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Vorwort. 


Bei der Bearbeitung dieser Schulausgabe des Herodot habe 
ich mich bemüht, durch eine dem Schulzweck entsprechende 
Verbindung der sprachlich-grammatischen mit der histo- 
risch-antiquarischen Erklärung dem Schüler sowohl für 
den Schulgebrauch als für das Privatstudium das Verständnis 
eines Schriftstellers zu erleichtern, dessen Geschichten sich als 
Herz wie Kopf gleich bildende Lektüre längst bewährt haben. 
Herodot gehört ohne Frage zu den gelesensten und beliebtesten 
unserer Schulautoren. Sowohl durch den Reichtum ihres In- 
halts als durch den ungesuchten Reiz und die natürliche Anmut 
der Darstellung haben seine Erzählungen auch über die Zeit 
der Schule hinaus schon manches Schülers Interesse so nach- 
haltig angeregt, dafs derselbe noch als Mann, welche Berufs- 
wissenschaft er auch gewählt haben mochte, in Herodots Ge- 
schichten belehrende Unterhaltung gesucht und gefunden hat. 

Was die sprachlich-grammatische Erklärung anlangt, 


so ist in der Ausgabe von Lhardy, der sich um die Erfor- 


schung und Feststellung des Sprachgebrauchs ein grolses Ver- 
dienst erworben hat, vorzugsweise die lexikalische Seite der 
Erklärung, in der Ausgabe von Krüger die spezifisch gram- 
matische Erklärung zur Geltung gekommen; dagegen ist die 
Erklärung der Sachen, die gerade bei Herodot von der aller- 
grölsten Bedeutung ist, bei Lhardy nicht ausreichend, während 
sie bei Krüger gänzlich fehlt. 

Gar sehr zu ihrem Vorteil unterscheidet sich in dieser 
Beziehung vor den genannten die Steinsche Ausgabe, da in 
ihr die Ergebnisse der neueren Forschungen über den Orient 
und Agypten mit einer anerkennenswerten Umsicht und Sorg- 
falt verwertet sind. Weniger genügt in ihr die kritische Kon- 
stitution des Textes, die mir deshalb höchst unsicher erscheint, 
weil der Verfasser über Wert und Verhältnis der Handschriften 
nach meiner Überzeugung, die auf genaue Untersuchungen und 
auf die wiederholte Vergleichung der medizeischen Hand- 


IV Vorwort. 


schrift gegründet ist, unrichtige Ansichten hat.*) Auch die 
sprachlich-grammatische Seite der Erklärung hat von verschie- 
denen Seiten harte Angriffe erfahren, die wenigstens nicht 
überall unbegründet sind. 

Es muflste deshalb meine Aufgabe sein, jenen beiden gleich 
wichtigen Seiten der Erklärung gerecht zu werden, die Vor- 
züge früherer Ausgaben zu verbinden und ihre Mängel zu be- 
seitigen. Zu diesen letzteren rechne ich noch ganz besonders, 
dals keiner der genannten Ausgaben eine Übersicht über den 
Dialekt beigegeben ist, obschon nach den bahnbrechenden 
Forschungen von Struve, Dindorf, Bredow eine Zusammenstel- 
lung der dialektischen Eigentümlichkeiten Herodots nicht allzu 
schwierig erscheinen durfte. Da mir gerade die Behandlung 
des Dialekts einer besonderen Sorgfalt zu bedürfen schien, so 
habe ich durch zweimalige Vergleichung der besten medi- 
zeischen Handschrift (in den Jahren 1856, 1857), die bisher 
nur einmal durch Gronov (1675) und zwar in Beziehung auf 
den Dialekt nur ungenau verglichen war, festzustellen gesucht, 
in wie weit Dindorfs und Bredows Resultate durch die beste 
Handschrift Bestätigung fänden. Einzelne streitige dialektische 
Fragen habe ich darauf selbst teils im Philologus, teils in 
selbständig erschienenen Dissertationen behandelt. Dafs Kon- 
sequenz in der Herstellung des Dialektes sowohl durch die 
ratio als auch durch die Zeugnisse der alten Rhetoren und 
Grammatiker auch gegen die Autorität selbst der besseren 
Handschriftenklasse geboten sei, habe ich selbst zu wieder- 
holten Malen ausgesprochen und auch unter den neuern Heraus- 
gebern haben Dietsch und Stein den zuerst von Struve, 
Dindorf, Bredow gebahnten Weg eingeschlagen. Die Ergeb- 
nisse der dialektischen Forschungen der drei letztgenannten 
Männer, soweit sie mir genügend begründet zu sein schienen, 
sowie die Ergebnisse meiner eigenen Untersuchungen sind in 
kurzer Fassung der Einleitung beigegeben. Die ausführliche 
Begründung einzelner Fragen, soweit ich sie nicht schon früher 
gegeben habe**), wird an anderer Stelle nachfolgen. Dasselbe 
gilt von meinen Textesänderungen, von denen einige schon in 
einem der nächsten Hefte des Philologus ihre Begründung 
finden werden. Ein Verzeichnis der geänderten Stellen, so 
weit sie nicht dialektischer Art sind, wird am Schlufs jedes 
Bandes gegeben werden. 


*) Über das Verhältnis der neueren Ausgaben zu einander (Lhardy, 
Krüger, Stein, Dietsch, Bähr) kann ich auf meinen Jahresbericht ver- 
weisen, der im Philologus erscheinen wird und sich bereits in den 
Händen der Redaktion befindet. . 

*#*) Philol. XI, 275. Quaest. de dialect. Herodoti spec. I. Gotting. 1859. 


Vorwort. V 


Auf eine bestimmte Grammatik ist aus nahe liegenden 
Gründen nicht verwiesen; es sind vielmehr die wichtigsten 
grammatischen Eigentümlichkeiten des Herodoteischen Sprach- 
gebrauchs an einer Stelle des jedesmaligen Bandes er- 
klärt und bei den übrigen auf diese verwiesen. Den Sprach- 
gebrauch habe ich vor allem berücksichtigt und den Schrift- 
steller aus sich selbst zu erklären versucht; gerade bei Herodot 
mulste diese Art der Erklärung lohnend sein, da sein Sprach- 
gebrauch in Ausdruck und Wendungen ein scharf in sich ab- 
gegrenzter ist. In der allgemeinen grammatischen Erklärung 
verdanke ich Krügers Sprachlehre und Ausgabe recht viel, 
was ich hier ausdrücklich anerkenne. In der historisch-anti- 
quarischen Erklärung habe ich vor allem die Werke von 
Duncker, Stuhr, Röth, Krüger, sowie die neueste englische 
Ausgabe des Herodot von Rawlinson benutzt: aufserdem 
gröfsere Geschichtswerke, wie das von Weber und anderen, in 
welchen bereits die Untersuchungen von Wilkinson, Lepsius, 
Bunsen, Brugsch, die durch ihre Forschungen auch die Er- 
klärung Herodots um ein Bedeutendes gefördert haben, ver- 
wertet sind. ‘ 


Um die Feststellung des Sprachgebrauches haben sich vor 
anderen mein verehrter Lehrer F. Zimmermann zu Clausthal 
und Direktor Wendt zu Hamm Verdienste erworben; ich er- 
fülle mit Freuden eine Pflicht der Dankbarkeit, wenn ich hier 
anerkenne, dafs ich namentlich durch die Abhandlung von 
Zimmermann im Anfange meiner Studien vielfach ' angeregt 
und gefördert bin. In Beziehung auf den Gottesglauben Hero- 
dots sowie seine sittlich-religiöse Weltanschauung steht das 
' Werk von Hoffmeister noch immer als erste und Haupt- 
quelle da; an dasselbe haben sich einige Programme ange- 
schlossen, unter denen ich das von Runge in Hildesheim her- 
vorhebe, der das hieher Gehörige mit Genauigkeit und Ver- 
ständnis zusammengestellt hat. 


Vielfache Belehrung verdanke ich ferner Professor G. Herold 
in Nürnberg, der sowohl in seinen von einer seltenen Kenntnis 
der Herodoteischen Sprache zeugenden Programmen wie nament- 
lich in seiner gediegenen Rezension der neueren Ausgaben des 
Herodot (Jahrb. f. Philol. 1856 S. 689— 704 u. 1857 8. 417 ff.) 
schätzbare Beiträge zur Erklärung unseres Schriftstellers ge- 
geben hat. Vor allem aber. bin ich dem genauen und be- 
währten Kenner des Herodot, Professor R. Dietsch in Grimma 
für die liberale Förderung und thatsächliche Unterstützung in 
meinen Arbeiten zu grolsem Danke verpflichtet. Derselbe hatte 
nicht allein die Güte, die zeitraubende und mühevolle Lesung 
der ersten Korrektur zu übernehmen, sondern er begleitete 


VI Vorwort. 


aulserdem jeden Korrekturbogen mit brieflichen Bemerkungen, 
die aus dem reichen Schatze einer vieljährigemr Erfahrung her- 
vorgegangen für mich sehr wertvoll geworden sind. Ich habe 
denselben bei der von mir selbst gelesenen zweiten Korrektur 
meine volle Beachtung geschenkt und konnte sie in recht 
vielen Fällen für meine Ausgabe verwerten. Es drängt mich 
dem von mir hochgeschätzten Gelehrten auch an dieser Stelle 
nochmals meinen herzlichen Dank auszusprechen. 

Was die kritische Gestaltung des Textes, namentlich in 
dialektischer Beziehung anlangt, so konnte schon dieser Aus- 
gabe manches zu gute kommen, dessen genauere Begründung 
der grölseren kritischen Ausgabe, mit deren Bearbeitung ich 
beschäftigt bin, vorbehalten bleiben mulste. 

Karten des Orients und Agyptens beizugeben habe ich 
für unnötig gehalten, da die Kiepertschen Karten der alten 
Welt für die Erklärung unseres Schriftstellers ausreichen. 


Lüneburg, Ende Juni 1861. 
K. Abicht. 
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Vorwort zur zweiten Auflage. 


Auf Wunsch der Verlagshandlung werden die beiden ersten 
Bücher, welche in der ersten Auflage zu einem Bande ver- 
einigt waren, in dieser neuen Ausgabe getrennt erscheinen. 

In der vorausgeschickten Zusammenstellung der wichtig- 
sten Eigentümlichkeiten des Herodoteischen Dialektes, welche 
einem vielfach ausgesprochenen Wunsche gemäfs von nun an 
auch apart im Buchhandel zu haben ist, sind manche Berichti- 
gungen vorgenommen, auch sind mehrere Regeln schärfer ge- 
fafst und hier und da Zusätze gemacht (vgl. unter anderem 
die Behandlung der Verba auf «w und 00). 

In der Erklärung bin ich den in der Vorrede zur ersten 
Auflage p. V ausgesprochenen Grundsätzen, welche den Bei- 
fall der Kritik gefunden haben, treu geblieben. Was die Text- 
kritik anlangt, so habe ich mein Urteil über Wert und Ver- 
hältnis der Herodoteischen Handschriften ausführlich in dem 
Jahresbericht über Herodot begründet, welcher unter dem 
Titel „die Texteskritik in Herodots Geschichtswerk“ im Philo- 
logus XXI S. 79—100 erschienen ist (1864). 

Einige wertvolle Beiträge zur Erklärung und Kritik unseres 
Historikers boten die zum Teil eingehenden Beurteilungen 
meiner Ausgabe (von C. Sintenis im lit. Centralbl. 1862 
S. 476—477, von E. Hausdörffer in der Zeitschr. f. die österr. 
. Gymnas. 1863 Heft II S. 124—132, von Alb. Faber in der 
Zeitschr. f. ἃ. preuss. Gymnasialw. 1863 S. 556—562, von 
F. Hultsch lit. Centralbl. 1867 S. 1167), denen ich mehrfache 
Belehrung entnommen habe. Ganz besonderen Dank schulde 
ich Herrn Prof. Schrepfer in Passau, der die Güte hatte, mir 
sein mit Randbemerkungen versehenes Handexemplar meiner 
Bearbeitung des ersten Buchs zur Verfügung zu stellen. Ich 
habe dieselben einer aufmerksamen Prüfung unterzogen und 
konnte sie in nicht wenigen Fällen für diese zweite Auflage 
benutzen. 


Pforta, den 8. April 1868. 
K. Abicht. 


Vorwort zur dritten Auflage. 


Der Herausgeber hat die Genugthuung gehabt, die Berech- 
tigung der von ihm seit Jahren befolgten kritischen Grundsätze, 
wie er sie des öfteren (zuletzt im Philolog. XXI 79—100 „die 
Textkritik in Herodots Geschichtswerk“ und in der Abhand- 
lung de codicum Herodoti fide atque auctoritate, Berol. 1869, 
sowie in der Vorrede der bei Bernh. Tauchnitz erschienenen 
kritischen Ausgabe, Leipzig 1869) entwickelt hat, neuerdings 
durch ein offenes Geständnis des Herausgebers der Weid- 
mannschen Ausgabe anerkannt zu sehen. Derselbe hat näm- 
lich soeben durch seinen Verleger bei Gelegenheit einer buch- 
händlerischen Empfehlung seiner gröfseren Herodotausgabe 
(ausgewählte Werke aus dem Weidmannschen Verlag 1874 S. 7) 
unumwunden die Erklärung abgeben lassen, dals, während er 
früher im Anschlufs an Gaisford den Text unter Ein- 
flufs einer interpolierten Handschriftenfamilie kon- 
stituiert habe, er jetzt die Nichtberechtigung dieses ' 
Prinzips offen anerkenne. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich alle Mitarbeiter auf 
dem Gebiete der Herodoteischen Kritik im gemeinsamen In- 
teresse gebeten haben, statt der von dem Bearbeiter der Weid- 
mannschen Ausgaben eingeführten neuen Bezeichnungen 
und Kompendien der Handschriften, welche nicht allein un- 
nötig sondern auch irreführend sind, die seit Jahrhunderten 
hergebrachten Namen und Abkürzungen der Handschriften bei- 
zubehalten (M = Mediceus, P = Passioneus, F = Florentinus, 
K = Ascevianus, S = Sancroftianus, V = Vindobonensis, ABC 
— Parisini), wie ich dies meinerseits in der bei B. Tauchnitz 
erschienenen kritischen Ausgabe gethan habe (vgl. vol. I praef. 
p. XXIII —XXXII). Zugleich halte ich es für geboten, darauf 
hinzuweisen, dafs die in der gröfseren Weidmanniana als 
neu aufgeführten Handschriften (deren Zahl sich übrigens noch 
vermehren liefse, wenn es in der Kritik überhaupt auf die 
Menge und nicht vielmehr auf den Wert der Handschriften 
ankäme) wertlos sind; so viel ich habe ersehen können, hat 
ihre Vergleichung auch nicht an einer einzigen “Stelle eine 
irgendwie nennenswerte Bereicherung des handschriftlichen 
Apparats ergeben. 


Öls, Ende Juni 1874. 
K. Abicht. 


Vorwort zur vierten Auflage. 


Die in neuerer Zeit vielfach behandelten Fragen, auf 
welche Weise und in welcher Zeit das Herodotische Ge- 
schichtswerk entstanden, ob Herodot sein Werk genau in der 
Reihenfolge geschrieben, wie es uns jetzt vorliegt (Kirchhoff)*, 
oder ob dasselbe in Einzelgeschichten (λόγοι) zerfalle, wie 


- libysche, ägyptische, skythische, persische, ionische, hellenische, 


a 


\ 


welche zu verschiedenen Zeiten erst später zu einem Ganzen 
vereinigt seien (Bauer)*”, ferner ob Herodot sein Werk selbst 
herausgegeben (in Athen? in Thurioi?), oder ob es erst nach 
seinem Tode von einem anderen in die-uns vorliegende Form 
gebracht sei — diese und verwandte Streitfragen sind in der 
Einleitung nicht berührt, weil sie schwerlich jemals auch nur 
mit annähernder Sicherheit werden Beantwortung finden können 
und darum in den Rahmen einer Schulausgabe nicht hinein- 
passen. | 

Auch Weckleins Abhandlung über die Tradition der 
Perserkriege (München 1879) konnte aus denselben Gründen 
in der Einleitung nicht berücksichtigt werden. Hier sei nur 
so viel bemerkt, dafs jene Schrift, so sehr ich den in, derselben 
zu Tage tretenden Aufwand an.Scharfsinn anerkenne, mich in 
dem, was ich S. 23 über die Unparteilichkeit Herodots be- 


merkt habe, nieht zu erschüttern vermocht hat. 


Weitgreifende Änderungen in den erklärenden Anmer- 
kungen vorzunehmen, habe ich keine Veranlassung gefunden. 
Auch in der Behandlung des Dialekts bin ich dem im Vor- 


‚wort zur ersten Auflage aufgestellten Grundsatz, „dafs Konse- 


quenz in der Herstellung des Dialekts sowohl durch die ratio 
als durch die Zeugnisse der alten Grammatiker und Rhetoren 
auch gegen die Autorität selbst der besseren Hand- 
schriftenklasse geboten sei“, nach wie vor treu geblieben. 
Beispielsweise kann ich mich nicht davon überzeugen ‚ dals 
Herodot neben dem (zudem sehr gut bezeugten) ἐς 0 das an 
mehreren anderen Stellen überlieferte, mir barbarisch klingende 
ἐς οὗ gebraucht haben soll, welches sicherlich seinen Ur sprung 
nur dem eleichbedeutenden, von Herodot oft gebrauchten μέχρι 


*) Über die Entstehungszeit des Herodotischen Geschichtswerks. 
Zwei akademische Abhandlungen. Berlin 1878. 
**) Die Entstehung des Herodotischen Geschichtswerks. Wien 1878. 
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οὗ verdankt. Wiewohl man die falsche Verbindung ἐς οὗ durch 
Struves gründliche Abhandlungen für immer beseitigt halten 
durfte, ist dieselbe plötzlich wieder in der neuesten (erklärenden) 
Weidmannschen Ausgabe aufgetaucht (z. B. 167), um hoffent- 
lich recht bald wieder für immer zu verschwinden. 

Nach Struves, Dindorfs, Bredows und meinen eignen 
Arbeiten scheint mir übrigens die Forschung auf dem Gebiet 
des Dialekts keinen erheblichen Fortschritt gemacht zu haben; 
keinesfalls dürfte als solcher die Behauptung jenes Rezensenten 
anzuerkennen sein, welche bei Gelegenheit einer Kritik meiner 
Ausgabe aufgestellt ist und also lautet: „Wir wissen durch die 
Inschriften, dafs das Ionische so gut wie jeder andere grie- 
chische Dialekt das v &peAxvorıxov gehabt habe (Erman in 
Curt. Stud. V 278), nach Abicht Ὁ. 33 aber ist dasselbe dem 
Dialekt des Herodot noch immer fremd. Dem Zeugnis der 
Inschriften sollte man doch wahrlich mehr trauen als den 
mangelhaften Handschriften.“ Dieser unbesonnene Einfall ver- 
dient wohl kaum eine ernsthafte Widerlegung; er ist hier nur 
der- Kuriosität halber angeführt, zum Beweis, welche wunder- 
samen Blüten eine unreife Kritik zu treiben vermag. Genannte 
Rezension, mit A. Fr. unterzeichnet, ist zu lesen im Leipziger 
Liter. Centralblatt 1874. S. 1703. 


Am Schlufs dieses Heftes ist ein Verzeichnis der wich- 


tigsten Textänderungen angefügt; in demselben sind die zahl- 
reichen dialektischen Änderungen (in betreff derer die Über- 
sicht über den Dialekt zu vergleichen) nicht mit aufgeführt. 
Auch die minder bedeutenden Abweichungen vom Text meiner 
kritischen Ausgabe (Leipz. 1869, Tauchnitz) sind hier nicht 
vermerkt, wenn sie nur Apostroph (nach Präpositionen), Aug- 
ment, Enklisis, Schreibung der Eigennamen, Wortstellung oder 
ähnliche Geringfügigkeiten betreffen. Dieser Bemerkung würde 
es kaum bedurft haben, wenn nicht jüngst ein Rezensent des 
IV. Bandes (K. in der Zeitschr. f. d. Gymnasialw. 1883. 8.5 
Anhang) mir es zu schwerem Vorwurf gemacht hätte, dafs in 
den oben erwähnten Punkten (die meines Erachtens doch wohl 
weniger schwer ins Gewicht fallen dürften) zwischen der kom- 


mentierten und der kritischen Ausgabe keine volle Überein- 


stimmung herrsche. Ich habe die nicht nur dem Inhalt nach 
recht dürftige, sondern auch in der Form mir ungehörig er- 
scheinende Rezension dieses Kritikers zunächst in der Philo- 
logischen Rundschau 1883 S. 964 berührt und alsdann im 
Vorwort zum dritten Bande dieser Ausgabe 8. I u. II des 
weiteren in ihrer Grund- und Gehaltlosigkeit beleuchtet. 


Öls, den 22. Dezember 1883. 
K. Abicht. 


EEE 


Einleitung. 


δ. ἢ 


Herodots äufsere Lebensschicksale. 


Über das Leben Herodots, des eigentlichen Begründers 
der künstlerischen Prosa der Hellenen, sind uns nur dürftige 
Notizen aus dem Altertum überliefert. 

Geboren war Herodot, wie wir aus dem Eingang seines 
Geschichtswerks ersehen, zu Halikarnafs (j. Budrun), einer klein- 
asiatischen Pflanzstadt der Hexapolis Dorica. Nach Suidas s. v. 
Ἡρόδοτος ἢ) gehörte er einer angesehenen "amilie an; sein Vater 
hiefs Lyxes, die Mutter Dryo (od. Rhoiö), der epische Dichter 
Panyasis war sein Oheim. Auch ein Bruder, Theodoros, wird 
von Suidas genannt. Nach der Angabe der Pamphila?), die 
zur Zeit Neros geschichtliche Denkwürdigkeiten sammelte, war 
Her. 53 Jahre vor Anfang des peloponnesischen Krieges, also 
1, J. 484 geboren. Doch ist dieses Geburtsjahr von der Schrift- 
stellerin selbst nur als ein annäherndes (videtur) bezeichnet. 


Nur so viel ist gewils, dafs Her. zwischen 490—480 geboren 
sein muls. 


" 1) Ἡρόδοτος, Λυξοῦ καὶ “Ιρυοῦς, ““λικαρνασσεύς, τῶν ἐπιφανῶν καὶ 
ἀδελφὸν ἐσχηκὼς Θεόδωρον, μετέστη δ᾽ ἐν Σάμῳ διὰ Λύγδαμιν, τὸν ἀπὸ 
᾿Δρτεμισίας τρίτον τύραννον γενόμενον “Ἁλικαρνασσοῦ. Πισίνδηλις γὰρ ἦν 
υἱὸς ᾿ἀρτεμισίας" τοῦ δὲ Πισινδήλιδος Λύγδαμις. Ἔν οὖν τῇ Σάμῳ καὶ 
τὴν ᾿Ιάδα ἠσκήϑη διάλεκτον καὶ ἔγραψεν ἱστορίαν ἐν βιβλίοις ϑ΄ ἀρξά- 
μενος ἀπὸ Κύρου τοῦ Περσῶν καὶ Κανδαύλου τοῦ Λυδῶν βασιλέως" 
ἐλθὼν δὲ εἰς ᾿Δλικαρνασσὸν καὶ τὸν τύραννον ἐξελάσας, ἐπειδὴ ὕστερον 
εἶδεν ἑαυτὸν φϑονούμενον ὑπὸ τῶν πολιτῶν, εἰς τὸ Θούριον ἀποικιξόμενον 
ὑπὸ Adnvalov ἐθελοντὴς ἦλϑεν" κἀκεῖ τελευτήσας ἐπὶ τῆς ἀγορᾶς τέϑα- 
πται. Τινὲς δὲ ἐν Πέλλῃ αὐτὸν τελευτῆσαί φασιν. ᾿Επιγράφονται δὲ οὗ 
λόγοι αὐτοῦ Μοῦσαι. 

...2) Bei Gell. Noct. Att. XV 23 „Hellanicus, Herodotus, Thucydides, 
‘ historiae scriptores, in isdem fere temporibus laude ingenti floruerunt et 

non nimis longe distantibus fuerunt aetatibuss, Nam Hellanicus initio 
 belli Peloponnesiaci fuisse quinque et sexaginta annos natus videtur, He- 

rodotus tres et quinquaginta, Thucydides quadraginta. Scriptum 
est hoc in libro undecimo Pamphilae“. 

Herop. I. 1. 4, Aufl. 1 
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Auch sein Todesjahr ist nicht ermittelt; da indes Ereig- 
nisse seines Geschichtswerks bis auf 424 (aber auch nicht 
weiter) herabreichen®) und gewichtige Gründe dagegen sprechen 
seinen Tod später als 420 zu setzen, so ist damit die Lebens- 
dauer Herodots wenigstens ungefähr bestimmt (c. 484 — c. 424). 

Als sicher beglaubigte Nachrichten aus dem Leben Herodots 
müssen gelten 

1) seine Vertreibung aus Halikarnafs durch den Tyrannen 

Lygdamis, den Enkel der Artemisia, 

2) sein Aufenthalt auf Samos, 

x seine Reisen, 

4) seine Rückkehr nach Halikarnafs, die Vertreibung des 

Tyrannen und seine Übersiedelung nach Thurioi. 

Was die erste Nachricht anlangt, dafs Her. durch Lygdamis, 
der seinem Vater Pisindelis, dem Sohne der Artemisia, in der 
Regierung gefolgt war, aus Halikarnafs vertrieben und darauf 
nach Samos geflohen sei (s. Note 1), so liegt die Vermutung 
nahe, dafs Herodots Flucht infolge innerer Zwistigkeiten statt- 
gefunden habe und zwar zu einer Zeit, in welcher trotz der 
Erfolge der griechischen Waffen bei Salamis, Mykale, am Eury- 
medon die nationale Partei Kleinasiens von den Persern unter- 
drückt und die früheren Machthaber der kleinasiatischen Städte 
von dem Perserkönig wieder eingesetzt wurden (vielleicht um 
460). Ebenso mag seine wie seines Oheims Panyasis Rück- 
kehr in eine Zeit fallen, in welcher die Griechen und namentlich 
die Athener unter Kimon den letzten und dieses Mal glück- 
lichen Versuch machten, ihre kleinasiatischen Stammgenossen 
von dem persischen Joche zu befreien (um 450). Doch ver- 
lor nach Suidas sein Verwandter und Parteigenosse Panyasis 
(Suid. s. v.), der aller Wahrscheinlichkeit nach zu gleicher Zeit 
mit Her. auf Samos lebte, im Verlauf des Kampfes sein Leben. 
Späterhin, heist es bei Suidas weiter, also nach seiner Rück- 
kehr nach Halikarnafs (gegen 450), habe sich Her. den Hafs 
seiner Mitbürger zugezogen, wodurch, ist nicht näher angegeben. 
Doch liegt auch hier die Vermutung nicht fern, dass der Gegen- 


satz zwischen Aristokratie und Demokratie, zwischen Dorismus 


und Ionismus, welcher sich schon damals in den griechischen 
Städten zuregen begann, auch in Halikarnafs Parteiungen hervor- 


gerufen habe, infolge deren Her., der sich in seinen politischen 
Ansichten mehr der Demokratie zuneigte, nach dem Siege der . ) 


aristokratischen Partei seiner Vaterstadt den Rücken kehrte. 
Er wandte sich jetzt ungefähr in seinem 40. Lebensjahre stehend 


3) Dafs Her. jedenfalls noch die ersten Jahre des peloponnes. Kriegs 


erlebte, ergiebt sich aus VII 288. 137. IX 73. VI 98, vgl. Schöll im Philol, 3 


IX 199 ff. 
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nach Thurioi) in Unteritalien 1. J. 444 (daher auch ὁ Θούριος 
genannt). Thurioi war an der Stelle des alten von den Krotoniaten 
zerstörten Sybaris von Athen aus gegründet (444). An der 
Gründung beteiligten sich unter vielen anderen neben Herodot 
auch der Redner Lysias, der Sophist Protagoras, der Erbauer 
des Piräeus Hippodamos, so wie der agrigentinische Philosoph 
Empedokles. Hier in Thurioi soll denn Her. (also nach unserer 
Annahme um 424), wie auch Suidas bezeugt, gestorben 5611), 
ohne dafs wir übrigens anzunehmen berechtigt wären, dals Her. 
alle übrigen Jahre seines Lebens (444—424) in Thurioi verlebt 
habe. Im Gegenteil führen uns mehrfache Zeichen darauf, dafs 
er auch von Thurioi aus kleinere Reisen unternahm, auf die wir $3 
im Zusammenhange zurückkommen (vgl. V 77. ΥἹ 98). Aus einer 
Stelle des Plinius®) kann man schliefsen, dafs Her. hier in Thurioi 
sein ganzes Geschichtswerk, das wir als stückweise entstanden 
anzusehen haben, überarbeitet hat, da Suidas’ Angabe, dals von- 
Her. während seines Aufenthalts auf Samos die 9 Bücher seiner 
Geschichten geschrieben seien, durch das Werk selbst widerlegt 
wird. Ebenso bedarf Suidas’ Notiz, dafs Her. auf Samos den ioni- 
schen Dialekt erlernt habe, der Berichtigung (s.$ 8). Dafs hin- 
gegen Her. längere Zeit auf Samos’verweilte, ja vielleicht selbst 
einzelne Abschnitte seines Werks dort ausarbeitete, scheint schon 
um deswillen glaublich, weil Her. die genaueste Bekanntschaft mit 
samischen Zuständen zeigt und mit Vorliebe bei ihnen verweilt.‘) 


Herodots Erziehung. Sein schriftstellerischer Beruf. Panyasis. 
Die Logographen. 


Obwohl über Herodots Jugendbildungalle Nachrichten fehlen, 
so lassen sich doch aus seinem Geschichtswerk wie aus dem Gange 
der Erziehung bei den Griechen überhaupt wenigstens die Grund- 


4) Indes ist es nicht unmöglich, dals, wie dies zum Beisp. von Lysias 
nicht ohne Grund angenommen ist, auch Her. erst einige Jahre später 
nach Thurioi gegangen sei und sich an der Gründung der Kolonie zu- 
nächst nur mit einem gewissen Geldbeitrag beteiligt habe. Doch zwingt 
bei Herodot wenigstens nichts zu dieser Annahme. 

5) S. Not. 1. Nach Suidas wurde er auf dem Markte von Thurioi 
begraben und sein Andenken durch folgende Inschrift erhalten: 

Ἡρόδοτον Av&sw κρύπτει κόνις ἦδε ϑανόντα 
᾿Ιάδος ἀρχαίης ἵστορίης πρύτανιν, 
“Ιωριέων βλαστόντα πάτρης ἄπο τῶν δ᾽ ἄρ᾽ ἄτλητον 
μῶμον ὑπεκπροφυγὼν Θούριον ἔσχε πάτρην. 
ΝΈΟΙ einer anderen minder glaubwürdigen Angabe soll Her. zu Pella in 
 Macedonien gestorben sein. 
... 6) Vgl. Plin. hist. nat. XII 8: urbis nostrae CCCX anno (444) auctor 
ille (Herodotus) historiam condidit Thuriis in Italia. 
| 7) Vgl. 1 70. 142. II 148, III 26. 39. 54. 60. 123. 125 öfter. 
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linien derselben ziehen. Das erste und bedeutendste Bildungs- 
element empfing auch Her. aus dem Studium der homerischen 
Gedichte, die ja das wichtigste Bildungsmittel der heranwach- 
senden Jugend waren. Mit ihnen sowohl als überhaupt den Ge- 
dichten des epischen Sagencyklus zeigt Her. eine grofse Ver- 
trautheit, die sich nicht nur in seinen religiösen Anschauungen 
und der Grundauffassung seines ganzen Werks, sondern auch 
in der Art des Satzbaus, in seiner oft epischen Syntax, ja selbst 
in vielen sprachlichen Ausdrücken und Wendungen nachweisen 
läfst. Aufser dieser genauen Bekanntschaft mit den homerischen 
Gedichten besals Her. auch eine ausgebreitete Kenntnis der 
poetischen Litteratur der Griechen überhaupt. Die Dichtungen 
des Hesiod, Olen, Musaios, Archilochos, Alkaios, der Sappho, 
des Solon, Asop, Aristeas, Simonides v. Keos, Phrynichos, 
Aschylos, Pindar waren ihm bekannt.°) Auch erwähnt er 
Anakreon, Lasos v. Hermione, doch ohne ihrer Dichtungen zu 
gedenken. 

Einen bedeutenden Einflufs auf Herodots Erziehung und 
Jugendbildung übte ohne Zweifel auch sein Oheim, der Epiker 
Panyasis; ihm, dem Verfasser eines episch-heroischen Gedichtes, 
‘einer Heraklee, verdankte Her. ohne Zweifel die genaue Be- 
kanntschaft mit dem Orakel- und Seherwesen, mit Traumdeutung 
und Vorzeichenkunde; denn Panyasis war seinem Berufe nach 
Zeichenschauer (τερατοσκόπος). Auch in dem eingehenden 
Studium überlieferter Orakelsprüche und Weissagungen ist die 
Einwirkung des Oheims bemerkbar.”) 

Wenn wir demnach die ersten Grundlagen von Herodots 
Bildung in dem sorgfältigen Studium der homerischen Gedichte 
wie der poetischen Litteratur der Griechen überhaupt, so wie in 
der Einwirkung und dem Einflufs des Panyasis aufgebaut finden, 
so müssen wir die spezielle Anregung zu seinem historischen 
Beruf in den Anfängen der damals frisch aufblühenden Historio- 
graphie (Logographie) erblicken, die sich aus der epischen 
Poesie entwickelte. Die aus dieser hervorgehenden geographi- 
schen Schilderungen, ferner die Stamm- und Lokalsagen, welche 
den Ursprung der Geschichtsschreibung bilden, gehören zum 


allergröfsten Teile den kleinasiatischen Kolonien an. Denn in 


diesen östlichen Kolonien, deren Städte in dem glücklichsten 
Klima und an den günstigsten Häfen gelegen früh durch Schiff- 
fahrt und Handel aufblühten, deren Bewohner sich durch geistige 
Beweglichkeit und Fähigkeit vor denen des Mutterlandes bald 


8) Kallinos v. Ephesos, Tyrtaios, Simonides v. Amorgos, Stesichoros, 
Epicharmos erwähnt Her. nicht. 
‚ 9) Über Panyasis’ Verhältnis zu Herodot vgl. Suidas 5, v. Πα- 
νυασσις. 
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hervorthaten, waren sowohl die-Anfänge der epischen Poesie als 
auch die der Prosa entstanden. Unter den Männern, welche hier 
vor allen als Vorgänger Herodots genannt werden, deren Schriften 
ihm auch zum Teil bekannt waren, sind hervorzuheben: 
Kadmos .v. Milet, Verfasser einer Gründungsgeschichte von 
Milet (um 520), 
Dionysios v. Milet, dessen Περσικά od. τὰ μετὰ Ζαρεῖον 
zum Teil denselben Gegenstand behandelten wie Herodots 
(Geschichten. 


Doch sind von diesen beiden Werken auch nicht einmal 
Fragmente erhalten. 


Anders steht es mit 

Charon v. Lampsakos (wenig älter als Her.), dessen Ge- 
schichtswerk, wie aus den erhaltenen Fragmenten zu 
schlielsen, die Geschichte des lydischen und persischen 
Reichs, so wie des ionischen Aufstandes umfalste, 

Xanthos aus Lydien, der lydische Geschichten schrieb, 

Pherekydes v. Leros, welcher in seinem mythographischen 
Werke hauptsächlich Attikas Vorzeit behandelte, 

Hellanikos v. Lesbos, dem Zeitgenossen Herodots, nament- 
lich aber 

Hekataios v. Milet (550476), 


Hekataios steht auf dem Übergang von der Logographie 
zur historischen Geschichtsschreibung. Seine Schriften (yeven- 
λογίαι. περιήγησις ἢ ἡ γῆς περίοδος) wurden von Her. nament- 
lich bei seinen Forschungen über Länder und Völker des per- 
sischen Reichs, bei der Geschichte des ionischen Aufstandes 
und endlich bei der Geschichte und Beschreibung Agyptens 


benutzt. 


Auch das echte Werk des Geographen Skylax von Karyanda, 
eines Landsmanns von Her. (s. IV 44), so wie das beschrei- 
bende Gedicht des Aristeas, Arimaspea (IV 13), welches letztere 
namentlich eine Beschreibung der Gegenden des nördlichen 
Europas enthielt, scheinen von Her. gekannt und benutzt 
zu sein. 

Die späteren Logographen der westlichen Kolonien, Da- 
mastes v. Sigeion, Hippys v. Rhegium, Antiochos v. Syrakus, 
so wie den einzigen des Mutterlandes, Akusilaos v. Argos, können 
wir hier übergehen, da sie Her. unbekannt geblieben sind. 

Nachdem sich Her. an den homerischen Gedichten gebildet 
und die Dichtungen der poetischen Litteratur der Hellenen 
kennen gelernt, nachdem er darauf durch seinen Oheim Panyasis 
in das Studium der genealogischen und theologischen Epen 
eingeführt und mit den Sammlungen von Orakelsprüchen und 
Weissagungen bekannt geworden war, nachdem er endlich in 
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seinem Jünglingsalter die Schriften der Logographen, nament- 
lich eines Hekataios, studiert und in diesem Studium seinen 
Beruf erkannt hatte, erschienen ihm nach dem Vorgange des 
Hekataios, der Agypten, den Pontus, ganz Griechenland, Thra- 
kien, ja vielleicht selbst Unteritalien durchwandert hatte, 
eigene Erkundigung (ἱστορία) und Anschauung (als αὐτόπτης) 
auf Reisen als die sicherste Grundlage seiner historischen For- 
schung, als deren Hauptaufgabe er sich die Schilderung des 
gewaltigen Kampfes zwischen Hellenen und Persern 
vorgesetzt hatte. Er entschlofs sich also zu reisen. Dieser 
Entschlufs wurde durch die Lage von Halikarnals, der gröfsten 
Stadt Kariens und eines bedeutenden See- und Handelsplatzes, 
der durch Landstrafsen mit den Hauptstädten Ioniens und 
Kleinasiens verbunden war und in Handelsverbindung mit der 
griechischen Insel- und Küstenwelt, mit Üypern, Syrien, Phöni- 


cien, Agypten stand, nicht wenig begünstigt. Sicherlich hat ᾿ 


dieser Umstand mit auf Herodots Entschlufs eingewirkt, den 
' Schauplatz der Ereignisse, die er erzählen wollte, selbst kennen 
zu lernen, um an Ort und Stelle genaue Kunde einzuziehen. 


Β᾽ δ᾽ 


Die Reisen Herodots.*) 


Wiewohl uns auch über Herodots Reisen Nachrichten aus 
dem Altertume fehlen, so ist doch aus seinen eigenen, wenn 
auch nur gelegentlichen Aufserungen zu erkennen, dals er den 
Schauplatz der meisten von ihm geschilderten Ereignisse per- 
sönlich besucht, wie dieses die genaue Beschreibung der Ört- 


lichkeit, der Völker, ihrer Sitten und Gebräuche, deutlich er- - 


kennen lälst. Doch ist es bei dem Schweigen der Überlieferung 
sehr schwierig die Zeit der Reisen und, ihre Aufeinanderfolge 
im einzelnen zu bestimmen: es läfst sich aus ihrem bedeutenden 
Umfang nur so viel ermessen, dals er ihnen den grölseren Teil 
seines Mannesalters gewidmet haben muls. ‚Was die Reihenfolge 
derselben anlangt, so liegt die Vermutung nahe, dafs seine 
erste Reise, die kleinasiatische, wie wir sie nennen wollen, 
sich auf die nächste Umgebung seiner Heimat erstreckte. Sie 
fällt vielleicht in seine Jugendzeit, also noch vor die Über- 
siedelung nach’ Samos (um 460). Sicherer ist, dals er in 
Kleinasien aufser seinem Heimatlande Karien auch Lydien mit 
Sardes, Mysien, Troas, von Städten am Hellespont Prokonnesos, 
Kyzikos, die südwestliche Küste des Pontus Euxinus, Kilikien, 
Lykien, Kaunos, Ephesos, die Mündungen des Mäander, Ska- 
mander, Kayster besucht hat. 


*) Vgl. Hermes VI 392—486. 
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Höchst wahrscheinlich später fällt eine andere, unserer 
Berechnung nach seine zweite und zwar gröfsere Reise in 
den Orient. Auf der grolsen von Ephesos aus über Sardes 
nach Susa führenden Stralse gelangte er bis nach Arderikka 
in der Nähe von Susa (VI 119), war ohne Zweifel auch in 
Agbatana und Babylon, dessen Wunderbauten er genau be- 
schrieben hat. Doch scheint er über Arderikka, den östlich- 
sten Punkt seiner Reise, nicht hinausgekommen zu sein. Er 
war also nicht in Parthien, Hyrkanien, Baktrien, Indien. 

Griechenland scheint Her. mehrere Male besucht zu 
haben. Erwiesen ist, dafs er Athen, Sparta, Theben, die Heilig- 
tümer zu Delphi, Dodona, Abä, die Schlachtfelder von Mara- 
thon, Thermopylä, Platää, ferner Arkadien, Elis,* Argolis, 
das Vorgebirge Tainaron, den Isthmos von Korinth, den 
Tempepafs, Chreston in Chaleidice, Byzanz, den Berg Athos 
besucht hat. Mit dieser Reise in Griechenland waren ohne 
Zweifel Wanderungen nach Epirus, Mazedonien, Thrazien ver- 
bunden, da er auch von diesen Ländern Nachrichten giebt, wie 
sie nur aus Autopsie hervorgehen können. Ganz besonders 
genau kennt Her. die geographischen und geschichtlichen Ver- 
hältnisse Mazedoniens (VII 73. 123. 173. VIII 138). 

Von Samos aus, das in Handelsverbindungen mit den 
' Inseln des ägäischen Meeres und den Küstenstädten, südlich 
mit Kreta, Rhodos, Kypros, Phönizien, Agypten stand, unter- 
nahm Her. seine vierte Reise, auf welcher er auf Rhodos, 
Kypros, Delos, Paros, Thasos, Samothrake, wahrscheinlich auch 
auf Kythere, Agina, Kreta verweilte. Auf dieser Reise ist er 
vermutlich über Kreta, Rhodos, Kypros, und den Küstenstrich 
von Phönizien'’), Palästina nach Agypten gelangt, von wel- 
‘ chem Lande er neue überraschende Kunde brachte. Das ganze 
zweite Buch seines Geschichtswerkes füllen die reichen Resul- 
tate seiner ägyptischen Reise aus. Er war in Theben, Memphis, 
Heliopolis, deren Priesterschaften er den gröfsten Teil seiner 
altägyptischen Geschichten verdankte, ferner in Sais, Bubastis, 
Buto, Papremis, Chemmis, Krokodilopolis und Elephantine, 
dem äufsersten Grenzpunkte seiner Nilreise. Hier in Agypten 
zog er unter anderem genaue Erkundigungen über Lauf und 
Quellen des Nil, über seine Überschwemmungen, seinen Wasser- 
stand ein und sammelte den Stoff zur Beschreibung der na- 
türlichen Beschaffenheit des Landes und zur Erklärung der 
ägyptischen Götterkulte. Nach längerem Verweilen in Sais 
und Naukratis fuhr Her. von der letztgenannten Stadt den Nil 


10) So war Her. z. B. in Tyros (s. II 44); doch scheint er in das 
Innere von Syrien, Phönizien, Palästina, Arabien nicht gekommen zu 
sein. Auch Jerusalem ist ihm unbekannt geblieben. 
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hinauf nach Memphis. Hier besuahte er die Pyramidenfelder, 
den Mörissee, den Riesenbau des Labyrinths, der ihn vor allem 
anderen mit Bewunderung erfüllte. Die Rückreise machte er 
wie es scheint nicht auf dem Nil, sondern über Heliopolis, 
Bubastis, Mendes nach Pelusium. Auf der Rückreise befuhr 
er auch den Kanal des Necho, der den Nil und den arabischen 
Meerbusen verband. 


Nach Athiopien und in das Innere Libyens ist Her. nicht 
vorgedrungen: doch hat er wahrscheinlich auf einer anderen 
Reise die hellenische Kolonie Kyrene (II 181. IV 168—199) 
besucht, deren Bewohner ihm ziemlich ausführliche Mittei- 
lungen üher die benachbarten Völkerschaften machten. Nach 
Karthagd ist Her. nicht gekommen. 


Herodots fünfte Reise erstreckte sich auf die westliche, 
nordöstliche, südöstliche Küste des Pontus Euxinus; doch ist 
es gerade bei dieser heise am schwierigsten zu bestimmen, 
welche Länder, Städte, Völker er auf derselben berührt hat. 
Nach Südosten hin war Her. sicher im Lande der Makronen 
in der Stadt Themiskyra am Thermodon, ebenso in Kolchis 
(IE 104. IV 86. 105). Wahrscheinlich ist er indes bis zum 
Kaukasos und über denselben hinaus nicht vorgedrungen. Auch 
zum kaspischen Meere gelangte Her. nicht. An der nördlichen 
Küste hat Her. die Mündungen des Tyras (Dniestr) und Bory- 
sthenes (Dniepr) besucht; auch hielt er sich längere Zeit ın 
Olbia auf (am Ausflufs des Hypanis 1. Bug), dem bedeutendsten 
Emporium dieser Küstenlande. Von den hier ansälsigen helleni- 
schen Kaufleuten, die in Handelsverbindung mit den skythischen 
Steppenvölkern standen, scheint er seine genauen Nachrichten 
über die skythischen Völkerschaften, die Issedonen, Agathyrsen, 
Neuren u. s. w. erhalten zu haben, da er schwerlich seine 
Wanderungen bis nach Skythien hin ausgedehnt hat. Sicherer 
ist, dafs er das westliche Küstenland des Pontus und die 
Mündungen des Ister (Donau) bereiste; doch wurden die west- 
lichen Gegenden jenseits des Ister von ihm nicht berührt. 


Seine sechste Reise endlich scheint Her. von Thurioi aus 
nach Grofsgriechenland unternommen zu haben, auf welcher 
er Kroton, Metapontum und andere Städte Unteritaliens be- 
sucht haben mag. Übrigens steht so viel fest, dafs Her. nach 
Rom, Oberitalien, Sardinien, Sizilien, Karthago, alles Gegenden, 
die er von Thurioi aus leicht hätte erreichen können, nicht 
gekommen ist. Ν 

Aus der vorhergehenden Übersicht geht zur Genüge hervor, 
von welchem ungeheuren Umfange Herodots Reisen gewesen 
sind, da sich dieselben über fast alle der damaligen Hellenen- 
welt zugänglichen Gegenden erstreckten. Bedenken wir mit 
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wie vielen Schwierigkeiten aller Art bei dem primitiven Zu- 
stande der Verkehrsmittel derartig ausgedehnte Reisen ver- 
bunden sein mu/sten, so werden wir die Wanderungen des 
kühnen Reisenden, die er aus reinem Forschungstrieb unter- 
nahm, wenn nicht über, so doch sicherlich neben die gerühm- 
testen Entdeckungsreisen der Neuzeit stellen dürfen. Der Ge- 
winn, welchen die Naturwissenschaften, vor allen aber die 
Geschichte und Geographie aus diesen Reisen und ihren in 
Herodots Werke niedergelesten Ergebnissen zog, war ein un- 
ermelslicher. Es wurde bei dem Zustande der genannten 
Wissenschaften in der damaligen Zeit durch dieselben das 
wissenschaftliche Interesse in einer Weise gefördert, wie wir 
es uns heute kaum vorzustellen imstande sind. 


ᾧ ἡ, 
Plan des Herodoteischen @eschichtswerks. Hauptfaden der 
geschichtlichen Darstellung. 


Die Frucht dieser Reisen war eine Reihe historischer und 
geographischer Gemälde, welche sich an den Mittel- und Ein- 
heitspunkt des Ganzen, den Freiheitskampf der Hellenen 
gegen die Barbaren, als ein reiches Gewebe von Episoden 
anreihen, in welchen Her. die Resultate seiner historischen, 
geographischen, antiquarischen Forschungen, die sich ihm auf 
seinen weitausgedehnten Wanderungen ergaben, niedergelegt 
hat. Durch die einfachnatürliche Einschaltung dieser Episoden 
und Digressionen hat Her. einerseits sein Geschichtswerk von dem 
Charakter einer speziellen Geschichte der Perserkriege zu der Be- 
deutung einer Universalgeschichte erhoben, andererseits seiner 
Darstellung den Reiz der reichsten Mannigfaltigkeit verliehen. 

Diesen universalen Charakter seiner Geschichtschreibung 
spricht Her. selbst im Proömium seines Werks aus!!); er will 
die denkwürdigen Thaten der Griechen und Nichtgriechen er- 
zählen, deren Beschreibung sich an den Hauptfaden, die Ur- 
sache des Krieges zwischen Hellenen und Barbaren, anschliefsen 
soll. Wiewohl nun Her. im Anfang des ersten'?) Buchs die 


11) Die Angabe des Photios, dass der thessalische Dichter Plesirrhoos, 
welcher bei Photios der ἐρώμενος und κληρονόμος τῶν Ἡροδότου heilst, 
die einleitenden Worte zu Herodots Geschichtswerk verfalst habe, er- 
scheint aus mehrfachen Gründen als durchaus unwahrscheinlich. 

12) Die Einteilung des Werks in 9 Bücher rührt nicht von Her. her; 
es scheint dieselbe vielmehr von den Alexandrinern vorgenommen zu sein, 
die sich viel mit Her. beschäftigten. Die Benennung der Bücher nach 
den Musen erklärt ein Epigramm dadurch, dafs Her. einst die Musen be- 
herbergt habe, worauf dem gastfreundlichen Wirt von einer jeden der- 
selben ein Buch zum Geschenk gemacht sei (Ἡρόδοτος Μούσας ὑπε- 
δέξατο: τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἑκάστη ᾿Αντὶ φιλοξενίης βίβλον ἔδωκε ular). 
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Ursachen dieses feindlichen Gegensatzes zwischen beiden Völ- 
kern bis auf den Raub der Io, Europa, Helena zurückführt, so 
bezeichnet er doch als den ersten eigentlichen historischen 
Anlals der Feindseligkeiten die Unterwerfung kleinasiatischer 
Griechenstädte durch die Könige von Lydien. Dies führt ihn 
auf die Geschichte der lydischen Monarchie seit Gyges und 
namentlich auf den letzten König derselben Krösos (Solon), 
der dem Perserkönig Kyros unterlag. In die Geschichte von 
Krösos’ Thaten und Schicksalen werden bei Erwähnung des 
Verkehrs zwischen Krösos und Delphi einige wichtigere Par- 
tien aus der Geschichte Athens und Spartas eingeflochten. 

Nach der Unterwerfung Lydiens durch Kyros kommt Her. 
auf die Anfänge der persischen durch Kyros geschaffenen 
Universalmonarchie, danach auf die vorausgehenden Reiche des 
Orients, auf das assyrische, babylonische, medische, aus wel- 
chem letzteren das persische hervorgeht. 

Über die Sitten und inneren Zustände des letzteren ver- 
breitet er sich am ausführlichsten und namentlich beschreibt 
er die drei Hauptkriegszüge des Kyros in erschöpfender Weise: 

1) den Feldzug gegen die kleinasiatischen Hellenen, die 

von ihm unterworfen werden, 

2) die Eroberung von Babylon, die Her. Anla/s zur Be- 

schreibung dieser merkwürdigen Stadt giebt, 

3) den Feldzug gegen die Massageten, auf dem Kyros 

seinen Tod findet. 

Auf diesen folgt sein Sohn Kambyses, der einen Kriegszug 
gegen Agypten unternimmt. Hierdurch wird Her. auf die 
das ganze zweite Buch umfassende auf eigener Anschauung 
beruhende Schilderung des Wunderlandes Aoypten geführt, 
dessen Riesenbauten vor allem die Bewunderung unseres 
Reisenden erresten. Daneben werden Gebräuche, Sitten, Be- ἡ 
lision, Kultus der Ägypter ausführlich beschrieben.*) 

Erst im dritten Buch kommt Her. auf die persische 
Geschichte zurück. Er erzählt die Unterwerfung. Ägyptens, 
Libyens, Kyrenes, den Tod des Kambyses, die Herrschaft des 
falschen Smerdis, die Verschwörung der persischen Edlen gegen 
die Magier, darauf die Thronbesteigung des Dareios Hystaspes, 
an welche die Erzählung vom Sturze des Polykrates angeknüpft 
wird. Am Schlufs gibt Her. eine Übersicht über die inneren 
Zustände Persiens, namentlich über die Einteilung, die Steuer- 
kreise des ungeheuren Reiches und verbreitet sich eingehend 
über die Einnahmequellen. und Hülfsmittel desselben, um da- 
mit die Furchtbarkeit des Feindes zu begründen, der einst den 
Griechen gefährlich werden sollte. | 


*) Vgl.M. Büdinger, zur ägyptischen Forschung Herodots. Wien 1873. 
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Das vierte Buch behandelt den Zug des dritten persischen 
Eroberers gegen die an der unteren Donau, am Dniepr und 
Don wohnenden Skythen, bei welcher Gelegenheit in um- 
fassender Darstellung aufser den Skythen die Völker des 
nordöstlichen Europa und der angrenzenden Länder Asiens 
geschildert werden. Schlug dieser Zug auch fehl, so ist er 
doch für die Katastrophe des Ganzen insofern bedeutsam, als 
er den Persern zuerst den Weg nach Kuropa bahnt. Dafs 
um die Zeit des Feldzugs gegen die Skythen eine ähnliche 
Unternehmung gegen die den Nordrand Afrikas bewohnenden 
Völker durch die Perser vorbereitet wurde, giebt Her. zu der 
Geschichte der griechischen Kolonien in Libyen, besonders 
Kyrenes Anlafs. Dabei werden die Völker Libyens nach 
Sitte und Lebensweise geschildert. 

Das fünfte Buch beginnt mit den Eroberungen der Perser 
in Europa (Thrazien, Mazedonien), enthält aber vorzugsweise 
die Geschichte des milslungenen ionischen Aufstandes (Histiaios 
Aristagoras. Verbrennung von Sardes. Unterwerfung von 
Kypros, Karien, Ionien), der von Athen und Eretria unter- 
stützt wird. Durch ihn tritt der Entscheidungskampf zwischen 
Griechenland und Persien in ein neues Stadium. Die Reise 
des Aristagoras nach Sparta giebt dem Geschichtschreiber Ge- 
legenheit, die Geschichte der griechischen Staaten von da an, 
wo er sie im ersten Buch verlassen, weiter fortzuführen und 
namentlich das rasche Emporblühen Athens unter den Pisistra- 
tiden zu schildern. | | 

Buch VI. Nach der Wiederunterwerfung von lonien unter- 
nimmt Dareios zwei Rachezüge gegen Griechenland, von denen 
. der erste (gegen Athen und Eretria) am Vorgebirge Athos, 
der zweite unter Datis und Artaphernes bei Marathon scheitert. 
Die Flucht des spartanischen Königs Demarat zum Grolskönig 
benutzt Her., um eine Darstellung der Verhältnisse und Zwistig- 
keiten der griechischen Staaten zur Zeit des ersten Perser- 
krieges einzuflechten. Mit dem Siege bei Marathon endigt das 
sechste Buch. 


In den folgenden drei Büchern (VII. VIII. IX) wird in 
ausführlicher Schilderung der Feldzug des vierten persischen 
Eroberers, des Xerxes, geschildert. Das siebente Buch ent- 
hält zunächst die Vorberatungen zum Kriege, die ungeheuren 
Rüstungen, den Zug der unzähligen Heeresmassen durch Asien 
nach Europa, so wie eine Beschreibung der am Zuge teil- 
nehmenden Völkerschaften nach Herkunft und Waffenart. Die 
Hellenen unter Spartas Hegemonie versuchen vergeblich sich 
durch ein Bündnis mit den Griechen in Unteritalien und Si- 
zilien zu stärken (Gelon von Syrakus). Nachdem bei diesem 
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Anlafs auf die Kämpfe der Griechen in Unteritalien und Si- 
zilien unter einander und gegen die Karthager näher einge- 
gangen ist, nimmt Her. den Hauptfaden wieder auf (Schilde- 
rung des Zuges durch Thrazien, Mazedonien, Thessalien. 
Thermopylä. Leonidas. Ephialtes). 

Das achte Buch beginnt mit der Schilderung des See- 
treffens bei Artemision; darauf werden die Verwüstungen der 
Perser in Griechenland (Eroberung von Athen. Verbrennung 
der Akropolis) erzählt. Seesieg bei Salamis. Themistokles. 
Aristides. Flucht des Xerxes. Die Athener weisen das Bündnis 
zurück, welches Mardonios ihnen anträgt. 

Das neunte Buch endlich enthält den Ausgang des grofsen 
Perserkrieges auf griechischem Boden. Den gröfsten Teil 
‘ desselben nimmt die lebendige und anschauliche Schilderung 
der Schlachten bei Platää und Mykale ein, die den Abfall 
Ioniens zur Folge haben. Die Eroberung von Sestos ist 
das letzte Kriegsereignis, welches Her. erwähnt. Er beschliefst 
sein Geschichtswerk mit einem Rückblick auf Kyros und die 
Anfänge der gewaltigen persischen Kriessmacht, die dem frei- 
heitsliebenden Volke der Hellenen erlegen 561. 15) 

.. . Es konnte hier weder unsere Absicht sein, eine erschöpfende 
Übersicht des Inhalts zu geben, noch die vielen Anknüpfungs- 
punkte und Beziehungen anzudeuten, welche sämtlich die Lösung 
des Knotens, d. h. die Katastrophe der Perserkriege, vorbe- 
reiten, in denen Her. das Endresultat der langjährigen Feind- 
schaft zwischen Hellenen und Barbaren sieht. Doch mögen 
hier zum Schlufs aus der grofsen Zahl der episodischen Dar- 
stellungen, welche Her. zur Ausschmückung seines Werks und 
zur belehrenden Unterhaltung seiner Leser an passenden Orten 
eingeschaltet hat, wenigstens einige herausgehoben werden. 
Dahin gehören vor allen aufser den gröfseren Digressionen 
über Asypten (B. II) und Skythien (B. IV) die Geschichte 


13) Sowohl aus der Beschaffenheit des Schlusses als aus anderen Stellen 
seines Werks, in welchen Her. auf spätere Darstellungen verweist, die 
wir jetzt vergebens in seinen Büchern suchen, geht hervor, dals er an 
der Vollendung seines Werkes durch den Tod oder andere hemmende 
Umstände verhindert wurde. Dahin gehören Stellen wie VII 213 und 
ganz besonders [ 106. 184, wo Her, spätere λόγοι ’Ascvgıoı verspricht, 
die er an einer anderen passenden Stelle episodisch ebenso einzuflechten 
gedachte, wie er z. B. an einer späteren Stelle wirklich libysche Ge- 
schichten erzählt (IV 159), die er im II. Buch c. 161 angekündigt hatte, 
Dafs die λόγοι ’Accvoro: als eine einzelne Völkergeschichte von Her. für 
sich behandelt, uns aber verloren gegangen seien, wie man aus einer 
kritisch höchst zweifelhaften Stelle in Aristoteles’ Tiergeschichten VIII 18 
hat schlielsen wollen, ist schon um deswillen sehr unwahrscheinlich, weil 
in der ganzen späteren griechischen und römischen Litteratur auch nicht 
die leiseste Andeutung von ihrer Existenz zu finden ist. 
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der Hauptstaaten Griechenlands (B. I. V. VI), die Erzählung 
vom Delphinenritt des Arion, der Besuch des Solon am Hof 
des Krösos und die weltberühmte Unterredung beider, der 
Sturz des Krösos, die Jugendgeschichte des Kyros und sein 
tragischer Ausgang im Kriege gegen die Massagetenkönigin 
Tomyris-(sämtlich in B. I); ferner die Erzählung vom Schatz- 
haus des Rhampsinit (B. II), die Geschichten vom Kambyses, 
Psammenit, Periander, Polykrates, von dem samischen Arzte 
Demokedes (B. III) und am Ende des vierten Buches die län- 
gere Digression über die Geschichte des kyrenäischen Battiaden- 
hauses und besonders des schmählichen Ausgangs der rach- 
süchtigen Pheretime. Im sechsten Buche wollen wir nur die 
erschütternde Erzählung von Glaukos und dem Fluche des 
Meineids neben der ergötzlichen Schilderung der Freiver- 
sammlung am Hofe des Tyrannen von Sikyon, des Kleisthenes 
erwähnen (Hippokleides). 


ἃ 5 


Die Vorlesungen Herodots. 


Nachdem wir aus dem vorhergehenden Paragraphen ersehen 
haben, wie sich an den Hauptfaden des herodoteischen Geschichts- 
werks „die wunderbar gegen die Perser gerettete 
Freiheit von Hellas, die Überwindung der Barbaren, 
welche die Welt unterjocht, aber das freie Hellas 
nicht zu überwältigen vermochten“, eine Reihe von 
episodisch eingeflochtenen Beschreibungen und Erzählungen 
anknüpft, deren jede für sich im kleinen ein Ganzes bildet 
und für sich Interesse bietet, so werden wir die von einigen 
Schriftstellern des Altertums uns überlieferte Nachricht, dafs 
. Her. Abschnitte seines Geschichtswerks auf seinen Reisen 
durch Griechenland öffentlich vorgelesen habe, glaublich finden. 
Dafs er dagegen sein ganzes Geschichtswerk, wie Lucian 
im Aetion I2 angiebt, vorgeträgen habe, klingt sowohl wegen 
des Umfangs desselben, als auch ganz “besonders deshalb 
unwahrscheinlich, weil die Überarbeitung und Vollendung 
des Ganzen, ein Werk seines ganzen Lebens, nach glaub- 
würdigen Nachrichten erst in Thurioi stattfand (Plin. a. O. 8. 
ο. ὃ 1. Note 6). Viel wahrscheinlicher ist, dafs Her. zum 
Gegenstande seiner Vorlesungen einzelne bereits ausgearbeitete 
die Geschichte der Hellenen besonders angehende Abschnitte, 
z. B. Züge aus dem Kriegsgemälde des Feldzugs des Xerxes, 
der noch in aller Erinnerung lebte, gewählt habe. 

Solcher Vorlesungen fanden nun verbürgten Nachrichten 
aus dem Altertume zufolge vier statt und zwar zu Olympia, 
Athen, Korinth, Theben. Wenngleich nämlich die Angabe 
Lucians (Aötion I 2), dafs Her. seine Geschichten vor der 
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olympischen Festversammlung vorgelesen habe, nicht in allen 
ihren Einzelheiten vor der Kritik bestehen kann, so dürfen 
wir darum noch nicht das Faktum der Vorlesung, so ausge- 
schmückt es auch in seinen Einzelheiten erscheint, als unwahr 


verwerfen, zumal es durch die Erwähnung ähnlicher Vorträge, 


wie zu Athen, Korinth, Theben, hinlänglich gestützt wird. In 
den Vorlesungen als solchen dürfen wir in der That nichts 
Befremdliches finden, da ja die ἐπιδείξεις und das öffentliche 
Auftreten der Sophisten ungefähr in dieselbe Zeit fallen. Mit 
den Sophisten zeigt Her. überhaupt mehr als einen Berührungs- 
punkt. Wie die Periode der Sophistik im allgemeinen nach 
ihrer einen Seite hin einen Fortschritt in der Entwicklungs- 
geschichte des menschlichen Geistes bezeichnet, da in ihr das 
Bedürfnis des damaligen Geistes, die Kritik, zum Ausbruch 
kommt, so ist auch Her. in dieser Beziehung ein Kind seiner 
Zeit. Man hat ihn wegen des prüfenden Elementes seiner 
Geschichtschreibung, auf das wir weiter unten zurückkommen, 
treffend den Sophisten der Historiographie genannt. Auch er 
hat wie die Sophisten keine Heimat, er verbringt den Abend 
seines Lebens in einem Hauptsitze der Sophistik, der durch 
Protagoras eine Gesetzgebung, durch Hippodamos rechtwinklige 
Stralsen erhielt; wie sie hält er Vorträge, wie sie empfängt 
er Lohn dafür. Dieses letztere berichtet Plutarch von der 
Vorlesung zu Athen, für welche Her. auf Antrag des atheniensi- 
schen Staatsmanns Anytos, desselben der 399 unter den An- 
klägern des Sokrates auftritt, eine Belohnung von 10 Talenten 
erhielt. Nach einer Nachricht wohnte hier in Athen der 
junge, damals 10—12 Jahre alte Thukydides, des Oloros Sohn, 
einer Vorlesung des Herodot bei, durch welche er so ergriffen 
wurde, dafs er Thränen vergo[s und zu dem Entschlufs be- 
geistert wurde, sich ebenfalls der Geschichtschreibung zu 
widmen. Darauf soll sich Her. an Thukydides’ Vater Oloros 
mit den Worten gewandt haben: &”OAoge, ὀργᾷ ἡ φύσις τοῦ 
υἱοῦ. σου πρὸς μαάϑήματα „Dein Sohn, Oloros, dürstet nach 
Bildung“. '*) Von anderen wird diese Erzählung weniger wahr- 
scheinlich an die olympische Vorlesung angeknüpft. Aufser 
den Vorlesungen zu Olympia und Athen werden noch eine 
korinthische (Dio Chrysost. or. XXX VII) und eine thebanische 
(Plut. περὶ κακοηϑείας “Hood. c. 31) erwähnt, die zu bezweifeln 
kein Grund vorliegt. Die Zeit der Vorlesungen läfst sich mit 
Ausnahme der athenischen, die nach Euseb. Chronic. ad 01.83, 
4 1. J. 445 stattfand, nicht genau ermitteln. 
| Während seines Aufenthalts zu Athen (445) machte Her. 
auch die Bekanntschaft des Sophokles, der später, im J. 440, 


14) Vgl. Suidas 5. v. Θουκυδίδης und ὀργᾶν. 


| 
| 
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ihm zu Ehren ein Lied dichtete, von dem uns bei Plut. an 
seni gerend. resp. 3 ein Bruchstück erhalten ist: 

ὠδὴν Ἡροδότῳ τεῦξεν Σοφοκλῆς ἐτέων ὧν 

πέντ᾽ ἐπὶ πεντήκοντ᾽. 

Sophokles war 495 geboren. Dafs beide Männer freund- 
schaftlich mit einander verkehrten, hat man auch nicht ohne 
Wahrscheinlichkeit aus einer Stelle des Oedip. Col. (s. zu II 35) 
geschlossen. Da Athen in dieser Zeit durch Perikles zum 
Mittelpunkt des geistigen Lebens der Griechen erhoben war, 
und seine Zeit zugleich das Zeitalter der Kunst und Wissen- 


schaft in ihrer Vollendung durch eine Reihe grofser Geister 


ist, so darf man wohl annehmen, dafs Her. bei seinen wieder- 
holten Besuchen in Athen auch längere Zeit dort verweilte 
und wie mit Sophokles und Perikles, welchen letzteren er frei- 
lich nur einmal, aber dieses eine Mal auch in glänzender 
Weise erwähnt (VI 131) so mit der feingebildeten Aspasia, - 
mit dem Redner Antiphon, mit dem Musiker Damon, mit Phei- 
dias, Protagoras, Hippodamos, vielleicht auch mit Euripides, 
in geistigem Verkehr gestanden habe. 


86 
Herodot der Vater der @eschichte. Formen seiner Kritik. Künst- 
lerische Einheit seines Geschichtswerks. Herodots religiös- 
sittliche Weltanschauung. 


Die älteste Geschichtsschreibung der Griechen schlofs sich 
so eng an die letzten Ausläufer der episch-kyklischen Poesie 
an, dals sie entweder poetische Sagenstoffe geradezu in Prosa 


‚ auflöste, oder mythographische, kosmogonische, genealogische 


Fortsetzungen der homerischen und nachhomerischen Poesie gab. 
Einen Schritt weiter thun in der Mitte des VI. Jahrhunderts 
die Logographen „Sagenschreiber“ in Kleinasien, auf den 


benachbarten Inseln und in den westlichen Kolonien. Sie 


erforschen und sammeln Sagen, Erzählungen über die Gründung 
ihrer Heimatstädte (χτέσεις), über den Ursprung und die ersten 
Einrichtungen einzelner Volksstämme und Geschlechter (γενεα- 
Aoyiaı) und können so als die Vorläufer der eigentlichen Ge- 


‚schichtschreibung angesehen werden. Allein ihr Verdienst 


bestand nur in dem Sammeln, während von Sichtung und 
Kritik bei ihnen keine Spur ist. Sie schlofsen sich in ihren 
geschichtlichen Darstellungen zu eng au die Behandlungsweise 
der Dichter an, reihten leichtgläubig Wahres und Falsches 
aneinander und waren Fabeln und Märchen zugänglich. Dies 
erkannten schon Herodot und Thukydides, von denen der erstere 
zu wiederholten Malen seines Vorgängers Hekataios Ansichten 
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und Methode bekämpft, der letztere sogar bestimmt die ἀτα- 
λαιπωρία und εὐχέρεια der meisten Logographen rügt (I 20). 


Auf dem Übergang zur eigentlichen historischen Geschicht- 
schreibung steht erst jener von Herod. oft angegriffene Heka- 
taios v. Milet (über ihn wie seine Vorgänger s. $ 2), der in 
seinen genealogischen und geographischen Werken die Re- 
sultate einiger Forschungen niederlegte. Auch er hatte wie 
Herodot aus reinem Forschungstriebe weitere Reisen, auch 
nach Agypten, unternommen und scheint selbst eine Art 
Kritik geübt zu haben. Allein wie verschieden seine ganze 
Art der Forschung, seine Anschauung und Darstellung von 
der Geschichtschreibung des Herodot ist, lehrt ein auch nur 
flüchtiger Blick in die erhaltenen Fragmente. Erst Herodot 
thut den entscheidenden Schritt von der poetischen Geschichts- 
erzählung zur eigentlicheu Geschichte. Halten sich auch Hero- 
dots geschichtliche Darstellungen nicht ganz frei von Fabeln 
und Märchen, sind auch die Formen seiner Kritik vorzugs- 
weise subjektiv, so nimmt er doch keineswegs wie seine Vor- 
gänger, die Mytho- und Logographen, alles was ihm berichtet 
wird leichtgläubig hin, sondern übt schon wenigstens insoweit 
eine historische Kritik, als er aus verschiedenen Erzählungen 
die wahrscheinlichste auswählt und bei unwahrscheinlichen 
Angaben geradezu seinen Zweifel ausspricht; vgl. VII 152: 
ἐγὼ δὲ ὀφείλω λέγειν τὰ λεγόμενα, πείϑεσϑαί γε μὲν οὐ παντά- 
πασι ὀφείλω. καί μοι τοῦτο τὸ ἔπος ἐχέτω ἐς πάντα τὸν λόγον. 
S. auch II 123. Zuweilen überläfst er auch das Urteil über 
eine Sache, sie mit einem λέγουσι oder ὡς λέγουσι einführend, 
allein dem Leser (V 49). Bestimmter äufsert er seinen Zweifel 
mit der ‚Wendung: τοῖσι μέν νυν χράσϑω ὅτεῳ τὰ τοιαῦτα 
πιϑανά ἐστι (II 123), vgl. IV 195: ταῦτα εἰ μέν ἐστι ἀληϑέως 
οὐκ οἶδα. τὰ δὲ λέγεται γράφω. An einigen Stellen verwirft 
er mit Entschiedenheit unwahrscheinliche oder unglausbeag 


Dinge und Meinungen (II 20—23. 45). 


Hat sich Her. schon durch diese Form einer Art histori- 
scher Kritik weit über die unkritischen Logographen erhoben, 
hat er ferner sein aufrichtiges Streben nach Wahrheit dadurch 
an den Tag gelegt, dafs er die Schauplätze der von ihm er- 
zählten Begebenheiten besuchte und seine Geschichte vor allem 
auf die Ergebnisse seiner unmittelbaren Anschauungen und 
prüfenden Forschungen gründen wollte, so zeigt sich doch 
endlich vor allem der entscheidende Fortschritt von jener Sagen- 
erzählung zu einer Geschichtschreibung darin, dafs er einen 
allgemeineren grolsartigen Stoff der Gegenwart, die 
gewaltigen Kämpfe der Griechen und Barbaren, zur 
Hauptaufgabe seiner Darstellung machte und ein so 


up 
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vielfach gegliedertes Ganze durch das Band einer 
leitenden Gesamtidee zusammenhielt und zu einem 
einheitlichen harmonischen Kunstwerk gestaltete. 
Darum wird Her. mit Recht als der Vater der Geschichte, als 
der Pförtner- zu den ehrwürdigen „Hallen der Historie“ ange- 
sehen. ὁ 

Neben dieser inneren künstlerischen Einheit des Ganzen, 
die sich in der ganzen Anlage und dem planmälsigen Fort- 
schreiten kundgiebt, liegt seinem Geschichtswerk eine religiös- 
sittliche Weltansicht zu Grunde, durch welche demselben eine 
höhere Weihe verliehen wird. Seine gesamte Erzählung 
wird von der einheitlichen Grundidee getragen, dafs alle 
Geschichte das Ergebnis einer sittlichen, durch die Gottheit 
festgesetzten Weltordnung sei, welche die Schicksale der Men- 
schen regiert. Durch diese ewige Ordnung der Dinge sind 
dem Menschen bestimmte Schranken gesetzt, die ihn seine 
Abhängigkeit von der Gottheit und die Hinfälligkeit alles Irdi- 
schen erkennen lassen sollen. Durchbricht er dieselben in 
frevelhafter Selbstüberhebung, stört er vermessen das durch 
die Gottheit hergestellte und aufrechterhaltene Gleichgewicht 
der sittlichen und natürlichen Welt, so trifft entweder ihn 
oder seine Nachkommen die rächende Nemesis. Vgl. V 72. 
VI 134. VII 137. 


Dieses höhere Walten einer streng richtenden Gottheit 
erkannte nun Herodot vor allen in den Perserkriegen, deren 
Ausgang ihm als ein solches Gottesgericht erschien.. Die ge- 
waltige, aber in stolzer Selbstüberhebung verblendete Perser- 
macht wird durch das schwache, aber durch seine sittliche 


Macht starke Hellenentum überwunden. 


Wie sich unserem Geschichtschreiber in der endlichen 
Lösung seiner Hauptaufgabe, der Darstellung der Perserkriege, 
diese ewige gerechte Weltordnung bewahrheitete, so tritt die- 
selbe Ansicht von der göttlichen Vergeltung (νέμεσις) in der 
Auffassung anderer grolser Ereignisse, namentlich in den 
Schicksalen hervorragender Männer hervor, wie z. B. in der 
Geschichte des Lyderkönigs Krösos, der den Frevel seines 
fünften Vorfahren Gyges bülsen mulste. 


Allein die Gottheit rächt nicht allein frevelhafte Thaten, 
sie bestraft auch schon den übermütigen, sich überhebenden 
Sinn als die Ursache der ersteren. So stürzt sie den Krösos 
von der Höhe seines Glücks, weil er sich für den glücklichsten 


Menschen hielt (I 34), sie raubt dem Apries (II 169) Reich, 


Freiheit, Leben, weil er sich vermessen hatte, selbst gegen die 


_ Gottheit sein Königreich behaupten zu wollen. Dieselbe Auf- 


fassung begegnet uns auch in der Erzählung von Panionios 
Heron. I. 1. 4. Aufl. 2 
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und Hermotimos (VIII 106). In dieser Beziehung ist Herodots 
rächende νέμεσις der ἄτη Homers und der Tragiker vergleich- 
bar, von der sie sich nur insofern unterscheidet, als die Gott- 
heit bei Herodot in den meisten Fällen den Menschen warnt 
und ihm einen rettenden Ausweg zeigt, den er freilich in der 
Verblendung seiner Leidenschaft unbeachtet lassen kann. 


Mit der Idee einer rächenden Vergeltung hängt bei Her. 
eng die Vorstellung vom Neide der Gottheit (I 32 τὸ ϑεῖον 
φϑονερόν) zusammen. Die neidische Gottheit führt diejenigen 
ins Verderben, die sich durch ihr allzu grolses Glück über die 
dem Menschen gesetzten Schranken erhoben haben und einer- 
seits dadurch das äufsere Gleichgewicht der natürlichen Dinge 
stören, andrerseits leicht in Gefahr kommen, sich in ihrem 
Innern zu erheben und somit (s. .0.) der rächenden Nemesis 
anheim zu fallen. Her. VII 10: ὁρᾷς τὰ ὑπερέχοντα ξῷα ὡς 
χεραυνοῖ ὁ ϑεὸς οὐδὲ ἐᾷ φαντάξεσϑαι ‚(er duldet nicht, dafs 
sie sich zeigen, Aufsehen erregen), τὰ δὲ σμικρὰ οὐδέν μὲν 
κνίξει" -- φιλέει γὰρ ὁ ϑεὸς τὰ ὑπερέχοντα πάντα κολούειν. 
Οὕτω δὴ καὶ στρατὸς πολλὸς ὑπ᾽ ὀλίγου διαφϑείέρεται Kate 
τοιόνδε, ἐπεάν σφι ὁ ϑεὸς φϑονήσας φόβον ἐμβάλῃ ἢ βφοντήν, 
δι᾽ ὧν ἐφϑάρησαν ἀναξίως ἑωυτῶν" οὐ γὰρ ἐᾷ φρονέειν μέγα 


ὁ ϑεὸς ἄλλον ἢ ἑωυτόν. Vel. III 40. VII 46. 


Diese Anschauung von dem Neide der Götter finden wir 
aulser in den oben angeführten Beispielen des Krösos, Apries, 
ganz besonders in der Geschichte des Polykrates, der durch 
sein übermäfsiges Glück der Gefahr der Selbstüberhebung ent- 
gegengeführt wird. Auch er fällt dem Neide der Gottheit 
zum Opfer, noch ehe diese Selbstüberhebung bei ihm als Folge 
seines Glücks eingetreten ist. Doch würde sie nach Herodots 

nzer Auffassungsweise denselben früher oder später zum 
αϑαυζαι getrieben haben. 


Wenn es nach dieser Vorstellung Herodots vom Neide 
der‘ Gottheit vorzugsweise die Mächtigsten und Glücklichsten 
dieser Welt waren, die, durch einen plötzlichen Umschlag des 
Glücks betroffen, vor ihr in den Staub sanken (VII 203), so 
hat diese seine Anschauung vom Glückswechsel doch eine noch 
weit allgemeinere Bedeutung, die sich durch sein ganzes Werk 
hindurch verfolgen läfst. Im Leben der Staaten, Völker, Men- 
schen ist Herodot ganz besonders der Wechsel alles irdischen 
entgegengetreten und diesen Gedanken hebt er zu wiederholten 
Malen hervor, indem er namentlich die Leiden und Mühsale, 
welche den Menschen auf seiner Lebensbahn betreffen, nach- 
drücklich betont. VII 46: ἐν γὰρ οὕτω βραχέϊ βίῳ οὐδεὶς οὕτω 
ἄνϑφωπος ἐὼν εὐδαίμων πέφυκε, τῷ OL παραστήσεται πολλάκις 
καὶ οὐκὶ ἅπαξ τεϑνάναι βούλεσϑαι μᾶλλον ἢ ξώειν. Al τε 
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yao συμφοραὶ προσπίπτουσαι καὶ αἵ νοῦσοι συνταράσσουσαι͵ 
καὶ βραχὺν ἐόντα μακρον δοχέειν εἶναι ποιεῦσι τὸν βίον. 
Οὕτω ὃ μὲν ϑάνατος μοχϑηρῆς ἐούσης τῆς ζόης χαταφυγὴ 
αἱρετωτάτη τῷ ἀνθρώπῳ γέγονε" ὁ δὲ ϑεὸς γλυκὺν γεύσας 
τὸν αἰῶνα φϑονερὸς ἐν αὐτῷ εὑρίσκεται ἐών. Vgl. II 190. 


Ähnlich 1 ὅ, 31. 


Diese ernste, fast düstere Anschauung der irdischen Ver- 
hältnisse, die in ihrer Konsequenz den Menschen zu einer ohn- 
mächtigen Verzweiflung führen mülste, hat Her. indes durch 
andere Aussprüche gemildert, indem er bei der Erwähnung 
grolser Unglücksfälle wohl hinzusetzt: doch war er nicht in 
allem unglücklich (VII 105). Dafs aber Her. nicht etwa 
meint, der Gedanke an alle jene Drangsale und Leiden, die 
den Menschen während seines oft langen Lebens betreffen 
können, solle denselben in seinem entschlossenen Handeln 
hemmen und seine Thatkraft lähmen, geht aus VII 50 hervor, 
wo Her. dem Xerxes offenbar seine eigene Meinung in den 


Mund legt. 


Wenn in der vorhergehenden Entwickelung zum Öfteren 
der Ausdruck „Gottheit“ gebraucht wurde, so darf daraus nicht 
etwa gefolgert werden, dafs Her. sich von dem alten poly- 
 theistischen Volksglauben der Hellenen losgesagt habe. Da 
nämlich Her. im allgemeinen sich über das Wesen der Gott- 
heit dahin äufsert, dafs die bei allen Völkern verschiedenen 
Vorstellungen über die Götter nur auf Vermutungen, nicht auf 
sicherem Wissen beruhen, da er ferner demgemäfs eines jeden 
Volkes religiöse Vorstellungen achtete und ehrte (wie er denn 
z. B. II 27 die Ägypter ausnehmend gottesfürchtig nennt; 
‘vgl. auch III 38), so läfst sich um so weniger annehmen, dafs 
er mit dem Glauben seines eigenen Volkes gebrochen, noch 
weniger, dafs er sich auf eine Polemik gegen denselben ein- 
gelassen habe. Er hält vielmehr den Glauben an die einzelnen 
Nationalgötter der Griechen fest, wie sich das namentlich aus 
solchen Stellen ergiebt, in denen er dieselben, wenn er als ob- 
jektiv berichtender Historiker der Überlieferung treu bleiben 
wollte, notwendig einführen mufste. Allein so viel scheint sich 
doch aus vielen anderen Stellen seines Werks, in denen er 
sich der allgemeinen Bezeichnung ὁ ϑεός, τὸ ϑεῖον, τὸ δαιμό- 
vıov, bedient, mit Gewilsheit zu ergeben, dafs sich in ihm, 
zum Teil ihm selbst unbewulst, die Vorstellung einer im gött- 
lichen Walten vorhandenen Einheit gebildet hatte, ohne dafs 
‘ dieselbe den Glauben an die Götter seines Volks vollständig 
zerstörte. Wo ihn die Überlieferung in seinen Geschichten auf 
die Erwähnung eines einzelnen Gottes oder der Götter führt, 


bewahrt er die fromme Scheu vor dem er wo er 
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aber Gelegenheit hat, das Walten einer höheren Macht in irgend 
einem Ereignis zu erkennen, da spricht er im allgemeinen von 
einer einheitlichen göttlichen Macht. Vgl. III 108. 


An einigen Stellen seines Geschichtswerks identificiert er 
dieselbe mit der unerbittlich waltenden Schicksalsmacht der 
μοῖρα. dem selbst von den Göttern unabhängigen Schicksal, 
dessen Folgen wohl die Götter verzögern, aber keineswegs auf- 
heben können (1 71 τὴν πεπρωμένην μοῖραν ἀδύνατά ἐστι 
ἀποφυγεῖν καὶ ϑεῷ), da sie selbst ihm unterworfen sind. Vgl. 
IX 16. 

Mit Recht ist darauf aufmerksam gemacht, dafs nicht 
allein bei Her., sondern auch bei anderen gleichzeitigen Schrift- 
stellern der Gebrauch der Einzahl Gott, Gottheit, immer mehr 
vorherrscht, bis er bei Platon und Aristoteles ein ausschlie/s- 
licher wird. 

In gleicher Weise glaubte Her., auch hierin dem gemein- 
samen Glauben seines Volks sich anschliefsend, an eine Offen- 
barung des Willens der Götter durch Orakel und alte Weis- 
sagesprüche, Träume und Vorzeichen. Wenngleich Her. selbst 
zwei Beispiele für die Bestechung der Pythia anführt (V 63 
vgl. 90. VI 66), wenngleich ihm zum öfteren die Fassung der 
Orakelsprüche zweideutig und bethörend erscheint (1 91. VIII 
141. 1 66. III 57. 58), so hält er doch durchgängig den Volks- 
glauben an den göttlichen Ursprung der Orakel und namentlich 
des delphischen fest, und es möchte sich unter der grofsen 
Zahl der von ihm angeführten Orakelsprüche, in denen er 
eine Kundgebung des Willens der Gottheit erblickt, auch 
nicht einer auffinden lassen, in dessen Wahrhaftigkeit er 
Zweifel setzte. 

Ein ebenso unbedingtes Vertrauen schenkt er alten Weis- 
sagungen berühmter Seher, wie des Melampos, des Böoters 
Bakis und der Athener Musaios und Lysistratos. VII 77: xon- 
σμοῖσι δὲ οὐκ ἔχω ἀντιλέγειν ὡς οὐκ εἰσὶ ἀληϑέες, οὐ βουλό- 
μενος ἐναργέως λέγοντας πειρᾶσϑαι καταβάλλειν. ἐς τοιάδε 
πρήγματα ἐσβλέψας. — ἐς τοιαῦτα μὲν καὶ οὕτω ἐναργέως 
λέγοντι Βάκιδι ἀντιλογίης χρησμῶν πέρι οὔτε αὐτὸς λέγειν 
τολμέω οὔτε παρ᾽ ἄλλων ἐνδέκομαι. Vgl. VIII 20. 96. IX 43. 

Auch in den Träumen findet Her. die Zukunft offenbart; 


auch sie sieht er als Offenbarungen des Willens der Götter 


an. Freilich können auch sie wie die Orakelsprüche, falsch 
gedeutet, die Menschen bethören und verblenden (I 45. 210. 
III 65. 1108. 209. III 124. VII 16). 

Ebenso glaubt Her. auch in Wunderzeichen aller Art 
eine Vorbedeutung glücklicher oder unglücklicher Ereignisse 
zu finden, wie z. B. im Vögelflug, Erdbeben, Sonn- und Mond- 
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finsternissen, Blitz und Donner und anderen N aturerscheinungen, 
VI 98. 37. III 76. VI 27. III 85. IV 79. VI 42. VIII 37; auch 
gilt ihm wohl ein im entscheidenden Augenblick ohne Absicht 
ausgesprochenes Wort als bedeutsam ‚1X 90). VI 21: φιλέει 
δέ κῶς προσημαίνειν (τὸ ϑεῖον), UT’ ἂν μέλλῃ μεγάλα κακὰ 
ἢ πόλι ἢ ἔϑνεϊ ἔσεσϑαι. 

Es ist gegen unseren Historiker wegen dieses seines Glau- 
bens an Wunder und Vorzeichen (τέρατα) der Vorwurf des 
Aberglaubens und der Leichtgläubigkeit erhoben, und aus der 
letzteren ein Rückschlufs auf seine historische Glaubwürdigkeit 
gemacht worden. Wir erörtern daher im folgenden 


ST. 


Herodots historische Glaubwürdigkeit. Seine Quellen. 


Man hat in alter wie neuer Zeit die Glaubwürdigkeit 
Herodots in Zweifel gezogen, indem man ihm Leichtgläubig- 
keit und Unkritik, ja Parteilichkeit vorwarf. 

Der Vorwurf der Leichtgläubigkeit wurde 1) auf seinen 
Glauben an Orakel, Träume, Wunderzeichen, 2) auf die Fabeln 
und Märchen begründet, mit denen seine geschichtlichen Dar- 
stellungen verknüpft sind. 

Was den ersten Punkt ER R so muls vor allem fest- 
gehalten werden, dafs in Herodots Zeiten der Glaube an Offen- 
barungen der Gottheit durch Orakel, Träume, Vorzeichen ein 
durchaus nationaler war, und namentlich besafsen die ersteren, 
vor allen das delphische, dessen Priesterschaft durch ihre ein- 
sichtige Leitung der öffentlichen und gottesdienstlichen Ange- 
legenheiten einen heilsamen Einflufs auf den Gang der griechi- 
schen Staatsangelegenheiten ausübte, eine unbedingte Autorität, 
da ihre auf eine gesunde Politik und strenge Sittlichkeit ge- 
gründeten Antworten in den meisten Fällen ihre Bestätigung 
gefunden, was in einem gläubigen Gemüte das Vertrauen auf 
ihren göttlichen Ursprung nur noch mehr befestigen mulste. 
Auch Her. hält in Übereinstimmung mit dem Volksglauben 
das gläubige Vertrauen auf äufserliche Kundgebungen der Gott- 
heit fest, wie dies in dem Geiste seiner Zeit begründet war, 
allein die Wahrheit der von ihm erzählten Geschichten wird 
dadurch nicht getrübt. Die Thatsachen an sich existierten; 
Her. versuchte sie nur nach seinen eigenen wie seiner Zeit- 
genossen religiös-sittlichen Vorstellungen und in Überein- 
stimmung mit der Überlieferung dadurch zu erklären, dafs 
er eine aufserordentliche Einwirkung der Götter auf das 
Leben der Menschen und die sittliche Welt annahm. Her. 
stand demnach auf dem Standpunkte seiner Zeit, von dem aus 
er ein getreues Bild, derselben gegeben hat. Wenngleich wir 
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derartige Erklärungsversuche nicht zu den unsrigen machen 
werden, so kann uns diese Art der Auffassung der Geschichte 
zur Beurteilung der ganzen Zeit nur willkommen sein, zumal 
da die Richtigkeit der Thatsachen durch dieselbe nicht in 
Frage gestellt wird. 


Dafs Her. ferner in seiner Schilderung der Merkwürdig- 
keiten fremder Länder, Völker, Städte manche Fabeln und 
Märchen, manches Wunderbare, ja selbst Unglaubliche, z. B. 
nach den Erzählungen der ägyptischen Priester oder der prah- 
lerischen babylonischen Dolmetscher und Fremdenführer, über- 
liefert habe, ist freilich gewifls; aber einerseits ist damit nicht 
gesagt, dafs er selbst alles ihm Erzählte geglaubt, da er im 
Gegenteil öfter wunderbare Angaben mit den Formen seiner 
$S 6 geschilderten Kritik begleitet (VII 152), andrerseits haben 
auch neuere Forschungen oft selbst in seinen abenteuerlichsten 
Nachrichten einen echten Kern :der Wahrheit, wenn auch in 
fabelhafter Hülle, entdeckt. Damit fällt Plutarchs und Lucians 
Behauptung, dafs Her. die Wahrheit absichtlich verfälscht 
habe, in sich selbst zusammen. Dafs indes die Formen der 
Herodoteischen Kritik unvollkommen sind, so sehr gerade auf 
ihnen sein Fortschritt vor den Logographen beruht, dafs Her. 
namentlich nicht streng genug zwischen Geschichte und Volks- 
sage schied, ist ebenfalls in dem Charakter seiner Zeit, wie 
in dem Charakter der alten Geschichtschreibung überhaupt be- 
gründet, deren sämtliche Vertreter des wahrhaft historischen 
Sinnes nach heutigen Anforderungen ermangelten. Gleicherweise 
muls zugestanden werden, dafs sich Her. der sorgfältigsten bis 
auf die kleinsten Einzelheiten sich erstreckenden Genauigkeit, 
wie man sie von dem Historiker in unseren Zeiten verlangt, 
nicht beflissen hat. Es finden sich bei ihm Namensverwechs- 
lungen, Widersprüche, Wiederholungen und ganz besonders 
Rechenfehler (1 32. II 7—9. 142. III 95. VOL 187. VIII 43—48. 
IX 29 u. öft.); auch manche seiner Zeitbestimmungen sind 
schwankend und unsicher, da sich in seiner wie auch in 
Thukydides’ Zeit noch kein bestimmtes chronologisches System 
Geltung verschafft hatte. Statt endlich in den Verhältnissen 
der Staaten und Völker selbst einen inneren Zusammenhang 
zwischen Grund und Folge nachzuweisen und aus diesem die 
Begebenheiten und ihren Verlauf zu erklären, findet er öfter in 
äufserlichen zufälligen Anlässen die Ursachen zu den gröfsten 
Veränderungen in der Staatengeschichte (so in der Geschichte 
des Kyros 1 126—128. 155. Vgl. auch H 172. III 1. 10. 61. 
134. 135. V 35. 36). Allein so viel wenigstens ergiebt sich 
unzweifelhaft aus Herodots ganzer Darstellung, aus seiner 
scharfen Scheidung zwischen eigener Anschauung ( (Oyıs), münd- 
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licher Erkundigung (ἀκοή) und Vermutung (γνώμη), dafs er 
von einer lebendigen Liebe zur Wahrheit beseelt war, zu deren 
Erforschung er vieljährige und zu jener Zeit auch sicherlich 
gefahrvolle Reisen in fast alle Gegenden der damals bekannten 
Welt unternahm. Mit jugendlicher Wifsbegierde und empfäng- 
lichem Sinn nimmt er alle Erscheinungen in sich auf, stellt 
nicht selten mühevolle Untersuchungen über einander wider- 
sprechende Angaben an, wie er z.B. von Ägypten nach Tyros, 
von Tyros nach Thasos reist (II 44), um einen Anhaltspunkt 
über das Alter des Herakleskults zu gewinnen, hält öfter 
Wahres und Falsches mit scharfem Blick auseinander, und in 
den meisten Fällen hat die Wahrhaftigkeit und Genauigkeit 
seiner Beobachtungen und Erkundigungen in den Forschungen 
neuerer Reisenden ihre Bestätigung gefunden. 


Was endlich die Beschuldigung der Parteilichkeit anlangt, 
die namentlich von Plutarch in seiner Schrift περὶ κακοηϑείας 
Ἡροδότου erhoben ist, so hat diese in dem beleidigten lokal- 
böotischen Patriotismus des Böoters ihren Grund. Plutarch 
sah, dafs in Herodots Geschichtsdarstellung, wie die Korinther 
wegen ihres nicht zweifellosen Patriotismus gegen die Athener 
zurücktraten, so auf seine Landsleute Schande wegen des An- 
schlusses an die Perser fiel und der innere Arger darüber 
liefs ihn darin Parteilichkeit für die Athener sehen, obgleich 
diese in der That das Interesse, welches Herodot für sie vor- 
zugsweise an den Tag legt, in vollem Mafse verdienten. Herodot 
ist weit davon entfernt ein blinder Lobredner der Athener oder 
überhaupt der Griechen zu sein; er tadelt vielmehr offen und 
scharf, wo er in ihren politischen oder sittlichen Zuständen 
Mängel zu erkennen glaubte (I 60. 62. V 97. VI 86. 109. 124. 
ΟῚ 133. VII 4. 94. 111. 112). Auf der anderen Seite belobt 
er aber auch — und straft damit Plutarchs Beschuldigung 
Lügen — die Tapferkeit der böotischen Reiterei bei Platää 
(IX 68) und gedenkt auch der Korinther mehr als einmal in 
rühmender Weise. Wenngleich Her. mit stolzem Patriotismus 
- und sichtlicher Freude erzählt, wie die Freiheitsliebe und 
Tapferkeit der an Zahl schwachen Hellenen über den Knechts- 
sinn und den leeren Pomp der Massen des Orients den Sieg 
errang, so hindert ihn das doch nicht, dafs er als wahr- und 
ehrenhafter Geschichtschreiber auch die rühmenswerten Eigen- 
schaften der Perser anerkennt. Er lobt ihre Tapferkeit, Wahr- 
heitsliebe, ihre Treue gegen das angestammte Regentenhaus, 
ihre weisen Sitten und Gebräuche (1 136. 137. 138. III 128. 
VIII 99). War endlich Her. auch ein entschiedener Anhänger 
demokratischer Institutionen (V 78. VI 5), so verkennt er doch 
keineswegs die mit der demokratischen Verfassung verbundenen 
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Gefahren und zeigt dieselbe Unparteilichkeit in der Beurteilung 
der Fehler von Volksmännern wie in der Anerkennung der 
Verdienste von Oligarchen oder Despoten. 


Durch sein ganzes Geschichtswerk empfinden wir mit ihm 
seine herzliche Freude an allem Guten und Schönen, wie sie 
nur aus einem reinen Gemüte und einer treuherzigen Gesin- 
nung hervorgehen konnte. 


Im Anschlufs an das zu Anfang des $ über die Glaub- 
würdigkeit Herodots Bemerkte erörtern wir zum Schlufs die 
Frage nach seinen Quellen, nach deren verschiedener Be- 
schaffenheit auch der historische Wert seiner einzelnen Völker- 
und Staatengeschichten ein verschiedener sein muls. 


Als die beiden Hauptquellen von Herodots geschichtlichen 
und geographischen Darstellungen haben wir schon im Vorher- 
gehenden 1) die von ihm auf seinen Reisen gewonnenen, auf 
Autopsie beruhenden Beobachtungen (s. $ 2) und 2) seine 
historischen Forschungen angeführt, denen zum kleineren Teile 
schriftliche Aufzeichnungen, zum grölseren mündliche Erkundi- 
gung zu Grunde lag. 

“ Bei der Beurteilung des historischen Wertes der letzteren, 
der nach der verschiedenen Beschaffenheit der ihm zugäng- 
lichen Quellen ein verschiedener sein muls, wird hauptsächlich 
der Umstand entscheidend sein müssen, ob Her. in den von 
ihm bereisten Ländern noch Denkmäler, Inschriften oder viel- 
leicht selbst die Anfänge einer historischen Litteratur vorfand, 
wie dies z.B. in Griechenland der Fall war. Hier dienten ihm 
neben der mündlichen Erkundigung Denkmäler, Weihgeschenke 
mit Inschriften und Abbildungen (namentlich in den Heilig- 
tümern von Delphi und Olympia), alte Gedenktafeln, auf 
welchen die merkwürdigsten Ereignisse vergangener Zeiten von 
den Priestern zusammengestellt waren, ferner Namensreihen 
der Könige (wie in Sparta, Sikyon, Argos), der Hauptpriester 
in vielen Heiligtümern, der Sieger in den öffentlichen Spielen 
(wie-z. B. in den olympischen), endlich der höchsten Beamten 
in den Städten (wie z. B. der Archonten in Athen), als Stützen 
und Anknüpfungspunkte. Manche Stellen seines Geschichts- 
werks berechtigen uns zu der Annahme, dafs Her. von solchen 
Hülfsmitteln eines gründlichen Quellenstudiums Gebrauch ge- 
macht hat, wenn er es selbst auch nicht ausdrücklich erwähnt. 
Müssen wir danach die Ergebnisse seiner Forschungen über 
Griechenland als höchst wertvoll ansehen, so kann es aus 
demselben Grunde zweifelhaft erscheinen, ob wir seinen ägyp- 
tischen, persischen, babylonischen Geschichten ganz denselben 
Wert zuerkennen dürfen. Unter ihnen stehen seine Alyurrıaza 
oben an; sie werden als.Schilderungen der ehrwürdigen Denk- 
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mäler dieses Landes, der Sitten und Gebräuche des Volkes 
einen bleibenden Wert haben, allein was die rein geschicht- 
lichen Partien derselben anlangt, so ist es ın mehr als einem 
Punkte erwiesen, dals die Priesterschaften zu Memphis, Helio- 
polis, Theben, denen Herodot seine Nachrichten über die 
ältere ägyptische Geschichte verdankte, seine Unkenntnis der 
Sprache benutzten, um ihm namentlich von denjenigen Perioden 
ihrer Geschichte, in welchen die Agypter fremden Eroberern 
gehorchten, ein absichtlich verfälschtes Bild zu geben, das 
mit den Prahlereien ihrer nationalen Eitelkeit besser im Ein- 
klang stand.*) 

Auch in Babylonien begründete Her. seine geschicht- 
lichen Darstellungen zumeist auf die mündlichen Mitteilungen 
der chaldäischen Priesterschaft zu Babylon (I 181. 183), 
welche die hauptsächlichsten Ereignisse aus der Geschichte 
ihres Reiches und Volkes in einer von ihr erfundenen Schrift, 
der Keilschrift, zusammengestellt hatte, wie dies von den 
Agyptern in ihren Hieroglyphen geschehen war. Auch in 
Babylonien fand Her. Inschriften in Tempeln, Palästen, auf 
Felswänden; allein er mufste sich bei ihrer Entzifferung auf 
Dolmetscher und Fremdenführer . verlassen, die ihm unter 
vielem Wahren auch manches Falsche berichteten. Stimmen 
nun auch seine assyrischen Geschichten in den Grundzügen 
mit den erhaltenen Denkmälern und ihren Inschriften oder 
Abbildungen überein, so weichen doch sowohl seine wie des 
Ktesias assyrische Erzählungen in manchen Einzelheiten von 
den Angaben des um 100 Jahre später lebenden Berosos ab, 
dessen assyrische Geschichten fast in allen Punkten durch die 
Ergebnisse der neuerdings entzifferten Keilschriften ihre Be- 
stätigung gefunden haben. 

Weit besser steht es um die Zuverlässigkeit seiner per- 
sischen Geschichten, die in den Hauptzügen mit den Resul- 
taten der vor kurzem entzifterten Keilinschriften übereinstim- 
men und deshalb in vielen Fällen vor den minder beglaubigten 
Angaben des Ktesias in seinen Persicis den Vorzug verdienen. 
Hier in Persien gab es nicht allein zahlreiche Inschriften auf 
Felsen (wie zu Behistun, Elwand), Gräbern, Tempeln, Palästen, 
sondern es ist sogar von den Anfängen einer geschichtlichen 
Litteratur die Rede, da Ktesias ausdrücklich die διφϑεραὶ βασι- 
Aral als eine Zusammenstellung historischer Daten bezeichnet. 
Waren derartige Sammlungen, wie sie sich in den Archiven 
von Susa, Ekbatana, Babylon und Sardes fanden, Herodot 
- selbst nicht zugänglich, so müssen doch seine Gewährsmänner 
aus diesen Quellen geschöpft haben, da seine persischen Ge- 


*) Vgl. M. Büdinger, zur ägyptischen Forschung Herodots. Wien 1873. 
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schichten, namentlich von der Regierungszeit des Dareios an, 
einen durchaus glaubwürdigen Charakter tragen. Doch kann 
hier nicht verschwiegen werden, dafs die Auffassung der älteren 
persischen Geschichte von Seiten der persischen Aoyıoı, die zum 
Poetischen und Wunderbaren hinneigte (so z. B. in der Ge- 
schichte des Kyros), auch auf Herodots Darstellung der ältesten 
Geschichte des Perserreichs nicht ohne nachteiligen Einflufs 
geblieben ist. Dagegen nimmt Herodots Erzählung seit dem 
Regierungsantritt des Dareios einen vollständig glaubwürdigen 
Charakter an. 

Nicht dasselbe läfst sich von Herodots skythischen 
Geschichten behaupten, da diese unserer Meinung nach nur von 
relativem Werte sind. Denn erstens hat Herodot den Schau- 
platz der von ihm erzählten Ereignisse, sowie die Wohnsitze 
der von ihm geschilderten Völker fast sämtlich nicht besucht, 
dann aber auch konnte er zweitens seine geschichtlichen und 
geographischen Forschungen nicht auf derartige wertvolle Hülfs- 
mittel begründen, wie ihm dies in Griechenland, in Agypten, 
Assyrien, Persien möglich gewesen war. Es kann uns daher 
nicht wundern, dafs seine skythischen Geschichten mit Sagen 
und Märchen verwebt sind, denen freilich mitunter eine mifs- 
verstandene Wahrheit zu Grunde lag. 

Ob Her. bei der Abfassung seiner Geschichten die Werke 
der Logographen seiner oder der nächstvorhergehenden Zeit 
benutzt habe, wie z. B. die Περσικά des Dionysios v. Milet 
(s. $ 2) oder die Schriften des Oharon v. Lampsakos, der die 
älteste Geschichte von Persien, Libyen, Athiopien behandelt 
hatte, oder die “υδιακά des Xanthos, läfst sich im einzelnen nicht 
nachweisen, da uns nur wenige Bruchstücke aus den Werken 
der genannten Logographen erhalten sind. Dagegen steht so 
viel fest, dafs ihm die geographischen und geschichtlichen Be- 
schreibungen des Hekataios v. Milet vorlagen, dessen Angaben 
er in vielen Punkten ergänzte und berichtigte (vgl. $ 2 Ende). 


8. 8. 
Dialekt und Sprache. 

Obgleich Her. seiner Geburt nach dem dorischen Stamme 
angehörte, so schrieb er doch wie sein Landsmann Hippokrates 
aus Kos im ionischen Dialekte, weil derselbe durch seine Vor- 
gänger, die Logographen, die fast sämtlich Ionien angehörten, 
zur allgemeinen Schriftsprache erhoben war.'”) Es hatte sich 
derselbe aus der epischen Sprachweise entwickelt, da ja eben- 


15) Die Angabe des Suid. (s. o. 8 1), dafs Her. auf Samos den ioni- 
schen Dialekt erlernt, scheint ihren Ursprung nur dem äufserlichen Um- 
stande zu verdanken, dals Her. einige Zeit auf Samos in der Verbannung 
zubrachte. Fü 
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falls in Ionien neben der lyrischen auch die epische Poesie zur 
Ausbildung gekommen war. Doch wie der ionische Dialekt 
schon bei den Logographen mannigfache Modifikationen an- 
genommen hatte, nach welchen die alten Rhetoren mehrere 
Arten der Ias unterschieden, wie die alte, neue, gemischte, 
so hatte auch die ionische Sprache Herodots ihre Eigentüm- 
lichkeiten, auf Grund deren seine las im Gegensatz zu der 
καϑαρή des Hekataios von Hermogenes als ποικέλη „bunte“ 
bezeichnet wird'®), weil in ihr neben den allerdings vorwie- 
genden ionischen Formen, Ausdrücken, Wendungen in reizender 
Mannigfaltigkeit epische, dorische, attische wechselten; nament- 
lich sind es die zahlreichen epischen Formen und Ausdrucks- 
weisen, ja selbst die Formen der epischen Syntaxis, durch welche 
Herodots Sprache ein poetisches Kolorit erhält. Doch ist auch 
der Einflufs der Sprache der lyrischen Poesie wie der Tragödie 
in Formen und Wendungen unverkennbar. Allein trotz aller 
Mannigfaltigkeit herrscht bei dem Gebrauch der verschiedenen 
epischen oder dorischen oder attischen Formen im einzelnen 
strenge Konsequenz, die freilich in unseren Ausgaben noch 
nicht in allen Punkten durchgeführt ist. Eine Übersicht über 
die Haupteigentümlichkeiten des Herodoteischen Dialekts, der 
von Dionysios v. Halikarnals als τῆς Ιάδος ἄριστος κανών 
bezeichnet wird, ist am Schlufs der Einleitung gegeben. 

Wie Her. den Gebrauch des ionischen Dialekts mit den 
Logographen gemein hat, so erinnert auch sein Stil und seine 
Satzbildung an die Logographen. Auch er bedient sich im 
Satzbau vorzugsweise der λέξις εἰρομένη, d.h. der anfügenden 
Schreibart, in welcher die einzelnen Sätze einander selbstän- 
diger gegenüberstehen, indem sie einander beigeordnet, nicht 
untergeordnet sind.'') Sie bezeichnet sowohl in der lebendigen 


16) Rhet. Graec. ed. Walz vol. III p. 399: Ἑκαταῖος δὲ ὁ MıAnouosg, 
παρ᾽ οὗ δὴ μάλιστα ὠφέληται ὃ Ἡρόδοτος, καϑαρὸς μέν ἐστι καὶ σαφής. 
Ev δέ τισι καὶ ἡδὺς οὐ μετρίως, τῇ διαλέχτῳ δὲ ἀκράτῳ ἸΙάδι καὶ οὐ 
kauen χρησάμενος, οὐδὲ κατὰ τὸν Ἡρόδοτον ποικίλῃ, ἧττόν ἐστιν 

vend γὲ τῆς λέξεως ποιητικός. 

17) Arist. Rhet. III 9: λέγω δὲ εἰρομένην, ἣ οὐδὲν ἔχει τέλος καϑ' 
αὑτήν, ἂν μὴ τὸ πρᾶγμα λεγόμενον τελειωϑῇ, d.h. sie hat in sich keinen 
Abschluls, da einem in der λέξις εἰρομένη ausgedrückten Satzgefüge 
immer noch etwas angefügt werden könnte. Hierdurch unterscheidet sie 
sich wesentlich von der periodischen Schreibart, deren Satzgefüge in 
sich beendigt und abgeschlossen ist. Diese der λέξις εἰρομένη entgegen- 
gesetzte Schreibart, die periodische, nennt Aristoteles a. O. die λέξις 
κατεστραμμένη und definiert sie so: λέξιν ἔχουσαν ἀρχὴν καὶ τελευτὴν 
αὐτὴν nad αὑτὴν καὶ μέγεϑος εὐσύνοπτον. Ihr Wesen beruht auf der 
_ Unterordnung eines oder mehrerer Nebengedanken unter einen Haupt- 
gedanken, die sich auch äufserlich in der Form von Haupt- und Neben- 
satz zu erkennen giebt. Thukydides bediente sich vorzugsweise der λέξις 
κατεστραμμένη. 
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als auch in der Schriftsprache die erste Stufe der sprachlichen 
Entwickelung, die der Ausbildung und dem Auffassungsver- 
mögen des menschlichen Geistes entspricht. So lange derselbe 
die Ereignisse nur einzeln und für sich betrachtet ohne über 
ihren inneren Zusammenhang, über das Verhältnis von Grund 
und Folge nachzudenken, wird sich diese mehr äufserliche Art 
der Betrachtung auch in der Darstellung abspiegeln. Statt 
die einzelnen Sätze nach dem Gehalte ihres logischen Gewichtes 
zu gliedern und die Einheit des Gedankens durch Haupt- und 
Nebensätze in einem abgerundeten Ganzen darzustellen, werden 
in der anfügenden Schreibart die Begebenheiten in koordinie- 
render Zusammenstellung und in einfacher Aufeinanderfolge 
erzählt, in einer Weise wie sie namentlich der mündlichen 
Erzählung eigen ist. Dies war die Darstellungsweise, der sich 
durchgängig die Logographen bedienten, und auch Herodots 
Schreibart läfst den Einflufs dieser λέξις εἰρομένη deutlich 
erkennen. Aber auch hier zeigt sich in der Behandlung der- 
selben bei Her. ein bedeutender Fortschritt vor seinen Vor- 
gärgern, wie ihn auch nur ein flüchtiger Blick in die Fragmente 
des Hekataios erkennen läfst. Die Klarheit und Übersichtlich- 
keit seines Satzgefüges, die Einfachheit der Satzverbindung, 
der gefällige Fluls seiner Rede, die epische, oft pleonastische 
Fülle in Ausdruck und Wendungen fesseln uns dadurch be- 
sonders, dafs sie uns an die Ausdrucksweise der mündlichen 
Erzählung erinnern, die ja ebenfalls vorzugsweise die λέξις 
eldouevn anwendet. Durch den Gebrauch gewisser σχήματα, 
die der mündlichen Rede besonders eigen sind, wie der ἐπανα- 
λήψεις. welche sich bei Her. in den verschiedensten Formen 
finden, ebenso durch die natürliche Anwendung der mannig- 
fachsten Arten der ἀνακολουϑίέαι. endlich auch durch die Her- 
vorhebung des vom Vordersatze durch Zwischensätze getrennten 
-Nachsatzes (z. B. durch die Partikeln οὕτω δή, ἐνθαῦτα δή), 
hat sich Her. aus der λέξις εἰρομένη einen charakteristischen 
Periodenbau geschaffen, indem er die Sprache seiner Vorgänger 
künstlerisch umbildete. 


Wenn wir in dieser künstlerischen Gestaltung der λέξις 
eig. auch in sprachlicher Beziehung einen wesentlichen Fort- 
schritt Herodots vor den Logographen erkennen müssen, so 
liegt doch das Geheimnis seiner stets fesselnden Sprache und 
Darstellung ganz besonders in seinem Erzählungstalent, das 
ihn weit über seine Vorgänger erhebt. 


Schon die alten Rhetoren und Kunstrichter priesen sein 
Erzählungstalent und die Vorzüge seiner Darstellung. Vor 
allem rühmen sie einstimmig die kunstlose und doch liebliche 
Einfachheit und Natürlichkeit seiner Rede. In diesem Sinne 
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spricht Dionysios v. Halik. von der ἡδονή und χάρις αὐτοφυής 
καὶ ἀβασάνιστος. Während Longin der Sprache und Darstel- 
lungsgabe des Xenophon nur das ἡδύ, dem Thukydides das 
καλόν zuerkennt, vereinigt ihm Herodot beides. Athenaios be- 
nennt ihn nach der Süfse des Honigs (ueAlynovs). Quintilianus 
nennt ihn dulcis und candidus. Auch die Weichheit und Lieb- 
lichkeit seiner dialektischen Formen, die auf der ποικιλία (5. 0.) 
_ beruhte, war den Alten nicht entgangen. Quintil. Inst. orat. 
IX 4, 18: In Herodoto vero cum omnia, ut ego quidem sentio, 
leniter fluunt, tum ipsa διάλεκτος habet eam iucunditatem, ut 
latentes etiam numeros complexa videatur. 


Wie durch die Mannigfaltigkeit der Formen, so erhält 
seine Darstellung auch durch die Mannigfaltigkeit des Inhalts, 
dessen Beschaffenheit seine Sprache in treffenden und anschau- 
lichen Ausdrücken malt, einen ungesuchten Reiz. Er ist nicht 
allein Geschichtschreiber und Geograph, er ist auch Natur- 
forscher, sucht auffallende Naturerscheinungen zu erklären, 
schildert als Reisender die Riesenbauten fremder Völker, er- 
zählt grofse Unternehmungen, daneben aber auch kleine Aben- 
teuer einzelner, stellt antiquarische Untersuchungen an und 
giebt mythologische Erklärungen alter Volkssagen; namentlich 
aber ist sein Geschichtswerk an Sittengemälden aller Art reich, 
aus denen er die Lehren der praktischen Moral zieht. 


Aber mit nicht minderem Lobe erwähnen die alten Rhe- 
toren die Überzeugungskraft seiner Rede (πειϑωῦ) und seine 
Meisterschaft im Ausdruck ruhiger Gemütsbewegung.(Ev τοῖς 
ἠϑικοῖς). Demgemäfs vergleicht Uicero seine Sprache mit einem 
ruhig dahingleitenden Strome, Orat. 12: alter (Herodotus) sine 
ullis salebris quasi sedatus amnis fluit, alter (Thucydides) 
incitatior fertur et de bellicis rebus canit quodammodo belli- 
cum, und auch Quintilian X 1, 73 äufsert sich in ähnlichem 
Sinne: densus et brevis et semper instans sibi Thucydides, 
duleis et candidus et fusus Herodotus; ille concitatis, hie 
remissis affectibus melior, ille contionibus, hie sermonibus, 1116 
vi, hic voluptate. 


Doch auch in der Darstellung der leidenschaftlichen Ge- 
mütsbewegungen (ἐν τοῖς παϑητικοῖς) zeigt Herodots Sprache 
eine erschütternde Kraft, wie sie uns z.B. in der Schilderung 
des Weibes des Intaphernes, des unglücklichen Psammenit 
(III 14), vor allem aber in der Geschichte des unbeugsamen 
Sohnes des Periander, des Lykophron, entgegentritt (III 50—53). 
‘ Wie bei den letztgenannten so zeigt sich auch bei der Schil- 
derung der ersten vier persischen Könige, Kyros, Kambyses, 
Dareios, Xerxes, der Tyrannen Periander, Polykrates, Peisi- 
stratos, Histiaios, Amasis und vor allen des Königs Krösos, 
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der spartanischen Könige Kleomenes, Leonidas, Pausanias und 
der athenischen Staatsmänner Themistokles und Aristeides 
Herodots Talent einer auf plastische Anschaulichkeit gegrün- 
deten Charakterzeichnung, die uns ein vollständig klares Bild 
des Lebens und Strebens dieser Männer giebt. Dasselbe gilt 
von seinen Frauengestalten, unter denen wir vor allen an die 
Königinnen Nitokris und Tomyris, Artemisia und Gorgo, und 
neben ihnen an die Frau des Intaphernes, an die Töchter des 
Periander, des Polykrates, des Otanes, endlich an Atossa und 
Pheretime erinnern wollen; dasselbe gilt endlich in noch 
höherem Grade von seinen wahrheitsgetreuen Völkergemälden, 
unter welchen die Vorzüge wie Schwächen gleicherweise be- 
rücksichtigende getreue Zeichnung des Nationalcharakters der 
Perser, der Athener und der Spartaner oben ansteht. 


: Übersicht 


der 


wichtigsten Abweichungen des herodotischen 
(ionischen) Dialekts von dem attischen. 


τς ἢ 
I. Konsonanten. 


1) Statt der aspirata ist in 3 Wörtern die verwandte tenuis ein- 
getreten: αὖτις, δέκομαι, οὐκί. 

2) Ein Umtausch der tenues und aspiratae findet statt in den 
3 Wörtern ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν, χιτών, die bei Herodot ἐνθαῦτα, ἐνθεῦτεν, 
κιϑιών lauten. 

3) Vor aspirierten Vokalen unterbleibt die Aspiration sowohl am 
Ende wie Innerhalb des Wortes. Insbesondere werden die Präposi- 
tionen: ἀντί, ἀπό, ἐπί, κατά, μετά, ὑπό weder in der Elision 
noch ‚Jun der Komposition vor einer folgenden aspirata aspiriert (ἀπ᾿ οὗ, 
ἐπ᾿ ᾧ, wer’ ἅ, κατά om nad” &), ἀντυποκχρίνεσθϑαι, ἀπικνέεσϑαι, καται- 
θέειν, ἀπιστάναι — τοὔτερον, τἄτερα, αὐτήμερον, ἐπεξῆς). Ebenso wird 
κα in 00x» nie aspiriert. 

4) Statt m tritt x ein in den fragenden u und unbestimmten Pronomen 
. und Adverbien, als: κοῖος, 0005, κότερος, “N κοῖ, κοῦ, κῶς, κόϑεν, κότε, 
ferner in den Relatiyformen: ὁκοῖος, ὁκόσος, δὁκότερος und den Adverbien 
οὔκοτε, οὐδέκοτε, οὔκω. 

5) oo geht nie wie im Attischen in rr über; daher γλῶσσα, ϑάλασσα, 
τάσσω, ἐλάσσων. 


II. Vokale. 


Statt α steht e in ἔρσην, τέσσερες, τεσσεράκοντα. τ 
Ἢ „ ᾿ in διπλήσιος, πολλαπλήσιος. 


” 


8ı ὃς 


α) in Fach Stammsilben wie in: ἠήρ, κρήτηρ, νηός, πρήσσω, 
ῥηΐδιος, τριήκοντα, τρηχύς. 

β) in Ableitungssilben wie in: νεηνίης, ἴρηξ, ϑώρηξ, Παρ- 
νησσός, Αἰγινῆται, Σπαρτιῆται, ϑέητρον, ἰητρός, ἀνιηρός:; 
auch in den Adverbien: λάϑρη, λίην, πέρην, endlich in der 
Komposition: γενεηλογέω, διήκονος. 


1) Einige andere zur Flexion gehörige Fälle (κέρεος, ἱστέαται, ὁρέ- 
ovzes) s.u.8$ 4,486, 112.8 6. II 2. 

2) Über ἡ statt & in der Flexion (in der I. Declin. und den Verbis 

auf%o) s. u. 8 41 8. und 8 6 II, 2 Ende. 
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Statt ἃ steht ὦ in: ϑῶκχος und παιωνίξω. 
ἜΝ Δ τι τάμνω, τράπω (doch τρέψω, ἔτρεψα), μέγαϑος. 
". ξὺν, «ἴα: ἵστέη und den abgeleiteten Wörtern wie ἐπίστιος 
att. ἐφέστιος. 
Statt ἡ steht & in: λάξομαι att. λήξομαι, μεσαμβρέη, ἀμφισβατέω. 
τ ῆ » ὦ in: πτώσσω. 
» ἢ in: Φϑιῆτις, Θεσσαλιῆτις, Ιστιαιῆτις und den abgeleiteten 


PIE N Aurgermens u. ähnl. 
III. Diphthonge. 


Statt & steht αὐ in: αἰεί, αἰετός. 
„ adv „ o in: ϑῶμα, ϑωμάξω, ϑωμαστός, τρῶμα, τρωματίξω. 
ν δ᾽» ξεῖη: εἴρομαι, εἰρωτέω, εἰρύω, εἵλίσσω, εἴνατος, εἰνακό- 
σιοι, εἵνεκεν, κεινός, ξεῖνος, στειτός. 

Statt sı steht ε in: ἐς, ἔσω, μέξων, κρέσσων, πλέων; ferner in den Fe- 
mininen der Adjectiva auf vs: βαϑέα, εὐρέα, ταχέα; endlich in allen 
Verbalformen von δείκνυμι (mit Ausnahme des Präs. und Imperf.) als: 
δέξω, ἔδεξα, δέξαι, ἐδέχϑη, ἐδέδεκτο und in allen Compositis; ebenso in 
ἔργω, ἔωϑα und endlich in einigen Proparoxytonis auf &ıog, eia, διον: 
ἐπιτήδεος; ἐπέτεος. 

Statt εὐ steht ı in: ἴκελος, προσέκελος, ἴλη. 

» EU. «ἴα: ἐϑύς, ἰϑέα, ἰϑύ, ἰϑύνω. 
ra «201 ἀρρωδέω. 

0, (οὺ im: μοῦνος, νοῦσος, νουσέω, Οὔλυμπος, οὔνομα, οὖνο- 
μάξω, ὃ οὖρος (ὄρος), τὸ οὖρος (ὄρος), ὁ οὐδός (limen), aber ἡ ἡ ὁδός (via); 
endlich in den dreisilbigen Formen von γόνυ, δόρυ: γούνατα, γουνάτων, 
δούρατα, δούρασι. 

Statt ov steht ὦ in: ὦν, τοιγαρῶν, οὔκων, γῶν. 


8.2. 


I. Auflösungen und Kontraktionen. 


᾽} 


- N 


Aufser denjenigen Auflösungen und Kontraktionen, die bei der De- 
klination und Konjugation stattfinden (8. U.), sind noch zu merken: 

1) die Auflösung des ἰδ, ov in oe wie in: ἀγαϑοέργος, δημιοέργος, 
χκακοέργος. 
x 2) die Kontraktion von on in ὦ in: ὀγδώκοντα und in den hieher 
gehörigen Formen der Verba βοᾶν und νοεῖν, wie z. B. βῶσαι; βώσασϑαι, 
ἐβώσϑην, ἐννώσας (ἐννοέειν), ἐννενώκασι, ἐννένωντο, νενωμένος, ἐπενώϑη; 
endlich in βωϑέω (βοηϑέω) z. Β. βωϑήσας, ἐβώϑεε. 


II. Diäresis. 
1) εὐ in ni 
Aufser der Diäresis des εὐ in ei im Dativ der ΠῚ Deklination 
(βασιλέϊ, πάϑεϊ, 5, u.) findet in dem Diphthongen εἰ nach eingetretener 
Verlängerung des ε in n Diäresis in ni in folgenden Fällen statt: 
a) in den Substantiven auf εζᾶ. z. B. βασιληΐη (regnum). στρατηΐη, 
ϑεραπηΐη, πολιτηΐη, δουληΐη u. ἃ. 
Dagegen behalten die Proparoxytona auf ειᾶ das ει bei, wie: βασίλειᾶ 
.  (regina), ἀλήϑεια, ἀτρέκεια, εὐμένεια, ὑγίεια τι: a. 
b) die Substantiva auf εἴον wie: χαλκήϊον, ἀγγήϊον, μαντήϊον, ση- 
μήϊον, ἱρήϊον, μνημήϊον, πρυτανήϊον, ἀριστήϊον, δευτερήϊον, aber 
προάστειον. 


| 
| 
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c) die Adjectiva auf edog wie: οὐκήϊος ὅ (οἰκηϊόω), ἀνδρήϊος, βασιλήϊος, 
ἀρχήϊος, γυναικήϊος, ἑἕταιρήϊος, auch Καδμήϊος, Φοινικήϊος, und 
wahrscheinlich auch ἀνθϑρωπήϊος (obwohl att. ἀνϑρώπειος). 
Ausgenommen sind nur wenige Nomina propria wie: Ζαρεῖος, Aoyelos, 
Ἠλεῖος, Καὸδμεῖος. 
; 2) nin ni 
in: δηϊόω, Ἀληΐς, κληϊόω, χρηΐξω, Θρῆϊξ, Θρηϊκέη, auch δηΐδιος (δάδιος). 
3) ῳ in wi 


in: πατρώϊος, μητρώϊος, ἡρώϊον, πρωΐ und momtog. 


} 


Dagegen unterbleibt die Diäresis in ξῷον, ὠόν, Τρῳάς, Κῷος, ᾿ἀχελῷος. 


8 3. 
v ἐφελκυστικόν, Elision, Krasis. 


1) Der Gebrauch des » ἐφ. ist dem Dialekt des Herodot 
durchaus fremd. 

2) Elision des Endvokals findet auch bei Her. vor folgendem Vokal 
statt in den Präpositionen: ἀμφί, ἀνά, ἀντί, ἀπό, διά, κατά, werd, 
παρά, ὑπό; ferner in den meisten Fällen bei: ἅμα; ganz besonders bei 
ἀλλά, δέ; oft bei οὐδέ, μηδέ, τέ, γέ. 

3) Beispiele der Krasis sind: 

a) die auch bei den Attikern üblichen wie τάλλα, ταὐτά, 
τἀγάλματα, τἀνθρώπου, τἀληϑέος:; 2 

Ὁ) die ionischen in: ὡνήρ, ὥνϑρωπος, ὥνϑρωποι, οὕτερος, τοὔ- 
τερον, τἄτερα, ὧλλοι, τώὠώρχαϊον, τὠληϑές, τὠπό, ὥνϑρωπε, 
ὠναξ; 

c) die aus ἕο αὐτοῦ, ἐμέο αὐτοῦ, σέο αὐτοῦ durch Krasis ent- 
standenen Formen des Reflexivpronomens: ἑωυτοῦ, ἐμεωυ- 
τοῦ, σεωυτοῦ, sowie die aus ὃ αὐτός zusammengezogenen 

. Formen: @vrög, ὡυτοί, twvro; 

d) die vier mit καί gebildeten Verschmelzungen: καλὸς zaya- 
δός, καἀκεῖϑι, κἀκεῖνος, καμοί. 


8.4. 
Deklinationen. 


Der Gebrauch des Dualis ist dem Dialekt des Herodot 
überall fremd. 


Il. Deklination. 


1) Der Genetiv Pluralis hat stets die aufgelöste Form ἔων (ent- 


standen aus &wv), wie γνωμέων, τιμέων, γενεέων), — λοιπέων (Feminin.), 


πασέων, μελαινέων, αὐτέων (Femin.). 
Ausnahme. Von dieser Regel sind nur ausgenommen die Feminina 


der Adjectiva, Participia, Propomina auf ein os, ἡ, ον barytonon, deren 


 Genetiv Plur. gen. fem. mit dem Genetiv der Masculina paroxytona 


leiche Endung und Betonung hat, wie dies auch im Attischen der Fall 
ist. Es lauten also die Genetive Plural. gen. fem. z. B. von ἄλλος, φίλος, 
ἁλισκόμενος, ἁρπαξόμενος, ἐκεῖνος, οὗτος — ἄλλων, φίλων, ἐκείνων, 


€ 2 
. ἀλισκομένων, τούτων. 


3) Doch behalten diese Adjectiva auch bei Herodot die gewöhuliche 
Komparationsform z. B. οἰκηιότατος, ἀνδρηιότερος, ebenso ἐπιτηδεότατος 
(von ἐπιτήδεος). 

4) Zu unterscheiden von γενέων (γένος). Vgl. III 2. 

Heron». 1. 1. 4. Aufl. 3 
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2) Der Dativ Pluralis hat durchgängig die Endung ῃσι (σι) wie 
γνώμῃσι, τιμῇσι, αὐτῆσι, λοιπῇσι. 

3) Diejenigen Wörter der I. Deklination, welche im Attischen auf ἃ 
endigen, verwandeln dieses & durch alle Kasus des Singular in ἡ, χώρη, 
χώρης, χώρῃ, χώρην; ἰσχυρή --- ἧς; — ἢ U. 8. W. 

Dagegen bleibt das kurze & des Nominativus und Acceusativus wie 
in: ἀλήϑειᾶ, εὔνοια, μοῖρα, μία, οὐδεμία unverändert.) Im Genetiv 
und Dativ tritt der Regel gemäls für ἃ ἢ ein als: ἀλήϑεια, ἀληϑείης, 
ἀληϑείῃ, ἀλήϑειαν, ebenso win, μοίρῃ u. Ss. w., aber μέαν, μοῖραν. 

4) Die Wörter auf ng wie δεσπότης, πολιήτης. Μίδης, Aswviöns, 
Ξέρξης und viele andere endigen im Genetiv Singularis auf zo und haben 
die Betonung auf der Antepenultima: πολιήτης, πολιήτεω, πολιήτῃ, πο- 
λιήτην, ποόλιήτη: Genet. Plur. πολιητέων, πολιήτῃσι. Ebenso flektieren 
die Nomina propria auf ng wie: Ξέρξης --- zw, — η, n9°), — ἡ. 

5) Die bei den Attikern in den kontrabierten Formen erscheinenden 
Nomina wie uv&, συκῆ, finden sich bei Herod. stets in den aufgelösten 
Formen: uveaı, μνέων. μνέας, ovnenv; ebenso werden auch die Feminin- 
formen der Adjectiva auf οὖς, 7, οὖν (χρυσοῦς, χρυσῆ, χρυσοῦν), wie auch 
die der Masculina aufgelöst (z. B. χρυσέην u. 5. w.). 


Il. Deklination. 


1) In der II. Deklination besteht die einzige Abweichung vom att. 
Dialekt in der Endung des Dativ plur. oıoı (οἷσι) für die att. Endung 
oıs (λόγοισι, ϑεοῖσι, καλοῖσι etc.). 

Unrichtig findet sich in einzelnen Handschriften und Ausgaben 
die cirkumflektierte Endung des Genet. Plur. ὧν in ἔων aufgelöst; 
so häufig αὐτέων, τουτέων statt des richtigen αὐτῶν Mascul. und 
Neutr., "aber αὐτέων als Femin. s. oben 1. Deklin. unter 1), und 
τούτων (Masc. Femin. Neutr., s. ο. I Dekl. Ausnahme unter 1). 

2) Diejenigen Substantiva und Adjectiva, in denen der Kasusendung 
ein o oder & vorhergeht, erleiden nicht wie im Att. die Kontraktion, 
sondern bilden durchgängig die aufgelösten Formen als: πλόος, ἁπλόος, 
ἁπλόη, ἁπλόον, ὀστέον, χρύσεος, χρυσέη, χρύσεον. 

3) Der Gebrauch der sogenannten attischen zweiten Deklination 
beschränkt sich bei Her. auf die Nom. propria auf λεὼς wie Δρκεσίλεως, 
“Μενέλεως, Χαρίλεως u. 8ἃ., sowie auf wenige andere als: Mivog, "Adws, 
Augıdosos. 

Statt λεώς, νεώς, κάλως, λαγώς gebraucht Her. stets die ion. Formen 
Amos, νηός, κάλος, Auygs; endlich statt der att. Adjectiva πλέως, ἵλεως, 
ἀξιόχρεως die ion. Formen: πλέος, ἡ, ον, ἵλεος, ον, ἀξιόχρεος, ον; ebenso 
lauten die von γῆ abgeleiteten adjektivischen Komposita, βαθύγεως, με- 
λαγγέως, μεσόγεως, ὑπόγεως bei Her.: βαϑύγαιος, μελάγγαιος, μεσόγαιος, 
ὑπόγαιος. 


5) In den Handschriften findet sich hie und da auch anstatt des 
kurzen ἃ in manchen dieser Wörter, wie z. B. in ἀλήϑεια, ein ἡ (ἀληϑείη, 
εὐνοίη u. a.), das indes seinen Ursprung nur einer falschen Analogie zu 
verdanken scheint. Die beste (Mediceische) Handschrift hat in vielen 
Fällen das & richtig bewahrt. 

6) Neben der regelmälsigen Accusativendung auf ἣν findet sich bei 
manchen dieser Wörter, namentlich bei den Nominibus propriis auf ng, 
in den Handschriften die Endung der dritten Deklination auf e«, die uns 
indes nach genauer Prüfung auch ihrer handschriftlichen Begründung 
nach in den Wörtern der ersten Deklination auf ng verwerflich erscheint. 
In den Wörtern der dritten Deklination auf ng (wie Ὑστάσπης u. 8.) 
ist dieselbe natürlich die richtige (Ὑστάσπεα). 
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III. Deklination. 


In der einfachen dritten Deklination stimmt Herodots Dialekt in 
allen Kasusendungen mit dem attischen überein, 
1) Für die Wörter auf evg und ες mögen als Paradigmata dienen: 


βασιλεύς βασιλέες πόλις πόλιες 
βασιλέος βασιλέων πόλιος πολίων 
βασιλέϊ βασιλεῦσι πόλι πόλισι 
- βασιλέα βασιλέας πόλιν πόλις 
βασιλεῦ πόλι 


Über die Kasus von νηῦς (ναῦς) vgl. den Index s.v.S. 48. 

‚Nach πόλις flektieren z. Β. ὕβρις, ὕψις, φύσις, κρίσις, πίστις, παίδευσις, 
κατάστασις u. a,, auch die Nomina propr. Τόμυρις, Moigıs, Σμέρδις, 
Σᾶϊς, Amıs, Ἄμασις, Ζάτις, Μέμφις; ebenso die meisten Nomina propria 
auf ἐς (att. Genet. ıdog) z. B. Θέτις, Πάρις, Ἴσις, (Θέτις, Θέτιος, Θέτι, 
Θέτιν), auch die Stüdtenamen auf ἐς, z. B. Σάρδιες, Σαρδέων u. 8. W. 
Dagegen bilden "Agrsuis, ᾿ἀρτέμιδος, ἔρις, ἔριδος Ace. ἔριν, χάρις χά- 
ρίτος, χάριν. 

2) Die Neutra auf og (2. Β. γενός), die Substantiva und Adjectiva 
auf ns (τριήρης ; ᾿Δστυάγης, ἀληϑής, ἕς), die Substantiva auf vg und v 
(πῆχυς. ἄστυ), endlich die Adjectiva auf vs (βαϑύς) lösen alle von den 
Attikern kontrahierten Kasusendungen auf: 


γένος γένεα Astwayns ἀληϑής, ἕος, Ei, ἕα. 

γένεος γενέων ᾿᾿στυάγεος ἀληϑέες, Eu, ἕων 

γένεϊ u. 8. w. Astvayei -Dem Genet. Plr. entsprechend 
Aorvayea. endigen auch die Adverbia der 
Aotvayss. Adjectiva der ΠῚ Deklination 


auf ἕως (ἀληϑέως). 
Die Nomina propr., welche im Attischen auf κλῆ ς ausgehen, flektieren 
bei Herodot: | 
Θεμιστοκλέης 
Θεμιστοκλέος 
Θεμιστοκλέϊ 
Θεμιστοκλέα 
Θεμέστοκλες, ebenso Περικλέης, Ἡρακλέης. 

3) Die Substantiva auf ὡς, ὦ wie αἰδώς, ἠώς, εὐεστώ, πειϑώ werden 
wie im Att. dekliniert; nur nehmen die Nom. propr. wie Io, Λητώ, im 
Accus. die Endung οὖν an (Ἰοῦν, “Δητοῦν, Σαπφοῦν). 

4) Die Neutra auf ας, wie γέρας, πέρας, τέρας lösen mit der einzigen 
Ausnahme von γῆρας ihre Endungen nicht in «os, sondern in gog auf: 
κέρας, κέρεος, κέρεϊ, κέρεα, γέρεα U. 8. w.; nur γῆρας bildet γήραος, yr)- 
ot (vgl. ΠῚ 15). 


ED. 
Pronomina. 


I. Pronomina personalia. 


Als Abweichungen vom Attischen sind zu nennen: 
1) die aufgelösten Genetivformen ἐμέο, σέο, ἕο (dafür nur selten die 
ἢ in &v kontrahierten Formen ἐμεῦ, σεῦ, εὖ); 
2) der Dativ von σὺ lautet σοὶ, in der Enklisis τοι; 
3) als Dativ des Pronom., der dritt. Person findet sich. sehr häufig οὗ 
Ξ- αὐτῷ αὐτῇ, als Accusat. oft μὲν (sowohl für αὐτόν, αὐτήν als 
ἑαυτόν, ἑαυτήν, ja auch für αὐτό). 


ar 


’ 
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4) im Plural aller persönl. Pronomina stimmen die Nominative und 
Dative mit den att. Formen überein: ἡμεῖς, ὑμεῖς, σφεῖς, ἡμῖν, 
ὑμῖν, σφίσι (stets orthotoniert). 

σφίσι lautet in der Enklisis stets σφε; beide Formen unter- 
scheiden sich in der Bedeutung dadurch, dals σφι für αὐτοῖς, αὐταῖς, 
dagegen σφίσι nur in reflexiver Bedeutung für ἑαυτοῖς, ἑαυταῖς 
gebraucht wird. 
Dagegen kommen die Genetive und Accusative nur in den aufge- 
lösten Formen vor: 
ἡμέων, ὑμέων, σφέων 
ἡμέας, ὑμέας, σφέας. 
Als Kasus des Pronomen der dritten Person sind noch der seltene 
Accus. Sing. σφε für alle Genera und Numeri, und das Neutrum Plural. 
σφέα (— αὐτά) zu bemerken. 


1. Pronomen relativum. 


ὅς, ὅσπερ, ὅστις. 
1) ὅς, ὅσπερ ‚auten im Nom. Sing. und Plur. 
ὅς, ἥ, τό, οἵ, al, τά. 
ὅσπερ, ἥπερ, τόπερ - οἵπερ, αἵπερ, τάπερ; 
aber in allen cassibus obliquis tritt z vor: 
τοῦ, τῆς τοῦπερ, τῆσπερ 
To, τῇ τῷπερ, τῇπερ. 
Für die Verbindung der Relativformen mit den Präpositionen gelten 
folgende beiden Regeln: 
a) von den Präpositionen, welche nicht apostrophiert werden, als: 
ἐν, ἐκ (ἐξ), ἐς, περί, πρό, πρός, σύν, ὑπέρ 
finden sich πρό, ὑπέρ überhaupt nicht mit dem einfachen Relativ ver- 
bunden, περί ist stets demselben anastrophisch nachgestellt (τῆς πέρι 
u. 8. w.). Die übrigen Präpositionen werden stets mit den konsonantisch 
anlautenden Formen verbunden (ἐν τῷ in quo, σὺν τοῖσι, πρὸς τούς ἃ. 8. W.). 
Eine Ausnahme von dieser Regel macht nur die Verbindung des Neutrums 
des Relativs mit den Präpos. ἐν, ἐξ, ἐς zur Bezeichnung einer 


Zeitbestimmung: ἐν © quo 'tempore, 
ἐς ö usque ad id tempus, und die gleichbe- 
deutenden ἄχρι οὗ und μέχρι οὗ, endlich 


ἐξ οὐ ex quo tempore; 
b) dagegen werden diejenigen Präpositionen, welche den Endvokal 
BO Race, als: 
ἀντί, ἀπό, διά, ἐπί, κατά, μετά, παρά, ὑπό, 
nur „mit den aspir ierten Formen des Relativs verbunden (ἀπ᾿ οὗ, 
δι᾿ ἧς, ἐπ᾽ ©, παρ᾽ ἥν u. 5. w.); folgen sie aber dem Pronom. nach, so 
erscheint dasselbe in der konsonantischen' Form (τῷ πάρα, aber 
παρ᾽ ᾧ); 
ἀμφί und ἀνά finden sich überhaupt nicht bei Her. mit dem 
Pronom. rel. verbunden. 
2) Ὅστις, 6 τι nimmt überall „die konsonantisch anlautenden Formen 
nicht an; statt der att. Formen ὅτου, ὅτῳ, ὅτοισι gebraucht Her. regel- 
mälsig die epischen ὅτευ, ὅτεῳ, ὁτέοισι, für ἅτινα: ἄσσα. 


III. Pronomen interrogativum und indefinitum. 
Das interrogative τίς flektiert statt zivog, τίνι, τένων, τίσι — τέο (τεῦ), 


τέφ, τέων, τέοισι. Dieselben (nur enklitischen) Formen hat das Indefinitum. 
Die übrigen Kasus lauten wie im Attischen. 
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8 6. 


Konjugation. 


I. Augment. 


Im Gebrauch des Augm. syllabicum wie temporale stimmt der 
Dialekt des Her. in den meisten Fällen mit dem att. überein.’) Doch 
᾿ fehlt das letztere regelmälsig 

1) bei den Verben von eigentümlich ionischer ‚Form wie: 
ἀγινέω, ἀμείβομαι, ἀναισιμόω, ἀροωδέω, ἀρτέομαι, ἑσσόω, ὧρ- 
τάξω, οὐνομάξω, οὐρίξω, ἔργω (att. εἴργω); 
2) bei den dichterischen Verben: 
ἀεϑλέω, ἀλυκτάξω, ἐλινύω und den Formen 
ἄνωγε, ἔρδον, ἔρξαν: 
8) a allen mit den Diphthongen αι, αὖ, εἰ, εὖ, οἱ anfangenden Verben 
wie Ζ. 
(προ)αιδέομαι, αἰνέω, αἱρέω, αἰτέω, αὔξω (αὐξάνω), εἰρωτέω, 
εὔδω, εὐτυχέω, εὑρίσκω, οἰκέω, ἀνοίγω, οἴχομαι u. a. 
4) Gleicherweise nehmen auch die Verba ἐάω, ἐργάξομαι, ἔωϑα das 
Augment &ı nicht an. 
Dagegen fehlt das Augm. tempor. nie in den Formen ἦσαν, 
εἶδον, eiyov, ἦλϑον, ἤλασα (ἐλαύνω) 

Bei den Iterativformen auf croV, σκόμην fällt sowol syllabisches als 

temporales Augment regelmälsig aus: ἄγεσκον, ποιέεσκον, ποιέεσκε. 


1. 


Statt » tritt ἃ ein in den Endungen vraı und vro der III 

Pers. Plur. der Perf. und Plusquamperf. Pass, der Präs. und 

Imperfecta Pass. der Verba auf u: und aller passiven und 
| medialen Optative.?) 


Die Verwandlung des » in « findet überall da statt, wo die Endungen 
ται und τὸ unmittelbar an den Stamm treten, als: 
1) in den Perfectis und Plusquamperfectis Pass. der ὡ- Konjugation 
und zwar 
BL) bei Verbis impuris z. Β. τετύφαται, ἐσκευάδαται, δεδέχαται, 
ἀπίκαται u. a. nebst den entsprechenden Plusquamperf., mit be- 
ständiger Aspiration des Stammkonsonanten, die nur in ἀπίκαται 
(ἀπέκατο) und in allen Deltastämmen (σκευαδ — χωριὸ — dywvıd) 
unterblieben ist, 

b) bei Verbis puris mit konsequenter Verkürzung des der Endung 
vorhergehenden Vokals: ἡγέαται, ἠρτέαται, οἰκέαται, κέαται 
ὡρμέαται, βεβλέαται u. s. w. nebst den entsprech. Plusquamperf. 

2) in dem Präs. und ‚Imperf. Pass, der Verba auf με, z. B 
τιϑέαται, ἵστέαται, δυνέαται, ἕαται, ἐκδιδόαται 
u. 8. w. nebst den entsprechenden Imperfekten; 


7) Im Plusquamperf. fehlt das Augm. bisweilen wie auch im Att.: 
τετελευτήκεε, δέδοκτο, κατακέκριτο. --- In den mit πρό zusammengesetzten 
Verben verschmilzt das Augm. mit o nicht in den Kontraktionsdi- 
phthong οὐ, sondern beide bleiben getrennt (προέβαινε, προέβαλε). 

8) Ausführlicher von mir begründet im Philol. XI 275 ft. 
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3) in allen Optativendungen auf o/«ro, αέατο wie: 
ἀγοίατο, βουλοίατο, γευσαίατο, τισαίατο. 

Alle übrigen Formen derselben Endung araı, «ro im Präs., Imperf. 
Pass. und ον. II Med. wie z. B. κηδέαται, ἐβουλέατο, ἐγενέατο, amı- 
κέατο u. a. sind unrichtig. Statt ihrer sind überall die gewöhnlichen 
Formen κήδονται, ἐβούλοντο, ἐγένοντο, ἀπίκοντο herzustellen (s. Philol. 
ΧΙ 276 ft.). 


III. Auflösungen. 


1) Das Plusquamperf. Act. hat im Singul. die Endungen: &«, zug, se 
in der ΠῚ Pers. Plur. eo«v, z. B. ἐώϑεα, ἐώϑεας, ἐώϑεε — ξώϑεσαν, --- 
ἐληλύϑεε, ἐόργεε. 

2) Die zweiten Pers. Indic. Pass. und Med., welche im Att. in den 
Hauptzeiten in 7 oder δεν (aus ε- σαι), in den historischen in οὐ (aus 8-60) 
zusammengezogen sind, werden in eaı (oiyeaı, βουλεύεαι, ἔσεαι) und in 
80 (εἴρεο, ἐγένεο, ἐπέκεο) aufgelöst. 

Dasselbe gilt von den Imperativen Präs. Pass., deren ov stets 
in go aufgelöst wird (ἔπεο, meid'eo, ἀναλλάσσεο). 

Auch in der zweiten Pers. Aor. I Med. gebraucht Her. statt der in o 
kontrahierten Form die in «o aufgelöste (ἐδέξαο, ἐβουλεύσαο, ὑπεϑήκαο). 
, Dagegen werden die zweiten Personen der Konjunktive aller 

dieser Zeiten wie auch im Att. kontrahiert als: οἴχῃ, βουλεύῃ, — 
γένῃ, παραβάλῃ, — δέξῃ, βουλεύσῃ, ὑποθήκῃ. 

3) Im Konjunkt. Aor. I und 11 Pass. aller Verba, im Konjunkt. ΑΟΥ. 
II der Verba auf μι, im Konjunktiv derjenigen Aoriste, die nach Ana- 
logie der u:-Konjugation gebildet sind, wird der Kontraktionsvokal ὦ 
immer in ἕω aufgelöst, z. B. 

αἱρεϑέω, ἑσσωϑέωμεν, — ἐξαναστέωμεν, προσϑέω, ϑέωσι (von 
ἔϑην), Bew (ἔβην). 
Doch bleibt auch hier das 7 der II nnd III Person stets kon- 
trahiert: νικηϑῆῇς, φανῇ, ἐκβῇ, ϑῆται. 
Anmerk. Die Infin. Aor. II Act. haben auch bei Her. stets die att. Form: 
μαϑεῖν, ἰδεῖν, λιπεῖν, ἐλϑεῖν, λαβεῖν, ἀγαγεῖν, σχεῖν, τυχεῖν. 

Auch in den Verbis contractis hat Her. vielfach die von den At- 

tikern kontrahierten Formen aufgelöst. Dies gilt namentlich 


Indic. Con). Opt. 
1) Von den Verbis auf 20°): καλέω καλέω καλέοιμι 

καλέεις καλέῃς u.8.w. 
τ. 8. w. Ὁ. 8. w. 

Imp. Inf. 
κάλεε καλέειν 

Imperf. Partic. 
ἐκάλεον καλέων. 
u.8.w. 

Ind. Con). 
καλέομαι καλέωμαι U.S.W. 
καλέῃ κολέῃ 
καλέεται καλέηται 
u.8.w. u. 8. w. 

Inf. Partie. 
καλέεσϑαι. καλεόμενος. 

Imperf. 


ἐκαλεόμην U. 8. W. 


9) Mit alleiniger Ausnahme des Verb. δεῖ, von welchem sich die 
Formen des Indic. und Infin. Praes. nur kontrahiert finden; doch heilst 
das Imperf. ἔδεε. 


re 
u 
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Nur in 5 Verben, in denen sich ein Vokal vor der Endung ἕω (od. 
£oueı) befindet, werden die Vokale zo und gov in εὖ kontrahiert, um den 
Zusammenstols von 3 oder mehreren Vokalen zu vermeiden, als: &yvo&o, 
διονοέομαι, ϑηέομαι, νοέω und ganz besonders ποι 2m (ποιεῦσι, ποιεῦντες, 
ἐποίευν, ποιεῦμαι, ποιεύμενος, ἐποιεύμην, ἐποιεῦντο); in allen übrigen 
Fällen werden die von den Attikern kontrahierten Formen auch in 
diesen Verben aufgelöst. 

Die über die Verba auf &w aufgestellte Regel gilt auch von den im 
att. Dialekt kontrahierten Formen der Futura liquida und atticagydie 


' stets nach Analogie der Verba auf ἕω aufgelöst werden (ἐρέω, κερδανέεις, 


ὑπομενέουσι, κομιέει (II pers. fut. act.), καταπλουτιέειν, κομιέαι (I pers. 
fut. med.), χαριέεσϑαι). Doch werden auch die Fut. attic. die Formen 
auf eo und 2ov, wenn ein Vokal vorhergeht (s. o.), in εὖ kontrahiert, 
wie ἀνταγωνιεύμενος, ἐξανδραποδιεῦμαι, κομιεύμεϑα, ἐπισιτιεύμενοι, 
ἐναγωνιεῦμαι, ὀπωριεῦνται. 

Dagegen bleiben der Regel gemäls die Formen der Fut. liquida 
auf so oder ἕου aufgelöst: ἀγγελέονται, ἀπολέοντες, ἀπολεόμενοι, ὑπομε- 
ψέουσι. 12) 

2) Mit Ausnahme der zweisilbigen Verba κλάω, ψάω, σμάω, so wie 
der Verba ἐώ, βιῶμαι, ἰῶμαι, die sämtliche Formen ganz wie im Att. 
kontrahieren, nehmen 

alle Verba auf ἄω 
die Flexionsformen der verba auf em an, indem statt «wo, αο, «ov die 
Endungen &w, &0, &ov eintreten als: ὁρέω, ὀρέουσι, ὁρέων, δρέομαι, δρε- 
Ousvog, ὁρέονται u. 5. w. Dagegen bleibt der attische Kontraktionsvokal 
« (od. ἃ) auch im Dialekt Herodots unverändert. 


Präsens. 

Indic. Con). Opt. Imper. 
ὁρέω ὁρέομεν. Sing. wie Plur. ὁρέωμεν ὁρῴώην ) ὅρα 
ὁρᾷς ὁρᾶτε im Indik. ὁρέωσι. 
ὁρῷ ὡἜρέουσι. Infin. Partie. 

| ὁρᾶν. ὁρέων, ἕουσα, ἕον. Ὶ 

Imperf. 
ὥρεον ὡρέομεν 
ὥρας ὡρᾶτε 
ὥρα ὥρεον. 

Passivum. 
Präsens. 

Indie. Con]. Imper. Infin. Partic. 
ὁρέομαι (dem Indie. ὁρῶ δὁρᾶσϑαι Ὥρεόμενος 
ὁρᾷ entspre- (ὠῃχανῶ). 15) 
ὁρᾶται chend). 
ὁρεόμεϑα 
ὁρᾶσϑε 
ὁρέονται. 


— 


10) Diese Frage ist von mir ausführlich behandelt in: Quaestionum 
de dial. Her. specim. I (Götting. 1859). 

11) Also wie im Attischen; dagegen ist bei den Verben auf ἕω 
(καλέω u.s. w.) die gewöhnliche Form des Optat. auf μὲ die ausschliefs- 
lich gebräuchliche. 

12) In der II Pers. Imperf. und Imper. Pass. wird der Kontraktions- 
vokal ὦ beibehalten. 
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Imperf. 
ὡρεόμην 
ὡρῶ (ἐμηχανῶ) "Ὁ 
ὡρᾶτο 
ὡρεόμεϑα 
ὡρᾶσϑε 
ὡρέοντο. 

In allen denjenigen Verben, in welchen der Endung des Präsens ἕω 
ein Vokal vorhergeht, werden die Vokale go und &ov, ganz nach Analogie 
der Verba auf ἕω (zoı&w), in ev kontrahiert z. B. ἀνιεῦνται VII 236. 
αἰτιεῦνται IV 94. βοεῦντες III 78. 

Dals endlich auch in dem Verb. ἐλαύνω (ἐλάω) und seinen Composi 
der attische Kontraktionsvokal ὦ des sog. attischen Futurum gemäls der 
oben über die Verba auf χω aufgestellten Regel im Dialekt des Herodot 
vermutlich aufgelöst ist, scheint durch die Analogie geboten. Freilich 
sind in den Handschr. nur die kontrahierten Formen (24@v, ἐλῶσι u. 5 W.) 
überliefert, statt deren wohl überall die aufgelösten herzustellen sein 
möchten (ἐλέων, ἐλέοντες, ἐλέουσι U. 8. W.). 

Χράω, χράομαι kontrahieren nicht wie im Att. in ἡ, sondernin ἃ 
(χρέομαι, χρᾶται, χρᾶσϑαι, χρεόμενος, ἐχρᾶτο, ἐχρέοντο). 

In allen abgeleiteten Temporibus, in welchen die Attiker bei vor- 
'ausgehendem &, 2, o ἃ haben, findet sich bei Her. regelmälsig n: Pın- 
Invaı, βιήσασϑαι, πειρηϑῆναι, πειρήσασϑαι. 

3) Die Formen der 

Verba auf ὅω 12 

werden bis auf eine einzige Ausnahme ganz wie im Att. kontrahiert; 
diese besteht darin, dafs in denjenigen Verben, in welchen derEndung 
ein Vokal vorangeht (ἀξιοῦν, δικαιοῦν, ἀντιοῦσϑαι, ξημιοῦν U. 8.) 
statt des attischen Kontraktionsvokals ov, wo derselbe aus oo oder oo» 
entstanden ist, δὺ eintritt (ἀντιεύμενος, ᾿δικαιεῦσι, οἰκηιεῦνται, ἀξιεύ- 
μεᾶγα, ἐξομοιεῦντες), genau wie dies bei den Verbis auf so und αὐ nach 
voraufgehendem Vokal die Regel ist. Doch behalten diese verba (auf 
00) auch im Dialekt des Herodot den attischen Kontraktionsvokal οὐ 
überall da bei, wo dasselbe aus os entstanden ist (2dınalov, ἀξιοῦτε, 
βιοῦται). 


Präs. Imperf. 
ἀξιῶ ἀξιεῦ μεν ἠξίευν ἠξιεῦμεν 
ἀξιοῖς ἀξιοῦτε ἠξίους ἠξιοῦτε 
ἀξιοῖ ἀἀξιεῦσι ἠξίου ἠξίευν. 


Infin. ἀξιοῦν, Partie. ἀξιῶν, aber ἀξιεῦντες. 


άξι εὖ μαι, aber 


ἀξιοῦ σϑε Inf. ἀξιοῦσϑαι Partic. 
ἀξιεῦνται. ἀξιεύμενος. 
Im perfekt. 

ἠξιεύ μην Danach sind Formen wie 
ἠξιεῦ ἀντιεῦνται, aber ἠντιοῦτο, 
ἠξιοῦτο ἑτεροιεῦντο, 
ἠξιεύμεϑα ἐδικαιεῦντο, aber 
ἠξιοῦσϑε ἐδικαίου 
ἠξιεῦντο zu erklären. 


13) In der II Pers. Imperf. und Imper. Pass. wird der Kontraktions- 
vokal » beibehalten. 

14) Die Kontraktion der Verba auf όω ist gründlich behandelt von 
W. L. Meyer in dem Osterprogramm der Klosterschule Ilfeld 1868. 
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Dagegen folgen alle diejenigen Verba auf oo, welche 
vor der Endung einen Konsonanten haben (uıo#ovv, δηλοῦν, 
πληροῦν, κακοῦν, ἀναισιμοῦν), durchweg den Gesetzen der 


attischen Kontraktion. 


Verba auf μι. 


Die II Valid ΠῚ Pers. Sing. und III Plur. der Verba zidnu:, ἵστημι, 
δίδωμι werden von den Formen auf ἕω, &o, ὅω gebildet als 


Ἂ τίϑημι ἵστημι ᾿δίδωμι 
τιϑεῖς ἱστᾷς διδοῖς 
τιϑεὶ ἵστᾷ dıdor 
τιϑεῖσι ἱστᾶσι διδοῦσι. 

Wie τέϑημι flektiert (nur mit verschiedenen Accent) auch 

Inu 
sic 
ἵει So auch die Composita 
Leiot. 


Pte. ΡΡ Pass. v. μετέημι heilst: μεμετιμένος (att. μεϑειμένος), 
von ἀνίημι: ἀνειμένος. 

Das Imperf. von τίϑημι heilst: ἐτίϑεα, ἐτίϑεες, ἐτίϑεε. — Über 
die Passivformen τιϑέαται, ἱστέαται u. 5. W. vgl. S. 37 (unter II 2). 

Aulser den oben erwähnten Formen von ἵστημι sind noch zu mer- 
ken die II und III Pers. Plur. Pf. ἕστατε, ἑστᾶσι (auch in den Kom- 
pos.) und das Partie. Perf. ἑστεώς. 

Die III Pers. Plur. von δείκνυμι lautet δεικνῦσι; das Imperfektum 
wird von δεικνύω gebildet, ebenso das Participium Präs, 

Die II Pers. von εἰμὶ heilst εἷς (att. εἶ), die I Pers. Plur. εἰμέν. 


Con). Opt. Partic. _  — Imperf. 
ἔω, ἧς,  εἴην---εἴησαν(εἶῖεν. ἐών, ἐοῦσα, ἐόν. ἦν 
— ἔωσι. Adverb. ἐόντως. ἦσαν, daneben die 
Neben εἴη findet sich vereinzelt ἔοι Iterativform ἔσκον. 
εἶμι bildet das (aufgelöste) Imperfekt: Die Formen ἔα 
Ma,—Ne—Nıcav (att. ἦα, ἦε, ἤεσαν): (= nv), ἔας, ἔατε 


sind selten. 
so auch die Composita. 
οἶδα bildet οἶδας, οἶδε, ἴδμεν (4 mal οἴδαμεν), ἴστε οἴδασι. 
Conj. εἰδέω 
Opt. εἰδείην. 
Imperf, ἤδεα---ἤδεε---ἠδέατε -- ἤδεσαν. 


Alphabetisches Verzeichnis 


der 


am häufigsten vorkommenden ionischen Wortformen. 


ἄγω, Aor. I Med. findet sich von 
προεσάγω: προεσάξαντο 1 190. 
VIII20; auffällig ist das fehlende 
Augm. 8. 0. 8. 6. 1. 

ἀδελφεός u. ἀδελφεή att. ἀδελ- 
φός, ἀδελφή. 


ἀεϑλέω, ἄεϑλον, ἀέκων att. 
ἀϑλέω, ἄϑλον, ἄκων. 
ἀείδω, "att. ἄδω. Ebenso: κατα- 


εἴδω; ἐπαείδω, ἀοιδή, ἐπαοιδή; 
doch κιϑαρῳδός, und Svv@dog. 

ἀεέρω att. αἴρω. ἀερϑέντες. ἀειρά- 
μενοι. Aor. I ἤειρα att. ἤρα. Pte. 
ἀείρας (auch in den Compos.). 

αἰεί att. ἀ εἰ. 

αἱρέω Pf. ἀραίρηκα, ἀραΐέρημαι. 

ἂν ἁ gehtin der Kompos. vor ß und 
m öfter in ἀμ über; 2. B. ἀμβῦ- 

σαι, ἀμπαύεσϑαι, doch bleibt es 

meist unverändert (ἀναβάλλειν, 
ἀνάβασις u. 8. w.). 

-ἀρρωδέω att. ὀρρωδέω. 

ἄχρι, μέχρι att. ἄχρις, μέχρις. 


βαίνω bildet einen Aor. I in fakti- 
tiver Bedeutung: ἐνέβησε (I 46), 
ἀνέβησε (1 80). συμβεβάναι 
steht III 146. 


γίνομαι, γινώσκω att. γίγνομαι, 
γιγνώσκω. 


IRTRr alte. Be die Formen mit 
es.8$1]1 

δένδρεον τ δένδρον od. δένδρος. 

διξός, toı&ols att. δισσός, τρισσός. 

δύνασϑαι Imperfectum ἐδυνάμην 
(ebenso ἔμελλον, ἐβουλόμην); aor. 
I ἐδυνάσϑην. 


δύο (als Nom. und Accns.), Genet. 
δυῶν (nicht δνοῖν), Dat. δυοῖσι: 
an einigen Stellen ist es indeklina- 
bel gebraucht. 


ἐθέλω nie ϑέλω. 

εἵνεκεν att. ἕνεκα; vgl. ἔπειτεν 
att. ἔπειτα. 

εἶπαι Inf. Partic. εἴπας; Inf. Aor. 
I Med. εἴπασϑαι. Daneben finden 
sich die Formen des Aor. I als: 
εἶπον, εἰπεῖν, εἰπών, Imper. stets 
εἰπέ. Aor. 1 Pass. εἰρέϑην (nicht 
εἰρήϑην oder ἐῤῥήϑη»ν). 

ἐκεῖνος nicht κεῖνος; ebenso ἐκεί. 
vos, ἐκεῖϑεν, ἐκεῖθι, ἐκεῖσε. 

ἐπείτε att, ἐπεί. 

ἔπειτεν att. ἔπειτα. 

ἐς, ἔσω att. εἰς, εἴσω. 

ἕσσων, ἑσσόω att. ἥττων, ἡττάω. 


ἤν, nie ἐάν: dageg. stets ἐπεάν 
nie ἐπήν. 

ἤνεικα (att. ἤνεγκα) 5. unter φέρω. 

ξώω, ξώειν att. Ei, ξῆν. 


ϑη ἕομαι att. ϑεάομαι. ϑηεύμενος 


ἐθηέετο, ἐθηεῦντο, ϑηήσομαι, 
ἐθηησάμην; doch ϑέητρον, ϑεή- 
της. 


ἰϑ'ύ exadversum. 

ἰϑύς auch ἐϑέως statim, att. εὖ- 
ἅύς; ebenso ἐϑύνω att. εὐθύνω: 
ἴκελος, προσίκελος att. εἴκελος. 

ἵρός att. ἱερός; auch ἱρεύς, ἱρείη, 
ἱρήιον. Superlativ yon ἵρός heilst 
wie im attischen ρώτατος. 
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κεῖμαι; κέεται, ἐκέετο, κεέσϑω, 


κέεσϑαι, doch κείμενος: ' über κέα- 
ται, ἐκέατο 5. ο. 8.6. 
κέκτημαι nicht ἔκτημαι. 
κύρω Aor. I ἔκυρσα; doch auch 
ἐκύρησα, κυρῆσαι (κυρέω). 


λαγχάνω Fut. λάξομαι, att. λήξο- 
μαι. Pf. λέλογχα. 
λαμβάνω Fut. EEE Perf. 
Act. λελάβηκα, Pf. Pass. λέλαμ- 
μαι (διαλελαμμένος), er 
Anog att. λαός 5. ο. 8 4 1]. 


μαστός att. ‚wog. 

weis att. μήν; die übrigen Kasus 
stimmen ‚mit d. att. überein. 

μέν att. μήν; so namentlich i in den 
Beteuerungsformeln: un μέν, ἡ 
μέν. 

μιμνήσπκω μέμνημαι, Imper. μέ- 
wveo att. μέμνησο. 

μόγις att. μόλις. 

μοῦνος att. μόνος, auch μουνόω. 


νέω bildet regelmälsig ἔνησα, νῆ- 
σαι, νήσας; SO namentlich in den 
Kompos. (περινήσας, συνένησε). 

νηός att. ναός 8.0.84 Il. 

νηῦς att,. ναῦς. Sing. νηῦς, νεός, 
νηΐ, νέα. Plur. νέες, νεῶν, νηυσί, 
νέας. 

νοῦσος, νουσέω att. νόσος, νο- 
σέω. 


ὀδμή att. ὀσμη. 

ὁδών att. ὀδούς. 

οἶδα 5.0. 86 IV. 

οἵἷκα att. ἔοικα. οἶκε, οἴκασι, οἰκώς, 
οἶκός (Δαν. οἰκότως αὐ. εἰκότως). 

ödrn, ὁρτάξω att. ἑορτή, ἑορτάξω. 

οὐδαμός, undauos att. οὐδείς, 
μηδείς. Beide kommen nur im 


Plur, vor. Das Neutr. Plur. οὐ- 
δαμά, μηδαμά ist zugleich Adverb. 

οὔνομα, οὐνομάξω, att. ὄνομα, 
ὀνομάζω. 

οὖρος, τό, att. τὸ ὄρος. 

οὖρος, ὃ, "att. ὁ ὅρος. 

οὕτω nie οὕτως. 


παύομαι πέπαυμαι, ἐπαύϑην. 

πλώω (nicht πλέω), πλώσομαι, 
ἔπλωσα. 

πλέων att. πλείων. 

πολιήτης att. πολίτης. 

πολλός, πολλή, πολλὸν att. πο- 
λύς, πολλή, πολύ. 

πτώσσω att. πτήσσω. 


ῥέεϑρον att. ῥεῖϑρον. 
δηΐδιος att. ῥάδιος. 


σμικρός att. μικρός. 
σόος att. σῶος. 
σύν nie ξύν. 


τάμνω att. τέμνω. 
τράπω att. τρέπω ; doch Fut. τρέ- 
ψω, Aor. I ἔτρεψα. 


φέρω Fut. οἴσω, οἴσομαι. Aor. I 
οἷσα, Infir. οἷσαι, aber auch 7] Nveına 


(att. ἤνεγκα). ἐνεῖκαι, ἠνεικά- 
μὴν, ἐνήνειγμαι, ἠνείχϑην, ἐνει- 
χϑείς. So auch die Composita. 


φύλακος att. φύλαξ. 


χείς, χειρός, χειρί, χεῖρες, χειρῶν, 
χεῖρας. 
χρᾶσϑαι 8. ο. 8 6 III 2 (S. 40). 


ὧν att. οὖν, γῶν att. γοῦν. 
ὥρη ratio. 
ὥρη caeli temperies. 


Α. 


HPOAOTOT ᾿Δλικαρνησσέος ἱστορίης ἀπόδεξις ἴδε, ὡς μήτε 
τὰ γενόμενα ἐξ ἀνθρώπων τῷ χρόνῳ ἐξίτηλα γένηται, μήτε ἔργα 
μεγάλα τε καὶ ϑωμαστά, τὰ μὲν Ἕλλησι, τὰ δὲ βαρβάροισι 


2 [4 3 [4 , 
ἀποδεχϑέντα, ἀκλεέα γένηται, 
5 ἐπολέμησαν ἀλλήλοισι. 


Ἡροδότου --- ἀπόδεξις nde. Der 
Zweck der Geschichtschreibung He- 
rodots ist nach dem Folgenden ein 
doppelter. Er will 1) Denkwür- 
digesüber andere Völker erzählen, 
2) die Grolsthaten der Hellenen und 
Perser beschreiben. Dies letztere ist 
seine eigentliche historische Auf- 
gabe, welche noch bestimmter durch 
die Schlufsworte des Proömiums 
τά τε ἄλλα καὶ δι᾽ ἣν αἰτίην 
«ἐπολέμησαν ἀλλήλοισι 806218}1- 
siert wird; denn es liegt in diesen 
Worten die Andeutung einer beab- 
sichtigten Schilderung des Freiheits- 
kampfes der Hellenen gegen die 
Barbaren. Wenn Herodot die Be- 
schreibung der Ursachen desselben 
so ausdrücklich betont, so thut er 
das nur zu dem Zweck, um einen 
einfachen Übergang zu der eigent- 
lichen Erzählung zugewinnen. Denn 
in den nächstfolgenden Worten: 
Περσέων μέν νυν οἵ λόγιοι Φοίνικας 
αἰτίους γενέσϑαι τῆς διαφορήῆς 
bezieht sich der Artikel τῆς δια- 
φορῆς offenbar auf die letzten Worte 
des Proömiums: καὶ δι᾿ ἣν αἰτίην 
ἐπολέμησαν ἀλλήλοισι. — In ähn- 


2 ᾽ ς 
τά τε ἄλλα καὶ δι᾿ ἣν αἰτίην 


licher Weise leiteten auch andere 
Schriftsteller ihre Geschichten ein. 
Hekataios v. Milet: Ἑκαταῖος 
Μιλήσιος ὧδε μυϑέεται, Okellos 
aus Lukanien: τάδε συνέγραψε 
Ὥχελλος, 6 Δευκανός. Timaios γ. 
Lokri: Τίμαιος ὁ «ἱοκρὸς τάδε ἔφα. 

ἿΝ Ἡροδότου Ak. ἱστορίης ἀπό- 
δεξις ἤδε „dies ist die Dar- 
legung (anod.) der (auf eigene 
Erkundigung und Anschauung be- 
gründeten) Forschungen (ἷστορ.) 
Herodots.“ 

ἀπόδεξις att. ἀπόδειξις (vgl. u, 
4 ἀποδεχϑέντα) = demonstratio, 
expositio; so VII 101 βουλο- 
μένοισί σφι γένοιτ᾽ ἂν ἀπόδεξις. 
ἀποδείκνυσϑαν in gleicher Bedeut. 
c. 207. II 24. ἀπόδεξις in anderer 
Bedeutung 0: IE, 

‚2. ἐξ bei dem pass. Begriff ys- 
vousva = ὑπό; vgl. c. 10. 114. 

3. ϑωμαστάϑ. Dialekt. 5,82,111,2. 

4. τά τε ἄλλα frei angeschlossen 
an μήτε ἔργα — τὰ μὲν Ἕλλησι τὰ 
δὲ βαρβάροισι ἀποδεχϑέντα; zu er- 
gänzen: un ἀκλεέα γένηται. „cum 
reliqua (opera) tum ea quae mutui 
belli causam praebuerunt.“ 
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ΠΕΡΣΕΩΝ μέν νυν ol λόγιοι Φοίνικας αἰτίους φασὶ 1 
γενέσϑαι τῆς διαφορῆς᾽ τούτους γὰρ ἀπὸ τῆς ᾿Ερυϑρῆς καλεο- 
μένης ϑαλάσσης ἀπικομένους ἐπὶ τήνδε τὴν ϑάλασσαν καὶ 
οἰκήσαντας τοῦτον τὸν χῶρον, τὸν καὶ νῦν οἰχέουσι, αὐτίκα 
ναυτιλίῃσι, μακρῇσι ἐπιϑέσϑαι, ἀπαγινέοντας δὲ φορτία Alyv- 5 
. rd τὲ καὶ Aoovgur τῇ τε ἄλλῃ ἐσαπικνέεσϑαι καὶ δὴ καὶ 


ἐς Ἄργος. 


τῶν ἐν τῇ νῦν Ἑλλάδι καλεομένῃ χώρῃ. 


τὸ δὲ ”Agyog τοῦτον τὸν χρόνον προεῖχε ἅπασι 


᾽ B \ 
ἀπικομένους δὲ 


τοὺς Φοίνικας ἐς δὴ τὸ [Ἄργος τοῦτο διατίϑεσϑαι τὸν φόρτον. 
πέμπτῃ δὲ ἢ ἕκτῃ ἡμέρῃ ἀπ’ ἧς ἀπίκοντο, ἐξεμπολημένων 10 
σφι σχεδὸν πάντων, ἐλϑεῖν ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν γυναῖκας ἄλλας 
te πολλὰς καὶ δὴ καὶ τοῦ βασιλέος ϑυγατέρα᾽ τὸ δέ οἵ οὔνομα 
εἶναι, κατὰ τὠυτὸ τὸ καὶ Ἕλληνες λέγουσι, ᾿Ιοῦν τὴν Ἰνάχου. 


-" . 6% ΄͵ 
ταύτας στάσας κατὰ πρύμνην τῆς νεὸς ὠνέεσϑαι τῶν φορτίων. 


1. Erste Anlässe desStreites 
zwischen Europa und Asien. 
Raubderargivischenlo durch 
Phöniker. 

1. Περσέων μέν Gegensatz ἐ ἐγὼ 
δὲ folgt ο. 5, wo die Worte Περσέων 
μὲν a. τ. λ. "aufgenommen werden: 
Ταῦτα μέν νυν. Πέρσαι τε καὶ Φοί- 
vinEg λέγουσι. ἐγὼ δέ. 

λόγιος Hesychios: 
eins ἔμπειρος. 

2. τῆς διαφορῆς. 
Kraft des Artikels. 
᾿ Ἐρυϑρὴ ϑάλασσα hier nicht 
unser heutiges rotes Meer (so Il 8), 
sondern das Südmeer’ (indischer 
Ocean), im Gegensatz zur βορηΐη 
Dar. (mittelländ. Meer) oder wie 
. H. es unten nennt ἥδε ἡ ϑάλασσα, 
weil die Hellenen an demselben 
wohnten. Wahrscheinlich waren 
die ursprünglichen Sitze der Phö- 
niker am persischen Meere, von 
dem aus sie später nach den Küsten 
Syriens zogen (VII 89). 

ὅ. ἀπαγιν ἕω ᾿υὐπον = ἀπάγω. 

6. τῇ τε ἄλλῃ -- καὶ δὴ καί 
καὶ δὴ καί findet sich oft so nach 
ἄλλος (so gleich unten), einen Um- 
᾿ stand derselben Art od. Gattung im 
Gegensatz zu einem anderen stark 
hervorhebend: vgl. c. 82. c. 29 ἀπι- 
Ἀνέονται ἐς Σάρδις — ἄλλοι τε οἵ 
πάντες ἐκ τῆς Ελλάδος σοφισταί -- 


ὁ τῆς ἴἧστο- 


Beachte die 


καὶ δὴ καὶ Σόλων ἀνὴρ ᾿4ϑηναῖος. 
τῇ τε ἄλλῃ, sowohl bei Verben der 
Ruhe als derBewegung;=anders- 
wohin; so III 61 κήρυκας τῇ τὲ 
ἄλλῃ διέπεμπε καὶ δὴ καὶ ἐς "Aoyos. 

Ἱ. ἅπασι inallen Stücken; 
ebenso c. 91. 

8. τῶν sc. πολέων. 

9. ἐς δὴ τὸ "Aey. δή weist auf die 
über Argos eingeschaltete Bemer- 
kung zurück. 

διατίϑεσθαι; beachte die Be- 
deutung des διά und des Infin. Im- 
perf. (so II 64 οἰκέειν); ebenso I 
194 ἐπεὰν δεα ϑέωνται τὸν φόρτον. 

10. ἀπ᾽ ἧς -- ἀπὸ ταύτης N. 

ἀπίκοντο, Dial. 5. 37. σφι = 
αὐτοῖς zu unterscheiden von σφίσι, 
Dial. S. 36. 

11. ἄλλας τε πολλὰς καὶ δὴ 
καί 5. 0. 6. 

12. κατὰ τὠυτό(Ξ: 
λέγοντες. 

18. ἀλδ In der Wendung ovvo- 
μά (Dial. 8. 32, ΠΙ 8) τενέ ἐστι steht 
der Name in gleichem Kasus mit 
οὔνομα. VI 34 αἰχμάλωτον γυναῖκα, 
ἐοῦσαν μὲν Παρίην γένος, οὔνομα 
δέ οἵ εἶναι Τιμοῦν. 

14. χατὰ πρύμνην „in der Nähe 
des“. Beim Anlanden wardasHinter- 
teil des Schiffes dem Lande zuge- 
kehrt. 


νεῦς 5. 


x 9 ’ 
τὸ αὐτοὶ Sc. 


ion. Wörterverz. 8. v. 
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τῶν σφι ἦν ϑυμὸς μάλιστα, καὶ τοὺς Φοίνικας διακελευσα- 
μένους ὁρμῆσαι ἐπ᾽ αὐτάς. τὰς μὲν δὴ πλεῦνας τῶν γυναι- 
κῶν ἀποφυγεῖν, τὴν δὲ Tovv σὺν ἄλλῃσι ἁρπασϑῆναι" ἐσβαλο- 
G \ 2 \ , 2 3 [4 27 r 
ἀμένους δὲ ἐς τὴν νέξἕα οἴχεσϑαι anonAwovrag ἐπ᾿ Αἰγύπτου. 
2 Οὕτω μὲν ’Iovv ἐς Αἴγυπτον ἀπικέσϑαι λέγουσι Πέρσαι, οὐκ 
μετὰ 
δὲ ταῦτα Ἑλλήνων τινάς (οὐ γὰρ ἔχουσι τοὔνομα ἀπηγή- 
σασϑαι) φασὶ τῆς Φοινίκης ἐς Τύρον προσσχόντας ἁρπάσαι 
er N \ , ’ 7 " 3 a € 
τοῦ βασιλέὲος τὴν ϑυγατερα Evownyv. εἴησαν δ᾽ ἂν οὔτοι 
10 Κρῆτες. ταῦτα μὲν δὴ ἴσα σφι πρὸς ἴσα γενέσϑαι. μετὰ 
δὲ ταῦτα Ἕλληνας αἰτίους τῆς δευτέρης ἀδικίης γενέσϑαι. 
καταπλώσαντας γὰρ μακρῇ νηὶ ἐς Aldv τε τὴν Κολχίδα καὶ 
ἐπὶ Φᾶσιν ποταμόν, ἐνθεῦτεν, διαπρηξαμένους καὶ τἄλλα, 


ς 4 \ -" ’ ‚ m „ m 
ὡς λληνες., καὶ τῶν ἀδικημάτων τοῦτο ἄρξαι πρῶτον" 


τῶν εἵνεκεν ἀπίκατο, ἁρπάσαι τοῦ βασιλέος τὴν ϑυγατέρα 

15 Μήδειαν. πέμψαντα δὲ τὸν Κόλχον ἐς τὴν Ἑλλάδα κήρυκα 
’΄ m ce -» 

αἰτέειν τε δίκας τῆς ἁρπαγῆς καὶ ἀπαιτέειν τὴν ϑυγατέρα" 


ἥν nv Pvuog 50. ὠνέεσϑαι. 
διακελευσαμένους, Medium 
in reflex. Bedeutung; beachte διά. 


3. ἐσβαλομένους sc. τοὺς Φοί- 
γικας τὰς γυναῖκας. 
4. ἐπ᾿ Αἰγύπτου. 
2 v 
von ἐς Alyvrıov. 
2. Raub der Europa und Me- 
deia durch Hellenen. 


5. Οὕτω μέν, ‚Wiederaufnahme 
des μέν in ce. 1 Anf. 

οὐκ ὡς Ἕλληνες. Perser und 
Hellenen stimmten darin überein, 
dals Io nach Ägypten gekommen 
sei... Doch wichen sie darin von 
einander ab, dals nach pers. Sage 
Io von den Phönikern seraubt und 
nach Ägypten gebracht war, wäh- 
rend sie nach hellen. Sage, weil 
Zeus sie liebte, von Here in eine ra- 
sende Kuh verwandelt wurde, die 
lange auf der Erde herumschweifte, 
bis sie in Agypten ihre mensch- 
liche Gestalt wieder erhielt. — Doch 
scheinen diese Worte ein Glossem 
zu sein. 


6. τοῦτο ἄρξαι πρῶτον, eine 
häufige Abundanz. Vgl. c. 4 προ- 
τέρους γὰρ ἄρξαι. tovro.ist Sub- 
jektsaccusativ. 


Verschieden 


8. τῆς Φοινίκης hängt von ἐς 
Τύρον ab. 

9. εἴησαν ἄν. Sehr häufig wird 
bei Her. durch den Optat. des Prä- 
sens mit ἄν eine Vermutung oder 
ein Urteil über etwas Vergan- 
genes ausgesprochen. „Es mögen 
wohl gewesen sein.“ Vgl. c. 70 
λέγοιεν ἄν. II 98. V 59. ey 180. 
Herodots Vermutung gründet sich 
darauf, dafs in jenen alten Zeiten 
die Kreter die ϑαλασσοκρατία be- 
haupteten tnd dals sie als See- 
räuber berüchtigt waren. 

11. ἀδικέης. Raub der Medeia 
durch Hellenen. 

12. μακρῇ νηΐ der Argo. 

Κολχίδα ist Adjektiv. 

13. ἐνθεῦτεν vgl. ἐνθαῦτα, κι- 
ϑών (Dial. 8. 31). 

καὶ τάλλα, den Raub des gol- 
denen Vlielses. 

14. ἀπέκατο (Dial. 
8. 37). 

15. τὸν Κόλχον der „König 
der Kolcher“ vgl. ὁ Λυδός (c. 17. 
80), τὸν Μῆδον (c. 163). 

16. ἀπαιτέειν Geschuldetes for- 
dern: Gegens. ἀποδιδόναι Schuldi- 
ges zurückgeben c. 13; vgl. ἀποφέ- 
osıv 0. 196. 


Tempus? 


LIB. I. CAP. 2---4, 47 


τοὺς δὲ ὑποχρίνασϑαι, ὡς οὐδὲ ἐκεῖνοι Tovg τῆς Aoyeing 
ἔδοσάν σφι δίκας τῆς ἁρπαγῆς" οὐδὲ ὦν αὐτοὶ δώσειν ἐκεί- 
νοισι. JAevreon δὲ λέγουσι γενεῇ μετὰ ταῦτα ᾿4λέξανδρον ὃ 
τὸν Πριάμου ἀκηκοότα ταῦτα ἐθελῆσαί ol ἐκ τῆς Ἑλλάδος 
δι᾿ ἁρπαγῆς γενέσϑαι γυναῖχα, ἐπιστάμενον πάντως. ὅτι 005 
δώσει δίκας᾽ οὐδὲ γὰρ ἐκείνους διδόναι. οὕτω δὴ ἁρπά- 
σαντος αὐτοῦ Ἑλένην τοῖσι Ἕλλησι δόξαι πρῶτον πέμψαντας 
ἀγγέλους ἀπαιτέειν τε Ἑλένην καὶ δίκας τῆς ἁρπαγῆς αἰτέειν. 
τοὺς δὲ προϊσχομένων ταῦτα προφέρειν σφι Μηδείης τὴν 
ἁρπαγήν, ὡς οὐ δόντες αὐτοὶ δίκας οὐδὲ ἐχδόντες ἀπαιτεόν- 10 
τῶν βουλοίατό σφι παρ᾽ ἄλλων δίκας γίνεσϑαι. Μέχρι μὲν 4 
ὧν τούτου ἁρπαγὰς μούνας εἶναι παρ᾽ ἀλλήλων, τὸ δὲ ἀπὸ 
τούτου Ἕλληνας δὴ μεγάλως αἰτίους γενέσϑαι᾽ προτέρους 
γὰρ ἄρξαι στρατεύεσϑαι ἐς τὴν ᾿4σίην, ἢ σφέας ἐς τὴν Εὐ- 
ρώπην. τὸ μέν νυν ἁρπάξειν γυναῖχας ἀνδρῶν ἀδίκων νομί- 18 


1. τοὺς δέ τοὺς Ἕλληνας, 
was aus ἐς τὴν Ἑλλάδα πὰ ent- 
nehmen. 
κρένεσϑαι. 

Ἰοῦς abhängig von τῆς ἁρπαγῆς. 

2. ὧν att. οὖν; αὐτοί. τοὺς δὲ 
ὑποκρίνασϑαι machte eigentlich αὐ- 
τούς nötig. Gleich als ob οἵ δὲ ὑπε- 
κρίγαντο vorausgegangen wäre, 
schrieb Her. αὐτοί, um den Gegen- 
satz des Subjekts zu ἐκεῖνοι stärker 
hervorzuheben. Vgl. II 141 αὐτὸς 
γάρ οἱ πέμψαι τιμωρούς, obwohl sich 
αὐτός auf einen vorangegangenen 
Accus. (τὸν ϑεόν) bezieht. Ähnlich 
Il 118. 162. 

ὃ. Raub der Helena durch 
Barbaren. 

3. „Eine 
(devr. γεν.). 

4. ot Dial. S. 35. 

5. ἐπιστάμενον 58. z. c. 122. 

6. διδόναι verschieden von dov- 
ναι. 

7. πέμψαντας Accusativ auf 
einen Dativ bezogen; wie hier c. 19 
(εἴτε καὶ αὐτῷ “ἔδοξε πέμψαντα), 
c. 37. 54. Wenn das was zum Infin. 
als Subjekt zu denken ist, in einem 
casus obliquus steht, so werden die 
prädikativen und attributiven Be- 
stimmungen entweder in denselben 
Kasus gesetzt oder in den Accusativ. 


Generation später‘ 


ὑποκρίνεσθαι att. ἀπο-᾿ 


9. τοὺς δέ --- τοὺς βαρβάρους, 

was aus Πριάμου zu entnehmen, 
vgl. 6. 2, 18. 

προϊσχομένων Sc. αὐτῶν, τῶν 
Ἑλλήνων; der Subjektsgenetiv ist 
ebenso gleich unten zu ergänzen 
ἀπαιτεόντων 80. τῶν. Κόλχων. Bei 
beiden Partieipien ist statt des Da- 
tivs, der das Participium als eine 
blolse Nebenbestimmung zur Person 
erscheinen lassen würde, der Genet. 
absol. gewählt, damit das Partici- 
pium als eine zum ganzen Satze 
gehörige Bestimmung der Zeit selb- 
ständiger hervortrete Vgl. c. 90 
Anfang. Ebenso c. 24. IV 97. ΥἹ 86. 
προΐσχεσϑαι vortragen, 8. 0. 
141. 104. 

10. οὐδὲ ἐκδόντες ἀπαιτεόν- 
των. Zu beiden Participien ist My- 
dsıav als Objekt zu denken. 

11. βουλοίατο Dial. ὃ. 38 

4. ὧν 5. Ζ. 6. 2. 

12. μοῦνος vgl. οὔνομα, νοῦσος, 
οὔρος. 

τὸ δὲ ἀπὸ τούτου temporal 
wie τὸ νῦν, τὸ πρῶτον, τὸ ἀρχαῖον, 
wie hier c. 199. 

13. προτέρους γὰρ ἄρξαι 5. z. 
6. 2 τοῦτο γὰρ ἄρξαι πρῶτον. 

15. νομέξειν sc. σφέας. Im fol- 
genden stehen die von ἔργον εἶναι 
abhängigen Genetive ἀδίκων, ἀνοή- 


15 σῃσι 
λέγουσι ἀγαγεῖν αὐτὴν ἐς Αἴγυπτον, ἀλλ᾽ 
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“ = ς 
ξειν ἔργον εἶναι, τὸ δὲ ἁρπασϑεισέων σπουδὴν ποιήσασϑαι 
93 ’ \ ΄ „ 7 
τιμωρέειν ἀνοήτων, τὸ δὲ μηδεμίαν ὥρην ἔχειν ἁρπασϑεισέων 


σωφρόνων᾽ 
kl ς G 
av ἡρπαζοντο. 


δῆλα γὰρ δή, Cr, εἰ μὴ αὐταὶ ἐβούλοντο, οὐκ 
σφέας μὲν δὴ τοὺς ἐκ τῆς ᾿Δ4σίης λέγουσι 


ς m - 
5 Πέρσαι ἁρπαζομένων τῶν γυναικῶν λόγον οὐδένα ποιήσασϑαι, 


Ἕλληνας δὲ “ακεδαιμονίης εἵνεκεν γυναικὸς στόλον μέγαν 


συναγεῖραι, καὶ ἔπειτεν ἐλϑόντας ἐς τὴν ’Aoimv τὴν Πριάμου 


4 Ῥ 3 \ ς 
δάναμιν χατελεῖν. ἀπὲ τούτου αἰεὶ ἡγήσασϑαι τὸ Ἑλληνικὸν 


σφίσι εἶναι πολέμιον. 


x \ 3 ᾿ \ \ 2 ’ 
τὴν γὰρ “σίην καὶ τὰ EVOLKEOVTE 


10 ἔϑνεα βάρβαρα οἰχηιεῦνται οἵ Πέρσαι, τὴν δὲ Εὐρώπην καὶ 
τὸ Ἑλληνικὸν ἡγέαται κεχωρίσϑαι. 

Οὕτω μὲν Πέρσαι λέγουσι γενέσϑαι, καὶ διὰ τὴν Ἰλίου 
ἅλωσιν εὑρίσκουσι σφίσι ἐοῦσαν τὴν ἀρχὴν τῆς ἔχϑρης τῆς 


᾿ἐς τοὺς Ἕλληνας. 
οὕτω Φοίνικες" 


οὐ γὰρ ἁρπαγῇ 


περὶ δὲ τῆς Ἰοῦς οὐκ ὁμολογέουσι Πέρ- 


σφέας χρησαμένους 


ἐμίσγετο τῷ ναυκλήρῳ τῆς νεός, ἐπείτε ἔμαϑε ἔγκυος ἐοῦσα, 


τῶν, σωφρόνων einander gegenüber, 
ebenso die von νομέξειν abhängigen 
Infinitive τὸ ἁρπάξειν, τὸ σπουδὴν 
ποιήσασϑαι, τὸ μηδεμίαν ὥρην (8. 
Dial. Wörterverz. 5. v.) ἔχειν. 

1. τὸ δὲ ἀρπασϑεισέξωνσπου- 
δὴν ποιήσασϑ' αι gleichbedeutend 
mit den folgenden Wendungen 
ἁρπαξομένων τῶν γυναικῶν λόγον 
ποιίσασϑαι und ὥρην ἔχειν. 

2. τιμωρέειν ist epexegetischer 
„Infinitiv; ähnliche Beispiele eines 
locker angefügten Infinitivs s. 159. 
66. 176. 194. 196. öfter. 

8. δῆλα y@e δή. Über den Plural 
8. z. c. 112. 

Die Imperfecta ἐβούλοντο u. 
ἡρπάξοντο sind beide von der Ver- 
gangenheit für unser Plusquamperf. 
gebraucht. 

4. τοὺς ἐκ τῆς Acıns ist Appo- 
sition zu σφέας. 

8. κατελεῖν wie c. 46. 72. 95. 

ἀπὸ τούτου temporal. 

ἡγήσασθϑαν B. U. Z. ἡγέαται. 

9. τὴν γὰρ Acinv καὶ τὰ 
ἐνοικ. ἔϑν. β. 
Πέρσαι erklärt sich durch die 
Worte oben σφέας μὲν δὴ τοὺς ἐκ 
τῆς ᾿Δσίης und IX 116 τὴν ᾿Δἀσίην 


οἰκηιεῦνται οἵ 


πᾶσαν νομίζουσι ἑωυτῶν εἶναι 
Πέρσαι. 

10. Über οἰκηιεῦνται γ6]. Dial. 
8. 83 und 40. 

11. ny&araı. Das Perf. von 
jy£owaı gebraucht Her. vorzugs- 
weise in der Bedeutung glauben, 
vgl. c. 126. 136. II 40. 47, einige 
male auch das Präs., in diesem 
Kap. s. o. auch den Infin. Aor. I. 

3. 12. οὕτω μέν nimmt Περσέων 
μέν in c. 1 wieder auf. 

18. ἐοῦσαν Partic. nach εὑρίσκω, 


s. u. 2. 16 ἔμαϑε. 


15. οὐ γὰρ κτλ. Wegen der bei- ; 


den eingeschobenen Nebensätze ὡς 
ἐμίσγετο und ἐπείτε ἔμαϑ'ε ist der 
Nachsatz der Deutliehkeit halber 
mit οὕτω δή hervorgehoben, wie 
so häufig ‚bei Her. „s. ©. 62. 173 u, 
öft. IX 6 ἐπεὶ δὲ οἵ μὲν μαπρότερά 
τε καὶ σχολιαίτερα ἐποίευν, ὃ δὲ 
ἐπιὼν καὶ δὴ Ev τῇ Βοιωτίᾳ ἐλέγετο 
εἶναι, οὕτω “δὴ ὑπεξεκομίσαντο 
πάντα. 


ἁρπαγῇ, χρησαμένους = ὧἂρ- . 


πάσαντας. Über die Umschreibung 
mit χρᾶσϑαι 8. 2. 0. 150. 


17. ἔμαϑε ἐοῦσα Partic. mit 


einem Verb. der Wahrnehmung. 


ς 2 -"Ἣ Ὁ 
ὡς ἕν τῷ Aoyei 


| 


LIB. I CAP. 5—6. 49 


αἰδεομένη τοὺς τοχέας, οὕτω δὴ ἐθελοντὴν αὐτὴν τοῖσι Φοίνιξι 
 συνεχπλῶσαι, ὡς ἂν μὴ κατάδηλος γένηται. ταῦτα μέν νυν 
Πέρσαι τε καὶ Φοίνικες λέγουσι. ἐγὼ δὲ περὶ μὲν τούτων 
οὐκ ἔρχομαι ἐρέων, ὡς οὕτω ἢ ἄλλως χῶς ταῦτα ἐγένετο, 
τὸν δὲ οἶδα αὐτὸς πρῶτον ὑπάρξαντα ἀδίκων ἔργων ἐς τοὺς ὕ 
Ἕλληνας, τοῦτον σημήνας προβήσομαι ἐς τὸ πρέσω τοῦ Alyov, 
ὁμοίως σμικρὰ καὶ μεγάλα ἄστεα ἀνθρώπων ἐπεξιών, τὰ 
γὰρ τὸ πάλαι. μεγάλα ἦν, τὰ πολλὰ αὐτῶν σμικρὰ γέγονε, 
τὰ δὲ ἐπ᾽ ἐμεῦ ἦν, μεγάλα, πρότερον ἣν σμικρά. τὴν ἀνϑρω- 
πηίην ὦν ἐπιστάμενος εὐδαιμονίην οὐδαμὰ ἐν τὠυτῷ μένουσαν 10 
ἐπιμνήσομαι ἀμφοτέρων ὁμοίως. 

ΚΡΟΙ͂ΣΟΣ ἦν Avdog μὲν γένος, παῖς δὲ ᾿Δλυάττεω, 6 
τύραννος δὲ ἐθνέων τῶν ἐντὸς “Ἅλυος ποταμοῦ, ὃς ῥέων ἀπὸ 
μεσαμβρίης μεταξὺ Συρίων καὶ Παφλαγόνων ἐξίει πρὸς βορέην 


Der Nomin. ist gewählt, weil 
ἔγκυος vom Subjekte ausgesagt ist. 

1. αἰδεομένη. Wiewohl«£fd.dem 
Gedanken nach zum Nachsatze ge- 


hört, so ist es doch syntaktisch auf. 


ἔμαϑε ἔγκ. ἐοῦσα zu beziehen, wor- 
aus sich der Nom. erklärt. Ähnl. 
127, ἐπείτε ἐπύϑοντο λαβεῖν ἀρεό- 
μενοι. Da der Nachsatz an unserer 
Stelle erst mit οὕτω δή beginnt, 
80 ist die Konjektur αἰδεομένην 
grammatisch unrichtig. 

2. ὡς ἄν. Zu den Finalkonjunktio- 
nen ὄφρα, ὡς, ὅκως tritt ἄν hinzu, 
wenn die Erreichung der Absicht 
an äulsere Umstände geknüpft ist. 
Vgl. c. 20. 36. 8. z. c. 75. 

4. ἔρχομαι ἐρέων vergl. das 
franz. je vais dire „ich will gleich 
sagen“; ebenso ἔρχομαι φράσων 
c. 194. ἔρχ. λέξων II 11, ἔρχ. σημα- 
νέων IV 99. 

5. τὸν δὲ οἶδα — τοῦτον σῃ- 
μήνας ebenso c. 113. Vgl. λὰ 84 τά 
τε ἔχοντες ἦλϑον χρήματα οἵ Πέρ- 
σαι, ταῦτα καταδεδαπάνητο: 8. 0. 
21 und besonders c. 47. 

6. τὸ πρόσω substanfiviert „die 
Fortsetzung‘. 

7. ἐπεξιών im eigentlichen Sinne 
70. 110. 

8. τὰ πολλὰ αὐτῶν, wir er- 
warteten das stärkere τούτων ; doch 
entspricht häufigso das (schwächere) 
persönliche Pronomen statt des 

Hero», I 1. 4 Aufl. 


erwarteten Demonstrativum einem 
vorhergehenden Relativum. Vgl. II 
135. > 

9. ἐπ᾽ ἐμεῦ, ἐπί in Temporal- 
bedeutung; ebenso II 30. 46. 8. c. 15. 
65. ἐπὶ τούτου τυραννεύοντος u. II 
30. 118 ἐπὶ τούτου βασιλέος. 

ἦν = γέγονε. 

ἀνϑρωπηΐίην s. Dial. 5: 33. 

10. οὐδαμά bei Her. — οὔκοτε. 

ἐν τὠυτῷ Herod. Kragis = ἐν 
ταὐτῷ. Hinsichtlich des Gedankens 
vgl. c. 207. 


6. Geschichte Lydiens. Krö- 
sos (563—549), Erste Unter- 
werfung der kleinasiatischen 
Hellenen. 

12. γένος Accus, des Bezugs; VI 
83 KAeavdgog γένος ἦν Φιγαλεύς; vgl. 
die ähnl. adverbialen Ausdrücke 
εὖρος, μῆκος, πλῆϑος, μέγαϑος usw. 

13. ἐντός von Herodots Vater- 
stadt aus westlich vom Halys also 
—= diesseits. 

14. Συρίων. Die Σύριοι (8. c. 72. 
76) sind zu unterscheiden von den 
Bewohnern der syrischen u. palästi- 
nens. Küste, die Her. II 30 Σύροι 
nennt. Beide Völker werden neben 
einander erwähnt II 104. 

ἐξίει sc. τὸ ὕδωρ, was VII 109 
hinzugefügt ist. Wie hier c. 180. 

πρὸς βορ. verb. mit ῥέων ἀπὸ 
μησαμβρίης. 

4 


’ 
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ἄνεμον ἐς τὸν Εὔξεινον καλεόμενον πόντον. οὗτος € Κροῖσος 
βαρβάρον πρῶτος τῶν ἡμεῖς ἴδμεν τοὺς μὲν κατεστρέψατο 
Ἑλλήνων ἐς φόρου ἀπαγωγήν, τοὺς δὲ φίλους προσεποιήσατο. 
κατεστρέψατο μὲν ωνάς Te καὶ Αἰολέας καὶ ΖΙωριέας τοὺς 
δὲν τῇ ᾿“σίῃ, φίλους δὲ προσεποιήσατο “ακεδαιμονίους. πρὸ 


δὲ τῆς Κροίσου ἀρχῆς πάντες Ἕλληνες ἦσαν ἐλεύϑεροι. 


\ 
To 


γὰρ Κιμμερίων στράτευμα τὲ ἐπὶ τὴν ᾿Ιωνίην ἀπικόμενον, 
Κροίσου ἐὸν πρεσβύτερον, οὐ καταστροφὴ ἐγένετο τῶν πολίων, 
7 ἀλλ᾽ ἐξ ἐπιδρομῆς ἁρπαγή. H δὲ ἡγεμονίη οὕτω περιῆλϑε, 
10 ἐοῦσα Ἡρακλειδέων, ἐς τὸ γένος τὸ Κροίσου, καλεομένους 


δὲ Μερμνάδας. 


ἣν Kavdalıng, τὸν οἱ Ἕλληνες Μυρσίλον 


οὐνομάξουσι, τύρρανος Σαρδίων, ἀπόγονος δὲ ᾿4λκαίου τοῦ 


Ἡρακλέος. 


"Ayowv μὲν γὰρ ἡ Νίνου τοῦ Βήλου τοῦ Ἥρα- 


«κλειδέων βασιλεὺς ἐγένετο Σαρδίων, Κανδαύλης δὲ ὁ Μύρσου 
15 ὕστατος, ol δὲ πρότερον "Ayowvos βασιλεύσαντες ταύτης τῆς 


2. τῶν Attraktion od. Assimila- 
tion. 

ἴδμεν Dial. S. 41 u. οἶδα. 

κατεστρέψατο ἐς φόύρ. ἀπαγ. 
ΒΕ 2. 27. 11182. 

7.otea@revue ἀπικ. Der Haupt- 
begriff liegt in ἀπικόμενον „der 
Einfall des kimmerischen Heeres“ 
vgl. lat. urbs capta; ebenso c. 9 
μετὰ δ᾽ ἐμὲ ἐσελθόντα; c. 23. 34. 
46. 51. 170. Gedanke: Der Ein- 
fall der Kimmerier bewirkte keine 
dauernde Unterjochung, sondern 
beschränkte sich nur auf eine vor- 
übergehende flüchtige Be- 
raubung (ἐπιδρομή) der Städte. — 
Auf diesen Raubzug der Kimmerier 
kommt Her. ce. 15. 16 zurück. Die 
Kimmerier scheinen ursprünglich 
auf dem taurischen Chersonnes 
(Krim) und aufdem Gebiet zwischen 
dieser Halbinsel und dem Flusse Ty- 
ras (Dniestr) selshaft gewesen zu 
sein. Durch das Volk der ostwärts 
vom kasp. Meere wohnenden Sky- 
then aus ihren Sitzen getrieben, 
hatten sie zu wiederholten Malen 
Einfälle in Kleinasien gemacht (IV 
11), aas durch ihre Verwüstungen 
viel zu leiden gehabt hatte. Her. 
denkt hier an den Einfall unter dem 
lyd. König Ardys, s. u. c. 
(Zwischen 630—610 ) 


18... 


8. πρεσβύτερον weil στράτ. das 
Heer als Subjekt zum Hauptbegriff 
geworden ist. Vom Factum würde 
πρότερον stehen. 


7. Die Herakliden, die Nach- 
kommen des Herakles und der Om- 
phale, erlangten die Herrschaft um 
1220 und herrschten über 5 Jahr- 
hunderte (1220—720 Gyges). 

9. περιῆλ:ϑε öfter vom Regie- 
rungswechsel; s. c. 96. 186. 

10. καλεομένους. Nicht selten 
richtet sich das Verb. im Numerus 
nicht nach dem Subjekt (hier γένος), 
sondern nach dem Prädikat. Die Herr- 
schaft der Mermnaden begann mit 
Gyges um 720. | 

12. ἀπόγονος. Herakles nannten 
die Hellenen den asiatischen Sonnen- 


‘gott, der bei den Lydern und As- 


syreın Sandon hiels. Die Namen 
Ninos und Belos, von denen der 
letztere ebenfalls eine Sonnengott- 
heit bezeichnet, deuten auf Ver- 
wandtschaft der Lyder und Assyrer, 
wenn nicht gar auf eine ursprüng- 
liche Verbindung beider Reiche, da 
Belos auch als erster König von 
Assyrien genannt wird. Vgl. VI 54. 

13. ὁ Nivov τοῦ Βήλου τοῦ. 
τοῦ gehört beide mal zum vorher- 
gehenden Substantiv. 
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χώρης ἦσαν ἀπόγονοι Avdov τοῦ "Arvog, ἀπ᾿ ὅτευ ὁ δῆμος 
 Avdıog ἐκλήϑη ὁ πᾶς οὗτος, πρότερον Μηίων καλεόμενος. 
παρὰ τούτων Ἡρακλεῖδαι ἐπιτραφϑέντες ἔσχον τὴν ἀρχὴν ἐκ 
ϑεοπροπίου, ἐκ δούλης τε τῆς ᾿Ιαρδάνου γεγονότες καὶ Ἧρα- 
χλέος, ἄρξαντες μὲν ἐπὶ δύο τε καὶ εἴκοσι γενεὰς ἀνδρῶν, 5 
ἔτεα πέντε TE καὶ πεντακόσια, παῖς παρὰ πατρὸς ἐχδεκόμενος 


τὴν ἀρχήν, μέχρι Κανδαύλεω τοῦ Μύρσου. 


Οὗτος δὴ ὦν 


ὁ Κανδαύλης ἠράσϑη τῆς ἑωυτοῦ γυναιχός, ἐρασϑεὶς δὲ 


5 [7 \ [4 
ἐνόμιξέ οἵ εἶναι γυναῖκα πολλὸν πασέων καλλίστην. 


0 
WOTE 


δὲ ταῦτα νομίζων, ἦν γάρ ol τῶν alyuopoowv Γύγης ὁ 


Ζασκύλεω ἀρεσκόμενος μάλιστα. 


1. ὅτευ Dial. 5. 36. ὅτευ be- 
zieht sich hier abweichend vom 
sonstigen Sprachgebrauch auf eine 
bestimmte Person. 

3. ἐπιτραφϑέντες att. ἐπιτρα- 
nevres. Auch zu ἐπιτραφϑέντες ist 
ἀρχήν zu denken. Im Griechischen 
bilden auch intransitive Verben 


mit dem Genetiv und Dativ ein per- - 


sönliches Passiv (ἐπιτρέπω τινὶ τὴν 
ἄρχην). 

ἔσχον. Beachte die Bedeutung 
des Aor. 8. 2. c. 8 ἠράσϑη u. c. 13 
ἐβασίλευσε. 

5. ἄρξαντες μέν mit dem in- 
folge der eingeschobenen Erzäh- 
lung von Gyges verschwiegenen Ge- 
gensatze καταλυϑέντες δέ 5. c. 14. 

ἐπὶ δύο re καὶ εἴκοσι γ. Von 
den 22 Königen der Heraklidendy- 
nastie schliefst H. auf 22 γενεαί 
(ebenso II 100), die aber nach Jah- 
ren ausgedrückt nicht, wie H. an- 
giebt, 505 sondern 733 Jahre ergeben 
würden, da Her. Il 142 drei γενεαί 
auf 100 J. rechnet. Es kann des- 
halb nicht, wie es auch an sich 
unwahrscheinlich ist, die Dauer der 
Her:schaft jedes einzelnen Königs 
88 Jahre betragen haben; vielmehr 
führt uns die Zahl 505 auf eine 
‚durchschnittliche Regierungszeit v. 
‚23 Jahren; 8. z. II 100. ἐπέ c. Ac- 
cus. bezeichnet zunächst die Rich- 
tung: nach zu, dann auch ein 
temporales (wie hier) oder lokales 
sich erstrecken. 

6. παῖς παρὰ m. End. ebenso II 
166 vgl. auch ce. 52. Das Partie. 


- Vgl. ἐπλούτησα wurde 


3 6 ’ \ \ 
τουτῷ τῷ Ivyn καὶ τὰ 
΄ d ‘ 


Ende». konnte dem Hauptverbum 
wie den Participien γεγονότες und 
ἄρξαντες mit eignem Subjekt ange- 
fügt werden, weil dieses ganz mit 
dem Hauptsubjekt zusammenfällt. 


ἔσχον c. 7. 
reich, 
ἐθϑάρσησα bekam Mut, ἐβασίλευσε 
wurde König c. 13. ἡγήσαντο wurden 
Führer c. 95. 


ἐρασϑεὶς δὲ H. liebt es das 
zweite Satzglied mit dem Partic. des 
Verb. finit. des vorhergehenden 
Satzes anzufangen, so c. 19. 189. II 
14. 25. IV 11. VI 118 ἐπυνθάνετο 
Ζάτις ὁκόϑεν τὸ τοῦ πόλλωνος 
ἄγαλμα σεσυλημένον εἴη, πυϑόμε- 
νος δὲ ἔπλωε ἐς 4ἤλον. Genaueres 
s. z. III 1. 


9. ὥστε att. ἅτε. ὥστε δέ c. Par- 
tieip. auch c. 73. 127. s. z. c. 61. 

10. ἦν γάρ οἵ. Nach dem Vor- 
gange Homers schickt auch Her. 
meistens nach den ersten Worten 
des Satzes den begründenden Satz 
mit γάρ demzubegründenden voran, 
welchem er bei einem weniger leb- 
haften Gange der Darstellung folgen 
sollte. Sehr häufig findet sich diese 
Satzordnung unmittelbar nach der 
Anrede; so gleich unten Γύγη, οὐ 
γάρ σε. Vgl. c. 30. 85. 121. 124. 
Hom. Il. α 122 Aresiön, κυδέστε. 
φιλοχτεανώτατε πάντων, πῶς γάρ 
τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayauol; 
οὐδέ τί που ἴδμεν ξυνήια κείμενα 
πολλά. 


8. 8. ἠράσϑη = z. 


ΔῈ 
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σπουδαιέστερα τῶν πρηγμάτων ὑπερετίϑετο ὁ Κανδαύλης καὶ 
δὴ καὶ τὸ εἶδος τῆς γυναικὸς ὑπερεπαινέων. χρόνου δὲ 
οὐ πολλοῦ διελθόντος (χρῆν γὰρ Κανδαύλῃ γενέσϑαι κακῶς) 
ἔλεγε πρὸς τὸν Γύγην τοιάδε: Tvyn, οὐ γάρ δὲ δοκέω 
5 πείϑεσϑαί μοι λέγοντι περὶ τοῦ εἴδεος τῆς γυναικός (ὦτα γὰρ 
τυγχάνει ἀνθρώποισι ἐόντα ἀπιστότερα ὀφθαλμῶν), ποίεε ὅκως 
ἐκείνην ϑηήσεαι γυμνήν. Ὁ δὲ μέγα ἀμβώσας sine‘ 4 έσποτα, 
τίνα λέγεις λόγον οὐκ ὑγιέα, κελεύων μὲ δέσποιναν τὴν ἐμὴν 
ϑηήσασϑαι γυμνήν; ἅμα δὲ κιϑῶνι ἐκδυομένῳ συνεκδύεται 
10 καὶ τὴν αἰδῶ γυνή. πάλαι δὲ τὰ καλὰ ἀνθρώποισι ἐξεύρηται, 
ἐκ τῶν μανϑάνειν δεῖ" ἐν τοῖσι ἕν τόδε ἐστί, σκοπέειν τινὰ τὰ 
ἐγὼ δὲ πείϑομαι ἐκείνην εἶναι πασέων γυναικῶν 
9 καλλίστην, καί 080 δεόμαι μὴ δέεσϑαι ἀνόμων. Ὁ μὲν δὴ λέγων 
- τοιαῦτα ἀπεμάχετο, ἀρρωδέων, μή τί οἵ ἐξ αὐτῶν γένηται 
ιό κακόν. ὁ δὲ ἀμείβετο τοισίδε᾽ Θάρσεε, Γύγη, καὶ μὴ φοβέο 
μήτε ἐμέ, ὥς σεο πειρεόμενος λέγω λόγον τόνδε, μήτε γυναῖκα 
τὴν ἐμήν, μή τί τοι ἐξ αὐτῆς γένηται βλάβος" ἀρχὴν γὰρ ἐγὼ 
μηχανήσομαι οὕτω ὥστε μηδὲν μαϑεῖν μιν ὀφϑεῖσαν ὑπὸ σεῦ. 
ἐγὼ γάρ σε ἐς τὸ οἴκημα, ἐν τῷ κοιμεόμεϑα, ὄπισϑε τῆς ἀνοι- 
20 γομένης ϑύρης στήσω᾽ μετὰ δ᾽ ἐμὲ ἐσελϑόντα παρέσται καὶ 


ἑωυτοῦ. 


1. σπουδαιέστερα, der un- 
regelmäfs. Superl. findet sich c. 
133, der regelmäls. II 86. 


2. ὑπερεπαινέων SC. ὑπερετί- 
9sro; über das hervorhebende καὶ 
δὴ καί 8. z. c. 1. ὑπερετίϑετο 
vgl. c. 107. 108. 

- 3. χρῆν von Bestimmungen des 
Schicksals und des Orakels auch 
c, 120. II οὔ. 

4. οὐ γάρ 5. o.zu ἦν γάρ. ,.γ4ρ 
begründet den Satz ποίεε ὅκως 
Γ᾽ a ψμς 

6. ὅκως ϑηήσεαι. ὅκως m. In- 
dikat. Fut. mit nur geringem Unter- 
schied vom Konj. Aor. Das Futurum 
spricht die Realisierung der Absicht 
bestimmter (als Forderung aus) „age 
eo modo quo videbis“. Demnach ist 
das finale 0x@g immerals ein quo- 
modo (also modal) zu fassen, um 
den Indikativ zu verstehen. 

7: ,ἀμβώσας att.? vgl. Dial. S 


u. ἀνα im ion. ee 
ἀμβολάδην IV 181. ᾿ 


8. λόγον οὐκ ὑγιέα vgl. VI100 
ὑγιὲς βούλευμα. 

9. κιϑῶνιν att. ? vgl. ἐνθεῦτεν. 

10. πάλαι iam dudum, τὰ καλά 
honesta. τὰ καλά enthält die Be- 
deutung des Sittlich- Anständi- 
gen. Gegens. u. 13 τὰ ἄνομα. 


9. 14. ἀρρωδέων att. ὃ 

16. og „als ob“. 

17. ἀρχήν Adv. von vornherein, 
überhaupt; II 28 öft. vgl. τέλος. 
c. 81 postremo. 

18. μηδὲν. μαϑεῖν vgl. Ὁ. 116 
ὥστε σὲ καὶ τὸν παῖδα τὸν σὸν μη- 
δὲν ἐπιμέμφεσϑαι. 

μαϑεῖν μιν ὀφϑεῖσαν, μα- 
ϑεῖν C. partic. 8. 2. 6 5. 

19. ἀνοιγομένηςς Über das 
Partic. praes. s. 2. c. 184. 

20. μετὰ δ᾽ ἐμὲ ἐσελϑόντα 8. 
2. 6. 6. (στράτευμα ἀπικόμενον). 

παρέσται --ἐς κοῖτον vgl. V124. 
παρῆν ἐς τὴν Acımv. ο. 2ὅ ἀπόστολος 
ἐς τὴν Μίλητον ἦν. -- “παρεῖναι ἐς το 
adesse ad παρεῖναι ἐπέίο.800. ο. 118. 


δ, Al κα νυ... πὰ νὰ 
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ἡ γυνὴ ἡ ἐμὴ ἐς κοῖτον. κέεται δὲ ἀγχοῦ τῆς ἐσόδου ϑρόνος" 
- ἐπὶ τοῦτον τῶν ἱματίων κατ᾽ Ev ἕκαστον ἐχδύνουσα ϑήσει" 
καὶ κατ᾽ ἡσυχίην πολλὴν παρέξει τοι ϑηήσασϑαι. ἐπεὰν δὲ ἀπὸ 
τοῦ ϑρόνου στείχῃ ἐπὶ τὴν εὐνὴν κατὰ νώτου τε αὐτῆς γένῃ, 
σοὶ μελέτω τὸ ἐνθεῦτεν, ὅκως μή σε ὄψεται ἰόντα διὰ ϑυρέων. ὕ 
Ὁ μὲν δὴ ὡς οὐκ ἐδύνατο διαφυγεῖν, ἦν ἑτοῖμος" ὁ δὲ Καν- 10 
᾿δαύλης; ἐπεὶ ἐδόκεε ὥρη τῆς κοίτης εἶναι, ἤγαγε τὸν Γύγην ἐς 
τὸ οἴκημα, καὶ μετὰ ταῦτα αὐτίκα παρῆν καὶ ἡ γυνή᾽ ἐσελ- 
ϑοῦσαν δὲ καὶ τιϑεῖσαν τὰ εἵματα ἐθηέετο ὁ Γύγης. ὡς δὲ 
κατὰ νώτου ἐγένετο ἰούσης τῆς γυναικὸς ἐς τὴν κοίτην, ὑπεκ- 10 
δὺς ἐχώρεε ἔξω. καὶ ἡ γυνὴ ἐπορᾷ μιν ἐξιόντα. μαϑοῦσα δὲ 
τὸ ποιηϑὲν ἐκ τοῦ ἀνδρὸς οὔτε ἀνέβωσε αἰσχυνϑεῖσα οὔτε 
ἔδοξε μαϑεῖν, ἐν νόῳ ἔχουσα τίσεσϑαι τὸν Κανδαύλην. παρὰ 
γὰρ τοῖσι Avdoioı, σχεδὸν δὲ καὶ παρὰ τοῖσι ἄλλοισι βαρβά- 
ροισι, καὶ ἄνδρα ὀφϑῆναι γυμνὸν ἐς αἰσχύνην μεγάλην φέρει. 1ῦ 


Tore μὲν δὴ οὕτω οὐδὲν δηλώσασα ἡσυχίην εἶχε᾽ 


ἡμέρη τάχιστα ἐγεγόνεε, τῶν οἰκετέων τοὺς μάλιστα ὥρα πι- 
στοὺς ἐόντας ἑωυτῇ, ἑτοίμους ποιησαμένη ἐκάλεε τὸν Γύγην. 
ὁ δὲ οὐδὲν δοχέων αὐτὴν τῶν πρηχϑέντων ἐπίστασϑαι ἦλϑε 
καλεόμενος ἐώϑεε γὰρ καὶ πρόσϑε, ὅκως ἡ βασίλεια καλέοι, 20 


2. κατ᾽ ἕν ἕκαστον. κατά in 
distributiver Bedeutung „singulas 
" vestes“ je eins vgl. VIi79 κατ΄ ἕνα 
ἕκαστον τῶν παίδων ἔσφαζον. ebenso 
c. 54. 196. II 93. 79. 124; vgl. die 
Wendungen κατὰ μῆνα, κατὰ ἔτος. 

8. παρέξει τοι. παρέχει μοι 
„mihi licet‘‘ oft so mit Infin. ver- 
bunden. 1Π 142 παρέχει μοι νῦν 
ὑμέων ἄρχειν. 

4. κατὰ νώτου ab tergo, wie 
c. 75. 

5. τὸ ἐνθεῦτεν wie τὸ νῦν, τὸ 
ἐκ τοῦ mit bestimmter Bedeutung 
des Artikels, 

ὅκως un c. Fut. 5. z. ὅκως Pn- 
nosaı c. 8. 

10. 9. ἐϑηέετο beachte das Im- 
perfectum. 

. 10. ὑπεκδύς. Beide Präposi- 
tionen sind in der Übersetzung 
auszudrücken. 

12. ἐκ s.z. prooem. ἐξ ἀνθρώπων. 

ἀνέβωσε 5. δ. ἀμβώσας c. 8. 


αἰσχυνϑεῖσα vor Scham. 

οὔτε ἔδοξε μαϑεῖν dissimu- 
lavit. 

15. καὶ ἄνδρα geschweige eine 
Frau. 

ἐς vgl. ΠῚ 133 ἐδεήσατο δὲ οὐδε- 
νὸς τῶν ὅσα ἐς αἰσχύνην ἐστὶ φῳέ- 
ροντα. An anderen Stellen fehlt 
ἐς. Über die Sache vgl. c. 8 ἅμα 
δὲ κιϑῶνι ἐκδυομένω συνεκδύεται 
καὶ τὴν αἰδῶ γυνή. Plat. de republ. 
V 8 p. 452 c. οὐ πολὺς χρόνος, ἐξ 
οὗ τοῖς Ἕλλησιν ἐδόκει αἰσχρὰ εἷ- 
ναι καὶ γέλοια, ἅπερ νῦν τοῖς πολ- 
λοῖς τῶν βαρβάρων, γυμνοὺς ἄνδρας 
ὁρᾶσϑαι. 


11. 16. ὡς τάχιστα -ε ἐπεὶ τάχι- 
στὰ cum primum. 

20. ἐώϑεε att. ὃ 

ὅκως c. opt. öfter bei Her. τες ὅτε, 
ὁκότε in der Bedeutung einer unbe- 
stimmten Frequenz. So c. 196; in 
gleicher Bedeutung findet sich ὡς 
c. 17. 162. 


ὡς δὲ 11 
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ὡς δὲ ὁ Γύγης ἀπίκετο, ἔλεγε ἡ γυνὴ tads' Νῦν τοι 
δυῶν ὁδῶν παρεουσέων, Γύγη, δίδωμι αἵρεσιν, ὁκοτέρην βού- 
λεαι τραπέσϑαι" 


φοιτᾶν. 


Ἢ \ Ψ ’ 2 7 [4 \ 
ἢ γὰρ Kavdavinv ἀποκτείνας ἐμὲ TE καὶ 
τὴν βασιληίην ἔχε τὴν Πυδῶν, ἢ αὐτόν σε αὐτίκα οὕτω 

3 12 “ ς Ἢ \ 4 ΄ 4 » 
5 ἀποϑνησκειν δεῖ, ὡς ἂν un πάντα πειϑόμενος Κανδαυλῃ τοῦ λοι- 
ποῦ ἴδῃς τὰ μή σε δεῖ. ἀλλ᾽ ἤτοι ἐκεῖνόν γε τὸν ταῦτα βουλεύ- 

“ 2 [4 ul \ \ 3 \ \ 4 
σαντα δεῖ ἀἁπολλυσϑαι, ἡ σὲ τὸν ἐμὲ γυμνὴν ϑηησάμενον καὶ 
’ 3 ΄ ς \ ‚ ’ὔ \ 3 4 \ 
ποιησαντὰ οὐ νομιζόμενα. O δὲ Γυγῆς τέως μὲν ἀπεϑῶμαζε τὰ 
λεγόμενα, μετὰ δὲ ἱκέτευε μή μιν ἀναγκαίῃ ἐνδεῖν διακρῖναι 
Ι0τοιαύτην αἵρεσιν. οὐκ ὧν δὴ ἔπειϑε. ἀλλ᾽ ὥρα ἀναγκαίην 
3 ’ ’ Ἢ \ ‚ 2 ’ a | ee, 
ἀληϑεῶς προκειμένην ἡ τὸν δεσπότην ἀπολλύναι ἡ αὐτὸν ὑπ 
“ } ee ᾽ , \ 
αλλῶν ἀἁπολλυσϑαι" ἑἐπειρῶτα δὴ 
λέγων τάδε᾽ ᾿Ἐπεί ue ἀναγκάζεις δεσπότην τὸν ἐμὸν κτείνειν 
οὐκ ἐθέλοντα, φέρε ἀκούσω, τέῳ καὶ τρόπῳ ἐπιχειρήσομεν αὐτῷ. 
15H δὲ ὑπολαβοῦσα ἔφη" Ἔκ τοῦ αὐτοῦ μὲν χορίορ ἡ ὁρμὴ ἔσται; 
ὅϑενπερ καὶ ἐχεῖνος ἐμὲ ἐπεδέξατο γυμνήν. ὑπνωμένῳ δὲ ἡ 
Ξ ’, 2 \ 
12 ἐπιχείρησις ἔσται. (ὡς δὲ ἤρτυσαν τὴν ἐπιβουλήν, νακτὸς γενο- 
, 3 \ Ρ ς , Dia δ’ 5 9 \ 3 P 

μένης (οὐ γὰρ μετίετο ὁ Γύγης, οὐδέ οἵ nv ἀπαλλαγὴ οὐδεμία, 
᾽ [4 \ 
ἀλλὰ ἔδεε ἢ αὐτὸν ἀπολωλέναι ἢ Κανδαύλην) εἵπετο ἐς τὸν 


N ν᾿ 
αἱρέεται αὐτὸς περιεῖναι. 


8. τραπέσϑαι ὃδόν einen Weg 
einschlagen; 5. 6. 117. 

4. οὕτω wie im anderen Falle 
Kandaules. 

5. ὡς ἄν 5. 2.cC.5. — πάντα 
πειϑόμενος, vgl. ταῦτα πειϑόμε- 
vos c. 98: 

τοῦ λοιποῦ künftig; drückt 
nicht so wie τὸ λοιπόν die ununter- 
brochene Folge aus. 

6. τὰ un, ce δεῖ sc. ἰδεῖν. 

ἤτοι —n aut — aut; s. c. 137. 

8. τέως μέν 5. Ζ. 06. 82. 

D. μετὰ δέ 5. 2.06; 19, 

wıv — ἑαυτόν s. Dial. S. 35. 

10. οὐκ ὧν δὴ ἔπειϑε — αἷρέ- 
εται. In Aussagesätzen, die eine 
nachdrückliche Verneinung enthal- 
ten, tritt οὖν ὧν (att. οὐκοῦν) ge- 
wöhnlich an die Spitze des Satzes 
und lälst sich übersetzen durch ‚in 
Wahrheit nicht, entschieden nicht, 
keineswegs“. ὧν att. οὖν ist ur- 
sprünglich ungefähr gleichbedeu- 
tend mit ὄντως „in Wirklichkeit, 
wahrhaftig“. Vgl. c. 59. 


1%; ἀληϑέως s. Dial. S. 35. 


12. αἱρέεται das Asyndeton nach 
ie et οὐκ wv wie c. 59. 


14. φέρε ἀκούσω. Der Cohor- 
tativus in affirmativen Sätzen wird 
bei den Attikern fast immer nur in 
der ersten Person Plural. (vgl. 
c. 97) angewandt (ἴωμεν). Mit Vor- 
tritt von ἄγε, φέρε, (de findet sich 
öfter auch bei Herod. die erste des 
Singul. II 14. 100. 

τέῳ Dial. S. 36. 

τέῳ καὶ τρόπω. καί ἴῃ Verbin- 
dung mit einem Pronom. interrog. 
betont besonders den Fragebegriff 
„auf welche Weise nur“. „Qui 
τέῳ καὶ τρόπῳ interrogat, is non So- 
lum quomodo sed etiamanaliquo 
modo res perfici possit dubitat“. 


15. ὑπολαβοῦσα sc. τὸν λόγον: 
ebenso c. 27. ὑπολαβεῖν in eigent- 
licher Bedeutung c. 24. 


16. ἐπεδέξατο, ἐπεδείξατο. 


12. 18. οὐ γάρ 8. 2. 6. 8: 


Ἤν» 


᾿“Ζ]ελφοῖσι χρηστηρίου. 


LIB. I CAP. 12--14, 
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ϑάλαμον τῇ γυναικί, καί μιν ἐκείνη ἐγχειρίδιον δοῦσα κατα- 
κρύπτει ὑπὸ τὴν αὐτὴν ϑύρην. καὶ μετὰ ταῦτα ἀναπαυομένου 
Κανδαύλεω ὑπεσδύς τε καὶ ἀποκτείνας αὐτὸν ἔσχε καὶ τὴν 
γυναῖκα καὶ τὴν βασιληίην Γύγης" [τοῦ καὶ ᾿“ρχίλοχος ὁ Πά- 
ριος, κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον γενόμενος, ἐν ἰάμβῳ τριμέτρῳ 5 


&usuvno®n]. Ἔσχε δὲ τὴν βασιληίην καὶ ἐκρατύνϑη ἐκ τοῦ ἐν 13 
ὡς γὰρ δὴ οἱ Avdol δεινὸν ἐποιεῦντο 


τὸ Κανδαύλεω πάϑος καὶ ἐν ὅπλοισι ἦσαν, συνέβησαν ἐς τὠυτὸ 
οἵ τε τοῦ Γύγεω στασιῶται καὶ ol λοιποὶ “υδοί, ἣν μὲν δὴ τὸ 
χρηστήριον ἀνέλῃ μιν βασιλέα εἶναι Avdav, τὸν δὲ βασιλεύειν, 10 
Ἢ \ G 3 m 3 ᾿ὕ 9,6 N \ 3 G ᾽ a 

nv δὲ un, ἀποδοῦναι ὀπίσω ἐς Ἡρακλείδας τὴν ἀρχὴν. ἀνεῖλε TE 
δὴ τὸ χρηστήριον καὶ ἐβασίλευσε οὕτω Γύγης. τοσόνδε μέντοι 
εἶπε ἡ Πυϑίη, ὡς Ἡκρακλείδῃσι τίσις ἥξει ἐς τὸν πέμπτον 
ἀπόγονον Γύγεω. τούτου τοῦ ἔπεος “υδοί τε καὶ ol βασιλέες 14 


αὐτῶν λόγον οὐδένα ἐποιεῦντο, πρὶν δὴ ἐπετελέσϑη. Τὴν μὲν 14 


δὴ τυραννίδα οὕτω ἔσχον οἵ Μερμνάδαι τοὺς Ἡρακλείδας ἀπε- 


8. ὑπεβσδὺύς vgl. c. 10. ὑπεκδύς. 


4. τοῦ καὶ — ἐπεμνήσϑη. Die | 


Worte verraten sich als späterer 

Zusatz (ἐν ἰάμβῳ τριμέτρῳ). Der 
sechsfülsige Iambus lautet: 

Οὔ μοι τὰ Γύγεω τοῦ πολυχρύσου 
μέλει. 


13. 8. συνέβησαν ἐς τὠυτό, 
vgl. c. 82. 

9. στασιῶται. Gyges kam in- 
folge innerer Parteiungen zur Re- 
gierung. 

ἀνέλῃ, ἀνελεῖν auch unt. c. 52 
Antwort erteilen vom Orakel; 
so öfter. 

τὸν δέ. δέ entspricht keines- 
wegs dem μέν (ἣν μέν), sondern 
ist vielmehr das δέ in apodosi, 
dessen Gebrauch bei Her. ein sehr 
ausgedehnter ist. Ursprünglich dazu 
dienend den durch eingeschobene 
Zwischensätze vom Vordersatz zu 
weit entfernten Nachsatz mit grölse- 
rem Nachdruck hervorzuheben (so 
V 23 u. öft.), findet es sich auch 
in dem Nachsatz kürzerer Sätze. 
Esgiebtdiesesö? «arodorınovnament- 


lich in solchen kürzeren Sätzen dem 


Satzgefüge etwas Anakoluthisches, 
da es den logischen Nachsatz zu 
einem dem Vordersatze beigeord- 


neten Satze gestaltet, der freilich 
eben durch de einen besonderen 
Nachdruck erhält. Einen dem unsri- 
gen ganz gleich gebauten Satz s. 
V 73: εἰ μὲν διδοῦσι βασιλέϊ “Ιαρείῳ 
᾿Αϑηναῖοι γῆν τε καὶ ὕδωρ, ὁ δὲ 
συμμαχίην σφ. συνετίϑετο: auch III 
37 ὃς δὲ τούτους un ὀπῶπεε, ἐγὼ 
δέ οἵ σημανέω; ebenso 11 88, III 133. 
V 40. 50. VII 159. 8. z. c. 112. 


11. ἀποδοῦναι 8. 2. ἀπαιτέειν 
c. 2. 

ἀνεῖλε sc. βασιλέα μιν εἶναι. 

12. ἐβασίλευσε 5. 2. ο. 8 ἠράσϑη. 

12. ἥξει. In Substantivsätzen fin- 
det sich sehr häufig der Indikativ. 
Man hört gleichsam das Orakel 
direkt reden. Es fühlt die Sprache 
beim Indikativ die direkte Rede. 
Indik. u. Optat. wechseln VII 133. 


πέμπτον. Die 5 Könige waren 
Gyges (720), Ardys, Sadyattes, Aly- 
attes, Krösos (563—549). Der Grie- 
che pflegt den, von welchem aus 
gezählt wird, mitzuzählen. Wir er- 
warteten: der vierte Nachkomme. 


14. Gyges 720—682. 

16. ἀπελόμενοι SC. τὴν στραν- 
vida. vgl. VIII 8 ἀπείλοντο τὴν nye- 
μονίην τοὺς “ακεδαιμονίους. 
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λόμενοι, Γύγης δὲ τυραννεύσας ἀπέπεμψε ἀναϑήματα ἐς ΖΊελ- 
φοὺς οὐκ ὀλίγα, ἀλλ᾽ ὅσα μὲν ἀργύρου ἀναϑήματα, ἔστι οἵ 
πλεῖστα ἐν “]ελφοῖσι, πάρεξ δὲ τοῦ ἀργύρου χρυσὸν ἄπλετον 
ἀνέϑηκε, ἄλλον TE καὶ τοῦ μάλιστα μνήμην ἄξιον ἔχειν ἐστί, 
ὃ κρητὴρές ol ἀριϑμὸν ἕξ χρύσεοι ἀνακέαται. ἑστᾶσι δὲ οὗτοι ἐν 
τῷ Κορινϑίων ϑησαυρῷ σταϑμὸν ἔχοντες τριήκοντα τάλαντα" 
ἀληϑέϊ δὲ λόγῳ χρεομένῳ οὐ Κορινϑίων τοῦ δημοσίου ἐστὶ ἑ 
ϑησαυρός, ἀλλὰ Κυψέλου τοῦ Ἡετίωονς. οὗτος δὲ ὁ Γύγης 
πρῶτος βαρβάρων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν ἐς Δελφοὺς ἀνέϑηκε ἀνα- 
10 ϑήματα μετὰ Μίδην τὺν Γορδίεω, Φρυγίης βασιλέα. ἀνέϑηκε 
γὰρ δὴ καὶ Μίδης τὸν βασιλήιον ϑρόνον, ἐς τὸν προκατίξζων 
ἐδίκαξε, ἐόντα ἀξιοϑέητον᾽ κέεται δὲ ὁ ϑρόνος οὗτος ἔνϑαπερ 
οἵ τοῦ Γύγεω κρητῆρες. ὁ δὲ χρυσὸς οὗτος καὶ ὁ ἄργυρος, 
τὸν ὁ Γύγης ἀνέϑηκε, ὑπὸ Ζιελρῶν καλέεται Γυγάδας ἐπὶ τοῖ 


Ἴ: τυραννεύσας vgl. ὁ. 18 ἐβα- 
σίλευσε 8.2.0.8 ἠράσϑη u. unten 
ἦρξε, c. 65 ἐπιτροπεύσας. 


2. ἡ“)... 000 μὲν ἀργύρου 
ἀναϑήματα (erg. ἔστι), ταῦτά οἵ 
πλεῖστα ἔστι ἐν “ελφοῖσι. -- ἔστι οἵ 


vgl. mit κρητῆρές οἵ --- ἀνακέαται. 
οἵ, zu seiner Ehre, zu seinem Ge- 
dächtnis. 

3. πάρεξ att,. χωρίς. 

4, ἄλλον τε καὶ --- κρητῆρες χρύ- 
σξοι ἕξ οἵ ἀνακέαται. Einfacher 
wäre ἄλλον τε (χρυσὸν) καὶ κρητῆ- 
ρας χρυσέους EE. Statt dessen ist 
dem Objekt ἄλλον das zweite Objekt, 
um die Wichtigkeit seines Inhalts 
„hervorzuheben, in Form eines selb- 
ständigen Satzes angefügt. 

τοῦ ist der Form nach auf yov- 
σόν zu beziehen. Woraufdem Sinne 
nach? 

5. ἀριϑμόν vgl. die Ähnlichen 
Aceusative bei räum). Malsangaben 
μέγαϑος, evgog, πλῆϑος, βάϑος, 
ὕψος. 

ἀνακέαται ist Perf. Pass. zu 
ἀνατιϑέται, denn κεῖσθαι ist seiner 
Bedeutung nach = τεϑεῖσϑαι. 

6. ϑησαυρῷ. Solche Schatz- 
häuser oder richtiger Schatzbehälter 
hatten die meisten griechischen 
Staaten im Tempel des delphischen 
Apollon; in denselben befanden sich 
ihre dem Ap. geweihten Geschenke. 


Welcher Art diese sein konnten, 
s. 6. 50. Vgl. VIII 33. 

τριήκ. τάλ. Wir erwarteten den 
Genetiv; im Griechischen können 
sich numerische Begriffe ihrem No- 
men im Kasus assimilieren. ‚vgl. c.50. 

7. χρεομένῳ erg. τινὶ; ebenso 
II 11. Ähnliche Dative sind ἐσιόντι 
(ec. 71. II 7. 8), ἀναπλώοντι 11 97, 
er II 31, μεσοῦντι c. 181. 
Im Deutschen werden derartige Par- 
tizipien am besten mit wenn man 
aufgelöst. 

8. Κυψέλου. Kypselos rils nach 
dem Sturze der Bacchiaden (V 92) 
die Tyrannis von Korinth an sich 
(um 670). 


Gyges war seines Reichtums 
wegen ebenso sprichwörtlich wie 
Krösos. 8. z. Ὁ, 12. 


10. Miö. τ. Γορ δ. Könige dieses 
Namens begegnen uns mehrere in 
der phrygischen Geschichte. Nach 
Eusebios kam Midas 738 zur Regie- 
rung, also 18 Jahre eher als Gyges 
König von Lydien wurde. 

11. ἐδ rov προκατέξων vgl. 
c. 199 ἵζομένην ἐς ἱρὸν ᾿ἀφροδέτης. 
Die Bewegung geht der Ruhe vor- 
aus. προκατίζειν vom Richter auch 
c. 97. Beachte die Bedeutung von zoo. 

14. Γυγάδας ist dorische Form. 

ἐπὶ τοῦ ἀναϑέντος. Nach den 
Verben des Nennens findet sich 
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ἀναϑέντος ἐπωνυμίην. ἐσέβαλε μέν νυν στρατιὴν καὶ οὗτος. 
ἐπείτε ἦρξε, ἔς τε Μίλητον καὶ ἐς Σμύρνην, καὶ Κολοφῶνος 
\ ” Ca ᾽ > »o\ \ ,ὔ „ 3 3 2 -» „ 

τὸ ἀστυ εἷλε. ἀλλ οὐδὲν γὰρ μὲεγα ἔργον an αὕτου ἄλλο 
Ai βασιλεύσαντος δυῶν δέοντα τεσσεράκοντα ἔτεα, τοῦτον 


4 


μὲν παρήσομεν τοσαῦτα ἐπιμνησϑέντες. Ἴρδυος δὲ τοῦ Γύγεω 15 


μετὰ Γύγην βασιλεύσαντος μνήμην ποιήσομαι. οὗτος δὲ Πριη- 
᾿γέας τὲ εἷλε ἐς Μίλητόν τε ἐσέβαλε, ἐπὶ τούτου τε τυραν- 
vevovrog Σαρδίων Κιμμέριοι ἐξ ἠϑέων ὑπὸ Σκυϑέων τῶν 
νομάδων ἐξαναστάντες ἀπίκοντο ἐς τὴν "Acinv χαὶ Σάρδις 
πλὴν τῆς ἀκροπόλιος εἷλον. 

"Aodvog δὲ βασιλεύσαντος Evog δέοντα πεντήκοντα ἔτεα 
ἐξεδέξατο Σαδυάττης ὁ ρδυος, καὶ ἐβασίλευσε ἔτεα δυώδεκα, 
Σαδυάττεω δὲ ᾿Δλυάττης. οὗτος δὲ Κυαξάρῃ τε τῷ 4]ηϊόκεω 
ἀπογόνῳ ἐπολέμησε καὶ Μήδοισι, Κιμμερίους τε ἐκ τῆς ᾿Δσίης 


öfter ἐπί (statt des gewöhnlichen 
ἀπό) gebraucht. Vgl. II 57 Πελει- 
des δέ μοι δοκέουσι κληϑῆναι πρὸς 
Jodavalav ἐπὶ τοῦδε. 


1. ἐπωνυ μέην. Dieser mit καλέε-, 


ται zu verbindende Accus. ist als 
sachlicher Accus. zu fassen, der bei 
der Umwandlung ins Passiv unver- 
ändert bleibt. καλέω τινά τι sc. οὔ- 
νομα, hier ἐπωνυμίην, appello 
aliquem nomine, lautet passivisch 
καλέεταίτις οὔνομα oder ἐπωνυμίην; 
vgl, ὁ; 173. 

ἐσέβαλε μέν νυν στρατιήν 
so auch c. 17. 18, ohne στρατιήν 
6. 15. 16. Dem μέν entspricht im 
folgenden ἀλλ᾽ οὐδὲν γὰρ μέγα ἔρ- 
γον ἀπ᾽ αὐτοῦ ἐγένετο κ᾿. τ. 

καὶ οὗτος wie Krösos 8. 6. 6. 

τ ἦρξε 8. 2Ζ. τυραννεύσας 5. 56,1. 

. τὸ ἄστυ im Gegens. zur Burg; 

5. 2. c. 15 Σάρδις πλὴν τῆς ἀκρο- 
πόλιος εἷλον. 

οὐδὲν γάρ: über γάρ in vorge- 
schobenen Sätzen 8. z. c. 8. 

ἄλλο aulser seinem Kriegszug 
gegen Milet und der Eroberung 
von Kolophon. 

5. παρήσομεν. παριέναι prae- 
. termittere, in gleicher Bedeutung 
c. 177, in anderer c. 164. 

ἐπιμνησϑέντες medial; 50 auch 
attisch. Homer: ἐπεμνησάμην. He- 
rodot hat neben ἐπιμνήσομαι ὁ. 5. 


auch ἐπιμνησϑήσομαι II 3: τοσαῦτα 
ἐπιμνησϑέντες 86. «αὐτοῦ; vgl. 113 
τοσαῦτα ἔλεγον und zum Gedanken 
τὰ δ᾽ ἂν ἐπιμνησϑέω αὐτῶν, ὑπὸ 
τοῦ λόγου ἐξαναγκαζόμενος ἐπιμνη- 
σϑήσομαι (11 8). 


15. Ardys 682—683. 

6. uvnunv ποιήσομαι 
μνήσομαι; Ss. 6. 160. 2 

Πριηνέας. Hier wie oft sind 
die Bewohner für die Stadt ge- 
setzt. 

τᾷ ἐσέβαλε s. oben 1. 

ἐπὶ τούτου δὲ τυραννεύον- 
τος temporal; 5. 2. ἐπ᾿ ἐμεῦ c. ὅ. 

8. Kıuusoıoı 8. z. c. 6. Vgl. 
auch c. 103. 

9. ἐξαναστάντες. Dieser Aor. II 
in passiver Bedeutung findet sich 
öfter mit ἐξ ἠϑέων verbunden; vgl. 
6. ὅθ u. V 15 ἐξ ἠϑέων ἐξαναστάν- 
tes ἤγοντο ἐς Acımv. ἤϑεα hier 
Wohnsitze, aber II 80. 35. 93 — 
mores. 


ἐπι- 


16. Sadyattes 633—621. 

12. ἐξεδέξατο sc. τὴν βασι- 
Aninv, das aus βασιλεύσαντος zu 
entnehmen ist (s. c. 26). 

13. Σαδυάττεω erg. βασιλεύ- 
σαντος ἐξεδέξατο. 

Alyattes 621—563. 

Über diesen Krieg s. c. 73, 74. 
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ἐξήλασε. Σμύρνην te τὴν ἀπὸ Κολοφῶνος κχτισϑεῖσαν εἷλε, ἐς 


Κλαξομενάς τὲ ἐσέβαλε. 


ἀπήλλαξε, ἀλλὰ προσπταίσας μεγάλως. 
17 ἐὼν ἐν τῇ ἀρχῇ ἀξιαπηγητύτατα τάδε. 
ὅ παραδεξάμενος τὸν πόλεμον παρὰ τοῦ πατρός. 
ἐπολιόρκεε τὴν Μίλητον τρόπῳ τοιῷδε᾽ 


’ \ ’ ’ 3 e „ 
UNO μὲν νυν τουτῶν οὐχ, ὡς Ἦϑελε, 


ἄλλα δὲ ἔργα ἀπεδέξατο 
᾿Επολέμησε Μιλησίοισι, 
ἐπελαύνων γὰρ 
ὅκως μὲν εἴη ἐν τῇ γῇ 


καρπὸς ἁδρός, τηνικαῦτα ἐσέβαλλε τὴν στρατιήν᾽ ἐστρατεύετο 
δὲ ὑπὸ συρίγγων τε καὶ πηκτίδων καὶ αὐλοῦ γυναικηίου τε 
καὶ ἀνδρηίου. ὡς δὲ ἐς τὴν Μιλησίην ἀπίκοιτο, οἰκύματα μὲν 
10τὰ ἐπὶ τῶν ἀγρῶν οὔτε κατέβαλλε οὔτε ἐνεπίμπρη οὔτε ϑύρας 


ω γι κῷ " \ \ r δ ῇ A 
ANEONE., ἔα δὲ κατὰ χώρην ἕσταναι 


ὁ δὲ τά τε δένδρεα καὶ 


τὸν καρπὸν τὸν ἐν τῇ γῇ ὅκως διαφϑείρειε, ἀπαλλάσσετο ὀπίσω. 
τῆς γὰρ ϑαλάσσης οἵ Μιλήσιοι ἐπεκράτεον, ὥστε ἐπέδρης μὴ 


5 Ei Ὁ ad ‚ 2 
εἶναι ἔργον τῇ στρατιῇ. τὰς δὲ οἰκίας οὐ 


κατέβαλλε ὁ Avdog 


w „ δὰ ς \ ze ‚ 

15 τῶνδε εἵνεκεν, ὅκως ἔχοιεν ἐνθεῦτεν ὁρμεόμενοι τὴν γὴν σπεί- 
Ä ER \ , 

gsıv τε καὶ ἐργάξεσϑαι ol Μιλήσιοι, αὐτὸς δὲ ἐκείνων ἐργαζο- 


1. ἀπό zu unterscheiden von 
ὑπό. ἀπό = von — aus. 

Ἀτισϑεῖσαν. zur Sache vgl. c. 
149. 150, κτίξειν coloniam dedu- 
cere 8. c. 167 ἔκτισαν δὲ ταύτην. 

2. ἐσέβαλε 8. 2. c. 14. 

τούτων näml. Κλαξομενέων. 

8. προσπταίσας μεγάλως fin- 
det sich häufig so von Nieder- 
lagen, so c. 65, vgl. I 40 τὸ μέν 
τι εὐτυχέειν τῶν πρηγμάτων, τὸ δὲ 
προσπταίειν, auch Il 161. In eigent- 
licher Bedeutung VI 134 αὐτὸν τὸ 
γόνυ προσπταῖσαι λέγουσι. 

#4. 6; ὅκως -- ein Bar sl 
und „unten ὅκως --- διαφϑείρειε und 
ὡς ἀπέκοιτο. 

7. καρπὸς kollektiv. 

8. ὑπό giebt das Mittel u. Werk- 
zeug an, vorzugsweise von der Be- 
gleitung musikalischer Instrumente, 
durch welche das taktmälsige Mar- 
schieren hervorgerufen und bewirkt 
wird. Vgl. ἐστρατεύοντο ὑπὸ σαλ- 
πίγγων. Ähnlich 11 46 ὑπὸ πομπῆς 
ἐξήγον. 

σύριγξ ist die einfache Hirten- 
pfeife. 

πηλκτίς war ein harfenartiges In- 
strument mit 20 Saiten, das in der 
lydischen Musik μαγαδίς genannt 
wurde. Sie war aus der alten φόρ- 


μιγξ (λύρα, κίϑαρις) durch Vermeh- 
rung der Saiten entstanden. 

αὐλὸς γυναικήιος die hohe 
Flöte, deren Töne schärfer waren 
(Diskant), während die Töne des 
αὐὖὐλ. avöoenıos männlicher, voller, 
tiefer klangen. Die Lydier werden 
in der Geschichte der alten Musik 
öfter genannt, auch in Beziehung 
auf die Verbesserung der musik. 
Instrumente. 

9. ὡς --- ἀπίκοιτο 8. 0. 2. θ. 

11. ἔα, εἴα. 8. Dial. 8. 37. 

ὁ δέ. Wenn zwei 1 Handlungen des- 
selben Subjekts in Gegensatz treten, 
denkt sich der Grieche auch das 
handelnde Subjekt mit sich in Ge- 
gensatz tretend und gebraucht da- 
her ὁ δέ, obgleich dasselbe Subjekt 
bleibt (wir erwarteten τὰ δὲ dev- 
δρεα). Vgl. c. 107 Astvayns Muv- 
δάνην μὲν Μήδων μὲν οὐδενὶ διδοῖ 
γυναῖχα, ὁ δὲ Πέρσῃ διδοῖ. Ebenso 
c. 48. 66. 123. 163. 171. 196. 

ὃ ἐν ὃ ρεα att. ὃ 

12. ὅκως -- διαφϑείέρειε 8. 
oben (ὅκως — εἴη). 

13, ἐπέδρης attisch ? obsidio, 

14. ἔργον vgl. III 127 ἔνϑα γὰρ 
σοφίης δεῖ, βίης ἔργον οὐδέν. 

16. ἐνθεῦτεν vgl. ἐνθαῦτα, κι- 
Yo. 


PEN N. 
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μένων ἔχοι τι καὶ σίνεσϑαι ἐσβάλλων. Ταῦτα ποιέων ἐπολέμεε 18 
ἔτεα ἕνδεκα, ἐν τοῖσι τρώματα μεγάλα διφάσια Μιλησίων ἐγέ- 
vero, ἔν τε “ιμενηίῳ χώρης τῆς σφετέρης μαχεσαμένων καὶ Ev 
Μαιάνδρου πεδίῳ. τὰ μέν νυν ἕξ ἔτεα τῶν ἕνδεκα Σαδυάττης 
ὁ Aoövog ἔτι Avdav ἦρχε ὁ καὶ ἐσβαλὼν τηνικαῦτα ἐς τὴν ὃ 
Μιλησίην τὴν στρατιήν [Σαδυάττης]. οὗτος γὰρ καὶ ὁ τὸν 
᾿πόλεμον ἦν συνάψας" τὰ δὲ πέντε τῶν ἐτέων τὰ ἑπόμενα τοῖσι 
δξ ᾿Δλυάττης ὁ Σαδυάττεω ἐπολέμεε, ὃς παραδεξάμενος, ὡς καὶ 
πρότερόν μοι δεδήλωται, παρὰ τοῦ πατρὸς τὸν πόλεμον προσ- 
εἴχε ἐντεταμένως. τοῖσι δὲ Μιλησίοισι οὐδαμοὶ ᾿Ιώνων τὸν 10 
πόλεμον τοῦτον συνεπελάφρυνον, ὅτι μὴ Χῖοι μοῦνοι. οὗτοι 
δὲ τὸ ὁμοῖον ἀνταποδιδόντες ἐτιμώρεον᾽ καὶ γὰρ δὴ πρότερον 
οἱ Μιλήσιοι τοῖσι Χίοισι τὸν πρὸς ᾿Ερυϑραίους πόλεμον συν- 
διήνεικαν. Τῷ δὲ δυωδεκάτῳ ἔτεϊ ληίου ἐμπιπραμένου ὑπὸ 19 
τῆς στρατιῆς συνηνείχϑη τι τοιόνδε γενέσϑαι πρῆγμα. ὡς 18 
ἄφϑη τάχιστα τὸ λήιον, ἀνέμῳ βιώμενον ἅψατο νηοῦ ᾿4ϑηναίης 


ἐπίκλησιν ’Aconoins, ἁφϑεὶς δὲ ὁ νηὸς κατεκαύϑη. 


18. 2. ἕνδεκα ἃ. h. zusammen 


mit seinem Vater Sadyattes, der 
6. J. den Krieg mit den Milesiern 
führte, Alyattes die übrigen 5. S. 
unten (τὰ δὲ πέντε τῶν ἐτέων κ. τ. 1... 

διφάσια herodoteisch wie τρι- 
φάσια II 17. — τρῶμα clades. 
Vgl. ϑῶμα. 

3. Aıwsvnıov hiels wahrschein- 
lich das Küstengebiet von Milet, 
welches die 4 Häfen (λιμήν) der 
Stadt umfalste. 

4. τὰ μέν νυν 85 ἔτεα vgl. 
unten τὰ δὲ πέντε τῶν ἐτέων. Der 
Artikel, weil der Teil eines be- 
stimmten Ganzen (hier 11) ebenfalls 
bestimmt ist. S. II 107. 

τῶν ἕνδεκα der oben ‚erwähn- 
ten 11. 

5. ὁ καὶ ἐσβαλὼν τὴν στρατιήν 
8. Ζ. Ο. 14, 

τηνικαῦτα 5. 6. 17. ὅκως μὲν 
εἴη --- καρπὸς ἁδρύς, τηνικαῦτα ἐσέ- 
βαλλε τὴν στρατιήν. τηνικαῦτα 
also zur Zeit der Ernte. 

"5.6: οὗτος γὰρ καὶ verb. καὶ γὰρ 
οὗτος ἣν ὁ 0 τὸν πόλεμον συνάψας. 

7. τὰ δὲ πέντε 8. 2. 1. 

8. ὡς καὶ πρότερον 8. c. 11 Anf. 

9, προσεῖχε intrans. Der zu er- 


x \ 
και TO 


gänzende Kasus ist aus πόλεμον zu 
entnehmen. 

10. οὐ δαμοί att. ὃ 

11. ὅτι μή att. πλὴν ἤ nisi, 
so oft bei Herod. 1143 ὅτι γὰρ μὴ 
᾿ἀϑῆναι, ἦν οὐδὲν ἄλλο πόλισμα 
λόγιμον. Vgl. c. 181. II 18. 

13. ovvdınvsınav vgl. c. 25. 
Die Bedeutung beider Präpositio- 
nen ist in der Übersetzung auszu- 
drücken. 

19. 15. συνηνείχϑη att. συνέβη, 
in gleichem Sinne findet sich das 
Aktiv συνήνεικε 6. 73. 

ὡς τάχιστα -- ἐπεὶ τάχιστα wie 
οὐ 1: 

10. βιώμενον passivisch (vgl. 
VII 83 davaro Pın®eis; auch II 14) 
seges venti vi agitata (incensa). 

17. ἐπίκλησιν adverb., ebenso 
c. 114 und II 44. τῷ μὲν ὡς ἀϑα- 
var, Οὐλυμπίῳ δὲ ἐπωνυμίην ϑύ- 
ovoL; zu ergänzen ist ursprünglich 
καλεομένης 5. z. 6. 14 (ἐπωνυ- 
μίην). : 

Assesos war ein Flecken in der 
Nähe von Milet. 

ἀφϑεὶς δέ. 5. z. 0. 
σϑεὶς δέ). 

τὸ παραυτίκα wie τὸ νῦν, τὸ 


8 (ἐρα- 
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παραυτίκα μὲν λόγος οὐδεὶς ἐγένετο, μετὰ δὲ τῆς στρατιῆς ἀπι- 
κομένης ἐς Σάρδις ἐνούσησε ὁ ᾿ἡλυάττης. μακροτέρης δέ οἵ 
γενομένης τῆς νούσου πέμπει ἐς AsApovg ϑεοπρόπους, εἴτε δὴ 
συμβουλεύσαντός τευ, εἴτε Hal αὐτῷ ἔδοξε πέμψαντα τὸν 
ὃ ϑεὸν ἐπείρεσϑαι περὶ τῆς νούσου. τοῖσι δὲ ἡ Πυϑέη ἀπικομένοισι 
ἐς Δελφοὺς οὐκ ἔφη χρήσειν, πρὶν ἢ τὸν νηὸν τῆς ᾿4ϑηναίης 
ἀνορϑώσωσι, τὸν ἐνέπρησαν χώρης τῆς Μιλησίης ἐν Acono@. 


20 Ζ“ελφῶν οἶδα ἐγὼ οὕτω ἀκούσας γενέσϑαι" 


Μιλήσιοι δὲ τάδε 


προστιϑεῖσι τούτοισι, Περίανδρον τὸν Κυψέλου ἐόντα Θρασυ- 
10 βούλῳ τῷ τότε Μιλήτου τυραννεύοντι ξεῖνον ἐς τὰ μάλιστα, 
πυϑόμενον τὸ χρηστήριον τὸ τῷ ᾿ἡλυάττῃ γενόμενον, πέμψαντα 
ἄγγελον κατειπεῖν, ὅκως ἂν τι προειδὼς πρὸς τὸ παρεὸν 


21 βουλεύηται. 


Μιλήσιοι μέν νυν οὕτω λέγουσι γενέσϑαι. 


᾽4λυ- 


ἅττης δέ, ὥς ol ταῦτα ἐξηγγέλθη, αὐτίκα ἔπεμπε κήρυκα ἐς 
15 Μέλητον βουλόμενος σπονδὰς ποιήσασϑαι Θρασυβούλῳ τε καὶ 


Μιλησίοισι χρόνον ὅσον ἂν τὸν νηὸν οἰκοδομέῃ. 


πρίν mit bestimmter Bedeutung des 
Artikels. 8. z. c. 9. 


1. μετὰ de so c. 11. 22. adver- 
bial (= μετὰ ταῦτα). 


3. εἴτε δὴ συμβουλεύσαντος. 
Beachte im Folgenden den Wechsel 
der Struktur. Der Übergang vom 
. Partie. zum Verb. finit. bei εἴτε -- 
eize findet sich ebenso IX 5 ὃ μὲν 
δὴ ταύτην τὴν γνώμην ἀπεφαίνετο, 
εἴτε δὴ δεδεγμένος χρήματα παρὰ 
Μαρδονίου, εἴτε καὶ ταῦτά οἵ ἦν- 
δανε. Eine ähnliche Anakoluthie 
findet sich nach ἅμα μὲν --- ἅμα δέ, 
vgl. VI 13 οἵ Σάμιοι ὧν ὁρέοντες 
ἅμα μὲν ἐοῦσαν ἀταξίην πολλὴν ἐκ 
τῶν ᾿Ιώνων, ἅμα δὲ κατεφαένετό 
σφι εἶναι ἀδύνατα τὰ βασιλέος 
rue ® ὑπερβαλέσϑαι. Vgl. auch 
11 


5 τευ Dial. S. 36. 


πέμψαντα 5. 2. 6. 3 (πέμψαν- 
τας). 


6. πρὶν η: — dvoe®wcwcı Im 
Att. würde ἤ fehlen, dagegen ἄν 
hinzugefügt sein. Wie hier c. 136. 
199. πρὶν ἄν c. 32. 82. Für die lo- 
gische Geltung des Satzes macht es 
keinen Unterschied, ob der Kon- 


ὁ μὲν δὴ 


junktiv ἄν hinzunimmt oder nicht. 
Denn schon der Konjunktiv allein, 
mit πρίν verbunden, weist auf eine 
zu erwartende Verwirklichung hin. 


20. 8. Δελφῶν ohne μέν, ob- 
gleich es im Gegensatz zu MiAnoıor 
de steht. 


10. ἐς τὰ μάλιστα. Dieselbe ad- 
verbiale Verbindung II 73. 76. 78. 
Häufig auch ohne ἐς (II 147). Vgl. 
die ähnlichen adverbialen Wendun- 
gen ὡς ἐπίπαν, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ. 


12. κατειπεῖν vgl. C. 23 οὗτος ὃ 
τῷ Θρασυβούλῳ τὸ χρηστήριον μη- 
νύυσας. ---ὅκως ἄν Ἅ. 2. ©. 5. τι ge- 
hört zu βουλεύηται (sc. ὃ Θρασυβ.). 
Der durch repräsentatio zu erklär- 
rende Konjunktiv (s. c. 53. II 52) 
macht die Darstellung anschau- 
licher und lebendiger. 


22. 14. ταῦτα 485 c. 19 Erzählte. 


16. ὁ μέν sc. ὁ κῆρυξ, wozu ἀπό- 
στολος ἦν Prädikat. ἀπόστολος ἦν 
ἐς weil ἀπόστολος ἦν soviel ist wie 
ἀπεσταλμένος nv vgl. V 38 δεύτερα 
αὐτὸς ἐς Πακπεδαίμονα τριήρεϊ ἀπό- 
στολος ἐγένετο. 
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ἀπόστολος ἐς τὴν Μίλητον ἦν. Θρασύβουλος δὲ σαφέως προ- 
πεπυσμένος πάντα λόγον καὶ εἰδὼς τὰ“ ““λυάττης μέλλοι ποιή- 
σειν, μηχανᾶται τοιάδε᾽ ὅσος ἦν ἐν τῷ ἄστεϊ σῖτος καὶ ἑωυτοῦ 
καὶ ἰδιωτικός, τοῦτον πάντα συγκομίσας ἐς τὴν ἀγορὴν προεῖπε 
Μιλησίοισι, ἐπεὰν αὐτὸς σημήνῃ, τότε πίνειν τε πάντας καὶ ὃ 
᾿κώμῳ χρᾶσϑαι ἐς ἀλλήλους. Ταῦτα δὲ ἐποίεξέ τε καὶ προηγό- 22 
ρευε Θρασύβουλος τῶνδε εἵνεκεν, ὅχως ἂν δὴ ὁ κῆρυξ ὃ 
Σαρδιηνὸς ἰδών τε σωρὸν μέγαν σίτου κεχυμένον καὶ τοὺς ἀν- 
ϑρώπους ἐν εὐπαϑείῃσι ἐόντας ἀγγείλῃ Akvarın. τὰ δὴ καὶ 
ἐγένετο ὡς γὰρ δὴ ἰδών τε ἐκεῖνα ὁ κῆρυξ καὶ εἴπας πρὸς 10 
Θρασύβουλον τὰς ἐντολὰς τοῦ “υδοῦ ἀπῆλϑε ἐς τὰς Σάρδις, 
ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι, δι’ οὐδὲν ἄλλο ἐγένετο ἡ διαλλαγή. ἐλπί- 
ἕξων γὰρ ὁ ᾿Δλυάττης σιτοδείην τε εἶναι ἰσχυρὴν ἐν τῇ Μιλήτῳ 
καὶ τὸν ληὸν τετρῦσϑαι ἐς τὸ ἔσχατον κακοῦ, ἤκουε τοῦ κήρυ- 
κος νοστήσαντος ἐκ τῆς Μιλήτου τοὺς ἐναντίους λόγους, ἢ ὡς 1 
αὐτὸς κατεδόκεε. μετὰ δὲ m TE διαλλαγή σφι ἐγένετο ἐπ᾽ 
ξείνους ἀλλήλοισι εἶναι καὶ ξυμμάχους, καὶ δίο τε ἀντὶ Evo 
νηοὺς τῇ Admvaln ὠκοδόμησε ὁ ᾿Δλυάττης ἐν τῇ Δσσησῷ, αὐτός 
τε ἐκ τῆς νούσου ἀνέστη. κατὰ μὲν τὸν πρὸς Μιλησίους τε καὶ 
Θρασύβουλον πόλεμον ’Akvarın ὧδε ἔσχε. 20 
Περίανδρος δὲ ἦν Κυψέλου παῖς, οὗτος ὁ τῷ Θρασυβούλῳ 38 
τὸ χρηστήριον μηνύσας. ἐτυράννευε δὲ ὁ Περίανδρος Κορίν- 
ϑου᾽ τῷ δὴ λέγουσι Κορίνϑιοι (ὁμολογέουσι δέ σφι AEoßıoı) 


ῶ TE 


΄ 


1. προπεπυσμένος was c. 20 mit Infin. wie hier und VII 154, 


προειδώς. 
8. ἑωυτοῦ ist Genet. possess. 
6. κώμῳ χρᾶσϑαι, über die 
Umschreibung mit χρᾶσϑαι s. z. 
c. 150. 


22. 12. ὡς ἐγὼ πυνθάνομαι 
gehört zum Folgenden. 

διαλλαγή. Es hatte also Aly- 
attes die Absicht gehabt nach Ab- 
lauf des Waffenstillstandes und dem 
Wiederaufbau des Tempels den 
Krieg wieder anzufangen. 

14. τετρύσϑαι attritum esse; 
dieselbe Wendung II 129. 
. 16. καταδοκέω unatt. s. z.c.59; 

ebenso c. 79. 

μετὰ δέ adverbial. S. z. c. 19. 

ἐπ᾽ oreatt. ἐφ᾽ @reea con- 
ditione ut; bei Her. nicht allein 


sondern auch mit Indic. futuri ver- 
bunden, III 83 ἐπὶ τούτῳ δὲ ὑπεξί- 
σταμαι τῆς ἀρχῆς, ἐπ᾿ © te ὑπ᾽ 
οὐδενὸς ὑμέων ἄρξομαι, und öfter. 
Zur Sache vgl. c. 69 ξεινέης περι 
καὶ συμμαχίης. Als ξεῖνοι lebten 
sie in freundschaftlichen Beziehun- 
gen, übten namentlich Gastfreund-- 
schaft untereinander, als σύμμαχοι 
waren sie auch durch ein Schutz- 
und Trutzbündnis gegen Feinde 


-verbunden. 


23. Periandros Sohn des Ky- 
pselos (628 — 584), und Arion. 

21. οὗ τος mit Beziehung auf ec. 20. 

23. Λέσβιοι als Landsleute des 
Methymnäers Arion. Methymna war 
nächst Mytilene die bedeutendste 
Stadt von Lesbos. 
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ἐν τῷ βίῳ ϑῶμα μέγιστον παραστῆναι, “Aglova τὸν Μηϑυ- 
μναῖον ἐπὶ δελφῖνος ἐξενειχϑέντα ἐπὶ Ταίναρον, ἐόντα κιϑαρ- 
ῳδὸν τῶν τότε ἐόντων οὐδενὸς δεύτερον, καὶ διϑύραμβον 
πρῶτον ἀνθρώπων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν ποιήσαντά TE καὶ οὐνομά- 
24 σαντα καὶ διδάξαντα ἐν Κορίνϑῳ. τοῦτον τὸν ’Aglova λέγουσι, 
τὸν πολλὸν τοῦ χρόνου διατρίβοντα παρὰ Περιάνδρῳ, ἐπιϑυ- 
μῆσαι πλῶσαι ἐς ᾿Ιταλίην τε καὶ Σικελίην, ἐργασάμενον δὲ χρύ- 
ματα μεγάλα ἐθελῆσαι ὀπίσω ἐς Κόρινθον ἀπικέσϑαι. ὁρμᾶ- 
σϑαι μέν νυν ἐκ Τάραντος, πιστεύοντα δὲ οὐδαμοῖσι μᾶλλον 
10ἢ Κορινϑίοισι μισϑώσασϑαι πλοῖον ἀνδρῶν Κορινϑίων" τοὺς 
δὲ ἐν τῷ πελάγεϊ ἐπιβουλεύειν τὲν "Aglova ἐκβαλόντας ἔχειν 
τὰ χρήματα᾽ τὸν δὲ συνέντα τοῦτο λίσσεσθαι, χρήματα μέν 
σφι προϊέντα, ψυχὴν δὲ παραιτεόμενον. οὐκ ὧν δὴ πείϑειν 
αὐτὸν τούτοισι, ἀλλὰ κελεύειν τοὺς πορϑμέας ἢ αὐτὸν διαχρᾶ- 
15 σϑαί μιν, ὡς ἂν ταφῆς ἐν γῇ τύχῃ, ἢ ἐκπηδᾶν ἐς τὴν ϑάλασσαν 


1. παραστῆναι accidisse; 
vgl. ϑῶμά μοι παρίσταται Υ11 186. 

Aglove — ἐξενειχϑέντα τῶν 
6. 6. ἐξενειχϑείς (ἐξ --- ἐκ 9α- 
λάσσης) „ans Land geworfen“. 

2. Ταίναρον die Südwestspitze 
des Peloponneses, welche den lako- 
nischen Busen an der Westseite 
schliefst, 1. Kap Matapan. 

3. οὐδενὸς δεύτερον nulloin- 
feriorem; der Genetiv abhängig 
vondem in δεύτερος liegenden Kom- 
parativbegriff. Wiehierc.185. Wenn 
Arion um 600 neben Lasos als Er- 
finder des uralten Dithyrambos 
d.h. eines leidenschaftlichen, mime- 
tischen Chorliedes, das ein Haupt- 
stück des dionysischen Kultus war, 
(s. 8. 63, 5) genannt wird, so ist 
das so zu verstehen, dals er zuerst 

‘den Dithyrambos als Kunstgattung 
ausbildete, ἃ. h. dafs er die Gattung 
als solche scharf ausprägte, insbe- 
sondere die kyklischen antistro- 
phisch gehaltenen Chöre erfand. 
Die Einübung derselben, die wie 
auch bei den dramatischen Chören 
durch die Dichter selbst geschah, 
ist durch διδάξαντα bezeichnet; vgl. 
VI124 ποιήσαντι Φρυνίχῳ δρᾶμα καὶ 
διδάξαντι (χορόν). Dem δρᾶμα (χο- 
00») διδάσκειν entspricht das latein. 
fabulam docere. 


24. 6. τὸν πολλὸν τοῦ χρόνου. 
Vgl. ο. 68 ἡ πολλὴ τῆς Πελοποννή- 
σου. Wie weicht die griechische 
Sprache von der unserigen ab? 

διατρίβοντα παρὰ Περ. An 
denHöfen der Tyrannen, deren Herr- 
schaften im 6. Jahrh. v. Chr. in 
einem grolsen Teil von Griechen- 
land bestanden (in Samos, Sikyon, 
Korinth, Athen, auch Sizilien und 
Unteritalien), entwickelte sich ein 
neues geistiges Leben, da bei den 
meisten dieser Tyrannen, so nament- 


‚lich bei Periandros, Polykrates, Pei- 


sistratos, die Künste und Wissen- 
schaften eine eifrige Pflege fanden, 
weshalb an ihren Höfen die ausge- 
zeichnetsten Dichter jener Zeit vor- 
zugsweise gern verweilten. 

11. ἐν τῷ πελάγεὶ in alto. 

ἐπιβουλεύειν. Beachte die Be- 
deutung von ἐπί. 

ἐκβαλόντας kurz gefalst für 
ἐκβαλεῖν, ἐκβαλόντας δέ, ebenso 
unten S. 64,5 ὡς δὲ ἄρα παρεῖναι 
αὐτούς, χληϑέντας ἱστορέεσθϑαι. 

12. λέσσεσϑαι dichterisch. - 

13. οὐκ ὦν 5. ο. 11. 3 

14. διαχρᾶσϑ'αι vgl. c. 82 Ende 
καταχρᾶσϑαι — töten; διαχοᾶσθϑαι 
in anderer Bedeutung c. 58. 

15. μὲν = ἑαυτόν Dial. 8513. 
Ebenso ῥέψαί μιν 8. 63, 9. 
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τὴν ταχίστην. ἀπειληϑέντα δὲ τὸν 'Aglova ἐς ἀπορίην παραι- 


δέκετο ἑωυτὸν κατεργάσασϑαι. 


τήσασϑαι, ἐπειδή σφι οὕτω δοκέοι, περιιδεῖν αὐτὸν ἐν τῇ 
σκευῇ πάσῃ στάντα ἐν τοῖσι ἑἐδωλίοισι ἀεῖσαι" 
καὶ τοῖσι ἐσελϑεῖν γὰρ ἡδονήν, 


ἀείσας δὲ ὑπε- 


εἰ μέλλοιεν ἀκούσεσθαι τοῦ ἀρίστου ἀνθρώπων ἀοιδοῦ, ἀνα- ὃ 


“χωρῆσαι ἐχ τῆς πρύμνης ἐς μέσην νέα. 


τὺν δὲ ἐνδύντα τε 


πᾶσαν τὴν σκευὴν καὶ λαβόντα τὴν κιϑάρην, στάντα ἐν τοῖσι 
ἑδωλίοισι διεξελθεῖν νόμον τὸν ὄρϑιον, τελευτέοντος δὲ τοῦ 
νόμου ῥῖψαί μιν ἐς τὴν ϑάλασσαν ἑωυτόν, ὡς εἶχε, σὺν τῇ 
m ͵ \ \ \ 3 ΄, ᾽ ΄, \ \ 
σχευῇ͵ πάσῃ. καὶ τοὺς μὲν anonAweıv ἐς Κόρινϑον, τὸν δὲ δελ- 


ὡς ἄν 5. 2. ο. ὅ. 

1. τὴν ταχίστην =. 2. 
Ende. 

ἀπειληϑέντα ‚vgl. II 141 τὸν 
δὲ ἱρέα ἐς ἀπορίην ἀπειλημένον. 
Zwei Verba ἀπειλέω sind zu unter- 
scheiden. 


παραιτήσασθαι vgl. oben ψυ- 
χὴν δὲ παραιτεόμενον. 


2. περιιδεῖν. 
spricht genauunserem übersehen, 
das auch die Bedeutung von ge- 
schehen lassen hat. Hier ist es 
mit Infin. verbunden wie c. 191. 
II 64, häufiger sonst bei Herodot 
mit Particip wie c. 89. III 65 öfter. 


3. ἑδώλια, τὰ τῆς νεὼς ξυγα, 
ἐφ᾽ ὧν οἵ ἐρέσσοντες καϑέξονται. 
Die Ruderbänke lagen in alter 
Zeit quer von Bord zu Bord über 
dem Schiffe, daher heilsen sie hier 
ξυγά. 

ἀεῖσαι att. ? ἀεέσας verb. mit 
κατεργάσεσϑαι, das gleichbedeutend 
mit διαχρᾶσϑαι S. 62, 14. 

ὑπεδέκετο in se suscepit, 
ebenso Il 121; in anderer Bedeutung 
141. Beachte den Übergang zur 
oratio directa, die aber im folgenden 
gleich wieder in die indirekte Rede 
umspringt (ἀναχωρῆσαι). So öfter 
bei Her. vgl. c. 86. IV 45. S. auch 
z. c. 59. 


4. καὶ τοῖσι ἐσελϑεὶῖν γάρ. 
Im Anschlulsan den 2. c. 8 erörterten 
Gebrauch des γάρ in vorgeschobenen 

' Sätzen soll hier erwähnt werden 
dafs zuweilen das Verbum des mit 
γάρ vorgeschobenen Satzes den 


c. 73 


περιορᾶν ent- 


Kasus des Hauptsatzes bestimmt. 
So ist hier τοῖς abhängig von ἐσελ- 
Δεῖν, während ‚es eigentlich heilsen 
sollte: καὶ τούς, ἐσελϑεῖν γὰρ wv- 
τοῖς, --- εἰ μέλλοιεν ἀκούσεσϑαι -- 
ἀναχωρῆσαι: dieselbe Struktur c. 27 
καί οἵ προσφυέως γὰρ δόξαι λέγειν, 
πειϑόμενον παύσασθαι τῆς ναυπη- 
yöns; auch. II 101. VII 209. IV 149 
ὁ δὲ παῖς οὐ γὰρ ἔφη οἵ συμπλώ- 
σεσϑαι, τοιγαρῶν ἔφη αὐτὸν κατα- 
λείψειν ὄϊν ἐν λύποισι für τὸν δὲ 
παῖδα, οὐ γὰρ ἔφη οἵ συμπλώ- 
σεσϑαν κ. τ. A.; ebenso c. 114. 

ἡδονήν die Vorstellung des Ge- 
nusses. ; 

5. νόμος ist Melodie, Weise. 
Der νόμ. ὄρϑ. war ursprünglich 
ein bakchischer »ouos, also ein 
νόμος αὐλῳδικός, da das Hauptin- 
strument beim Bakchuskult die Flöte 
war. Als Erfinder des νόμος ὄρϑ'. 
wird Polymnastos von Kolophon ge- 
nannt. Aus unserer Stelle geht her- 
vor, dafs Arion den vou. öe®. von 
der Flöte auf die Kithar übertragen 
hat und daraus erklärt sich viel- 
leicht, dals er c. 23 Erfinder des 
Dithyranıbos genaunt wurde. Er 

setzte nämlich den νόμος des Dithy- 

rambus ἃ. ἢ. den νόμ. ög#., die 
Melodie der rauschenden hellen 
(ὄρϑιος) Flötenmusik, für Saiten- 
instrumente. 

9. μὲν wie ob. (S. 62, 15) reflexiv. 

ὡς εἶχε ut erat, ut sese habebat 
i. 6. σὺν τῇ σκευῇ naonS.u,S. 64,8. 
Vgl. e. 61. 123. 

10. τὸν δὲ sc. Aglova, 


25 


’ 
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piva λέγουσι ὑπολαβόντα ἐξενεῖκαι ἐπὶ Ταίναρον. ἀποβάντα 
ὃΣ αὐτὸν χωρέειν ἐς Κόρινϑον σὺν τῇ σκευῇ. καὶ ἀπικόμενον 


3 4 “Ἢ \ ’ 
ἀπηγέεσϑαι παν TO YEYOoVOS. 


Περίανδρον δὲ ὑπ᾽ ἀπιστίης 


3 , \ 3 ἂν El 2 “- , 2 - 
Aolova μὲν ἐν φυλακῇ ἔχειν οὐδαμῇ μετιέντα, ἀνακῶς δὲ 
5 ἔχειν τῶν πορϑμέων. ὡς δὲ ἄρα παρεῖναι αὐτούς, κληϑέντας 
ἱστορέεσθαι, εἴ τι λέγοιεν περὶ Agiovog. φαμένων δὲ ἐκείνων, 
ὡς εἴη τὲ σόος περὶ ᾿Ιταλίην καί μιν εὖ πρήσσοντα λίποιεν ἐν 
Τάραντι, ἐπιφανῆναί σφι τὸν ᾿Δρίονα, ὥσπερ ἔχων ἐξεπήδησε" 
καὶ τοὺς ἐκπλαγέντας οὐκ ἔχειν ἔτι ἐλεγχομένους ἀρνέεσϑαι. 
10 Ταῦτα μέν νυν Κορίνϑιοί τε καὶ “έσβιοι λέγουσι, καὶ Aglovog 
> ΝΥ ΄ 2 , δ᾽ τῷ 4 ar EN ΄ὕ > N 
ἐστι ἀνάϑημα χάλκεον οὐ μέγα ἐπὶ Ταινάρῳ, ἐπὶ δελφίνος ἐπεῶν 


ἄνϑρωπος. 


᾿Δλυάττης δὲ ὁ Avdög τὸν πρὸς Μιλησίους πόλεμον διε- 


1; ἐξενεῖκαι πο 8 

8. ὑπ᾿ ἀπιστίης. ὃ... 4. c. 68. 
Da dem Per. die Erzählung des 
Arionnicht recht glaublich erschien, 
so meinte er sich noch auf andere 
Weise und zwar dadurch Gewilsheit 
verschaffen zumüssen, dafs er Arions 
Anwesenheit in Korinth verheim- 
lichte (ἐν φυλακῇ ἔχειν οὐδαμῇ 
μετιέντα), um zu sehen, welchen 
Eindruck es auf die Schiffer mache, 
wenn ihnen plötzlich Arion (ὥσπερ 
ἔχων ἐξεπήδησε 5. ἃ. 8) vorge- 
führt würde. Per. erreichte seinen 
Zweck, 5. u. 

4. ἀνακῶς ἔχειν = ἐπιμελῶς 
ἔχειν, ein sehr seltener Ausdruck, 
der vielleicht mit ἄναξ, ἄνακος, 
Sorger, zusammenhängt. Noch VII 
109. 

5. ὡς — παρεῖναι. In obliquer 
Rede findet sich der Infinitiv nicht 
allein nach Relativen (z. B. c. 90) 
und den Zeitkonjunktionen ὡς, ὅτε, 
ἐπείτε, ἐπειδή sondern auch nach 
εἶ (unattisch); vgl. e. 129. II 64. 
Wie hier ἔστε, ἕως c. 94. 202. 203. 

κληϑέντας 8.02: ἐκβαλόντας. 

6. φαμένων — σφι. Zum Ge- 
netiv 8. Ζ. c. 3 (προϊσχομένων — 
σφι). 

1. περὶ Ir. vgl. c. 27. εἰρομένου 
Κροίσου εἴ τι εἴη νεώτερον περὶ 
τὴν Ελλάδα. 


νείκας μετέπειτεν τελευτᾷ, βασιλεύσας ἔτεα ἑπτὰ καὶ πεντή- 


8. ὥσπερ, ἔχων 5. 0. 2. ὡς εἶχε 
(ἐν τῇ σκευῇ πάσῃ). 


9, καὶ τοὺς -- ἐκείνους 58. 2. 6.86. 


11. ἐπὶ Ταινάρῳ am Tempel 
des Poseidon, der auf diesem Vor- 
gebirge stand. Das Weihgeschenk 
trug nach Pausanias folgende In- 
schrift: 


᾿ϑανάτων πομπαῖσι Aglova, Κύ- 
ἄλονος υἷόν, : 

Ἐκ Σικελοῦ πελάγους σῶσεν ὄχημα 
τόδε. 


Man hat den Delphinenritt Arions 
nur als eine poetische Erfindung für 
den Gemeinplatz, dafs der Dichter 
sub tutela Dei stehe, ansehen wol- 
len; allein die Übereinstimmung 
dieser Sage mit der Sage von Ta- 
ras, dem Gründer Tarents, der eben- 
falls auf einem Delphine reitend 


* dargestellt wird und für den sich 


auch zuweilen Arion mit der Leier 
dargestellt findet (Arion kam aus 
Tarent), läfst auf einen inneren Zu- 
sammenhang beider. Sagen schlie- 
[sen, der indes bis jetzt noch nicht 
aufgeklärt ist. “ 


25. Alyattes 621—564. 

13. διενείκας vgl. c. 74 διαφέ- 
ρουσι δὲ τὸν πόλεμον u. c. 18 Ende 
συνδιήνεικεν. 


LIB. I CAP. 46--97, 65 


κοντα. ἀνέϑηκε δὲ ἐχφυγὼν τὴν νοῦσον δεύτερος οὗτος τῆς 
οἰκίης ταύτης ἐς Ζελφοὺς κρητῆρά τε ἀργύρεον μέγαν καὶ ὑπο- 
κρητηρίδιον σίδήρεον κολλητὸν, ϑέης ἄξιον διὰ πάντων τῶν ἐν 
“Ζελφοῖσι ἀναϑημάτων, Γλαύκου τοῦ Χίου ποίημα, ὃς μοῦνος 
δὴ πάντων ἀνθρώπων σιδήρου κόλλησιν ἐξεῦρε. 


Τελευτήσαντος δὲ Akvarren ἐξεδέξατο τὴν βασιληίην 26 


4 ς f} ’ὔ 
Κροῖσος ὁ ᾿Δλυάττεω, ἐτέων ἐὼν ἡλικίην πέντε καὶ τριήκοντα, 


ὃς δὴ Ἑλλήνων πρώτοισι ἐπεθήκατο ᾿Κφεσίοισι. 


ἔνϑα δὴ οἵ 


Ἐφέσιοι πολιορχεόμενοι ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀνέϑεσαν τὴν πόλιν τῇ .49- 


, Pl £ 2 2a ra , > \ » 
τέμιδι, ἐξάψαντες ἐκ τοῦ νηοῦ σχοινίον ἐς TO τεῖχος. 


\ m m G a [4 > 4 \ m. 
μεταξὺ τῆς τὲ παλαιὴῆς πόλιος, ἢ TOTE EMOALOGKEETO, καὶ τοῦ 


νηοῦ ἑπτὰ στάδιοῖ. 


πρώτοισι μὲν δὴ τούτοισι ἐπεχείρησε 


€ Κροῖσος, μετὰ δὲ ἐν μέρεϊ ἑκάστοισι ᾿Ιώνων δὲ καὶ Αἰολέων, 
ἄλλοισι ἄλλας αἰτίας ἐπιφέρων, τῶν μὲν ἐδύνατο μέξονας 
παρευρίσκειν, μέξονα ἐπαιτιεύίμενος. τοῖσι δὲ αὐτῶν καὶ φλαῦρα 15 
ἐπιφέρων. "Ns δὲ ἄρα ol ἐν τῇ ᾿“σίῃ Ἕλληνες κατεστράφατο ἐς 27 
φόρου ἀπαγωγήν, τὸ ἐνθεῦτεν ἐπενόεε νέας ποιησάμενος ἐπι- 


χειρέειν τοῖσι νησιώτῃσι. 


1. δεύτερος 5. c. 14 Mitte. 

2. ὑποκρητηρίδιον. Der Misch- 
kessel samt dem Untersatz war 
das einzige Weihgeschenk, das sich 
von den reichen Gaben der Iydi- 
schen Könige bis auf die Zeit des 
Pausanias (2. Jahrh. n. Chr.) er- 
halten hatte, der es noch vorfand 
und beschrieb (X 16, 1). Der Unter- 
satz hatte die Form einer abge- 
stumpften Pyramide, über deren 
beiden Seitenflächen sich immer 
kleiner werdende ringförmige Auf- 
sätze erhoben. Von der Oberfläche 
gingen aufsteigende nach auswärts 
ausgebogene Stangen aus, von denen 
der κρητήρ getragen wurde. 

3. κολλητόν 5. u. σιδήρου κόλ- 
Ansıs „Metall- Lötung“. Vgl. 
Paus. 1.1. ἔλασμα δὲ ἕκαστον τοῦ 
ὑποδήματος ἐλάσματι ἄλλῳ ‚mg008- 
χὲς οὐ μερόναις ἐστὶν ἢ κέντροις, 
μόνη δὲ N κόλλα συνέχει τε καὶ 
«ἔστιν αὕτη τῷ σιδήρῳ δεσμός. 

διά prae V1 63 Aglorov, ἀνὴρ 
εὐδοκιμέων διὰ πάντων δὴ τῶν 
βασιλέων τῶν ἐν τῇ Σπάρτῃ γενο- 
μένων. 


Hrrop. I. 1. 4. Aufl. 


"7 r δ τ ρ ᾿ ’ Α 
ἑοντῶν δὲ οὗ πᾶντων ἑτοίμων ἐς την 


4. Auch Pausanias schreibt dem 
Glaukos diese Erfindung zu. 
μοῦνος — ἐξεῦρε excogitarvit. 


26. Krösos 563—549. 

7. ἐτέων abhängig von ἐών. 

ἡλικίην Accus. des Bezuges s. 
6.0 © ;6 Ant. 

8. Ἑλλήνων πρώτοισι prädi- 
kativ zu fassen. 

10. ἔστι δὲ — ἑπτὰ στάδιοι, 
σχῆμα Πινδαρικόν. Da Subjekt und 
Prädikat durch mehrere Worte weit 
von einander getrennt sind, wird 
der Unterschied im Numerus weni- 
ger bemerklich. Es schwebt der 
Begriff des Zwischenraumes (ro με- 
ta&v)als Subjekt vor. Genau wie 
hier VII 24 ἔστι δὲ ἑπτὰ στάδιοι 
ἐξ ᾿Αβύδου ἐς τὴν ἀπαντίον. 


14. τῶν = ὧν αἰτίας (Genet, 
object.). Vor μέξονα ἐπαιτιεύμενος 
erg. τούτους. ἐπιφέρων obiciens 8. 
c. 68. 130. Zur Form ἐπαιτιεύμενος 
vgl. Dial. S. 89. 


27. 16. ἐς φόρ. ἀπαγ. wie c. 6. 
ὃ 


ἔστι δὲιο 


4 
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vevanyinv, ol μὲν Βίαντα λέγουσι τὸν Πριηνέα ἀπικόμενον ἐς 


Σάρδις, ol δὲ Πιττακὸν τὸν Μᾶυτιληναῖον, 


εἰρομένου Κροίσου 


“ 7 ς m 
ei τι εἴη νεώτερον περὶ τὴν Ἑλλάδα. εἰπόντα τάδε καταπαῦσαι 


τὴν ναυπηγίην᾽" 


, βασιλεῦ, νησιῶται 


er [4 
ἱππὸν OVVWVEOVTAL 


5 μυρίην, ἐς Σάρδις TE καὶ ἐπὶ σὲ ἔχοντες ἐν νόῳ στρατεύεσϑαι. 
Κροῖσον δὲ ἐλπίσαντα λέγειν ἐκεῖνον ἀληϑέα, εἰπεῖν" 


Al γὰρ 


τοῦτο ϑεοὶ ποιήσειαν ἐπὶ νόον νησιώτῃσι, ἐλϑεῖν ἐπὶ Avdav 


παῖδας σὺν ἵπποισι. 


\ ς 
Τὸν δὲ ὑπολαβόντα φάναι" 


Ὦ, βασιλεῦ, 


Γ ,ὕ “ [4 δ " » 
προϑύμος μοι φαίνεαι εὔξασϑαι νησιώτας ἱππευομένους λαβεῖν 
10 ἐν ἠπείρῳ, οἰκότα ἐλπίξων᾽ νησιώτας δὲ τί δοκέεις εὔχεσϑαι 
BG „ 3 ’ 4 ᾽ 4 / ff 2:23 [4 
ἄλλο N, ἑπείτε τάχιστα ἐπυϑοντοὸ δὲ μέλλοντα ἐπὶ σφίσι ναυπη- 
γέεσϑαι νέας, λαβεῖν ἀρεόμενοι Avdovg ἐν ϑαλάσσῃ, ἵνα ὑπὲρ 
τῶν ἐν τῇ ἠπείρῳ οἰκημένων Ἑλλήνων τίσωνταί σε, τοὺς σὺ 


δουλώσας ἔχεις; Κάρτα τε ἡσθῆναι Κροῖσον τῷ ἐπιλόγῳ, καί 
ὕ οὗ προσφυέως γὰρ δόξαι λέγειν, πειϑέμενον παύσασϑαι τῆς 


ναυπηγίης. καὶ οὕτω τοῖσι τὰς νήσους οἰκημένοισι Ἴωσι ἕει- 


28 νίην συνεθήκατο. Χρόνου δὲ ἐπιγινομένου καὶ κατεστραμμένων 


1. Bias wie Pittakos gehörten zu 
den 7 Weisen. Pitt. wurde nach 
einigen Nachrichten über 100 J. alt. 
Die Geschenke des Krösos soll er 
mit den Worten zurückgewiesen 
haben, dafs er schon doppelt so 
viel habe als er brauche. 


2. Mytilene, nicht Mitylene, 
ist die auch durch alte Münzen ge- 
sicherte Form. 


3. νεώτερον. Die Bedeutung 
des Komparativs ist in νεώτερον 
(Neuigkeiten)fast ganzerloschen. 
περί 8.2, c. 24. 8. 64, 7. 

4. ἵππον kollektiv, vgl. ὁ. 80. 

6. ai γάρ c. opt. (εἰ. εἰ γάρ, 
side) „utinam‘; Homer. Odyss. v 
226 αἱ γὰρ τοῦτο ἔπος τελέσειε Koo- 
νίων. 

8. σὺν ἴπποισι Ss. 2. 70 ἡ δὲ 
μάχη σφέων (Λυδῶν) ἦν ἀπ᾽ ἵππων. 

τὸν δὲ ὑπολαβόντα 5. 2. c. 11 
ἡ δὲ ὑπολαβοῦσα. 

10. οἰκότα attisch? 

11 ἐπὶ σφίσι, ἐπί ο. dat. deutet 
namentlich bei persönlichen Be- 


griffen die Absicht zu | schaden | 


an. Vgl. c. 61. 


12. ἀρεόμενοι. Wegen des ein- 
geschobenen Kausalsatzes wird der 
Begriff des εὔχεσϑαι mit ἀρεόμενοιν 
wieder aufgenommen (beide Verben 
finden sich in ähnlicher Weise c. 132 
verbunden). Statt des von uns er- 
warteten Accus. ἀρεομένους ist 
anakoluthisch der Nomin. gesetzt 
mit Beziehung auf das ‚Subjekt des 
Zwischensatzes ἐπείτε ἐπύϑοντο 80. 
νησιῶται: ähnl, c. 5 ἐπείτε ἔμαϑε 
ἔγκυος ἐοῦσα αἶδε ᾿ομένη τοὺς το- 
κέας, οὕτω δὴ — ἐϑελοντὴν αὐτὴν 
--- συνεκπλῶσαι. 


18. οἰκημένων", οἰκῆσϑαι, κατ- 
οιπῆσϑαν bei Her. öfter gleich oi- 
κέειν, κατοικέειν ; so gleich ὁ. 28 
πάντων τῶν ἐντὸς "Akvog ποταμοῦ 
οἰκημένων; ebenso c. 96. Mit accus. 
verbunden τοῖσι τὰς νήσους οἰκημέ- 
voıcı Ἴωσι (16). 


14. ἔχειν c. partic. öfter bei Her. 
vgl. ὁ. 28, auch c. 41. 73. 75. Es 
bezeichnet den dauernden bestehen- 
den Zustand (hier Besitz). 

καί 0 — δόξαι. Wir erwarteten 
καὶ τόν, προσφυέως γὰρ αὐτῷ δόξαν 
λέγειν, παύσασϑαι s. 2. 6. 24 καὶ 
τοῖσι ἐσελϑεῖν γὰρ κ. τ. A. 


LIB. I CAP. 28. 29. 
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σχεδὸν πάντων τῶν ἐντὸς “Ἅλυος ποταμοῦ οἰκημένων (πλὴν γὰρ 
ς - 
Κιλίκων καὶ Avniov τοὺς ἄλλους πάντας ὑπ᾽ ἑωυτῷ εἶχε κατα- 


στρεψάμενος ὁ Κροῖσος" 


εἰσὶ οἵδε, Avdol, Φρύγες. Μυσοί, 29 


Μαριανδυνοί, Χάλυβες, Παφλαγόνες, Θρήικες ol Θυνοί τε καὶ 
Βιϑυνοί, Κᾶρες, Ἴωνες, ΖΙωριέες, Αἰολέες, Πάμφυλοι), κατε- 5 


στραμμένων δὲ τούτων καὶ προσεπικτεομένου Κροίσου “υδοῖσι, 


ἀπικνέονται ἐς Σάρδις ἀκμαζούσας πλούτῳ ἄλλοι TE ol πάντες 
ἐκ τῆς Ἑλλάδος σοφισταί, οἱ τοῦτον τὸν χρύνον ἐτύγχανον 
ἐίντες, ὡς ἕκαστος αὐτῶν ἀπικχνέοιτο, καὶ δὴ καὶ Σόλων ἀνὴρ 
᾿4ϑηναῖος, ὃς ᾿'4ϑηναίοισι νόμους κελεύσασι ποιήσας ἀπεδήμησε 10 
ἔτεα δέκα, κατὰ ϑεωρίης πρόφασιν ἐχπλώσας, ἵνα δὴ wi τινα 


28. 1. τῶν οἰκημένων 8. 2. C. 
17 Ende. 

ἐντὸς "Akvog 2. C. 6. 

2. εἶχε καταστρεψάμενος 8. 2. 
c. 27. 

3. οἵδε — Πάμφυλοι. Weil 
Her. hier die Völker alle aufzählt, 
die unter Krösos’ Herrschaft standen, 


nennt er auch die Lyder mit, ohne . 


sich scharf an das vorhergangene 
εἶχε καταστρεψάμενος zu halten, 
wie er denn auch die Chalyber mit 
aufzählt, die nicht ἐντὸς Ἅλ., son- 
dern jenseits des Halys wohnten. 

4. @oninsg. Es sind die asiat. 
Thraker gemeint, die in zwei 
Stämme, die Thyner u. Bithyner, 
zerfielen. 

:29. 5. κατεστρ. τούτων. Da 
die schon c. 28 anhebende Periode 
durch mehrere parenthetisch einge- 
schobene Sätze unterbrochen ist, 
so wiederholt Her. der Deutlichkeit 
halber die ersten Worte der Periode 
(Epanalepsis), wie er dies in ähn- 
lichen Fällen fast immer zu thun 
pflegt; vgl. V 62 Ἱππιέω τυραν- 


νεύοντες. --- ᾿Δλκμαιωνέδαι γένος ᾿ 


ἐόντος ᾿4ϑηναῖοι καὶ φεύγοντες 
Πεισιστρατίδας, ἐπείτε σφι ἅμα 
τοῖσι ἄλλοισι ᾿ϑηναίων. φυγάσι -- 
οὐ προεχώρεε κάτοδος, ἀλλὰ προσέ- 


πταῖον -- πειρεόμενοι ἐλευϑεροῦν 


τὰς Adnvas -- ἐνθαῦτα ol Akr- 


πάντες Ver- 
πᾶντες 


7. @Akoı te .οἵ 
schieden von οἵ re ἄλλοι 
„alle übrigen“. 

8. σοφισταί beiHer. noch ohne 
ungünstige Nebenbedeutung (11 49). 
Auch ZITRREOTUB wird IV 95 so 
genannt. 

9, ὡς — ἀπικνέοιτο. Optativ 
in frequentativer Bedeutung, „ut 
eorum quique adveniebant 1. e. non 
eodem et communi, sed suo quisque 
et consilio et tempore“. Vel.c. 11.17. 

καὶ δὴ καί κ. ο. 1. Solons Ge- 
setzgebung fällt 594, die hier ange- 
deutete Reise danach 593—583. Da 
aber Krösos erst 563 (8. z. c. 26) zur 
Regierung kommt, sostölst man hier 
auf chronologische Schwierigkeiten, 
die bis jetzt nicht vollständig ge- 
löst sind. Nach c. 34 und c. 46 
(Sturz des Astyages 558) könnte es 
scheinen, dafs Solon um 560 in 
Sardes gewesen sei, dals also die 
Unterredung zwischen Krösos und 
Solon stattgefunden habe auf einer 
späteren Reise Solons nach Sardes, 
mit welcher Her. die frühere 10jähr. 
vielleicht verwechselt haben könnte. 
Genaueres s. z. VI 125. 

10. ἀπεδήμησε. Dasselbe that 
Lykurg aus demselben Grunde. 

11. κατὰ ϑεωρέης πρόφασιν 
= τῆς ϑεωρέης εἵνεκεν ὁ. 80. 

ἵνα ---ςἨἀλναγκασϑῇ repräsentati- 


ver Konjunkt. statt des Opt. nach 
einem histor. Tempus; so nament- 
lich in Finalsätzen. S. z. c. 46. 53. 

δή wie man sich leicht denken 
kann, natürlich. 


᾿ΜἩαιωνέδαι κ. τ. A, 

6. προσεπικτεομένου. Krösos 
fügte aulser den erwähnten unter- 
' worfenen Völkern noch mehr (πρός) 
' seiner Herrschaft (Avdoicı) hinzu, 


HF 
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τῶν νόμων ἀναγκαϑῇ λῦσαι τῶν ἔϑετο. αὐτοὶ γὰρ οὐκ οἷοί τε 
ἦσαν αὐτὸ ποιῆσαι ’Admvaloı' ὁρκίοισι γὰρ μεγάλοισι κατεί- 
yovro δέκα ἔτεα χρήσεσϑαι νόμοισι, τοὺς ἄν σφι Σόλον ϑῆται. 
30 “ὐτῶν δὴ ὧν τούτων καὶ τῆς ϑεωρίης ἐκδημήσας ὃ Σόλων 
5 εἵνεκεν ἐς Αἴγυπτον ἀπίκετο παρὰ ΄ἅμασιν καὶ δὴ καὶ ἐς Σάρδις 
παρὰ Κροῖσον. ἀπικόμενος δὲ ἐξεινίζετο ἐν τοῖσι βασιληίοισι 
ὑπὸ τοῦ Κροίσου. μετὰ δέ, ἡμέρῃ τρίτῃ ἢ τετάρτῃ, κελεύ- 
σαντος Κροίσου τὸν Σόλωνα ϑεράποντες περιῆγον κατὰ τοὺς 
ϑησαυρούς, καὶ ἐπεδείκνυσαν πάντα ἐόντα μεγάλα τε καὶ ὄλβια. 
ι0ϑηησάμενον δέ μιν τὰ πάντα καὶ σκεψάμενον, ὥς οἵ κατὰ 
καιρὸν ἦν, εἴρετο ὁ Κροῖσος τάδε᾽ Ξεῖνε ’Adyvale, παρ᾽ ἡμέας 
γὰρ περὶ σέο λόγος ἀπῖκται πολλὸς καὶ σοφίης εἵνεκεν τῆς σῆς 
καὶ πλάνης, ὡς φιλοσοφέων γῆν πολλὴν ϑεωρίης εἵνεκεν ἐπε- 
«λήλυϑας" νῦν ὧν ἵμερος ἐπείρεσϑαί μοι ἐπῆλϑε, el τινα ἤδη 
15 πάντων εἶδες ὀλβιώτατον. ὋὉ μὲν ἐλπίξων εἶναι ἀνθρώπων 
ὀλβιώτατος ταῦτα ἐπειρώτα, Σόλων δὲ οὐδὲν ὑποθωπεύσας, 
ἀλλὰ τῷ ἐόντι χρησάμενος λέγει" Ὧ, βασιλεῦ, Τέλλον ᾽΄4ϑη- 
ναῖον. ᾿“ποϑωμάσας δὲ Κροῖσος το λεχϑὲν εἴρετο ἐπιστρεφέως" 
Κοίῃ δὴ κρίνεις Τέλλον εἶναι ὀλβιώτατον; Ὃ δὲ eine‘ Τέλλῳ 
20 τοῦτο μὲν τῆς πόλιος εὖ ἡκούσης παῖδες ἦσαν καλοί τὲ κἀγαϑοί, 
καί σφι εἶδε ἅπασι τέκνα ἐκγενόμενα καὶ πάντα παραμείναντα, 
τοῦτο δὲ τοῦ βίου εὖ ἥκοντι, ὡς τὰ παρ᾽ ἡμῖν, τελευτὴ τοῦ βίου 


ἔϑετο. Das medium ist in die- 
sem Sinne vom Gesetzgeber unge- 
wöhnlich; ebenso unter 3 ϑῆται, wo 
über die kontrahierte Form zu vergl. 
Dial. S. 38. 


30. 4. Αὐτῶν δὴ ὧν ταύτων, 
ἵνα δὴ μή τινα τῶν νόμων ἀναγκα- 
σϑῇ λῦσαι, τῶν ἔϑετο. 

5. εἵνεκεν, beachte die Stellung. 

Ἄμασιν der Freund des Poly- 
krates. 

7. μετὰ δέ adverbial, wie oft. 

8. κατα c. Accus. zur Bezeich- 
nung der räumlichen Verbreitung. 

9. ὄλβια, πλούσια. 

10. ϑηησάμενον — σκεψάμε- 
νον sind synonymisch verschieden. 

11. παρ᾽ ἡμέας γάρ 5. 2.c.8 
τι. 2. 6. 121. γάρ begründet ἐπῆλϑ᾽ ἕ 
μοι. 

18. γῆν πολλήν vgl.. Odyss. β 
364 ἰέναι πολλὴν ἐπὶ γαῖαν. 


16. ὑποϑωπεύσας i. 6. πρὸς 
χάριν λέξας. 

17. τὸ ἐόν verum; vgl. V 106 εἰ 
δ᾽ ἄρα τι τοιοῦτο ποιεῦσι, καὶ σὺ τὸ 
ἐὸν ἀκήκοας. --- Τέλλον. Wovon 
abhängig? 

18. ἐπιστρεφέως, VIII 62 ἐπε- 
στραμμένα λέγων. 

19. κοίῃ attisch? _ 

Τ ἕλλῳ verb. mit ἤσαν. 

20. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ - 


- τὸ μὲν — τὸ δέ adverbartig. Häu- 


fig bei Her. Vgl. c. 70. 185. 187. 
τῆς πόλιος εὖ ἡκούσης = 
ἐχούσης; sonst öfter εὖ ἥκω, τινός" 
wie gleich unten: Τέλλῳ τοῦ βίου 
EV ἥκοντι (= ἔχοντι); vgl. c. 32 
πολλοὶ δὲ μετρίως ἔχοντες βίου 
u. c. 102. V 62 ‚onudzov εὖ ἥκοντες; 
auch ὁμοίως ἥκειν τινὸς c. 149. 


21. παραμείναντα super- 
stites. i 
22. Blov — βιότου, χρημάτων. 
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γενομένης γὰρ Admvaloıcı μάχης πρὸς 


τοὺς ἀστυγείτονας ἐν ᾿Ελευσῖνι βωϑήσας καὶ τροπὴν ποιή- 
σας τῶν πολεμίων ἀπέϑανε κάλλιστα, καί μιν ᾿4ϑηναῖοι δη- 


μοσίῃ τε ἔϑαψαν αὐτοῦ, τῇπερ ἔπεσε, καὶ ἐτίμησαν μεγάλως. 4 


Ὡς δὲ τὰ χατὰ τὸν Τέλλον προετρέψατο ὁ Σόλων τὸν Κροῖσον 51 
εἴπας πολλά τε καὶ ὄλβια, ἐπειρώτο, τίνα δεύτερον μετ᾽ ἐκεῖ- 


νον ἴδοι, δοκέων πάγχυ δευτερήνα γῶν οἴσεσϑαι. 
τούτοισι γὰρ ἐοῦσι γένος ᾿4ργείοισι 


Κλέοβίν τε καὶ Βίτωνα. 


ὁ δὲ εἶπε; 


βίος τε ἀρκέων ὑπὴῆν καὶ πρὸς τούτῳ ῥώμη σώματος τοι- 


γδὲε. 


ς 
ται ὅδε ὁ λόγος" 


“ \ ’ AR [4 m ” 2 win 7 r ’ 

πάντως τὴν μητέρα αὐτῶν ξεύγεῖ zouıodnvaı ἐς τὸ ἱρόν, ol δέ 
-" - 9 ’ὔ 2 r 

σφι βόες ἐκ τοῦ ἀγροῦ οὐ παρεγίνοντο ἐν ὥρῃ. 


ἀεϑλοφόροι τε ἀμφότεροι ὁμοίως ἦσαν, καὶ δὴ καὶ λέγε- 
ἐούσης ἑορτῆς τῇ Ἥρῃ τοῖσι ᾿4ργείοισι ἔδεε 


, ‚ 
ExaAniouevoL 


δὲ τῇ ὥρῃ ol νεηνίαι ὑποδύντες αὐτοὶ ὑπὸ τὴν ξεύγλην εἷλ- 
κον τὴν ἅμαξαν, ἐπὶ τῆς ἁμάξης δέ σφι ὠχέετο ἡ μήτηρ. στα- 
δίους δὲ πέντε καὶ τεσσεράκοντα διακομίσαντες ἀπίκοντο ἐς τὸ 


ἱρόν. 


ταῦτα δέ σφι ποιήσασι καὶ ὀφϑεῖσι ὑπὸ τῆς πανηγύριος 


FR ‚ ΄, η ς 
τελευτὴ τοῦ βίου ἀρίστη ἐπεγένετο, διέδεξέ τε ἐν τούτοισι ὁ 
ς m ’ B m 
ϑεός, ὡς ἄμεινον εἴη ἀνθρώπῳ τεϑνάναι μᾶλλον ἢ ξώειν. ᾽4ρ- 
» \ , » ’ 
γεῖοι μὲν γὰρ περιστάντες ἐμακάριξον τῶν νεηνιέων τὴν δώμην, 


ὡς τὰ παρ᾽ ἡ μῖν mit Beziehung 
auf den Gegensatz zwischen helle- 
nischer Einfachheit und ]ydischer 
Üppigkeit. 

2. ἀστυγείτονας 
renser. 

ἐν Ἐλευσῖνι ad Eleusinem. 

31.5. τὰ κατὰ Τέλλον abhän- 
gig von demausdem folgenden εἴπας 
zu entnebhmenden Begriff des Sa- 
gens; näher bestimmt werden diese 
Worte durch die folg. auch gram- 
matisch mit εἴπας zu verbindenden 
Worte πολλά re καὶ ὄλβια, (Prädik.) 
προετρέψατο SC. πρὸς TO ἐρωτᾶν. 

6. ἐπειρώτα beachte den Sub- 
jektswechsel. 8. z. c. 33. 

T, δευτερήιτα Dial. S. 32 gleich- 
sam τὸ δεύτερον ὧϑλον. 

πάγχυ attisch ? γῶν vgl. ὧν. 

8. Κλέοβιεν sc. εἶδον. Ihre That 
ist auch von vielen anderen Schrift- 
stellern gefeiert. Vgl. Cic. Tuse. 
I 47. 

γένος Apysloıcı 2. c. 6. 


die Mega- 


9. Blog wie c. 30. j 

11. Der berühmte Tempel der 
ganz besonders in Argos hochge- 
ebrten Hera lag ungefähr 45 Sta- 
dien von Argos entfernt. Vgl. Υ181. 

12. οἵ δὲ σφι βόες, σφι ist Dativ 
des Besitzes und ‚eingeschoben wie 
οὗ 111 3 τῶν δέ ol παίδων τῶν πρε- 
σβύτερον εἰπεῖν Καμβύσην eiusau- 
tem filiorum majorem natu und«unt. 
c. 82 τῶν ol συλλοχιτέων διεφϑαρ- 
μένων. Wie hier σφι IV 202. 

13. ἐκκληϊόμενοι δὲ τῇ ὥρῃ 
tempore exclusi sc. a facultate 
matris alio modo vehendae. 

18. διέδεξε, διέδειξε. 

19. μᾶλλον verstärkt den Kom- 
parativ ἄμεινον; 8. c. 32 ὁ μέγα 
πλούσιος μᾶλλον τοῦ ἐπ᾿ ἡμέρην 
ἔχοντος ὀλβιώτερος. 

Ἀργεῖοι — ῥώμην, al δὲ Ap- 
γεῖαι ---οἵων τέκνων ἐκύρησε. 
Die Männer preisen die Stärke, 
die Frauen die kindliche Gesin- 
nung der Jünglinge. 


rQ 
Oo 


32 ἀρίστων γενομένων. 

10 ἔνεμε τούτοισι, Κροῖσος δὲ σπερχϑεὶς εἶπε" 
ς " 5 

ἡ δὲ ἡμετέρη εὐδαιμονίη οὕτω τοι ἀπέρριπται ἐς τὸ 
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δ ει Pr \ ’ 3 ἂν δ ,ὔ ’ “4 
ai δὲ Aoyelaı τὴν μητέρα αὐτῶν, οἵων τέκνων ἐκύρησε. 


ἡ δὲ 


μήτηρ περιχαρὴς ἐοῦσα τῷ τε ἔργῳ καὶ τῇ φήμῃ στᾶσα ἀντίον 
τοῦ ἀγάλματος εὔχετο, KAsoßı τε καὶ Βίτωνι τοῖσι ἑωυτῆς τέ- 
κνοισι, οἵ μὲν ἐτίμησαν μεγάλως, δοῦναι τὴν ϑεόν, τὸ ἀνθρώπῳ 


9 » 
δτυχεῖν ἄριστόν ἐστι. 


\ [4 \ \ 3 \ ς " ,ὔ 
μετὰ ταύτην δὲ τὴν εὐχὴν ὡς ἔϑυσαν τε 


καὶ εὐωγήϑησαν. κατακοιμηϑέντες ἐν αὐτῷ τῷ Low ol νεηνίαι 
N n ’ un 5 y) / 06 N 


3 
οὐχέτι ἀνέστησαν, ἀλλ᾽ 


> ’ “" ΄ Fl 
ἐν τελεῖ τουτῷ ἔσχοντο. 


᾿Δργεῖοι δέ 


σφεῶν εἰκόνας ποιησάμενοι ἀνέϑεσαν ἐς Ζελφοὶς ὡς ἀνδρῶν 


Σόλων μὲν δὴ εὐδαιμονίης δευτερήια 


Ὦ, ξεῖνε ᾿4ϑηναῖε, 
μηδέν, 


ὥστε οὐδὲ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ἡμέας ἐποίησας; Ὁ δὲ εἶπε" 
4 Κροῖσε, ἐπιστάμενόν μὲ τὸ ϑεῖον πᾶν ἐὲν φϑονερόν τε καὶ 


ταραχῶδες ἐπειρωτᾷς ἀνθρωπηίων πρηγμάτων πέρι. 


1, οἵων, ἐμακάριξον τὴν μητέρα 
τοιούτων τέκνων, οἵων ἐκύρησε. 
Die Wendung uonagikeıw τινά τινος 
„jemanden wegen etwas glücklich 
preisen“ ist nicht ungewöhnlich. 

4. μιν „sie‘* (die Mutter). 

δοῦναν hier reiner Infin. aor., 
der auf keine Zeitgrenze beschränkt 
ist (ἀόριστος). 

5. τυχεῖν abhängig von ἄριστον. 
Der Infin. entspricht in solcher Ver- 
bindung dem lat. zweiten Supinum. 

7. ἐν τέλεϊ τούτῳ sc. τοῦ βίου 
ἔσχοντο -- τοῦ ϑανάτου ἔτυχον. 

ἔσχοντο die neutrale Bedeutung 
des Aor. Il med. von ἔχω (gleichsam 
„stecken bleiben‘) ist nicht unge- 
wöhnlich. Wie hier ἐν τέλεϊ 80. βίου 
ἃ. Ἰκ ἐν ϑανάτῳ ἔχεσϑαι gesagt ist, 
so findet sich auch bei Her. ἐν καχῷ, 
ἐν ἀπορίῃσι ἔχεσϑαι (retineri). 

8. ποιησάμενοι beachte die 
Bedeutung des Medii. 


32.9. δευτερήια ἔνεμε gleich- 
sam als Kampfrichter. 5. c. 31 do- 
κέων πάγχυ δευτερήια γῶν οἴσεσθαι. 

10. σπερχϑείς, ὀργισϑείς, ὃυ- 
μωϑείς. 

11. ἡ δέ im Gegensatz zu der von 
Solon im vorhergehenden geschil- 
derten εὐδαιμονίη des Tellos, so wie 
des Kleobis u. Biton. 

δέ wie c. 47, ἀλλά c. 55. 


ἐν γὰρ 


μηδέν. Zum Gebrauch von un- 
δέν ‚vgl. IX 79 ἐξαείρας γάρ μὲ 
ὑψοῦ καὶ τὴν πάτρην καὶ τὸ ἔργον 
ἐς τὸ μηδὲν κατέβαλες. Ähnlich 
VII 106. Das Masculinum steht in 
diesem Sinne IX 58 (οὐδένες --- ἐόν- 
τες „mullius rei homines, viles“), 

13. ἐπιστάμενον. Zusammen- 
hang: Ich kann dich nicht zu den 
glücklichsten rechnen, da niemand 
vor seinem Tode glücklich zu prei- 
sen ist. Denn gerade die anschei- 
nend glücklichsten hat oft schon die 
Eifersucht der Götter gestürzt (τὸ 
ϑεῖον πᾶν φϑονερόν). Vgl. VII 10 
ὁρᾷς τὰ ὑπερέχοντα ξῷα ὡς κεραυ- 
νοὶ ὃ ϑεὸς οὐδὲ ἐᾷ φαντάξεσϑαι, τὰ 
δὲ σμικρὰ οὐδέν μιν κνίξει" ὁρᾶς δὲ 
ὡς ἐς οἰκήματα τὰ μέγιστα, αἰεὶ καὶ 
δένδρεα τὰ τοιαῦτ᾽ ἀποσκήπτει τὰ 
βέλεα" φιλέει γὰρ ὃ ϑεὸς τὰ ὑπερέ- 
yovra πάντα κολούειν, im selb. Kap. 
οὐ γὰρ ἐᾷ φρονέειν μέγα ὃ ϑεὸς ἀλ - 
λον ἢ ἑωυτόν. Vgl. auch III 40 5. z. 
c. 84. 

14. ταραχῶδες ἴῃ aktiver Bedeu- 
tung. 

ἐν γὰρ τῷ μακρῷ χρόνῳ. Be-- 
achte die Bedeutung des Artikels. 
ὃ μακρὸς χρόνος ist die lange Zeit 
(der Geschichte), innerhalb deren so- 
viel auf Erden geschehen ist; da- 
gegen heilst ἐν μακρῷ χρόνῳ — in 
einem langen Zeitraum. Wie 


ΣΝ 


τε 
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[pi 


τῷ μακρῷ χρόνῳ πολλὰ μὲν ἔστι ἰδεῖν, τὰ μή τις ἐθέλει, πολλὰ 
δὲ χαὶ παϑεῖν. ἐς γὰρ ἑβδομήκοντα ἔτεα οὐρον τῆς ζόης ἀν- 


ϑρώπῳ προτίϑημι. 


€ 7 ᾽ \ r ’ G 
οὗτοι Eovrsg ἐνιαυτοὶ ἑβδομήκοντα παρεέ- 


χονται ἡμέρας διηκοσίας καὶ πεντακισχιλίας καὶ δισμυρίας, 


ἐμβολίμου. μηνὸς μὴ γινομένου" 


εἰ δὲ δὴ ἐθελήσει τοὔτερον 5 


» α΄. \ ’ ΄ er \ r 7 ΄ 
τῶν ἑτεῶν μῆνγνυ μακρότερον γίνεσϑαι, LUG δὴ [047 ορθαι συμβαί- 


ψῶσι παραγινόμεναι ἐς τὸ δέον, μῆνες μὲν παρὰ τὰ ἑβδομή- 


᾿" δ ’ ’ ᾽ὔ , ,ὔ ς 7 \ 
κοντὰ ἔτεα οἵ ἐμβόλιμοι γένονται τριήκοντα πέντε, ἡμέραι δὲ 


- - ’ ,ὔ ad 2 
ἐκ τῶν μηνῶν τούτων χίλιαι πεντήκοντα. τούτων τῶν ἀπασέων 
ἡμερέων τῶν ἐς τὰ ἑβδομήκοντα ἔτεα, ἐουσέων πεντήκοντα καὶ 
,ὔ e ς 3 m 
διηκοσίων καὶ ἑξακισχιλέων καὶ δισμυρίων, ἡ ἑτέρη αὐτέων τῇ 


an unserer Stelle V 9. Häufig so 
auch ὁ πᾶς χρόνος (IX 187. VI 128). 


1. χρόνῳ sc. βίου. 
EOTL licet. 

τὰ μή τις ἐθέλει. μή wegen des 
vorschwebenden ἰδεῖν. 


ἔστι --- πάρ- 


2. So heilst es auch in den Psal- 


men: Unser Leben währt 70 J. 

3. ἐόντες verb. mit ἑβδομήκοντα, 
70 Jahre = 25200 Tage, 1 Jahr = 
360 Tage. 

b. ἐμβολέμου μηνός 5. darüber 
4.114, Zur Ausgleichung des Mond- 
jahrs (v. 354 Tagen) mit dem Son- 
nenjahr wurde seit Solon eins ums 
andere Jahr (διὰ τρέτου ἔτεος) ein 
μὴν ἐμβόλιμος (v. 30 Tagen) einge- 
schoben. 

ἐθέλειν von leblosen Dingen ge- 
braucht, heilst: sollen, können, 
pflegen, mögen. Vol. RER 
99 öfter. 

τοὔτερον τῶν ἐτέων 
τρίτου ἔτεος s. II A. 

6. ἕνα δὴ -- ἐς τὸ δέον 8. Il 4 
ἵνα ὃ κύκλος τῶν ὡρέων ἐς τὠυτὸ 
περιιὼν παραγίνεται. „Damit die 
Jahreszeiten zur gehörigen Zeit (ἐς 
τὸ δέον) zusammentreffen.“ ἐς τὸ 
δέον justo tempore 8. ΙΠ 173; in 
anderer Bedeutung c. 119. 186, 

δή deutet auf den bekannten 


—= διὰ 


‚Zweck der Einschaltung hin. 


7. παρά. Aus der lokalen Be- 
deutung von παρά neben, längs 
entwickelt sich die temporale wäh- 
rend. Vgl. 11 121 παρὰ τὴν πόσιν. 


8. ἡμέραι δὲ = πεντ. —= 1050 


(35><30). 


10. ἐουσέων. Es betragen also 
nach Her. Rechnung die 70 Jahre 
26250 Tage, 


da 70 J. ohne Schaltmon. =25200 Τ',, 
35 Schaltmonate 1050 T. 


Summa 26250 T. 


Demnach würden auf 1 Jahr 375 
Tage kommen, also 9°/, Tage mehr 
als auf das trop. Jahr (= 866}, Tat 
Die Rechnung kann daher nicht 
richtig sein, da bei einem Jahre von 
375 Tagen schon nach Verlauf von 
einigen Jahren die Jahreszeiten nicht 
mehr ἐς ro δέον eintreffen würden. 
Her. hat wahrscheinlich das Mond- 
jahr (von 354 Tagen) verwechselt 
mitdem bürgerlichen Mitteljahr von 
360 Tag., das z. B. in Asien in Gel- 
tung gewesen zu sein scheint. Vgl. 
c. 190 und III 90 ἀπὸ δὲ Κιλίκων 
ἵπποι τὲ λευχοὶ ἑξήκοντα καὶ τριη- 
κόσιοι, ἑκάστης ἡμέρης εἷς γινό- 
μενος, καὶ τάλαντα ἀργυρίου πεν- 
τακόσια προσήιε. Bei dem Jahre 
von 360 Tagen wurde kein Monat 
eingeschaltet (worin Her. es hier ge- 
rade versehen), wie dies dagegen 
bei dem Mondjahr von 354 T. der 
Fall war (e. 0.). 

11. αὐτέων nimmt, für uns pleo- 
nastisch, τούτων — ἡμερέων (ab- 
hängig von ἡ ἕτἐφη) wieder auf. 

τῇ ἑτέρῃ ἡμέρῃ ὁμοῖον 
beachte die Brachylogie. 


er 
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ἑτέρῃ ἡμέρη τὸ παράπαν οὐδὲν ὁμοῖον προσάγει πρῆγμα! οὕτω 
ὦν, ὦ Κροῖσε, πᾶν ἐστὶ ἄνϑφωπος συμφορή. ἐμοὶ δὲ σὺ καὶ 
πλουτέειν μέγα φαίνεαι καὶ βασιλεὺς εἶναι πολλῶν ἀνθρώπων" 
ἐχεῖνο δέ, τὸ εἴρεό με, οὔ κώ σε ἐγὼ λέγω, πρὶν ἂν τελευτή- 
5 σαντα καλῶς τὸν αἰῶνα πύϑωμαι. οὐ γάρ τοι ὁ μέγα πλούσιος 
μᾶλλον τοῦ ἐπ᾽ ἡμέρην ἔχοντος ὀλβιώτερός ἐστι, εἰ μή ol τύχη 
ἐπίσποιτο πάντα καλὰ ἔχοντα τελευτῆσαι εὖ τὸν βέον. πολλοὺ 
μὲν γὰρ ξάπλουτοι ἀνθρώπων ἀνόλβιοί εἰσι, πολλοὶ δὲ μετρέως | 
ἔχοντες βῶν εὐτυχέες. ὁ μὲν δὴ μέγα πλούσίος, ἀνόλβιος δέ, 
10 δυοῖσι προέχει τοῦ εὐτυχέος μούνοισι, οὗτος δὲ τοῦ πλουσίου 
καὶ ἀνολβίου πολλοῖσι" ὃ μὲν ἐπιϑυμίην ἐχτελέσαι καὶ ἄτην 
μεγάλην προσπεσοῦσαν ἐνεῖκαι δυνατώτερος, ὁ δὲ τοισίδε προ- 
ἔχει ἐχείνου᾽ ἄτην μὲν καὶ ἐπιϑυμίην οὐκ ὁμοίως δυνατὸς 
ἐκείνῳ ἐνεῖχαι, ταῦτα δὲ ἡ εὐτυχίη ol ἀπερύκει, ἄπηρος δέ 


1. τὸ παράπαν verstärkt οὐδέν 
„durchaus nicht“. 

2. πᾶν das Neutrum adverbial = 
τὸ παράπαν, πάντως. Vgl. μέγα 
πλουτέειν u. unt. μέγα πλούσιος. 

συμφορή von guten und bösen 
Schicksalen. συμφορή steht hier als 
concretum: Der Gegenstand 
(Spielball) des Schicksalswech- 
sels. Zum Gedanken vgl. vu 49 
αἵ συμφοραὶ τῶν ἀνθρώπων ἄρχουσι 
καὶ οὐκὶ ἄνϑρωποι τῶν συμφο- 
ρέων. 

3. φαίνεσθαι vom augen- 
scheinlichen Glück. 


4. ἐκεῖνο ÖObjektsaccusativ zu 
λέγω. Der doppelte Accusativ steht 
bei den Verben des Fragens (εἴρε- 
σϑαι) und Aussagens (λέγειν). 
Etwas von einem aussagen 
heilst λέγειν τί τινα. 


, x b/ εν 
to sc. τὸ θλβιον εἶναι. 
\ 2 > 
σὲ 80. ὄλβιον εἶναι. 


τελευτήσαντα sc. σε. Das per- 
sönliche Prononm. ist ebenso gleich 
unten bei τελευτῆσαι (sc. αὐτόν) 
ausgelassen. 


5. ὁ μέγα πλούσιος vgl. c. 85 
μέγα νήπιε Κροῖσε. 

6. μᾶλλον ὀλβιώτερος 5. 2. 0. 
81 μᾶλλον ἄμεινον. 

ἐπ᾿ ἡμέρην „für einen Tag“. 


εἰ μή οἵ τύχη ἐπίσποιτο vgl. 
ὙΙ 10 ὃ βουλευσάμενος, ,αἰσχρῶς, 
don τύχη ἐπίσποιτο, εὕρημα ED- 
ρηκξ. τύχη ἐπίσποιτο mit nachfol- 
gend. Accus. c. inf. wie Pind. Pyth. 
X. 9 ἕποιτο μοῖρα καὶ ὑστέραισιν 
ἐν ἁμέραις ἀγάνορα πλοῦτον ἀνϑεῖν 
σφίσιν. 

8. ξάπλουτοι. Vgl. das homer. 
ξάϑεος, ξάκοτος. Das ursprünglich 
äolische &« entspricht dem attischen 
δια, welches in der Komposition ver- 
stärkende Kraft hat. d mit j wird 
&; vgl. φράξω aus φράδ7ω. 

μετρίως ἔχοντες βίου 8. z. c. 
80 τοῦ βίου εὖ ἥκων. Der Genet. 
hängt von dem Adverb ab. 

9. ὁ — μέγα πλούσιος, so oben 
μέγα πλουτέειν. 


10. δυοῖσι. Dieselbe Dativform 
hat Her, vo 104. 
14.0 μέν, ὁ πλούσιος, ὃ δέ, ὃ 


μετρίως ἔχων βίου. 

12. τοισίδε bezieht sich dem 
Sinne nach nicht auf den nächst- 
folgenden, sondern erst auf den mit 
ἄπηρος δέ beginnenden Satz. 

14. ἐνεῖκαι, welches nur zu den» 
palst, ist zeugmatisch auch zu ἐπι: 
ϑυμίην bezogen (8. 0. ὃ μὲν ἐπιϑυ- 
μέην ἐκτελέσαι καὶ ἄτην ἐνεῖ- 
και δυνατώτερος). Ein ähnliches 
Zeugma 8. c. 90 Anf. 

ταῦτα sc. ἐπιϑυμίην καὶ ἄτην. 


LIB. I CAP. 33. 13 


Er >) [4 
ἐστι, ἄνουσος. ἀπαϑὴς κακῶν, εὔπαις, εὐειδής" 


εἰ δὲ πρὸς 


’ 4 ,ὔ 3 € - \ 
“τούτοισι ἔτι τελευτήσει τὸν βίον εὖ, οὗτος ἐκεῖνος, τὸν σὺ 
ξητέεις, ὄλβιος κεκλῆσϑαι ἄξιός ἐστι πρὶν δ᾽ ἂν τελευτήσῃ, 


ἐπισχεῖν μηδὲ καλέειν κω ὔλβιον, ἀλλ᾽ εὐτυχέα" 


τὰ πάντα μέν 


νυν ταῦτα συλλαβεῖν ἄνϑρωπον ἐόντα ἀδύνατόν ἐστι, ὥσπερ 5 
χώρη οὐδεμία καταρκέει. πάντα ἑωυτῇ παρέχουσα, ἀλλὰ ἄλλο 


μὲν ἔχει, ἑτέρου δὲ ἐπιδέεται" 


n δὲ ἂν τὰ πλεῖστα ἔχῃ, ἀρίστη 


αὕτη. ὡς δὲ καὶ ἀνθρώπου σῶμα ἕν οὐδὲν αὐταρκές ἐστι τὸ 


μὲν γὰρ ἔχει, ἄλλου δὲ ἐνδεές ἐστι. 


ὃς δ᾽ ἂν αὐτῶν πλεῖστα 


ἔχων διατελέῃ καὶ ἔπειτεν τελευτήσῃ εὐχαρίστως τὸν βίον, 10 


οὗτος παρ᾽ 
φέρεσϑαι᾽ 


ἐμοὶ τὸ οὔνομα τοῦτο, ὦ βασιλεῦ, δίκαιός ἐστι 
\ ‚ » 
σχοπέειν δὲ χρὴ παντὸς χρήματος τὴν τελευτήν, χῇ 


ἀποβήσεται" πολλοῖσι γὰρ δὴ ὑποδέξας ὄλβον ὃ ϑεὸς προρ- 


ρέζους ἀνέτρεψε. 


Ταῦτα λέγων τῷ Κροίσῳ οὔ κως οὔτε ἐχαρί. 88 


, 3 3 
Gero οὔτε λόγου μιν ποιησάμενος οὐδενὸς ἀποπέμπεται, κάρτα 15 


1. πρὸς τούτοισι praeterea. 
ed ist mit Nachdruck ans Ende 
gesetzt, 

ῷ, οὗτος Enelvogist eng zu ver- 
binden. Der Relativsatz τὸν σὺ &7- 
τέεις gehört zu ὄλβιος. 

4. ἐπισχεῖν. Dieser absolute 
Infin. hat die Bedeutung eines mil- 
den Imperativs; vgl. c. 89 ὃς, ἂν 
αὐτῶν πλεῖστα κατάσχῃ, τοῦτον 
προσδέκεσθϑαΐί τοι ἐπαναστησό- 
wevorv. ber die Bedeutung von 
ἐπισχεῖν anstehen, abwarten 
vgl. c. 132 u. VII 139 οὐκ ἐπισχήσω 
sc. γνώμην ἀποδέξασϑαι. Mit dem 
Gedanken vgl. den Schlufs v. Soph. 
Oed. tyr. 

ὥστε ϑνητὸν ὄντ᾽ ἐκείνην τὴν τε- 
λευταίαν ἰδεῖν 
ἡμέραν ἐπισκοποῦντα, μηδέν᾽ ὀλβέ- 
ἕξειν, πρὶν ἂν 
τέρμα τοῦ βίου περάσῃ, μηδὲν ἀλ- 
γεινὸν παϑών. 
ὄλβιον ---εὐτυχέα. Wie unter- 
scheiden sichnach dieser Stelle beide 
Wörter in der Bedeutung? . 

8. ὥς öfter bei Her. = οὕτως. 

ἀνθρώπου σῶ μα Umschreibung 
für ἄνϑρωπος. Tv οὐδέν „kein 
einziger“. 

11. παρ᾽ &wolme iudicevgl.Ill 
160 παρὰ ΖΙαρείῳ κριτῇ und c. 86 
παρὰ σφίσιν nach ni Urteil, 


12. τελευτήν Anticipation. 

13. πολλοῖσι ist im Kasus zum 
Partie. konstruiert, doch gehört es 
auch im Prädikat zu ἀνέτρεψε; zum 
letzteren ist aus πολλοῖσι der ent- 
sprechende Kasus zu ergänzen. Ha- 
ben zwei Verba oder auch (wie hier) 
ein Particip und das ihm zugehörige 
Verbum ein gemeinsames {näheres 
od. entfernteres) Objekt, so wird 
dasselbe nur einmal gesetzt und im 
Kasus meist zu dem Verbalbegriff 
konstruiert, der ihm im Satze am 
nächsten steht. Ganz wie hier III 26. 


33. 15. οὔτε λόγου μὲν ποιη- 
σάμενος οὐδενός — - ἐν οὐδενὶ 
λόγῳ μιν ποιησάμενος vgl. c. 153 u. 
120; gleichbedeutend, ist c. 2 ἅρπα- 
ξομένων γυναικῶν οὐδένα λόγον 
ποιήσασϑαι. Die in οὔτε enthal- 
tene Negation gehört nicht zum gan- 
zen Satz sondern nur zum Partici- 
pium (= λόγου τέ μιν ποιησάμενος 
οὐδενός). Vgl. VIII 94 ὡς δὲ ἄρα 
φεύγοντας γίνεσθαι τῆς Σαλαμινίης 
κατὰ τὸ ἱρὸν ᾿4ϑηναίης. περιπίπτειν 
σφι κέλητα ϑείῃ πομπῇ, τὸν οὔτε 
πέμψαντα φανῆναι οὐδένα, οὔτε τι 
ἀπὸ τῆς στρατιῆς εἰδόσι προσφέ- 
ρεσϑαι τοῖσι Κορινϑίοισι. Auch 
hier gehört diein οὔτε τε (= καὶ οὐ- 
δέν) enthaltene Negation (οὐδέν) 
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ὃ , ’ , 3 τι \ ‚ 3 \ \ \ \ 
0805 ἀμαϑέα εἶναι, ὃς τὰ παρεόντα ἀγαϑὰ μετεὶς τὴν τελευτὴν 


παντὸς χρήματος ὁρᾶν ἐκέλευε. 
Μετὰ δὲ Σόλωνα οἰχόμενον ἔλαβε ἐκ ϑεοῦ νέμεσις μεγάλη 


94 


» c γ, δ = 
Κροῖσον, ὡς εἰκάσαι, ὅτι ἐνόμισε ἑωυτὸν εἶναι ἀνθρώπων 


ς [4 3 4 
δ ἁπάντων ολβιωτατον. 


3 , ’ δ δ᾽ ’ 7 » 4 
αὐτίκα δὲ οἵ ευὐδοντι ἐπέστη ὄνειρος, ὃς 


δ \ 3 4 " ἊΨ. [4 G ως 

οἱ τὴν ἀληϑειαν ἔφαινε τῶν μελλοντῶν γενεσϑαι κακῶν κατα 
τὸν παῖδα. ἤσαν δὲ τῷ Κροίσῳ δύο παῖδες, τῶν οὕτερος μὲν 
διέφϑαρτο, ἡν γὰρ δὴ κωφός, ὁ δὲ ἕτερος τῶν ἡλίκων μακρῷ 


τὰ πάντα πρῶτος" 


οὔνομα δέ ol ἣν Arvs. τοῦτον δὴ ὧν τὸν 


10 Atvv σημαίνει τῷ Κροίας ὁ ὄνειρος, ὡς ἀπολέει μὲν αἰχμῇ 


σιδηρέῃ βληϑέντα. 


ὁ δὲ ἐπείτε ἐξηγέρϑη καὶ ἑωυτῷ λόγον 


ἔδωκε, καταρρωδήσας τὸν ὄνειρον ἄγεται μὲν τῷ παιδὶ ver 
ναῖχα, ἐωϑότα δὲ στρατηγέειν μιν τῶν Avdav αὐδωμῇ ἔτι ἐπὶ 


zum Particip (= καὶ προσφὲ ἔρεσϑαι 
τοῖσι Κορινϑίοισι οὐδὲν τῶν ἀπὸ 
τῆς στρατιῆς εἰδόσι). Aulserdem 
ist an unserer Stelle der etwas harte 
Subjektswechsel zu beachten (zu 
Eyugißero ist Solon, zu dem media- 
len ἀποπέμπεται Krösos Subjekt). 
Doch vgl. ἯΙ 80 εἰ μέν νυν ἀνήχϑη 
(ὡστιαῖος), ἀγόμενος παρὰ βασιλέα 
Jageiov, ὃ δὲ οὔτ᾽ ἂν ἔπαϑε κακὸν 
οὐδὲν δοκέειν ἐ ἐμοί, ἀπῆκέ (Δαρεῖος) 
τ᾽ ἂν αὐτῷ τὴν αἰτίην, wo der Sub- 
jektswechsel noch auffälliger ist, da 

o de das Subjekt des Bedingungs- 
les im Nachsatz aufnimmt. Vgl. 
noch ob...c.: 31. 

ἀποπέμπεται medial, sc. Σό- 
λωνα. Vgl. III 35 ἐπείτε δέ σφεας 
ἀπεπέμπετο, εἶπε προπέμπων. 

94, 8. μετὰ δὲ Σόλ. οἰχόμε- 
v6v8.2.0.6postSolonis disces- 
sum. 

“νέμεσις! 5. Ὁ. 82 ἐπιστάμενόν μὲ 
τὸ ϑεῖον πᾶν ἐὸν φϑονερόν τε καὶ 
ταραχῶδες, vgl. III 40 ἡδὺ μὲν πυν- 
ϑάνεσθαι ἄνδρα φίλον καὶ ξεῖνον 
εὖ πρήσσοντα" ἐμοὶ δὲ ai σαὶ μεγά- 
λαι εὐτυχίαι οὐκ ἀρέσκουσι, τὸ 
ϑεῖον ἐπισταμένῳ ὡς φϑονερόν. -- 
Weil Krösos allzusehr auf sein Glück 
und seinen Reichtum baute und sich 
anmalsend über seine Mitmenschen 
erhob (8. 2. c. 204 τὸ Öon&sıv πλέον 
εἶναι ἀνϑρώπου), so ereilte ihn die 
göttliche Nemesis. VII 10 οὐ γὰρ 


& φρονέειν μέγα ὁ ϑεὸς ἄλλον ἢ 
ουτον. 

4. ὡς εἰκάσαι bezieht sich auf 
das Folgende. Zu dem absol. Infin. 
vgl. I 131 ὡς ἐμοὶ δοκέειν und das 
häufige og εἰπεῖν. Auch ohne ὡς 
findet sich öfter 2 ἐμοὶ δοκέειν (c. 172. 
II 4), λόγῳ εἰπεῖν. 8. Δ. c. 61. 

ἑωυτόν. Acc. c. inf. statt des 
Nom. c. inf. öfter so bei Her. Il 2 
ἐνόμιζον ἑωυτοὺς πρώτους γενέσϑϑαι, 

auch Ὁ. 171. 

5. ὄνειρος persönlich gedacht 
wie bei Hom, z. B. Il. ß 20 (ὄνει- 
ρος) στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς. 

6. γενέσθαι beachte den Infin. 
aor. nach μέλλειν. 

7. οὕτερος Dial. 8. 88. διέ- 
φϑαρτο 8. 6. 38 διεφϑαρμένος τὴν 
ἀκοήν. 

8. κωφός hier:. taubstumm, 
wegen c. 38 διεφϑαρμένος τὴν ἀκοήν 
u. c. 85 ἄφωνος. μακρῷ verb. mit 
πρῶτος. 

10. ὡς ἀπολέει über den Indik. 
8. z. 6. 13 ὡς τίσις ἥξει. 

11. ἑωυτῷ λόγον ἔδωκε 5680 ὉΤῺ 
reputavit: eine bei Her. sehr häu- 
fig vorkommende Wendung, c. 9% 
209. Das Medium ἄγεσϑαι wird 
sowohl vom Vater gebraucht, der 
dem Sohne eine Frau zuführt (wie 
hier auch Hom. Od. IV 10), als 
auch von dem der sich eineFrau 
holt (uxorem ducere), so z. B. c. 59. 


m, mu 


Lib. I CAP. 34—36. 15 


τοιοῦτο πρῆγμα ἐξέπεμπε, ἀκόντια δὲ καὶ δουράτια zul τὰ 
τοιαῦτα πάντα, τοῖσι χρέονται ἐς πόλεμον ἄνϑρωποι, ἐκ τῶν 
ἀνϑρώπων ἐκκομίσας ἐς τοὺς ϑαλάμους συνένησε, μή τί οἵ 
κρεμάμενον τῷ παιδὶ ἐμπέσῃ. Ἔχοντος δέ οἵ ἐν χερσὶ τοῦ παι- 35 
δὸς τὸν γάμον ᾿ἀπικνέεται ἐς τὰς Σάρδις ἀνὴρ συμφορῇ ἐχόμε- 5 
νος καὶ οὐ καϑαρὸς χεῖρας, ἐὼν Φρὺξ μὲν γενεῇ, γένεος δὲ τοῦ 
βασιληίου. παρελθὼν δὲ οὗτος ἐς τὰ Κροίσου οἰκία κατὰ νό- 
μους τοὺς ἐπιχωρίους καϑαρσίου ἐδέετο κυρῆσαι, Κροῖσος δέ 
uw ἐκάϑηρε. ἔστι δὲ παραπλησίη ἡ κάϑαρσις τοῖσι “υδοῖσι 
καὶ τοῖσι Ἕλλησι. ἐπείτε δὲ τὰ νομιζόμενα ἐποίησε ὁ Κροῖσος, 10 
ἐπυνθάνετο, ὁκόϑεν τε καὶ τίς εἴη, λέγων τάδε. Ὥνϑρωπε, τίς 
TE ἐὼν καὶ κόϑεν τῆς Φρυγίης ἥκων ἐπίστιος ἐμοὶ ἐγένεο; τίνα 
τε ἀνδρῶν ἢ γυναικῶν ἐφόνευσας; Ὃ δὲ ἀμείβετο᾽ Ὦ, βασι- 
λεῦ, Γορδίεω μὲν τοῦ Μίδεώ εἰμι παῖς, οὐνομάξομαι δὲ "Aden- 
στος, φονεύσας δὲ ἀδελφεὸν ἐμεωυτοῦ ἀέκων πάρειμι ἐξεληλα- 15 
μένος TE ὑπὸ τοῦ πατρὸς καὶ ἐστερημένος πάντων. Κροῖσος 
δέ μιν ἀμείβετο τοισίδε᾽ ᾿άἀνδρῶν τε φίλων τυγχάνεις ἔχγονος 
ἐὼν καὶ ἐλήλυϑας ἐς φίλους, ἔνϑα ἀμηχανήσεις χρύματος οὐδε- 
νὸς μένων ἐν ἡμετέρου. συμφορὴν δὲ ταύτην ὡς κουφότατα 19 
φέρων κερδανέεις πλεῖστον. Ὁ μὲν δὴ δίαιταν εἶχε ἐν Κροίσου. 36 
Ev δὲ τῷ αὐτῷ χρόνῳ τούτῳ ἐν τῷ Μυσίῳ Οὐλύμπῳ ὑὸς χρῆμα 


8. ἀνδρεών was bei Hom. ϑά- 
λαμος. 

οἵ zosu. τῷ παιδί. οἵ Dativ 
des Besitzes für: ἑωυτοῦ τῷ παιδί 
suo ipsius filio; ebenso c. 60 οἵ 
τὴν ϑυγατέρα, auch c. 77. 82. 108. 

35. ὅ. συμ φορῇ ἐχόμενος pass. 
vir' calamitate pressus; ähnl. 
c. 88 συννοίῃ ἐχόμενος, c. 141 ὀργῇ 
ἐχόμενος. 

6. καὶ οὐ καϑ. χεῖρας. Eben- 
darin bestand die συμφορή, die un- 
ten ausführlich erzählt wird. καί 
erklärend = und zwar. γενεῇ 
häufiger γένος s. c. 6. 

8. καϑαρσέου hängt von ἐδέετο 
ab. κυρῆσαι Inf. epexegeticus. 

. ZU τιμωρέειν ὁ. 4. 

9. παραπλησίη — καί. καί 
steht noch ὃ αὐτός, ἴσος, ὁμοῖος, πα- 
ραπλήσιος, ὡσαύτως für unser wie. 
Vgl. II 102. IV 109. κάϑαρσις. 
' Sie bestand darin, dafs dem auf dem 
Felle eines geopferten Widders 


sitzenden Mörder Ferkelblut und 
Wasser über die Hände gegossen 
wurden. 

11. ὁκόϑεν καὶ τίς. Direktes 
und indirektes Fragepronomen wie 
öfter verbunden. Vgl. II 115 εἰρώτα 
τὸν ᾿Δλέξανδρον ὁ Πρωτεύς, τίς εἴη 
καὶ ὁκόϑεν πλώοι. 

ὥνϑρωπε Dial. 8. 33. 

12. ἐπίστιος att. ἐφέστιος = ὁ 
ἐπὶ τῇ ἑστίᾳ ὧν 1. 6. ὁ ἱκέτης. ἐπί- 
στιος in anderer Bedeutung c. 44. 

19. ἐν ἡμετέρου ungewöhnlich 
für ἐν ἡμῶν 80. οἴκῳ. Vgl. VII 8 
δώσω οἵ δῶρα τὰ τιμιώτατα voul- 
ξεται εἶναι ἐν ἡμετέρου; ebenso 
heilst es im homer. Hymn. auf Her- 
mes: ἦλθεν ἐς ἡμετέρου διξήμενος 
εἰλίποδας Bovs. Vgl. zu c. 133. 

36. 20. ἐν Kooioov 8. vor. Anm, 
u. zu c. 92. 

21. ἐν τῷ Μυσίῳ Ov}. von den 
anderen Bergen dieses Namens zu 
unterscheiden. 
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΄ ς T - m 
γίνεται μέγα᾽ 0QUEOWEVOG δὲ οὗτος ἐκ τοῦ οὔρεος τούτου τὰ τῶν 
Μυσῶν ἔργα διαφϑείρεσκε, πολλάκις δὲ ol Μυσοὶ ἐπ᾽ αὐτόν 
> ’ ’ \ ZEN! [4 " \ \ ’ m 
ἐξελθόντες ποιέἕεσκον μὲν οὐδὲν κακόν, ἔπασχον δὲ πρὸς αὐτοῦ. 

ἢ \ 9 r \ \ R x m » 
τέλος δὲ ἀπικόμενοι παρὰ τὸν Κροῖσον τῶν Μυσῶν ἄγγελοι 
y 7 Ἑ -» ΦΥΝ - ’ 3 G RN 

δ ἔλεγον trade‘ 3% βασιλεῦ, τὸς χρῆμα μέγιστον ἀνεφανὴ ἡμῖν 
ἐν τῇ χώρῃ, ὃς τὰ ἔργα διαφϑείρει. τοῦτον προϑυμεόμενοι 
ἑλεῖν οὐ δυνάμεϑα. νῦν ὧν προσδεόμεϑά σευ τὸν παῖδα καὶ 

’, ς μοι ς 
λογάδας νεηνίας καὶ κύνας συμπέμψαι ἡμῖν, ὡς ἄν μιν ἐξέλωμεν 
> ν ’ δ \ \ ’ 2... ) » \ 
ἐκ τῆς χώρης. Οἱ μὲν δὴ Tovrmv ἔδεοντο, Κροῖσος δὲ μνημο- 

10 νεύων τοῦ ὀνείρου τὰ ἔπεα ἔλεγέ σφι τάδε᾽ Παιδὸς μὲν πέρι 
τοῦ ἐμοῦ μὴ μνησϑῆτε ἔτι οὐ γὰρ ἂν ὑμῖν συμπέμψαιμι᾽ νεό- 
γαμός τε γάρ ἐστι καὶ ταῦτά ol νῦν μέλει. “υδῶν μέντοι λογά- 
δας καὶ τὸ χυνηγέσιον πᾶν συμπέμψω, καὶ διακελεύσομαι τοῖσι 

14 ἰοῦσι εἶναι ὡς προϑυμοτάτοισι συνεξελεῖν ὑμῖν τὸ ϑηρίον ἐκ 

37 τῆς χώρης. Ταῦτα ἀμείψατο. ἀποχρεομένων δὲ τούτοισι τῶν 
Μυσῶν ἐπεσέρχεται, ὁ τοῦ Κροίσου παῖς ἀκηκοὼς τῶν ἐδέοντο 
οὗ Μυσοί. οὐ φαμένου δὲ τοῦ Κροίσου τόν γε παῖδά Spt συμ- 
πέμψειν, λέγει πρὸς αὐτὸν ὁ νεηνίης τάδε. Ἂ πάτερ, τὰ κάλλι- 
στα πρότερόν κοτε καὶ γενναιότατα ἡμῖν ἣν ἔς τε πολέμους καὶ 

20 ἐς ἄγρας φοιτέοντας εὐδοκιμέειν. νῦν δὲ ἀμφοτέρων με τούτων 
ἀποκληίσας ἔχεις, οὔτε τινὰ δειλέην μοι παριδὼν οὔτε ἀϑυμίην. 
νῦν τε τέοισί μὲ χρὴ ὄμμασι ἔς τε ἀγορὴν καὶ ἐξ ἀγορῆς φοι- 
τέοντα φαίνεσϑαι; κοῖος μέν τις τοῖσι πολιήτῃσι δόξω εἶναι, 
κοῖος δέ τις τῇ νεογάμῳ γυναικί; κοίῳ δὲ ἐκείνη δόξει ἀνδρὶ 


1. ὑὸς χρῆμα --μέγα aperin- 
gentis magnitudinis. Π1109 πολ- 
λόν τιχρῆμα τῶν τέκνων. Einauch bei 
anderen Schriftstellern vorkommen- 
der Ausdruck zur Bezeichnung einer 
grofsen Masse oder bedeutenden 
Stärke. Xen. Kyrop. 1 4 8 κατα- 
βάλλει τὴν ἔλαφον, καλόν τι χρῆμα 
καὶ μέγα. 

2. ἔργα agri arati οὖ consiti. 
Vergil: boum labores. Vgl. c. 17 
ἐργάξεσϑαι. — διαφϑείρεσκε — 
ποιέεσπκον beachte die iterative 
Bedeutung der mit σκὸν gebildeten 
Imperfecta; über das ausgelassene 
Augment s. Dial. 8901 4. 

8. ὡς ἄν 5. zZ. Ο. ὅ. 

10. παιδὸς μὲν πέρι — μὴ 
μωνησϑῆτε wie VII 39 σὺ ἐτόλμη- 


σας μνήσασϑαι περὶ σέο παιδός; 
doch ist dies nicht die gewöhnliche 
Rektion s. II 133. 


13. διακελ. διά in der Kompo- | 


sition hat verstärkende Kraft. 


37. 15. ἀποχρεομένων in glei- 
cher Bedeutung c. 102. 

a2, οὐ φαμένου. οὔ φημι nego, 
wie οὐκ ἐῶ veto. 


19. ἡμῖν — φοιτέοντα ς 8. Ζ. C. 8. 


τοῖσι Ἕλλησι δόξαι πρῶτον πὲν- 
ψαντας. 


91. ἀποκληΐσας ἔχεις 5. z. δου- 


λώσας ἔχεις 7 
παριδών 
c. 38: 
22. τέοισι att. ὃ Dial. 8 ὅ I. 


-Ξ--- 


ἐνιδών, so auch 


1»: 
BE; 


LIB. I CAP. 37—40. 
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53 \ “ ΄ 
συνοικέειν; ἐμὲ ὧν σὺ ἢ μέτες ἰέναι ἐπὶ τὴν ϑήρην, ἢ λόγῳ 
᾿ἀνάπεισον. ὅκως μοι ἀμείνω ἐστὶ ταῦτα οὕτω ποιεύμενα. Ausl- 


βεται Κροῖσος τοισίδε" 


3 er , 
2 παῖ, οὔτε δειλίην οὔτε ἄλλο οὐδὲν 38 


” ’ ’ m ’ ‚ ” 7 ΄ ᾽ » 
ἄχαρι παριδὼν τοι ποιέω Tavra, ἀλλὰ μοι ὄψις ὀνείρου Ev τῷ 


ὕπνῳ ἐπιστᾶσα ἔφη σε ὀλιγοχρόνιον ἔσεσϑαι᾽ 


σιδ ἠφέης ἀπολέεσϑαι. 


ὑπὸ γὰρ αἰχμῆς ὃ 


5 \ 2 ΄ ‚ 
πρὸς ὧν τὴν ὄψιν ταύτην τόν τε γάμον 


τοι τοῦτον ἔσπευσα καὶ ἐπὶ τὰ παραλαμβανόμενα οὐχ ἀπο- 
πέμπω, φυλακὴν ἔχων, εἴ κως δυναίμην ἐπὶ τῆς ἐμῆς σὲ ξόης 


διακλέψαι. 


εἷς γάρ μοι μοῦνος τυγχάνεις ἐὼν παῖς" τὸν γὰρ 


δὴ ἕτερον διεφϑαρμένον τὴν ἀκοὴν οὐκ εἶναι μοι λογίζομαι. 10 


᾿Δμείβεται ὁ νεηνίης τοισίδε" 


Zvyyvoun μὲν, ὦ πάτερ τοι, 89 


ἰδόντι ys ὄψιν τοιαύτην, περὶ ἐμὲ φυλακὴν ἔχειν τὸ δὲ οὐ 
μανϑάνεις, ἀλλὰ λέληϑέ σε [τὸ ὄνειρον), ἐμέ τοι δίκαιόν ἐστι 
φράξειν. φῇς τοι τὸ ὄνειρον ὑπὸ αἰχμῆς σιδηρέης φάναι ἐμὲ 


τελευτήσειν" 


ον \ wu ’ ᾽ En 
ὑὸς δὲ κοῖαι μὲν εἰσι χεῖρες, 


κοέη δὲ αἰχμὴ σιδη- 


β θέη, τὴν σὺ φοβέαι; εἰ μὲν γὰρ ὑπ᾽ ὀδόντος τοι εἶπε τελευ- 
τήσειν με ἢ ἄλλου τεῦ; ὅ τι τούτῳ οἶκε, χρῆν δή δὲ ποιέειν τὰ 


ποιέεις᾽ νῦν δὲ ὑπὸ αἰχμῆς. 


γίνεται ἡ μάχη, μέτες με. 


2. ὅκως steht auch bei Her. zu- 
weilen für ὡς, ὅτι. Wie hier II 49. 


38. 5. ἐπιστᾶσα vgl. ο. 34 αὖ- 
τίκα δὲ οἵ εὔδοντι ἐπέστη ὄνειρος. 

6. πρός in Bezug auf wie c. 
165 πρὸς ταῦτα = διὰ ταῦτα; ebenso 
II 54. 66. 

7. τὰ παραλαμβανόμενα ea 
quae suscipiuntur. 

8. ἐπὶ τῆς ἐμῆς ξόης. 
temporal, 8. 2. 15 ἐπ’ μεῦ, ebenso 
wie hier Il 148 ἐπὶ τῆς ἑωυτῶν 
ξόης. 

10. διεφϑ'αρμ. τὴν ἀκοήν vgl. 
c. 34 τῶν οὕτερος μὲν διέ φϑαρτο, 
ἦν γὰρ δὴ κωφός. 

89. 18. έληϑ'ε. AusdemAccus. 
zo ist zu λέληϑε der Nominativ 
zu denken. 

14. τὸ ὄνειρον ist Glossem. 

16. ὑπ᾽ ὀδόντος -- “τελευτή- 
σειν vgl. 1192 ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ ποτα- 
μοῦ τεϑνεώς. So steht häufig ὑπό bei 
intransitiven Verben, die der Bedeu- 
tung nach dem Passiv ähnlich sind. 


ἐπί 


ἐπεί τε ὧν οὐ πρὸς ἄνδρας ἡμῖν 
᾿Δμείβεται Κροῖσος" 


N παῖ, ἔστι τῇ 


11. ἄλλου rev. Wieim Lat. qui- 
dam so hat im Griech. τὶς äls Aus- 
druck der Ungewilsheit od. Unbe- 
stimmtheit in Verbindungen wie 
nos τις, πολλός τῖο, ὀλίγοι τινές, 
ἄλλος τις eine mildernde od. be- 
schränkende Kraft. Vgl. πάντα 
τινά 150. πολλῷ τεῳ Il 48 u. a. 


ποιέειν τὰ ποιέεις.ς Mit Em- 
phase gesagt; ähnliche kurz zu- 
sammenfassende, auf schon Gesagtes 
verweisende Wendungen s. c. 206 
παῦσαι σπεύδων τὰ αὐεύδ ήτο, c. 91 
εἶπε τὰ εἶπε Λοξίης, ebenso II 49. 
III 16. 


18. νῦν τε ὑπὸ αἰχμῆς erg. 
εἶπε (τὸ ὄνειρον) τελευτήσειν u. 


40. 19. ἔστι τῇ. Wie ἔστι οἵ 
für ἔνιοι gesagt wird, so vertreten 
ἔστι οὗ, ἔστι ἡ (τῇ), ἔστι ὅτε (= 
ἐνίοτε) ‘die Stelle von Adverbien. 
„Es ist dies ein Umstand (Grund), 
durch welchen du mich besiegst 
(überzeugst).‘ 


18 


μὲ νικᾷς γνώμην ἀποφαίνων περὶ τοῦ ἐνυπνίου" 


HERODOTI 


ς 5 
ὡς ὧν νεξνι- 


χημένος ὑπὸ σέο μεταγινώσκω. μετίημί τέ δε ἰέναι ἐπὶ τὴν 
ἡμένος μεταγ , werinu ἐπὶ τὴ 


41 ἄγρην. 


Ἄδρηστον, ἀπικομένῳ δέ ol λέγει τάδε. 


Εἴπας δὲ ταῦτα ὁ Κροῖσος μεταπέμπεται τον Φρύγα 


ἼἌδρηστε, ἐγώ σε 


5 συμφορῇ πεπληγμένον ἀχάριτι, τήν τοι οὐκ ὀνειδίζω, ἐκάϑηρα καὶ 
οἰκέοισι ὑποδεξάμενος ἔχω παρέχων πᾶσαν δαπάνην" νῦν ὧν 
(ὀφείλεις γὰρ ἐμεῦ προποιήσαντος χρηστὰ ἐς σὲ χρηστοῖσί με ἀμεί- 
βεσϑαι) φύλακον παιδός σε τοῦ ἐμοῦ χρηίξω γενέσϑαι ἐς ἄγρην 
ὁρμεομένου, μή τινες κατ᾽ ὁδὸν κλῶπες κακοῦργοι ἐπὶ δηλήσι 


10 φανέωσι ὑμῖν. 


πρὸς δὲ τούτῳ καὶ σέ τοι χρεών ἐστι ἰέναι 


ἔνϑα ἀπολαμπρυνέαι τοῖσι ἔργοισι᾽ πατρώιόν TE γάρ τοί ἐστι 
42 χαὶ προσέτι δώμη ὑπάρχει. ᾿ἀμείβεται ὁ ”Adonoros' 2 βασι- 


"Ὁ J 9 hr) . 
λεῦ, ἄλλως μὲν ἔγωγε ἂν οὐκ ἤια ἐς ἄεϑλον τοιόνδε 


“ 
ουτὲ 


γὰρ συμφορῇ τοιῇδε κεχρημένον οἰκός ἐστι ἐς ὁμήλικας εὖ 
15 πρήσσοντας ἰέναι, οὔτε τὸ βούλεσθαι πάρα, πολλαχῇ τε ἂν 
ἴσχον ἐμεωυτόν. νῦν δέ, ἐπείτε σὺ σπεύδεις καὶ δεῖ Tor χαρί- 
ξεσϑαι (ὀφείλω γάρ σε ἀμείβεσθαι χρηστοῖσι), ποιέειν εἰμὶ 
ἑτοῖμος ταῦτα, παῖδά τε σόν. τὸν διακελεύεαι φυλάσσειν, ἀπή- 
19 uova τοῦ φυλάσσοντος εἵνεκεν προσδόκα τοι ἀπονοστήσειν. 
48 Τοιούτοισι ἐπείτε οὗτος ἀμείψατο Κροῖσον, ἤισαν μετὰ ταῦτα 


ἐξηρτυμένοι λογάσι TE νεηνίῃσι καὶ κυσί. 


1. γνώμην verb. mit ἀποφαένων. 


41. 6. ὑποδεξάμενος ἔχω 5. 2. 
0. dl, 

8. φύλακπον att. ?, 

9. un τινες κατ᾽ ὁδόν vgl. 
Hom. Odyss. VIII 444 un τίς τοι 
κατ᾽ ὁδὸν δηλήσεται. 

ἐπί ο. dat. bezeichnet die (feind- 
liche) Absicht. Vgl. c. 60 μηχανέον- 
ται ἐπὶ κατόδῳ πρῆγμα εὐηϑέστα- 
τον, auch c. 61. 66. 68. z. 6. 27. 


11. ἀπολαμπρυνέαι. Der mit 
dem Relativ verbundene Indic. Fut. 
drückt die Möglichkeit aus, dem 
Opt. mit ἄν entsprechend; vgl. III 
40 φροντίσας ἐπ᾿ ᾧ σὺ ἀπολομένῳ 
μάλιστα τὴν ψυχὴν ἀλγήσεις. Zur 
Bedeutung von λαμπρύνεσϑαι vgl. 
VI 70 “ημάρητος ἔργοισί τε καὶ 
γνώμῃσι ἀπολαμπρυνϑείς. 


42. 13. nıo att. ? 
14. συμφορῇ τοιῇδε κεχρη- 


2 G \ > 
ἀπικόμενοι δὲ ἐς 


μένον sc, τινά; vgl. c. 41 συμφορῇ 
πεπληγμένον. 

15. πάρα = : πάρεστι; unattisch. 
So vo 3 οὔτε ὧν μεταβουλευόμενος 
ποιέεις εὖ, οὔτε οἵ ὃ συγγνωσόμενος 
rk S. z. c. 181 (ἔνι = ἔνεστι). 

ἴσχον. Das Imperfectum mit 
ἄν ee dem lat. Conjunct. 


Imperfecti als Nachsatz eines Kon- j 


ditionalsatzes: ἴσχον ἂν ἐμεωυτὸν 
(me continerem), εἰ τὸ βούλεσϑαι 
παρῆν. Disser Vordersatz ist aus 
dem vorhergehenden οὔτε τὸ βού- 
λεσϑαι πάρα zu entnehmen. Die 


zweite Bedeutung des Imperf. oder 


Aor. mit ἄν 5. c. 196. 11 109. 

19. φυλάσσοντος 
„quod quidem penes custodem fire- 
Yit®, 


deutung: „was anlangt (so c. 120), 
soviel davon abhängt“. Vgl. 


ΠῚ 122 εἵνεμπέν τε χρημάτων er | 


ἁπάσης τῆς Ἑλλάδος; auch Ill 85. 


ELVENEV 


ἕνεκα findet sich auch bei 
anderen Schriftstellern in der Be- 


LIB. I CAP. 41-45. 79 


τὸν Οὔλυμπον τὸ οὖρος ἐζήτεον τὸ ϑηρίον. εὑρόντες δὲ καὶ 
“περιστάντες αὐτὸ κύκλῳ ἐσηκίντιξον. ἔνϑα δὴ ὁ ξεῖνος, οὗτος 
δὴ ὁ καϑαρϑεὶς τὸν φόνον, καλεόμενος δὲ άδρηστος, ἀκον- 
τίξων τὸν ὗν τοῦ μὲν ἁμαρτάνει, τυγχάνει δὲ τοῦ Κροίσου 
παιδός. ὁ μὲν δὴ βληϑεὶς τῇ αἰχμῇ ἐξέπλησε τοῦ ὀνείρου τὴν ὕ 
φήμην, ἔϑεε δέ τις ἀγγελέων τῷ Κροίσῳ τὸ γεγονός, ἀπικό- 
usvog δὲ ἐς Σάρδις τήν τε μάχην «καὶ τὸν τοῦ παιδὸς μόρον 
ἐσήμηνέ οἵ. Ὁ δὲ Κροῖσος, τῷ ϑανάτῳ τοῦ παιδὸς συντετα- 44 
ραγμένος, μᾶλλόν τι ἐδεινολογέετο, ὅτι μὲν ἀπέχτεινε τὸν 
αὐτὸς φόνου ἐκάϑηρε. περιημεκτέων δὲ τῇ συμφορῇ δεινῶς 10 
ἐκάλεε μὲν Δία καϑάρσιον, μαρτυρόμενος τὰ ὑπὸ τοῦ 
ξείνου πεπονθὼς εἴη, ἐκάλεε δὲ ἐπίστιόν TE καὶ ἑἕταιρήιον 
[τὸν αὐτὸν τοῦτον οὐνομάξων ϑεόν], τὸν μὲν ἐπίστιον καλέων. 
διότι δὲ οἰκίοισι ὑποδεξάμενος τὸν ξεῖνον φονέα τοῦ παιδὸς ἐλάν- 
Have βόσκων, τὸν δὲ ἑταιρήιον, ὡς φίλακον συμπέμψας αὐτὸν εὑ- τ 
ρήκοι πολεμιώτατον. Παρῆσαν δὲ μετὰ τοῦτο ol Avdol φέρον- 45 
τες τὸν νεκρόν, ὄπισϑε δὲ εἴπετό ol ὃ φονεύς. στὰς δὲ οὗτος 
πρὸ τοῦ νεκροῦ παρεδίδου ἑωυτὸν Κροίσῳ, προτείνων τὰς 
χεῖρας, ἐπικατασφάξαι μιν κελεύων τῷ νεχρῷ, λέγων τήν τὲ 


48. 1. 
Artikel. 

3. δή weist bedeutsam auf den 
schon oben genannten zurück. οὗ - 
τος δή „eben der“, 

καϑαρϑεὶς τὸν φόνον anders 
konstruiert als c. 44 τὸν αὐτὸς φό- 
νου ἐκάϑηρε. Inwiefern? 

Ἄδρηστος oflenbar mit Bezie- 
hung auf die Bedeutung seines Na- 
mens hinzugefügt (ἄδρηδτος att. 
ἄδραστος „der seinem Schicksal 
nicht entrinnt‘). 


τὸ οὖρος beachte den 


44, 9. ἐδεινολογ ἕέετο dafür hat 
Her. öfter die auch att. Wendung 
δεινόν τι ἐποιήσατο. 

10. περιημεκτέων - 
θέων aegre ferens. 

11. μαρτυρόμενθς sc. Jia. 

12. Krösos ruft den Ζεὺς Καϑάρ- 
σιος. ᾿Ἐπίστιος, 'Ἑταιρήιος an, um 
durch die dreifache Anrufung auch 
die dreifache Strafe des Gottes auf 
das Haupt des Mörders herabzu- 
rufen. Ζ. Καϑάρσιος, weil Adrast 
hm die κάϑαρσις (ΒΕ. c. 35) so 


δυσφο- 


schmählich vergolten; Z. Eriorı- 
09, διότι δὴ οἰκίοισι (= τῇ ἱστίῃ) 
ὑποδεξάμενος τὸν ξεῖνον φονέα τοῦ 
παιδὸς ἐλάνϑανε βόσκων“: Z. Ἑται- 
ρήιος war beleidigt, weil Adrast 
das Vertrauen des Krösos aufs 
schmerzlichste getäuschthatte; denn 
da Krösos meinte, sich den Adrast 
durch das Band der Dankbarkeit 
in fester Freundschaft verbunden 
zu haben, hatte er denselben seinem 
Sohne zum Beschützer gegeben. 
Es hatte also Adrast auch die Pflicht 
der Dankbarkeit und Freundschaft 
verletzt. 

13. Die Worte τὸν αὐτὸν τοῦτον 
οὐνομάξων ϑεόν verraten sich als 
späteren Zusatz. 

45. 17. ὄπισϑ'ε mit ἔπεσϑαι ' ver- 
bunden wie c. 59. 

19. ἐπικατασφάξαι. Drücke 
die Bedeutung von ἐπί in der Über- 
setzung aus. μὲν attisch? 

τὴν προτέρην &. συμφορήν 
5. c. 35. χαὶ ὡς ein Satz als 
zweites Objekt an τὴν πρ. συμφο- 
ρήν angeschlossen. 


80 HERODOTI 


προτέρην ἑωυτοῦ συμφορὴν καὶ ὡς ἐπ᾽ ἐκείνῃ τὸν καϑήραντα 

ἀπολωλεκὼς εἴη. οὐδέ οἵ εἴη βιώσιμον. 

3 ΄, N m 

ἀκούσας τόν τε "AdgNoTov κατοικτείρει, καίπερ ἐὼν ἐν κακῷ 

οἰκηίῳ τοσούτῳ, καὶ λέγει πρὸς αὐτόν. Ἔχω, 
-" -» x f} ’ \ m , , 

5 08V πασαν τὴν δίκην, ἐπειδὴ σεωυτοῦ καταδικάξεις ϑάνατον. 
εἷς δὲ οὐ σύ μοι τοῦδε τοῦ κακοῦ αἴτιος, εἰ μὴ ὅσον ἀέκων 
ἐξεργάσαο, ἀλλὰ ϑεῶν κού τις, ὅς μοι καὶ πάλαι προεσήμαινε 

w sr ς 5 a 

Κροῖσος μέν νυν ἔϑαψε, ὡς οἰκὸς ἦν, | 

\ - ἘΞ le 4 ς N m 7 4 

τὸν ἑωυτοῦ παῖδα᾽ "Adomorog δὲ ὁ Γορδίεω τοῦ Μίδεω, οὗτος 

ς N.) - nd 

106N ὁ φονεὺς μὲν τοῦ ἑωυτοῦ ἀδελφεοῦ γενόμενος, φονεὺς δὲ 
τοῦ καϑήραντος, ἐπείτε ἡσυχίη τῶν ἀνθρώπων ἐγένετο περὶ 
τὸ σῆμα, συγγινωσχόμενος ἀνθρώπων εἶναι τῶν αὐτὸς ἤδεε 
βαρυσυμφορώτατος, ἑωυτὸν ἐπικατασφάζει τῷ τύμβῳ. 

46 Κροῖσος δὲ ἐπὶ δύο ἔτεα ἐν πένϑεϊ μεγάλῳ κατῆστο τοῦ 

\ ἢ ’ 4 \ VE) ΄ - ΄ ς 
15 παιδὸς ἐστερημένος" μετὰ δὲ ἡ Αστυάγεος τοῦ Κυαξαρεῶ γγε- 
’ὔ Pr e \ 4 m 2 \ \ 67 
uovin καταιρεϑεῖσα ὑπὸ Κύρου τοῦ Καμβύσεω καὶ τὰ τῶν Περ- 
σέων πρήγματα αὐξανόμενα πένϑεος μὲν Κροισον ἀπέπαυσε, 


τὰ μέλλοντα ἔσεσϑαι. 


1. τὸν καϑήραντα näml. Κροῖ- 
σον durch die Tötung seines Sohnes, 
ebenso heilst es unten (10) φονεὺς 
δὲ τοῦ καϑήραντος. 

ἐπ᾽ ἐκείνῃ. ἐπί ο. dat. zeitlich 
= nach. Vgl. c. 170. 

2. ἀπολωλεκὼς εἴη zu über- 
setzen wie c. 214 σὺ μὲν ἐμὲ ξωου- 
σάν τε καὶ νικέουσάν σε μάχῃ ἀπώ- 
λεσας. 

οὐδέ οἵ ein β. Wir würden καὶ 

- οὐ erwarten, doch findet sich „öfter 
bei Her. οὐδέ, μηδέ für καὶ οὐ, καὶ 
μή gebraucht. Vgl. c. 82. 85. 

τούτων ἀκουσας ebenso Il 114; 
anders II 115 Anf. 

5. καταδικάξω c. genet. wie 
καταφρονέω, ,"πατηγορέω, κατα- 
γελάω, καταγινώσκω. 

6. εἷς attisch? εἰ μὴ ὅσον nisi 
quod, 

7. ἀλλὰ ϑεῶν κού τις. So sagt 
Priamos zur Helena Il. III 164: 
οὔτι μοι αἰτίη ἐσσί, ϑεοί νύ μοι 
αἴτιοί εἰσιν. 

προεσήμαινε. Wodurch? 

8. ὡς οἰκὸς nv in der Weise 
wie es eines Königssohnes würdig 
war. 8.2..c. 93, 


Κροῖσος δὲ τούτων 


ξεῖνε, παρὰ 


10. φονεὺς μὲν — φον. δέ. 
Anaphora, durch die zum Schluls 
eindringlich das Unglück des Adrast 
hervorgehoben wird. 

11. τοῦ καϑήραντος s. ob. 1. 

ἡσυχίη, wie IX 44 ἡσυχίη «ἐδό- 
κεε εἶναι ἀνὰ τὰ στρατόπεδα. ἡ συχ. 
mit abhängigem Genetiv auch 
Plut. de orac. defect. p. 412 D ᾿ 
ἣν δὲ τῶν ἄλλων ἡσυχία διὰ τὴν 
ὥραν. 

12. συγγινωσπκόμενος. συγγι- 
νώσκεσϑαι kommt bei Her. nie in 
dem Sinne von συγγνώμη (c. 39) 
vor, sondern heifst stets „bei sich 
erkennen, eingestehen“; so 
c. 91 ovv&yvo, auch III 53. 99. 

13. βαρυσυμφ. scheint von Her. 
zuerst gebildet zu sein. &mıxare- 
σφάξει 8. 2. ἐπικατασφάξαι vor. 
S. 19. 

46. 15. ἡ — ἡγεμον ἔη καται- 
ρεϑεῖσα 8. 2. ὁ. 6, 50 auch τὰ τῶν 
Π. πρήγματα αὐξανόμενα. Es ge- 
schah dies ums Jahr 559 v. Chr. 

16. τὰ — πρήγμ. αὐξανόμενα 
soviel wie αὐξανομένην τὴν δύνα- 
uıv (s. 0.). Vgl. III 137 καταρ- 
ρωδέοντες τὰ Περσικὰ πρήγματα. 
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ἐνέβησε δὲ ἐς φροντίδα, εἴ κως δύναιτο, πρὶν μεγάλους γενέ- 
σϑαι τοὺς Πέρσας. καταλαβεῖν αὐτῶν αὐξανομένην τὴν δύνα- 


μυν. 


5 > 3 » - 
μετὰ ὧν τὴν διάνοιαν ταύτην αὐτίκα ἀπεπειρᾶτο τῶν 


μαντηίων τῶν τε ἐν “Ἕλλησι καὶ τοῦ ἐν Λιβύῃ, διαπέμψας ἄλ- 
λους ἄλλῃ, τοὺς μὲν ἐς Δελφοὺς ἰέναι, τοὺς δὲ ἐς 4βας τὰς ὕ 


Φωκέων, τοὺς δὲ ἐς Φωδωώνην" 


G ’ [4 4 
οἵ δὲ τινες ἐπέμποντο παρὰ 


te ᾿ἀμφιάρεων καὶ παρὰ Τροφώνιον, ol δὲ τῆς Μιλησίης ἐς 


Βραγχίδας. 


στειλὲ ἄλλους χρησομένους. 


- , vie \ ͵ > u. 
ταῦτα μὲν νυν Ta EAlmvıra μαντήια, ἐς τὰ ἀπε- 
πεμψε μαντευσόμενος Κροῖσος" 


Διβύης δὲ παρὰ "Auuwvea ἀπέ- 


διέπεμπε δὲ πειρεόμενος τῶν μαν- 


τηίων, 6 τι φρονέοιειν, ὡς, εἰ φρονέοντα τὴν ἀλήϑειαν εὑρεϑείη, 
ἐπείρηταί σφεα δεύτερα πέμπων. εἰ ἐπιχειρέοι ἐπὶ Πέρσας 
στρατεύεσϑαι. ᾿Εντειλάμενος δὲ τοῖσι “υδοῖσι τάδε ἀπέπεμπε 
ἐς τὴν διάπειραν τῶν χρηστηρίων, ἀπ᾽ ἧς ἂν ἡμέρης ὁρμηϑέωσι 


1. ἐνέβησε. Aor. I (unatt.) in 
transit. Bedeutung; vgl. ἀνέβησε 
c. 80. 5. βαένω im ion. Wörterverz. 

2. καταλαβεῖν in gleicher Be- 
deutung (= hemmen, zurückhal- 
ten) auch c. 87. 

3. αὐτίκα sofort nach dem 
Sturze des medischen Reichs. Zum 
delphischen Orakel schickte Krös. 
dreimal nach einander Gesandt- 
schaften, s. c. 53. 54, zum ersten 
Male, um dessen Göttlichkeit zu er- 
proben, zum zweiten Male, um 
es unter Überreichung wahrhaft 
; königlicher Geschenke zu befragen, 
ob er gegen die Perser zu Felde 
ziehen solle (8. u. δεύτερα πέμπων), 
zum'dritten Male, um die Dauer 
seiner Herrschaft zu erfahren. 

5. ἐέναι epexegetischer Infin. 
8. 2. τιμωρέειν, c. 4 und zu 11 88; 
der Infin. ist lose an διαπέμψας 
angefügt. 

Aßag. In dem phokischen Abae 
war ein sehr altes und berühmtes 
Heiligtum und Orakel des Apollon. 
Vgl. VIII 27. 134. - 

6. ““ωδώνην in Epirus mit ei- 
nem uralten Orakel des Zeus; über 
seinen Ursprung vgl. Il 52. 5456. 

δι Au φιάρεων. Amphiaraos 
hatte ein Traumorakel zu Theben, 
8. 2. c. 52, Trophonios zu Leba- 
den in Boeotien. — τῆς MiAnoins 


HxroD, I. 1. 4, Aufl. 


von ἐς Βραγχίδας abhängig, worin 
der Begriff einer Ortsbestimmung 
enthalten ist; s. u. Außuns παρὰ 


Ἄμμωνα. Das Branchidengeschlecht 


versah den Priesterdienst in dem 
Heiligtum des didymaeischen Apol- 
lon, das in der Nähe von Milet lag. 
Säulenträmmer des Tempels, der 
zu den Zeiten des Xerxes verbrannt, 
aber später wieder aufgebaut wurde, 
finden sich noch heute. Tacitus 
und Sneton erwähnen den Tempel. 
Vgl. δὲ 157, x 

9. Ἄμμωνα. Über das Orakel 
des Jupiter Ammon in der Oase Si- 

vah in der libyschen Wüste vgl. z. 
II 42 (μμμώνιος). 

11. ὅ τι φρονέοιεν quid sa- 
perent. 

12. ἐπείρηται Konjunktiv durch 
repräsentatio zu erklären; vgl. c. 
58, wo Konjunktiv u, Optativ wech- 
seln. 


47. 13. τάδε näml. ἡμερολογέον- 
τας -- ἑκατοστῇ ἡμέρῃ χρᾶσϑαι τοῖς 
χρηστηρίοισι. 


14. ἀπ ἧς = ἀπὸ ταύτης τῆς 
ἡμέρης ἡ (NS). 
ἀπ᾽ ἧς -- ἀπὸ ταύτη ς 8. 0. δ. 


τὸν οἷδα αὐτὸς πρῶτον ὑπάρξαντα 
ἀδίκων ἔργων ἐς τοὺς Ἕλληνας, 
τοῦτον σημήνας. Vgl. auch ce. 21 
ὅσος — τοῦτον. 


θ 
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ἐκ Σαρδίων, ἀπὸ ταύτης ἡμερολογέοντας τὸν λοιπὸν χρόνον 
ἕχατοστῇ ἡμέρῃ χρᾶσϑαι τοῖσι χρηστηρίοισι, ἐπειρωτέοντας, ὅ 
τι ποιέων τυγχάνοι ὁ Avdav βασιλεὺς Κροῖσος ὁ ᾿Δλυάττεω" 
000 δ᾽ ἂν ἕκαστα τῶν χρηστηρίων ϑεσπίσῃ, συγγραψαμένους 

5 ἀναφέρειν παρ᾽ ἑωυτόν. 6 τι μέν νυν τὰ λοιπὰ τῶν χρηστηρίων 
ἐθέσπισε, οὐ λέγεται πρὸς οὐδαμῶν" ἐν δὲ Ζελφοῖσι ὡς ἐσῆλ- 
ϑοὸν τάχιστα ἐς τὸ μέγαρον οἵ Avdol χρησόμενοι τῷ ϑεῷ καὶ 
ἐπειρώτεον τὸ ἐντεταλμένον, ἡ Πυϑίη ἐν ἐξαμέτρῳ τόνῳ λέγει 
τάδε" 

10 Οἶδα δ᾽ ἐγὼ ψάμμου τ᾽ ἀριϑμὸν καὶ μέτρα ϑαλάσσης, 

καὶ οὐ φωνεῦντος ἀκούω. 

ἦλϑε κραταιρένοιο χελώνης 

ἅμ᾽ ἀρνείοισι κρέεσσιν, 

᾿ἑπέεσται. 


Καὶ κωφοῦ συνέημι 
Ὀσμή μ᾽ ἐς φρένας 
Ἑψομένης ἐν χαλκῷ 


1. Ἧι, χαλκὸς μὲν ὑπέστρωται, χαλκὸν δ᾽ 


48 Ταῦτα οἵ Avdol ϑεσπισάσης τῆς Πυϑίης συγγραψάμενοῖ οἴχον- 
το ἀπιόντες ἐς τὰς Σάρδις. ὡς δὲ καὶ ὥλλοι οἵ περιπεμφϑέντες 
παρῆσαν φέροντες τοὺς χρησμούς, ἐνθαῦτα ὁ ΡΝ ἕκαστα 


ἀναπτύσσων ἐπώρα τῶν συγγραμμάτων. τῶν μὲν δὴ οὐδὲν 


προσίετό uw‘ ὁ δὲ ὡς τὸ ἐκ Δελφῶν ἤκουσε, αὐτίκα προσεύ- 
20 χετό TE καὶ προσεδέξατο, νομίσας μοῦνον εἶναι μαντήιον τὸ ἐν 


Δελφοῖσι, ὅτι οἵ ἐξευρήκεε τὰ αὐτὸς ἐποίησε. ἐπείτε γὰρ δὴ 
διέπεμψε παρὰ τὰ χρηστήρια τοὺς ϑεοπρόπους, φυλάξας τὴν 
κυρίην τῶν ἡμερέων ἐμηχανήσατο τοιάδε" 


4. ἄσσα att. ? Dial. 5. 36. vgl. ‚Hom. Odyss. V 229 αὐτὴ δ᾽ 


2 ‚ \ 3 
ἑπινοησας τὰ ἣν 


6. πρὸς οὐδαμῶν σι 6. 
- ὡς — τάχιστα cum primum. 
7. μέγαρον (od. τὸ ἄδυτον) der 
innerste, abgeschlossene Tempel- 
raum des νηός; ebenso c. 65. 8. z 
ci 181. 


8. ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ ebenso 
c. 62, vgl. c. 174 ἐν τριμέτρῳ τόνῳ 
(μέτρῳ). 

10. οἶδα δέ. Orakelsprüche wer- 
den öfter mit Beziehung auf die 
Anfrage mit δέ (od. ἀλλά c. 56) 
eingeleitet. Vgl. c. 175. IV 159. 
VI 220. 

44. χαλκὸν δ᾽ ἐπίεσται be- 
achte den Wechsel der Struktur. 
Subjekt zu ἐπίεσται (Medium) ist 
ἡ χελώνη. Hinsichtlich der Rektion 


ἀργύρεον φᾶρος ἕννυτο. 
48. 16, ὦλλοι Dial. 8. 33. 
18. οὐδὲν προσέετό uıv vgl.. 
Arist. equit. 359 ἕν δ᾽ οὐ προσέεταί 
μὲ eins gefällt mir nicht. προσ- 7 
ἔεσϑ'αι mit sächlichem Objekt ver- 
bunden e; ‘75.185. 
19. δ΄ de. Der Gegensatz liegt I 
nicht im Subjekt; s. z. ὁ δέ c. 17. 
προσεύχετο (adorabat) — προσ- © 
εδέξατο. Der Wechsel des Tempus 
ist in der Verschiedenheit der Be- 
deutung beider Verba begründet,- | 
20. μαντήιον ist Prädikat: zo 
ἐν “ελφοῖσι (μαντήιον) μοῦνον εἶ- 
var μαντήιον c. c. ὅϑ. | 
22. φυλάξας. 8. z. c. 150. 
23. κύριος öfter von Her. mit 
ἡμέρη verbunden. 
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ἀμήχανον ἐξευρεῖν τε καὶ ἐπιφράσασϑαι, χελώνην καὶ ἄρνα 
͵ ς - € 28 ’ ’ ’ 4 ac 

- καταχόψας ὁμοῦ ἡψε avrog Ev λέβητι χαλκέῷ χάλκεον ἐπίϑημα 

ἐπιϑείς. Τὰ μὲν δὴ ἐκ Δελφῶν οὕτω τῷ Κροίσῳ ἐχρήσϑη᾽ κατὰ 

δὲ τὴν ᾿“μφιάρεω τοῦ μαντηίου ὑπόκρισιν οὐκ ἔχω εἶπαι. ὅ τι 

τοῖσι “υδοῖσι ἔχρησε ποιήσασι περὶ τὸ ἱρὸν τὰ νομιζόμενα 

(οὐ γὰρ ὦν οὐδὲ τοῦτο λέγεται) ἄλλο γε ἢ ὅτι καὶ τοῦτον ἐνό- 


wos μαντήιον ἀψευδὲς κεκτῆσθαι. 
μεγάλῃσι τὸν ἐν 4ελφοῖσι ϑεὸν ἱλάσκετο᾽ 


Μετὰ δὲ ταῦτα ϑυσέῃσι 5 
x 
κτήνεώ TE γὰρ τὰ 


ϑύσιμα πάντα τρισχίλια ἔϑυσε, κλίνας τε ἐπιχρύσους καὶ 
ἐπαργύρους καὶ φιάλας χρυσέας, καὶ εἵματα πορφύρεα καὶ 
κιϑῶνας, νήσας πυρὴν μεγάλην, κατέκαιε, ἐλπίζων τὸν ϑεὸν 


μᾶλλόν τι τούτοισι ἀνακτήσεσϑαι" 


“υδοῖσί τε πᾶσι προεῖπε 


ῇ ῇ \ 3 m | - 02 „ er e I, 
ϑύειν πάντα τινὰ αὐτῶν τοῦτο. ὅ τι ἔχοι ἕκαστος. ὡς δὲ ἐκ 
᾿ τῆς ϑυσίης ἐγένετο, καταχεάμενος χρυσὸν ἄπλετον ἡμιπλίνϑια 


2. ἐπίϑημα ἐπιϑείς Figura 
etymologica. 


49. 3. κατὰ δέ. Dieselbe Stel- 
lung des Genetivs ec. 2 ὡς οὐδὲ 
ἐκεῖνοι ᾿Ιοῦς τῆς Apyeins ἔδοσάν σφι 
δέκας τῆς ἁρπαγῆς. 

4. ὑπόκρισιν vgl. c. 2 ὑποκρί- 
voodaı (att. ἀποκρίνασϑαι). 

5. τὰ νομιξόμενα sind die üb- 
lichen Gebräuche, denen diejenigen 
sich fügen mulsten, die das Orakel 
befragten. ber die Gebräuche, 
die beim Orakel des Amphiar. gal- 
ten, s. Pausan. I 34 κριὸν ϑύσαντες 
αὐτῷ (Amphiaraos) καὶ τὸ δέρμα 
ὑποστρωσάμενοι κατεύδουσι ἀναμέ- 
ψοντὲς δήλωσιν ὀνείρατος. 


6. οὐ γὰρ ὧν begründet οὐκ 
ἔχω εἶπαι. 
ἄλλο γε ἢ ὅτι abhängig von 


οὐκ ἔχω εἶπαι, vgl. IX 8 οὐδ᾽ ἔχω 
εἶπαι τὸ αἴτιον, διότι ἀπικομένου 
dv ᾿Δλεξάνδρου τοῦ Μακεδόνος ἐς 
ἀϑήνας σπουδὴν μεγάλην ἐποιή- 
σαντο um μηδίσαι ᾿ἡΑϑηναίους, τότε 
ποιήσαντο 


είχιστο. 
᾿ καὶ τοῦτον Amphiaraos, nicht 
allein Apollon. 

7. κεκτῆσϑαι der Gott oder 
Heros wird als Besitzer des Orakels 
gesehen. Vgl. II 174. 


50. 8. ἔλάσκετο. Vgl. u. (17) 
ἀνακτήσασϑαι. In beiden Verben 
ist enthalten, dafs Krösos fürchtete, 


- der Gott zürne über die Versu- 


chung. 


9. πάντα τρισχίλια, πάντα = 
ἑκάστου γένεος. ΙΧ 81 Παυσανίῃ 
δὲ πάντα δέκα ἐξαιρέϑη τε καὶ 
ἐδόϑη, γυναῖκες, ἵπποι, τάλαντα, 
κάμηλοι, ὡς δὲ αὕτως καὶ τἄλλα 
χρήματα. Verschieden wäre τὰ πάν- 
τὰ τρισχίλια, vgl. c. 163. 


13. πάντα τινὰ. πᾶς τις, ἕκα- 
στός τις Öfter so verbunden; τὶς 
weist auf eine unbestimmte Be- 
schaffenheit hin: πᾶς τις = quivis. 
8.2.0. 39, 

τοῦτο ὅ τι vgl. c. 210 ἐγώ τοι 
παραδέ dwur χρᾶσϑαι αὐτῷ τοῦτο ὕ 
τι σὺ βούλεαι. III 188 ὁ δὲ ἀντὶ 
τούτων ἑτοῖμος ἦν διδόναι τοῦτο ὅ 

53 ug αὐτός. 

S. z. c. 82. 

14. χρυσὸν ἄπλετον. Gold 
wurde in reichster Menge aus dem 
Paktolosflusse u. dem Berge Tmolos 
gewonnen. 

ἡμιπλίνϑια. Während die πλὲν- 
dor (c. 179) quadratische Form hat- 
ten, waren die num. (s. das fol- 
gende) mehr länglich und zwar 
halbmal so lang wie breit, daher 
ἡ μιπλ. 
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ἐξ αὐτοῦ ἐξήλαυνε, ἐπὶ μὲν τὰ μακρότερα ποιέων ἑξαπάλαιστα, 

δι Ὁ, \ Ἁ ’ ’ I \ Pr 3 

ἐπὶ δὲ τὰ βραχύτερα τριπάλαιστα, ὕψος δὲ παλαιστιαῖα, ἀρι- 
\ \ δ ΄ » 

ϑμὸν δὲ ἑπτακαίδεκα καὶ ἕκατόν, καὶ τούτων ἀπέφϑου χρυσοῦ 

2 ς 4 
τέσσερα, τρίτον ἡμιτάλαντον ἕκαστον ἕλκοντα, τὰ δὲ ἄλλα ἡμι- 


ὅ πλίνϑια λευκοῦ χρυσοῦ, σταϑμὸν διτάλαντα. 


ἐποιέετο δὲ καὶ 


λέοντος εἰκόνα χρυσοῦ ἀπέφϑου, ἕλκουσαν σταϑμὸν τάλαντα 


4; ἐξήλαυνε c. 68 ἐλθὼν ἐς 
χαλκήιον EdNEETO σίδηρον ἐξελαυ- 
νόμενον „mit dem Hammer getrie- 


ben“. Vgl. VII 84 σφυρήλατος 
εἰκών. 
ἐπὶ μὲν τὰ μακρότερα -Φ 


μῆκος μέν. ἐπὶ δὲ τὰ βραχύτερα 
— βραχύτητα δέ. ἐπὶ μὲ ν τὰ μακρό- 

. τερὰ wie ἐπὶ δεξιά, ἀριστερά (z. B. 
ἐσιόντι c. 51). 

ἑξαπάλαχιστα. Die παλαιστή 
umfalste 4 δάκτυλοι (Fingerbreiten), 
4 παλαισταί = 2 ποὺς (ll 149 τῶν 
ποδῶν τετραπαλαίστων ἐόντων), 6 
παλαισταί — 24 δάκτυλοι --Ξ 1}, Fuls 
= 233 Paris. Lin. —=1 πῆχυς; denn 
die Lyder bedienten sich wahr- 
scheinlich der babylonischen oder 
königl. Elle. S.z.c. 178 und II 149. 
Demnach warendieHalbziegel eine 
Elle (233°) lang, '/, Elle (116',’”) 
breit, Y, Elle (39°) hoch. 

3. χρυσ. ἀπέφϑου im Gegen- 
satz zu γρυσ. λευκοῦ „mit Silber 
versetzt oder legiert‘‘. Das letztere 
nannten die alten 74ergov. Das 
Volumen der Halbziegel von reinem 
Gold war dasselbe wie das der le- 
gierten; dagegen war beider Ge- 
wicht wegen ihres ungleichen Gold- 
gehaltes verschieden. Es verhielt 
sich nämlich das Gewicht des gol- 
denen Halbziegels zu dem legierten 
wie 5:4. Da man das erstere = 
19, 6-1, das zweite = 19, 62 + 
10, 6 (1 — x) setzen kann, so er- 
giebt sich aus der Gleichung 19, 6- 
1:19,62 +10,6 1— a) =5:4, 
dafs das Goldvolumen im legierten 
Ziegel 56, 4 Proz. betrug, das Silber- 
volumen also 43, 6 Proz. Mithin 
verhalten sich die Gewichte dieser 
Volumenteile wie 564 19,06 :436- 
19, 6 oder etwa wie 7:3. Es be- 
stand also das legierte Gold aus 
einer Mischung von 7 Teilen Gold 


\ 


und 3 Teilen Silber. — Dafs die 
Goldziegel nicht ganz massiv waren, 
ergiebt sich aus der Vergleichung 
des wirklichen Gewichts derselben 
mit dem ihrem Volumen entspre- 
chenden. 

4. τρίτον ἡμιτάλ. Ξ-ς drittehalb, 
ἕβ δομον ἡμιτάλ. siebentehalb, | 
τέταρτον ἡμιταλ. —= viertehalb, 
Dals dies die Bedeutung dieses bei 
den Attikern nicht vorkommenden 
Ausdrucks ist, ergiebt sich aus dem 
folgenden: ἐποιέετο κτλ. | 

ἕλκοντα Rn. ziehend, 
also 2'/,, 6',, 3'/, Tal., die auf der 
anderen Wagschale liegen, in die 
Höhe ziehend, daher so viel wie- 
gend. 

B. σταϑμόν abhängig von ξλ- 
κοντα; ebenso im folgenden Eu 
σαν σταϑμὸν τάλαντα δέκπ (unt. 6) 
u. ἕλκων σταϑμὸν ἕβδομον ἡμιτάλαν- 
τον. Über die Accusative διτά- 
λαντα, τάλαντα δέκα, ἕβδομον, ἡμι- ἣ 
ae 8. 2. 6. 14: 

διτάλαντα. Die aus nicht ganz 
reinem (λευκοῦ 5. 0.) Gold verfertig- 
ten Halbziegel wogen 2 Talente (27° 
kg), die aus geläutertem, gediege- 
nem (ἀπέφϑου) waren natürlich 
schwerer; sie wogen 2, Tal. — 
ἐποιέετο. Beachte die Bedeu-” 
tung des Medium. Ὶ 

6. λέοντος. Der Löwe war dem 
asiat. Sonnengott heilig (c. 84), 

τάλαντα δέκα. Die dem de 
phischen Orakel gemachten Ge 
schenke hatten also einen Goldge- 
halt von ungefähr 94 Talenten; ı 
dieselben Geschenke machte Krösos 
dem didymäischen Apoll (e. 92), 
woraus genug der ungeheure Reich- 
tum des Krösos ersichtlich wird. 
Den Goldwert der Halbziegel allein 
hat man auf 3296 238 Mark be- 
rechnet. 3 
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δέκα. 


T Ä ,ὔὕ e m 
οὗτος ὁ λέων, ἐπείτε κατεκαίετο ὁ ἐν ΖΙελφοῖσι νηός, 


κατέπεσε ἀπὸ τῶν ἡμιπλινϑίων (ἐπὶ γὰρ τούτοισι ἵδρυτο), καὶ 
νῦν κέεται ἐν τῷ Κορινϑίων ϑησαυρῷ, ἕλκων σταϑμὸν EBdo- 


μον ἡμιτάλαντον᾽ ἀπετάκη γὰρ αὐτοῦ τέταρτον ἡμιτάλαντον. 4 
Ἐπιτελέσας δὲ ὁ Κροῖσος «αῦτα ἀπέπεμπε ἐς Ζελφούς. καὶ 5. 
‚ „” ae » ΄ , ᾿Ξ " , 
τάδε ἄλλα aua τοῖσι" κρητῆρας δύο μεγαϑεῖ μεγάλους, χρυσεον 
καὶ ἀργύρεον, τῶν ὃ μὲν χρύσεος ἐκέετο ἐπὶ δεξιὰ ἐσιόντι ἐς 
\ 4 ς 2 [4 2.53 2 G [4 \ \ 
τὸν νηόν. ὁ δὲ ἀργύρεος ἐπ᾽ ἀριστερά. μετεκινήϑησαν δὲ καὶ 
T 
οὗτοι ὑπὸ τὸν νηὸν κατακαέντα, καὶ ὃ μὲν χρύσεος κέεται ἐν 
» ᾿ nd er \ 7 e ’ 
τῷ Κλαζομενίων ϑησαυρῷ. ἑλκῶν oTaduov εἴνατον ἡμίτα- 10 
„ ’ ς ᾽ , » " 
λαντον καὶ ἔτι δυώδεχα μνέας, ὁ δὲ ἀργύρεος ἐπὶ τοῦ προνηίου 
τῆς γωνίης, χωρέων ἀμφορέας ἕξακοσίους᾽ ἐπικίρναται γὰρ 
ὑπὸ AsApav Θεοφανίοισι. φασὶ δέ μιν Δελφοὶ Θεοδώρου τοῦ 


1. κατεκαΐίετο a. 548 (vgl. 11 
180). Der neue von den Alkmaio- 
niden erbaute Tempel war noch 
Be trolier als der frühere (11 180. 

62). 


2. ἐπὶ γὰρ τούτοισι ἵδρυτο. 


Wahrscheinlich bildeten die 4 mas- 
siven Halbziegel die oberste Stufe 
des Piedestals; aufihnen ruhten die 
4 Fülse des Löwen, die wie die 
Halbziegel aus gediegenem Golde 
waren. Die übrigen 113 (λευκοῦ 
χρυσοῦ) verteilen sich so, dass die 
zweite Stufe von oben aus 15 (= 
5.3), die dritte aus 35 (= 17-5), 
die vierte aus 63 (= 9:7) Halb- 
ziegeln bestand. 

3. ϑησαυρῷ Die goldenen 
Halbziegel erhielten sich bis zu den 
heiligen (phocensischen) Kriegen, 
wo sie von den tempelräuberischen 
Phocensern in Goldmünzen umge- 
schmolzen wurden. 


51. 6. ἅμα τοῖσι, unten (8. 86, 
11) ἅμα τούτοισι; doch vgl. V 97 
πρὸς τοῖσι (= τούτοισι) mit V 90. 
Der Artikel in seiner ursprünglichen 
demonstrativen Kraft wie beiHomer. 
8. 2. ὁ. 122. 

μεγάϑεὶ μεγάλους V 81 »νῆ- 
ἶσος μεγάϑεϊ οὐ μεγάλη. II Τά μεγά- 
ϑεὶ ἐόντες σμικροί, ähnl. πλήϑεὶ 
πολλάς VI 44. 

T. ἐπὶ δεξιὰ ἐσιόντι 5. 2. 6. 14. 
9. ὑπὸ c. acc. zeitlich; II 36 


ὑπὸ τοὺς ϑανάτους, Il 42 ὑπὸταῦτα. 
Für die Übersetzung von ὁ νηὸς 
κατακαξίς 8. 2. C..6. 

10. ἕλκων σταϑμὸν eivarov 
ἡμιτ. 8. 2. ὁ. 50 (ἕλκοντα). 

11. ἐπὶ τοῦ. Auch nach Präpos. 
kann der zweite Genet. (8. z. c. 
49 Anf.) dem ersten vorangehen, wie 
überhaupt der Genetiv gleich nach 
der Präposition vor dem ihn regie- 
renden Nomen eintreten kann. Vgl. 
c. 90. ὁ. 94 (ἐπὶ τοῦ βασιλέος τοῦ 
παιδός). c. 214 auch II 94. So 
geht auch S. 86, 9 der zweite vom 
ersten abhängige Genetiv des Re- 
lativs voran: di’ οὗ τῆς χειρός. 

12. ἐπικίρναται begründet χω- 
ρέων. Wie viel der Mischkessel 
falst, zeigt sich an den Theophanien. 
dem zu Apollons Erben gefeierten 
Frühlingsfest, an dem derselbe be- 
nutzt wurde. 

13. Θεοφανίοισι. Von Fest- 
namen pflegt bei Zeitangaben der 
Dativ ohne ἐν zu stehen. 

Θεοδώρου. Es gab zwei be- 
rühmte Künstler dieses Namens, die 
beide aus Samos waren. Der hier 
u. III 41 erwähnte hatte den Ring 
des Polykrates verfertigt, es war der 
jüngere (Ol. 40). Auf den älteren 
beziehen sich Plin. Worte h.n.35,12 
sunt qui in Samo primos omnium 
plasticen invenisse Rhoecum et 
Theodorum tradant, multo ante 
Bacchiadas Corintho pulsos. 


Ν᾽. 
Α͂ 
} 
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Σαμίου ἔργον εἶναι, καὶ ἐγὼ δοκέω οὐ γὰρ τὸ συντυχὸν φαί- 
veral μοι ἔργον εἶναι. καὶ πίϑους τε ἀργυρέους τέσσερας ἀπέ- 
πεμψε, οἱ ἐν τῷ Κορινϑίων ϑησαυρῷ ἑστᾶσι, καὶ περριραν- 
τήρια δύο ἀνέϑηκε, χρύσεόν TE καὶ ἀργύρεον, τῶν τῷ χρυσέῳ 
5 ἐπιγέγραπται “ακεδαιμονίων φαμένων σφέων εἶναι ἀνάϑημα, 


οὐκ ὀρϑῶς λέγοντες" 


ἔστι γὰρ καὶ τοῦτο Κροίσου, ἐπέγραψε 


\ n x ΄, ‚ 

δὲ τῶν τις Ζελρφρῶν “ακεδαιμονέοισι βουλόμενος χαρίξεσϑαι, 

τοῦ ἐπιστάμενος τὸ οὔνομα οὐκ ἐπιμνήσομαι. ἀλλ᾽ ὁ μὲν παῖς, 
3 T m 

δι΄ οὐ τῆς χειρὸς ῥέει τὸ ὕδωρ, “ακεδαιμονέων ἐστί, οὐ μέντοι 


10 TOV γὲ περιρραντηρίων οὐδέτερον. 


ἄλλα τε ἀναϑήματα οὐκ 


2 ᾿,ὕ \ 3 ͵ 2 7 e ἘΞ \ ’ 
ἑπίσημα πολλὰ ἀπέπεμψε au τουτοισι C Κροῖσος καὶ yevuare 
3 2 

ἀργύρεα κυκλοτερέα, καὶ δὴ καὶ γυναικὸς εἴδωλον χρύσεον 


τρίπηχυ, τὸ Ζ]ελφοὶ τῆς ἀρτοκόπου τῆς Κροίσου εἰκόνα λέγουσι 


14 εἶναι. πρὸς δὲ καὶ τῆς ἑωυτοῦ γυναικὸς τὰ ἀπὸ τῆς δειρῆς 


52 ἀπέϑηκε ὁ Κροῖσος καὶ τὰς ξώνας. 


Ταῦτα μὲν ἐς Δελφοὺς 


N = a7» ’ [4 3 - ’ 2 \ 
ἀπέπεμψε, τῷ δὲ ““μφιάρεῷ, πυϑόμενος αὐτοῦ τὴν TE ἀρετὴν 


\ \ , Dar ΄ ΄ -» 2 , | 
καὶ τὴν πάϑην, ἀνέϑηκε σάκος TE χρύσεον πᾶν ὁμοίως, καὶ 


1, τὸ συντυχόν --- τὸ τυχόν 
„Nicht die erste beste Arbeit“ ἃ, ἢ. 
nicht die eines gewöhnlichen, son- 
dern eines augsezeichneten Künst- 
lers (6 τυχών der erste beste). 

5. δΠακεδαιμονίων“ war die 
Inschrift. 

Nach φαμένων ist σφέων einge- 
schoben. 

6. οὐκ ὀρϑῶς λέγοντες anako- 


luthisch für λεγόντων, als wenn οἵ 


σφι statt φαμένων vorhergegan- 
gen wäre. VII 49 αἵ γνῶμαι δὲ 
τῶν λεγόντων ai πλεῖσται συνεξ- 
ἕπιπτον πρὸς τὸν ᾿Ισϑμὸν πλώσαντας 
ναυμαχέειν πρὸ τῆς Πελοποννήσου, 
ἐπιλέγοντες τὸν λόγον τόνδε. 

7. τῶν τις über die Stellung des 
Indefinit. 8, 2. c. 71. 

9, δι᾽ οὐ τῆς χειρός 5. 0.2.8.85, 
11; ; vgl. VII 110 ἔϑνεα δὲ Θρηίκων, 
δι᾿ ὧν τῆς χώρης ὁδὸν ἐποιέετο, 
τοιάδε. 

δέει in die περιρραντήρια: 

11. ἐπίση μα insignia, wie 11 20. 

18. ἀρτοκόπου. Eine Bäckerin 
hatte nach einer Sage dem Krösos 
angezeigt, dals das Brot, welches 
ihm seine Stiefmutter. darreichen 
würde, vergiftet sei. 


14. πρὸς δέ adverbialisch, wie 
μετὰ δέ. Wie hier c. 126. II 134. 
καὶ πρός 1 156. 


τὰ ἀπὸ τῆς δειρῆς „Hals- 
schmuck“. Zur Umschreibung mit 
ἀπό 5. 2. 6. 62 (οἵ ἐκ τοῦ ἄστεος). 


52. 16. μφιάρεῳ. Der tapfere, E 
durch seine Schergabe ausgezeich- 
nete Held Amphiaraos hatte an- 
fänglich die Teilnahmean dem Zuge 
der Sieben gegen T'heben verweigert, ε 
da er dessen unglücklichen Ausgang 
voraussah; doch schlofs er sich end- 
lich auf Anstiften seiner von Poly. 
neikes durch ein kostbares Halsband 
bestochenen Gattin Eriphyle dem 
Zuge an. Auf der Flucht wurde er‘ 
samt seinem Wagen von der Erde 
verschlungen und hatte in späterer 
Zeit ein Traumorakel in Tiheben, 
wo er als Heros verehrt wurde. 9. 
c. 46. 


17. ὁμοέως, obgleich zu χρύσεον 
gehörig, tritt doch in nähere Be 
ziehung zu πᾶν: „ganz d.i. in alle 
Teilen, gleichmälsig (von Gold)“, 
Ähnlich c. 103 πάντα ὁμοίως, aucl 
c. 148 πάντων ὁμοίως. | 


ἣ 
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1 αἰχμὴν στερεὴν πᾶσαν χρυσέην, τὸ ξυστὸν τῇσι λόγχησι ἐὸν 
ὁμοίως χρύσεον" τὰ ἔτι καὶ ἀμφότερα ἐς ἐμὲ mv κείμενα ἐν 
Θήβησι, καὶ Θηβέων ἐν τῷ νηῷ τοῦ Ἰσμηνίου "AnoAkmvog. 
Τοῖσι δὲ ἄγειν μέλλουσι τῶν “Πυδῶν ταῦτα τὰ δῶρα ἐς 53 
τὰ ἱρὰ ἐνετέλλετο ὁ Κροῖσος ἐπειρωτᾶν τὰ χρηστήρια, εἰ στρα- ὃ 
τεύηται ἐπὶ Πέρσας Κροῖσος καὶ εἴ τινα στρατὸν ἀνδρῶν προσ- 
᾿ ϑέοιτο- φίλον. ὡς δὲ ἀπικόμενοι ἐς τὰ ἀπεπέμφϑησαν οἵ Av- 
δοὶ ἀνέϑεσαν τὰ ἀναϑήματα, ἐχρέοντο τοῖσι χρηστηρίοισι λέ- 
γοντες᾽ Κροῖσος ὁ Avdav τὲ καὶ ἄλλων ἐϑνέων βασιλεύς, 
νομίσας τάδε μαντήια εἶναι μοῦνα ἐν ἀνθρώποισι, ὑμῖν τε ἄξια 10 
δῶρα ἔδωκε τῶν ἐξευρημάτων, καὶ νῦν ὑμέας ἐπειρωτᾷ, εἰ 
στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας καὶ εἴ τινα στρατὸν ἀνδρῶν προσϑέ- 
0170 σύμμαχον. Οἱ μὲν ταῦτα ἐπειρώτεον, τῶν δὲ μαντηίων 
ἀμφοτέρων ἐς τὠυτὸ αἱ γνῶμαι συνέδραμον, προλέγουσαι 


Κροίσῳ, ἣν στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας, μεγάλην ἀρχήν μιν κατα- 1ὅ 


λύσειν: τοὺς δὲ 


1. τὸ ξυστάν im Kasus frei an- 
eschlossen an αἰχμήν (σχῆμα no 
ὅλον καὶ μέρος); ebenso Π 41 τοὺς 
ἐρσένας (βοῦς) κατορύσσουσι. ἕκαστοι 
ἐν τοῖσι προαστείοισι, τὸ κέρας τὸ 
ἕτερον ἢ καὶ ἀμφότερα ὑπερέ- 
ovra. Vgl. II 48. I 67. 98, IV 71. 

ΠῚ 138. 
 Aoyynsı. Jede Lanze hatte 2 
Spitzen, die eine zum Angriff, die 
andere um die Lanze in die Erde 
zu stecken. — Unterscheide ξυστόν, 
alyun, λόγχη. 

2. καὶ ἀμφότερα oft so ver- 
bunden, „alle beide“. 

ς ἐμὲ bis zu meiner Zeit, vgl. 
ἐπ᾽ "Que 6. 5 zu meiner Zeit. 

ὃ. nal erklärend und zwar; 80 
oft, z.B. U 33 δέει γὰρ ἐκ Λιβύης 
ὁ Νεῖλος καὶ μέσην τάμνων Λιβύην 
(ῥέει), ebenso II 46 καὶ μᾶλλον. 

Ἰσμηνίου. Der Tempel des in 
Theben verehrten ismenischen 
Apollon lag in der Nähe des Flusses 
_ Ismenos, nach dem er benannt war, 

8.0, 92. 

58. 5. εἰ στρατεύηται — εἰ 
lien. Man erwartete nach 
dem histor. Tempus auch στρατεύ- 


Ἑλλήνων δυνατωτάτους συνεβούλευόν ol 
ἐξευρόντα φίλους προσϑέσϑαι. 


Ἐπείτε δὲ ἀπενειχϑέντα τὰ 


οἰτο. Hier ist auch in oratione 
pendenti der Coniunctiv.deli- 
berativus beibehalten ; ebenso unt. 
13.. 14. Der Coni. deliberativus 
selbständiger Sätze kann, auch wenn 
er sich einem histor. Tempus an- 
schliefst, unverändert stehen bleiben 
(repräsentativ); 8. z. 6. 206 δκύτερα 
ποιέῃ u. 11 52. Doch geht er nach 
einem histor. Tempus meist in den 
Optativ über; wie gleich im folgen- 
den εἰ προσϑέοιτο; auch c. 46 el 
ἐπιχειρέοι. Derselbe Wechsel zwi- 
schen Coni. u. Optat. auch c. 118. 

7. ἐς τὰ sc. ἴρα. 

10. νομέσας τάδε μοῦνα εἷ- 
var μαντήια vgl. 8. 48. 

11. ἐξευρημάτων des c.47 an- 
geführten Orakelspruchs. 

14. ἐς τὠυτὸ συνέδραμον, 
c. 206 κατὰ τὠυτὸ al γνῶμαι συνεξ- 
ἕπιπτον. 

15: Der Vers der Pythia lautete: 
Κροῖσος ἅλυν διαβὰς μεγάλην ἀρχὴν 
καταλύσει. 


54. 17. ἀπενειχϑέντα, „vgl. ὁ. 
66 ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα ἤκουσαν 
οἵ Πακεδαιμόνιοι. 


54 
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10 
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ϑεοπρύπια ἐπύϑετο ὁ Κροῖσος, ὑπερήσϑη TE τοῖσι χρηστηρίοισι, ὦ 


πάγχυ τε ἐλπίσας καταλύσειν τὴν Κύρου βασιληίην, πέμψας 
αὖτις ἐς Πυϑὼ “Δελφοὺς δωρέεται, πυϑόμενος αὐτῶν τὸ πλῆ- 
ἄνδρα δύο στατῆρσι ἕκαστον χρυσοῦ. 
ὅ ἀντὶ τούτων ἔδοσαν Κροίσῳ καὶ “υδοῖσι προμαντηίην καὶ 
ἀτέλειαν καὶ προεδρίην, καὶ ἐξεῖναι τῷ βουλομένῳ αὐτῶν γενέ- 
σϑαι Ζελφὸν ἐς τὸν αἰεὶ χρόνον. ΖΙωρησάμενος δὲ τοὺς Ζ1ελ- 
ὁ Κροῖσος ἐχρηστηριάξετο τὸ τρίτον. ἐπείτε γὰρ δὴ παρέ- 
τοῦ μαντηίου ἀλήϑειαν, ἐνεφορέετο αὐτοῦ. 


ϑος, κατ᾽ 


φοὺς 
λαβὲ 
τάδε 
n δὲ 


χρηστηριαξόμενος, εἴ 
Πυϑίη οἵ χρᾷ τάδε" 


AAR ὅταν ἡμίονος βασιλεὺς Μήδοισι γένηται, 
Καὶ τότε, Πυδὲ ποδαβρέ, πολυψήφιδα παρ᾽ Ἕρμον 


2. πάγχυ att.? 

3. Πυϑ' ὦ sowohl Name des dort 
von Apollon getöteten Drachen als 
auch Bezeichnung für den Sitz des 
dort gegründeten Orakels. 

4. κατ᾽ ἄνδρα ἕκαστον. κατά 
in distributiver Bedeutung, „singu- 
los viros‘, 5. 2. 6, 9 κατ᾽ ἕν ἕκαστον; 
auch II 79. 93. 124. 196. 

δύο hier indeklinabel; s. ion. 
Wörterverz. s. v.; vgl. ΠῚ 30 δύο 
ξεύγεσι. 

στατῆρσι. Wir wissen nicht, wel- 
chen Wert dieser älteste aller vor- 
kommenden Goldstateren gehabt 
hat. Die späteren persischen Gold- 
stateren, die nach Dareios Hystaspis 
Dareiken genannt wurden, standen 
in gleichem Wert mit den attischen 
(= 20 Silberdrachmen, also ungef. 
16 Mark). 

6. προεδρέην in den pythischen 
Spielen. 

ἐξεῖναι. Beachte die Verbin- 
dung des Infinitivs als Objekt mit 
den Substantiven. 

1. Δελφόν. Wir erwarteten JeA- 
po. Doch findet sich öfter so der 
unabhängige Acc. c. Inf. statt des 
Dativ od. Genet. c. Inf. s. zu c. 3 
(πέμψαντας) und c. 19; ganz wie 
hier 6. 129. 

ἐςτὸν αἰεὶ χρόνον. Worauf zu 
beziehen ? 

δῦ. 8. παρέλαβε τοῦ μαν- 
τηίου ἀλήϑεισν „nachdem er von 


ol πολυχρόνιος ἔσται ἡ μουναρχίη. 


Asıpol δὲ 


ἐπειρώτα δὲ 


demOrakelWahrheitd.h. eineder 
Wirklichkeit entsprechende 
Antwort erhalten hatte“. Zum 
Genet. vgl. II 19 τοῦ ποταμοῦ δὲ Ὁ 
φύσιος πέρι οὔτε τι τῶν ἵρέων 
οὔτε ἄλλον οὐδενὸς παραλα- 
βεῖν ἐδυνάσϑην. 

9. ἐνεφορέετο αὐτοῦ. ἐμφο- ᾿ 
ρέεσϑαί τινος eigentl.: sich wo- 
mit überladen. 

10. εἰ-- ἔσται. Es ist der modus 
der direkten Frage beibehalten. 
Man hört gleichsam die Gesandten 
des Krösos fragen; ähnlich ec. 12 
ὡς τίσις ἥξει. 

12. ἀλλά, sonst werden oft Ora- 
kelsprüche mit Beziehung auf die 
Anfrage mit ὃέ eingeleitet; s. z. c. 
47. 174; auch z. c. 23 (ἡ δέ). 

ἡμέονος bezeichnet den Kyros 
(s. c. 91. 92. 107), als Sohn einer 
edleren Mutter (der Tochter des 
Astyages) und eines geringeren 
Vaters (ce. 107). So erzählten die 
Meder. Doch s. z. c. 209. 

13. ποδαβρέ eigentl. weich- 
lich an den Fülsen; hier allgemein 
— verweichlicht. Vgl. c. 155 
κέλευε δέ σφεας ‚(Avdovs) κιϑῶναάς 
τε ὑποδύνειν τοῖσι εἴμασι καὶ κο- 
ϑόρνους ὑποδέεσθϑαν — καὶ τᾶς 
χέως σφέας γυναῖκας ἀντ᾽ ἀνδρῶν. 
ὄψεαι γεγονότας. δ 

Ἕρμον jetzt Sarabat; vgl. c. 80. 
Der Hermos entspringt auf den 
phrygischen Gebirgen, nimmt auf 
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Φεύγειν μηδὲ μένειν, und αἰδεῖσϑαι κακὸς εἶναι. 


Τούτοισι ἐλϑοῦσι τοῖσι ἔπεσι ὁ Κροῖσος πολλόν τι μάλιστα 56 


πάντων ἤσϑη, ἐλπίζων ὑμίονον οὐδαμὰ ἀντ᾽ ἀνδρὸς βασιλεύ- 
σειν Μήδων, οὐδ᾽ ὦν αὐτὸς οὐδὲ οἵ ἐξ αὐτοῦ παύσεσϑαί κοτε 
τῆς ἀρχῆς. Μετὰ δὲ ταῦτα ἐφρόντιξε ἱστορέων, τοὺς ἂν ᾿Ελλή- ὅ 
νῶν δυνατωτάτους ἐόντας προσχτήσαιτο φίλους. ἵστορέων δὲ 


εὕρισκε “ακεδαιμονίους καὶ Admvalovg προέχοντας, τοὺς μὲν 


» m AK; - - 5 
τοῦ ΖΦΙωρικοῦ γένεος, τοὺς δὲ τοῦ ᾿Ιωνικοῦ. ταῦτα γὰρ nv τὰ 
προκεχριμένα, ἐόντα τὸ ἀρχαῖον τὸ μὲν Πελασγικόν, τὸ δὲ 
r \ ’ m 
Ἑλληνικὸν ἔϑνος. καὶ τὸ μὲν οὐδαμῇ κω ἐξεχώρησε, τὸ δὲ πο- 
λυπλάνητον κάρτα. ἐπὶ μὲν γὰρ Ζ᾽ευκαλίωνος βασιλέος οἴκεε 


seinem Laufe durch die Ebene von 
Sardes den Paktolos auf und er- 
gielst sich in den Meerbusen von 


Smyrna. 
1. φεύγειν, μένειν, αἰδεῖ- 
σϑαι. Der absolute Infin. für den 


Imper. s. z. c. 32. 


1 
56. 4. οὐδ᾽ ὦν αὐτὸς οὐδὲ οἷ. 


ἐξ αὐτοῦ. Krös. wird hier mit sei- 


"nen Nachkommen als eins gedacht; 


es ist daher der Nomin. οἵ wegen 
des vorhergehenden αὐτός gesetzt. 
Fände ein Gegensatz zwischen ver- 
schiedenen Personen statt, so würde 
der Accus. roösg gewählt sein, wie 
IV 137 λέγοντος (Ἱστιαίου) --- οὔτε 
αὐτὸς (Istıwiog) “Μιλησίων οἷός 
τε ἔσεσϑαι ἄρχειν οὔτε ἄλλον οὐ- 
δένα. 

θ. τούς atatt desindirekten Frage- 
ronomens; das Relativum statt des 
nterrogativum auch I 56. II 2. 

τοὺς ἂν προσκτήσαιτο. Würde 
auch in direkter Rede heilsen müs- 
sen: τίνας ἂν προσχτησαίμην φέ- 
λους; Der Opt. ο. ἄν bleibt unver- 
ändert stehen, auch wenn der Satz 
ideell abhängig gemacht wird. 

8. SwgınoV γένεος wie τοῦ 
Ἰωνικοῦ abhängig von προέχοντας. 

ταῦτα 80. γένεα. 

9. προκεκριμένα — προέχοντα 
vgl. II 121 Ende Αἰγυπτίους μὲν 
γὰρ τῶν ἄλλων προκεκχρέσθϑαι -ῷ 
προέχειν. Das Aktiv in gleicher 
Bedeutung c. 70. 

τὸ ἀρχαῖον: Ähnl. τὸ παλαιόν 
ce. 171 τὸ γὰρ παλαιὸν ἐόντες. 


τὸ υω ἕ ν. Wähend sich in τοὺς 
μὲν — τοὺς δέ das μέν auf den ent- 
fernteren, δέ auf den näheren Be- 
griff bezog, ist es in τὸ μὲν — τὸ 
δέ umgekehrt; denn τὸ μέν bezieht 
sich auf Ἰωνικοῦ; dagegen bezieht 
sich dann im folgenden τὸ μέν 
wieder auf Πελασγικόν. 

10. οὐδαμῇ κω ἐξεχώρησε. 
Dies gilt indes nur von den Pelas- 
gern, die sich in Attika angesiedelt 
hatten. Denn wie Her. VIII 44 be- 
richtet, waren die Athener Pelasger: 
Adnvaioı δὲ ἐπὶ μὲν Πελασγῶν, 
ἐχόντων τὴν νῦν Ελλάδα καλεομέ- 
νην, ἦσαν Πελασγοί. Von den Athe- 
nern nun verstanden stimmt unsere 
Stelle durchaus mit vu 161 A9n- 
ναῖοι ἀρχαιότατον μὲν ἔϑνος παρε- 
χόμενοι, μοῦνοι δὲ ἐόντες οὐ μετα- 
νάσται. Darauf thaten sich auch die 
Athener, namentlich den Spartanern 
gegenüber, viel zu gut. Thuk. I 2 
τὴν Artınnv ἐκ τοῦ ἐπὶ πλεῖστον διὰ 
τὸ λεπτόγεων ἀστασίαστον. οὖσαν 
ἄνϑρωποι. ὥκουν οἵ αὐτοὶ ἀεί. 

11. ἐπί temporal, s. z. c. 5 (ἐπ 
ἐμεῦ). 

Δευκαλίωνος. Her. leitet also 
den Ursprung der (hellenischen) Do- 
rer von den mythischen Hellenen ab, 
die Homer als die ältesten Bewohner 
Griechenlands oder genauer Thessa- 
liens kennt. Vgl. Hom. Il. II, 683 
ol τ᾽ εἶχον Φϑίην ἠδ᾽ Ελλάδα καλ- 
λιγύναικα, Μυρμιδόνες δὲ καλεῦντο 
καὶ Ἕλληνες καὶ ᾿ἀχαιοί. Über 
sie herrschte in grauer Vorzeit Deu- 
kalion im Lande Φϑιῆτις. Ihre 


90 HERODOTI 


γῆν τὴν Φϑιῆτιν, ἐπὶ δὲ Φώρου Tot Ἕλληνος τὴν ὑπὸ τὴν 
Ὄσσαν τε καὶ τὸν Οὔλυμπον χώρην, καλεομένην δὲ Toter. 
ἐκ δὲ τῆς ᾿Ιστιαιήτιδος ὡς ἐξανέστη ὑπὸ Καδμείων, οἴκχεε ἐν 
Πίνδω. Μακεδνὸν καλεόμενον. 
5 Jovorida μετέβη, καὶ ἐκ τῆς Ζρυοπίδος οὕτω ἐς Πελοποννη- 
Ἥντινα δὲ γλῶσσαν ἵεσαν οὗ 
Πελασγοί, οὐκ ἔχω ἀτρεκέως εἶπαι. 


57 σον ἐλϑὸν ΖΦωρικὸν ἐκλήϑη. 


2 “-“ \ = 2 \ 
EVFEUTEV δὲ αὑτις & τὴν 


εἰ δὲ χρεών ἐστι τεκμαι- 


ρόμενον λέγειν τοῖσι νῦν ἔτι ἐοῦσι Πελασγῶν τῶν ὑπὲρ Tvo- 


σηνῶν Κρηστῶνα πόλιν οἰκεόντων, οἵ ὅμουροί, κοτὲ ἦσαν τοῖσι 
τονῦν “Ιωριεῦσι καλεομένοισι, οἴκεον δὲ τηνικαῦτα γῆν τὴν νῦν 
Θεσσαλιῆτιν καλεομένην, καὶ τῶν Πλακίην τὲ καὶ Σκχυλάκην 
Πελασγῶν οἰκισάντων ἐν “Ἑλλησπόντῳ, ol σύνοικοι ἐγένοντο 
᾿4ϑηναίοισι, καὶ ὅσα ἄλλα Πελασγικὰ ἐόντα πολίσματα τὸ οὔ- 


Städte waren Phthia und Hellas, 
die beide zu Achilleus’ Gebiet ge- 
hörten. 

2. Ἱστιαιῆτις früher nach den 
Bewohnern Doris geheilsen. 

3. ἐξαν ἑστῆη 8. 2. c. 15.— Aor. I 
in aktiv. Bedeutung 208745 

ὑπὸ Καδμείων. Nach der Er- 
oberung Thebens durch die Epigo- 
nen sollten die alten Bewohner The- 
bens, die Kadmeier, zu den illy- 
rischen Encheleern geflohen sein 
und auf ihrem Zuge die Dorer aus 
Histiäotis verdrängt haben. S. V 
57. 61. 
‚4. ἐς ΖΔρυοπέδα südlich vom 
Öta. 

5 5. ἐς Πελοπ. ἐλϑόν auf der so- 

genannten dorischen Wanderung 
(1104). Genaueres 8. z. VIII 43, 


97. 6. ζεσαν. IV 23 φωνὴν ἰδίην 
ἱέντες, ἐσϑῆτι δὲ χρεόμενοι Er 
ἁιυκῇ. 

7. χρεών ἐστι „sachgemäls ist‘, 
τεκμαιρόμενον τοῖσι vgl. II 33 
τοῖσι ἐμφανέσι τὰ μὴ γινωσκόμενα 
τεκμαιρόμενος. 

9. Κρηστῶνα. Die Stadt Chre- 
ston > auf der Chalkidike am ther- 
maischen Meerbusen. Ihre pelas- 
gischen Einwohner unterscheidet 
Her. von den weiter an der Küste 
hinauf wohnenden Tyrrhenern, mit 
deren Namen doch sonst ebenfalls 


pelasgische Stämme bezeichnet wer- 
den. Die pelasg. Ansiedler auf der 
Landzunge des Athos und auf den 
Inseln Lemnos, Imbros, Samothrake 
erhielten von den polygonen Tür- 
men, mit denen sie ihre Küsten und 
Hafenorte schützten, den Namen 
Tyrrhener od. Tyrsener d. 1, Turm- 
bewohner. Auch in Lydien (c. 94) 
kennt Her. Tyrrhener, die nach 
einem Königssohn Tyrrhenos be- 
nannt wurden. Sie galten ihm als 
Stammväter der Etrusker in Italien 
(c. 94), die Her. ebenfalls Tyrrhener 
nennt (c. 163. 166). 

11. τῶν Πλακίην — οἰκισάν- 
των. καί verbindet τῶν οἰκισάντων͵ 
mit τῶν οἰκεόντων. Πελασγῶν, auch 
in diesem Satzgliede wiederholt, ob- 
gleich Πελασγῶν rau — οἰκεόντων 
vorausgegangen. Plakia u. Skylake 
lagen genauer gesprochen an (= ἐν) 
der Propontis; doch findetsich auch 
sonst noch der Ausdruck ö Eile 
zovrog für jene Meerenge mit Ein 
schlufs der Propontis. Vgl. Pompon 
Mel. 1, 19: „Nach Kyzikos folgen 
östlich Plakia u. Skylake, kleine 
Pflanzorte der Pelasger“. Wal 
scheinlich waren beide Töchte 
städte des pelasgischen Chreston 
(8. vor. 8. 10). 

13. καὶ ὅσα. „Ein Relativsatz 
als Genetiv für: καὶ τῶν Te 
κῶν πόλεων τῶν ἄλλων 000“ | 


μ΄ 
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voua μετέβαλε, εἰ τούτοισι τεχμαιρόμενον δεῖ λέγειν, ἦσαν ol 
Πελασγοὶ βάρβαρον γλῶσσαν ἱέντες. εἰ τοίνυν ἦν καὶ πᾶν 
τοιοῦτο τὸ Πελασγικόν, τὸ ᾿ἀττικὸν ἔϑνος ἐὸν Πελασγικὸν ἅμα 
τῇ μεταβολῇ τῇ ἐς Ἕλληνας καὶ τὴν γλῶσσαν μετέμαϑε. καὶ 
γὰρ δὴ οὔνε ol Κρηστωνιῆται οὐδαμοῖσι τῶν νῦν σφέας περιοι- 5 


χεόντων εἰσὶ ὁμόγλωσσοι οὔτε οἵ Πλακιηνοί, σφίσι δὲ ὁμό- 


γλωσσοὶῖ, δηλοῦσί τε, ὅτι τὸν ἠνείκαντο γλώσσης χαρακτῆρα 
μεταβαίνοντες ἐς ταῦτα τὰ χωρία, τοῦτον ἔχουσι ἐν φυλακῇ. 


“Τὸ δὲ Ἑλληνικὸν γλώσσῃ μέν, ἐπείτε ἐγένετο, αἰεί κοτε τῇ αὐτῇ 58 


Br ς 7 \ ‚ 5 Er, \ , N 
διαχρᾶται, ὡς ἐμοὶ καταφαίνεται EIvaı’ ἁἀποσχισϑὲν μέντοι ἄπο 10 
m m x - x 3 \ 
τοῦ Πελασγικοῦ, ἐὸν ἀσϑενές, ἀπὸ σμικροῦ τεο τὴν ἀρχὴν 
ὁρμεόμενον αὔξηται ἐς πλῆϑος τῶν ἐθνέων, Πελασγῶν μᾶ- 

ῇ I um Ye ἢ > ’ E 
λιστα προσκεχωρηκότων αὐτῷ καὶ ἄλλων ἐϑνέων βαρβάρων 


συχνῶν. 


πρὸς ταῦτα δὴ ὧν ἔμοιγε δοκέει οὐδὲ τὸ Πελα- 


σγικὸν ἔϑνος, ἐὸν βάρβαρον, οὐδαμὰ μεγάλως αὐξηϑῆναι. 


1. εἰ τούτοισι τεκμαιρόμε- 
vov δεῖ λέγειν, Epanalepsis von 


el δὲ χρεών ἐστι τεκμαιρόμενον λέ-. 
yeıv, vor. 8. 7. 
’ 


2. Baoß. yA. ἱέντες. Der 
Schlufs ist nicht ganz richtig. Dals 
Her. die altgriechische Sprache der 
Pelasger ungriechisch klang, kam 
vielmehr daher, dafs die chresto- 
nischen Pelasger mitten unter thra- 
zischen Stämmen (wie z. B. Bisal- 
ten) salsen, durch deren Einflufs 
das Altgriechische der Pelasger in 
vielen Fällen verändert sein mochte. 

καὶ πᾶν. Durch καί „sogar“ 
wird πᾶν hervorgehoben. $. Ζ. c. 52 
(καὶ ἀμφότερα). --- τοιοῦτο näml. 
βάρβαρον γλῶσσαν έν. 

6. σφίσι in der Bedeutung un- 
terschieden von σφι. 

8 ἐν φυλακῇ ἔχειν ebenso 
c. 160. 

58. 9. αἰεί κοτε ebenso II 50. 
διαχρᾶται darin von γρᾶσϑαι ver- 
schieden, dals in dı@ye. der Begriff 
des Konstanten vorwaltet; in an- 
derer Bedeutung c. 24. 

10. ἀποσχισϑέν früher waren 


‚die Pelasger u. hellenischen Dorer 


Nachbarn in Thessaliotis, s. c. 57. 

11. ἀπὸ σμικροῦ τεο. Über 
die mildernde od. beschränkende 
Kraft von τὶς 85. z. ὁ. 39, 


τὴν ἀρχήν initio. Öfter ohne 
Artikel, z, B. ὁ. 193 II 28. 

12. αὔξηται att.? 

τῶν 2%. beachte die Kraft des 
Artikels. | 

Für das handschriftliche τῶν πολ- 
λῶν ist mit Sauppe Πελασγῶν 
gesetzt. 

14. πρὸς ταῦτα 5. z. 6. 38. 

15. ἐὸν βάρβαρον. Im Gegen- 
satz zum Hellenischen. Dies 
schliefst Her. allein aus ihrer bar- 
barisch klingenden Sprache (s. 
oben 2). Die neuere Forschung 
erkennt vielmehr in den Pelasgern 
die ältesten Einwohner des gesam- 
ten Griechenlands, ehe sie in be- 
stimmte Stämme geschieden waren. 
Sie begründeten den Feldbau, türm- 
ten zuerst rohe Felsblöcke zu jenen 
mächtigen polygonen Mauerwerken 
mit pyramidalisch aufsteigenden 
Thoren auf(Kyklopenmauern), deren 
Reste noch heute in Argolis u. am 
kopaischen See erhalten sind. Erst 
im Laufe der Zeit gingen die Pe- 
lasger in die Lebensformen u. Vor- 
stellungsweisen über, die wir hel- 
lenisch nennen und die nur als 
innere Entwicklung u. Fortbildung 
der angeborenen Natur und des ei- 
gentümlichen Wesens zu betrachten 
sind. 
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59 Τούτων δὴ ὧν τῶν ἐϑνέων τὸ μὲν ᾿Δττικὸν κατεχόμενόν ὁ 
΄ ς En ᾿ 
τε καὶ διεσπασμένον ἐπυνθάνετο ὁ Κροῖσος ὑπὸ Πεισιστράτου 
»Ἥς -» ΄ 

τοῦ ᾿Ιπποχράτεος, τοῦτον τὸν χρόνον τυραννεύοντος ᾿4ϑηναίων. 

ς ’ er \ af ’ \ ,ὔ Ἁ ᾽ ’ 
Ἱπποκρατεῖ γὰρ ἔοντι ἰδιώτῃ καὶ ϑεωρέοντι τὰ Οὐλύμπια τέρας 
3 ’ [4 Ξ 14 \ ’ - ΔΎ ἡ ἃ δ , ᾽ m 
5 EYEVETO μεγα᾽ ϑύυσαντος γὰρ αὕτου τὰ ρα οἱ λέβητες ἐπεστεῶ- 
τες καὶ κρεῶν TE ἐόντες ἔμπλεοι καὶ ὕδατος ἄνευ πυρὸς ἔξεσαν 

‚ ς \ 

Χίλων δὲ ὁ “ακεδαιμόνιος παρατυχὼν καὶ 
ϑηησάμενος τὸ τέρας συνεβούλευε Ἱπποκράτεϊ πρῶτα μὲν γυ- 
ναῖκα τεκνοποιὸν μὴ ἄγεσϑαι ἐς τὰ οἰχία, εἰ δὲ τυγχάνει ἔχων, 
10 δεύτερα τὴν γυναῖκα ἐχπέμπειν, καὶ εἴ τίς οἵ τυγχάνει ἐὼν 
οὐκ ὧν ταῦτα παραινέσαντος Χίλω- 
νος πείϑεσθϑαι ἐθέλειν τὸν ᾿Ἱπποκράτεα᾽ ἑ 
ταῦτα τὸν Πεισίστρατον τοῦτον, ὃς στασιαξζίντων τῶν παράλων | 
5 


c 
καὶ ὑπερέβαλον. 


παῖς, τοῦτον ἀπείπασϑαι. 


. καὶ τῶν ἐκ τοῦ πεδίου ᾿“ϑηναίων, καὶ τῶν μὲν προεστεῶτος 
15 Μεγακλέος τοῦ ᾿Δλχμαίωνος, τῶν δὲ ἐκ τοῦ πεδίου “υκούργου 
tor ᾽Δριστολαΐδεω, καταφρονήσας τὴν τυραννίδα ἤγειρε τρίτην 
στάσιν, συλλέξας δὲ στασιώτας καὶ τῷ λόγῳ τῶν ὑπερακρίων 


ὅ9. Gleichzeitige Geschichte 
Athens. Tyrannis des Peisistratos. 

1. τούτων schlielst an c. 56, 
9 an. 

τὸ μὲν ᾿Αττικόν wiederaufge- 
nommen c. 65 mit τοὺς μέν νυν 
᾿4ϑηναίους — τοὺς δὲ ΜΛακεδαι- 
μονίους. 

2. διε σπασμένον durch Partei- 
zwistigkeiten. ὑπὸ II. nur mit κατ- 
ἐχόμενον zu verbinden. 

4. ἰδιώτῃ. Π. wohnte nicht etwa 

- als ϑεωρός ἃ. h. als Mitglied der 
Festgesandtschaft (ϑεωρία) den 
olympischen Spielen bei. 

T. ὑπερέβαλον als ein Vorzei- 
chen, dals eine überströmende Kraft 
aus seinem Hause hervorgehen 
würde. 

Χίλων gehört zu den 7 Weisen. 

8. πρῶτα μέν. Das dem Ge- 
danken nach entsprechende δεύτερα 
sc. συνεβούλευε entbehrt des δέ. 

11. τοῦτον ἀπείπασϑαι „sich 
von diesem loszusagen‘“. ἀπεέπα- 
σϑαι in anderer Bedeutung c. 205. 
— οὐκ ὦν. 8. z. ec. 11. 

12. ἐθέλειν. Der Übergang 
zur indirekten Rede findet sich 
öfter in der Erzählung; ebenso c. 86 


- 2 


γενέσϑαι οἵ μετὰ 


τὸν μὲν δὴ ποιέειν ταῦτα. Der Satz 
ist von einem vorschwebenden λ1έ- 
γουσι abhängig zu denken. Über- 
gang zur oratio directa c. 24, 9. 

γενέσϑαι oi. Das ‚Asyndeton ἘΣ. 
nach vorausgehendem οὐκ ὧν wie 
era. 

13. τῶν παράλων. Der Alk- 
maionide Megakles, der Schwie- 
gersohn des sikyonischen Tyrgnnen 
Kleisthenes (VI 130), war der Füh- 
rer der Paraler d. h. der reichen 
Handelsherren, Rheder u. Seeleute, 
Lykurg war das Haupt der Pe- 
diäer d. h. der adeligen Grundbe- 
sitzer der Kephissosebene. Ihnen 
stellte sich als Führer der Hypera- 
krier od. Diakrier d. h. der Bauern, 
Winzer, Hirten des Gebirgslandes, 
also der Volkspartei Peisistratos 
entgegen. 

16. καταφρ. κατά verstärkt das 
einfache φρονέειν wie in narado- 
κέειν C. 22. 79. καταφρονέἕέειν a 
gleicher (unattischer) Bedeutung 
c. 66. 

17. τῷ λόγῳ Gegens. τῷ ἔργῳ. 
Dem Vorgeben nach stellte er sich 
an die Spitze der Hyperakrier um 
eine demokratische Verfassung her- 


wen 
ἐγ" 4 
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προστὰς μηχανᾶται τοιάδε᾽ τρωματίσας ἑωυτόν τε καὶ ἡμιό- 
 wvovg ἤλασε ἐς τὴν ἀγορὴν τὸ ξεῦγος ὡς ἐχπεφευγὼς τοὺς ἐχ- 
ϑρούς, οἵ μιν ἐλαύνοντα ἐς ἀγρὸν ἠϑέλησαν ἀπολέσαι δῆϑεν, 
ἐδέετό TE τοῦ δήμου φυλακῆς τινὸς πρὸς αὐτοῦ κυρῆσαι, πρό- 
τερον εὐδοκιμήσας ἐν τῇ πρὸς Μεγαρέας γενομένῃ στρατηγίῃ, 
Νίσαιάν τε ἑλὼν καὶ ἄλλα ἀποδεξάμενος μεγάλα ἔργα. ὁ δὲ 
δῆμος ὃ τῶν ᾿4ϑηναίων ἐξαπατηϑεὶς ἔδωκέ ol τῶν ἀστῶν κατα- 
λέξας ἄνδρας τριηκοσίους, οἱ δορυφόροι μὲν οὐκ ἐγένοντο 
Πεισιστράτου, κορυνηφόροι δέ ξύλων γὰρ χορύνας ἔχοντες 
εἵποντό οἱ ὄὕπισϑε. συνεπαναστάντες δὲ οὗτοι ἅμα Πεισιστράτῳ 10 
ἔσχον τὴν ἀκρόπολιν. ἔνϑα δὴ ὁ Πεισίστρατος ἦρχε ᾿4“ϑηναίων 
οὔτε τιμὰς τὰς ἐούσας συνταράξας οὔτε ϑέσμια μεταλλάξας, 
ἐπί τε τοῖσι κατεστεῶσι ἔνεμε τὴν πόλιν κοσμέων καλῶς τε καὶ 
εὖ. Μετὰ δὲ οὐ πολλὸν χρόνον τὠυτὸ φρονήσαντες οἵ τε τοῦ 00 
Μεγακλέος στασιῶται καὶ ol τοῦ “υκούργου ἐξελαύνουσί μιν. τῦ 
οὕτω μὲν Πεισίστρατος ἔρχε τὲ πρῶτον Adnvag, καὶ τὴν τυ- 
ραννίδα οὔ κω κάρτα ἐρφιξῳωμένην ΕΝ ἀπέβαλε, οἱ δὲ ἐξελά- 
σαντες Πεισίστρατον αὐτις ἐκ νέης ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ἐστασίασαν. 
περιελαυνόμενος δὲ τῇ στάσι ὁ Μεγακλέης ἐπεκηρυκεύετο 
Πεισιστράτῳ, εἰ βούλοιτό ol τὴν ϑυγατέρα ἔχειν γυναῖκα ἐπὶ 20 


σι 


zustellen, in der That trachtete 
er nach der Tyrannis. 


3. δῆϑεν vorgeblich, wie c. 73 
ὡς ἄγρην Inder. Nur Solon er- 
kannte Peisistratos’ List. „Nicht gut, 
sprach er, spielst du die Rolle des 
Odysseus, o Sohn des Hippokrates, 
denn jener verwundete sich um die 
Feinde zu täuschen (Hom. Odyss. 
IV 244 ff.), du thatest es, deine Mit- 
bürger zu betrügen.“ vol. Plat. 
Civit. VII p. 665 τὸ τυραννικὸν αἷ- 
τημαὰ τὸ πολυϑρύλητον Ἀπν αἰτεῖν 
τὸν δῆμον φυλακάς τινὰς τοῦ σώ- 
ματος, ἵνα σῶς αὐτοῖς ἡ 6 τοῦ δή- 
μου βοηϑός. 

4. κυρῆσαι Infin. 
2.14. 


5. στρατηγίῃ. Zweck des Feld- 
zugs war die Wiedereroberung von 
Salamis, das die Megarer den Athe- 
nern entrissen hatten. 


6. Nisüäa war die Hafenstadt 
von Megara. 


epexeg. δ. 


8. τριηκοσίους. So viel waren 
es nach Polyaen. strateg. 1 21 8 3. 
Die handschriftliche Lesart τούτους 
entstand aus dem milsverstandenen 
τ΄ ovs. 

10. 
c. 45. 

22. τιμάς „Magistrate“. 

13. ἐπέίτε τοῖσι κατ. „mit Er- 
haltung der bestehenden Verfas- 
sung“. τὰ κατεστεῶτα „die beste- 
hende (Solon.) Verfassung“. c. 65 
τὸν νὺν κατεστεῶτα κόσμον Σ;παρ- 


εἵποντό οὗ ὄπισϑε wie 


τιήτῃσι. Über τὲ nach οὔτε 5. z. 
c. 63. 
60. 14. οὐ πολλὸν χρόνον, 


wahrscheinlich um 555. 

18. ἐκ νέης denuo auch V 116; 
ähnl. ἐξ ὑστέρης c. 108, 

19. περιελῖ. τῇ στάσι agitatus, 
vexatus. 

20. ol rn» ϑυγατέρα 85. z. c. 34 
u. c. 82 τῶν ol συλλοχιτέων dıs- 
φϑαρμένων. 


94 HERODOTI 


us , 
zn τυραννίδι. 


Ἑλλήνων san μηχανέονται τοιάδε. 
vieı ἣν γυνή, τῇ οὔνομα nv Φύη, 
χεῶν ἀπολείπουσα τρεῖς δακτύλους καὶ ἄλλως εὐειδής. ταύτην 
10 τὴν γυναῖκα σκευάσαντες πανοπλίῃ, ἐς ἄρμα ἐσβιβάσαντες καὶ 
προδέξαντες σχῆμα, οἷόν τι ἔμελλε εὐπρεπέστατον φανέεσϑαι 
ἔχουσα, ἤλαυνον ἐς τὸ ἄστυ, προδρόμους κήρυκας προπέμψαν- 
τὲς, οἱ τὰ ἐντεταλμένα ἠγόρευον ἐς τὸ ἄστυ ἀπικόμενοι, λέγον- 
Ὦ, ᾿Αϑηναῖοι, δέκεσϑε ἀγαϑῷ νόῳ Πεισίστρατον, 
“Τό τὸν αὐτὴ ἡ ᾿4ϑηναίη τιμήσασα ἀνθρώπων μάλιστα κατάγει & 
τὴν ἑωυτῆς ἀκρόπολιν. Οἱ μὲν δὴ ταῦτα διαφοιτέοντες ἔλεγον, ὦ 
αὐτίκα δὲ ἔς τε τοὺς δήμους φάτις ἀπίκετο, ὡς Adnvain Πει- 
σίστρατον κατάγει, καὶ οἵ ἐν τῷ ἄστεϊ πειϑόμενοι τὴν γυναῖκα 


. 
"τες τοιαδὲε 


5 2 \ \ \ ‚ G \ Bl \ 3 ’ 
19 εἶναι αὐτὴν τὴν ϑεὸν προσεύχοντό TE τὴν ἄνϑρωπον καὶ ἐδέ- 
61 κοντο τὸν Πεισίστρατον. ᾿Ζ“πολαβὼν δὲ τὴν τυραννίδα τρόπῳ 


2. ἐπί c. dat. „unter der Bedin- 
gung“ 5. z. c. 141; so auch gleich 
im folgenden ἐπὶ τούτοισι. Dagegen 
bezeichnet 

ἐπίῃ ἐπὶ τῇ κατόδῳ den Zweck 
od. die Absicht s. z. ce. 41. 

»atodogs Rückkehr aus der 
Verbannung; vgl. c. 62 οἵ κατι- 
ὄντες. Dies geschah im J. 550. 

3. μακρῷ verb. mit dem Su- 
perlat. 

ἐπείγε. Gedanke: Her. findet es 
unbegreiflich, wie Peisistratos und 
Megakles glauben konnten, dafs 
Griechen, die doch von "alters 
her (ἐκ παλαιτέρου) so hoch über 
den Barbaren stehen — und nun 
gar Athener, die klügsten aller 
Griechen, sich selbst noch in den 
damaligen Zeiten (καὶ τότε) durch 
eine so grobe List hätten täuschen 
lassen sollen. Allein Her. vergilst, 
dals das Volk sich doch täuschen 
liefs. Die Zeiten des Peisist. waren 
eben nicht die Zeiten des Perikles, 
dem eine solche List allerdings 


ἐνδεξαμένου δὲ τὸν λόγον καὶ ὁμολογήσαντος 
ἐπὶ τούτοισι Πεισιστράτου μηχανέονται δὴ ἐπὶ τῇ κατόδῳ πρῆγ- 
μα εὐηθέστατον, ὡς ἐγὼ εὑρίσκω, μακρῷ, ἐπεί γε ἀπεκρίϑη 
ἐκ παλαιτέρου τοῦ βαρβάρου ἔϑνεος τὸ ᾿Ελληνικὸν ἐὸν. καὶ 
5 δεξιώτερον καὶ εὐηϑείης ἠλιϑίου ἀπηλλαγμένον μᾶλλον, εἰ καὶ 
τότε γε οὗτοι ἐν ᾿Α4ϑηναίοισι τοῖσι πρώτοισι λεγομένοισι εἶναι 


Ἐν τῷ δήμῳ τῷ Παια- 
PEREORE ἀπὸ τεσσέρων πή- 


schwerlich geglückt sein würde; 
denn in seinen wie Her. Zeiten 
glaubte man freilich nicht mehr an 
eine leibliche Erscheinung der Göt- 
ter auf Erden. 


6. πρώτοισι — εἶναι — 00- 
pinv ist Prädikat. 


7. Παιανιέι. Es gab 2Flecken 
dieses Namens, beides δῆμοι, die 
zur pandionischen Phyle gehörten. E 


8. μέγαϑος Acc. des Bezugs. 
πήχεων über das Mais 5. 8. 
84, 1 
9. ἀπολείπουσα VII 117 ἀπὸ 
πέντε πήχεων ἀπέλειπε τέσσερας 
δακτύλους. 
11. οἷόν τι verb. mit ἔχουσα. 
εὐπρεπέστατον ist Adverb. 
17. ἔς τε τοὺς δήμους „in die 
umliegenden Ortschaften“. δῆμοι 
Gegens. οὗ ἐν ἄστεϊ. 
φάτις poetisch u. ion. = λόγος, 
rumor. F 
19. προσεύχοντο c. acc. ado- 
rare, wie c. 48. 4 


π΄" 
ΩΝ 


ἊἋ 


ὗ 


LIB. I CAP. 61. 95 


τῷ εἰρημένῳ 6 Πεισίστρατος κατὰ τὴν ὁμολογίην τὴν πρὸς 
᾿ Μεγακλέα γενομένην γαμέει τοῦ Μεγακλέος τὴν ϑυγατέρα. 
οἷα δὲ παίδων τέ οἵ ὑπαρχόντων νεηνιέων καὶ λεγομένων ἐνα- 
γέων εἶναι τῶν ᾿Ζλκμαιωνιδέων, οὐ βουλόμενός ol γενέσϑαι ἐκ 
τῆς νεογάμου γυναικὸς τέκνα ἐμίσγετό οἵ οὐ κατὰ νόμον. τὰ ὅ 
μέν νυν πρῶτα ἔκρυπτε ταῦτα ἡ γυνή, μετὰ δέ, εἴτε ἱστορεύσῃ 
εἴτε καὶ οὔ, φράζει τῇ ἑωυτῆς μητρί, ἡ δὲ τῷ ἀνδρί. τὸν δὲ 
δεινόν τι ἔσχε ἀτιμάζεσθαι πρὸς Πεισιστράτου. ὀργῇ δὲ ὡς 
εἶχε καταλλάσσετο τὴν ἔχϑρην τοῖσι στασιώτῃσι. μαϑὼν δὲ ὁ 
Πεισίστρατος τὰ ποιεύμενα ἐπ᾽ ἑωυτῷ ἀπαλλάσσετο ἐκ τῆς χώρης 10 
τὸ παράπαν, ἀπικόμενος δὲ ἐς ᾿Ερέτριαν ἐβουλεύετο ἅμα τοῖσι 
παισί. ἹἹππίεω δὲ γνώμην νικήσαντος ἀνακτᾶσϑαι ὀπίσω τὴν 
τυραννίδα, ἐνθαῦτα ἤγειρον δωτίνας ἐκ τῶν πολίων, αἵτινές 
ὄφι προαιδέατό κού τι. πολλῶν δὲ μεγάλα παρασχόντων χρή- 
uora Θηβαῖοι ὑπερεβάλοντο τῇ δόσι τῶν χρημάτων. μετὰ δέ, τὸ 


61.2. γαμέει. Das Aktiv vom 
Manne, das Med. von der Frau. 
IV 117 γαμέεται παρϑένος. 

3. οἷα quippe, utpote, findet 
sich wie das gleichbedeutende ἅτε u. 
ὥστε (ὁ. 73) öfter wie hier mit Par- 

tieip. u. Genet. absol. verbunden; so 
0. 66. 127. 189. Alle drei bezeichnen 
den objektiven in der Sache liegen- 
den Grund, während ὡς mehr eine 
subjektive Meinung oder Voraus- 
setzung angiebt (= fühlend, über- 
zeugt, wähnend dafs); so z.B. c. 66 
ὡς δὲ ἐξανδραποδιεύμενος, auch 
ec. 114. c. 118. 


venvıEcov. Geht auf die drei 
' Söhne des Peis.: Hippias, Hipparch, 
Thessalos. 

ἐναγέων, wie V 71 erzählt wird. 
Wegen des kylonischen Frevels 
ruhte ein Fluch auf der ganzen 
Alkmaionidenfamilie, zu der Me- 
‚gakles gehörte. Pis. wollte deshalb 
ieber dem Hippias u. Hipparch die 
Brerung hinterlassen als einem 
Abkömmling, in dessen Adern sein 
Blut mit dem des fluchbeladenen 
Geschlechts vereint wäre. 

6. ἱστορεύσῃ. Subjekt? 

7. τὸν δὲ δεινόν τι ἔσχε. ge- 
wöhnlicher ist die Wendung δεινόν 
τι ἐποιέετο wie c. 18. 


᾿ οὐδαμῶν). 


8. πρός „von seiten des“ findet 
sich auch e. 47 beim Passiv (πρὸς 
Vgl. e. 73 ταῦτα πρὸς 
Κυαξάρεω παϑόντες, ebenso II 75. 

ὡς εἶχε 5. 2. 6. 34, Vgl. c. 114 
ὁ δὲ Aorsußaons ὀργῇ ὡς εἶχε ἐλ- 
ϑὼν παρὰ τὸν ᾿“στυάγεα. 

10. ἐπ᾿ ἑωυτῷ 5. 2. c. 27. 

ἀπαλλάσσετο im J. 549. Die 
erste Vertreibung (c. 60) fällt 555, 
die Rückkehr 550, die zweite Ver- 
treibung 549. 

11. Ἐρέτριαν. Hier trennte Pis. 
nur ein schmaler Meeresarm von 
seinen treuen Anhängern in Diakria. 

12. γνώμην νικήσαντος. Er- 
kläre durch die figura etymologica 
(vgl. c. 65 τοὺς ἄλλους πολέμους 
εὐτυχέοντες); anders III 82 αὐτὸς 
γὰρ ἕκαστος βούλεται κορυφαῖος 
εἶναι γνώμῃ σίτε νικᾶν. Vgl. Π| 17. 

14. προαιδέατο ist Plusquam- 
perfectum (Dial. S. 37). προαιδέε- 
σϑαί τινι „einem wegen empfan- 
gener (zoo) Wohlthaten Dank schul- 
den.“ III 40 ris ἐστι Ελλήνων εὐερ- 
yerns τῷ ἐγὼ προαιδέομαι. 

15. Θηβαῖοι. Namentlich waren 
es’ die Aristokraten Thebens, denen 
viel daran gelegen seinmulste, wenn 
die Demokratie in Athen durch 
einen mächtigen Arm niederge- 
halten wurde. 


62 χρήματα καὶ ἄνδρας. Ἐξ ᾿Ερετρίης δὲ ὁρμηϑέντες διὰ ἑνδεκάτου 


90 HERODOTI 


οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, χρόνος διέφυ καὶ πάντα σφι ἐξήρτυτο 
’ \ 4 \ \ 3 Pr αν, , > 

ἐς τὴν κάτοδον. καὶ γὰρ Aopyeloı μισϑωτοὶ ἀπίκοντο ἐκ Πελο- 
ποννήσου, καὶ Νάξιός σφι ἀνὴρ ἀπιγμένος ἐϑελοντής, τῷ οὖὔ- 
ἄνομα ἣν Δύγδαμις, προϑυμίην πλείστην παρείχετο κομίσας καὶ 


ἔτεος ἀπίκοντο ὀπίσω. καὶ πρῶτον τῆς Artınng ἴσχουσι Μαραϑῶνα. 
ἐν δὲ τούτῳ τῷ 1009 σφι στρατοπεδευομένοισι οἵ τὲ ἐκ τοῦ 
ἄστεος στασιῶται ἀπίκοντο, ἄλλοι τὲ ἐχ τῶν δήμων ie 
τοῖσι ἡ τυραννὶς πρὸ ἐλευϑέρέης ἦν ἀσπαστότερον. οὗτοι μὲν 
10 δὴ συνηλίξοντο᾽ ᾿“ϑηναίων δὲ ol ἐκ τοῦ ἄστεος, ἕως μὲν Ilsı- | 
σίστρατος τὰ χρήματα ἤγειρε, καὶ μεταῦτις ὡς ἔσχε Μοραϑῶνα, ᾿ 
λόγον οὐδένα εἶχον, ἐπείτε δὲ ἐπύϑοντο ἐκ τοῦ Μαραϑῶνος 
αὐτὸν πορεύεσϑαι ἐπὶ τὸ ἄστυ, οὕτω δὴ βωϑέουσι ἐπ᾽ αὐτόν. 


1. οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν; 
ähnl. absolute Infinitive sind: τς 
εἰπεῖν, λόγῳ εἰπεῖν, τὸ δὲ σύμπαν 
εἰπεῖν (AI 9), ἑνὶ δὲ ἔπεϊ πάντα 
συλλαβόντα εἶπαι (ΗΠ 82), ὡς do- 
κέειν, δοκέειν ἐμοί. S. z. Ὁ, 34. 

χρόνος διέφυ καί, Parataxis 
wie c. 63. Statt dieser koordinie- 
renden Satzverbindung würden spä- 
tere den Genet. abs. oder einen Vor- 
dersatz mit ὡς, ἐπεί gebildet haben. 
διέφυ ungewöhnlich statt διῆλϑε. 

ἐξήρτυτο ebenso c. 43. 

2. Aoysioı. In Argos hatte Peis. 
durch eine neue Heirat Familien- 
verbindungen angeknüpft. 

4. Avydauıs. Ihn hatte das- 
selbe Schicksal wie Peis. betroffen. 

τ Auch er hatte nach einem hart- 
näckigen Kampfe mit dem über- 
mütigen Adel von Naxos, dem er 
die Herrschaft entreilsen wollte, 
überwunden die Insel räumen müs- 
sen, worauf er sich mit seinen 
Schätzen u. Anhängern nach Eretria 
begeben hatte. Herrschte erst Peis. 
wieder in Athen, so konnte er auf 
den Gegendienst hoffen. S. c. 64. 


62. 5. διά nach Verlauf von 
11 Jahren, also 538. Zu διά vgl. 
IV 1 und VI 118 δι᾽ ἐτέων εἴκοδι. 

6. Artınns. Wovon abhängig? 
 ἴ σφι στρατοπεδευομένοισι. 
Über den Dat. des Partic. BZ, 
c. 84. 


οἱ ἐκ τοῦ ἄστεος, ihnen stehen® 
οἵ ἐκ τῶν δήμων gegenüber wie 
c. 60. „Wir erwarteten οἵ ἐν τῷ 
ἄστεϊ: „Die in der Stadt wohnen- 
den Anhänger.“ Im Griechischen 
wird in diesen und ähnlichen Ver- ἡ 
bindungen die Präposition vom Ver- 
bum (hier ἀπέκοντο), welches in 
den meisten Fällen den Begriff der 
Bewegung enthält, gleichsam 
attrahiert. “ Vgl... VAI82 ὡρμημένῳ 
δὲ 00 ὃ ἥλιος. ἐκλιπὼν τὴν κ᾿ 
τοῦ οὐρανοῦ ἕδρην ἀφανὴς „ar. | 
Ähnlich VII 93 Δωριέες δὲ οἵ ἐξ, 
Asins. Mit ἀπό: VII 144 χρήματα, 
ἐκ τῶν μετάλλων σφι προσῆλϑετῶν 
ἀπὸ “αυρείου. Vgl. auch ob. c. 51.8 

9. πρό (wie ἀντῇ nach Kompa- 
rativen (statt 7) dient zur Verstär- 
kung der Steigerung 2. B. VI 127 
πρὸ τούτων τῶν κακῶν ἡμῖν γε 
κρέσσον καὶ ὁτιῶν ἄλλο παϑεῖν. 
So auch bei Attikern. 

ἀσπαστότερον beachte 
Genus. 

10. 4“ϑηναίων δὲ οἵ ἐκ τοῦ 
ἄστεος im Gegensatz zu den oben 
erwähnten (7) Anhängern des Peis, 


das 


αὐτοῦ. Dieselbe Wendung ὁ. 1165 
ähnliche Umschreibungen mit λόγος 
8. Ζ. 0. 33, auch c. 13. 153. 213 
13. οὕτω δή hebt wie ὁ. 637° 
ἐνθαῦτα den Nachsatz hervor; s.zı 


2) 


Lib. I Cap. 62. 63. 97 


χαὶ οὗτοί TE πανστρατιῇ ἤισαν ἐπὶ τοὺς κατιόντας καὶ ol ἀμφὶ 
Πεισίστρατον, ὡς ὁρμηϑέντες ἐκ Μαραϑῶνος ἤισαν ἐπὶ τὸ 
ἄστυ, ἐς τὠυτὸ συνιόντες ἀπικνέονται ἐπὶ Παλληνίδος ᾿4ϑη- 
vaing ἵρόν, καὶ ἀντία ἔϑεντο τὰ ὅπλα. ἐνθαῦτα ϑείῃ πομπῇ 
χρεόμενος παρίσταται Πεισιστράτῳ ᾿ἡμφίλυτος ὁ ᾿ἀκαρνὰν χρη- 
σμολόγος ἀνήρ, ὅς οἵ προσιὼν χρᾷ ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ τάδε 
λέγων" " 

Ἔρριπται δ᾽ ὁ βόλος. τὸ δὲ δίκτυον ἐκπεπέτασται, 

Θύννοι δ᾽ οἰμήσουσι σεληναίης διὰ νυκτός. 9 
Ὁ μὲν δή οἱ ἐνθεάξζων χρᾷ τάδε, Πεισίστρατος δὲ συλλαβὼν τὸ 63 
χρηστήριον καὶ φὰς δέκεσϑαι τὸ χρησϑὲν ἐπῆγε τὴν στρατιήν. 
Adnvatoı δὲ ol ἐκ τοῦ ἄστεος πρὸς ἄριστον τετραμμένοι ἦσαν 
δὴ τηνικαῦτα, καὶ μετὰ τὸ ἄριστον μετεξέτεροι αὐτῶν ol μὲν 
πρὸς κύβους, οἱ δὲ πρὸς ὕπνον. ol δὲ ἀμφὶ Πεισίστρατον ἐσπε- 
σόντες τοὺς ᾿“ϑηναίους τράπουσι. φευγόντων δὲ τούτων βου- 15 


ἰ 


βωϑέειν zum Kampf (eigentl. auf 
Allarmruf) ausrücken. Das Prä- 
sens im Nachsätz nach einem Vor- 
rsatz mit ἐπεί c. imperf. auch V 
12 ἐπείτε διέβη ὁ ΖΙαρεῖος --- ἀπιλν ἕ- 
ovreı. Vgl. V 17. 18. Der umge- 
kehrte Fall V 54 ἐπείτε Ἵππαρχον 
κτείνουσι Ayıoroysitwv καὶ Aguo- 
διος, μετὰ ταῦτα ἐτυραννεύοντο 
οἵ Ad'nvaioı. 
1, κατιόντας 8. z. c. 60. 


διἐςτὠυτὸ ovvıovreseundem 
inlocum congressi (cum hoste)., 


ἀπικνέονται — ἔϑεντο. Der- 
selbg Wechsel des Tempus wie V 12. 
17. 18. 42. VI A. 18. 84, 


Παλληνίδος. Der Demos Pal- 
lene lag in der Nähe von Acharnae 
zwischen dem Pentelikon und dem 
nördlichen Abhange des Hymettos. 

4. ἀντία ἔϑεντο τὰ ὅπλα ca- 
stra ex adverso posuerunt. 

ein πομπῇ xe. Ähnliche Wen- 
dungen 8, 2. c. 122 (ϑειοτέρως). 
Das Walten der Gottheit, die den 
Wechsel von Glück u. Unglück be- 
stimmt, zeigt sich namentlich in den 
Geschicken hervorragender Männer, 
die unter ihrer besonderen Leitung 
stehen (Kyros s. c. 124. 126. Krösos 
e. 87. 91). 


Herop. I. 1. 4, Aufl. 


5.-Anagvav. Der Wahrsager 


. Amphilytos war allen Zeugnissen 


nach kein Akarnanier, wie die 
Handschriften bieten, sondern ein 
Athener aus dem Demos Acharnä. 
Daher ist Valckenaers Verbesserung 
Axyaevsvg nicht unwahrscheinlich. 

6. ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ 58.Ἅ. ο. 41. 
vgl. c. 74. 

8. ἔρριπται δ᾽. Wie hier wird 
auch c. 47 der Orakelspruch mit 
de eingeleitet. 8. z. c. 47. 


63. 10. ἐνθεάξων wie c. 62 
Beim πομπῇ χρεόμενος. 

συλλαβών IV 114 τὴν φωνὴν 
τὴν τῶν γυναικῶν οἵ ἄνδρες οὐκ 
ἐδυνέατο μαϑεῖν, τὴν δὲ τῶν ἀν- 
δρῶν ai γυναῖκες συνέλαβον. Zur 
Bedeutung von συλλαβεῖν (= ver- 
stehen) vgl. c. 91. II 49. 

11. δέκεσϑαι τὸ yo. omen acci- 
pere IX 91 δέκομαι τὸν οἰωνὸν τὸν 
᾿Ηγησίστρατον. 

12. Αϑηναῖοι δὲ οὗ ἐκ τοῦ 
ἄστεος -- τετραμμένοι ἦσαν 
— καί. Parataxis; dieselbe Satz- 
verbindung wie c. 61. 

13. μετεξέτεροι - ἔνιοι. No- 
minativ des Ganzen vor Teilungs- 
sätzen: μετεξέτεροι —= οὗ μὲν — 
οἵ δέ. 

7 


98 


λὴν ἐνθαῦτα σοφωτάτην Πεισίστρατος ἐπιτεχνᾶται, ὅκως μήτε 
ἁλισϑεῖεν ἔτι οἵ Admvaioı διεσκεδασμένοι TE εἶεν. ἀναβιβάσας 
τοὺς παῖδας ἐπὶ ἵππους προέπεμπε. 3 
τοὺς φεύγοντας ἔλεγον τὰ ἐντεταλμένα ὑπὸ Πεισιστράτου, _ 
5 ϑαρσέειν τὲ κελεύοντες καὶ ἀπιέναι ἕκαστον ἐπὶ τὰ ἑωυτοῦ. 


HERODOTI 


ol δὲ καταλαμβάνοντες 


64 Πειϑομένων δὲ τῶν ’Admvalov, οὕτω δὴ Πεισίστρατος τὸ 


μι 
οι 


᾿, \ 3 “ 3 , \ , > 4 ,ὕ 
τρίτον σχῶν ἄϑηνας ἐρρίξζωσε τὴν τυραννίδα ἐπικουροισί TE 
πολλοῖσι καὶ χρημάτων συνόδοισι, τῶν μὲν αὐτόϑεν, τῶν δὲ 
ἀπὸ Στρυμόνος ποταμοῦ συνιόντων, ὁμήρους TE τῶν παραμει- 

»r 9 ’ \ \ Er ἢ Ὅν; Ὁ \ 
τονάντων Adnvalov καὶ ur αὐτίκα φυγόντων παῖδας λαβὼν nal 
καταστήσας ἐς Νάξον (καὶ γὰρ ταύτην ὁ Πεισίστρατος κατε- 
στρέψατο πολέμῳ καὶ ἐπέτρεψε Avydauı), πρός τε ἔτι τούτοισι 

-» m m , ’ n ὃ 
τὴν νῆσον Ζἤλον καϑήρας ἐκ τῶν λογίων, καϑήρας δὲ ὧδε" 
En ὅσον ἐποψις τοῦ ἵροῦ εἶχε, ἐκ τούτου τοῦ χώρου παντὸς 
3 ῇ \ \ B ’ „ m “« 7 a 
ἐξορύξας τοὺς νεχροὺς WETEPOGEE ἐς ἄλλον χῶρον τῆς Ankov. 


1. ἐν ϑαὔτα 5. z. οὕτω δή 5.960, 18. 

ἐπιτεχνᾶται machinatur, wie 
II 2. 

unts— re —= einerseits nicht — 
andrerseits; ebenso οὔτε — re V 49 
οὔτε γὰρ οἵ βάρβαροι ἄλκιμοί εἶσι; 
ὑμεῖς TE τὰ ἐς τὸν πόλεμον ἐς τὰ 
μέγιστα ἀνήκετε ἀρετῆς; ebenso c. 
99 u. c. 119 (οὔτε — re), ähnlich 
II 147. 

2, ἁλισϑ' εῖεν Optativnach einem 
Präs. historicum. 

8.τοὺς πα δας seinedreiSöhne; 
32. c. 61. 


64. 6. τὸ τρέτον s. z. c. 62 Anf. 

7. ἐρρίξωσε c. 0 τὴν τυραννίδα 
οὔπω κάρτα ἐρριξωμένην ἔχων. 

8, σύνοδοι dafür gewöhnlicher 
πρόσοδοι: vgl. 9 συνιόντων. τῶν 
μέν wie τῶν δέ bezieht sich auf 
χρημάτων. 

αὐτόϑεν aus den laurischen Sil- 
berbergwerken (8. z. VII 144), deren 
Ansbeute sich Peis. angeeignet zu 
haben scheint, um sein Heer zu 
unterhalten. 

9. ἀπὸ Zrovu. Schon Peis. 8180 
scheint Bergwerke am Strym. er- 
worben zu haben. Von Besitzungen 
des Peisistrates am Strymonflusse 
wissen wir nur aus dieser Stelle. 


12. Avydanı s. z. ὁ. 61 Ende. 7 
Mit Lygdamis’ Hülfe begründete in 
dieser Zeit auch Polykrates seine 
Tyrannis auf Samos. 


13. καϑήρας. Die Partic. λ1:ὰ- 
βών, καταστήσας, καϑήρας erklären 
u. begründen ἐρρίζωσε, womit sie 
auch grammatisch zu verbinden sind. 


καϑήρας. Dadurch dafs Peis. 
das Nationalheiligtum des ionischen 
Stammes auf das Gebot der delphi- 
schen Priesterschaft reinigte, hatte 
er sich die Gunst des delphischen 
Gottes erworben, durch die seine 
Herrschaft in den Augen der Athener 
eine göttliche Sanktion erhielt. Wie 
viel Gewicht darauf gelegt wurde, 7 
zeigt die spätere Reinigung der gan- 
zen Insel, von der Thukyd. redet. 
III 104 ἐκάϑηρε μὲν γὰρ καὶ Πεισί- 
στρατος ὁ τύραννος πρότερον αὐτήν, | 
οὐχ ἅπασαν ἀλλ᾽ ὅσον ἀπὸ τοῦ ἵεροῦ 
ἐφεωρᾶτο τῆς νήσου. 


εἶχε erklärt Thuk. III 104: ὅσο , 
ἀπὸ τοῦ ἱεροῦ ἐφεωρᾶτο τῆς νήσου. 
— εἶχε Intransitiv. E 


Jr 3 
4 να ᾿ 

ΔΕ ᾿ . 

Ὁ, ᾿ 


Lib. I CAP. 64. 65. 99 


καὶ Πεισίστρατος μὲν ἐτυράννευε ᾿Δ4ϑηναίων, Admvalov δὲ ol 
μὲν ἐν τῇ μάχῃ ἐπεπτώκεσαν, ol δὲ αὐτῶν μετ᾽ ᾿Δλχμαιωνιδέων 


ἔφευγον ἐκ τῆς οἰκηίης. 


Τοὺς μέν νυν ᾿Αϑηναίους τοιαῦτα τὸν χρόνον τοῦτον 65 
ἐπυνθάνετο ὁ Κροῖσος κατέχοντα, τοὺς δὲ “ακεδαιμονίους ἐκ ὃ 
“κακῶν TE μεγάλων πεφευγότας καὶ ἐόντας ἤδη τῷ πολέμῳ 
κατυπερτέρους Τεγεητέων. ἐπὶ γὰρ “έοντος βασιλείοντος καὶ 
Ἡγησικλέος ἐν Σπάρτῃ τοὺς ἄλλους πολέμους εὐτυχέοντες οἵ 
“ακεδαιμόνιοι πρὸς Τεγεήτας μούνους προσέπταιον. τὸ δὲ ἔτι 
πρότερον τούτων καὶ κακονομώτατοι ἦσαν σχεδὸν πάντων 10 
Ἑλλήνων κατά Te σφέας αὐτοὺς καὶ ἕείνοισι ἀπρόσμικτοι. 


1: ᾿Αϑηναίων δὲ οἵ μέν, 50 
viele ihrer seine Gegner waren. vgl. 
9. 62. 63 ᾿ϑηναῖοι δὲ οἵ ἐκ τοῦ 
ἄστεος. 


65. Gleichzeitige Geschichte Spar- 
tas. Lykurg. 

4, τοὺς μέν. Wiederaufnahme 
des μέν in c. 59. τοὺς μέν. 

A®nvalovg abhängig von κατέ- 
χοντα. 

ὅ. κατέχοντα (8. c. 59) Prä- 
dikat zu τοιαῦτα. Partic. statt In- 
finit. nach einem Verbum der 
Wahrnehmung. vgl. z. c. 5. 

7. Τεγεητέων. Lange Zeit hat- 
ten die Spartaner mit der arkadi- 
schen Bergstadt Tegea gekämpft 
und mehrere Male waren sie von den 
Mannschaften der Tegeaten zurück- 
geschlagen. Erst jetzt (um 560) wa- 
ren diese besiegt:doch bewahrten sie 
ihre-Selbständigkeit. Sie schlossen 
sich in freier Vereinbarung an 
Sparta, erkannten indes dessen 
Führerschaft an und leisteten ihm 
Heeresfolge. 

ἐπί c. genet. temporal. vgl. c. 15 
ἐπὶ τούτου δὲ τυραννεύοντος, 8. 2. 
0, 5 ἐπ᾽ ἐμεῦ. Beide Könige, der 
eine aus dem Hause der Agiden, der 
zweite aus dem der. Eurypontiden, 
regierten um 600. 

8. τοὺς ἄλλους πολέμους εὖ- 
τυχέοντεςς. FErklüre durch die 
figura etymologica. Vgl. Xen. Anab. 

1, 6 εὐτυχήσαντες τοῦτο τὸ εὖ- 
τύχημα. S. z. c. 61. — τοὺς ἄλ- 
λους. Man denke besonders an 


die messenischen Kriege, die frei- 
lich in eine frühere Zeit fallen. 

9, προσέπταιον 8. z. Ὁ; 16. 

10. καέ vel verstärkt den Su- 
perlativ. 

κακονομώτατοι. Das bezeugt 
auch Thuk. I 18." Während des 
Kampfes der beiden obengenannten 
Königshäuser um die Herrschaft 
herrschte Zwietracht und Anarchie 
in Sparta. Lykurg schlichtete den 
Thronstreit durch die Stiftung eines 
gleichberechtigten Doppelkönig- 
tums. Wahrscheinlich warindes nur 
die eine der beiden Königsfamilien 
mit den dorischen Eroberern ein- 
gewandert, während die zweite 
vermutlich den alten achäischen 
Geschlechtern des Landesangehörte. 
Danach scheint die Vermutungnicht 
unbegründet, in der Einrichtung 
des Doppelkönigtumseinen Kompro- 
mils zwischen den alten und neuen 
Einwohnern zu erblicken, 

11. κατά τε σφέας αὐτοὺς καὶ 
ξείνοισι ἀπρόσμ. Ihre Gesetze 
waren sowohl in ihren Verhältnissen 
zu einander (κατά re σφέας), als 
auch in Bezug auf Fremde schlecht, 
mit denen sie überhaupt nicht ver- 
kehren durften (ἀπρόσμικτοι). Κατά 
te σφέας αὐτούς hat Her. geschrie- 
ben, um das ganze vorhergehende 
Glied καὶ κακονομώτατοι ἦσαν dem 
folgenden καὶ ξεένοισι parallel zu 
stellen. Das Reiseverbot und die 
ξενηλασία wurden von Lykurg er- 
neuert und streng aufrecht er- 
halten. 
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μετέβαλον δὲ ὧδε ἐς εὐνομίην. “υκούργου τῶν Σπαρτιητέων᾽ 
δοκίμου ἀνδρὸς ἐλθόντος ἐς Δελφοὶς ἐπὶ τὸ χρηστήριον, ὡς 
ἐσήιε ἐς τὸ μέγαρον, ἰϑὺς ἡ Πυϑίέη λέγει τάδε" 

Ἥκχεις, ὦ Δυκόοργε, ἐμὸν ποτὶ πίονα νηὸν 

Ζηνὶ φίλος καὶ πᾶσιν ᾿Ολύμπια δώματ᾽ ἔχουσι. 

Aito, ἤ σε ϑεὸν μαντεύσομεν ἢ ἄνϑρωπον᾽ 

AR ἔτι καὶ μᾶλλον ϑεὸν ἔλπομαι, ὦ “υκόοργε. 
Οἱ μὲν δή τινες πρὸς τούτοισι λέγουσι καὶ φράσαι αὐτῷ τὴν 
Πυϑίην τὸν νῦν κατεστεῶτα κόσμον Σπαρτιήτῃσι, ὡς δ᾽ αὐτοὶ 
10 “ακεδαιμόνιοι λέγουσι, Avxovgyov ἐπιτροπεύσαντα “εωβώτεω, 
ἀδελφιδέου μὲν ἑωυτοῦ, βασιλεύοντος δὲ Σπαρτιητέων, ἐκ Κρή- 
της ἀγαγέσϑαι ταῦτα. ὡς γὰρ ἐπετρόπευσε τάχιστα, μετέστησε, 
τὰ νόμιμα πάντα, καὶ ἐφύλαξε ταῦτα μὴ παραβαίνειν. μετὰ δὲ 
"τὰ ἐς πόλεμον ἔχοντα, ἐνωμοτίας καὶ τριηκάδας καὶ συσσίτια, | 


1. μετέβαλον. μεταβάλλειν in- 
trans. „sich verändern‘ wie c. 66 
μεταβαλόντες εὐνομήϑησαν. 

εὐνομίην. Plutarch nennt da- 
her Lykurg den Sohn des Königs 
Eunomos. 

τῶν Σπαρτιητέων. Wovon ab- 
hängig? 

3. μέγαρον 8. 2. 6. 47. 

ἰϑ'ύς att.? 

7. rel μᾶλλον wie II 48 καὶ 
μάλα: vgl. καὶ πάνυ. 

9. τὸν νῦν κατεστεῶτα κό- 
σμον 8. Ζ. Ο. 59 ἐπί τε τοῖσι κατε- 
στεῶσι ἔνεμε τὴν πόλιν κοσμέων 
καλῶς τε καὶ εὖ. κόσμος Staats- 
ordnung. 

10. Πυκοῦργον — ἀγαγέσϑαι 
ταῦτα als wenn der Hauptsatz von 
dem Nebensatze ὡς — λέγουσι ab- 
hinge. Bei solchen parenthetisch 
eingeschobenen Sätzen wie ὡς AE- 
yovaı, ὡς ἤκουσα, ὡς ἐπυνθανόμην 
Ὁ. 8. w. wirkt die Parenthese häufig 
so auf den Hauptsatz ein, als ob 
dieser von ihr abhinge. Ganz wie 
hier ec. 191. Vgl. II 8. 

ἐπιτροπεύσαντα 8. 2. c. 14. 

Δεω β. heilst bei Plutarch u. an- 
deren Charilaos. 

11. ἐκ Κρήτης, weil die hier 
wohnenden dorischen Ansiedler die 
alten ursprünglichen dorischen Sit- 
ten u. Einrichtungen in gröfserer 
Reinheit bewahrt hatten. 


12. ταῦτα SC. τὰ νῦν κατεστε- 
“ x »" - 
ὦτα AUS τὸν νῦν κατεστεῶτα κόσμον 
zu entnehmen (9). 


13. ταῦτα d.h. das in μετέστησε 
τὰ νόμιμα πάντα liegende positive 
τὰ νόμιμα καινά. 


ἐφύλαξε — μή 5. “. 6. 152 und 
c. 86. 


14. τὰ ἐς πόλεμον ἔχοντα! in- 
trans., wie II 53. Vgl. Η 91 ἀγῶνα, 
γυμνικὸν τιϑεῖσι διὰ πάσης ἀγωνίης. 
ἔχοντα. 


ἐνωμοτίας. Eine Enomotie oder 
Eidgenossenschaft bildet die unter- 
ste Heeresabteilung. Sie bestand‘ 
gewöhnlich aus 15 Mann. Jeder 
Spartaner, der das 20. Jahr zurück- 
gelegt hatte, mulste einer solchen 
beitreten. Die Mitglieder derselben 
traten nach freier Wahl und gegen- 
seitiger Neigung zusammen; auch | 
ihre Mahlzeiten (συσσίτια) waren | 
gemeinschaftlich. Die nächsthöhere 
Abteilung war die Triakas, die 
aus 30 Männern (2 Enomotien) be- 
stand. Durch die Zeltgenossen- ᾿ 
schaften erhielt das ganze Leben 
der Spartaner einen kriegerische 
Anstrich; denn dieselben Männer, 
dte früher durch ein kameradschaft- 
liches Leben in den Zelten ver- 
bunden waren und sich gegenseitig Ἵ 
Treue geschworen hatten (ἐν- μοτι α 1 
v. ὄμνυμι), zogen auch zusammen 
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πρός TE τούτοισι τοὺς ἐφόρους καὶ γέροντας ἔστησε “υκοῦργος. 


Οὕτω μὲν μεταβαλόντες εὐνομήϑησαν, τῷ δὲ Δυκούργῳ τελευ- 66 
τήσαντι ἱρὸν εἵἱσάμενοι σέβονται μεγάλως. 


T ΟΝ [4 
οἷα δὲ ἔν TE χώρῃ 


ἀγαϑῇ καὶ πλήϑεϊ οὐκ ὀλίγων ἀνδρῶν, ἀνά τε ἔδραμον αὐτέκα 
καὶ εὐϑηνήϑησαν. καὶ δή σφι οὐκέτι ἀπέχρα ἡσυχίην ἄγειν, ἀλλὰ 5 
καταφρονήσαντες ᾿ρκάδων κρέσσονες εἶναι ἐχρητηριάξοντο 
ἐν ΖΙελφοῖσι ἐπὶ πάσῃ τῇ ᾿ἀρκάδων χώρῃ. ἡ δὲ Πυϑίη σφι 


χρᾷ τάδε" 


᾿Δρχαδίην μ᾽ αἰτεῖς; μέγα μ᾽ αἰτεῖς" οὔ τοι δώσω. 
Πολλοὶ ἐν ᾿ἀρκαδίῃ βαλανηφάγοι ἄνδρες ἔασιν, 
Οἵ σ᾽ ἀποκωλύσουσιν. ἐγὼ δέ τοι οὔτι μεγαίρω. 
A000 τοι Τεγέην ποσσίκροτον ὀρχήσασϑαι 
a Καὶ καλὸν πεδίον σχοίνῳ διαμετρήσασϑαι. 
Ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα ἤκουσαν ol Δακεδαιμόνιοι, ᾿ρκάδων 
ΑΨ “ 3 , f \ ’ ‚ Be‘ ‚ 
μὲν τῶν ἄλλων ἀπείχοντο. ol δὲ πέδας φερόμενοι ἐπὶ Τεγεήτας 15 
ἐστρατεύοντο σμῷ κιβδήλῳ πίσυνοι, ὡς δὴ ἐξανδροαποδιεύ- 
9 9 χθηομο ag ἢ WERTEN 


ins Feld und standen in der Schlacht - 


zusammen. | 

1. ἐφόρους. War die Behörde 
der 5 Ephoren schon von Lyknrg 
eingesetzt, so hatte sie doch in den 
ersten Zeiten nur geringe Bedeu- 
tung: erst später waren die Epho- 
ren die Wächter (ἐφορᾶν) der ge- 
samten Verwaltung, der Zucht, 
Sitte und Lebensweise, so dafs sie 
als höchste Vertreter des Volks selbst 
die Könige zur Rechenschaft ziehen, 
sie vor der γερουσία anklagen und 
in Verhaft nehmen konnten. 

In ἔφορος beachte die Aspirata 
(einzige Ausnahme von dem Dial. 
$ 1 1 3 angeführten Gesetz). 

γέροντας. Die Gerusia, der Rat 
der Alten, hatte die höchste Regie- 
rungsgewalt und Gerichtsbarkeit. 
Sie bestand aus28über 60 Jahre alten 
lebenslänglichen Mitgliedern; neben 
' ihnen hatten die beiden Könige: in 
der Beratung Sitz und Stimme. 

6. 2. μεταβαλόντες. ὃ. z. 
ο, 65. 

8. le. εἴσάμενοι, häufiger ist in 
dieser Verbindung ἴδρύεσϑαι wie 
c. 105. 131. II 42. 44. 

σέβονται Objekt? — οἷα ὃέ 5. 
e. 61 Anf. 


4. οὐκ ὀλίγ. ἀνδρῶν Genetiv. 
abs.; mAn®ei hängt von ὀλίγων ab, 
vgl. VI 44 νέας πλήϑεὶ πολλάς. 

ἀνά τε ἔδραμον. Tmesis. Ge- 
naueres über dieselbe 5. z. 1139. Wie 
hier VII 156 ὁ δὲ τὰς Συρηκούσας 
ἐκράτυνε, καὶ ἦσάν οἵ πάντα af 
Συρήκουσαι. ai δὲ παραυτίκα ἂν ά 
τ΄ ἔδραμον (auch ΠΟΥ ἴῃ uneigent- 
licher Bedeutung) καὶ ἀνέβλα- 
στον. 

θ. καταφρονήσαντες 8. Ζ. Ο. ὅ9. 

1. ἐπέ ο. ἀαΐ. 5. 6. 00 ἐπὶ τῇ κατόδω. 

12. ὀρχήσασϑαι 5. 8. 6. 4 (τι- 
μωρέειν). 

18. σχοίνῳ διαμετρήσασϑ'αι. 
Hierin lag die Zweideutigkeit. Die 
Spartaner verstanden den Ausdruck 
so, als ob sie das eroberte Land un- 
ter sich verteilen würden. 

14. ταῦτα ὡς ἀπ. ἤκουσαν 
eine öfter wiederkehrende Wendung 
z. B. c. 158. 160. 

15. ol δὲ 8. z. c. 17 (ὁ δέ). 

16. κιβδήλῳ vom zweideutigen 
Orakel, auch c. 75; die eigent- 
liche Bedeutung ist eine andere. 

ὡς δή unterschieden von οἷα δή 
Β. z. 6. 61. 

ἐξανδραποδιεύμενοι 
S. 39 (Verb. auf ἑω). 


Dial. 
ἐξανδραπο- 


4 πέδαι αὗται, ἐν τῇσι ἐδεδέατο, ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ ἧσαν σόαι ἐν Te- 


67 


10 


- ξ 2 nm € ; | 
ἐπαγαγομένους. ὡς δὲ ἀνευρεῖν οὐκ οἷοί TE ἐγένοντο την ϑήκην 
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E00WdEvreg δὲ τῇ συμβολῇ, ὅσοι αὐτῶν 
ἐξωγρήϑησαν, πέδας τε ἔχοντες τὰς ἐφέροντο αὐτοὶ καὶ σχοίνῳ 
διαμετρησάμενοι τὸ πεδίον τὸ Τεγεητέων ἐργάζοντο. αἵ δὲ 


μενοι τοὺς Τεγεήτας. 


γέῃ, περὶ τὸν νηὸν τῆς Akens ᾿4ϑηναίης κρεμάμεναι. Κατα 
μὲν δὴ τὸν πρότερον πόλεμον συνεχέως αἰεὶ καλῶς ἀέϑλεον 
πρὸς τοὺς Τεγεήτας, κατὰ δὲ τὸν κατὰ Κροῖσον χρόνον καὶ τὴν 
᾿Δναξανδρίδεώ τε καὶ ᾿Δρίστωνος βασιληίην ἐν “ακεδαέμον 
ἤδη ol Σπαρτιῆται κατυπέρτεροι τῷ πολέμῳ ἐγεγόνεσαν, τρόπῳ 
τοιῷδε γενόμενοι" ἐπειδὴ αἰεὶ τῷ πολέμῳ ἑσσοῦντο ὑπὸ Teyen- 
τέων, πέμψαντες ϑεοπρόπους ἐς Ζελφοὺς ἐπειρώτεον, τίνα ἂν 
ϑεῶν ἱλασάμενοι κατύπερϑε τῷ πολέμῳ Τεγεητέων γενοίατο. 
n δὲ Πυϑίη σφι ἔχρησε τὰ ᾿Ὀρέστεω τοῦ ᾿Δγαμέμνονος ὀστέα 


“2 , 2, 5: > \ ’ , \ 
τοῦ Ορέστεω, ἔπεμπον αὑτις ἐς ϑεὸν ἐπειρησομένους τὸν χῶ- 
ρον, ἐν τῷ κέοιτο ὁ Ὀρέστης. εἰρωτέουσι δὲ ταῦτα τοῖσι ϑεο- 


πρόποισι λέγει ἡ Πυϑίη τάδε" 


Ἔστι τις ᾿ἀρκαδίης Τεγέη λευρῷ ἐνὶ χώρῳ, 
Ἔνϑ᾽ ἄνεμοι πνείουσι δύο κρατερῆς ὑπ᾽ ἀνάγκης, 


20 


Ἔνϑ'᾽ ᾿Ζγαμεμνονίδην κατέχει φυσίξοος αἶα" 
Τὸν σὺ κομισσάμενος Τεγέης ἐπιτάρροϑος ἔσσῃ. 


διεῦνταν in passiv. Bedeutung γ19 
ἑσσωθέντες τῇ μάχῃ ἐξανδραπο- 
διεῦνται. 

ἽῈ ἑσσωθέντες att.? 

4. ἐν τῇσι ἐδεδέατο wie c. 86 
Κροῖσόν τε ἐν πέδῃσι δεδεμένον. 

ἐς ἐμέ 5. 4. ὁ. 52 vgl. ἐπ᾽ ἐμεῦ 
c. 5. Noch Pausan. a im 2. Jahrh. 
n. Chr. einen Teil dieser Fesseln. 
VII 47, 2 εἰσὶ δὲ ἐν τῷ ναῷ τῆς 
᾿Δϑηνᾶς ai πέδαι κχρεμάμεναι, ᾿πλὴν 
ὅσας ἠφάνισεν αὐτῶν ἰός, ἄς γε 
ἔχοντες Δακεδαιμονίων οἵ αἰχμάλω- 
τοι τὸ πεδίον Τεγεάταις ἔσκαπτον. 

6. AA&ns. Die aleische Athene 
wurde auch in anderen Städten Ar- 
kadiens z. B. in Mantineia verehrt. 
Ihr höchstes Heiligtum warin Tegea. 
Dort war ihr Tempel mit pracht- 
vollen Bildwerken von Skopas aus- 
geschmückt. 

67. 7. Beachte die Wiederholung 
derselben Präposition. 


Kal τύπος ἀντίτυπος, καὶ anw ἐπὶ πήματι κεῖται. 


8. Anaxandridas (V 39) trat die 
Regierung um 570 an; Ariston re- 
gierte 574—520. Die Gesandtschaft 
des Krösos fällt 561. | 

9. κατυπέρτεροι — ἐγεγόνε- 
σαν wie c. 68. 

ἐγεγόνεσαν -- γενόμενοι 5. ZU 
c.68 συνεβάλλετο --- συμβαλλόμενος. 


12. κατύπερϑε -- γενοίατο 
anders oben (9). vu 136 οὕτω ἐλο 
γίξετο, κατύπερϑέ οὗ τὰ πρήγματα 
ἔσεσϑαι τῶν Ἑλλήνων. 


14. ἐπαγαγομένους 50, κατῦ 
περϑὲ ἂν γενέσθαι. 
ϑήκην wie II 67. 69, SynonyEg 
mit τάφρος c. 187. 
15. ἐπειρ. τὸν χῶρ. Antieipar 
tion. III 130 εἰρώτα τὴν τέχνην εἶ 
ἐπίσταιτο. ! 
22. 2zıraegotogepisch=adju- 
tor. Die Tegeaten 8. z. c. 65 (Teyen- | 
τέων) erhielten in der dorischen 


Be. 
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Ὧς δὲ καὶ ταῦτα ἤκουσαν ol “ακεδαιμόνιοι, ἀπεῖχον τῆς ἐξευ-- 
ρέσιος οὐδὲν ἔλασσον, πάντα διξήμενοι, ἐς ὃ δὴ Alyns τῶν 
ἀγαϑοεργῶν καλεομένων Σπαρτιητέων ἀνεῦρε. δὲ ἀγα- 
ϑοεργοί εἰσι τῶν ἀστῶν. ἐξιόντες ἐκ τῶν ἱππέων αἰεὶ ol πρε- 
σβύτατοι, πέντε ἔτεος ἑκάστου, τοὺς δεῖ τοῦτον τὸν ἐνιαυτόν, 5 
τὸν ἂν ἐξίωσι ἐκ τῶν ἱππέων, Σπαρτιητέων τῷ κοινῷ διαπεμ- 
πομένους μὴ ἐλινύειν ἄλλους ἄλλῃ. Τούτων ὦν τῶν ἀνδρῶν 68 
“ίχης ἀνεῦρε ἐν Τεγέῃ καὶ συντυχίῃ χρησάμενος καὶ σοφίῃ. 
ἐούσης rag τοῦτον τὸν χρόνον ἐπιμιξίης πρὸς τοὺς T. ἐγεήτας 
ἐλϑὼν ἐφ χαλκήιον ἐϑηέετο σίδηρον ἐξελαυνόμενον, καὶ ἐν ϑώ- 10 
ματι ἦν ὁρέων τὸ ποιεύμενον. μαϑὼν δέ μιν ὁ χαλκεὺς ἀποϑω- 
μάξοντα εἶπε παυσάμενος τοῦ ἔργου᾽ Ἦ κου ἄν, ὦ ξεῖνε Μάκων,. 
εἴπερ εἶδες τόπερ ἐγώ, κάρτα ἂν ἐθώμαξες, ὅκου νῦν οὕτω 
τυγχάνεις ϑῶμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίην τοῖ σιδήρου. ἐγὼ γὰρ 
ἐν τῇδε ἐϑέλων τῇ αὐλῇ φρέαρ ποιήσασϑαι, ὀρύσσων ἐπέτυχον 15 


“« r , ""», 
σορῷ Entannyei 


Schlachtordnung den ZEhrenplatz . 


auf dem äulsersten linken Flügel. 


2. διξήμενοι (diönuı) auch c. 
139. II 147. δίξω ce. 65. — πάντα δι- 
ξήμενοι. Obgleich sie alles durch- 
suchten, waren sie doch von der 
Auffindung nicht weniger weit ent- 
r fernt. 

ἐς ὅ Dial. ας δ I 1a. 

Alyns τῶν, Genet. part. wie c. 
68 τούτων ὧν τῶν ἀνδρῶν Aiyns. 


4. ἐκ τῶν ἱππέων. Die ἱππέες, 
eine auserlesene Schar von 300 Jüng- 
lingen, bildeten die Leibwache des 
Königs: in ihrer Mitte zog der Kö- 
nig in die Schlacht; sie dienten so- 
wohl zu Pferde wie zu Fuls. Aus 
der Zahl der Ausscheidenden wurden 
die 5 Agathoergen gewählt, die dem 
Staate ein Jahr lang zu Sendungen 
dienten. 


οὗ πρεσβύτατοι eigenes Sub- 
jekt zu dem appositiven Par tizipial- 
satze (σχῆμα nad” ὅλον καὶ μέρος). 
Β. 2. c. 52. 


5. ἔτεος ἑ ἑκάστου ebenso c. 196 
ἑκάστης ἡμέρης. c. 192. 

T. ἄλλους ἄλλῃ verb. mit δια- 
πεμπομένους. 

allms.z. ὁ. 1. 


ὑπὸ δὲ ἀπιστίης μὴ μὲν γενέσϑαι μηδαμὰ 


ἐλινύειν poetisches Wort; att. 
παύεσϑαι. Wie hier VII 56. 

68. τούτων — Alyns wie c. 67, 

8. ἀνεῦρε sc. τὴν ϑήκην τοῦ 
Ὀρέστεω c. 67. 

9. ἐπιμιξίης 
Waffenstillstandes. 

10. ἐξελαυνόμ. 2. Ὁ. 50, 

12. ἄν. Da ἄν durch den Zwi- 
schensatz von seinem Verbum ge- 
trennt ist, wird es epanaleptisch 
wiederholt. Wie hier VII 139 νῦν 
δὲ ᾿ϑηναίους ἄν τις λέγων σωτῆρας 
γενέσϑαι τῆς Ἑλλάδος, οὐκ ἂν ἁμαρ- 
τάνοι τἀληϑέος. 

18. ὅκου Kausal wie c. 192. 

14. τὴν ἐργασίην τ. σιδ. ab- 
hängig von ϑῶμα ποιεύμενος, das 
als ein Begriff zu fassen (= ϑωμά- 
ἕξων), Vgl. VII 74 ϑῶμα ποιεύμε- 
vol τὴν Εὐρυβιάδεω ἀβουλίην. c. 160 
οὐλὰς πρόχυσιν ἐποιέετο (--- προ- 
ἐχεε). Ähnliche Umschreibungen 
mit ποιέεσϑαι 8. Ζ. c. 160, mit χρᾶ- 
σϑαι 8. 2. 0. 150. 

16. ὑπὸ δὲ ἀπιστίης 
δὲ -ἀπιστέων. Vgl. I 24. 

ὑ πὸ δὲ ἀπιστίης un 8. 2. 6. 1δῶ. 

μή μέν (= μὴν beteuernd; 
wie ἔλεε Π118, Vgl. ἡ μέν (IV 164. 
VI 74). 


zur Zeit eines 


ὥστε 


104 HERODOTI 


ER 


’ 3 , » » ” 3 \ Ἦ \ 
- WELOVRS ἀνθρώπους τῶν νῦν ἀνοιξα αὐτὴν. καὶ εἶδον τὸν νε- 
κρὸν μήκεϊ ἴσον ἐόντα τῇ σορῷ. μετρήσας δὲ συνέχωσα ὀπίσω. 
‘Oo \ δή δ ἔλ [4 3 7 ς δὲ 9 ’ \ 4 ’ 

μὲν δή ol ἔλεγε τάπερ ὀπώπεε, ὁ δὲ ἐννώσας τὰ Asyousva 
συνεβάλλετο τὸν Ὀρέστην κατὰ τὸ ϑεοπρόπιον τοῦτον εἶναι, 


ὅτῇδε συμβαλλόμενος" τοῦ χαλκέος δύο ὁρέων φύσας τοὺς ἀνέ- 
uovg εὕρισκε ἐόντας, τὸν δὲ ἄκμονα καὶ τὴν σφῦραν τόν TE 
τύπον καὶ τὸν ἀντίτυπον, τὸν δὲ ἐξελαυνόμενον σίδηρον τὸ 
πῆμα ἐπὶ πήματι κείμενον, κατὰ τοιόνδε τι εἰκάζων, ὡς ἐπὶ 
κακῷ ἀνϑρώπου σίδηρος ἀνεύρηται. 
10καὶ ἀπελϑὼν ἐς Σπάρτην ἔφραξε “ακεδαιμονίοισι πᾶν τὸ 


πρῆγμα. 


ξαν. 


. αὐλήν. 


καὶ ἡ πολλὴ τῆς Πελοποννήσου ἦν κατεστραμμένη, 


τι ἄνοιξα att.? 

2. συνέχωσα ὀπίσω. ὀπίσω 
findet sich öfter da bei Her., wo 
ein Attiker πάλιν gewählt haben 
würde. 

3. ὀπώπεε att.? 

4. συνεβάλλετο coniecit; vgl. 
Il 33. 

συνεβάλλετο — τῇδε συμ - 
βαλλόμενος; vgl. c. 67 κατυπέρ- 

-  TEROL ἐγεγόνεσαν τας τρόπῳ τοιῷ- 
δὲ γενόμενοι; c. 64 καϑήρας ἐκ 
τῶν λογίων --- καϑήρας δὲ ὧδε, auch 
c. 94. 

5. τοὺς ἀνέμους die vom Ora- 
kel (e. ‚67) erwähnten. 

6. ἐόντας. Bei verschiedenem 
Genus des Subjekts und Prädikats 
(hier ἀνέμους) nimmt die beide ver- 
bindende Kopula meist das Genus 
des Prädikats an. 

8. ἐπὶ κακῷ über ἐπί c. dat. 5. 
z. c. 41. 

11. ἐκ λόγου πλαστοῦ „aus 
einem erdichteten Grunde erhoben 
sie Beschuldigung gegen ihn“. Dies 
geschah nach Verabredung mit Li- 
chas, der darauf seinen Plan grün- 


67 a 5, ’ f3 N 
οἵ δὲ ἐκ λόγου πλαστοῦ ἐπενείκαντές ol αἰτέην ἐδίω- 
ὁ δὲ ἀπικόμενος ἐς Τεγέην καὶ φράξων τὴν ἑωυτοῦ συμ- 
φορὴν πρὸς τὸν χαλκέα ἐμισϑοῦτο παρ᾽ 

[4 \ c 2.7 3 , 9 7 \ \ EN 
χρόνῳ δὲ ὡς ἀνέγνωσε, ξνοικίσϑη, ἀνορύξας δὲ τὸν 
ιότάφον καὶ τὰ ὀστέα συλλέξας οἴχετο φέρων ἐς Σπάρτην. καὶ 

ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου, ὅκως πειρῴατο ἀλλήλων, πολλῷ κατυ- 

πὰρ Ὁ -» ῇΓ 2 , δ [4 Ξ 

πέρτεροι τῷ πολέμῳ ἐγίνοντο ol Δακεδαιμόνιοι 


συμβαλλόμενος δὲ ταῦτα 


᾽ ’ ΄ \ ῦ 
οὐκ ἐκδιδόντος τὴν 


ἤδη δέ σφι 


dete, — ἐκ ταὶ infolge Vgl. I 


129 ἐκ τῆς δίκης. 
ἐπενείκαντές οἵ αἰτέην, die- 
selbe Wendung c. 26. 

ἐδίωξαν. διώκειν hier ver- 
bannen; IX 77 ist ἐκ τῆς γῆς hin- 
zugefügt. 

13. ἐμισϑοῦτο. Das Imperf. 
bezeichnet häufig die begonnene 
(de conatu), aber entweder gar 
nicht oder erst später zur Ausfüh- 
rung gekommeneHandlung;; so auch 
6. 69 χρυσὸν ὠνέοντο; auch c. 127. | 
155. 208 ἐδίδου. — παρ᾽ οὐκ En- 
διδόντος beachte die Kürze des 
Ausdrucks. 


14. χρόνῳ, ὁ. 80 χρόνῳ δὲ (= 
ἀνὰ χρόνον c. 173) ἐτράποντο" οἱ 
Avdot, 

ἀνέγνωσε ion. = ἀνέπεισε. 

16. ὅκως cum opt. iterativ. 8... 
c. 17. 162. _ | 

ΠῚ δὲ πολλὴ τῆς 1. vgl. ὁ. 2147 
ἥ τε δὴ πολλὴ τῆς Τιερσικῆς στρα 
τιῆς maxima pars Persici exerci 
tus; auch c. 24 τὸν πολλὸν τοῦ χρό- i 
vov. ὃ. z. c. 24 Anf. | 


τ 
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Ταῦτα δὴ ὦν πάντα πυνϑανόμενος ὁ Κροῖσος ἔπεμπε ἐφ69. 
Σπάρτην ἀγγέλους δῶρά τε φέροντας. καὶ δεησομένους συμ- 
μαχίης, ἐντειλάμενός τε τὰ λέγειν χρῆν. ol δὲ ἐλϑόντες ἔλε- 
γον Ἔπεμψε ἡμέας Κροῖσος ὁ Πυδῶν τε καὶ ἄλλων ἐθνέων 
βασιλεύς, λέγων τάδε" Ὦ, Πακεδαιμόνιοι, χρήσαντος τοῦ ϑεοῦ 5 
τὸν Ἕλληνα φίλον προσϑέσϑαι, ὑμέας γὰρ πυνϑάνομαι προε- 
στάναι τῆς Ἑλλάδος, ὑμέας ὦν κατὰ τὸ χρηστήριον προσκα- 
λέομαι φίλος τε ἐθέλων γενέσθαι καὶ σύμμαχος ἄνευ τε δόλου 
καὶ ἀπάτης. Κροῖσος μὲν δὴ ταῦτα δ᾽ ἀγγέλων ἐπεκηρυκεύετο, 
“ακεδαιμόνιοι δὲ ἀκηκοότες καὶ αὐτοὶ τὸ ϑεοπρόπιον τὸ Κροίσῳ 10 
γενόμενον ἥσϑησάν τε τῇ ἀπίξι τῶν Avdav καὶ ἐποιήσαντο 
ὅρκια ξεινίης πέρι καὶ συμμαχίης" καὶ γάρ τινες αὐτοὺς εὐερ- 
γεσίαι εἶχον ἐκ Κροίσου πρότερον ἔτι γεγονυῖαι. πέμψαντες 
γὰρ ol “ακεδαιμόνιονι ἐς Σάρδις χρυσὸν ὠνέοντο, ἐς ἄγαλμα 
βουλόμενοι χρήσασϑαι τοῦτο, τὸ νῦν τῆς “ακωνικῆς ἐν Θόρ- τὸ 
νακι ἵδρυται ᾿“πόλλωνος, Κροῖσος δέ σφι ERAHNEN ἔδωκε 


δωτίνην. 


69. 8. ἐντειλάμενός τε verb. 


mit δεησομένους. So schlielsen sich 
öfter im Kasus verschiedene Parti- 
zipien an einander an. ὁ. 70 ποι- 
nodwevor — ξωδίων τὲ πλήσαντες 
καὶ χωρέοντα. Mit unserer Stelle 
vgl. III 20 ἔπεμπε αὐτοὺς ἐς τοὺς 
αἰϑίοπας ἐντειλάμενός τε τὰ 
λέγειν yonv καὶ δῶρα φορέοντας: 
vgl. c. 83 u. c. 198. 

4. ἄλλων ἐθνέων wie c. 53, 
auch c. 28. 

6. τὸν "EAR. Singular bei Völ- 
kernamen. VIIT 136 τάχα δ᾽ ἂν καὶ 
τὰ χρηστήρια ταῦτά οἵ προλέγοι, 
συμβουλεύοντα σύμμαχον τὸν ᾿4᾽η- 
ναῖον ποιέεσϑαι. 

φέλον προσϑέσϑαι 5. οὔ. 

ὑμέας γάρ, über γάρ in vorge- 
schobenen Sätzen, namentlich in 
der Anrede s. 2. ὁ. 8. 

προεστάναι τῆς EAA. Im 
gleichen Sinne ist. c. 56 προέχειν 
gebraucht. 

7. ὑμέας ὧν nimmtder Deutlich- 

keit halber das entferntere Aaxsdaı- 
μόνιοι wieder auf. ὧν findet sich in 

ähnlicher Weise nach einem paren- 

thetisch eingeschobenen Satze V 99. 

8. ἄνευ τε. Beachte die Stel- 


lung von re. Wie hier ce. 154. Die- 
selbe beim Abschlu/s von Bündnissen 
stehende Formel auch VIII 140. 
IX 7. 

9. δι᾿ ἀγγέλων ἐπεκηρ. Diese 
Abundanz hat bei Her. nichts Auf- 
fülliges; ohne δι᾿ ἀγγέλ. c. 60. 

12. ξεινέης πέρι 8. 2. 0. 32 A TE 
διαλλαγή σφι ἐγένετο, ἐπ᾿ © τε 
ξεένους ἀλλήλοισι εἶναι καὶ συμ- 
μάχους. 

καὶ γάρ τινες αὐτοὺς εὐερ- 
γεσίαι εἶχον ἐκ Κρ.; ἔχειν so 
ungewöhnlich für κατέχειν (c. 65). 
εἶχον verpflichteten. 

14. ὠνέοντο 8. z. c. 68. 

16. AnoAAwvog Genet. possess. 
Wovon abhängig? Nach Her. wurde 
also das Gold zur Verzierung der 
Bildsäule des karneiischen Apollon 
auf dem nördlich von Sparta ge- 
legenen Berge Thornax verwandt; 
nach Pausan. (III 10, 8) dagegen ἐς 
κόσμιον τοῦ ἐν Ἀμύκλαις ᾿ἀγάλ- 


ματος. 

ὠνεομένοισι Partic. Imperf., 
vgl. c. 71 (νομιξόμενος). 

17. δωτίνην als Geschenk; 


ebenso unten folg. ὃ. 6 δῶρον Bov- 
λόμενοι ἀντιδοῦναι. 


106 


70 Τούτων τε ὧν εἵνεκεν οἵ “ακεδαιμόνιοι τὴν συμμαχίην 
᾽ N , 9 [2 , N ς [2 } 
ἐδέξαντο, καὶ οτι ἐκ πάντων σφέας προκρίνας EAAnvov αἱρέετο 

’ “ cd " " ’, ea 
φίλους. καὶ τοῦτο μὲν αὐτοὶ ἦσαν ἑτοῖμοι ἐπαγγείλαντι, τοῦτο, 
δὲ ποιησάμενοι κρητῆρα χάλκεον, ζῳδίων τε ἔξωϑεν πλήσαντες 

\ Pr [4 ᾿ς ,͵ 

δπερὶ τὸ χεῖλος καὶ μεγάϑεϊ τριηκοσίους ἀμφορέας χωρέοντα 
ἦγον, δῶρον βουλόμενοι ἀντιδοῦναι Κροίσῳ. οὗτος ὁ χρητὴρ 

αἰτίας διφασίας λεγομένας τάσδε" 
2,23 ΄ , ς ᾽ ‚ 3. , ἢ 2 \ 4 
ol μὲν “ακεδαιμόνιοι λέγουσι ὡς ἐπείτε ἀγύμενος ἐς τὰς ΖΣάρ- 

ς 5. \ " 
dis ὁ χρητὴρ ἐγίνετο κατὰ τὴν Σαμίην, πυϑόμενοι Σάμιοι, 

10 ἀπελοέατο αὐτὸν νηυσὶ μακρῇσι ἐπιπλώσαντες" αὐτοὶ δὲ Σάμιοι ο 
λέγουσι, ὡς ἐπείτε ὑστέρησαν ol ἄγοντες τῶν “ακεδαιμονίων. 


οὐκ ἀπίκετο ἐς Σάρδις δι᾽ 


τὸν κρητῆρα, ἐπυνθάνοντο δὲ Σάρδις τε καὶ Κροῖσον ἡλωκέ- 

’ ’ \ m ᾽ ΄ ’ , \ „ 
ναι, ἀπέδοντο τὸν χρητῆρα Ev Σάμῳ, ἰδιῶτας δὲ ἄνδρας πρια- 
, 3 = , ᾽ δ ἊΝ £ ’ in \ FIRE 7 
μένους ἀναϑεῖναί μὲν Es τὸ Hgaiov' ταχὰα δὲ ἂν καὶ οὗ ἀποδὸο- 
15 μενον λέγοιεν ἀπικόμενοι ἐς Σπάρτην, ὡς ἀπαιρεϑείησαν ὑπὲ 


Σιαμίῶων. 


71 Κατὰ μέν νυν τὸν κρητῆρα οὕτω ἔσχε, Κροῖσος δὲ ἁμαρ- 
τὼν τοῦ χρησμοῦ ἐποιέετο στρατηίην ἐς Καππαδοκίην, ἐλπέσας 
καταιρήσειν Κῦρόν τὲ καὶ τὴν Περσέων δύναμιν. παρασκευα- 

20 ζομένου δὲ Κροίσου στρατεύεσϑαι ἐπὶ Πέρσας, τῶν τις Avdav, 


10. 2. προκρένας wie προκε- 
κριμένα c. 56. 

3. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ z. 
ο. 80. — αὐτοί „sie selbst‘ im Ge- 
gensatz zu den im Folgenden er- 
wähnten Geschenken. 

ἑτοῖμοι noav mämlich jede 
Dienstleistung zu erfüllen, zu wel- 
cher sie durch die ξεινέη καὶ ovu- 
μαχίη (c. 69) ‚verpflichtet waren. 
S. c. 27 κατὰ τὸ Ogxıov. Zur Sache 
vgl. c. 77. 

᾿ἐπαγγείλαντι wie c. 77 ἐπαγ- 
γείλας δὲ καὶ “ακεδαιμονίους παρ- 
εἶναι ἐς χρόνον ῥητόν. ἐπαγγείλαντι 
= ὅταν ἐπαγγείλῃ. 

4. ξώδια = ξῷα 5. c. 203, Bild- 
chen aller Art, von Blumen, Früch- 
ten, Tieren, die zur Verzierung 
dienten. In anderer Bedeutung II 4. 

5. χωρέοντα verb. mit πλήσαν- 
τες; 8. z. 6. 69 Anf. χωρέειν steht 
in gleicher Bedeutung c. 51. 

6. δῶρον wie δωτίνην zu fassen 
vor. 8, 17. 


10. ἀπελοίατο. Später nahmen 


HERODOTI 


die Spartaner den Raub dieses Kes- 
sels als Vorwand zu einem Heeres- 
zuge gegen Samos, ΠῚ 47. 
11. ὑστέρησαν wird durch den 
folg. Satz ἐπυνθάνοντο δέ erklärt. 
14. ἀναϑεῖναι. Beachte der 


Wechsel der Rede; s. z. c. 59 
(ἐθέλειν). 
Ἡραῖον. Das berühmte Heilig- 


tum der Hera, der Hauptgottheit 
der Insel, lag in südwestlicher Rich- 


Meere. Vgl. „ı 60. 
τάχα δὲ ἂν -- λέγοιεν. 
wie c. 2 (εἴησαν δ᾽ ἂν Κρῆτες) 
8 richt der Optat. des Präsens mit 
ἂν in seinem Satze ein Urteil über 
etwas Vergangenes aus. 
1. 18. χρησμοῦ 58. c. 53 Ende, 
ἐς Καππαδοκίην ἯΙ ο. 12... 
19. καταιρήσειν c. 4 τὴν Ἵ 
ἅμου δύναμιν κατελεῖν. 
20. τῶν τις diese Stellung des 
Pronom. indefin. zwischen Artikel 
u. Substant. ist die regelmälsige 
bei Herodot. Vgl. c. 85. 
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ψομιξόμενος καὶ πρόσϑε εἶναι σοφός, ἀπὸ δὲ ταύτης τῆς γνώ- 
ung καὶ τὸ κάρτα οὔνομα ἐν Avdoicı ἔχων, συνεβούλευσε 
Κροίσῳ τάδε (οὔνομά ol ἦν Σάνδανις)" 2 βασιλεῦ, ἐπ᾽ ἄν- 
δρας τοιούτους στρατεύεσϑαι παρασκευάξεαι, οἱ σκυτένας μὲν 
ἀναξυρίδας, σκυτίνην δὲ τὴν 
ται δὲ οὐκ ὅσα ἐθέλουσι, ἀλλ᾽ ὅσα ἔχουσι, χώρην ἔχοντες τρη- 
χέαν. πρὸς δὲ οὐκ οἴνῳ διαχρέονται, ἀλλὰ ὑδροποτέουσι, οὐ 
σῦκα δὲ ἔχουσι τρώγειν, οὐκ ἄλλο ἀγαϑὸν οὐδέν. τοῦτο μὲν 
δή, εἰ νικήσεις, τί σφεας ἀπαιρήσεαι, τοῖσί γε μὴ ἔστι μηδέν; 
τοῦτο δέ, ἣν νικηϑῆῇς, μάϑε, ὅσα ἀγαϑὰ ἀποβαλέεις. γευσάμε- 
νοι γὰρ τῶν ἡμετέρων ἀγαϑῶν περιέξονται οὐδὲ ἀπωστοὶ ἔσον- 


ται. 


τὸν Κροῖσον. 


ἐγὼ μέν νυν ϑεοῖσι ἔχω χάριν, οἱ οὐκ ἐπὶ νόον ποιεῦσι 
Πέρσῃσι στρατεύεσϑαι ἐπὶ “υδούς. 


Ταῦτα λέγων οὐκ ἔπειϑε 


Πέρσῃσι γάρ, πρὶν Avdovg καταστρέψασθαι, 


ἦν οὔτε ἁβρὸν οὔτε ἀγαϑὸν οὐδέν. 

Οἱ δὲ Καππαδόκαι ὑπὸ Ἑλλήνων Σύριοι οὐνομάξονται" 13 
ἦσαν δὲ ol Σύριοι οὗτοι τὸ μὲν πρότερον ἢ Πέρσας ἄρξαι 
Μήδων κατήκοοι, τότε δὲ Κύρου. ὁ γὰρ οὖρος ἣν τῆς τε Μη- 


1, νομιξόμενος Partie. Imperf. 
δ. 2. c. 69 (ὠνεομένοισι). 

ἀπό infolge 8. 2. c. 209. 

2. καὶ τὸ κάρτα. Das nur das 
unmittelbar folgende Wort hervor- 
hebende καί verbindet Her. oft mit 
τὸ χάρτα (ο. 191) „ganz besonders“. 
VII 16 ἡμεὶς ταύτην τὴν στρατηλα- 
σίην καὶ τὸ κάρτα εἴχομεν μετὰ 
χεῖρας. Zu 11. 92. 

ὃ. οὔνομά οἵ. Beachte das bei 
οὔνομα gewöhnliche Asyndeton; 
ebenso c. 179. 205. 

6. τρηχέαν att.? Dial. 8 1 III 4. 
πρὸς δέ adverbialisch wie μετὰ 
δέ; auch c. 207. II 115. 

8. τρώγειν Gegens. 
Il 87. 

τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ wie c. 
#0; 8. 2. c. 30. 

9. εἰ νικήσεις, aber im Folgen- 
den ἣν νικηϑῆς, mit verschiedener 
Auffassung. 

τοῖσί γε un. μή in einem Re- 
lativsatz, dessen kausale Bedeutung 
an die hypothetische anstreift. 
τοῖσί γὲ — El γέ σφι siquidem. 

11, περιέξονται, περιέχεσθαι 
 eigentl. „etwas rings umfassen“, 


ἕψειν; 5. 


daher sich fest an etwas hal- 
ten,esnichtwiederloslassen; 
ebenso 9. 147. — οὐδὲ ἀπωστοὶ 
ἔσονται. VI 56 μὲν δὴ ὡς ἀπω- 
στὸς τῆς ἑωυτοῦ γίνεται. 

12. οἱ οὐκ ἐπὶ νόον ποιεῦσι 
vgl. ο. 27. 

14. γάρ erläutert und bestätigt 
von Seiten des Schriftstellers den 
Hauptpunkt der Rede des Sandanis 
„die einfache Lebensweise der rau- 
hen und abgehärteten Perser“. 
Später und zwar schon zu Herod. 
Zeiten standen die Perser im Rufe 
der Schwelgerei und Üppigkeit. 


72. 16. οὗ δὲ Καππαδόκαι 
schlielst an ἐς Καππαδοκίην c. 71 
Anf. an. 

Σύριοι. Nach Strabon wurden 
in alter Zeit mit dem Namen Sy- 
rien in weiterer Bedeutung alle 
Länderstrecken zwischen Babylo- 
nien, Kilikien, Ägypten und dem 
schwarzen Meere bezeichnet. 

17. πρότερον N ion. = πρίν c. 
inf. 

18. κατήκοοι anders konstruiert 
c. 141. 


ἄλλην ἐσθῆτα φορέουσι, σιτέον- 5 


15 
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δικῆς ἀρχῆς καὶ τῆς Avdınns ὁ “Ἄλυς ποταμός, ὃς ῥέει ἐξ ᾽4ρ- 
μενίου οὔρεος διὰ Κιλίκων, μετὰ δὲ Ματιηνοὺς μὲν ἐν δεξιῇ 
ἔχει ῥέων, ἐκ δὲ τοῦ ἑτέρου Φρύγας, παραμειβόμενος δὲ τού- 
τους καὶ ῥέων ἄνω πρὸς βορέην ἄνεμον ἔνϑεν μὲν Συρίους 
5 [Καππαδόκας] ἀπέργει, ἐξ εὐωνύμου δὲ Παφλαγόνας. 
"Akvs ποταμὸς ἀποτάμνει σχεδὸν πάντα τῆς ᾿Δσίης τὰ κάτω ἐκ 
ϑαλάσσης τῆς ἀντίον Κύπρου ἐς τὸν Εὔξεινον πόντον" 
αὐχὴν οὗτος τῆς χώρης ταύτης ἁπάσης" 
9 ἀνδρὶ πέντε ἡμέραι ἀνασιμοῦνται. 
73 ᾿στρατεύετο δὲ ὁ Κροῖσος ἐπὶ τὴν Kanzadoninv τῶνδε 
εἵνεκεν καὶ γῆς ἱμέρῳ, προσκτήσασϑαι πρὸς τὴν ἑωυτοῦ μοῖ- 
ραν βουλόμενος. καὶ μάλιστα τῷ rw πίσυνος ἐὼν καὶ 


1. ἐξ Δρμενίου οὔρεος geht 
hier nicht auf einen einzelnen Berg 
sondern auf den von späteren Geo- 
graphen Antitauros genannten 
Gebirgszug. Auf 2 Bergen dessel- 
ben, dem Paryadres und Argaios, 
entspringen die beiden Quellströme 
des Halys. 

2. Ματιηνούς. Nie wohnten 
am rechten Ufer des Halys, von 
wo sie sich weit nach Osten hin 
ausbreiteten. Aus dem nomadischen 
Charakter des Volks, der auch die 
heute in jenen Gegenden wohnen- 
den Kurden kennzeichnet, ist wohl 

. Her. Angabe c. 189 zu erklären, dass 
sie sich vom nordwestlichen Medien 
bis zum Araxes hin ausdehnten; 
8. z. c. 202. 

4. ἐκ δὲ τοῦ ἑτέρου Sc. ἐκ 
τοῦ εὐωνύμου. 

4. ἔνϑεν μέν. Statt ἔνϑεν δέ 
folgt das bestimmtere ἐξ εὐωνύ- 
μου. 

6. πάντα τῆς Ascins τὰ κάτω, 
der westlich vom Halys nach dem 
griechischen Meere (κάτω) sich sen- 
kende Teil Kleinasiens. τὰ ἄνω τῆς 
Acıns 6. 177 (Oberasien). 

8. αὐχήν. Her. nennt das öst- 
liche Ende Kleinasiens zwischen der 
Kypros gegenüberliegenden Küste 
und dem schwarzen Meere, weil hier 
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dd ς 
ουτῶ 0 


ἔστι δὲ 
-" ς -" Φ ’ : 
μῆκος οδοῦυ εὐζώνῳ 


Ἧ 


die grolse Landzunge Kleinasien, 
die das vorstehende Haupt Asiens 
bildet, am schmalsten ist, denHals 
des ganzen Landes; doch hatsich He- 
τοῦ. denselbenzu schmal gedacht, da 
sich nach neueren Untersuchungen 
zwischen beiden Meeren eine Ent- 
fernung von 75 geogr. Meilen er- 
geben hat, die auch der rüstigste 


zurücklegen könnte. 
hist. nat. VI 7 schätzte die Ent 
fernung zwischen Sinope und Issus 
auf nur 25 deutsche Meilen ab. 

οὗτος. Das Subj. οὗτος hat sich 
im Genus dem Prädikat (αὐχήν) | 
assimiliert. Vgl. VI 36 εἰσὶ δὲ οὗ 
τοι στάδιοι ἕξ τε καὶ τριήκοντα τὸ 
ἰσϑμοῦ. So assimilieren sich häufig 
ὅδε, οὗτος, ὅς, wenn sie als Sabre 
gebraucht sind, im Genus und Nu 
merus dem Prädikat. Vgl. ec. 136 
-- μῆκος Aceus. des Bezugs. 

εὐξώνῳ ἀνδρί. Ohne ἀνδρί, Ος 
104. Wie hier II 84. -- ἄναισι 


ΤΡ: 


78. 18. τίσασϑαίτινα wie ο.10 
τιμωρεῖσϑαί τινα. MR. 
Ἱξ' γαμβρόν 5. c. 74. 
καταστρεψάμενος εἶχε. 

Über die Bedeutung von zZ 
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Κροίσῳ ὧδε. Σχυϑέων τῶν νομάδων ἴλη ἀνδρῶν στασιάσασα 
ὑπεξῆλϑε ἐς γῆν τὴν Μηδικήν' ἐτυράννευε δὲ τὸν χρόνον τοῦ- 
τον Μήδων Κυαξάρης ὃ ὁ Φραύρτεω τοῦ “]ηιόκεω, ὃς τοὺς Σχύ- 


dag τούτους τὸ μὲν πρῶτον περιεῖπε εὖ ὡς ἐόντας ἵκέτας᾽ 
δὲ περὶ πολλοῦ ποιεύμενος αὐτούς, παῖδάς σφι παρέδωκε τὴν ὅ 
γλῶσσάν τε ἐκμαθεῖν καὶ τὴν τέχνην τῶν τόξων. χρόνου δ᾽ ἐγ- 
γενομένου καὶ αἰεὶ φοιτεόντων τῶν Σκυϑέων ἐπ᾽ ἄγρην καὶ 
αἰεί τι φερόντων, καί χοτε συνήνεικε ἑλεῖν σφέας μηδέν᾽" 
νοστήσαντας δὲ αὐτοὺς κεινῇσι χερσὶ ὁ Κυαξάρης (ἦν γάρ, 
ὡς διέδεξε, ὀργὴν ἄκρος) τρηχέως κάρτα περιέσπε ἀεικείῃ. 
δὲ ταῦτα πρὸς Κυαξάρεω παϑόντες, ὥστε ἀνάξια σφέων αὐ- 
τῶν πεπονθότες, ἐβουλεύσαντο τῶν παρὰ σφίσι διδασκομέ- 
ψῶν παίδων ἕνα κατακόψαι, σκευάσαντες δὲ αὐτόν, ὥσπερ 
᾿ἐώϑεσαν καὶ τὰ ϑηρία σκευάξειν, Κυαξάρῃ δοῦναι φέροντες 


ὥστε 


ὡς ἄγρην δῆϑεν, δόντες δὲ τὴν ταχίστην κομίξεσϑαι παρὰ 15 


᾿Δλυάττην τὸν Σαδυάττεω ἐς Σάρδις. 


ταῦτα καὶ ἐγένετο᾽ καὶ 


γὰρ Κυαξάρης καὶ ol παρεόντες δαιτυμόνες τῶν χρεῶν τούτων 
m = 5 ᾽ ‚ 
ἐπάσαντο, καὶ ol Σκύϑαι ταῦτα ποιήσαντες ᾿Δλυάττεω ἵκέται 


ἐγένοντο. 


Μετὰ δὲ ταῦτα (οὐ γὰρ δὴ ὃ ᾿Δλυάττης ἐξεδίδου 74 


τοὺς Σκύϑας ἐξαιτέοντι Κυαξάρῃ) πόλεμος τοῖσι “υδοῖσι καὶ 20 


τοῖσι Μήδοισι ἐγεγόνεε ἐπ᾽ 


ἔτεα πέντε, ἐν τοῖσι πολλάκις 


μὲν οὗ Μῆδοι τοὺς Avdovg ἐνίκησαν, πολλάκις δὲ οἵ “υδοὶ 


τοὺς Μήδους" 


wenn es mit einem Partic. ver- 
bunden ist, s. z. ὁ. 27. 

4.10 μὲν πρῶτον dem entspricht 
im Folgenden χρόνου δὲ ἐγγενομέ- 
vov.'— περιεῖπε εὖ Gegens. πε- 
ριέπειν τρηχέως s. u. 10. 

ὥστε de --- ἅτε δέ 5. z. c. 61. 

6. ἐκμαϑεῖν „um zu“ locker an- 
gefügt an παρέδωκε. 

τὴν τέχνην τ. τόξ. DieSkythen 
u gefürchtete Bogenschützen. 

Ein starkes Volk ist es, dessen 
Sprache du nicht kennst. Sein Kö- 
cher ist wie ein offenes 
alle sind Helden“. Jeremias. 

χρόνου δ᾽ ἐγγενομένου vgl. 
c. 190. II 124. 

8. συνήνεικε, att. = συνέβη, 
wie c. 74. 

9. κεινῇσι att.? 

10. ὡς διέδεξ ε unpersönlich zu 


Grab, 


᾽ \ \ , \ 3 ΄ 
[ἐν δὲ καὶ νυκτομαχίην τινὰ ἐποιήσαντο]. 


fassen, wie II 134 ut apparuit — 
ὀργὴν ἄκρος. Vgl. V 124 nv γάρ, 
ὡς διέδεξε, ᾿ἠρισταγόρης ὃ Mı- 
λήσιος ψυχὴν οὐκ ἄκρος, 08, τα- 
ράξας͵ τὴν Ἰωνίην καὶ ἐγκερασάμε- 
νος τὰ πρήγματα μεγάλα δρησμὸν 
ἐβούλευε. 

ὀργήν. ὀργή findet sich in sei- 
ner ersten Bedeutungingenium, 
indoles (Charakteranlage) 
häufig bei ionischen Schriftstellern. 
Vgl. VI 128. 

τρηχέως — περιέσπε 58. 0. 4. 

4; ὥστὲ 8. Ο. 4, 

15. ἄγρ ἣν δῆϑεν wie c. 59. 

τὴν ταχίστην sc. ὁδόν, wie c. 
81. 86 „auf dem Wege wo man am 
schnellsten hinkommt“, 

74. 23. Die Worte ἐν δὲ καὶ — 
ἐποιήσαντο widersprechen dem 
Folgenden (τῷ ἕκτῳ ἔτε ἢ) und las- 


οὗ τὸ 
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Διαφέρουσι δέ σφι ἐπὶ ἴσης τὸν πόλεμον τῷ ἕκτῳ ἔτεϊ συμβολῆς 
γενομένης συνήνεικε, ὥστε τῆς μάχης συνεστεώσης τὴν ἡμέρην 
τὴν δὲ μεταλλαγὴν ταύτην τῆς ἡμέ- 
οης Θαλῆς ὁ Μιλήσιος τοῖσι Ἴωσι προηγόρευσε ἔσεσϑαι, οὖρον | 
ὕ προϑέμενος ἐνιαυτὸν τοῦτον, ἐν τῷ δὴ καὶ ἐγένετο ἡ μετα- 
ot δὲ Avdol τε καὶ οἵ Μῆδοι ἐπείτε εἶδον νύχτα avıı 
ἡμέρης γινομένην, τῆς μάχης TE ἐπαύσαντο καὶ μᾶλλόν τε 
ἔσπευσαν καὶ ἀμφότεροι εἰρήνην ἑωυτοῖσι γενέσϑαι. 
συμβιβάσαντες αὐτοὺς ἦσαν οἵδε, Συέννεσίς τε ὁ Κίλιξ καὶ 
10 Ταβύνητος ὁ Βαβυλώνιος. οὗτοί σφι καὶ τὸ ὅρκιον οἵ σπεύσαν- 
τες γενέσϑαι ἦσαν καὶ γάμων ἐπαλλαγὴν ἐποίησαν" | 
γὰρ ἔγνωσαν δοῦναι τὴν ϑυγατέρα Agvnvır "Aorvayei τῷ Κυα- 
ἄνευ γὰρ ἀναγκαίης ἰσχυρῆς συμβάσιες ἰσχυραὶ . 
ὄρκια δὲ ποιέεται ταῦτα τὰ ἔϑνεα 


ἐξαπίνης νύκτα γενέσϑαι. 


βολή. 


[4 2 
ξάρεω παιδί 
οὐκ ἐθέλουσι συμμένειν. 


sen ‚keinerlei genügende Erklärung 
"zu. ἐν δ ἐ adverbialisch wie πρὸς δέ, 
μετὰ δέ. Öfter .ist zu ἐν δέ noch 
δή hinzugefügt wie c. 185. 192. 

1. διαφέρουσι — τὸν πόλε- 
wov 8. 2. 0. 25 πόλεμον διενείκας. 

ἐπὶ ἴσης Sc. μοίρης, aequo 
Marte. 

4. οὖρον attisch? 

5. ἐνιαυτὸν τοῦτον. Nach den 
neueren Berechnungen Bailys u. Olt- 
manns fiel diese fast totale Sonnen- 
finsternis auf den 30. Sept. 610 v. 
Chr.; demnach dauerte der Krieg 
von 615 —610. Dagegen denkt Zech 
astronom. Untersuchungen ὃ. 58 an 

- die auf den 28. Mai 584 v. Chr. 
fallende Sonnenfinsternis, welche 
Annahme sich indes mit den ge- 
schichtlichen Angaben nicht recht 
in Einklang bringen lälst. Vgl. 
übrigens Plin. hist. nat. II 53. γᾶ 
erste bedeutende Astronom der 
Griechen war der Milesier Thales 
(um 600). Nach Plutarch lehrte er: 
„Die Erde ist der Mittelpunkt des 
Weltalls, der Mond wird von der 
Sonne erleuchtet und die Sonnen- 
finsternis entsteht infolge des 
Durchgangs des Mondes vor der 
Sonne“. Danach erscheint die An- 
gabe, die auch Plin. II 9, 12 be- 
stätigt, dals Thales das Jahr der 
Sonnenfinsternis vorausgesagt habe, 
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οὗ ὁὲ 2. 


"Akvaren 


nicht unglaublich. Da Thales bei 
den Ägyptern gewesen war, denen 
die Griechen ihre astronomischen 
Kenntnisse verdankten, so ist es 
möglich, dass er die Sonnenfinster- 
nis nach ägyptischen Tafeln und 
Berechnungen vorausbestimmte. 

8. καὶ ἀμφότεροι öfter so ver- 
bunden s. z. c. 52. 

9. Συέννεσις war Herrscher- 
titel der kilikischen Fürsten, also 
kein Eigenname. 

10. Außvvnrog. Nach Berosos 
herrschte damals vielmehr Nabopa- 
lassar (625—604) über Babylonien, 

καί (auch) verbinde mit οἵ 
σπεύ σαντες (γενέσϑαι τὸ ὅρκιον). 
ἦσαν ist Prädikat. 

12. ἔγνωσαν erkennen Be 
gerichtlichen Sinne). γνῶναι vom’ 
gerichtlichen. Erkenntnis auch VI 
108 παρατυχόντες δὲ καὶ καταλλά- 
ξαντὲς ἐπιτρεψάντων ἀμφοτέρων 
οὔρισαν τὴν χώρην ἐπὶ τοισέδε 
(folgt die Friedensbedingung), Ko- 
ρένϑιοι μὲν ταῦτα γνόντες ἀπαῖ- 
λάσσοντο. i 

13. συμβάσιες. σύμβασις das 
zu συμβιβάσαντες (ob. 9) βομδτῖβθ,. 
gleichbedeutende Substantiv. 

14. &9 Ehovaı „pflegen“ wie c. 32 
s.z. II 11. VlI 50 μεγάλα γὰρ πρήγ 
ματα μεγάλοισι κινδύνοισι ἐϑέλει 
καταιρέεσθϑαι. : 


] 
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τά πέρ τε Ἕλληνες, καὶ πρὸς τούτοισι, ἐπεὰν τοὺς βραχίονας 
ἐπιτάμωνται ἐς τὴν ὁμοχροίην, τὸ αἷμα ἀναλείχουσι ἀλλήλων. 
Τοῦτον δὴ ὦν τὸν ᾿“στυάγεα Κῦρος ἐόντα Ewvroi untoo-75 
πάτορα καταστρεψάμενος ἔσχε δι᾿ αἰτίην, τὴν ἐγὼ ἐν τοῖσι 
ὀπίσω λόγοισι σημανέω. τὰ Κροῖσος ἐπιμεμφίμενος τῷ Κύρῳ 5 
ἔς τε τὰ χρηστήρια ἔπεμπε, εἰ στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας, καὶ δὴ 
καὶ ἀπικομένου χρησμοῦ κιβδήλου, ἐλπίσας πρὸς ἑωυτοῦ τὸν 
χρησμὸν εἶναι, ἐστρατεύετο ἐς τὴν Περσέων μοῖραν. ὡς δὲ 
ἀπίκετο ἐπὶ τὸν "Akvv ποταμὸν ὁ Κροῖσος. τὸ ἐνθεῦτεν, ὡς 
μὲν ἐγὼ λέγω, κατὰ τὰς ἐούσας γεφύρας διεβίβασε τὸν στρα- 10 
τόν, ὡς δὲ ὁ πολλὸς λόγος Ἑλλήνων, Θαλῆς οἵ ὁ Μιλήσιος διε- 
βίβασε. ἀπορέοντος γὰρ Κροίσου, ὅκως οἵ διαβήσεται τὸν 
ποταμὸν ( στρατός (οὐ γὰρ δὴ εἶναί κω τοῦτον τὸν χρόνον 
τὰς γεφύρας ταύτας). λέγεται παρεόντα τὸν Θαλὴν ἐν τῷ στρα- 
τοπέδῳ ποιῆσαι αὐτῷ τὸν ποταμὸν ἐξ ἀριστερῆς χειρὸς δέοντα 15 
τοῦ στρατοῦ καὶ ἐκ δεξιῆς δέειν, ποιῆσαι δὲ ὧδε᾽ ἄνωϑεν τοῖ 
στρατοπέδου ἀρξάμενον διώρυχα βαϑέαν ὀρύσσειν. ἄγοντα 
μηνοειδέα, ὕκως ἂν τὸ στρατόπεδον ἵδρυμένον κατὰ νώτου 


75. 4. καταστρ. εἶχε 8. 2. 6. 
73 Anf. 

ἐν τοῖσι ὀπίσω λόγ. 8. c. 107. 

6. εἰ στρατεύηται 8. 2. 6. ὅ8. 

7. κιβδήλου vom zweideutigen 
Orakel, auch c. 66. 

πρὸς ἑωυτοῦ — εἶναι. πρός 
c. genet. in der Bedeutung zum 
Vorteil jemandes. VII 60 zo 
γὰρ ἐν στεινῶ ναυμαχέειν πρὸς 
Aue ἐστί, ἐν εὐρυχωρίῃ δὲ πρὸς 

κείνων. Vgl. γένεσϑαι πρός τινος 
ce. 124. . 

8. Περσ. μοῖραν eben Kappa- 
dokien s. c. 71. 

9. τὸ ἐνθεῦτεν von dortan, 
wie ὁ. 81 mit bestimmter Bedeutung 
des Artikels. 

10. κατὰ τὰς ἐούσας d.h. über 
die vorhandenen Brücken. 

11. οἵ τὸ Κροίσῳ. Über Thales 

8. z. c. 74, Herodots Zweifel wer- 
den durch die Zeitrechnung be- 
stätigt. 
. 18, οὐ γὰρ δὴ elva/iro „denn 
es seien damals noch nicht gewesen“ 
(εἶναι). Der Acc. c. Inf. wegen des 
schon aus dem Folgenden vorschwe- 
benden λέγεται. 


14. τὰς γεφύρας ταύτας „die 
Brücken, die ich als vorhanden be- 
zeichnete‘. 

λέγεται mit acc. c,. inf. Stände 
der nom. c. inf, so würde nicht, 
wie durch den acc. c. inf., auf das 
was geschehen, sondern darauf, dafs 
es Thales gethan, das grölsere 
Gewicht gelegt werden. Vgl c. 87. 

15. ποιῆσαι wieder aufgenom- 
men 16 ποιῆσαι δὲ ὧδε: vgl. ο, 67 
ἐγεγόνεσαν --- γενόμενοι. C. 68 συν- 
εβάλλοντο --- συμβαλλόμενοι δὲ ὧδε. 

ἐξ ἀριστερῆς. Das Heer stand 
auf dem linken Flufsufer und war 
gegen die Quellen gewandt aufge- 
stellt. 

16. &vo#e» nach den Quellen zu. 

17. βαϑέαν attisch? 

18. unvosıde«— τὴν διώρυχα 
ὅκως ἄν. Verb. ὅκως ἂν (ὃ ποταμὸς) 
ταύτῃ (ἄνωϑεν τοῦ στρατοπέδου) 
κατὰ τὴν διώρυχα ἐκτραπόμενος ἐκ 
τῶν ἀρχαίων ῥεέϑρων, λάβοι τὸ στρα- 
τόπεδον κατὰ νώτου, καὶ αὕτις 
ἐσβάλλοι ἐς τὰ ἀρχαῖα, παραμει- 
βόμενος τὸ στρατόπεδον. 

ὕκως ἄν. Die finalen Partikeln 
ὡς, ὅκως ec. opt. dulden den Hin- 
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λάβοι, ταύτῃ κατὰ τὴν διώρυχα ἐκτραπόμενος ἐκ τῶν ἀρχαίων 
ῥεέϑρων, καὶ αὑτις παραμειβόμενος τὸ στρατόπεδον ἐς τὰ ἀρ- 
χαῖα ἐσβάλλοι, ὥστε ἐπείτε καὶ ἐσχίσϑη τάχιστα ὁ ποταμός, 
ol δὲ καὶ τὸ παράπαν λέγουσι 
ει \ ER “ es ᾽ » > \ m \ 4 
5 καὶ τὸ ἀρχαῖον ῥέεϑρον ἀποξηρανϑῆναι. ἀλλὰ τοῦτο μὲν οὐ 
προσίεμαι" κῶς γὰρ ὀπίσω πορευόμενοι διέβησαν ἂν αὐτόν; 
10 Κροῖσος δὲ ἐπείτε διαβὰς σὺν τῷ στρατῷ ἀπίκετο τῆς Καπ- 
‚ ’ \ ‚ ἦν Εἰ \ ΄ > \ a 
παδοκίης ἐς τὴν Πτερίην καλεομένην (n δὲ Πτερίη ἐστὶ τῆς 
χώρης ταύτης τὸ ἰσχυρότατον κατὰ Σινώπην πόλιν τὴν ἐν 
10 Εὐξείνῳ πόντῳ μάλιστά κῃ κειμένη), ἐνθαῦτα ἐστρατοπεδεύετο, 
φϑείρων τῶν Συρίων τοὺς κλήρους. καὶ εἷλε μὲν τῶν Πτε- 
, \ 7 ἈΠ, , τ \ \ , k 
ρίων τὴν πόλιν καὶ ἠνδραποδίσατο, εἷλε δὲ τὰς περιοικίδας 
αὐτῆς πάσας. Συρίους τε οὐδὲν ἐόντας αἰτίους ἀναστάτους 
ἐποίησε. Κῦρος δὲ ἀγείρας τὸν ἑωυτοῦ στρατὸν καὶ παραλα- 
15 βὼν τοὺς μεταξὺ οἰκέοντας πάντας ἠντιοῦτο Κροίσῳ. πρὶν δὲ. 
Su 5 σ. ἢ 0 ach 90 


ἀμφοτέρῃ διαβατὸς ἐγένετο. 


zutritt von ἄν, da sie ursprünglich 
Modalpartikeln („wie“) sind (ὅκως 
ἄν c. 91). Die Erreichung der Ab- 
sicht ist von äufseren Umständen 
abhängig (s. z. 6. 5). Hier: εἶ ἡ 
διώρυξ μηνοειδὴς ein. Vgl. c. 99. 
#10, 11 190, 


8. καί. Dem zu ἐσχίσϑη gehö- 
rigen καί sollte eigentlich ein zwei- 
tes καί vor διάβατος entsprechen. 
Das 

4. folgende καί verstärkt den 
Begriff von παράπαν wie in καὶ τὸ 
κάρτα, καὶ μάλα, καὶ πάνυ. Das 
dritte καί (5) gehört zum ganzen 

- Satz. Das alte Flulsbett sei nicht 
allein geteilt, sondern sogar ausge- 
trocknet. 

τοῦτο — οὐ προσίεμαι vgl. 
VI 123. ϑῶμα ὧν μοι καὶ οὐ προσ- 
ieucı τὴν διαβολήν. „Ich nehme 
die Verleumdung nicht als glaub- 
lich an.“ 

τοῦτο μὲν — Κροῖσος δέ. 

6. Nach διέβησαν ist ἄν ein- 
geschoben, das schwerlich fehlen 
kann; vgl. II 22, 5 κῶς δέοι ἄν. 
VI 46. Gedanke Her.: „Wenn das 
alte Flulsbette ganz ausgetrocknet 
und somit die ganze Wassermasse 
in den Kanal abgeleitet wäre, so 
würde ihnen die Überschreitung 
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des Kanals dieselbe Schwierigkeit 
semacht haben, wie vor dem Ziehen 
des Kanals die Überschreitung des 
Flusses.“ Dagegen liefse sich ein- 
wenden, dafs ja der Kanal oder das 
neue Bett wieder abgedämmt und 
der Flu[s wieder in sein altes Bette 
hineingeleitet werden konnte. αὐτόν 
geht auf ποταμόν. ποταμός schwebt 
als Hauptbegriff beständig vor. 


76. 9. κατά, limitiert durch 
μάλιστά κῃ „ungefähr gegenüber‘ 
II 34 Αἴγυπτος τῆς ὀρεινῆς Kılıning 
μάλιστα κῃ ἀντίη κέεται. — Zu 
νώπην. ὥΘΙΏΟΡΘ, eine reiche und 
berühmte Kolonie von Milet am 
Pontos Euxeinos (heute Sinap od. 
Sinup). | 

11. κλήρους „Ackerlose‘‘, dann 
allgemein Grundstücke. 

εἶλε μὲν — εἷλε δέ. Her. liebt 
die Wiederholung des Prädikats, 
das zwei Satzgliedern gemeinschaft 
lich ist. Vgl. III 52 εἷλε μὲν τὴν 
’Enidavoov, εἷλε δὲ αὐτὸν Προκλέα 
καὶ ἐξώγρησε; auch VII 154. Ge 
naueres über diese und ähnliche 
Satzverbindungen s. z. III 1. 

13. ἀναστάτους ἐποίησε 
c. 155. 

15. πρὶν δὲ — δρμῆσαι τὸν 
στρατόν. Vgl. VIII 106 τὸ στρά- 
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[ἐξελαύνειν] ὁρμῆσαι τὸν στρατόν, πέμψας κήρυκας ἐς τοὺς 
Ἴωνας ἐπειρᾶτό σφεας ἀπὸ Κροίσου ἀπιστάναι. Ἴωνας μέν νυν 
οὐκ ἐπείϑοντο, Κῦρος δὲ ὡς ἀπίκετο καὶ ἀντεστρατοπεδεύσατο 
Κροίσῳ, ἐνϑαῦτα ἐν τῇ Πτερίῃ χώρῃ ἐπειρέοντο κατὰ τὸ ἰσχυ- 
ρὸν ἀλλήλων. μάχης δὲ καρτερῆς γενομένης καὶ πεσόντων 5 
ἀμφοτέρων πολλῶν, τέλος οὐδέτεροι νικήσαντες διέστησαν 
νυχτὸς ἐπελθούσης. χαὶ τὰ μὲν στρατόπεδα ἀμφότερα οὕτω 
ἠγωνίσατο. Κροῖσος δὲ μεμφϑεὶς κατὰ τὸ πλῆϑος τὸ ἑωυτοῦ, 77 
στράτευμα (ἦν γάρ οἱ ὁ συμβαλὼν στρατὸς πολλὸν ἐλάσσων ἢ 

ὁ Κύρου), τοῦτο μεμφϑείς, ὡς τῇ ὑστεραίῃ οὐκ ἐπειρᾶτο 10 
ἐπιὼν ὁ Κῦρος, ἀπήλαυνε ἐς τὰς Σάρδις, ἐν νόῳ ἔχων παρα- 
καλέσας μὲν Αἰγυπτίους κατὰ τὸ ὅρκιον (ἐποιήσατο γὰρ καὶ 
πρὸς “Ἄμασιν βασιλεύοντα Αἰγύπτου συμμαχίην πρότερον ἤπερ 
πρὸς “ακεδαιμονίους), μεταπεμψάμενος δὲ καὶ Βαβυλωνίους 
(καὶ γὰρ πρὸς ταύτους αὐτῷ ἐπεποίητο συμμαχίη, ἐτυράννευε 15 
δὲ τῶν Βαβυλωνίων τὸν χρόνον τοῦτον “αβύνητος), ἐπαγγεί- 
λας δὲ καὶ “ακεδαιμονίοισι παρεῖναι ἐς χρόνον δητόν, ἁλίσας 
τε δὴ τούτους καὶ τὴν ἑωυτοῦ συλλέξας στρατιὴν ἐνένωτο τὸν 
χειμῶνα παρεὶς ἅμα τῷ ἔαρι στρατεύειν ἐπὶ τοὺς Πέρσας. καὶ 

ὁ μὲν ταῦτα φρονέων, ὡς ἀπίκετο ἐς τὰς Σάρδις, ἔπεμπε κή- 20 


τευμὰ ὥρμα 6 βασιλεὺς ἐπὶ τᾶς 
᾿ἀϑήνας. Durch Vergleichung von 
Stellen wie c. 164 und 176, auch 
VU38erscheint wahrscheinlich, dass 
ἐξελαύνειν Glossem zu ὁρμῆσαι ist. 
4. ἐνθαῦτα hebt den Nachsatz 
hervor ‚wie c. 61. 84. II 30. 56. 
κατὰ τὸ ἰσχυρόν „mit Macht“; 
ebenso IX 2. 
6. ἀμφωτέρων abhängig von 
πολλῶν; ebenso c. 80 Ende. 
τέλος 'adverbial wie c. 82. 


1, 8. μεμφϑεὶς — τὸ — 
στράτ. x. τ. nA. Aor. I Pass. in 
aktiv. Bedeutung. „Ausstellungen 
machend an seinem Heere in An- 
sehung der Menge“. (d. h. der ge- 
ringen Anzahl). Vgl. VII 46 μεμπτὸς 
κατὰ πλῆϑος. μεμφϑεὶς wie hier VII 
146 μεμφϑ'εὶς τῶν στρατηγῶν τὴν 
γνώμην, doch II 24 μεμψάμενος 
γνώμας τὰς προκειμένας, --- μέμ- 
pouaı c. acc, reprehendo ali- 
' quid, ce. 207, 


Herop, I. 1. 4. Aufl. 


9. οἵ — ὁ στρατός. ol = Κροί- 
co 8. z. c. 34. 

10. τοῦτο μεμφϑ' είς. Man 
sagte ueuponuel, τινά τι neben μέμ- 
φομαί τινὰ κατά τι (8. ο. κατὰ τὺ 
πληϑϑος). --- τοῦτο, τὸ κατὰ πλῆϑος. 


ἐπειρᾶτο ἐπιών, πειρᾶσϑαι 
cum partic. auch c. 84. I 73. 


11. ἐν νόῳ ἔχων wird wegen der 
vielen Zwischensätze (παρακαλέσας, 
μεταπεμψάμενος, ἐπαγγείλας, ἁλι- 
σας, συλλέξας und der beiden pa- 
renthetisch eingeschobenen Zwi- 
schensätze) als Verb. finit. Z. 18 
wieder aufgenommen. 


17. παρεῖναι, ἐς. Vgl. unt. 
προερέοντας ἐς πέμπτον μῆνα συλ- 
λέγεσϑαι ἐς Σάρδις, ebenso c. 81. 
ἐς bezeichnet in solchen Verbin- 
dungen den Termin, bis zu wel- 
chem eine Handlung vollendet 
sein soll. 


18. ἐνένωτο att.? Dial. S. 32. 
8 
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ρυκας κατὰ τὰς συμμαχίας προερέοντας ἐς πέμπτον μῆνα συλ- 


λέγεσϑαι ἐς Σάρδις" 


ἀπαγγεῖλαι" 
δὲς ἥλω ὁ Κροῖσος. 


19 Κροῖσον. 


79 Κύφος δὲ αὐτίκα ἀπελαύνοντος Κροίδον μετὰ τὴν μάχηι # 
τὴν γενομένην ἐν τῇ Πτερίῃ, μαϑών, ὡς ἀπελάσας μέλλοι 
Κροῖσος διασκεδᾶν τὸν στρατόν, βουλευόμενος εὕρισκε πρῆγμά 


1, χατὰ τὰς συμ. ad quosque, 
quos sibi asciverat socios. κατά 
in distrubitiver Bedeutung ‚je zu 
den einzelnen Bundesgenossenschaf- 
ten“ c. 81 ἐς τὰς συμμαχίας. 

- 8, Esıvınog es waren Söldner- 
truppen. 

‚4. ἐλπίσας un wegen des in 
ἐλπίσας enthaltenen Begriffs der 
Furcht. 

ἄρα „wider Erwarten“; 
mit ,ἐλά ση. 

οὕτω παραπλησίως. tam ae- 
quo Marte verb. mit ἀγωνισάμε- 
vos. 


verb. 


78. 5. ἐπιλεγομένῳ. ἐπιλέ- 
γεσϑαι öfter bei Her. secum repu- 
tare‘‘; so c. 86. II 120. 

7. τὰς νομάς. Beachte den Ar- 
tikel. 

8. ὥσπερ καὶ ἦν ‚gehört zum 
Folgenden. 


τὸν δὲ παρεόντα καὶ μαχεσάμενον στρα- 
τὸν Πέρσῃσι, ὃς ἦν αὐτοῦ ἕεινικός, πάντα ἀπεὶς διεσκέδασε, 
ἀοὐδαμὰ ἐλπίσας, μή κοτε ἄρα ἀγωνισάμενος οὕτω παραπλη- 
78 σίως Κῦρος ἐλάσῃ ἐπὶ Σάρδις. 
τὸ προάστειον πᾶν ὀφίων ἐνεπλήσϑη. φανέντων δὲ αὐτῶν ol. 
ἵπποι μετιέντες τὰς νομὰς νέμεσϑαι φοιτέοντες κατήσϑιον. 
ἰδόντι δὲ τοῦτο Κροίσῳ, ὥσπερ καὶ ἦν, ἔδοξε τέρας εἶναι. 
αὐτίκα δὲ ἔπεμπε ϑεοπρόπους ἐς τοὺς ἐξηγητὰς Τελμησσέων. 
10 ἀπικομένοισι δὲ τοῖσι ϑεοπρόποισι καὶ μαϑοῦσι πρὸς Τελμησ- 
σέων, τὸ ἐθέλει σημαίνειν τὸ τέρας, οὐκ ἐξεγένετο Κροίσῳ 
πρὶν γὰρ ἢ ὀπίσω σφέας ἀναπλῶσαι ἐς τὰς Σάρ- 
Τελμησσέες μέντοι τάδε rei. στρα- ; 
. τὸν ἀλλόϑροον προσδύκιμον εἶναι πρρβω ἐπὶ τὴν χώρην, 
15 ἀπικόμενον. ὃὲ τοῦτον καταστρέψεσϑαι τοὺς ἐπιχωρίους; λέγον- 
τὲς ὄφιν εἶναι γῆς παῖδα, ἵππον δὲ πολέμιόν τε καὶ ἐπήλυδα. 
Τελμησσέες μέν νυν ταῦτα ὑπεχρίναντο Κροίσῳ ἤδη ἡλω- 
χότι, οὐδέν κω εἰδότες τῶν ἦν περὶ Σάρϑις τε καὶ αὐτὸν 


den 


ᾶΦ. 2 4 ,ὔ 
Tavra ἐπιλεγομένῳ Κροίσῳ 


a πΙ χΑΣ ΒΥ ἢ 


ri ee 


9. Τελμησσέων. „Telmessus in. 
Caria est, qua in urbe excellit ha- 
ruspicum disciplina‘ Cie. de divin. 
I 41. Ei 

11. τὸ ἐθέλει σημαΐένευν τὸ 


τέρας. Über die Bedeutung von. 
ἐθέλειν 8. z. 1 32. y 
, ἐξεγένετο = ἐξῆν. — zolv — 


Nach attischem Sprachgebrauch: 
Slide ἤ fehlen. 

17. ὑπεκρίναντο att. amengi- 
Vvoavro 

18. τῶν = τούτων τά. Inwieferr 
ist diese Attraktion ungewöhnlich? 
Vielleicht ist ἦν zu streichen. 


79. 20. αὐτέκα. Durch αὖτ. 
wird die temporale Bedeutung des 
Partiz. verdeutlicht, „sogleich 


nach dem Abzuge des Kr.“, ὍΝ ς 4 
II 146. = 

22. πρῆγμά οἵ εἶναι. zo 3 
heifst in dieser und ähnl. Wendun- 
sen das waszuthunist;soc.2072 
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οἱ εἶναι ἐλαύνειν ὡς δύναιτο τάχιστα ἐπὶ τὰς Σάρδις, πρὶν ἢ 
τὸ δεύτερον ἁλισϑῆναι τῶν Avdav τὴν δύναμιν. ὡς δέ οἵ 
ταῦτα ἔδοξε, καὶ ἐποίρε κατὰ τάχος ἐλάσας γὰρ τὸν στρατὸν 
ἐς τὴν “υδίην αὐτὸς ἄγγελος Κροίσῳ ἐληλύϑεε. ἐνθαῦτα 
Κροῖσος ἐς ἀπορίην πολλὴν ἀπιγμένος, ὥς ol παρὰ δόξαν ἔσχε ὃ 
τὰ πρήγματα ἢ ὡς αὐτὸς κατεδόκξε, ὅμως τοὺς Avdovg ἐξῆγε 
ἐς μάχην. ἦν δὲ τοῦτον τὸν χρόνον ἔϑνος οὐδὲν ἐν τῇ ᾿4σίῃ 
οὔτε ἀνδρηιότερον οὔτε ἀλκιμώτερον τοῦ “υδίου. ἡ δὲ μάχη 
σφέων ἦν ἀπ᾽ ἵππων, δούρατά τε ἐφόρεον μεγάλα, καὶ αὐτοὶ 9 
ἦσαν ἱππεύεσϑαι ἀγαϑοί. Ἐς τὸ πεδίον δὲ συνελθόντων τοῦτο, 80 
τὸ πρὸ τοῖ ἄστεός ἐστι τοῦ Σαρδιηνοῦ, ἐὸν μέγα τε καὶ ψιλόν 
(διὰ δὲ αὐτοῦ ποταμοὶ ῥέοντες καὶ ἄλλοι καὶ Ὕλλος συρρηγνῦσι 
ἐς τὸν μέγιστον, καλεόμενον δὲ Ἕρμον, ὃς ἐξ οὔρεος ἱροῦ μη- 
τρὺς Δινδυμήνης ῥέων ἐκδιδοῖ ἐς ϑάλασσαν κατὰ Φώκαιαν 
πόλιν), ἐνθαῦτα ὁ Κῦρος ὡς εἶδε τοὺς Avdovg ἐς μάχην ταῦσ- 1ῦ 
σομένους, χαταρρωδήσας τὴν ἵππον, ἐποίησε Aondayov ὑπο- 
ϑεμένου ἀνδρὸς Μήδου τοιόνδε᾽ ὅσαι τῷ στρατῷ ἑωυτοῦ εἴ- 
ποντὸ σιτοφόροι TE χαὶ σκευοφόροι κάμηλοι. ταύτας πάσας 
ἁλίσας καὶ ἀπελὼν τὰ ἄχϑεα ἄνδρας ἐπ᾽ αὐτὰς ἀνέβησε ἵπ- 
πάδα στολὴν ἐσταλμένους, σκευάσας δὲ αὐτοὺς προσέταξε τῆς 20 
ἄλλης στρατιῆς προϊέναι πρὸς τὴν Κροίσου ἵππον, τῇ δὲ καμήλῳ 
ἕπεσϑαι τὸν πεζὸν στρατὸν ἐκέλευε. ὕπισϑε δὲ τοῦ πεζοῦ ἐπέ- 


8. καὶ ἐποίεε. καί wie hier im 
Nachsatze auch VIl 128 ὡς δὲ ἐπε- 
ϑύμησε. καὶ ἐποίεε ταῦτα. 

06. ἢ ὡς αὐτὸς κατεδόκεε, eine 
bei Her. nicht auffüllige Abundanz; 
derselbe Gedanke liegt schon in 
παρὰ δόξαν. ber καταδοκέω 
8. zZ. c. 22. 59. 


80. 11. πρὸ τοῦ ἄστεος — 
Σαρδ. Sardes, jetzt Sart. 

13. Ἕρμον Hermos, jetzt Sara- 
bat; 5. z. c. 55. 

foot μητρός. Die Göttermutter 
magna mater) Kybele (die phry- 
gische Hauptgottheit Ma) wurde 
uf dem Berge Dindymos bei der 
Stadt Pessinus verehrt. Genaueres 
3. 2. V 102. 

14. κατὰ ©. „in der Nähe von“, 

15. ἐνθαῦτα hebt wie c. 76 
Ende den Nachsatz hervor. 


16. καταρρωδήσας att. κατορ- 
ρωδήσας. 

Ἁρπάγου, desselben, dem von 
Astyages einst der Auftrag erteilt 
war, den Kyros zu töten. Vgl. ο. 108. 
110. 


19. ἀνέβησε vgl. c. 46 ἐνέβησε. 
S. ion. Wörterverz. u. Baivo. 

20. τῆς ἄλλης στρατιῆς abhän- 
gig von προϊέναι. 

21. τῇ δὲ καμήλωῳ kollektiv, wie 
gleich τὴν πᾶσαν ἵππον. Bei dem 
letzten Ausdruck beachte die Be- 
deutung des Artikels vor πᾶς (ganz 
verschieden von dem gleich folgen- 
den πάντα τὸν ἐμποδὼν γενόμενον). 
Hier liegt der Begriff jeder in dem 
durch den Artikel substantivierten 
Partiz. Zur Verstärkung desselben 
ist noch πάντα hinzugetreten. Ge- 
nau wie hier III 147. 
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ταξε τὴν πᾶσαν ἵππον. ὡς δέ οἵ πάντες διετετάχατο, παραί- ἣ 
νεῦσε τῶν μὲν ἄλλων Avdav μὴ φειδομένους κτείνειν πάντα 
τὸν ἐμποδὼν γινόμενον, Κροῖσον δὲ αὐτὸν μὴ κτείνειν, μηδὲ 
ἣν συλλαμβανόμενος ἀμύνηται. ταῦτα μὲν παραίνεσε, τὰς δὲ 

δ καμήλους ἔταξε ἀντία τῆς ἵππου τῶνδε εἵνεκεν κάμηλον ἵππος, 
φοβέεται, καὶ οὐκ ἀνέχεται οὔτε τὴν ἰδέην αὐτῆς ὁρέων οὔτε 
τὴν ὀδμὴν ὀσφραινόμενος. αὐτοῦ δὴ ὦν τούτου εἵνεκεν ἐσε- 
σόφιστο, ἵνα τῷ Κροίσῳ ἄχρηστον ἢ τὸ ἱππικόν, τῷ δύ τι | 
καὶ ἐπεῖχε ἐλλάμψεσϑαι ὁ Avdog. ὡς δὲ καὶ συνήισαν ἐς 
10TNV μάχην, ἐνθαῦτα ὡς ὄσφραντο τάχιστα τῶν καμήλων 
οὗ ἵπποι καὶ εἶδον αὐτάς, ὀπίσω ἀνέστρεφον, διέφϑαρτό, 
τε τῷ Κροίσῳ ἡ ἐλπίς. οὐ μέντοι οἵ γε Δυδοὶ τὸ ἐνθεῦτεν 
δειλοὶ ἦσαν, ἀλλ᾽ ὡς ἔμαϑον τὸ γινόμενον, ἀπαϑορόντες ἀπὸ 
᾿τῶν ἵππων πεζοὶ τοῖσι Πέρσῃσι συνέβαλον. χρόνῳ δὲ πεσόν- 
15 Tov ἀμφοτέρων πολλῶν ἐτράποντο οἱ Avdol, κατειληϑέντες 
δὲ ἐς τὸ τεῖχος ἐπολιορκέοντο ὑπὸ τῶν Περσέων. 
81 Τοῖσι μὲν δὴ κατεστήκεε πολιορκίη, Κροῖσος δὲ δοκέων 
οὗ χρόνον ἐπὶ μακρὸν ἔσεσϑαι τὴν πολιορκίην ἔπεμπε ἐκ τοῦ 
τείχεος ἄλλους ἀγγέλους ἐς τὰς συμμαχίας. ol μὲν γὰρ πρότε- 
20 ρον διξδπέμποντο ἐς πέμπτον μῆνα προερέοντες συλλέγεσϑαι ἐς 
Σάρδις, τούτους δὲ ἐξέπεμπε τὴν τάχιστην δέεσϑαι βωϑέειν 
82 ὡς πολιορκεομένου Κροῖσου. Ἔς τε δὴ ὧν τὰς ἄλλας ἔπεμπ 
συμμαχίας καὶ δὴ καὶ ἐς Μακεδαίμονα. τοῖσι δὲ καὶ αὐτοῖσι, 
τοῖσι Σπαρτιήτῃσι κατ᾽ αὐτὸν τοῦτον τὸν χρόνον συνεπεπτώ 
25 ass ἔρις ἐοῦσα πρὸς ᾿4ργείους περὶ χώρου καλεομένου Θυρέης. 


[u -.  ----.. 


= ὅ. κάμηλον. Her. liebt das 
Asyndeton in erklärenden Sätzen; 
so c. 84. 93. 

9. ἐπεῖχε mit Infin. wie c. 153 
ἐπέχειν (τὸν νοῦν) = animadver- 
tere. cogitare. 

ὃ Avdos 5. z. τὸν Κόλχον c. 2. 

συνήισαν att.? — ἐς τὴν μάχην 
und ἡ ἐλπές. Beachte den Artikel, 
dessen Bedeutung in der Über- 
setzung auszudrücken ist. 

14. χρόνῳ δέ postremo autem; 
s. z. c. 68 Ende. 

786. ἀμφοτέρων πολλῶν 5. 2. 
6. 79 Ende. 


3. 19. ἐς τὰς ovun. c. 77 κα- 
τὰ τὰς συμμαχ. Auch VIII 128 steht 


συμμαχίη als abstraktes Substantiv 
in kollektivem Sinne statt des con- 
eretum (σύμμαχο!). 

21. τὴν ταχίστην Sc. ὃδόν 8. 
c. 73 Ende 


82. 23. τοῖσι δὲ καὶ αὐτοῖσι 
quibus et ipsis. 

24. τοῖσι Σπαρτ. ‚appositiv. 

κατ᾽ αὖτ. τ. τ. χρόνον um 550. 

συνεπεπτώκεε. συμπίπτειν mi 
Partiz. vom zeitlichen Zusam 

mentreffen auch V 36 „Aguorayög 
δὲ συνέπιπτε τοῦ αὐτοῦ χρόνοι 
πάντα ταῦσα συνελϑόντα. -- συμ 
πίπτειν mit Infin. c. 139. A 

25. Θυρέης. Thyrea (od. Θύρεαι; 
gehörte zur Landschaft Kynuri 
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τὰς γὰρ Θυρέας ταύτας ἐούσας τῆς AoyoAldog μοίρῃς ἀποτα- 
μόμενοι ἔσχον ol “ακεδαιμόνιοι. ἦν δὲ καὶ ἡ μέχρι Μαλεῶν 
ἡ πρὸς ἑσπέρην ’Agyelov, ἥ τε ἐν τῇ ἠπείρῳ χώρη καὶ ἡ Κυ- 
ϑηρίη νῆσος καὶ αἱ λοιπαὶ τῶν νήσων. βωϑησάντων δὲ Ag- 
γείων τῇ οφετέρῃ ἀποταμνομένη, ἐνθαῦτα συνέβησαν ἐς λό- 
γους συνελθόντες, ὥστε τριηκοσίους ἑκατέρων μαχέσασϑαι, 


οι 


ὁχότεροι δ᾽ ἂν περιγένωνται τούτων εἶναι τὸν χῶρον, τὸ δὲ 
πλῆϑος τοῦ στρατοῦ ἀπαλλάσσεσθαι ἑκάτερον ἐς τὴν ἑωυτοῦ 
μηδὲ παραμένειν ἀγωνιξομένων, τῶνδε εἵνεκεν, ἵνα μὴ παρ- 
εύντων τῶν στρατοπέδων ὁρέοντες ol ἕτεροι ἑσσουμένους τοὺς 10 
σφετέρους ἐπαμύνοιεν. 
γάδες δὲ ἑκατέρων ὑπολειφϑέντες συνέβαλον. μαχομένων δέ 
σφεῶν καὶ γινομένων ἰσοπαλέων ὑπελείποντο ἐξ ἀνδρῶν ἕξα- 
κοσίων τρεῖς, Agysliov μὲν ᾿Δλκήνωρ Te καὶ Χρόμιος, Aaxe- 
δαιμονίων δὲ Οϑρυάδης" ὑπελείφϑησαν δὲ οὗτοι νυχτὸς ἐπελ- 15 
ϑούσης. ol μὲν δὴ δύο τῶν ᾿Δργείων ὡς νενικηκότες ἔϑεον ἐς 
τὸ ᾽4άργος, ὁ δὲ τῶν “ακεδαιμονίων Ὀϑρυάδης σκυλεύσας τοὺς 
᾿Δργείων νεκροὺς καὶ προσφορήσας τὸ ὅπλα πρὸς τὸ ἑωυτοῦ 
στρατόπεδον ἐν τῇ τάξι εἶχε ἑωυτόν. ἡμέρῃ δὲ δευτέρῃ παρ- 
ἤσαν πυνϑανύόμενοι ἀμφότεροι. τέως μὲν δὴ αὐτοὶ ἑκάτεροι 20 
ἔφασαν νικᾶν, λέγοντες οἵ μέν, ὡς ἑωυτῶν πλεῦνες περιγε- 


συνθέμενοι ταῦτα ἀπαλλάσοντο, λο- 


diezwischen Lakedaimon und Argos 
lag. Beide Staaten hatten seit alter 
Zeit um dieselbe gestritten, bis es 
den Argeiern gelang nach dem sieg- 
reichen Treffen im Thale von Hysiai 
(670) zwischen Tegea und Argos die 
Landschaft Kynuria mit der Haupt- 
stadt Thyrea zu behaupten. Ge- 
naueres s. z. VIII 73. 

2. ἡ μέχρι Μαλεῶν sc. χώρη. 
Der kluge und tapfere argivische 
König Phaidon unterwarf das süd- 
östliche Küstenland des Pelopon- 
nes von Prasiai bis Malea so wie 
' die Insel Kythera (j. Cerigo). 

8. ἡ πρὸς ἑσπέρην. Wollte man 
von lIonien oder auch von Argo- 
lis aus Malea erreichen, so mulste 
man allerdings sich nach Westen 
wenden. In Wirklichkeit ist der 
(süd)östliche Teil des Peloponneses 
Be; welcher der argolischen 

albinsel westlich gegenüberlag. 

Kvdnein ist Adjektiv zu Kv- 


®noa. In Kythera sowohl wie Ai- 
gina besals Argos seit Pheidon treff- 
liche Stapelplätze für den morgen- 
ländischen Handel. In Aigina soll 
Pheidon auch die ersten Münzen ge- 
prägt haben. Genaueres 8. z. VI 127. 


6. ὥστε „unter der Bedingung 
dals“, 
9. μηδέ. Wir erwarteten καὶ 


un; doch s. z. c. 45. — ἀγωνιξο- 
μένων 80. τῶν τριηκοσίων. 

16. οὗ μὲν --- δύο. Da das Ganze 
bekannt, so sind auch die Teile be- 
stimmt. vgl. c. 18 

ὡς — νενικηκύτες. 
6. part. 8. Ζ. c. 61. Anf. 

19. ἐν τῇ τάξι auf seinem Posten. 

20. τέως μὲν — τέλος δέ wie 
II 169. τέως μὲν --- μετὰ δέ ο. 11. 86. 

ΟἹ νικᾶν. νικῶ wie χρατῶ heilsen 
sowohl: „ich werde“, als,,ich bin‘ 
Sieger. Beide Präsentia haben Per- 
fektbedeutung ; vgl. ἁλέσκομαι c. 85. 

λέγοντες ist an die Spitze ge- 


Über ös 
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γόνασι, ol δὲ τοὺς μὲν ἀποφαίνοντες πεφευγότας, τὸν δὲ σφέ- 
τερον παραμείναντα καὶ σκυλεύσαντα τοὺς ἐκείνων νεκρούς. 
τέλος δὲ ἐκ τῆς ἔριδος συμπεσόντες ἐμάχοντο" 
καὶ ἀμφοτέρων πολλῶν ἐνίκεον “ακεδαιμόνιοι. 


πεσόντων δὲ 
᾿'Δργεῖοι μέν 
5 νυν ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου χκατακειράμενοι τὰς κεφαλάς, πρό- 
τερον ἐπάναγκχες κομέοντες, ἐποιήσαντο νόμον TE καὶ κατάρην 
μὴ πρότερον ϑρέψειν κόμην ᾿Δργείων μηδένα, μηδὲ τὰς γυ- 
vaindg σφι χρυσοφορήσειν, πρὶν ἂν Θυρέας ἀνασώσωνται. 
“ακεδαιμόνιοι δὲ τὰ ἐναντία τούτων ἔϑεντο νόμον" οὐ ya 
10 χομέοντες πρὸ τούτου, ἀπὸ τούτου κομᾶν. τὸν δὲ ἕνα λέγουσι 
τὸν περιλειφϑέντα τῶν τριηκοσίων, ᾿Οϑρυάδην, αἰσχυνόμενον 
ἀπονοστέειν ἐς Σπάρτην τῶν ol συλλοχιτέων διεφρϑαρμένων, 
Τοιούτων 
δὲ τοῖσι Σπαρτιήτῃσι ἐνεστεώτων πρηγμάτων ἧκε ὁ Σαρδιη- 


83 αὐτοῦ μιν ἐν τῇσι Θυρέῃσι καταχρήσασϑαι ἑωυτόν. 


15 νὸς χῆρυξ, δεόμενος Κροίσῳ βωϑέειν πολιορκεομένῳ. 
ὅμως, ἐπείτε ἐπύϑοντο τοῦ κήρυκος, ὡρμέατο βωϑέειν. 
σφι ἤδη παρεσκευασμένοισι καὶ νεῶν ἐουσέων ἑτοίμων ἦλϑε 
ἄλλη ἀγγελίη, ὡς ἡλώκοι τὸ τεῖχος τῶν Avdav καὶ ἔχοιτο 
Κροῖσος ξωγρηϑείς. οἴτω δὴ οὗτοι μὲν συμφορὴν ποιησάμενοι. 


20 μεγάλην ἐπέπαυντο. 


84 Σάρδιες δὲ ἥλωσαν ὧδε" 


stellt (λέγοντες, οὗ μὲν -- οἵ δὲ), 
als ob ἀποφαίνοντες nicht folgen 
sollte. 

1. ἀποφαίν. nimmt λέγοντες 
auf; ebenso c. 86 ἐϑέλων. 

3. 2#intemporaler Bedeutung, 
die zuweilen andiekausale anstreift; 
vgl. c. 86 ἐκ πολλῆς ἡσυχίης, auch 
c. 87. 

πεσόντ. aug. πολλῶν 8. 2. 0. 
76. 80. 

8. ἀνασώσωνται. Beachte ἀνα. 

9, τά ἐναντία τούτων ἔϑεν- 
το νόμον. νόμον ist prädikativer 
Accus. 

10. κομᾶν sc. ἔϑεντο νόμον. 

11. Ὀϑρυάδην. Die Spartaner 
hielten das Andenken des Othryades 
und seiner Gefährten in hohen Eh- 
ren. An den Karneen wurde ihr 
Heldentod in vaterländischen Lie- 
dern besungen. Zwei grolse Grab- 


ἐπειδὴ τεσσερεσχαιδεκάτη ἐγέ- 
vero ἡμέρη πολιορχεομένῳ Κροίσῳ, Κῦρος τῇ στρατιῇ τῇ ἑωυ- 


οὗ δὲ 


[4 
KL 


hügel, in welchen jeder Staat seine 
gefallenen Helden beisetzte, bezeich- 
neten die Stelle des Kampfes. 
12. τῶν οἵ συλλοχιτέων 8. 4. 
c. 84. 
13. μὲν nimmt der Deutlichkeit” 
halber ἕνα (10) epanaleptisch auf. 
καταχρήσασθαι Ξε -Ξ διαχρᾶσϑαι. 
Οὐ ΔΜ. == κατεργάξεσϑαι c. 17. 
83. 46. ὅμως » καίπερ τοιούτων 
ἐνεστεώτων πρηγμάτων. ; 
11. παρεσκευασμένοισι «αν 
ἐουσέων, ein regierter Dativ und 
absolut. Genet. durch καί verbunden 
8. z. c. 69 Anf. 7 
18. ἡλώκοι. ἥλωκα (s. c. 84) hat 
pass. Bedeutung (λων); vgl. im 
folg. Kap. ἤλωσαν. iR 
84. 22. πολιορχεομένῳ. In 
dem mit εἶναι u. öfter mit γίγνεσϑ' ı 
verbundenen Dativs des Partizips 
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τοῦ διαπέμψας ἱππέας προεῖπε τῷ πρώτῳ ἐπιβάντι τοῦ τείχεος 
δῶρα δώσειν μετὰ δὲ τοῦτο πειρησαμένης τῆς στρατιῆς, ὡς 
οὐ προεχώρεε, ἐνθαῦτα τῶν ἄλλων πεπαυμένων ἀνὴρ Μάρδος 
ἐπειρᾶτο προσβαίνων, τῷ οὔνομα ἦν Ὑροιάδης, κατὰ τοῦτο τῆς 
ἀκροπόλιος, τῇ οὐδεὶς ἐτέτακτο φύλακος οὐ γὰρ ἦν δεινόν, ὅ 
κατὰ τοῦτο μὴ ἁλῷ κοτε. ἀπότομός τε γάρ ἔστι ταύτῃ ἡ ἀκρό- 
'πολις καὶ ἄμαχος" τῇ οὐδὲ Μήλης ὁ πρότερον βασιλεὺς Σαρ- 
δίων μούνῃ οὐ περιήνεικε τὸν λέοντα, τόν οἵ ἡ παλλακὴ ἔτεκε, 
Τελμησσέων δικασάντων. ὡς περιενειχϑέντος τοῦ λέοντος τὸ 
τεῖχος ἔσονται Σάρδιες ἀνάλωτοι. ὁ δὲ Μήλης κατὰ τὸ ἄλλο 10 
τεῖχος περιενείκας, τῇ ἦν ἐπίμαχον [τὸ χωρίον] τῆς ἀκροπό- 
λιος. χατηλόγησε τοῦτο ὡς ἐὲν ἄμαχόν τε καὶ ἀπότομον ἔστι 
δὲ πρὸς τοῦ Τμώλου τετραμμένον τῆς πόλιος. ὁ ὦν δὴ Ὑροιά- 
Öng οὗτος ὁ Μάρδος ἰδὼν τῇ προτεραίῃ τῶν τινα Avdov κατὰ 
τοῦτο τῆς ἀκροπόλιος καταβάντα ἐπὶ κυνέην ἄνωϑεν κατακυ- 15 


λισϑεῖσαν καὶ ἀνελόμενον ἐφράσϑη καὶ ἐς ϑυμὸν ἐβάλετο. τότε 


Zeitangabe zugleich eine innere 
Beziehung ausgedrückt. Vgl. c. 113. 
und 112 ὡς γὰρ διετὴς χρόνος ἐγε- 
γόνεε ταῦτα τῷ ποιμένι πρήσσοντι. 

1. τῷ πρώτῳ ἐπιβ. im Sinne 
verschieden von τῷ πρότον ἐπιβ. 

8. πεπαυμένων att.? 

Μάρδος 8. c. 125. Die Marder 
waren ein Nomadenvolk. „Wie jetzt 
die Baschkiren und Kalmücken den 
russischen Heeren folgen, so folgten 
die Marder einst den Heeren des 
Kyros.“ 

4. ἐπειρᾶτο προσβαένων. meı- 
οᾶσϑαν mit Partiz. wie c. 74. 

“δ. φύλακος att.? 

7. τῇ οὐδὲ --- μούνῃ. μούνῃ auf 
das adverbiale τῇ bezogen; „an die- 
ser Stelle allein nicht“. — ὁ πρό- 
τερον βασιλεύς verschieden von 
ὁ πρότερος βασιλεύς. 

8, οὐ nimmt diein οὐ ὃ ἐ liegende 
Negation wieder auf, 

λέοντα. Der Löwe war dem asiat. 
Sonnengott Sandon heilig. Wahr- 
scheinlich ist mit Meles Sandon 
selbst und mit der παλλακή die phry- 

sche Hauptgottheit Ma (Kybele) 
ezeichnet 8, z. c. 80 Anf. Über 
den Löwen vgl. c. 50. Über die 
Telmesser 8, z. c. 78. 


- 


11. περὶ ενείκας att.? 

τῆς ἀκροπόλιος abhängig von 
τῇ. Vgl. IX 21 ταχϑέντες τῇ τε 
τὸ ἐπιμαχώτατον ἦν τοῦ γχωρίσυ 
τούτου. 


18. πρὸς τοῦ Τμώλου. Der 
seltenere Genet. (statt des Accus.) 
findet sich auch Il 8 πρὸς Διβύης u. 
ebendas. οὖρος, φέρον ἀπ᾽ ἄρκτου 
πρὸς μεσαμβρίης τε καὶ νότου. Vgl. 
auch c. 109. Dem φέρον entspricht 
an unserer Stelle κατατετραμμένον. 


τῆς πόλιος = ἀκροπόλιος ab- 
hängig von dem aus dem Vorher- 
gehenden leicht zu ergänzenden 
τοῦτο; vgl. 10 τῇ τῆς ἀκροπόλιος 
τ. 18 f. κατὰ τοὐτοτῆς ἀκροπόλιος; 
ebenso c. 185 κατὰ τοῦτο δὲ τῆς 
χώρης. „Es ist dies aber der dem 
(Berge) Tmolos (s. z. c. 93) zuge- 
wandte Teil der Stadt.“ 

14. τῶν τινα. Über die Stellung 
8. 2. 11 38; vgl. e. 85 τῶν τις Περ- 
σέων. 

15. ἐπὶ κυνέην ad recuperan- 
dam galeam superne devolutam. 

10. ἐς ϑυμὸν ἐβάλ. = dem Ho- 
merischen ἐν ϑυμῷ βάλλεσϑαι. Noch 
VI 51. 
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Ö& δὴ αὐτός τε ἀνεβεβήκεε καὶ κατ᾽ αὐτὸν ἄλλοι Περσέων ἀνέ- 
βαινον᾽ προσβάντων δὲ συχνῶν οὕτω δὴ Σάρδιές τε ἡλώκεσαν 


85 καὶ πᾶν τὸ ἄστυ ἐπορϑέετο. 
ἐγένετο. 


ἣν οἵ παῖς, τοῦ καὶ πρότερον ἐπεμνήσθην, τὰ 
δ μὲν ἄλλα ἐπιεικής, ἄφωνος δέ. 


3 3 m 
Kar‘ αὐτὸν δὲ Κροῖσον τάδε 


ἐν τῇ ὧν παρελθούσῃ εὐε- 


στοῖ ὁ Κροῖσος τὸ πᾶν ἐς αὐτὸν ἐπεποιήκεε ἄλλα τε ἐπιφραξό- 


μενος χαὶ δὴ ἐς 4Ἰελφοὺς περὶ αὐτοῦ ἐπεπόμφεε χρησο- 
μένους. ἡ δὲ Πυϑίη οἵ εἶπε τάδε" 
“υδὲ γένος, πολλῶν βασιλεῦ. μέγα νήπιε Κροῖσε, 
10 Mn βοίλου πολύευκτον ἰὴν ἀνὰ δώματ᾽ ἀκούειν 


Παιδὸς φϑεγγομένου. 
Ἔμμεναι" 


, 3 , 
vnv, εἰπε δέ 


1. κατ᾽ αὐτὸν 
her‘, 

2. ἡλώκεσαν. Die Eroberung 
von Sardes fällt in den Sommer 


549. 


„hinter ihm 


85. 4. πρότερον c. 84. 88. 

ὅ. εὐεστοῖ ‚vom Nomin. εὐεστώ. 
Vgl. IX 85 ἀπεστοῖ von ἀπεστώ 
(= ἀπουσία). 


6. τὸ πᾶν alles Mögliche, wie 
hier VI 88. Ohne Artikel IV 154. 


. ἄλλα τε ἐπιφραξόμενος καὶ 
— ἐπεπόμφεε. Übergang vom 
Partiz. zum Verb. finit.; wir erwar- 
teten πεπομφώς; vgl. ὁ, 129. καὶ 
ἄλλα λέγων ἐς αὐτὸν ϑυμάλγεα 
ἔπεα καὶ δὴ καὶ εἴρετό μιν. N. 2. 6. 
1144.116. Einen ähnlichen Wechsel 
der Struktur „bei εἴτε — εἴτε, und 
ἅμα μὲν = ἅμα δέ 5. 2. 6. 19. 

9. μέγα νήπιε 8.2. 6. 82 (μέγα 
πλούσιος). 

11. ἀμφίς. Aus der Bedeutung 
der (räumlichen oder zeitlichen) 
Trennung entwickelt sich leicht 
die übertragene Bedeutung. 


τὸ δέ σοι πολὺ λώιον ἀμφὶς 
αὐδήσει γὰρ Ev ἥματι πρῶτον ἀνόλβῳ. 
ἁλισκομένου δὲ τοῦ τείχεος, ἤιε γὰρ τῶν τις Περσέων ἀλλο- 
γνώσας Κροῖσον ὡς ἀποκχτενέων, 
15 ἐπιόντα ὑπὸ τῆς παρεούσης συμφορῆς παφημελήκεε, οὐδέ τέ 
οἵ διέφερε πληγέντι ἀποθανεῖν" ὁ δὲ παῖς οὗτος ὁ ἄφωνος ὡς 
"εἶδε ἐπιόντα τὸν Πέρσην, ὑπὸ δέους τε καὶ κακοῦ ἔρρηξε φω- 
Ἄνϑρωπε, μὴ κτεῖνε Κροῖσον. 


m ς 
Κροῖσος μέν νυν ὁρέων 


οὗτος μὲν δὴ 


ἷ 
Über die 

Perfektbedeutung 5. z. νικῶν c. 82, 
ἤιε γάρ. Über γάρ in vorge- 
schobenen Sätzen s. z. c. 8. γάρ be- Ἰ 
gründet den folgenden Satz Κροῖσος 
-- παρημελήπεε. ; 
ἀλλογνώσας Dial. 8218 
ἀλλογνώσας Hesych.: ἀγνοήσας, ei- 
gentlich „für einenanderenhaltend“, 
15. ὑπὸ τῆς. ὑπὸ c. genet. be- 
zeichnet auch die wirkende Ursache 
= wegen; 80 im Folgenden ὑπὸ 
δέους τε καὶ κακοῦ. Vgl. c. 24 (dm? 
ἀπιστίης). ec. 191 (ὑπὸ re 


παρημελήκεε, weil eralles ver- 
loren gab und ihm nach dem Verlust 
seiner Hauptstadt am Leben nichts 
mehr lag. 


οὐδέ 5. z. ο. 45. — οὐδέ τί οὗ 
διέφερε „undesihm keinen Unter- 
schied machte“ nec quicguamipsius 
intererat. Du | 
AR. ἔρρηξε φωνήν vgl. I 2 
ἐϑέλων ἀκοῦσαι τῶν παιδίων, ἥντινα 
φωνὴν ῥήξουσι πρώτην. m 
18. οὗτος μέν dem entspricht 


» 


c. 86 οἵ δὲ Πέρσαι. F 


13. ἁλισκομένου. 


r h 
.5]} 
ΓῚ 
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τοῦτο πρῶτον ἐφϑέγξατο, μετὰ δὲ τοῦτο ἤδη ἐφώνεε τὸν πάντα 


χρόνον τῆς ξόης. 


Οἱ δὲ Πέρσαι τάς τε δὴ Σάρδις ἔσχον καὶ αὐτὸν Κροῖσον 86 
ἐξώγρησαν, ἄρξαντα ἔτεα τεσσερεσκαίδεκα καὶ τεσσερεσκαίδεκα 
ἡμέρας πολιορκήϑέντα, κατὰ τὸ χρηστήριόν TE καταπαύσαντα 


τὴν ἑωυτοῦ μεγάλην ἀρχήν. 


λαβόντες δὲ αὐτὸν οἵ Πέρσαι 


ἤγαγον παρὰ Κῦρον. ὁ δὲ συννήσας πυρὴν μεγάλην ἀνεβί- 
βασε ἐπ᾽ αὐτὴν τὸν Κροῖσόν τε ἐν πέδῃσι δεδεμένον καὶ δὶς 
ἑπτὰ Avdov παρ᾽ αὐτὸν παῖδας, ἐν νόῳ ἔχων εἴτε δὴ ἀκρο- 
ϑίνια ταῦτα καταγιέειν ϑεῶν ὁτεῳδή, εἴτε καὶ εὐχὴν ἐπιτελέ- τὸ 
σαι ἐθέλων, εἴτε καὶ πυϑόμενος τὸν Κροῖσον εἶναι ϑεοσεβέα, 
τοῦδε εἵνεκεν ἀνεβίβασε ἐπὶ τὴν πυρήν, βουλόμενος εἰδέναι, 
εἶ τίς μιν δαιμόνων ῥύσεται τοῦ μὴ ξώοντα κατακαυϑῆναι. 
τὸν μὲν δὴ ποιέειν ταῦτα, τῷ δὲ Κροίσῳ ἑστεῶτι ἐπὶ τῆς 
“πυρῆς ἐσελϑεῖν, καίπερ ἐν κακῷ ἐόντι τοσούτῳ, τὸ τοῦ Σόλω- 15 
νος, ὥς ol εἴη σὺν ϑεῷ εἰρημένον, τὸ μηδένα εἶναι τῶν ξωόν- 
τῶν ὕλβιον. ὡς δὲ ἄρα μὲν προσστῆναι τοῦτο, ἀνενεικάμενόν 
τε nal ἀναστενάξαντα ἐκ πολλῆς ἡσυχίης ἐς τρὶς οὐνομάσαι 


1. μετὰ δέ entspricht dem hin- 
ter πρῶτον zu denkenden μέν. 

86. 4. ἄρξαντα 560—546. Ge- 
rade so viel Tage währte die Be- 
lagerung. 

5. κατὰ τὸ χρηστήριον c. 53. 

8. ἐν πέδῃσι δεδεμ. so 6. 66. 
ἐν τῇσι ἐδεδέατο. | 

9. ἐν νόῳ. Durch das folgende 
ἐθέλων (11) wird ἐν νόῳ ἔχων 
ebenso epanalept. aufgenommen wie 
λέγοντες durch ἀποφαίνοντες c. 82. 

ἀκροϑένια Prädikat. Accus. zu 
ταῦτα gehörig. 

10. örewdnDial.g 5 II 2. Über 
die Bedeutung s. u. 2. οἷαδή 8. 
122, 9. 

12. τοῦδε εἵνεκεν auf das fol- 
gende βουλόμενος εἰδέναι, εἴ 
τίς μιν δαιμόνων δύσεται zu 
beziehen. Nach den vielen Zwi- 
schensätzen wird der Deutlichkeit 
halber das Hauptverb. ἀνεβέβασε 
wiederholt. 

13. ῥύσεται τοῦ un, über un 
8, 2. c, 152. ῥύεσϑαι τοῦ wie ῥύε- 
σϑαι δουλοσύνης IX 76. Anders 
VI 11 τοῦτό σὲ ῥύσεται μηδένα 
ἄξιον μισϑὸν λαβεῖν. 


14. ποιέειν. Infin. imperfecti. 
Übergang aus der Orat. rect. in 
die indir. (sc. λέγεται ὑπὸ Λυδῶν 
c. 87 Anf.) 8. z. c. 59 (ἐθέλειν). 


15. τοσούτω wo man an Ver- 
gangenes nicht zu denken pflegt. 


τὸ τοῦ Σόλ. Das substantivi- 
sche Neutrum des Artik. bezeichnet 
einen Zustand, eine. Gesinnung, 
Aufserung. 


16. σὺν ϑεῶ divinitus. οὗ Ξε 
Κροίσῳ. 

11. ὡς — προσστῆναι 8. 2. 
c. 34: τοῦτο ist Subjektsaccusativ. 
Die Rektion προσστῆναί τινὰ 
„einem in den Sinn kommen“ (vgl. 
oben 14 τῷ δὲ Κροίσῳ ἐσελϑεὶν) 
ist ungewöhnlich. 

avsvsırauevov. In gleicher 
Bedeutung ist c. 116 das Pass. ἀνε- 
vsıydeisgebraucht; eigentlich „tief 
(ἀνά) aufatmend“, dann: sich er- 
holend, ebenso ist in ἀναστενά- 
ξαντα die Kraft der Präpos. in der 
Übersetzung auszudrücken. 


18. ἐκ πολλῆς ἡ σ. 8. 2. ἐκ τῆς 
ἔριδος c. 82. 


σι 


᾿ 
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Σόλωνα. καὶ τὸν Κῦρον ἀκούσαντα κελεῦσαι τοὺς ἑρμηνέας, 


ἐπείρεσϑαι τὸν Κροῖσον, τίνα τοῦτον ἐπικαλέοιτο, καὶ τοὺς 
προσελϑόντας ἐπειρωτᾶν. Κροῖσον δὲ τέως μὲν σιγὴν ἔχειν. 
εἰρωτεόμενον, μετὰ δέ, ὡς ἠναγκάξετο, εἰπεῖν᾽ Τὸν ἂν eva 
5 πᾶσι τυράννοισι προετίμησα μεγάλων χρημάτων ἐς λόγους Zu 
ϑεῖν, Ns δέ σφι ἄσημα ἔφφαξε, πάλιν ἐπειρώτεον τὰ λεγόμενα.. 
λιπαρεόντων δὲ αὐτῶν καὶ ὄχλον παρεχόντων ἔλεγε δὴ ὡς 
ἦλϑε ἀρχὴν ὁ Σόλων ἐὼν ᾿Αϑηναῖος, καὶ ϑηησάμενος πάντα 
τὸν ἑωυτοῦ ὄλβον ἀποφλαυρίσειε οἷαδὴ εἴπας, ὥς τε αὐτῷ 
το πάντα ἀποβεβήκοι, τῇπερ ἐκεῖνος εἶπε, οὐδέν τι μᾶλλον ἐξ 
ἑωυτὸν λέγων ἢ ἐς ἅπαν τὸ ἀνθρώπινον καὶ μάλιστα τοὺς 
παρὰ σφίσι αὐτοῖσι δοκέοντας ὀλβίους εἶναι. τὸν μὲν Κροῖσον. 
ταῦτα ἀπηγέεσϑαι, τῆς δὲ πυρῆς ἤδη ἁμμένης καίεσϑαι τὰ ὦ 
περιέσχατα. καὶ τὸν Κῦρον ἀκούσαντα τῶν ἑρμηνέων τὰ Eine 
Κροῖσος, μεταγνόντα τε καὶ ἐννώσαντα, ὅτι καὶ αὐτὸς ἄνϑρω- 
πος ἐὼν ἄλλον ἄνϑρωπον, γενόμενον ἑωυτοῦ εὐδαιμονίῃ οὐκ 
ἐλάσσω, ξώοντα πυρὶ διδοίη, πρός TE τούτοισι δείσαντα τὴν 


2. τίνα τοῦτον -- τίς οὗτος tiv. Während durch den Indik. das 
sin, ὄν. τοῦτον ist Prädikat. Faktum als solches objektiv hinge- 
καὶ τούς. Der Artikel in der stellt wird, stellt der Opt. dasselbe” 
ursprünglichen deiktischen Kraft; als in der Seele des Subjekts vor 
ebenso am Ende des Kap. vgl. c. 24 gestellt dar; ähnl. vi 70 ἀρρώ- 
καὶ τοὺς ἐκπλαγέντας οὐκ ἔχειν δεον δέ, ὅτι αὐτοὶ μὲν ἐν ΖΣαλα- 
ἔτι ἐλεγχομένους ἀρνέεσθαι. μῖνι κατήμενοι ὑπὲρ γῆς τῶν Adn- 
3. τέως μὲν -- μετὰ δέ wie ναίων ναυμαχέειν μέλλοιεν, νι- 
Cmtlsvel.: 6:82: κηϑέντες δὲ ἐν νόσῳ ἀπολαμφϑέν- 
ὅ. προετίμησα ἄν sc. εἰ δυνα- τες πολιορκήσονται. 
τὸν ἦν. 


μεγάλων χρημάτων Genetiv 9. oiadn εἴπας. Durch das hin- 


. zugefügte δή erhalten Relatıva wie 
wegen des in προετίμησα liegenden οἷος, ὅσος, ὅστις (8. vor. 8. 10 


Komparativbegrifis. „Ich würde es | 
“la ὅὁτεῳδηή), eine Art adjektivischer Be- 
höher achten als viele Schätze, d. h. d eutung. S. 2. ὁ. 160. 80 Vo 


ich würde viel darum geben, dals 
dieser (τόφρ) bei allen Fürsten zu 
einer Unterredung gelangt wäre.“ 
Krösos hat namentlich Kyros im 
Sinne. Auch Kyros würde, meint 
Krbeo, sich nieht in seem Glüicke schätzt habe (Gnopäavelste). ἡ 
lichkeit alles Irdischen denken, ὡῥ τὲ — ἀποβεβήκοι schlielst 
ihn milder behandeln, wenn er mit 88 ὡς ἦλϑε καὶ ἀποφλαυρίσειε an. 


ὁστισδή „irgend welcher“, οἷοσδή 
„irgend so beschaffen eben“, οἷαδ 
εἴπας = ebenso Beschaffenes 
redend, womit er alles Glück als 


Solon, gesprochen. 10. εἶπε, “ἀποβήσεσϑαι. ki 
6. ἐπειρώτεον. Die indir. Rede 11. Eovrov —= Κροῖσον. 
geht wieder in die oratio recta über. 12. παρὰ σφέσι 8. 4. c. 32 (mag 
S. vor. 8. 14. ἐμοῦ). | 
1. ὡς ἦ1λϑε--- καὶ ---ἀποφλαυ- 13. ἁμμένης ᾿ οὐ 508} 


ρέσειε. Indikat. neben Opta- 15. ἐννώσαντα Dial, 8. 


Ἄνω» 


LIB. I CAP. 87. 123 


τίσιν καὶ ἐπιλεξάμενον, ὡς οὐδὲν εἴη τῶν ἐν ἀνϑρώποισι 
ἀσφαλέως ἔχον, κελεύειν σβεννύναι τὴν ταχίστην τὸ καιόμε- 
νον πῦρ καὶ καταβιβάξειν Κροῖσόν τε καὶ τοὺς μετὰ Κροίσου. 
“καὶ τοὺς πειρεομένους οἱ δύνασϑαι ἔτι τοῦ πυρὸς ἐπικρατῆ- 4 
σαι. Ἐνθαῦτα λέγεται ὑπὸ “υδῶν Κροῖσον μαϑόντα τὴν Κύ- 87 
ρου μετάγνωσιν, ὡς ὥρα πάντα μὲν ἄνδρα σβεννύντα τὸ πῦρ, 
δυναμένους δὲ οὐκέτι καταλαβεῖν, ἐπιβώσασϑαι τὸν ᾿“πόλλωνα 
᾿ἐπικαλεόμενον, εἴ τί οἵ κεχαρισμένον ἐξ αὐτοῦ ἐδωρήϑη, πα- 
᾿φαστῆναι καὶ ῥύσασϑαί μιν ἐκ τοῦ παρεόντος κακοῦ. τὸν μὲν 
δαχρύοντα ἐπικαλέεσϑαι τὸν ϑεόν, ἐκ δὲ αἰϑρίης τὲ καὶ νηνε- 10 
'μίης συνδραμεῖν ἐξαπίνης νέφεα καὶ χειμῶνά τε καταρραγῆναι 
καὶ ὗσαι ὕδατι λαβροτάτῳ, κατασβεσϑῆναί τε τὴν πυρῆν. 
οὕτω δὴ μαϑόντα τὸν Κῦρον, ὡς εἴη ὁ Κροῖσος καὶ ϑεοφιλὴς 
χαὶ ἀνὴρ ἀγαϑός, καταβιβάσαντα αὐτὸν ἀπὸ τῆς πυρῆς εἴρε- 
σϑαι τάδε᾽ Κροῖσε, τίς σε ἀνθρώπων ἀνέγνωσε ἐπὶ γῆν τὴν 15 
ἐμὴν στρατευσάμενον πολέμιον ἀντὶ φίλου ἐμοὶ καταστῆναι; 
Ὁ δὲ sine Ὦ, βασιλεῦ, ἐγὼ ταῦτα ἔπρηξα τῇ σῇ μὲν εὐδαι- 
μονίῃ, τῇ ἐμεωυτοῦ δὲ κακοδαιμονίῃ, αἴτιος δὲ τούτων ἐγέ- 
vero ὁ Ἑλλήνων ϑεὸς ἐπαείρας ἐμὲ στρατεύεσϑαι. οὐδεὶς γὰρ 
οὕτω ἀνόητός ἐστι, ὅστις πόλεμον πρὸ εἰρήνης αἱρέεται" ἐν 20 
μὲν γὰρ τῇ ol παῖδες τοὺς πατέρας ϑάπτουσι, ἐν δὲ τῷ ol 
πατέρες τοὺς παῖδας. ἀλλὰ ταῦτα δαίμοσί κου φίλον ἦν οὕτω 


1. ἐπιλεξάμενον 8. 2. 0. 78. 
2. τὴν ταχίστην 8. 2. 0. 73. 


87. 5. λέγεται mit acc. c. inf. 
8. 2. c. 75. 

7. καταλαβεῖν in gleicher Be- 
rn c. 46. 

10. ἐχκ δὲ αἰϑρίης 5. z. c. 82 
ἐκ τῆς ἔριδος. 

12. κατασβεσϑῆναι. Auch nach 
Ktesias wird Krösos auf übernatür- 
liche Weise gerettet, indem seine 
Ketten unter Donner und Blitz ge- 
sprengt werden, Doch erwähnt 

tes. nichts von Feuer und Schei- 
terhaufen. Dies ist insofern bezeich- 
nend, als wir daraus sehen, dafs Kte- 
sıaspersische Quellen benutzte, in 
welchen dem Kyros die Ruchlosig- 
keit nicht nachgesagt war, das 
Feuer zu solchem Zweck mils- 
braucht zu haben; denn die Perser 


hielten es für gottlos Leichname 
zu verbrennen, da sie das Feuer 
als Gott verehrten. III 16 ἐκέλευσέ 
uw ὃ Καμβύσης κατακαῦσαι, ἐν- 
τελλόμενος οὐκ ὅσια' Πέρσαι γὰρ 
ϑεὸν νομίζουσι εἶναι τὸ πῦρ. 8. Ζ. 
c. 131. Her. verdankte seine Er- 
zählung lydischen Gewährsmännern 
(c. 87 ἐνθαῦτα λέγεται ὑπὸ Λυδῶν), 
in deren Absicht es vielleicht lag, 
dem Kyros eine Handlung entsetz- 
licher &ottlosigkeit anzudichten. 

15. ἀνέγνωσε persuasit; aber 
ἀνέγνων agnovi II 81. 

17. τῇ σῇ μὲν εὐδ. κτλ. „Durch 
deinen Glücksstern und meinen Un- 
stern (getrieben)“. 

20. ἐν μέν. Beachte die Stellung 
von μέν u. δέ. 

οὕτω av. ἐστι, ὅστις tam amens 
est qui (= ut is). 


88 γενέσϑαι. Ὁ μὲν ταῦτα ἐλόπε, Κῦρος δὲ αὐτὸν λύσας κάτισέ, 
τε ἐγγὺς ἑωυτοῦ καὶ κάρτα ἐν πολλῇ προμηϑείῃ εἶχε, em 
μαξέ τὲ ὁρέων καὶ αὐτὸς καὶ οἱ περὶ ἐχεῖνον ἐόντες πάντες. 3 
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δὲ συννοίῃ ἐχόμενος ἥσυχος ἦν. μετὰ δὲ ἐπιστραφείς te καὶ 
5 ἰδόμενος τοὺς Πέρσας τὸ τῶν Πυδῶν ἄστυ κεραΐζοντας εἶπε, 
5 - , , \ \ \ ’ ΄ a ω- πο 
2 βασιλεὺυ, κότερον λέγειν πρὸς σὲ τὰ νοξῶν τυγχανῶ ἢ σιγᾶν 
> u [4 14 2 , ’ >» 4 ! Ir 
Ev τῷ παρξοντι χρη; Kvoog δὲ μὲν ϑαρσέοντα ἐκέλευε λέγειν, 
ὁ δὲ αὐτὸν εἰρώτα λέγων" 
ὅμιλος τί ταῦτα σπουδῇ πολλῇ ἐργάξεται; Ὁ δὲ εἶπε Πόλιν, 
1078 τὴν σὴν διαρπάξει καὶ χρήματα τὰ σὰ διαφορξέει. Kool 


0 τι βούλοιτο. 


ὃὲ ἀμείβετο" 
πάζξει. 


89 ἄγουσι τὰ σά. Κύρῳ δὲ ἐπιμελὲς ἐγένετο τὰ Κροῖσος εἶπε, wer 
ταστησάμενος δὲ τοὺς ἄλλους εἴρετο Κροῖσον, ὃ τι οἵ ἐνορῴη 
15 ἐν τοῖσι ποιευμένοισι. 
δοῦλόν σοι, δικαιῶ, εἴ τι ἐνορέω πλέον, σημαίνειν δοι. 

΄ δ ς \ EN RE, 14 
"oa φύσιν ἕοντες υβρισταὶ εἰσὶ ἀχρηματοι" 
περιίδῃς διαρπάσαντας καὶ κατασχόντας χρήματα μεγάλα, τάδε 


τοι ἐξ αὐτῶν ἐπίδοξα 


κατευϑῆναι τῷ Διί. 


90 ἑκόντες προήσουσι. 
ἐδόκεε εὖ ὑποτίϑεσϑαι" 


88. 2. κάρτα verb. mit πολλῇ. 

4. συννοίῃ ἐχόμενονς vgl. 
ὀργῇ ἐχόμενος c. 141. 

12. μέτα ion. u. poet. = μέτεστι. 

φέρειν καὶ ἄγειν. φέρειν geht 
auf die Gegenstände, die fortge- 
tragen, ἄγειν auf die lebenden 
Wesen (Vieh, Sklaven), die fort- 
geführt werden. Wie hier c. 166. 


89. 13. ἐπιμελὲς ἐγένετο τά, 
weil man auch sagen konnte ταῦτα 
ἐπιμελές ἐστι od. ἐγένετο. Beachte 
den Singular des Prädikatsadjek- 


HERODOTI 


„ % \ ’ \ „ [4 \ ’ \ 
Οὔτε πόλιν τὴν ἐμὴν οὔτε χρήματα τὰ ἐμὰ διαρ- 
οὐδὲν γὰρ ἐμοὶ ἔτι τούτων μέτα" 


0 δὲ eine‘ 


γενέσϑαι" 
20 τοῦτον προσδέκεσϑαί τοι ἐπαναστησόμενον. 
ὧδε, εἴ τοι ἀρέσκει τὰ ἐγὼ λέγω. 
πάσῃσι τῇσι πύλῃσι φυλάκους, οἵ λεγόντων πρὸς τοὺς ἐκφέ- 
ροντας τὰ χρήματα ἀπαιρεόμενοι, ὥς σφεα ἀναγκαίως ἔχει be 
καὶ σύ τέ σφι οὐκ ἀπεχϑήσεαι βίῃ ἀπαι- 
25 ρεόμενος τὰ χρήματα, καὶ ἐκεῖνοι συγγνόντες ποιέειν σε δίκαια 
Ταῦτα ἀκούων ὁ Κῦρος ὑπερήδετο, ὥς ob 
αἰνέσας δὲ πολλὰ καὶ ἐντειλάμενος, 


Οὗτος ὁ πολλὸ 


ἀλλὰ φέρουσί τε καὶ 


Ἐπείτε μὲ ϑεοὶ ἔδωκαν 
Πέρ- 
ἣν ὧν σὺ τούτους 


a A 3 - ἊΝ 7 

05 ἂν αὑτῶν πλεῖστα KATROXN, 
νῦν ὧν ποίησο 
κάτισον τῶν δορυφόρων ἐπὶ 


tivs. „Für den Kyros wurde dag, 
was Krösos gesagt hatte, zu etwa® 
seine Sorge Erregendem.“ 
16. πλέον sc. σεῦ. 
18. περιίδῃς mit Partiz. 8. 
c. 24, | 
zade — ἐπέίδοξα (sc. ἐστὶ) γε- 
νέσϑαι. ἐπίδοξος = = προσδόκιμο g 
VI 122 σολλοὶ μὲν ἡμέων ἐς νοὐσδυ 
πεπτώκασι, πολλοὶ δὲ ἐπίέδοξοι 
τὠυτὸ πείσεσϑαι. ᾿ 
20, προσδέκεσϑαι 5. Z. 
σχεῖν c. 82. | 
22. λεγόντων ist nicht Partizip. 


Ν᾿ υ ἐν, 
ὲ ὴ Pr 


Ἂν LIB. I CAP. 88---90. 125 


τοῖσι δορυφόροισι τὰ Κροῖσος ὑπεθήκατο ἐπιτελέειν εἶπε πρὸς 
Κροῖσον τάδε᾽ Κροῖσε, ἀνηρτημένου σεῦ ἀνδρὸς βασιλέος 
χρηστὰ ἔργα καὶ ἔπεα ποεέειν, αἰτέο δόσιν, ἥντινα βούλεαί τοι 
γενέσϑαι παραυτίκα. Ὁ δὲ eine‘ Ὦ, δέσποτα, ἐάσας με χαριέαι 
μάλιστα τὸν ϑεὸν τῶν Ἑλλήνων, τὸν ἐγὼ ἐτίμησα ϑεῶν μάλιστα, 5 
ἐπείρεσϑαι, πέμψαντα τάσδε τὰς πέδας, εἰ ἐξαπατᾶν τοὺς εὖ 
ποιεῦντας νόμος ἐστί οἷ. Κῦρος δὲ εἴρετο, ὃ τί οἵ τοῦτο ἐπη- 
γορέων παραιτέοιτο. Κροῖσος δέ οἵ ἐπαλιλλόγησε πᾶσαν τὴν 
ἑωυτοῦ διάνοιαν καὶ τῶν χρηστηρίων τὰς ὑποκρίσις, καὶ μά- 
λιστα τὰ ἀναϑήματα, καὶ ὡς ἐπαερϑεὶς τῷ μαντηΐίῳ ἐστρατεύ- 10 
σατο ἐπὶ Πέρσας. λέγων δὲ ταῦτα κατέβαινε αὖτις παραι- 
τεόμενος ἐπεῖναί οἵ τῷ ϑεῷ τοῦτο ὀνειδίσαι. Κῦρος δὲ γελά- 
σας eine‘ Καὶ τούτου τεύξεαι παρ᾽ ἐμεῦ, Κροῖσε, καὶ ἄλλου 
παντός, τοῦ ἂν ἑκάστοτε δέῃ. Ὥς δὲ ταῦτα ἤκουσε ὁ Κροῖσος, 
πέμπων τῶν Πυδῶν ἐς Δελφοὺς ἐνετέλλετο τιϑέντας τὰς πέ- 1ὅ 
δας ἐπὶ τοῦ νηοῦ τὸν οὐδὸν εἰρωτᾶν, εἰ οἴ τι ἐπαισχύνεται 
τοῖσι μαντηίοισι ἐπαείρας Κροῖσον στρατεύεσϑαι" ἐπὶ Πέρσας 


e ’ \ ΄ ͵ = 4:8 € ’ N 
ὡς καταπαύσοντα τὴν Κύρου δύναμιν, ἀπ ἧς οἱ ἀχροϑίένια 


90. 2. ἀνηρτημένου att.? vgl. 
6. 86 ἁμμένης. Vgl. 88 ἀνήρτη- 
μαι ἐπ᾽ αὐτοὺς στρατεύεσϑαι. Der 
Gen. abs. ist statt des eigentlich 
erwarteten Nomin. gewählt, um den 
Gedanken als selbständigen 
nachdrücklicher hervorzuheben; 8. 
2. 0, 3. --᾽ἀνδρὸς βασιλέος Δρρο- 
sition zu σεῦ. „Da du als ein König 
dich verpflichtet fühlst (ἀνηρτη- 
wevov).“ ἀνήρ macht das beige- 
fügte Wort zu einem allgemeinen 
Gattungsbegriff. 

3. ποιέειν eigentl. nur zu ἔργα 
assend ist zeugmatisch auch zu 
neu gezogen; vgl. c. 32 ἄτην μὲν 

nel ἐπιϑυμίην οὐκ ὁμοίως δυνατός 
ἐκείνῳ ἐνεῖκαι. 

6. ἐπείρεσϑαι von ἐάσας ab- 
hängig. 

7.ol = τῷ ϑεῷ.. --- τοῦτο τὸ 
ἐξαπατᾶν τοὺς εὖ ποιεῦντας. Kyros 
fragt, weswegen (ὅ τι), aus wel- 
cher Veranlassung er dem Gott 
den Vorwurf der Undankbarkeit 
mache, dafs er ihn (Kyros) darum 
bitte, jenem diese Frage vorlegen 
zu dürfen, 


ἐπηγορέων att. κατηγορέων ο. 
genet. 

9. ὑποκρέσις att.? 

11. κατέβαινε — παράιτεό- 
μενος wie c. 116; vgl. c. 118 κατ- 
eßaıve λέγων. καταβαίνειν descen- 
dere (ad preces). „Postremo ad pre- 
ces (παραιτεόμενος) se convertit.“* 
Vgl. IX 94 κατέβαινον συλλυπεόμε- 
νοι τῷ παϑεὶ. 

12. ἐπεῖναι att. ἐφεῖναι ut sibi 
veniam daret. 


15. τιϑέντας zu beziehen auf 
ein zu τῶν Avdav zu ergänzendes 
τινάς. 


16. ἐπὶ τοῦ v. τὸν οὐδόν; über 
die Stellung des Genet. 5. z. c. 51 
(ἐπὶ τοῦ). 


‘od τι gar nicht, wie c. 148. — 
el οὐ, auch VI 9 εἰ δὲ ταῦτα μὲν 
οὐ ποιήσουσι. οὐ nicht μή, da in 
beiden Stellen der Begriff eines ein- 
zelnen Worts negiert werden soll. 


18. ἀπ᾿ ἧς — γενέσϑαι 8. 2. 
c. 24 (ὡς --- παρεῖναι). 
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τοιαῦτα γενέσϑαι. δεικνύντας τὰς πέδας" 
καὶ εἰ ἀχαρίστοισι νόμος εἶναι τοῖσι ᾿Ελληνικοῖσι ϑεοῖσι. 
91. “πικομένοισι δὲ τοῖσι “υδοῖσι καὶ λέγουσι τὰ ἐντεταλ- 
μένα τὴν Πυϑίην λέγεται εἰπεῖν τάδε" 


HERODOTI 


ταῦτά TE ἐπειρωτᾶ 


| 


Τὴν πεπρωμένην woi- 


ὕραν ἀδύνατά ἐστι ἀποφυγεῖν καὶ ϑεῷ. Κροῖσος δὲ πέμπτου ᾿ 


[4 ‚ ’ [4 2 [4 \ [4 2 , 
δόλῳ γυναικηίῳ ἐπισπόμενος ἐφόνευσε τὸν δεσπότην καὶ ἔσχε, 

\ ,͵7 \ 3 4 5 
τὴν ἐχείνου τιμὴν οὐδέν ol προσηκθυσᾶν. προθυμεομέπαθ δὲ 
Δοξίεω, ὅκως ἂν κατὰ τοὺς πραῖβας τοὺς Ἀφοίθου γένοιτο το 
10 Σαρδίων πάϑος καὶ μὴ κατ᾽ αὐτὸν Κροῖσον, οὐκ οἷός τε ἐγέ- 
ὅσον δὲ ἐνέδωκαν αὗται, ἤνυσέ τὸ 


VETO παραγαγεῖν μοίρας. 
καὶ ἐχαρίσατο ol" 


15 αὐτῷ ἐπήρκεσξ' 
Κροῖσος μέμφεται" 


1. δεικνύντας grammatisch an 
ἐνετέλλετο τιϑέντας τὰς πέδας — 
εἰρωτᾶν angefügt. 

2. καί verbindet das die vorher- 
gehende Frage zusammenfassende 
ταῦτα mit δὲς νόμος sc. ἐστί. 

εἶναι gehört zu ἀχαρίστοισι. 


91. 4. τὴν Πυϑίην λέγεται 
Β; 7. Ὧν 10, # 

5. ἀδυνατά ἐστι. Über den 
Plural 5; 2. Ὁ; 112, 

καὶ ϑεῷ, geschweige einem 
Menschen. 


πέμπτου des Gyges, s. c. 13 
von Krösos an rückwärts und ihn 
selbst mit eingerechnet (Gyges, 
Ardys, Sadyattes, ‚Alyattes, Krösos). 
Entsprechend ist ἕβδομος gebraucht 
VIII 137. 

7: ἐπισπόμενος obsecutus; 
VI 10,6 καὶ τότε γε Ἱστιαῖος el? EmE- 
σπετο τῶν ἄλλων τυράννων τῇ 
γνώμῃ μηδὲ ἠντιώϑη, διέργαστο 
ἂν τὰ Περσέων πρήγματα. ἐπισπό- 
μενος in erster Bedeutung c. 118. 

9, Μοξέεω. Der Beiname Loxias 
ist hier mit Absicht gewählt, da 
ja auch der dem Krösos gewordene 
Orakelspruch zweideutig war. Jo- 
ξίας: 6 ἄναξ οὗ τὸ μαντεῖόν ἔστι 


τρία γὰρ ἔτεα ἐπανεβάλετο τὴν Σαρδίων 
ἅλωσιν, καὶ τοῦτο ἐπιστάσϑω Κροῖσος ὡς ὕστερον τοῖσι ἔτεσε 
τούτοισι ἁλοὺς τῆς πεπρωμένης. δεύτερα δὲ τούτων καιομένῳ, } 
κατὰ δὲ τὸ μαντήιον τὸ γενόμενον οὐκ ὀρθῶς 
προηγόρευε γάρ ol Ao&ing, ἣν στρατεύηται 


τὸ ἐν Jehpois οὔτε λέγει οὔτδ 
κρύπτει ἀλλὰ σημαένει. “οξῶν δὲ 
καὶ περισκελῶν ὄντων τῶν χρησμῶν, 
οὺς δίδωσι, Λοξίας ὠνόμασται. 


ὅκως ἄν in ursprünglicher, mo- 
daler Bedeutung; 8. z. c. 75. 


11. παραγαγεῖν a recta via 
aliorsum deflectere. 

13. τοῦτο ἐπιστάσϑω — ὡς 
ἁλούς. Zu erklären aus einer Ver- 
mischung der beiden Konstruktio. 
nen: 1) τοῦτο ἐπιστάσϑω ὡς ἥλω 
und 2) ἐπιστάσϑω ἁλούς. ἐπέ: 
στασϑαι und εἰδέναι mit Par- 
tiz. = wissen, mit Infin. = αὖ 


οὐκ ἐπισταμένους λογίξεσθαι auch 
IV 174. 


abhängig von ὕστερον, „um 
or später als es ihm ea 

τς vgl. VI 140 ἔτεσι δὲ πολλοῖσι 
δ μπάλο, τούτων. 


δεύτερα δὲ τούτων. Auch 
δεύτερα enthält wie ὕστερον 
komparative Bedeutung; daher der 
Genetiv. | 
καιομέ vo Particip. imperf. 8. Ζ. 
ὠνεομένοισι C. 69. TR 


, ν 
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ἐπὶ Πέρσας, μεγάλην ἀρχὴν αὐτὸν καταλύσειν. τὸν δὲ πρὸς 
ταῦτα χρῆν εὖ μέλλοντα βουλεύεσθαι ἐπείρεσθϑαν᾽ πέμψαντα, 
κότερα τὴν ἑωυτοῦ ἢ τὴν Κύρου λέγοι ἀρχήν. οὐ συλλαβὼν 
δὲ τὸ ῥηϑὲν οὐδ᾽ ἐπανειρόμενος ἑωυτὸν αἴτιον ἀποφαινέτω. τῷ 


καὶ τὸ τελευταῖον χρηστηριαζομένῳ εἶπε τὰ εἶπε “οξίης περὶ ὅ 


ἡμιόνου, οὐδὲ τοῦτο συνέλαβε. ἦν γὰρ δὴ ὁ Κῦρος οὗτος ὑμί- 
ovog' ἐκ γὰρ δυῶν οὐκ ὁμοεϑνέων ἐγεγόνεε, μητρὸς ἀμείνονος, 
πατρὸς δὲ ὑποδεεστέρου᾽ Υ μὲν γὰρ ἦν Μηδὶς καὶ ᾿᾿στυάγεος 
ϑυγάτηρ τοῦ Μήδων βασιλέος, ὁ δὲ Πέρσης τε ἦν καὶ ἀρχό- 
wevog ὑπ᾽ ἐκείνοισι, καὶ ἔνερϑε ἐὼν τοῖσι ἅπασι δεσποίνῃ τῇ 
ωὐυτοῦ συνοίκεε. Ταῦτα μὲν ἡ Πυϑίη ὑπερίνατο τοῖσι Av- 
δοῖσι, οἵ δὲ ἀνήνεικαν ἐς Σάρδις καὶ ἀπήγγειλαν Κροίσῳ. ὁ 
δὲ ἀκούσας συνέγνω ἑωυτοῦ εἶναι τὴν ἁμαρτάδα καὶ οὐ τοῦ 
ϑεοῦ. 


Κατὰ μὲν δὴ τὴν Κροίσου te ἀρχὴν καὶ ἸΙωνέης τὴν πρώ- 
mv χαταστροφὴν ἔσχε οὕτω. Κροίσῳ δὲ ἔστι καὶ ἄλλα ἀναϑή- 
ματα ἐν τῇ Ἑλλάδι πολλὰ καὶ οὐ τὰ εἰρημένα μοῦνα" ἐν μὲν 
γὰρ Θήβῃσι τῇσι Βοιωτῶν τρίπους χρύσεος, τὸν ἀνέϑηκε τῷ 


1. πρὸς ταῦτα 5. 2. 6. 88. II 
4. 66. 

3. κότερα = ἤ utrum — an. 
συλλαβών wie c. 63 Anf. 

4. τῷ καὶ τὸ τελευταῖον 
ρηστηριαξομένῳ. „Auch gab 
oxias diesem, als er zum letzten 
e das Orakel befragte, den 
pruch, den er ihm gab (jenen be- 
annten vom Maulesel, c. 55); aber 
‚uch das verstand er nicht.“ Ge- 
lanke: Folglich kannst du auch 
egen dieses Orakelspruchs dem 
totte keinen Vorwurf machen. 
inf diesen Gedanken bezieht sich 
las καί vor τελευταῖον. 

5. εἶπε τὰ εἶπε über die Be- 
eutung derartiger kurz zusammen- 
ssender Wendungen 8. 2. 0. 39. 
6. τοῦτο nicht auf τὰ εἶπε, son- 
ern auf den Inhalt des ganzen 
atzes bezogen. 

8. ὑποδεεστέρου von der Ab- 
‘unft auch ce. 134 gebraucht, wo 
ἂν ὑποδεέστερος bald darauf ἀγε- 
ἕστερος gesagt ist. 


Ἵπόλλωνι τῷ ᾿Ισμηνίῳ, ἐν δὲ Ἐφέσῳ αἵ te βόες al χρύσεαι 


9. ἀρχόμενος ὑπ᾽ ἐκείνοισι; 
ὑπό c. dat. in ursprünglicherräum- 
licher Auffassung bezeichnet an- 
schaulicher als der Genet. die Un- 
terwürfigkeit. c. 95 Avdol μὲν ‚on 
ὑπὸ Πέρσῃσι δεδούλωντο; vgl. ὑπὸ 
τινι εἶναι οὔ. γίνεσθαι. 

10. τοῖσι ἅπασι wie ὁ. 1 in 
allen Stücken. 

13. συνέγνω 8. z. c. 45. 


92. 17. ,εἰρημένα 8. c. 50. 

18. χρύσεος sc. ἐστί. 

19. [ounvio. Der uralte Tem- 
pel des ismenischen Apollon zu The- 
ben lag vor der Stadt in der Nähe 
des Flusses Ismenos (s. z. c. 52); er 
war so reich an Dreifülsen aller Art, 
dals ihn Pind. Pyth. IX 7 γρυσέων 
τριπόδων ϑησαυρόν nennt. Vel. 
auch VIII 134. 

αἴ τε. Drücke die Bedeutung des 
Artikels in der Übersetzung aus. 
In Ephesos befand sich der berühmte 
Tempel der Artemis, der vom Knos- 
sier Chersiphron gebaut und später 
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καὶ τῶν κιόνων ai πολλαί, ἐν δὲ Tip τῆς ἐν αλφοι 


ἀσηὶς χρυσέη μεγάλη. 
τὰ δ᾽ 


φοὺς καὶ ἐς τοῦ ᾿ἀμφιάρεω ἀνέϑηκε οἰχήιά Te ἐόντα καὶ τῶν 
πατρωίων χρημάτων ἀπαρχήν, τὰ δὲ ἄλλα ἀναϑήματα ἐξ ἀν- 
δρὸς ἐγένετο οὐσίης ἐχϑροῦ, ὅς οἱ πρὶν ἢ βασιλεῦσαι ἀντιστας 
σιώτης κατεστήκεε συσπεύδων Πανταλέοντι γενέσϑαι τὴν Av- 
ὁ δὲ Πανταλέων ἦν ᾿Δλυάττεω μὲν παῖς, Κροίσου, 
Κροῖσος μὲν γὰρ ἐκ Καείρης ἦν 
γυναικὸς Akvarrn, Πανταλέων δὲ ἐξ ᾿Ιάδος. 
τοῦ πατρὸς ἐκράτησε τῆς ἀρχῖς ὁ Κροῖσος, τὸν ἄνϑρωπον τὸν 
ἀντιπρήσσοντα ἐπὶ χνάφου ἕλκων διέφϑειρε, τὴν δὲ οὐσίη 


10 δῶν ἀρχήν. 
δὲ ἀδελφεὸς οὐκ ὁμομήτριος. 


3 -" „ ! [4 4 [4 -" ͵ 3 " ἱ 
15 αὐτοῦ ἔτι πρότερον κατιρῶσας, τότε τρόπῳ τῷ εἰρημένῳ ἂν 


Inne ἐς τὰ εἴρηται. 
᾿ εἰρήσϑοω. 
99 


von Herostrat in der Nacht, in wel- 
cher Alexander d. Gr. geboren ward, 
verbrannt wurde. Die Kleinasiaten 
bauten denselben aber mit solcher 
Pracht wieder auf, dafs man ihn 
zu den 7 Weltwundern rechnete. 

1. αἷ πολλαί wie c. 2147 τε 
πολλὴ τῆς Περσικῆς στρατιῆς, 8. Ζ. 
c. 68 Ende. κιών als Femin. ist 
ion. u. poet. Att. ὃ κιών. 

Προνηΐίης sc. 4ϑηναίης νηῷ 
wie c. 36 ὁ μὲν δίαιταν εἶχε ἐν Κροί- 
σου sc. οἴκῳ. 4ϑηναίη Προνηΐίη 
hiefs die Göttin wahrscheinlich des- 
halb, weil ihr kleiner Tempel vor 
dem des Apollon stand und somit 
gleichsam dessen Vorhaus (πρόναος) 
bildete. 

2. ἐς ἐμέ wie c. 93 temporal; 
vgl. ἐπ᾿ ἐμεῦ οὕ. 

8. τὰ δ᾽ ist relativ zu fassen, τὰ 
ἐν Bo. τ. Mu. 

Βραγχίδῃσι 8. Ζ. 0. 46. 

4. ἀναϑήματα ist Apposition 
zu dem vorhergehenden Relativsatz 
und zu ἴσα τε or. καὶ ὁμοῖα ist ἦν 
aus dem Anfang des Satzes zu ent- 
nehmen. 


καὶ περὶ μὲν ἀναϑημάτων τοσαῦτα 


Θώματα δὲ γῆ ἡ “υδίη ἐς συγγραφὴν οὐ μάλα ἔχει, οἷά 


ταῦτα μὲν καὶ ἔτι ἐς ἐμὲ ἦν 
ἐξαπόλωλε τῶν ἀναϑημάτών, τὰ ἐν Βραγχίδῃσι τοῖσι, 

Μιλησίων ἀναϑήματα RC ὡς ἐγὼ πυνϑάνομοι, ἴσα τ 
5 σταϑμὸν καὶ ὁμοῖα τοῖσι ἐν 4ελφοῖσι. 


τὰ μέν νυν ἔς τὲ Ζ1ελ 


ἐπείτε δὲ δόντος, 


5. ὁμοῖα verschieden von ἴσα 
Δελφοῖσι 8. c. 50 Verb. τὰ μέ 
νυν ἔς τε Ζελφ. καὶ ἐς τοῦ Aug. 
sc. ἀνατεϑέντα (aus ἀνέϑηκε). & 
Aug. über das Heiligtum des Am 
phiaraos s. z. ὁ. 52; Genet. wie 
oben ἐν Προνηίης. 


7. ἀπαρχή primitiae. 


9. συσπεύδων zangleich mi 
Pantaleon. 


11. Kaelons. Kasıoa. Wie heilsb 
das entsprechende Masculinum? 


15. κατιρώσας wie c. 164. 
τότε τῆς ἀρχῆς κρατήσας. 

16. ἐς τά = ἐς τὰ χωρία, τί 
εἴρηται. | 


93. 18. γῆ ἡ Avdin wie c. 
γῆν τὴν Μηδικήν. 


οὐ μάλα wie οὐ πάνυ non δα 
modum; ebenso II 93 Anf. — οἷα 
τε wie; vgl. II. H 208 αὐτὰρ ἐπειδὶ 
πάντα ᾿'περὶ χροὶ ἕσσατο τεύχ Π 
σεύατ᾽ ἔπειϑ᾽ οἷός τε πελώριος &, EOYE 
ται Ἄρης. Über τέ 5. z. c. 153. 
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τε xal ἄλλη χώρη, πάρεξ τοῦ ἐκ τοῦ Τμώλου καταφερομένου 
ψήγματος. ἕν δὲ ἔργον πολλὸν μέγιστον παρέχεται χωρὶς τῶν 
τε Αἰγυπτίων ἔργων καὶ τῶν Βαβυλωνίων" ἔστι αὐτόϑι "Akv- 
ἄττεω τοῖ Κροίσου πατρὸς σῆμα, τοῦ ἡ κρηπὶς μέν ἐστι 
λίϑων μεγάλων, τὸ δὲ ἄλλο σῆμα χῶμα γῆς. ἐξεργάσαντο δέ μὲν ὅ 
ol ἀγοραῖοι ἄνϑρωποι καὶ οἵ χειρώνακτες καὶ al ἐνεργαζόμεναι 
παιδίσκαι. οὖροι δὲ πέντε ἐόντες ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ ἦσαν ἐπὶ τοῦ 
σήματος ἄνω, καί σφι γράμματα ἐνεκεκόλαπτο, τὰ ἕκαστοι 


ἐξεργάσαντο. 


1. καί „auch“ tritt häufig zu 
ἷα od. ὥσπερ in dem relativen 
atz, wo wir es dem verglichenen 
Begriff hinzufügeu (καὶ γῆ ἡ Avdin). 
Vgl. II 20 εἰσὶ δὲ πολλοὶ ποταμοὶ 
ἐν τῇ Λιβύῃ, οἱ οὐδὲν τοιοῦτο πά- 
σχουσι, οἷόν τι καὶ ὃ Νεῖλος. 

Τμώλου. V 101 Πακτωλὸς πο- 
ταμὸς, ὃς ψῆγμα χρυσοῦ καταφο- 
γέων ἐκ τοῦ Ἰμώλουν ῥέει. Der 
zoldreiche Paktolos entsprang auf 


weinreichen Tmolos. S. c. 84. 

2. παρέχεται Medium. 

3. Αἰγυπτίων. Ihre Beschrei- 
ung füllt das ganze zweite Buch 
us. Βαβυλ. c. 168 fl. 

Akvarreo c. 16 fi. 

4. σῆμα. Etwa eine Meile nörd- 
ich von Sardes befinden sich 60 Grab- 
ügel, von denen der des Alyatt. 
ler höchste und umfangreichste ist. 
2, Wilkinson brauchte 10 Minuten 
ım denselben zu umreiten. 1853 
internahm der preufs. Konsul Spie- 
elthal Einstechungen in den Hügel, 
welchem man Gallerien und eine 
rabkammer aus polierten Marmor- 
uadern fand. In derselben lagen 
‘jer- und Menschenknochen, auch 
"rümmer von Alabaster- uud Thon- 
asen, auf welche in schwarzen 
‚inien ein Phallos gezeichnet war. 
ie Grabkammer ist fast 4m lang, 
egen 2,5 mbreit,2m hoch. Zwei 
ndere vor den übrigen hoch em- 
Heron». I. 1. 4. Aufl. 


lem höchsten Berge Lydiens, dem. 


καὶ ἐφαίνετο μετρεόμενον τὸ τῶν παιδισκέων 
ἔργον ἐὸν μέγιστον. τοῦ γὰρ δὴ Avdav δήμου al ϑυγατέρες 10 
πορνεύονται πᾶσαι, συλλέγουσαι σφίσι φερνάς. ἐς ὁ ἂν συνοι- 
κήσωσι τοῦτο ποιεῦσαι" ἐχδιδοῦσι δὲ αὐταὶ ἑωυτάς. ἡ μὲν δὴ 
eolodog τοῦ σήματός εἰσι στάδιοι ἕξ καὶ δύο πλέϑρα, τὸ δὲ 


porragende Hügel hält man für die 
Totenmale des Gyges und Atys. 
Auch die übrigen sind ohne Zweifel 
Grabhügel. ἴ 

5. λίϑων μεγάλων Genet. ma- 
teriae, wie c 124 πυραμὶς Aldov τε 
ξεστοῦ καὶ ξώων ἐγγεγλυμμένων 
&ori. 8. z. c. 193. 

6. ἐνεργαξόμεναι vgl. c. 135 
ἐργασίη. 

7. οὖροι att. ὅροι. --- ἐς ἐμὲ 5. 
2. c. 92. k 

8. γράμματα ἐνεκεκόλ. sc. 
λέγοντα, τὰ ἕκαστοι ἐξεργάσαντο. 
11 136 ἐν τῇ γράμματα ἐγκεκολαμ- 
μένα ἐστὶ τάδε λέγοντα; ebenso 
c. 187. 

11. ἐς 0 Dial. 85 Π 18. — συν- 
οιἰκήσωσι c. 37 κοίῳ δὲ ἐκείνη 
δόξει ἀνδρὶ συνοικέειν. 

12. ἐκδιδοῦσι. ἐκδιδόναι zu- 
nächst vom Vater, der seine Toch- 
ter verheiratet und aussteuert. So 
c. 196. 

ἡ --- περέοδος — εἰσι στάδιοι. 
Das Verbum richtet sich nicht selten 
nach dem Numerus des Prädikats. 
statt nach dem des Subjekts. Vgl. 
c. 163. III 60 Ende. Anders II 175. 

13. meolodos „Umfang“, εὐρος 
„Durchschnitt“ des kreisrunden 
Bauwerks. Der erstere betrug also 
gegen 1170 m, der letztere 400 m. 
Noch jetzt beträgt der Umfang des 
Grabhügels ungefähr 957 m, nach- 
dem im Laufe der Zeit an vielen 


9 


94 1 υγαίη. 


180 


εὐρός ἐστι πλέϑρα τριακαίδεκα" 
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λίμνη δὲ ἔχεται τοῖ σήματος 


μεγάλη, τὴν λέγουσι “υδοὶ αἰείναον εἶναι" καλέεται δὲ αὕτη. 


m \ \ “« [4 > 
τοῦτο Bei δὴ τοιοῦτο ἐστι. 


“υδοὶ δὲ νόμοισι m 


παραπλησίοισι χρέονται καὶ Ἕλληνες, χωρὶς ἢ ὅτι ra ϑήλε 
ὅ τέκνα χατἠπορνενοῦσι. πρῶτοι δὲ ἀνθρώπων τῶν ὑμεῖς ἴδμεν, 
νόμισμα ψῤυδοῦ καὶ ἀργύρου RER ἐχρήσαντο, πρῶτοι δὲ. 


καὶ κάπηλοι ἐγένοντο. 


φασὶ δὲ αὐτοὶ “υδοὶ καὶ τὰς παιγνίας, 


τὰς νῦν σφίσι τε καὶ Ἕλλησι κατεστεώσας ἑωυτῶν ἐξεύρημα 


Rene. 


γενέσϑαι" 


μηχανᾶσϑαι αὐτῶν. 


ρεσιν οὐκ οἰκηιεῦνται “υδοί. 


Stellen Stücke der Basis durch her- 
abgeschwemmte Erde abgerissen 
sind. Der Grabhügel hat eine Höhe 
von etwa 77 m. 

1. λίμνη — Tvyain auch von 
Hom. Il. T 392 erwähnt, jetzt der 
See Mermere od. Marmora. — ἔχε - 
ται τοῦ, „stölst an den“. IV 169 
τούτων δὲ ἔγονται Γιλιγάμμαι U. 
öfter; s. z. c. 193. 


2. αἰείναος „durch nie ver- 


'trocknende Zuflüsse gebildet“. 


94. 4. καί. καί steht nach ὃ αὖ- 
τός, ἴσος, ὁμοῖος, παραπλήσιος, 
ὡσαύτως für unser wie. ΥΩ]. 1 102 

χωρὶς ἢ ὅτι att. πλὴν ὅτι. 

ὅ. καταπορνεύουσι vitae me- 
retriciae tradunt. 

9. λέγουσι — λέγοντες Ähn- 
liche Verbindungen 8. z, c. 68 (συνε- 
βάλλετο — συμβαλλόμενος). 

10. Tvgonvinv — ἀποικίσαι 
erg. σφέας aus παρὰ σφίσι. IV 155 
cv δέ μοι ἄλλα ἀδύνατα χρᾷς μ8- 
λεύων Λιβύην ἀποικίξειν 1. 6. 
coloniam deducere in Libyam. — 


καὶ τοὺς Avdovg τέως μὲν διάγειν λιπαρέοντας, 
μετὰ δέ, ὡς οὐ παύεσϑαι, ἄκεξα δίξησϑαι, ἄλλον δὲ ἄλλο ἐπι- 
ἐξευρεϑῆναι δὴ ὧν τότε καὶ τῶν κύβων 
1ῦ καὶ τῶν ἀστραγάλων καὶ τῆς σφαίρης καὶ τῶν ἄλλων πασέων 
παιγνιέων τὰ εἴδεα, πλὴν πεσσῶν" τούτων γὰρ ὦν τὴν ἐξεύ- 
ποιέειν δὲ ὧδε πρὸς τὸν λιμὸν 
ἐξευρόντας" τὴν μὲν ἑτέρην τῶν ἡμερέων παίξειν πᾶσαν, ἵνα. 


ἄμα δὲ ταύτας τε ERSUREOMBE παρὰ σφίσι λέγουσᾷ 
10 χαὶ Τυρσηνίην ἀποικίσαι, ὧδε περὶ αὐτῶν λέγοντερ᾽ ἐπὶ άτυος 
τοῦ Μάνεω βασιλέος σιτοδείην ἰσχυρὴν ἀνὰ τὴν Avdinv πᾶσα Ἷ 


&zitemporal; 5. 2. ὁ. 5. II 108 ἐπὶ 
τούτου τοῦ βασιλέος. | 


"Atvog. Atys wird auch c. 7 er 
wähnt. Als Sohn des Manes nenn 
Her. IV 45 auch den Kotys. Mane 
war der erste König in der ersteı 
(mythischen) Periode der lydischeı 
Geschichte. Er galt für den Sohi 
des Zeus und der Erde. Sein Soh 
Atys begründet die (erste) Dynastie 
der Iydischen Könige (der Atyaden), 
auf welche die beiden Dynastien 
der Herakliden und Mermnaden fo 
gen (c. 7). Manes bezeichnet da 
der Göttermutter (Ma 5. z. c. 80) 
entsprechende männliche Götte 
prinzip. 

12. τέως μὲν — μετὰ δέ 5. 
ra 

13. ὧς οὐ παύεσϑαι. Infiniti 
in obliquer Rede nach einer ten 
poralen Konjunktion, 5. z. c. 24 ὧς 
— παρεῖναι. 3 

15. opaleng erg. zu den 3 Ge& 
netiven aus dem folgenden zaıyviag. 
Die ἀστράγαλοι waren von den u 
βοι unterschieden. ᾿ 
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δὴ μὴ ξητέοιεν σιτία, τὴν δὲ ἑτέρην σιτέεσϑαι παυομένους τῶν 
παιγνιέων. τοιούτῳ τρόπῳ διάγειν ἐπ᾽ ἔτεα δυῶν δέοντα 
εἴχοσι. ἐπείτε δὲ οὐκ ἀνιέναι τὸ κακόν, ἀλλ᾽ ἐπὶ μᾶλλον ἔτι 
βιάξεσϑαι, οὕτω δὴ τὸν βασιλέα αὐτῶν δύο μοίρας διελόντα 


“Μυδῶν πάντων κληρῶσαι, τὴν μὲν ἐπὶ μονῇ, τὴν δὲ ἐπὶ ἐξόδῳ 5 


ἐκ τῆς χώρης, καὶ ἐπὶ μὲν τῇ μένειν αὐτοῦ λαγχανούίσῃ τῶν 
'μοιρέων. ἑωυτὸν τὸν βασιλέα προστάσσειν, ἐπὶ δὲ τῇ ἀπαλλασ- 
σομένῃ τὸν ἑωυτοῦ παῖδα, τῷ οὔνομα εἶναι Tvgonvov. λαχόν- 
τας δὲ αὐτῶν τοὺς ἑτέρους ἐξιέναι ἐκ τῆς χώρης καταβῆναι ἐς 
Σμύρνην καὶ μηχανήσασϑαι πλοῖα, ἐς τὰ ἐσθεμένους τὰ πάντα, 
ὅσα σφι ἣν χρηστὰ ἐπίπλοα, ἀποπλώειν κατὰ βίου τε καὶ γῆς 
ζήτησιν, ἐς ὃ ἔϑνεα πολλὰ παραμειψαμένους ἀπικέσϑαι ἐς Ὃμ- 
βρικούς, ἔνϑα σφέας ἐνιδρύσασϑαι πόλις καὶ οἰκέειν τὸ μέχρι 
τοῦδε. ἀντὶ δὲ “υδῶν μετουνομασϑῆναι αὐτοὺς ἐπὶ τοῦ βασι- 


8. ἐπείτε οὐκ ἀνιέναι 
8. vorig. S. 13. 

ἀνιέναι remittere wie II 113 
οὐ γὰρ ἀνίει τὰ πνεύματα. 

ἐπὶ μᾶλλον vgl. ἐπὶ πλέον; wie 
hier ΠῚ 105 καὶ τὸ ἀπὸ τούτου 
ἐπιὼν (ὃ ἥλιος) ἐπὶ μᾶλλον ψύχει, 
ἐς ὃ ἐπὶ δυσμῇσι ἐὼν καὶ τὸ κάρτα 
ψύχει. 

4. διελόντα. Entweder treten 
bei den Verben des Teilens wie 
διαιρέειν, δάσασϑαι die Teile so- 
wohl wie das Ganze in den Accus. 
wie II 147 δυώδεκα μοίρας δασάμε- 
vor Αἴγυπτον πᾶσαν, oder es wird, 
wie an unserer Stelle, das Ganze 
in den Genet. gesetzt (vgl. 11 4 dvo- 
δεκά μέρεα δασαμένους τῶν ὡρέων), 
oder endlich es können auch die 
Teile durch κατά c. Acc. ausgedrückt 
werden (c. 119 αὐτὸν κατὰ μέλεα 
διελών; ebenso c. 132). 


5. ἐπί c. dat. bezeichnet den 
Zweck und die Absicht; s. z. c. 60 
(ἐπὶ τῇ κατόδῳ). 


6. ἐπὶ τῇ zum Befehl über 
die“ vgl. Xen. Anab. IV 4,19 κατα- 
λιπόντες στρατηγὸν ἐπὶ τοῖς μένουσι 
Σοφαίνετον. 

μένειν hüngt vonAayyavovonab. 

8. τῷ — elvaı s. oben Z. 3. 

Τυρσηνόν. Es war eine weit 
verbreitete Ansicht im Altertum, 


dals die ital. Tyrrhener (Etrus- 
ker) von den Lydern abstammten. 
Auflser Herod. vertraten Timaios, 


- Strabon, Plutarch diese Ansicht. Da 


indes der lydische Logograph Xan- 
thos (s. Einleitung $ 2), wenigstens 
in den uns erhaltenen Fragmenten, 
eine solche Auswanderung nicht 
kennt, auch als Sohn des Atys nicht 
den Tyrsenos, sondern den-Torrhe- 
bos nennt, so hat man in neuerer 
Zeit mit Dionysios v. Halik. die Zu- 
sammengehörigkeit der Lyder und 
Etrusker bezweifelt. Doch ist diese 
Frage, die mit der über den Ur- 
sprung der Etrusker zusammen- 
hängt, bis jetzt nicht endgültig 
entschieden. 

9. ἐξιέναι händt von λαχόν- 
τας ab. 

11. ἐπίπλοα „zur See fortschaff- 
bar‘‘ wie c. 164. 

βέου = βιότου wie c, 30. 

12. Ὀμβρικούς, die vor der Ein- 
wanderung der Etrusker auch das 
westliche Mittelitalien innehatten. 

14, μετουνομασϑῆναι ἐπί 5. 
2. c. 14 καλέεται Γυγάδας ἐπὶ τοῦ 
ἀναϑέντος. S. u.15 ἐπὶ τούτου τὴν 
ἐπωνυμίην ποιευμένους. 

Über die Stellung der Genet. 5. 
z. c. 51 (ἐπὶ τοῦ). 
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λέος τοῦ παιδός, ὅς σφεας ἀπήγαγε, ἐπὶ τούτου τὴν ἐπωνυ- 
μέην ποιευμένους οὐνομασϑῆναι Τυρσηνούς. 


ὑπὸ Πέρσῃσι ἐδεδούλωντο. 


95 ἘΠΙΔΊΖΗΤΑΙ δὲ δὴ τὸ ἐνθεῦτεν ἡμῦν ὁ λόγος τόν re 
5 Κῦρον, ὅστις ἐὼν τὴν Κροίσου ἀρχὴν κατεῖλε, καὶ τοὺς Πέρ- 
σας, ὅτεῳ τρύπῳ ἡγήσαντο τῆς ᾿“σίης. 


HERODOTI 


Avdol μὲν δὴ 


‘Ns ὦν Περσέων μετεξ- 


ἕτεροι λέγουσι ol μὴ βουλόμενοι σεμνοῦν τὰ περὶ Κῦρον ἀλλὰ 
τὸν ἐόντα λέγειν λόγον, κατὰ ταῦτα γράψω, ἐπιστάμενος περὶ 
Κύρου καὶ τριφασίας ἄλλας λόγων ὁδοὺς φῆναι. Acovolov 


m 3 

10 ἀρχόντων τῆς ἄνω ’Acing ἐπ 
πρῶτοι ἀπ᾿ αὐτῶν Μῆδοι ἤρξαντο ἀπίστασϑαι" 
περὶ τῆς ἐλευϑερίης μαχεσάμενοι τοῖσι ᾿Ζσσυρίοισι ἐγένοντο 
„ 3 ’ x 2 / x [4 ’ ’ 
ἀνδρὲες ἀγαϑοί, καὶ ἀπωσάμενοι τὴν δουλοσύνην ἠλευϑερώ- 

\ \ [4 \ RE; “ 2 ᾿, 5 \ = 
ὅησαν. μετὰ δὲ τούτους καὶ τὰ ἄλλα ἔϑνεα ἐποίξε TWUVTO τοῖσι 


1. ἐπὶ τούτου nimmt ἐπὶ τοῦ 
παιδός wieder auf. 
- 2. οὐνομασϑῆναι, über die 
Bedeutung des Namens Tyrsener s. 
2. C. 57. 

3. ὑπό ©. dat. ‚beim Pass. ; 8. z. 
c. 91 ἀρχόμενος ὑπ᾽ ἐκείνοισι. 


99. 4. ἐπιδίξηται vgl. IV 30 


᾿προσϑήκας γὰρ δή μοι ὃ λόγος ἐξ 


ἀρχῆς ἐδίξητο. 

τὸ ἐνθεῦτεν 5. 2. c. 75 

τόν τὲ Κῦρ. Antizipation. 

5. ἀρχὴν κατεῖλε vgl. c. 4 δύ- 
ναμὺν κατελεῖν. 

6. ἡγήσαντο 5. 2. ἠράσϑη c. 8. 

μετεξέτεροι — Emo. 

8. τὸν ἐόντα wie c. 30 Σόλων 
οὐδὲν ὑποθωπεύσας ἀλλὰ τῷ ἐόντι 
χρησάμενος λέγει: vgl. ὁ. 97. 

κατὰ ταῦτα entspricht dem ὡς 
im Anfang d. Satzes. 

9. καὶ τριφ. ἄλλας „auch an- 
dere (und zwar) dreifache“. καί ge- 
hört zu ἄλλας. 

ὁδοὺς τριφασίας ebenso II 20, 
ἔλεξαν περὶ τοῦ ὕδατος τριφασίας 
ὁδούς. Namentlich war die Jugend- 
geschichte des Kyros durch Sage u. 
Dichtung wunderbar ausgeschmückt, 
Herod., Xenophon, Ktesias, Dinon, 
Nicol. Damascenus folgen in der- 
selben verschiedenen Traditionen. 
Ähnliches gilt von seinem Tode 
(8. z. c. 214). 


ἔτεα εἴχοσι καὶ πεντακόσια, 
καί κῶς οὗτου. 
ΩΣ 


λόγους _ φῆναν vgl. c. 116 
ἔφαινε τὸν ἐόντα λόγον. 

Ascveilov. Die Gründung des 
assyrischen Reichs, das sich in kur- 
zem von den Grenzen Kleinasiens 
bis an den Indus erstreckte (ἡ ἄνω 
Asin = Oberasien), wird in das Jahr 
1274 gesetzt. Babylonien, Arme- 
nien, Medien, Baktrien, auch Sy- 
rien, Phönizien u. die beiden Jüdi- 
schen Reiche bildeten die Haupt- 
bestandteile des ungeheuren Reichs, 
Unter der Regierung des Sanherib- 
(714—693) gelang es zuerst denMe- 
dern, ihre Selbständigkeit zu er- 
kämpfen. Dies geschah 712: eine 
Angabe, die mit den Worten ’Acov- 
ρέων ἀρχόντων τ. ἄ. A. ἐπ’ ἔτεα 
εἴκοσι καὶ πεντακόσια wenigstens 
ungefähr stimmt. 

11. πρῶτοι -- ἤρξαντο dieselbe 
Abundanz wie c. 3 τοῦτο ἄρξαι 
πρῶτον. 

κῶς opinor. 

14. τὰ ἄλλα ἔϑνεα, namentlich 
die Babylonier, die unter ihrem 
König Nabopolassar in Verein mit 
den Medern unter Kyaxares den 
letzten König der Assyrer Sarda 
napal besiegten, seine Hauptsta 
Niniveh zerstörten und dem assy- 
rischen Weltreich ein Ende mach- 
ten (625). D...2. ον ‘106. | 

τὠυτὸ τοῖσι Mnd. Die Adjec- 
tiva u. Adverbia, die den Begriff de 


-' 
N 
, 
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ὁ Μήδοισι. ’Eovrmv δὲ αὐτονόμων πάντων ἀνὰ τὴν ἤπειρον 
ὧδε αὖτις ἐς τυραννίδας περιῖλϑον. ἀνὴρ ἐν τοῖσι Μήδοισι 
ἐγένετο σοφός, τῷ οὔνομα ἦν Δηιύκης, παῖς δὲ ἦν Φραύρτεω. 
οὗτος ὁ 4ηιόκης ἐρασϑεὶς τυραννέδος ἐποίεε τοιάδε᾽ κατοικη- 
μένων τῶν Μήδων κατὰ κώμας, ἐν τῇ ἑωυτοῦ ἐὼν καὶ πρό- 
τερον δόχιμος καὶ μᾶλλόν τι καὶ προϑυμότερον δικαιοσύνην 
ἐπιϑέμενος ἤσχεε᾽ καὶ ταῦτα μέντοι ἐούσης ἀνομίης πολ- 
λῆς ἀνὰ πᾶσαν τὴν Μηδικὴν ἐποίεε, ἐπιστάμενος, ὅτι τῷ δι- 
καίῳ τὸ ἄδικον πολέμιόν ἐστι. οἱ δ᾽ ἐκ τῆς αὐτῆς κώμης Mn- 
0 δοι ὁρέοντες αὐτοῦ τοὺς τρόπους δικαστήν μιν ἑωυτῶν αἵρέοντο. 
ὁ δὲ δή, οἷα μνεόμενος ἀρχήν, ἰϑύς τε καὶ δίκαιος ἦν. ποιέων 
τε ταῦτα ἔπαινον εἶχε οὐκ ὀλίγον πρὸς τῶν πολιητέων, οὕτω 
ὥστε πυνθανόμενοι οἵ ἐν τῇσι ἄλλῃσι κώμῃσι, ὡς 4]ηιόκης 
εἴη ἀνὴρ μοῦνος κατὰ τὸ ὀρϑὸν δικάξων, πρότερον περιπίπτον- 
ὅ τες ἀδίκοισι γνώμῃσι, τότε, ἐπείτε ἤκουσαν, ἄσμενοι ἐφοίτεον 
παρὰ τὸν Ζ]ηιόκην καὶ αὐτοὶ δικασόμενοι, τέλος δὲ οὐδενὶ 
ἄλλῳ ἐπετράποντο. Πλεῦνος δὲ αἰεὶ γινομένου τοῦ ἐπιφοι- 
τέοντος. οἷα πυνθανομένων τὰς δίκας ἀποβαίνειν κατα τὸ ἐόν, 
γνοὺς ὁ Δηιόκης ἐς ἑωυτὸν πᾶν ἀνακείμενον, οὔτε χατίξειν 


Gleichen und Ähnlichen ent- 
halten, als ὁμοῖος (ὁμοίως), ἴσος, 


11. oie s. z. c. 61. 
μνεόμενος wie c. 205. 


παραπλήσιος, 6 αὐτός werden mit 
dem Dativ verbunden. Vgl. II 104. 


96. 2. περιῆλϑον wie ce. 7 ἡ 
δὲ ἡγεμονίη οὕτω περιῆλϑε ἐς τὸ 
γένος τὸ Κροίσου. 

4, ἐρασϑ' εἰς 8. Ζ. c. 8. 

5. κατὰ κώμας ohne politischen 
Verband; κατά in distributiver Be- 
deutung wie c. 9. 

7. ἐπιϑέμενος sc. δικαιοσύνῃ 
vgl. ὁ. 1 Φοίνικας ναυτιλίῃσι μα- 
κρῇσι ἐπιϑέσϑαι; VI 60 οἵ κήρυ- 
κὲς αὐτῶν -- ἐκδέκονται τὰς πα- 
τρωίας τέχνας᾽ οὐ κατὰ λαμπρο- 
φωνίην ἐπιτιϑέμενοι ἄλλοι σφέ- 
ας παρακληϊΐίουσι. 

8. ἐπιστάμενος aufzulösen wie 
vor. S. (8) „obwohl“. 

τῷ δικαέῳ. τὸ δίκαιον u. τὸ 
ἄδικον metonymisch für ὁ δίκαιος, 
ἄδικος. "Vgl. c. 97 τὸ ἐπιφοιτέον. 

9. πολέμιόν ἐστι, dals er also 
dadurch einen harten Kampf zu 
bestehen haben werde, 


14. περιπίπτοντες ἀδέίέκοισι 
γνώμῃσι (Rechtssprüchen) wie 
VI 16 οὗτοι τοιαύτῃσι περιέπιπτον 
τύχῃσι. 

16. δικασόμενοι beachte das 
Medium. δικαξω = ius dico. 

17. ἐπετράποντο. Υ 95 Μιυτι- 
ληναίους καὶ ᾿Αϑηναίους κατήλλαξε 
Περίανδρος. τούτω γὰρ διαιτητῇ 
ἐπετράποντο. 


97. 17. τοῦ ἐπιφοιτέοντος ist 
Neutrum, das metonymisch für τῶν 
ἐπιφοιτεόντων (Masc.) gebraucht 
ist; daher im folgenden πυνϑανο- 
μένων. Vgl. VII 209 ᾿Επίστασο δέ, 
εἰ τούτους τε καὶ τὸ ὑπομένον 
ἐν Σπάρτῃ καταστρέψεαι, ἔστι οὐ- 
δὲν ἄλλο ἔϑνος ἀνθρώπων, τό σε, 
βασιλεῦ, ὑπομενέει. Vgl. ο. 96 τῷ 
δικαίῳ τὸ ἄδικον. 

18. κατὰ τὸ ἐόν 5. Ζ. ο. 9. Vgl. 
c. 96 κατὰ τὸ ὀρϑὸν δικάξων. 

19. ἀνακείμενον wie ΠῚ 31 
οὗτοι δὲ τοῖσι Πέρσῃσι δίκας δικά- 
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ἔτι ἤϑελε, ἔνϑαπερ πρότερον προχατίξων ἐδίκαξε, οὔτ᾽ ἔφη 


δικᾶν ἔτι" 


τοῖσι πέλας δι᾿ ἡμέρης δικάξειν. 


HERODOTI 
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N 
ἃ 


οὐ γάρ οὗ λυσιτελέειν τῶν ἑωυτοῦ ἐξημελήκότα 


ἑούσης ὧν ἁρπαγῆς καὶ ἀνο- 


uing ἔτι πολλῷ μᾶλλον ἀνὰ τὰς κώμας ἢ πρότερον ἦν, συν- Ἷ 
δ ελέχϑησαν οἵ Μῆδοι ἐς τὠυτὸ καὶ ἐδίδοσαν σφίσι λόγον, λέγον- 1 


τες περὶ τῶν κατηκόντων. ὡς δ᾽ ἐγὼ δοκέω, μάλιστα ἔλεγον 
Οὐ γὰρ δὴ τρόπῳ τῷ παρεόντι Ζφεό-. 
μενοι δυνατοί εἶμεν οἰκέειν τὴν χώρην, φέρε στήσωμεν ἡμέων 


ot τοῦ Ζ]ηιόκεω φίλοι" 


> m RER: \ er er , 2 7 \ 2 4 
αὐτῶν βασιλέα᾽ καὶ 0VTW N TE χώρα εὐνομύσεται. καὶ αὐτοὶ 
\ „ ς ’, 
10 πρὸς ἔργα τρεψόμεϑα, οὐδὲ ὑπ᾽ ἀνομίης ἀνάστατοι ἐσόμεϑα. 
98 Ταῦτά κῃ λέγοντες πείϑουσι ἑωυτοὺς βασιλεύεσϑαι. | 
τ , δ Γ , e [4 Fi I 
δὲ προβαλλομένων, Ovrıva στήσονται βασιλξα, ὁ Ζ΄ηιόκης NV 
\ EAN \ 2 \ \ 4 \ ΄ Be 
πολλὸς ὑπὸ παντὸς ἀνδρὸς καὶ προβαλλόμενος καὶ αἰνξόμενος, 
2 x -» N ‚ 3 : ‚| 
. ὃς 0 TOVTOV χαταινεουσι βασιλεα σφίσι Eivaı. 
᾿τδαὐτοὺς οἰκία τε ἑωυτῷ ἄξια τῆς βασιληίης οἰκοδομῆσαν καὶ 
κρατῦναι αὐτὸν δορυφύροισι. 
οἰχοδομέουσί τε γὰρ αὐτῷ οἰκία μεγάλα Te καὶ ἰσχυρά, ἵνα 
9 Ἵ μ γ X 0 ν 


ζουσι καὶ ἐξηγηταὶ τῶν πατρίων 
δεσμῶν. γίνονται καὶ πᾶντα ἐς τού - 
τους ἀνακέεται. 

1. προκατίξων wie c. 14. 

2. δικᾶν Tempus? 

ἐξημεληπότα. Drücke die Be- 
deutung von 2& in der Übersetzung 
aus. 

3. δι’ ἡμέρης „den ganzen Tag 
hindurch‘ auch II 10. vı 12. 


4. ἀνὰ τὰς κώμας, ἀνά - κατά 
auch V 102 ἐσκεδάσϑησαν ἀνὰ τὰς 
- πόλις. 


5. ἐς τὠυτό an denselben Platz. 
, ἐδίδοσαν σφίσι λόγον 8.2. C. 
34 Ende. 

6. περὶ τῶν κατηκόντων. τὰ 
χατήχοντα „das was den gegen- 
wärtigen Verhältnissen angemessen 
ist“ die gegenwärtige Lage. 
Vgl. IV 136 ἡμέρης δὲ γενομένης 
γνόντες οἵ ὑπολειφϑέντες ὡς προ- 
δεδομένοι εἶεν ὑπὸ “αρείου, χεῖράς 
τε προετείνοντο τοῖσι Σκύϑῃησι καὶ 
ἔλεγον τὰ κατήκοντα. vıun 19 ist 
πρήγματα hinzugefügt; ἐπὶ τοῖσι 
κατήκουσι πρήγμασι τάδε ποιητέα 
eivar σφι ἔλεγε. 

γάρ begründet den folgenden 
Satz 8.2.0.8, 


ὰ 


Ἵ 


Αὐτίκα 


ς | 
ὁ δ᾽ ἐκέλευε 


ποιεῦσι δὴ ταῦτα οἵ Μῆδοι" 


8. εἰμέν att.? 

φέρε στήσωμεν 8. 2. c. 11 φέρε, 
ἀκούσω. 

9. εὐνομήσεται Fut. med. in. 
passiv. Bedeutung, wie VI 9 ἕσσω- 
Δϑέντες τῇ μάχῃ ἐξανδραποδιεῦν- 
τοῖα, ΜΕΤΊ ὑποδέκομαι ἢ, οὐ συμ- 
μίξειν τοὺς πολεμίους ἢ συμμί- 
σγοντας πολλὸν ἐλασσώσεσϑαι. Vgl. 
c. 66. 


10. ἔργα nicht wie c. 34 „Land- 
bau“, sondern überhaupt die ge- 
wohnten Beschäftigungen. 

ἀνάστατοι ἐσόμεϑα vgl. VO 
118 ἀνάστατοι ἐκ τῶν οἰκίων ἐγ 
νοντο. Vgl. c. 106. 155. 178. ' 

11. ταῦτά κῃ dieses ungefähr. 

ξἑωυτούς verb. mit πείθουσι. 


98. 12, προβαλλομένων me 
dial, dagegen προβαλλόμενος (18) ὁ 
passiv zu fassen. ἐς 

18. πολλὸς ἦν — προβαλλόμε ᾿ 
νος. Ποῖλλός bei passiv. Partie. in 
adverbial. Bedeutung: frequens 
proponebatur; auch IX 91 ὡς δ΄ 
πολλὸς ἣν λισσόμενος ὃ ξεῖνος ὃ 
Σάμιος. 

11. ἵνα mit Genet. wie c. 213. 
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αὐτὸς ἔφρασε τῆς χώρης, καὶ δορυφόρους αὐτῷ ἐπιτράπουσι 
ἐκ πάντων Μήδων καταλέξασϑαι, ὃ δὲ ὡς ἔσχε τὴν ἀρχήν, 


τους Μήδους ἠνάγκασε Ev 
περιστέλλοντας τῶν ἄλλων 
δὲ καὶ ταῦτα «τῶν Μήδων 


πόλισμα ποιήσασϑαι, καὶ τοῦτο 
ἕσσον ἐπιμέλεσϑαι. 
οἰχοδομέει τείχεα μεγάλα τε καὶ ὅ 


πειϑομένων 


καρτερά, ταῦτα τὰ νῦν Ayßarava κέκληται, ἕτερον ἑτέρῳ 
κύκλῳ ἐνεστεῶτα. μεμηχάνηται δὲ οὕτω τοῦτο τὸ τεῖχος, ὥστε. 
ὁ ἕτερος τοῦ ἕτέρου κύκλος τοῖσι προμαχεῶσι μούνοισί ἐστι 
ὑψηλότερος. τὲ μέν χού τι καὶ τὸ χωρίον συμμαχέει κολωνὸς 
ἐών, ὥστε τοιοῦτο εἶναι, τὸ δὲ χαὶ μᾶλλόν τι ἐπετηδεύϑη., 10 
κύκλων ἐόντων τῶν συναπάντων ἕπτά. ἐν δὲ τῷ τελευταίῳ 


τα βασιλήια ἔνεστι καὶ οἵ ϑησαυροί. 


τὸ δὲ αὐτῶν μέγιστόν 


ἐστι τεῖχος κατὰ τὸν Adnveov κύκλον μάλιστά κῃ τὸ μέγαϑος. 


m \ ‚ ’ . “ ’ > [2 an \ 

τοῦ μὲν δὴ πρώτου κύκλου ol προμαχεῶνές εἰσι λευκοί, τοῦ δὲ 
[4 , [4 

δευτέρου μέλανες, τρίτου δὲ κύκλου φοινίκεοι, τετάρτου δὲ κυά- 15 

veoı, πέμπτου δὲ σανδαράκινοι, οὕτω πάντων τῶν κύκλων οἷ προ- 


4, πειϑομένων — ταῦτα, 
passiv. Zum accus. vgl. c. 163 ὡς 


Er 5 Ὕ x ’ 
τοῦτο οὐκ ἐπειῦε τοὺς Φωκαιξεας.. 


6. Ayßarave, Ekbatana, heute 
Hamadan am Berge Orontes (j. El- 
vend). Ekb. war die uralte Haupt- 
stadt der medischen Könige, von 
deren Pracht die alten Schriftsteller 
fabelbafte Schilderungen machen. 
Namentlich war die prachtvolle Kö- 
nigsburg mit ihrer 7fachen Ring- 
mauer berühmt, die Her. im folgen- 
den schildert. 

ἕτερον (sc. κύκλον) --- ἐπεστε- 
ὦτα im Kasus frei angeschlossen an 
τείχεα als Apposition des Teiles zum 
Ganzen. „Ein Mauerring steht im- 
mer im anderen (τῷ ἑτέρῳ κύκλῳ)" 
Dasselbe σχῆμα καϑ'΄ ὅλον καὶ μέρος 
8. 2. c. 52. Vgl. Il 41 τοὺς ἐρσέ- 
vas (βοῦς) κατορύσσουσι ἕκαστοι 

v τοῖσι προαστείοισι, τὸ κέρας 
τὸ ἐτερον ἢ καὶ ἀμφότερα 
ὑπερέχοντα. 

τεῖχος, Königsburg, wie c. 83. 

9. τὸ μὲν — τὸ δέ dem τὸ μέν 
(Ξε τοῦτο μέν 5. z. c. 80) einer- 
᾿ seits entspricht allerdings τὸ δέ, 
doch ist das letztere substanti- 
visch zu nehmen „aber ein anderer 
Teil ist auchnoch mehr Werk der 


Kunst“ (ἐπετηδεύϑη). — κοὺ ei- 
gentlich irgendwo, dann so viel 
wie irgend wie, in irgend einer 
Beziehung. Auch ΠῚ 72. 

11. Der Genet. abs. κύκλ. ἐόντ. 
— ἑπτά giebt den Grund zu τὸ δὲ 
καὶ μᾶλλόν τι ἐπετηδεύϑη an. Weil 
es im ganzen 7 Ringe waren, von 
denen immer der eine höher war als 
der andere, so reichte für die letzten 
die natürliche Höhe der Anhöhe 
nicht mehr aus; sie mufste daher auf 
künstliche Weise erhöht werden. 

12. τὸ δέ ist Relativ und mit rei- 
yos zu verbinden; αὐτῶν Genet. 
part. Nach μέγαϑος ist ἐστί zu er- 
gänzen. 

13. κατά gemäls wird limitiert 
durch μάλιστά κῃ (8. 2. c. 191); μέ- 
γαϑος an Grölse. κατά „entspre- 
chend“ auch ce. 121. Es hatte also 
die äulserste Ringmauer der Königs- 
burg einen Umfang von ungef. 60 
Stadien; denn so grols war der 
Umfang Athens, die langen Mauern 
und die Mauern des Peiraieus nicht 
mit eingerechnet. (Mit denselben 
ist der Umfang Athens auf 150 Stad. 
geschätzt.) Den Umfang von Ekba- 
tana, die Unterstadt mit einge- 
schlossen, giebt Diodor XVII 110 
auf 250 Stad. an. 
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μαχεῶνες ἠνθισμένοι εἰσὶ Papudxoıcı' δύο δὲ ol τελευταῖοί εἰσι) 
ὁ μὲν χαταργυρωμένους, ὁ δὲ κατακεχρυσωμένους ἔχων τοὺς προ- 


99 μαχεῶνας. 


» \ Ἀν δ 7, δ » 2 N \ | 
Ταῦτα μὲν δὴ ὁ “]ηιόκης ἑωυτῷ TE ἐτείχεε καὶ περὶ 


δ “« ’, \ n | 
τὰ ἑωυτοῦ οἰκία, τὸν δὲ ἄλλον δῆμον πέριξ ἐκέλευε τὸ τεῖχος 


5 οἰκέειν. 


οἰκοδομηϑέντων δὲ πάντων κόσμον τόνδε Ζ]ηιόκης 


m ce 3 
πρῶτός ἐστι ὁ καταστησάμενος, μήτε ἐσιέναι παρὰ βασιλέα 
. 3 3 » »" ΄ ) 
μηδένα, δι᾿ ἀγγέλων δὲ πάντα χρᾶσϑαι, ὁρᾶσϑαί τε βασιλέα, 
ς [4 ’ 14 el Er ’ὔ 
ὑπὸ μηδενός, πρός τε τούτοισι ἔτι γελᾶν τε καὶ πτύειν ἀντίον 


“ m = 
καὶ ἅπασι τοῦτό ye εἶναι αἰσχρόν. 


“ \ \ e \ 
ταῦτα δὲ περὶ EWVTOV. 


2 ’ -" ὃ e u u N. WE ’ δ € 11 ἢ 
10 ἐσέμνυνε τῶνδε εἵνεκεν, ὁκῶς ἂν μὴ ὁρέοντες ol ὁμήλικες ἐόντες 
4 > \ ’ 3 N 3 4 
συντροφοί TE ἐχείνῳ καὶ οἰκίης οὐ φλαυροτέρης, οὐδὲ ἐς ἀν- 


δραγαϑίην λειπόμενοι, λυπεοίατο καὶ ἐπιβουλεύοιεν, ἀλλ᾽ ἕτε- 
Ἢ 


100 ροῖός σφι δοχέοι εἶναι μὴ ὁρέουσι. ᾿Επείτε δὲ ταῦτα διεκόσμησε, 
5 

καὶ ἐκράτυνε ἑωυτὸν τῇ τυραννίδι, ἣν τὸ δίκαιον φυλάσσων χα- 

14 \ ΄ ’ , 2 26,09 n > ’ Ξ 4 

15 λεπός. καὶ τάς τε δίκας γράφοντες εἴσω παρ᾽ ἐχεῖνον ἐσπέμπεσκονν 


καὶ ἐκεῖνος διαχρίνων τὰς ἐσφερομένας ἐκπέμπεσκε. 
\ \ ‚ ᾽ ‚ ’ N el ᾽ [a ‚ 
χατὰ τὰς δίκας Enolee, ade δὲ ἀλλα ἕκεκοσμητὸ OL’ 
! τὸ , -» δ΄ ’ ü 
πυνϑάνοιτο υβρίξοντα, τοῦτον 040g μεταπέμψαιτο, κατ᾽ ἀξίην 
> , ’, 
ἑχάστου ἀδικήματος ἐδικαίου, καὶ οἵ κατάσκοποί TE καὶ κατή- 


1. δύο -- ὁ μὲν -- ὁ δέ. ὁ μέν 
u. ὁ δέ sind dem vorhergeh. δύο 
appositiv angefügt, indem die Teile 
im Kasus des Ganzen stehen. 

99. 5. κόσμον. Deiokes er- 
schwerte den Zutritt zum Palast 
durch Einführung einer strengen 
orientalischen Etiquette (κόσμον). 

6. μήτε dem entspricht im fol- 
genden re. Es soll weder jemand 

. zum Könige Zutritt haben, noch 
darf jemand den König sehen. Dem 
ersten Verbotist ergänzend (durch 
δέ) das positive Gebot δι᾽ ἀγγέ- 
λων δὲ πάντα γχρᾶσϑαι angefügt, 
„Niemand soll Zutritt zum Könige 
haben, sondern man hat sich stets 
durch Boten an ihn zu wenden.“ 
Über μήτε — τε 5. z. Ὁ. 63. Aus 

μηδένα erg. zu yodotaı ἕκα- 
στον, ebenso βασιλέι aus παρὰ βα- 
cılEa. Zu πάντα (Neutr. plur.) 
χρᾶσϑαινρ!. c. 155 μὴ πάντα ϑυμῷ 
χρέο. Wie die substantivierten Neu- 
tra der Adjectiva im Accus. oft 
statt des Adverbs gebraucht werden 


(z. B. δεινὰ ὑβρίξει»), so 0 finden sich 


ταῦτα μὲν. 4 
εἶ τινα 


auch die substantivierten Neutra der‘ 
Pronominaladjektiva im Accus. in 
adverbialer Bedeutung. Vgl. II 95 
τάδε (= οὕτω) γρᾶται. Wie hier 
unten c. 155. 

8. ἀντίον — τοῦ βασιλέος. 

9. καί verstärkt ἅπασι etiam 
omnibus, prorsus omnibus. τοῦτό 
γε hebt epanaleptisch γελᾶν καὶ 
πτύειν ‚hervor. | 

10. Über ὅκως ἄν cum opt. 8. 
2. 0.10% 

11. φλαυροτέρης attisch ? 

100. 14. ἐκράτυνε ἑωυτὸν τῇ 
τυραννίδι. Zum Dativ vgl. c. 98 
κρατῦναι αὐτὸν δορυφόροισι. 

15. ἐσπέμπεσκον, 8. zu c. 36 
(διαφϑεέρεσκε). 

17. εἶα. ὅκως c. optat. in itera- 
tiver Bedeutung s. z. ce. 11. 

19. δικαιοῦν hier in der selt- 
neren Bedeutung bestrafen; 8 
auch IIl 29 οἵ δὲ ἱρέες ἐδικαιεῦντοι 
In anderer Bedeutung (= ἀξιοῦν) 
2816:189.0138. 

κατήκοοι iM seltener Bedeutung 
Horcher: = ὠτακπουσταί, Xen. 


4 


Is ἨΔ .* WE Ὺ 
“ἢ 
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x001 ἦσαν ἀνὰ πᾶσαν τὴν χώρην, τῆς ἦρχε. Δηιόκης μέν νυν 101 
τὸ Μηδικὸν ἔϑνος συνέστρεψε μοῦνον, καὶ τούτου ἦρξε. ἔστι 
δὲ Μήδων τοσάδε γένεα, Βουσαί, Παρητακηνοί, Στρούχατες, 
᾿Δριξαντοί, Βούδιοι, Μάγοι. γένεα μὲν δὴ Μήδων ἐστὶ τοσάδε. 4 
“ηιόκεω δὲ παῖς γίνεται Φραίρτης, ὃς τελευτήσαντος Anıo- 102 
κεῶ, βασιλεύσαντος τρία καὶ πεντήκοντα ἔτεα. παρεδέξατο 
τὴν ἀρχήν. παραδεξάμενος ὃὲ οὐκ ἀπεχρᾶτο μούνων ἄρχειν 
τῶν Μήδων. ἀλλὰ στρατευσάμενος ἐπὶ τοὺς Πέρσας πρώτοισί 
τε τούτοισι ἐπεϑήκατο καὶ πρώτους Μήδων ὑπηκχύους ἐποίησε. 
μετα δὲ ἔχων δύο ταῦτα ἔϑνεα, καὶ ἀμφότερα ἰσχυρά, κατε- 10 
στρέφετο τὴν ᾿4σίην ἀπ᾽ ἄλλου ἐπ᾽ ἄλλο ἰὼν ἔϑνος, ἐς ὃ στρα- 
τευσάμενος ἐπὶ τοὺς ᾿“σσυρίους καὶ ᾿“σσυρίων τούτους. οἵ 
Νίνον εἶχον καὶ ἦρχον πρέτερον πάντων, τότε δὲ ἦσαν μεμου- 
νωμένον μὲν συμμάχων ἅτε ἀπεστεώτων, ἄλλως μέντοι ἕωυ- 
τῶν εὖ ἥκοντες, ἐπὶ τούτους δὴ στρατευσάμενος ἡ Φραόρ- 15 


Kyrop. VII 2, 10 nennt sie τὰ ὦτα 
βασιλέως, während die κατάσκοποι 


ὀφϑαλμοί genannt werden. κατή- 
κοος in anderer Bedeutung = ὑπή- 
χοὸς c. 72. 143. 
101.1. Deiokes regierte von 708 
bis 655. 
2. συνέστρεψε wird erklärt 
ἐν πόλισμα ποιήσασϑαι. 
band sie zur Einheit.“ 
μοῦνον ist prädikativ an συνέ- 
τρεψε angefügt. Sein Sohn Phra- 
rtes begnügte sich nicht mit der 
Herrschaft über die Meder; s. c. 102 
οὐχ ἀπεχρᾶτο μούνων ἄρχειν τῶν 
ἥδων. 

3. γένεα Stämme. Unter ihnen 
waren die Μάγοι der angesehenste, 
da aus ihnen der einflulsreiche Prie- 
sterstand der Magier hervorging. 
Ihrer geschieht öfter in den Keil- 
nschriften des Dareios Erwähnung. 


„Er ver- 


102. Phraortes 655— 633. 

7. ἀπεχρᾶτο in gleicher Bedeu- 
ng c.37 ἀποχρεομένων δὲ rov- 
016: Μήδων (ἀποχρᾶσϑαι --- ἀρκεῖν). 
8. πρώτοισι — ἐπεθήκατο 
ΤΆΠΖ wie hier c, 26. 

10. κα ἐδίξου so@ug. verstärkend: 
ılle beide; z. B. ce. 82. 


bei ihm wie bei Her. (c. 114) οἵ ᾿ 


durch c. 98 τοὺς Mndovg ἠνάγκασε. 


12. χαὶ τούτους und zwar. 
5. 8... 0: 58, > 


Acocvelovg. Unter dem Namen 
Assyrier begreift Her. sonst auch 
die Babylonier und andere den Assy- 
riern unterworfene Völkerschaften. 
Hier scheidet er ausdrücklich das 
nördlichere Reich mit der Haupt- 
stadt Niniveh aus (ol? Nivov εἶχον); 
vgl. über dasselbe z. c. 95. Über Ni- 
niveh s. z. c. 106. 


18. πρότερον πάντων, so noch 
unter Phul, Tiglat-Pilesar, Salma- 
nassar., 


τότε δέ. δέ entspricht einem 
hinter πρότερον zu denkenden μ ἕν. 

14. &res s. z. c. 61. 

ἀπεστεώτων. Schon unter San- 
herib (s. z. c. 95) waren die Meder 
abgefallen; ihnen folgten bald die 
Kiliker u. Babylonier. 

μέντοι entspricht dem vorher- 
gehenden μέν. 

ἑωυτῶν εὖ ἥκοντες vgl. c. 30 
τοῦ βίου εὖ ἥκοντι. ,ξωυτῶν in 
ihrem eigenen Lande im Ge- 
gens. zu ihren Verhältnissen mit 
ihren Bundesgenossen.“ 


15. ἐπὶ τούτους δή nimmt we- 
gen der Zwischensätze ἐπὶ τοὺς 
Ascovolovg (oben 12) wieder auf; 
daher das zurückweisende dn. 


138 


της αὐτός τε διεφϑάρη, ἄρξας δύο καὶ εἴκοσι ἔτεα, καὶ 0 
Φραύρτεω δὲ τελευτήσαντος ἐξε- 
δέξατο Κυαξάρης ὁ Φραόρτεω τοῖ “ηιόκεω παῖς. 


108 στρατὸς αὐτοῦ ὁ πολλός. 


λέγεται πολλὸν ἔτι γενέσθαι ἀλκιμώτερος τῶν προ ΟΨ ΟΝ! καὶ 
δ πρῶτός TE ἐλόχισε κατὰ τέλεα τοὺς ἐν τῇ ᾿Δσίῃ, καὶ πρῶτος, 
διέταξε χωρὶς ἑκάστους εἶναι, τούς TE αἰχμοφόρους καὶ τοὺς 
πρὸ τοῦ δὲ ἀναμὶξ ἦν πάντα, 
οὗτος ὁ τοῖσι “υδοῖσί ἐστι μαχεσάμε- 


τοξοφόρους καὶ τοὺς ἱππέας" 
ce 
ὁμοίως ἀναπεφυρμένα. 


νος; ὅτε νὺξ ἡ ἡμέρη ἐγένετό σφι μαχομένοισι, καὶ ὁ μ᾿ 
10 AAvog EoeRen ἄνω Aoinv πᾶσαν συστήσας ἑωυτῷ. 


λέξας δὲ τοὺς ὑπ᾽ 


τὴν Νίνον, τιμωρέων τε τῷ πατρὶ καὶ τὴν πόλιν ταύτην ἐϑέ: | 
καί ol, ὡς ou ἐνίκησε τοὺς ᾿Δσσυρίους,, | 
περικατημένῳ τὴν Νίνον ἐπῆλϑε Σκυϑέων στρατὸς μέγας, ἡγὲ 


λων ἐξελεῖν. 
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ἑωυτῷ ἀρχομένους πάντας ἐστρατεύετο ἐπὶ 1 


1 
4 
οὗτος ᾿ 


Β᾿ 


συλ- 


1 δὲ αὐτοὺς βασιλεὺς ὁ Σχυϑέων Μαδύης Πρωτοϑύεω παῖς" Du 


ἐσέβαλον μὲν ἐς τὴν ᾿Ζσίην Κιμμερίους ἐκβαλόντες ἐκ τῆς Εὐ- | 
ρώπης, τούτοισι δὲ ἐπισπόμενοι φεύγουσι οὕτω ἐς τὴν Μηδ, 


2.6 πολλὸς στρατὸς maxima 
pars exercitus. 5. z. c. 68 Ende. 


103. Kyaxares 633—593. 

2. ἐξεδέξατο — τὴν βασιληέην 
8. 2. ec. 16. Wie hier II 161 Ψαάμμιος 
μεταυτίχα τελευτήσαντος ἐξεδέξατο 
Amgins ὃ Ψάμμιος. 

5. ἐλόχισε hier nicht in spe- 
zieller Bedeutung „in λόχοι eintei- 
len‘‘ sondern allgemein einteilen 
κατὰ τέλεα nach Heerhaufen; über 
die Konstruktion der Verba des 
Trennens u. Teilens s. z. c. 94 
(διελόντα). 

“ τοὺς ἐν τῇ Actln die den Medern 
damals unterworfenen Völker wie 
z. B. Baktrer u. Parther. 

6. χωρὶς — eivaı erklärender 
Infinit., der locker an διέταξε an- 
gefügt ist. 8. 2. 0. 114. 

9. νὺξ ἡ ἡμέρη ἐγέν. 8. Ζ. Ο. 74. 

τὴν "AR. π. ἄν ’A. ist Oberasien 
jenseits des Halys. vgl. c. 177. Ganz 
wie hier c. 130 τῆς ἄνω "Ahvog πο- 
ταμοῦ ᾿Δσίης. Ἅλυος ποταμοῦ 
hängt an beiden Stellen von ἄνω 
oberhalb ab. 

10. συστήσας ἑωυτῷ mit sich 
vereinigend. 


11. ὑπ’ ξωυτῷ der. 5. 2. 6.9 ' 
ἀρχόμενος ὑπ᾽ ἐκείνοισι. ἢ 


12. τιμωρέων τε τῷ marol, 
τιμωρέειν eigentlich jemandeı | 
seine Ehre wahren. Bei dem 
Lebenden geschieht dies durel | 
Beistand (vgl. ὁ, 141 ἔδοξε πέμ- 
πειν ἀγγέλους ἐς Σπάρτην, Om 
σομένους Ἴωσι τιμωρέειν), bei dem 
Toten durch Rache. So an unserer 
Stelle u. c. 115. II 100 Νέτωκθρι 
ἔλεγον τιμωρέουσαν ἀδελφεῷ Oh 
λοὺς Αἰγυπτίων διαφϑεῖραι. 


14. Σκυϑέων. Mit dem gemei 
samen Namen Skythen bezeichnet‘ 
Her. die wilden Hirten- und Reite: 

völker, welche die weiten Steppe 
länder am Don, an der Wolga und 
im Osten des kaspischen Meer 
durchstreiften. Sie fielen durch die 
östlichen Pässe des Kaukasos in Me- 
dien ein, nachdem sie die Kimmerier 
(s. z. c. 6) aus ihren Sitzen ver- 
drängt hatten, die darauf den 9,10 
erwähnten. Einfall in Kleinasi 
machten und Sardes eroberten. 


17. ἐπισπόμενοι hierinerst er 


Bedeutung; anders c. 91. οὔτο I, 
näml, ἐπισπόμενοι. 


» ὦ 


ἐν 


Alyvaeov. 


104. 1. Auf dem taurischen Cher- 
sones und an der Küste des asow- 
chen Meeres (Palus Maeotis) wohn- 
ten die Kimmerier, s. z. c. 6. 
2. εὐξώνῳ ohne ἀνδρί selten; 
vgl. z. c. 72 Ende. 
3. οὐ πολλόν sc. ἔστι. 
4. διὰ μέσου „dazwischenlie- 
gend‘ lokal; temporal IX 112 ἐν τῷ 
διὰ μέσου χρόνῳ. Häufiger ist κατὰ 
μέσον, ἐν μέσω. 
αὐτῶν näml. Κόλχων καὶ Μή- 
dw», abhängig von διὰ μέσου. 
Σάσπειρες. Sie wohnten dem- 
nach zwischen Medien u. Kolchis 


scheinlich in dem Teile von Geor- 
gien, in dem heute Tiflis liegt. 
6b, ee Über 
en Dativ des Partizips s. z. c. 14 
ρεομένῳ). 

εἶναι steht parallel mit ὑπερ- 
βῆναι, und ist wie dieses abhängig 
von dem nach πολλόν zu ergänzen- 
den ἔστι (ἔξεστι). 

7. ἐκτραπόμενοι τὴν κι οδόν 
„superiorem viam eamque 
multo longiorem ingressi“. In 
ἐκ liegt die Andeutung des Ab- 
weichens von dem näheren 


‚ Dieser wei- 
tere, mehr oberhalb gelegene Weg 
üngs der Westküste des kaspischen 
Meeres führte wahrscheinlich über 
den heutigen Engpals Derbend, 
durch welchen auch die Hunnen 
ach Persien gekommen sein sollen. 
9. ἑσσωϑέντες att.? 


LIB. I CAP, 103—105. 


nordöstlich von Armenien, wahr- 


139 


κὴν χώρην ἀπίκοντο. Ἔστι δὲ ἀπὸ τῆς λίμνης τῆς Μαιήτιδος 104 
ἐπὶ Φᾶσιν ποταμὸν καὶ ἐς Κόλχους τριήκοντα ἡμερέων εὐξώνῳ 
ὁδός, ἐκ δὲ τῖς Κολχίδος οὐ πολλὸν ὑπερβῆναι ἐς τὴν Μη- 
δικήν, ἀλλὰ ἕν τὸ διὰ μέσου ἔϑνος αὐτῶν ἐστί, Σάσπειρες, 
τοῦτο δὲ παραμειβομένοισι εἶναι ἐν τῇ Μηδικῇ. 
οἵ γε Σκύϑαι ταύτῃ ἐσέβαλον, ἀλλὰ τὴν κατύπερϑε ὁδὸν 
πολλῷ μακροτέρην ἐχτραπόμενοι, ἐν δεξιῇ ἔχοντες τὲ Καυκά- 
σιον οὖρος. ἐνθαῦτα οἵ μὲν Μῆδοι συμβαλόντες τοῖσι Σκχύ- 
ῃσι καὶ ἑσσωθέντες τῇ μάχῃ τῆς ἀρχῆς κατελύϑησαν, ol δὲ 9 

ύϑαι τὴν ᾿4σίην πᾶσαν ἐπέσχον. ᾿Ενϑεῦτεν ὃὲ ἤισαν ἐπ᾽ 105 


3 
οὐ μέντοι ὕ 


καὶ ἐπείτε ἐγένοντο ἐν τῇ Παλαιστίνῃ Zvoin, 


κατελύθησαν. καταλύειν τινὰ 
ἀρχῆς findet sich auch bei Xen. 
Kyrop. VIII 5, 24 εἰ καταλύειν meı- 
ράσεσϑε τοῦτον τῆς ἀρχῆς. Her. 
gebraucht in dieser Bedeutung ge- 
wöhnlicher καταπαύειν wie IV 1 
χαταπαύσαντες τῆς ἀρχῆς Μήδους 
u. im Pass. c. 130 Aotvayng οὕτω 
τῆς βασιληίης ἐπαύϑη. 

10. ἐπέσχον. „sieverbreitetensich 
über‘; wie hier c. 108 und VII 127 
ἐπέσχε δὲ ὁ στρατὸς Ξέρξεω στρα- 
τοπεδευόμενος τὴν παρὰ ϑάλασσαν 
χώρην τοσήνδε. Kyaxares war aus 
seinem Lager vor Niniveh aufge- 
brochen und den Skythen entgegen- 
gezogen; aber diese gewannen die 
Schlacht, eroberten Medien und 
beugten ganz Vorderasien unter ihre 
Zwingherrschaft (um 630). So war 
Niniveh noch einmal gerettet. 

105. 11. Παλαιστ. Zve. um- 
falste den Küstenstrich von Phöni- 
zien bis Agypten (III 5); VII 89 
begreift Her. unter diesem Namen 
Syrien und Phönizien. Auf diesen 
Einfall (633) der Skythen in Palä- 
stina beziehen sich die Worte des 
Jeremias: „Ein Volk kommt vom 
Lande des Nordens. Bogen u. Wurf- 
spielse führen sie; grausam sind sie 
u. ohne Erbarmen u. auf Rossen 
reiten sie gerüstet zum Streit. Ein 
starkes Volk ist es, dessen Sprache 
du nicht kennst. Sein Köcher ist 
wie ein oftenes Grab. Wider Israel 
lassen sie ihre Stimme erschallen 
und machen das Land zur Wüste.“ 
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Ψαμμίτιχός σφεας Αἰγύπτου βασιλεὺς ἀντιάσας δώροισί Te 
καὶ λιτῇσι ἀποτράπει τὸ προσωτέρω μὴ πορεύεσθαι. ὲ 
ἐπείτε ἀναχωρέοντες ὀπίσω ἐγένοντο τῆς Συρίης ἐν ᾿“σκάλωνι, 
πόλι, τῶν πλεόνων Σκυϑέων παρεξελϑόντων ἀσινέων ὀλίγ 
ὄ τινὲς αὐτῶν ὑπολειφϑέντες ἐσύλησων τῆς οὐρανίης Ἀφροδίτη | 
τὸ ἱρόν. ἔστι δὲ τοῦτο τὸ ἱρόν, ὡς ἐγὼ πυνϑανόμενος εὑρίσκω 
πάντων ἀρχαιότατον ἱρῶν, ὅσα ταύτης τῆς ϑεοῦ" καὶ γὰρ τὸ 
ἐν Κύπρῳ ἱρὸν ἐνθεῦτεν ἐγένετο, ὡς αὐτοὶ λέγουσι Κύπριοι, 
καὶ τὸ ἐν Κυϑήροισι Φοίνικές εἰσι οἵ ἱδρυσάμενοι ἐκ τα 
τοῖσι δὲ τῶν Σκυϑέων συλήσασι τὸ ἵρὸ 
τὸ ἐν ᾿Δσκάλωνι καὶ τοῖσι τούτων αἰξὶ ἐχγόνοισι ἐνέσκηψε ἢ 
ὥστε ἅμα λέγουσί τε ol Σκύϑαι διὰ 


10τῆς Συρίης ἐόντες. 


ϑεὸς ϑήλεαν νοῦσον. 


- e - 
τοῦτί σφεας νουσέειν, καὶ ὁρᾶν παρ᾽ 


1. Ψαμμέτιχος (11157) reg. von 
670— 616. | 

ἀντιάσας. ἀντιάξειν mit Accus. 
auch 11 141. IV 80 „(Emeire δὲ ἐπὶ 
τῷ Ἴστρῳ ἐγένετο, ἠντίασάν μιν οἵ 
Θρήικες). 

2. τὸ προσωτέρω wie II 108. 

Über μή nach ἀποτρέπει 8. 2. 
c. 152. 

3. Askalon, eine der 5 Philister- 
städte, lag nicht weit vom Meere 
zwischen Azotos u. Gaza, heute ein 
ärmliches Dorf (Askälan). 

4. ἀσινἕων hier nicht wie meist 
in passivischer (incolumis), sondern 
in aktiver Bedeutung. 

5. Apooöirng. Dieselbe Natur- 
'gottheit, welche die Assyrier 
Mylitta (s. z. c. 199), die Syrier 
auch Derketo (Diod. II 4), die Ara- 
ber Alilat, die Perser Mitra nannten. 
Vgl. e. 131. Man verehrte in dieser 
Gottheit die gebärende Kraft der 
Erde, die allem physischen Leben 
Wachstum und Fruchtbarkeit ver- 
leiht. 

θ.πυνϑανόμενος. Wahrschein- 
lich war Her. in Askalon selbst. 

τοῦτο — ἀρχαιότατον; anders 
Pausan. I 14 πρώτοις ἀνϑρώπων 
᾿Δσσυρίοις κατέστη σέβεσϑαι τὴν 
Οὐρανίαν, μετὰ δὲ Acovglovg Κυ- 
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ἑωυτοῖσι τοὺς ἀπικνεο-. 


πρίων Παφίοις καὶ Φοινίχων τὴν 
Δσκάλωνα ἔχουσιν ἐν Παλαιστίνῃ. 
11. ἐνέσκηψε, eigentl. vom 


οἰκίην 6 ϑεὸς ἐνέσκηψε βέλος (ful- 
men). Intrans. vu 39 οἵ ,1ίϑοι διὰ 
τῶν αρβάρων φερόμενοι ἐς τὸ τεμξ- 
νος ἐνέσκηψαν. Vgl. ἀποσκήπτειν 
c. 120. , 
12.ϑήλεαν νοῦσον. Nach neue 
ren Untersuchungen bestand das 
Wesen der weiblichen Krankheit m 
einer noch heutigen Tags bei den 
Tataren (Nogäern) sich zeigenden 
wirklichen Entartung und Verwand- 
lung des Körpers und des geistigen 
Lebens des Mannes in das weibliche 
ἅμα τε gehört nicht sowohl zu 
λέγουσι. als zu σφέας νουσέειν, der 
καὶ ὁρᾶν — entgegengesetzt wird, 
Sinn: Die Skythen berichten, daß 
aus der erwähnten Ursache sowohl 
sie (dort in Palästina) krank wur 
den, als auch die Reisenden bad 
ihnen (in, ihrem Lande) die sog& 
nannten ἐνάρεας finden. 2 
a er ἀπικνεομένους ἐφξτ' 
die das Skythenland bes 
Bde ist Subjektsaccusativ. 
14. ὡς διακέαται απο 
affe eti sint. 
15. ἐνάρεας wahrscheinlich von 


Ὗ 


u 
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τῆς doing ol Σκύϑαι, καὶ τὰ πάντα σφι ὑπό τε ὕβριος καὶ 


μ 3 ’ 7 
ὀλιγωρίης ἀναστατὰ MV. 


ἱναίρω spolior abzuleiten (ἐνάρης 
ririlitate spoliatus), indem der 
ikythische Ausdruck ins Griechische 
ibertragen wurde. Herod. nennt 


ἰνανδριέας. 

106. Vertreibung der Sky- 
‚hen aus Asien 605. 

633—605 (doch 5. u. 6). 

1. σφι Dativ (statt ὑπό c. gen.) 
‚eidem passiv. Begriff ἀνάστατα ἦν. 

2. ἀνάστατα nv wie c. 76, 155. 

Vor u ἐν bieten die Handschr. yo- 
ı/s, das indes weder dem Gedanken 


‚ine erträgliche Erklärung zuläfst. 
Nahrscheinlich kam es durch das 
‚birrende Auge des Abschreibers aus 
ersehen aus der folgenden Reihe 
die zunächst darüber stehende. 
Ja wir den einfachen Gedanken 
rwarten: „Sie legten jedem ein- 
elnen Volke harte Abgaben auf, 
‚ber aufser diesen Abgaben be- 
aubten sie dieselben noch“, so muls 
or μέν entweder μέγαν oder ein 
innverwandtes Wort ausgefallen 
ein, welches durch das irrtümlich 
‚us der folgenden Zeile heraufge- 
‚ommene χωρίς verdrängt wurde. 
4. περιελαύνοντες. Die Sky- 
hen waren ein Reitervolk 5. z. c. 
05, περιελαύνειν mit dem Zusatz 
ππῷ IV 7 δίδοσθαι δέ οἵ ὅσα ἂν 
mo ἐν ἡμέρῃ μιῇ περιελάσῃ 
ὑτός. 

ὃ, ἀνεσώσαντο. Dies mulsschon 
or 605 geschehen sein, da Kyaxares 


ie IV 67 ἀνδρογύνους, Hippokrates 


ach, noch in sprachlicher Hinsicht 


μέγαν μὲν γὰρ φόρον ἔπρησσον 
zog’ ἑχάστων τὸν ἑχάστοισι ἐπέβαλλον, χωρὶς δὲ τοῦ φόρου 
ἥρπαξον περιελαύνοντες τοῦτο, ὅ τι ἔχοιεν ἕκαστοι. καὶ τού- 
τῶν μὲν τοὺς πλεῦνας Κυαξάρης τε καὶ Μῆδοι ξεινίσαντες καὶ ὅ 
καταμεϑύσαντες κατεφόνευσαν, καὶ οὕτω ἀνεσώσαντο την 
ἰρχὴν Μῆδοι, καὶ ἐπεκράτεον τῶνπερ καὶ πρότερον, καὶ τήν 
re Νίνον εἷλον (ὡς δὲ εἷλον, ἐν ἑτέροισι λόγοισι δηλώσω) καὶ 
τοὺς ᾿ἀσσυρίους ὑποχειρίους ἐποιήσαντο πλὴν τῆς Βαβυλωνίης 
long‘ μετὰ δὲ ταῦτα Κυαξάρης μέν, βασιλεύσας τεσσερά- 10 
ovra ἔτεα σὺν τοῖσι Σκύϑαι ἦρξαν, τελευτᾷ. ᾿Εκδέκεται 68107 
Aorvayns 6 Κυαξάρεω παῖς τὴν βασιληίην. 


καί οἵ ἐγένετο 


bereits 605 mit den Lydern kämpfte 


᾿ (e. 74) u. 666 (u. 7) Niniveh er- 


oberte. Das oben (zu Anfang die- 
ses Kap.) angegebene Jahr 605 be- 
zieht sich auf die gänzliche Ver- 
treibung der Skythen aus Asien. 

8. Nivov εἵλον. Über den 
Untergang des assyrischen Reichs 
und die Zerstörung von Niniveh 
(625) s. z. c. 95. Niniveh hatte 
nach Ktesias denselben Umfang wie 
Babylon, 5. z. ec. 178. Sowohl aus 
den Schilderungen der Hebräer, als 
aus den neueren Ausgrabungen am 
Tigris geht hervor, dafs Nin. von 
ungeheurer Grölse und Ausdehnung 
gewesen sein muls. Die erfolgrei- 
chen Ausgrabungen auf der öden, 
von grolsen Mauerresten überdeck- 
ten Stätte haben in der neuesten 
Zeit die wunderbarsten Monumente 
zu Tage gefördert. Namentlich sind 
die ausgegrabenen Bildwerke auf 
Alabasterplatten für die Erforschung 
assyrischen Lebens τι. assyrischer Ge- 
schichte von unschätzbarem Werte, 

ἐν ἑτέροισι Aoy. vgl. c. 184. 
Her. hat seinen Plan nicht ausge- 
führt. S. Einleitung $ 4 Ende. 

9. Βαβυλωνίης μοίρ. Der Un- 
terkönig von Babyl., Nabopolassar, 
beteiligte sich mit an der Zerstörung 
Ninivehs. S. z. c. 9. 

11. σὺν τοῖσι = σὺν τούτοισι τά. 


107. Astyages 593--558, 
ἐκδέκεται — τὴν ao. wie c, 
26 u. öft. 
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ϑυγάτηρ, τῇ οὔνομα ἔϑετο Μανδάνην, τὴν ἐδόκεε ᾿᾿στυάγης, 
ἐν τῷ ὕπνῳ οὐρῆσαι BAR EG ὥστε πλῆσαι μὲν τὴν ἑωυ τ 
πόλιν, ἐπικατακλύσαι δὲ καὶ τὴν di πᾶσαν. ὑπερϑέμενος, | 
δὲ τῶν μάγων τοῖσι ὀνειροπόλοισι τὸ ἐνύπνιον, ἐφοβγϑη παρ᾿, 
αὐτῶν αὐτὰ ἕκαστα μαϑών. μετὰ δὲ τὴν Μανϑδάνην ταύτην 
ἐοῦσαν ἤδη ἀνδρὸς ὡραίην Μήδων μὲν τῶν ἕωυτοῖ ἀξίων. 
οὐδενὶ διδοῖ γυναῖκα, δεδοικὼς τὴν ὄψιν. ὁ δὲ Πέρσῃ διδοῖ», 
τῷ οὔνομα nv Καμβύσης, τὸν εὕρισκε οἰκίης μὲν ἐόντα aya- 
Ing, τρόπου δὲ ἡσυχίου, πολλῷ ἔνερϑε ἄγων αὐτὸν μέσου, 
10 ἀνδρὸς Μήδου. 7 
108 Συνοικεούσης δὲ τῷ Καμβύσῃ τῆς Μανδάνης ὁ ᾿'Ζστυάγης ; 
τῷ πρώτῳ ἔτεϊ εἶδε ἄλλην ὄψιν" ἐδόκεε δέ οἵ ἐκ τῶν αἰδοίων 
τῇς ϑυγατρὸς ταύτης φῦναι ἄμπελον, τὴν δὲ ἄμπελον ἐπισχεῖ! N 
τὴν ᾿Δσίην πᾶσαν. ἰδὼν δὲ τοῦτο καὶ ὑπερϑέμενος τοῖσι ὀνειρο- 
"15 πόλοισι μετεπέμψατο ἐκ τῶν Περσέων τὴν ϑυγατέρα ἐπίτεκι , 
ἐοῦσαν, ἀπικομένην δὲ ἐφύλασσε βουλόμενος τὸ γεννεόμενον, 

- ἐξ αὐτῆς διαφϑεῖραι". ἐκ γάρ οἵ τῆς ὄψιος οἵ τῶν μάγων Over 
ροπόλοι ER ὅτι μέλλοι ὁ τῆς ϑυγατρὸς αὐτοῦ γόνος 


βασιλεύσειν ἀντὶ ἐκείνου. 


1. οὔνομα — Mavdavnv. Der 
Name ist (wie, auch in der Wendung 
οὔνομά τινί ἐστι 8. 2. 0. 1) in den 
gleichen Kasus mit οὔνομα gesetzt; 
wie hier e. 113 οὔνομα ἄλλο κού τι 
καὶ οὐ Κῦρον ϑεμένη. 

3. ὑπερϑέμενος wie ὑπερετί- 
ἅετο Ο. 8. 

4. ὀνειροπόλοισι. Auf Träume 
und deren Auslegung durch die 
Traumdeuter legten orientalische 
- Könige das allergröfste Gewicht. 
Über die Magier Be,Zu, 16, 10T, 

5. αὐτὰ ἕκαστα die Deutung 
aller Einzelheiten des Traums. u«x- 
90» „nachdem er verstehen gelernt 
hatte“. 

6. ἀνδρὸς ὡραΐίην wie c. 196 
γάμων ὡραῖαι. 

ἑωυτοῦ ἀξίων ihm ebenbürtig. 

50068... Zu Owl. 

8. Καμβύσης war, wie die Keil- 
schriften ergeben, der dritte Nach- 
folger des von Phraortes zum Ober- 
sten der Perser eingesetzten Achae- 
menes (8. z. 6. 209. Kambyses 


ταῦτα δὴ ὧν φυλασσόμενος 


4 
": 
Ἢ 


Sohn Kyros löste durch einen ge- 
lungenen Aufstand das Abhängig 
keitsverhältnis, unterwarf selbst Me- 
dien und wurde damit derBegründer 
des persischen Reichs. ΠΑ 


9. ἄγων = νομίζων, wie VII150° 
οὐδαμοὺς μέξονας ὑμῶν ἄξω. 8 
auch c. 134 u. ll 83. 


μέσου ἂν δρ. Μήδου abhängig 
von ἔνερϑε. μέσος = οὔτε ἐπιφᾶ- 
νὴς οὔτε ἄδοξος. 


108. 18. ἐπισχεῖν wie c. 104. 
Vgl. ‚vu 19 ἡ δὲ ὄψις ἣν ἥδε" ἐδό- 
χξε ὃ Ξέρξης ἐστεφανῶσϑαι ἐ ἐλαίης. 
ϑάλλῳ, ἀπὸ δὲ τῆς ἐλαίης τους 
κλάδους γῆν πᾶσαν ἐπισχεῖν. 

14. ὑπερϑέμενος wie 0. 107. 

17. ἐπ γάρ οἵ τῆς ὄψιος. Ob 
Dat. possess. — aus seinem Traüm- 
bild, s. z. c. 34 Ende. 


19. φυλάσσειν bewachen, gu- 
λάσσεσϑαί τι sich vor etwas bewa- 
chen, hüten. 


Hi 


an δ su 
τῶν ἂς 2. Ze 2 


γι 
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’Aorvayns, ὡς ἐγένετο ὁ Κῦρος. καλέσας "Aonayov, ἄνδρα 
οὐἰκήιον καὶ πιστότατόν τε Μήδων καὶ πάντων ἐπίτροπον τῶν 
ἑωυτοῦ, ἔλεγέ ol τοιάδε᾽ "Agmays, πρῦγμα τὸ ἄν τοι προσϑέω, 
μηδαμὰ παραχφρήσῃ, μηδὲ ἐμέ τε παραβάλῃ καὶ ἄλλους ἑλόμε- 
νος ἐξ ὑστέρης σεωυτῷ περιπέσῃς. λάβε τὸν Μανδάνη ἔτεκε 5 
παῖδα, φέρων δὲ ἐς σεωυτοῦ ἀπόκτεινον᾽ μετὰ δὲ ϑάψον τρόπῳ 
ὅτεῳ αὐτὸς βούλεαι. Ὁ δὲ ἀμείβεται" Ὦ βασιλεῦ, οὔτε ἄλλοτέ 
χῶ παρεῖδες ἀνδρὶ τῷδε ἄχαρι οὐδέν, φυλασσόμεϑα δὲ ἐς σὲ 
καὶ ἐς τὸν μετέπειτεν χρόνον μηδὲν ἐξαμαρτεῖν. ἀλλ᾽ εἴ τοι 
φίλον τοῦτο οὕτω γίνεσθαι, χρὴ δὴ τό γε ἐμὸν ὑπηρετέεσϑαι 10 
ἐπιτηδέως. Τούτοισι ἀμειψάμενος ὁ "Agnayos, ὥς οἵ παρεδόϑη 109 
τὸ παιδίον κεκοσμημένον τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, ἤιε κλαίων ἐς τὰ 
οἰκία. παρελθὼν δὲ ἔφραζε τῇ ἑωυτοῦ γυναικὶ τὸν πάντα 
᾿“στυάγεος δηϑέντα λόγον᾽ ἡ δὲ πρὸς αὐτὲν λέγει. Νῦν ὧν τί 
σον ἐν νόῳ ἐστὶ ποιέειν; O δὲ ἀμείβεται: Οὐ τῇ ἐνετέλλετο 15 
’Aorvayng, οὐδ᾽ εἰ παραφρονήσει TE καὶ μανέεται κάκιον, ἢ 


8. προσϑέω Dial. 8 6 II 3. 

4, παραχρήσῃ. παραχρᾶσϑαι 
cum accus. „etwas als Neben- 
sache ansehen‘, vgl. VIII 20 οἵ 
γὰρ Εὐβοέες παραχρησάμενοι τὸν 
Βάκιδος χρησμὸν ὡς οὐδὲν λέγοντα; 
auch Il 141 in gleicher UaSGkUng, 
aber absolut gebraucht. 

ἐμέ re παραβάλῃ, παραβαλέ- 
σϑαι bei Seite schieben. Gegens. 
ἄλλους ἑλόμενος andere mir vor- 
ziehend, d. h. anderer (der Man- 


dane u. ihres Gatten) Interessen 
dienend. 

ὅ." ἐξ ὑστέρης = ὕστερον, vgl. 
ἐκ νέης ο. 60. 


σεωυτῷ περιπέσῃς, me tuis 
ipsius artibus tei ipsum in perniciem 
trabas. VIII 16 ὁ Ξέρξεω στρατὸς 
ὑπὸ μεγάδφεός τε καὶ πλήϑεος αὖ- 
τὸς ὑπ᾽ ἑωυτοῦ ἔπιπτε. 

6. παῖδα. Beachte die Stellung 
des Nomens, auf welches sich das 
Relativ bezieht. 

ἐς σεωυτοῦ sc. οἷκον, vgl. c. 36 
ἐν Κροίσου sc. οἴκῳ; auch c. 35 ἐν 
ἡμετέρου. 

7. ἄλλοτε dem entspricht im 
Folgenden καὶ ἐς τὸν μετέπειτεν 
χρόνον. 


Say 


8. παρεῖδες ganz ebenso wie 
c. 81 οὔτε τινὰ δειλέην μοι παριδὼν 
=, ἐνιδὼν) οὔτε ἀϑυμίην. 

ἀνδρὶ τῷδε -- ἐμοί. 

φυλασσόμεϑα δέ. δέ ent- 
spricht dem vorherg. οὔτε, indem 
stattder kopulativen Beiordnung 
die adversative gewählt ist (οὔτε 
— δέ). ber οὔτε — τε 8. Ζ. 0. 
63. Die Negation des eigentlich er- 

warteten zweiten οὔτε liegt i im Be- 
griff des φυλάσσεσϑαι. 

φυλασσόμεϑα — μηδέν 8. z. 
c. 152. Das Präsens ist gewählt, 
weil Harpagos es als seine Absicht 
aussprechen will, sich auch jetzt 
schon zu hüten, 

10. ὑπηρετέεσθϑαι ist, Passiv, 
vgl. IV 139 καὶ τά τε ἀπ᾽ ὑμέων 
ἡμῖν χρηστῶς ὁδοῦται καὶ τὰ ἀπ᾽ 
ἡμέων ἐς ὑμέας ἐπιτηδέως ὑπη- 
ρετέἕεται. 


109. 12. κεκοσμημένον τὴν 
ἐπὶ ϑανάτῳ Sc. κόσμησιν oder 
στολήν. Fig. etymologica. S. ©. 
111. Vgl. VII 62 Mndou δὲ τὴν αὐτὴν 
(στολὴν). ἐσταλμένοι ἐστρατεύοντο. 

„15. οὐ τῇ ἐνετέλλετο στ. Zu 
οὐ erg. aus dem vorherg. ἔστε μοι 
ἐν νόω ποιέειν ταύτῃ, τῇ. 


ὅτου τελευτήσαντος ἐς τὴν BEINE ταύτην ἀναβῆναι N Tugav- 
vis, τῆς νῦν τὸν υἱὸν κτείνει δι᾿ ἐμεῦ, ἄλλο τι ἢ λείπεται τὸ 
ἐνθεῦτεν ἐμοὶ κινδύνων ὁ μέγιστος; ἀλλὰ τοῦ μὲν ἀσφαλέος, 
εἵνεκεν ἐμοὶ δεῖ τοῦτον τελευτᾶν τὸν παῖδα, 

grıva Aotvaysog αὐτοῦ φονέα γενέσϑαι καὶ 
110 Ταῦτα εἶπε, καὶ αὐτίκα ἄγγελον ἔπεμπε ἐπὶ 
τῶν Aorvayeog τὸν ἠπίστατο νομάς TE ἐπιτηδεωτάτας νέμοντα 
καὶ οὔρεα ϑηριωδέστατα, τῷ οὔνομα ἦν a συνοίκεε, 
δὲ ἑωυτοῦ συνδούλῃ, οὔνομα δὲ τῇ γυναικὶ ἦν, τῇ δυνοίκεε," 
Κυνὼ κατὰ τὴν Ἑλλήνων γλῶσσαν, κατὰ δὲ τὴν Μηδικὴν ᾿ 


15 Σπαχώ" τὴν γὰρ % κύνα καλέουσι σπάκα ΤΉΝ 


᾿ 
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νῦν μαίνεται, οὔ οἵ ἔγωγε προσϑήσομαι τῇ γνώμῃ, οὐδὲ ἐφ 
φόνον τοιοῦτον ὑπηρετήσω. πολλῶν δὲ εἵνεκεν οὐ φονεύσω 
μιν, καὶ ὅτι αὐτῷ μοι συγγενής ἐστι ὁ παῖς, καὶ ὅτι Aorvayng 
μέν ἐστι γέρων καὶ ἄπαις ἔρσενος yovov' 


1. οὔ nimmt nachdrücklich οὐδέ 
wieder auf. Das nachdrucksvolle 
οὔ οἵ (nicht οὔκ οἵ) auch c. 132. 
1110. Oft so bei Homer, 


προσϑήσομαι τῇ γν. 1 120 
τῷ λόγῳ τῷ ᾿λεχϑέντι “προστίϑεμαι. 
VI 109 ἣν σὺ γνώμῃ τῇ ἐμῇ προσϑῇ. 
Ursprünglich ist τὴν ψῆφον zu προσ- 
τίϑεσϑαι gedacht. 

4. ἄπαις ἔρσενος γόνου, die- 
selbe Fülle des Ausdrucks III 66 
Καμβύσης ἄπαις τὸ παράπαν ἐὼν 
ἔρσενος καὶ ϑήλεος γόνου. 


ἐθελήσει Über die Bedeu- 
tung von ἐϑέλειν, wenn es von leb- 
losen Dingen gebraucht wird, s. z. 
c. 32. 


6. ἄλλο τι ἢ λείπεται. Die- 
selbe elliptische Formel II 14 ἄλλο 
τι ἢ οἵ ταύτῃ οἰκέοντες Αἰγυπτίων 
πεινήσουσι; nach ἄλλο τι muls ein 
allgemeiner Begriff wie γίγνεται 
vorschwebend gedacht werden. ἄλλο 
τι n wird dem Griechen zu nichts 
anderem als zu einer einfachen 
Fragepartikel mit bejahender Ant- 
wort (= nonne). 
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εἰ δὲ ἐθελήσει τού- 


δεῖ μέντοι τῶν 
μη τῶν ἐμῶν. 


τῶν βουκόλων, | 


8. μέντοι, stärker als δέ oder 
ἀλλά, entspricht dem vorhergeh, 
μέν; "ebenso c. 102. | 

τῶν τινὰ. Über die Stellung des 
pronom. indefin. s. z. c. 71. 


110. 10. ἐπὶ — τόν --- ἐπὶ ---τοῦτ 
τον, τόν. 

11. ἐπιτηδεωτάτας, die für 
Harpagos’ Zweck am geeignetsten 
waren. 

18. Σπακπώ. Im Zend ist spä 80 
viel wie κύων, κώ ist Ableitungs- | 
endung. 7 

17. πρὸς Bir τ. ἀνέμου Ayf 

„nördlich von Agbatana“. 
πρὸς βορέω der seltnere Genet 
(statt des Accus.) findet sich in der 
selben Verbindung III 102 πρὸς ἄρ- 
„rov τὲ καὶ βορέω ἀνέμου, ebenso 
I 121. So gleich auch im Folgend οἵ 
πρὸς τοῦ πόντου in der Richtung 
nach dem Pontus zu. Ebenso #6 
πρὸς Σασπείρων (folg.S.1) zu fassem 
Vgl. c. 84 πρὸς Τμώλου. ee 

“βορέης ἄνεμος τῶν Ayßaz ἢ 
vo» ist der zu Agbatana gehörig 
nach Agb. hinkommende Nordwind, 
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προς Σασπείρων ὀρεινή ἐστι κάρτα καὶ ὑψηλή τε καὶ ἴδῃσι 
συνηρεφής, ἡ δὲ ἄλλη Μηδικὴ χώρη ἐστὶ πᾶσα ἄπεδος. ἐπεὶ 
ὧν ὁ βουκόλος σπουδῇ πολλῇ καλεόμενος ἀπίκετο, ἔλεγε ὁ 
“Ἄρπαγος τάδε' Κελεύει 08 ᾿Δστυάγης τὲ παιδίον τοῦτο λα- 
βόντα ϑεῖναι ἐς τὸ ἐρημότατον τῶν οὐρέων, ὅκως ἂν τάχιστα 5 
διαφϑαρείη. καὶ τάδε τοι ἐκέλευσε εἰπεῖν, ἣν μὴ ἀποκτεί- 
img αὐτό, ἀλλά τεῳ τρόπῳ περιποιήσῃς, ὀλέϑρῳ τῷ κακίστῳ 
σε διαχρήσεσϑαι: ἐπορᾶν δὲ ἐκκείμενον τέταγμαι ἐγώ. 
Ταῦτα ἀκούσας ὁ βουκόλος καὶ ἀναλαβὼν το παιδίον 111 


ἤιε τὴν αὐτὴν ὀπίσω ὁδόν, καὶ ἀπικνέεται ἐς τὴν ἔπαυλιν. 10 
τῷ δ᾽ ἃ ὶ αὐτῷ r 7 ἐπίτεξ ἐοῦσα πᾶσαν ἡμέρην. τότε 
© δ᾽ ἄρα καὶ αὐτῷ τ γυνὴ ἡμέρην, 
‚ R ‚ “- , ΄ 
κῶς κατὰ δαίμονα τίκτει οἰχομένου τοῦ βουκόλου ἐς πόλιν. 
ἦσαν δὲ ἐν φροντίδι ἀμφότεροι ἀλλήλων πέρι, ὁ μὲν τοῦ τό- 
κου τῆς γυναικὲς ἀρρωδέων, ἡ δὲ γυνή, ὅ τι οὐκ ἐωθὼς ὁ 
"Aonoyog μεταπέμψαιτο αὐτῆς τὸν ἄνδρα. ἐπείτε δὲ ἀπονοστήσας 15 
ἐπέστη. οἷα ἐξ ἀέλπτου ἰδοῦσα ἡ γυνὴ εἴρετο προτέρη. ζ τι 
er ΄ er ’ ς \ er 3 
μιν οὕτω προϑύμως Ἅρπαγος μετεπέμψατο. ὁ δὲ eine 9 
γύναι, εἶδόν τε ἐς πόλιν ἐλθὼν καὶ ἤκουσα, τὸ μήτε ἰδεῖν 
ὥφελον μύτε κοτὲ γενέσθαι ἐς δεσπότας τοὺς ὑμετέρους. 
- € ’ ns ‚ δ᾽ \ \ \ 

οἶκος μὲν πᾶς Aonayov κλαυϑμῷ κατείχετο᾽ ἐγὼ δὲ ἐχπλαγεὶς 20 
»Ἤ ς \ , u a ΄ , 

ἤια ἔσω. ὡς δὲ τάχιστα ἐσῆλθον, ορέω παιδίον προκείμενον 
ἀσπαῖρόν TE καὶ χραυγανώμενον, κεχοσμημένον χρυσῷ TE καὶ 


1. Über die Saspeiren vgl. z. 
c. 104. 

3. σπουδὴ πολλῇ. 
verbinden ? 

5. ὅκως ἄν in ursprünglicher, 
modaler Bedeut., 8. z. ὁ. 75 
108, 3. 

7. eo vgl. Dial. ὃ 5 ΠῚ. 

megımor&sıv, machen dals einer 
übrig ἃ, ἢ. am Leben bleibt, daher 
erretten; so immer bei Herod. 
2. B. ΠῚ 80 Καμβύσης δὲ Κροίσῳ 
μὲν συνήδεσϑαι ἔφη περιεόντι, ἐκεί- 
γνοὺς μέντοι τοὺς περιποιήσαντας 
οὐ καταπροΐξεσϑαι, ἀλλ᾽ ἀπολτε- 
νέειν" καὶ ἐποίησε ταῦτα. 

8, σὲ -- διαχρήσεσϑαι. σὲ 
ist Subj., vgl. c. 167 οὗτοι μὲν τῶν 
Φωχαιέων τοιούτω μόρῳ διεχρή- 
σαντο. III 117 συμφορῇ μεγάλῃ δια- 


Womit zu 


Hrrop. I. 1. 4. Aufl. 


111. 12. κατὰ δαίμονα. Vgl. 
ϑείῃ πομπῇ c. 62. Bein τύχῃ c. 126. 

18. τοῦ τόκου abhängig von dem 
noch vorschwebenden ἐν φροντίδι 
περί. Ebenso auch der folgende 
Satz ὅ τι — μεταπέμψαιτο (15). 

14. ἀρρωδέων, att. ὀρρωδέων, 
ist ein näher bestimmender Zusatz 
zu dem vorhergehenden hier zu 
ergänzenden ἐν φροντίδι ἦν. 

16. οἷα 8. z. c. 61. 

ἐξ ἀέλπτου exinsperato,vgl. 
ἐξ ἀπροσδοκήτου, ἐκ τοῦ ἐμφανέος, 
ἐκ τοῦ φανεροῦ. 8. Ζ. c. 205. 

18. τὸ ist Objekt zu ἐδεῖν, da- 
gegen Subjektsacc. in Beziehung 
auf γενέσϑαι, zu welchem Inf. ὦφε- 
λὲν zu ergänzen. 

22. ἀσπαῖρον. Das Verbum 
noch IX 120. In übertragener Be- 
deutung VII 5. 

χρυσῷ τε καὶ ἐσθῆτι ποικίλῃ. 
Dieselbe Hendiadys fole. S. 6 ἢ 


10 


140 


ἐσθῆτι ποικίλῃ. “ἄρπαγος δὲ ὡς εἶδέ με, ἐκέλευε τὴν ταχίστη 
ἀναλαβόντα τὸ παιδίον οἴχεσθαι φέροντα, καὶ ϑεῖναι ἔνϑα 
ϑηριωδέστατον εἴη τῶν οὐρέων, φὰς ᾿“στυάγεα εἶναι τὸν ταῦτα 
ἐπιϑέμενόν μοι, πολλὰ ἀπειλήσας, εἰ μή σφεα ποιήσαιμι. κα 
ὅ ἐγὼ ἀναλαβὼν ἔφερον, δοκέων τῶν τινὸς οἰκετέων εἶναι" °F 
γὰρ ἄν κοτε κατέδοξα, ἔνϑεν γε ἦν. ἐθάμβεόν δὲ ὁρέων χρυ- 
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σῷ TE καὶ εἵμασι κεκοσμημένον, πρὸς δὲ Hal κλαυϑμὸν kur 
-»" ς ς 
ἑστεῶτα ἐμφανέα Ev Agnayov. καὶ πρόκατε δὴ κατ᾽ ὁδὸν πυν ᾿ 


ϑάνομαι τὸν πάντα λόγον ϑεράποντος, ὃς ἐμὲ προπέμπων ἔξω 
10 πόλιος ἐνεχείρισε τὸ βρέφος, ὡς ἄρα Μανδάνης te εἴη παῖς 
τῆς ᾿“στυάγεος ϑυγατρὸς καὶ Καμβύσεω τοῦ Κύρου, καί μὲν 
112 ’Aotvayng ἐντέλλεται ἀποκτεῖναι" 
ταῦτα ἔλεγε ὁ βουκόλος καὶ ἐκκαλύψας ἀπεδείκνυε. ἡ δὲ WE, 


15 μένη τῶν γουνάτων τοῦ ἀνδρὸς ἐχρήιξε μηδεμιῦ τέχνῃ ἐκϑεῖναξ, 


ς 2 „ € 5 2 Ἀ 
μιν. ὁ δὲ οὐκ ἔφη οἷός τε εἶναι ἄλλως αὐτὰ ποιέειν 


ΒΩ I ’ ς Ἁ "2 
ἄνδρα, δεύτερα λέγει mn γυνὴ tade' 
2008 πείϑειν μὴ ἐκϑεῖναι, σὺ δὲ ὧδε ποίησον, εἰ δὴ πᾶσά 


1. nv toyiornv 8. z. c. 73 
Ende. 

3. οὐρέων. Wovon abhängig? 

4. ἐπιθέμενον, wie III 63 οὐ- 
τος ταῦτα ἐνετείλατο, φὰς Σμέρδιν 
τὸν Κύρου εἶναι τὸν ταῦτα ἐπι ἕ- 
μενον εἶπαι πρὸς ὑμέας. In anderer 
Bedeutung c. 26. 

σφεα Dial. 8 ὄὅ, 4. 

ὅ. τῶν τινὸς 8:2. 6, 109 Ende. 
0% yag ἂν — κατέδοξα, εἰ μὴ 
ἐπυϑόμην θεράποντος (a. 9). Über 
καταδοκέω 8. 2. c. 22 u. 0. 79. 

8. ἐν Aonayov wie ἐν Κροίσου 
c. 36. 

πρόκα = εὐϑύς, stets mit re zu 
πρόκατε verbunden. 

9. ϑεράποντος. Wovon ab- 
hängig? c. 122 τὸν πάντα λόχον 
τῶν πομπῶν πυϑέσϑαι. 

ἐμὲ προπέμπων. Aus ἐμέ ist 
der entsprechende Kasus zu ἐνεχεί- 
gıoe zu ergänzen; 8, 2. c. 32 Ende 
πολλοῖσι γὰρ δὴ ὑποδέξας ὄλβον ὁ 
eos προρρίζους ἀνέτρεψε. 

11, Καμβύσεω 8. z. ο. 107. 


τήσειν γὰρ κατασκόπους ἐξ Agnayov ἐποψομένους. ἀπολέεσϑαξ, 
τε κάκιστα, ἣν μή σφεα ποιήσῃ. ὡς δὲ οὐκ ἔπειϑε ἄρα τὸϊ 


νῦν τε ὅδε ἐστί. “Ἅμα δὲ 


ETLPOL- 
: | 
᾿Επεὶ τοίνυν οὐ δύναμαΐ, 


112. 12. Ἅμα -- ἔλεγε--καὶτοὶ 
ἀπεδείκνυε. Durch die Ῥαγαίαχίθο 
wird die Gleichzeitigkeit des λέγει 
und ἀποδεικνύειν schärfer ausge 
drückt. Vgl. ΠῚ 135 ταῦτα εἶπε κα 
ἅμα ἔπος τε καὶ “ἔργον ἐποίεε ;ebens 
Π 93 καὶ αὐτίκα τε πλέα γίνεταξ, 
ταῦτα καὶ παραχρῆμα ἰχϑύων σμῖ 
κρῶν πίμπλαται πάντα. Vgl. aud 
Ο᾽ ΟἹ. οἱ 05: 

16. οὐκ ἔφη, neganvit. 


17. ἀπολέεσϑαί τε κάκιστι 
8::0,.:410, 

18. σφεα 8. oben 4. 

20. σὺ δέ. δέ in apodosi lälsb 
anakoluthisch den Nachsatz ἃ! 
einen adversativ beigeordneten Satz 
des Vordersatzes erscheinen, hebt. 
aber den Gedanken des logischen 
Nachsatzes nachdrücklich herv 
So namentlich in der Anrede 
Ermahnungen und Aufforderungt b 
Ὗ 40 ἐπεὶ τοίνυν περιεχόμενόν. σε 
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PER, Bi ’ ,ὕ Ἀ , \ N £ ’ " δὲ 
ἀνάγκη ὀφϑῆναι ἐχκείμενον᾽ τέτοκα γὰρ καὶ ἐγώ, τέτοκα ὃὲ 
Ey \ - > 
τεϑνεός᾽ τοῦτο μὲν φέρων πρόϑες. τὸν δὲ τῆς Aotudyeog 
ϑυγατρὸς παῖδα ὡς ἐξ ἡμέων ἐόντα τρέφωμεν᾽ καὶ οὕτω οὔτε 
TER - 
σὺ ἁλώσεαι ἀδικέων τοὺς δεσπότας, οὔτε ἡμῖν κακῶς βεβου- 
λευμένα ἔσται. ᾿ ὅ τε γὰρ τεϑνεὼς βασιληίης ταφῆς κυρήσει ὅ 
καὶ ὁ περιεὼν οὐκ ἀπολέει τὴν ψυχήν. Κάρτα re ἔδοξε τῷ 118 
΄ \ \ 6 5 7 ς ‚ \ Er 
βουκόλῳ - πρὸς τὰ παρεόντα εὖ λέγειν ἡ γυνή, καὶ αὐτίκα 
ἐποίεε ταῦτα. τὸν μὲν ἔφερε ϑανατώσων παῖδα. τοῦτον μὲν 
παραδιδοῖ τῇ ἑωυτοῦ γυναικί, τὸν δὲ ἑωυτοῦ ἐόντα νεκρὸν 
λαβὼν ἔϑηκε ἐς τὸ ἄγγος, ἐν τῷ ἔφερε τὸν ἕτερον κοσμήσας 10 
-»" “ \ ’ 
δὲ τῷ κόσμῳ παντὶ τοῦ ἑτέρου παιδός. φέρων ἐς τὸ ἐρημότα- 
» [ N ἂν ς x ‚ ς ,ὔ “ ΄, 
τὸν τῶν οὐρέων τιϑεῖ. ὡς δὲ τρίτη ἡμέρη τῷ παιδίῳ ἐκκει- 
’ ,ὔ „ N: ς G m \ » 
μένῳ ἐγένετο, ἤιε ἐς πόλιν ὁ βουκόλος, τῶν τινὰ προβοσχῶν 
, 3 Lam [4 3 x \ 7 ei. € ’ 2 
φυλάκων αὐτοῦ καταλιπῶν, ἐλθῶν δὲ ἐς τοῦ Aonayov ano- 
δεικνύναι ἔφη ἑτοῖμος εἶναι τοῖ παιδίου τὸν νέκυν. πέμψας 15 
ὃὲ ὁ Ἅρπαγος τῶν ἑωυτοῦ δορυφόρων τοὺς πιστοτάτους εἶδέ 
τε διὰ τούτων καὶ ἔϑαψε τοῦ βουκόλου τὸ παιδίον. καὶ τὸ 
μὲν ἐτέϑαπτο, τὸν ὃὲ ὕστερον τοὐύτῶν Κῦρον οὐνομασϑέντα 
- , ς \ m ΄ ” » r 
παραλαβουσὰα ἔτρεφε ἡ γυνὴ του βουκόλου, οὔνομα ἄλλο χοῦ 
τι χαὶ οὐ Κῦρον ϑεμένη. 20 
Καὶ ὅτε δὴ nv δεκαἕέτης ὁ παῖς, πρῆγμα ἐς αὐτὸν τοιόνδε114 
γενόμενον ἐξέφηνέ μιν. ἔπαιξε ἐν τῇ κώμῃ ταύτῃ. ἐν τῇ ἦσαν 
€ „ . ‚ > - 
καὶ al Bovxoklaı αὑται, ἔπαιξε δὲ μετ᾽ ἄλλων ἡλίκων Ev ὁδῷ. 
καὶ ol παῖδες παίξοντες εἵλοντο ἑωυτῶν βασιλέα εἶναι τοῦτον 


δικαιοῖς ἄρχεσϑαι, σὺ δὲ μὴ βω- 
ϑέειν. S. 2. c. 18 (τὸν δέ). 

4. ἁλώσεαι ἀδικέων wie ο.117 
ἵνα μὴ ἐλεγχόμενος ἁλίσκηται. 
Er υλευμὲν α. Der dichteri- 

lural der adjektivischen Neu- 
tra findet sich sehr häufig bei He- 


Dieselbe Responsion μὲν — μέν, δὲ 
— (δέ) s. c. 121. Vgl. II 39. 41. 

12. τρέτη nu. τῷ — ἐκκειμένω 
ἐγένετο, vgl. II 2 ὡς γὰρ διέτης 
χρόνος ἐγεγόνεε ταῦτα τῷ ποιμένι 
πρήσσοντι. Über den Dativ des 
Partizips s. z. c. 84. 


rodot. Vgl. VII 2 νομιξόμενά ἐστι. 
Oft finden sich so δῆλα, ἀδύνατα, 
οἷά τέ ἐστι. Auch die Adjectiva 
verbalia auf r&og stehen so häufig 
im Plural, wie ἀκουστέα ἐστί II 
67, ποιητέα c. 8. 


118. 6. Κάρτα verb. mit εὖ λέ- 
γειν. 


8. τὸν μὲν -- τοῦτον μέν. 
Vgl. ec. ὅ τὸν δὲ οἷδα — τοῦτον. 


14. ἐς τοῦ Ἁρπάγου vgl. ο. 108 
ἐς σεωυτοῦ u. c. 111 ἐν Ὡρπά- 
γου. 

16. τῶν ---τούς νρ]. ο. 110 ἔπεμ- 
πὲ ἐπὶ τῶν βουκόλων τῶν ἀστυά- 
γεος τὸν ἠπίστατο. 

19. οὔνομα ἄλλο κοῦ τι καὶ 
οὐ Κῦρον ϑεμένη 8. 2. c. 107. 


114. 24. εἵλοντο --- εἶναι. In- 
finit. für uns pleonastisch; vgl. c. 
103 διέταξε χωρὶς ἑκάστους εἶναι. 

10* 
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ς \ m 
ὁ δὲ αὐτῶν διέταξε, 
τοὺς μὲν οὐμίορ οἰκοδομέειν, τοὺς δὲ δορυφόρους εἶναι, τὸν. 


δὴ τὸν τοῦ βουκόλου ἐπίκλησιν παῖδα. 


δέ κού τινα αὐτῶν ὀφθαλμὸν βασιλέος εἶναι, τῷ δέ τινι τὰς, 
ἀγγελίας ἐσφέρειν ἐδίδου γέρας, ὡς ἑκάστῳ FOROL πφοστάσ-. 
δ σων. εἷς δὴ τούτων τῶν παίδων συμπαίξζων, ἐὼν ᾿“ρτεμβάρεω, 
παῖς, ἀνδρὸς δοκίμου ἐν Μήδοισι, οὐ γὰρ δὴ ἐποίησε co προσ- 
ταχϑὲν ἐκ τοῦ Κύρου, ἐκέλευε αὐτὸν τοὺς ἄλλους παῖδας. 
διαλαβεῖν, πειϑομένων δὲ τῶν παίδων ὁ Κῦρος τὸν παῖδα, 
τρηχέως κάρτα περιέσπε μαστιγέων᾽ ὁ δὲ ἐπείτε μετείϑη Ta 
10χιστα, ὥς γε δὴ ἀνάξια ἑωυτοῦ παϑὼν μᾶλλόν τι περιημέκτεξ,, 
κατελθὼν δὲ ἐς πόλιν πρὸς τὸν πατέρα ἀποικτίζετο τῶν ὑπὸ 
Κύρου ἤντησε, λέγων δὲ οὐ Κύρου (οὐ γάρ κω ἦν τοῦτο τοὔ-᾿ 
νομαὶ), ἀλλὰ πρὸς τοῦ βουκόλου τοῦ Aorvayeog παιδός. ὁ δὲ 
Agreußapns ὀργῇ ὡς εἶχε ἐλϑὼν παρὰ τὸν ᾿“στυάγεα καὶ ἅμα, 
15 ἀγόμενος τὸν παῖδα, ἀνάρσια πρήγματα ἔφη πεπονϑέναι, 


κοισι für τὸν δὲ παῖδα κτλ. So ern 
wartete man auch an unserer Stelle‘ y 
anstatt des Nomin. ‚den Accus. &v 


1. ἐπίκλησιν adverbial, ebenso 
-—6..19, Zu, erg. ist ursprünglich κα- 
λεόμενον, 5. 2. 6. 14 (ἐπωνυμίην). 


διέταξε — οἰκοδομέειν. Der 
Infinitiv locker an διέταξε angefügt, 

wie c. 103 διέταξε χωρὶς ἕχάστους 
εἶναι. 

8 ὀφϑαλμόν. Die ὀφϑαλμοί 
werden ob. c. 100 κατάσκοποι ge- 
nannt. 

4. ἐσφέρειν ἀγγελίας ἐδί- 
δου γέρας. Diese „Würdenträger 
heifsen sonst auch ἀγγελιηφόροι u. 
bei Her. III 84 ἐσαγγελέες. Vgl. 
c. 100. 

. ὡς ἕκάστῳ ἔργον προστάσ- 
σων singula singulis impo- 


nens officia; wgöfterso vorgesetzt, 


um die distributive Bedeutung von 
᾿ἕκαστος schärfer hervorzuheben. VI 
31 ὅκως δὲ λάβοι τινὰ τῶν νήσων, 
ὡς ἑκάστην αἱρέοντες οἵ βάρβαροι 
ἐσαγήνευον τοὺς ἀνϑρώπους. Vel. 
auch ec. 29,7. Zu ὡς ἑκάστῳ 1ϑὺ an un- 
serer Stelle aus προστάσσων T000- 
ἑταξε, zu ὡς ἑκάστην VI 81 aus 
αἱρέοντες εἷλον zu ergänzen. 

5. εἷς — ἐκέλευε αὐτόν. Der 
Kasus des Hauptsatzes ist hier 
durch das Verb. des mit γάρ vorge- 
schobenen Satzes bestimmt; ganz 
wie hier IV 149 ὁ δὲ παῖς, οὐ γὰρ 
ἔφη οἵ συμπλώσεσϑαι, ,τοιγαρῶν 
ἔφη αὐτὸν καταλείψειν ὄινν ἐν Av- 


-- συμπαίξοντα -- ἐόντα κτλ. Vgl 
c. 24 (καὶ τοῖσι ἐσελϑεῖν γάρ). ἡ 
7. ἐκ τοῦ Κύρου wie ΡΙΟΟΘΗ͂Ν 
2 u.-c.'10, 
8. διαλαβεῖν erklärt ein alte ı 
Grammatiker mit ἑκατέρωϑέν τινος 
λαβέσϑαι. So IV 94 ἄλλοι δὲ δια 
λαβόντες τοῦ ἀποπεμπομένου πα- 
θὰ τὸν Ζάλμοξιν τὰς χεῖρας καὶ 
τοὺς πόδας. 1 
9. τρηχέως κάρτα περιέσπε. 
So häufig bei Her. ; Gegens. περιεῖπε 
εὖ c. 73; wie hier c. 73; ähnlich. 
ἀεικείῃ τοιῇδε περισπεῖν e. 115. 
ἐπείτε — τάχιστα cu nm 
primum. 7 
10. ὡς — παϑών über wg 5. Κ. 
c. 61. 
12. Κύρου erg. ὑπό. In dee 
artigen Verbindungen pflegt die 
Präpos. nur einmal gesetzt zu 
werden. Nachher ist πρός für ὑπό 
eingetreten. 4 
Über die Stellung der Genetiv® 
8. 2. c. 5. 

14. ὀργῇ ὡς εἶχε ut erat 
percitus. Ebenso c. 61. 8. z. c. 
(ὡς εἰχε σὺν τῇ σκευῇ nam. 

15. ἔφη — λέγων, beide N 
drücke unmittelbar verbunden €. 
118, 


) 


Bu -- 
ES 
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λέγων᾽ Ὦ, βασιλεῦ, ὑπὸ τοῦ σοῦ δούλου, βουκόλου δὲ παιδός. 
ὧδε περιυβρίσμεϑα, δεικνὺς τοῦ παιδὸς τοὺς ὥμους. ’Anov-15 
σας δὲ καὶ ἰδὼν ὁ ᾿“στυάγης, ἐθέλων τιμωρῆσαι τῷ παιδὶ 
τιμῆς τῆς ᾿Δρτεμβάρεω εἵνεκεν, μετεπέμπετο τόν τε βου- 
κόλον καὶ τον παῖδα. ἐπείτε δὲ παρῆσαν ἀμφύτεροι, βλέψας 5 
πρὸς τὸν Κῦρον ὁ Aorvayns ἔφη Σὺ δὴ ἐὼν τοῦδε 
τοιούτου ἐόντος παῖς ἐτόλμησας τὸν τοῦδε παῖδα ἐόντος πρώ- 
του παρ᾽ ἐμοὶ ἀεικείῃ τοιῇδε περισπεῖν; Ὃ δὲ ἀμείβετο WdE 
Ὦ, δέσποτα, ἐγὼ [δὲ] ταῦτα τοῦτον ἐποίησα σὺν δίκῃ" ol γάρ 
μὲ ἐκ τῆς κώμης παῖδες, τῶν καὶ ὅδε ἦν, παίζοντες σφέων 10 
αὐτῶν ἐστήσαντο βασιλέα" ἐδόκεον γάρ σφι εἶναι ἐς τοῦτο ἐπι- 
τηδεώτατος. ol μέν νυν ἄλλοι παῖδες τὰ ἐπιτασσόμενα ἐπετέ- 
λεον, οὗτος δὲ ἀνηκούστεέ τε χαὶ λόγον εἶχε οὐδένα, ἐς ὃ 
ἔλαβε τὴν δίκην. εἰ ὦν δη τοῦδε εἵνεκεν ἄξιός τευ κακοῦ εἰμί, 14 
ὅδε τοι πάρειμι. Ταῦτα λέγοντος τοῦ παιδὸς τὸν ᾿“στυάγεα 116 
ἐσήιε ἀνάγνωσις αὐτοῦ, nal οἵ ζὥ TE χαραχτὴρ τοῦ προσώπου 
προσφέρεσϑαι ἐδόκεε ἐς ἑωυτὸν καὶ ἡ ὑπόκρισις. ἐλευϑεριω- 
τέρη εἶναι, ὅ TE χρόνος τῆς ἐχϑέσιος τῇ. ἡλικίῃ τοῦ παιδὸς 
ἐδόχεε συμβαίνειν. ἐχπλαγεὶς δὲ τούτοισι ἐπὶ χρόνον ἄφϑογ- 
γος ἦν᾽ μόγις δὲ δή κοτε ἀνενειχϑεὶς εἶπε, ἐθέλων ἐχπέμψαι 20 
τὸν ᾿Δρτεμβάρην, ἵνα τὸν βουκόλον μοῦνον λαβὼν βασανίσῃ" 
᾿Δρτέμβαρες, ἐγὼ ταῦτα ποιήσω, ὥστε σὲ καὶ τὸν παῖδα τὸν 
σὸν μηδὲν ἐπιμέμφεσϑαι. Τὸν μὲν δὴ ᾿Δἀρτεμβάρην πέμπει, 
τὸν δὲ Κῦρον ἦγον ἔσω οἱ ϑεράποντες κελεύσαντος τοῦ Aotvd- 
γεος. ἐπεὶ δὲ ὑπελέλειπτο ὁ βουκόλος μοῦνος, μουνωϑέντα 25 


11ὅ. 8. τιμωρῆσαι τῷ παιδί. 
8. 2. c. 103 τιμωρέων τῷ πατρί. 
8. περισπεὶν vgl. z. ὁ. 114. 
13. λόγον οὐδένα εἶχε sc. τῶν 
else. Dieselbe Wendung 
5, 62. Ähnliche gleichbedeutende 
Umschreibungen mit λόγος s. z. 


ἐς ὅ Dial. 8. 34. 
15. 088 τοι πάρειμι vgl. c. 111 
νῦν τὲ ὅδε ἐστί. 


116. 15. τὸν ἀστυάγεα ἐσήιε. 
Über den Accus. vgl. III 42 τὸν 
ἐ ὡς ἐσῆλϑε ϑεῖον εἶναι τὸ πρὴγ- 
τὰς; anders ο, 24 τοῖσι γὰρ ἐσελϑεῖν. 

‚IT. προσφέρεσϑαι -- ἐς ἑωυ- 
τὸν vgl. II 105 φέρε νῦν καὶ ἄλλο 


εἴπω περὶ τῶν Κόλχων, ὡς Αἰγυ- 
πτίοισι προσφερέες εἰσί. ᾿ προσ- 
φέρεσθαι ungefähr gleichbedeutend 
mit συμβαίνειν (19) 

ἐλευϑεριωτέρη ἢ κατὰ δούλου 
παῖδα! Ss. z. c. 114. 

19. ἐπὶ χρόνον aliquamdin, da- 
für χρόνον 8. 2. c. 175. 

20. μόγις att.? 

»orsaliquando, dann auch so viel 
wie tandem aliquando. 

ἀνενειχϑ είς, ἴῃ gleicher Bedeu- 
tung ist c. 86 das Medium ge- 
braucht; s. z. Stelle, 

25. μουνωϑέντα. Vgl. VI 75 
ὁ δὲ δεθεὶς τὸν φύλακον uovvo- 
ϑέντα ἰδὼν τῶν ἄλλων αἴτεε μά- 
χαιραν. Die Lesart der besten Hand- 
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τάδε αὐτὸν εἴρετο ὁ “Ἡστυάγης, κόϑεν λάβοι τὸν παῖδα καὶ εὖ 
ὁ δὲ ἐξ ἑωυτοῦ Te ἔφη γεγονέναι καὶ τὴν τ 

κοῦσαν αὐτὸν ἔτι εἶναι παρ᾽ ἑωυτῷ. Aotvapng δέ μὲν οὐκ εὖ 

βουλεύεσϑαι ἔφη ἐπιϑυμέοντα ἐς ἀνάγκας μεγάλας ἀπικνέδϑ 
δ σϑαι, ἅμα τε λέγων ταῦτα ἐσήμαινε τοῖσι δορυφόροισι λαμ- 
ὁ δὲ ἀγόμενος ἐς τὰς ἀνάγκας, οὕτω δὴ ἔφαινε 
τὸν ἐόντα λόγον. ἀρχόμενος δὴ ἀπ᾽ ἀρχῆς διεξήιε τῇ aAmdein 
χρεόμενος, καὶ κατέβαινε ἐς λιτάς τὲ καὶ συγγνώμην ἑωυτῷ 
117 κελεύων ἔχειν αὐτόν. ᾿“στυάγης δὲ τοῦ μὲν βουκόλου τὴν 
10 ἀλήϑειαν ἐκφήναντος λόγον ἤδη καὶ ἐλάσσω ἐποιέετο, Aonaya 

δὲ καὶ μεγάλως μεμφόμενος καλέειν αὐτὸν τοὺς δορυφόρους 


ein ὁ παραδούς. 


βάνειν αὐτόν. 


ἐκέλευε. 


“Ἄρπαγε, τέῳ δὴ μόρῳ τὸν παῖδα κατεχρήσαο, τόν τοι παρ- 
ἕδωκα ἐκ ϑυγατρὸς γεγονότα τῆς ἐμῆς: Ὁ δὲ Ἅρπαγος ὡς εἶδε 
15 τὸν βουκόλον ἔνδον ἐόντα, οὐ τράπεται ἐπὶ ψευδέα ὁδόν, ἵνα 
un ἐλεγχόμενος ἁλίσκηται, ἀλλὰ λέγει τάδε" 
-παρέλαβον τὸ παιδίον, ἐβούλευον σκοπέων, ὅκως σοί TE ποιήσω 
κατὰ νόον, καὶ ἐγὼ πρὸς σὲ γινόμενος ἀναμάρτητος μήτε ϑυ- 
γατρὶ τῇ σῇ μήτε αὐτῷ σοὶ εἴην αὐϑέντης. 


schrift (M) uovvo® sv», welcheman 
mit Berufung auf das homerische 
(Il. VII 39) οἷος olo®ev schützen 
zu können geglaubt hat, verdankt 
ihren Ursprung wohl nur einem Ver- 
sehen des Abschreibers, der die 
nächstfolgende Silbe τὰ, weiche 
zweimal zu schreiben war, nur ein- 
mal schrieb. 

7. τὸν ἐόντα λόγον ebenso 0. 
ΒΒ. δ᾽ ἃς οἱ 50 (τὸ ἐόν). 

8. κατέβαινε ἐς λιτάς τε καὶ 
— κελεύων. Verbindung verschie- 
dener Wortarten (Substant, u. Par- 
tiz.) durch re καί. Da Her. beides 
sagen konnte, sowohl κατέβαινε ἐς 
λιτάς als χατέβαινε κελεύων (vgl. 
6. 90 κατέβαινε παραιτεόμενος), SO 
konnte er auch beide Wendungen 
verbinden. κατέβαινε ἐς λιτάς ist 
so viel wie κατέβαινε παραιτεόμενος 
c. 90, s. z. dieser Stelle. 


σώ δαϑαξα ἢ ed 2. Ὁ: 88. 1:.042 
᾽ ΡΣ 
ἁρπαξομένων γυναικῶν οὐδένα 


ὡς δέ οἵ παρῆν ὁ Aonayos, 


᾿Ξ 
Ϊ 
>| 


| 
| 


εἴρετό μὲν Aotvayng' 


ὮΩ βασιλεῦ, ἐπείτε, 


ποιέω δὴ ὧδε 


λόγον ποιήσασϑαι. In καὶ ἐλάσσω 
und καὶ μεγάλως steigert καί de 
mit ihm verbundenen Begriff; in dei 
ersten Verbindung ist es, da ἐλάσσα 
den Begriff des Geringfügigen ent 
hält, mit auch nur, im zweite 
Falle mit gar (καὶ μεγάλως „8% 
sehr‘‘) zu übersetzen. 

13. τέῳ Dial. S. 34. 

κατεχρήσαο. αταχρήσασϑα 
vgl. c. 82 -- - διαχρᾶσθαι c. 24 
κατεργάσασϑαι ο, 24, 

15. ψευδέα ὁδόν. Οἴθρθηδ. ( 
115 τὸν ἰϑὺν λόγον u. c. 116 τὸ 
ἐόντα λόγον. 

ἵνα μὴ ἐλεγχόμενος ἁλίσκη 
ται vgl. c. 112 σὺ ἁλώσεαι ἀδικέω 
τοὺς δεσπότας. 

17. ὅκως — ποιήσω -- καὶ ’ 
εἴην. Man erwartete nach dem hi 
stor. Tempus auch ποιήσαιμι; doc 
s. 2. c. 53, wo ebenso Kon). u. Opb 
verbunden sind (el στρατεύηται — 
εἰ προσϑέοιτο). : 

18. κατὰ νόον. Vgl. V 106 ταῦ! 
δὲ κατὰ νόον τὸν σὸν ποιήσας. 


δ ν 


καλέσας τὸν βουκόλον τόνδε παραδίδωμι τὸ παιδίον, φὰς σέ 
τε εἶναι τὸν κελεύοντα ἀποκτεῖναι αὐτό. καὶ λέγων τοῦτό γε 
οὐκ ἐψευδόμην᾽ σὺ γὰρ ἐνετέλλεο οὕτω. vgl μέντοι 
τῶδε κατὰ τάδε, ἐντειλάμενος Oetwas uw ἐς ἐρῆμον 00908 καὶ 
παραμένοντα φυλάσσειν, ἄχρι οὗ τελευτήσῃ, ἀπειλήσας παν- ὕ 
τοῖα τῷδε, ἣν μη τάδε ἐπιτελέα ποιήσῃ. ἐπείτε δὲ ποιήσαν- 
τος τούτου τὰ κελευόμενα. ἐτελεύτησε τὸ παιδίον, πέμψας τῶν 
εὐνούχων τοὺς πιστοτάτους καὶ εἶδον δι᾿ ἐκείνων καὶ ἔϑαψά 
uw, οὕτω ἔσχε, ὦ βασιλεῦ, περὶ τοῦ πρήγματος τούτου, καὶ 9 
τοιούτῳ μόρῳ ἐχρήσατο ὁ παῖς. Ἅρπαγος μὲν δὴ τὸν ἐϑὺν 118 
ἔφαινε λόγον, ᾿“στυάγης δὲ χρύπτων τόν οἵ ἐνεῖχε χόλον διὰ 
τὸ γεγονός, πρῶτα μέν, κατάπερ ἤκουσε αὐτὸς πρὸς τοῦ βου- 
κόλου τὸ πρῆγμα, πάλιν ἀπηγέετο τῷ Aonayo, μετὰ δέ, ὥς 
ol ἐπαλιλλόγητο, κατέβαινε λέγων. ὡς megHadrE τε ὁ παῖς καὶ 
τὸ γεγονὸς ἔχει χαλῶς. Τῷ τε γὰρ πεποιημένῳ, ἔφη λέγων, 15 
ἐς τὸν παῖδα τοῦτον ἔκαμνον μεγάλως, καὶ ϑυγατρὶ τῇ ἐμῇ 
διαβεβλημένος οὐκ ἐν Klon ἐποιεύμην. ὡς ὧν τῆς τύχης 
εὖ μετεστεώσης τοῦτο μὲν τὸν σεωυτοῦ παῖδα ἀπόπεμψον παρὰ 
τὸν παῖδα τὸν νεήλυδα, τοῦτο. δέ (σῶστρα γὰρ τοῦ παιδὸς 
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1. pas oe re. Hyperbaton. re 
gehört zu pas. V l. Ὁ, 125 νῦν ἔφη 
τε. S. z. ο. 69 ἄνευ τὲ δόλου καὶ 
ἀπάτης u. c. 164. 

4. ἐντειλάμενος epexegetisch 
zu κατὰ τάδε ‚hinzugefügt. 

ὅ. ἄχρι οὗ Dial. 5. 84.. Der 
Konjunktiv ohne ἄν ist nicht attisch. 
Vgl. IV 172. 

8. ἔϑαψά uwıv, auch hierzu ge- 
hört δι᾿ ἐκείνων. Vgl. ο, 113 Ende. 


118. 10. 280» — λόγον Gegens. 
ψευδέα ὁδόν vor. 5. 15. Vgl. τὸν 
ἐόντα λόγον c. 116. ἀληϑέν, λόγῳ 
c. 120. 

21. ἐνεῖχε χόλον. 1119 ἐνεῖχέ 
φι δεινὸν “χόλον. 

12. κατάπερ = καϑ᾽ ἅπερ wie 
c. 170. 182, 
14. ,ἐπαλιλλόγητο so viel wie 
ob πάλιν ἀπηγέετο. Vgl. ec. 90. 

κατέβαινε λέγων 8. 2. κατέ- 
βαινε παραιτεόμενος c. 90. 

15. ἔφη λέγων, Derartige pleo- 
nastische Wendungen finden sich 


sehr häufig bei Her.; so schon oben 
e. 114; auch c. 122 ἔλεγε pas. Wie 
hierc. 125. Die Wendung ἔφη λέγων 
gebraucht Her. fast immer nur bei 
dem Übergange aus der orat. obli- 
qua in die receta, wenn die Worte 
jJemandes direkt ausgeführt werden. 
So hier; ebenso c. 114 u. c. 125. 

16. ἔκαμνον aegre ferebam. 

17. διαβεβλημένος in passiver 
Bedeutung = —= exosus. Wie hier V 35 
Agıstayoons Meyaßarn διαβεβλη- 
μένος „Aristagoras dem Meg. ver- 
feindet“. 

ἐν ἐλαφρῷ ἐποιεύμην wie III 
154 Ζώπυρος ἐν ἐλαφρῷ ποιησάμε- 
νος ἑωυτὸν λωβᾶται λώβην ἀνήκε- 
στον. Gegens. περὶ πολλοῦ, πλεί- 
στου ποιέεσϑαι ο. 73. Vgl. auch 
c. 153 ἐν οὐδενὶ λόγῳ μιν ποιησάμε- 
vos. VII 138 ἐν ὁμοίῳ ποιέεσθαι. 

jber die Bedeutung von ὡς (ver- 

schieden von οἷα u. ὥστε) 8. Ζ. 
c. 61. 

18. τοῦτο μὲν ---τοῦτο δέ 8. 2. 
ο. 80. 
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μέλλω ϑύειν, τοῖσι ϑεῶν τιμὴ αὕτη προσκέεται) πάρισϑίέ μοι 
119 ἐπὶ δεῖπνον. "Aonayog μὲν ὡς ἤκουδε ταῦτα, προσκυνήσα 
καὶ μεγάλα ποιησάμενος, ὅτι TE T, ἁμαρτάς ol ἐς δέον ἐγεγόνεε | 
καὶ ὅτι ἐπὶ τύχῃσι χρτστῇσι ἐπὶ δεῖπνον ἐχέχλητο, ἤιε ἐς τὰ ἡ 
5 οἰκία. ἐσελθὼν δὲ τὴν ταχίστην, ἦν γάρ οἱ παῖς εἷς μοῦνοφ,, 
ἔτεα τρία καὶ δέκα κου μάλιστα γεγονώς, τοῦτον ἐχπέμπει, | 


ἰέναι TE κελεύων ἐς ’Aotvaysog καὶ ποιέειν ὃ τι ἂν ἐκεῖνος κδο΄ 

΄ LEN \ ANA 7.1 ΄ 2 EN ,) Ε | 
AEUN. αὑτὸς δὲ περιχαρὴς ἐῶν φράζει τῇ γυναικὶ τὰ συγκυρήσαντα 
᾿Δστυάγης δέ, ὥς οἱ ἀπίκετο ὁ Aonayov παῖς. σφάξ "τὸ u, 
yns 0E, ὡς οἱ ἀπίκετο ὁ Aonayov παῖς, σφαξας αὑτὸν καὶ 

\ \ \ „ 4 -“ wo F 

10 xata μέλεα διελὼν τὰ μὲν ὥπτησε. τα δὲ ἥψησε τῶν κρεῶν, 
εὔτυκτα δὲ ποιησάμενος εἶχε ἑτοῖμα. 


2 ’ \ ν “ Ε΄ 
ἐπείτε δὲ τῆς ὥρης Yıvo- \ 
μένης τοῖ δείπνου παρῆσαν οἵ τε ἄλλοι δαιτυμόνες καὶ ὁ AQ- 
παγος, τοῖσι μὲν ἄλλοισι καὶ αὐτῷ ᾿Ζστυάγεϊ παρετιϑέατα 
‚ ᾽ , , -" ce 3 Α Er Ἁ " Ἵ 
τράπεζαι ἐπίπλεαι μηλέων κρεῶν, Αρπαγῳ δὲ τοὺ παιδὸς τοῦ 
15 ἑωυτοῦ, πλην κεφαλῆς TE καὶ ἄκρων χειρῶν TE καὶ ποδῶν, 
τάλλα πάντα᾽ ταῦτα δὲ χωρὶς ἐκέετο ἐπὶ κανέῳ κατακε- 
’ ς \ x ’ [4 v „ m »Ἥ ἢ 
καλυμμένα. ὡς δὲ τῷ “ρπαγῳῷ ἐδόκεε αλις ἔχειν τῆς Boong 
᾿“στυάγης εἴρετό uw, εἰ ἠσϑείη τι τῇ ϑοίνῃ. φαμένου δὲ 

ς » > \ 
Agrayov καὶ κάρτα ἡσϑῆναι παρέφερον, τοῖσι προσεκέετο, τὴν 

-» & \ 
20 χεφαλὴν τοῦ παιδὸς κατακεκαλυμμένην καὶ τὰς χεῖρας καὶ τοὺς 


πόδας, Aonayov δὲ ἐκέλευον προσστάντες ἀποκαλύπτειν TE 
καὶ λαβεῖν τὸ βούλεται αὐτῶν. πειϑόμενος δὲ ὁ Aomayog καὶ 


? ς » » ᾽ὕ „ 
ἀποκαλύπτων ὁρᾷ τοῦ παιδὸς τὰ λείμματα᾽ ἰδὼν δὲ οὔτε ἐξε- 


1. τοῖσι --- προσκέεται denen 
obliegt, zukommt. Vgl. c. 119 τοῖσι 
προσεκέετο und II 88 ἀνθρώπων 
μὲν οὐδενὶ προσχέεται ἡ τέχνη. 

πάρισϑι — ἐπὶ δεῖπνον. 8.2. 
6. 9 παρέσται ἐς κοῖτον. 

119. 3. μεγάλα ποιησάμενος; 
häufiger ist der Singul. μέγα ποιη- 
σάμενος wie III 42 μέγα ποιεύμενος 
ταῦτα; vgl. c. 140. 

ἐς δέον ἐγεγόνεε. In gleicher 
Bedeutung wie hier c. 186 ἐς δέον 
γεγονέναι. ἐς δέον 50 wie es sein 
mulste, also ἐς δέον γεγονέναι = gut 
ablaufen. 

4. ἐπὶ τύχῃσι yoncrycı „unter 
so een Verhältnissen“. 

ὅ.τὴν ταχίστην 5.2.0. 73 Ende. 

ἦν γάρ. Über ycein vorgescho- 

benen Sätzen 5. z. c. 8. γάρ be- 

gründet den folgenden Satz (£x- 
πέμπει). 


6. κου μάλιστα die Zahl limi 
tierend: „ungefähr“. Häufiger 
findet sich μάλιστά an 50 verbundeg 
5. ΖΕ 9}. | 

1X Aotvadyzog wie e 1386 
τοῦ Ἁρπάγου. Ρ 

10. διελὼν κατά. Über die 
Konstruktion der Verba des Tren 
nens u. Teilenss.z. 6. 94 (διὲς 
λόντα); wie hier c. 123. 


13. παρετιϑέατο Dial. S. 35. 


14. τοῦ παιδός abhängig von 
τἄλλα πάντα. 

19. καὶ κάρτα oft so verbuu 
öfter noch καὶ τὸ "κάρτα 5. 2. 6. 1 

τοῖσι προσεκέετο 8. 2. 6. 18 
τοῖσι προσπέεται. ni: 
23. οὔτε — τε 5. 2. μήτε — τε 
c. 63. Γ 

ἐξεπλάγη, wie ὁ. 116 ἐκπλαγεὶς, 
τούτοισι, ἐπὶ χρόνον ἄφϑογγος M 
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πλάγη, ἐντός τε ἑωυτοῦ γίνεται. εἴρετο δὲ αὐτὸν ὁ ᾿Δστυάγης, 
εἰ γινώσκοι, ὅτευ ϑηρίου χρέα βεβρώκοι. ὁ δὲ καὶ γινώσκειν 
ἔφη, καὶ ἀρεστὸν εἶναι πᾶν, τὸ ἂν βασιλευς ἕρδῃ. τούτοισι 
ὃὲ ἀμειψάμενος καὶ ἀναλαβὼν τὰ λοιπὰ τῶν χρεῶν ἤιε ἐς 
τὰ οἰκία. ἐνθεῦτεν δὲ ἔμελλε, ὡς ἐγὼ δοκέω, ἁλίσας ϑάψειν 5 
τὰ πάντα 
᾿ Ἁρπάγῳ μὲν ’Aorvayng δίκην ταύτην ἐπέϑηκε, Κύρου δὲ 130 
πέρι βουλεύων ἐκάλεε τοὺς αὐτοὺς τῶν μάγων, ol τὸ ἐνύπνιόν 
ol ταύτῃ ἔχριναν. ἀπικομένους δὲ εἴρετο ὁ Aorvayns, τῇ 
ἔχρινάν ol τὴν ὄψιν. ol δὲ κατὰ ταὐτὰ εἶπαν. λέγοντες ὡς 10 
βασιλεῦσαι χρῆν τὸν παῖδα, εἰ ἐπέζωσε καὶ ur ἀπέϑανε πρό- 
ἔρον, ὁ δὲ ἀμείβεται αὐτοὺς τοισίδε᾽ Ἔστι τε ὁ παῖς καὶ 
ερίεστι, καί μὲν ἐπ᾿ ἀγροῦ διαιτεόμενον ol ἐκ τῆς κώμης παῖ- 
ες ἐστήσαντο βασιλέα. ὁ δὲ πάντα, ὅσαπερ οἵ ἀληϑέϊ λέγῳ 
βασιλέες, ἐτελέωσε ποιήσας" καὶ γὰρ δορυφόρους καὶ ϑυρω- 
οὺς καὶ ἀγγελιηφόρους καὶ τὰ λοιπὰ πάντα διατάξας ἦρχε. καὶ 
νῦν ἐς τί ὑμῖν ταῦτα φαίνεται φέρειν; Εἶπαν ol μάγοι" Εἰ μὲν 
περίεστί τε καὶ ἐβασίλευσε ὁ παῖς μὴ ἐκ προνοίης τινός. ϑάρ- 
σεέ TE τούτου εἵνεκεν καὶ ϑυμον ἔχε ἀγαϑόν᾽ οὐ γὰρ ἔτι τὸ 
δεύτερον ἄρξει. παρὰ σμικρὰ γὰρ καὶ τῶν λογίων ἡμῖν ἔνια 20 
κεχώρηκε, καὶ τά γε τῶν ὀνειράτων ἐχόμενα τελέως ἐς ἀσϑε- 
μά- 


3 


νὲς ἔρχεται. ᾿Δμείβεται ᾿Δἀστυάγης τοισίδε' Καὶ αὐτός, ὦ 
spectare videtur? vgl. c. 9 τοῦτο 
ἐς αἰσχύνην φέρει. SI. z. c. 159. 

18. ἐκ προνοίης wie c. 159 (ἐκ 
προνοίης consulto) u. II 161. 

19. τούτου εἵνεκεν. Über die 
Bedeutung von εἵνεκεν „was an- 
langt“ 8. z. c. 42. 

20. παρὰ σμικρὰ — κεχώρηκε, 
παρά ungefähr gleichbedeutend mit 
dem folgenden ir (ἐς ἀσϑενὲς ἔρχε- 
ται). παρὰ ou. gleichsam „neben 
dem Unbedeutenden her“, 


1. ἐντός τε ἑωυτοῦ γίνεται, 
wie VII 47 δείματός εἶμι ὑπόπλεος 
οὐδ᾽ ἐντὸς ἐμεωυτοῦ. 


120. 9. ταύτῃ wie ο. 108 er- 
hit ist. Vgl. VII 19 κρινάντων 
δὲ ταύτῃ τῶν μάγων. 

11. χρῆν Imperfekt für unser 
Plusquamperf. Bei dem Indikativ 
der historischen Zeitformen wird 
ἄν im Nachsatze bei den Verben, 
die den Begriff der Notwendig- 


keit, Pflicht u. s. w. enthalten, 
z. B. χρῆν, ἔδει, ὥφελον, meist aus- 
gelassen. 9. z. c. 8. 


ἐπέ ξωσε. Her. gebrau@ht für ξῆν 
tets ξ ὦ εἰν, auch in den compositis. 


15. βασιλέες sc. ποιεῦσι aus 
ποιήσας zu entnehmen. 


10. ἀγγελιηφόρους vgl. c. 114. 


17. ἐς τί ὑμῖν ταῦτα palve- 
ται φέρειν; Quorsum vobis hoc 


καὶ τῶν λογίων, selbst von un- 
serenOrakelsprüchen sindeinige 
auf Kleinigkeiten hinausgelaufen 
und bei den Träumen gar und ihrer 
Deutung haben wir gefunden; dals 
sie vollends auf Geringfügiges hin- 
auslaufen. 

21. τὰ — τῶν ὀνειράτων ἐχό- 
μενα, Umschreibung für τὰ ὀνεί- 
ρατα, 8. 2. ὁ. 198 τὰ καρπῶν ἐχό- 
μενα. 
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yoı, ταύτῃ πλεῖστος τῇ γνώμῃ εἰμί, βασιλέος οὐνομασϑέντος 
τοῦ παιδὸς ἐξήκειν TE τὸν ὄνειρον καί μοι τὸν παῖδα τοῦτον 
εἶναι δεινὸν οὐδὲν ἔτι. ὅμως γε μέντοι συμβουλεύσατέ μοι, 
εὖ περισκεψάμενοι, τὰ μέλλει ἀσφαλέστατα εἶναι οἴκῳ Te τῷ 
δ ἐμῷ καὶ ὑμῖν. Εἶπαν πρὸς ταῦτα οἵ μάγοι: 2 βασιλεῦ, καὶ 
αὐτοῖσι ἡμῖν περὶ πολλοῦ ἐστι κατορϑοῦσϑαι ἀρχὴν τὴν σήν. 
ἐκείνως μὲν γὰρ ἀλλοτριοῦται ἐς τὸν παῖδα τοῦτον περιιοῦσα 
ἐόντα Πέρσην, καὶ ἡμεῖς ἐόντες Μῆδοι δουλούμεϑά τε καὶ 
λόγου οὐδενὸς γινόμεϑα πρὸς Περσέων, ἐόντες ξεῖνοι σέο δ᾽ 
10 ἐνεστεῶτος βασιλέος, ἐόντος πολιήτεω, καὶ ἄρχομεν τὸ μέρορ 
καὶ τιμὰς πρὸς σέο μεγάλας ἔχομεν. οὕτω ὧν πάντως ἡμῖν 
σέο τε καὶ τῆς σῆς ἀρχῆς προοπτέον ἐστί. καὶ νῦν εἰ φοβερόν 
τι ἐνωρέομεν, πᾶν ἂν 001 προεφράξομεν. νῦν δὲ ἀποσκήψαν- 
τος τοῦ ἐνυπνίου ἐς φλαῦρον αὐτοί τε ϑαρσέομεν καὶ σοὶ ἕτερα 
15 τοιαῦτα παρακελευόμεϑα᾽ τὸν δὲ παίδα τοῦτον ἐξ ὀφθαλμῶν 
191 ἀπόπεμψαι ἐς Πέρσας TE καὶ τοὺς γειναμένους. ᾿Δκούσας ταῦτα 
ὁ dorvapng ἐχάρη τε καὶ καλέσας τὸν Κῦρον ἔλεγέ ol τάδε" 


Ὦ, παῖ, σὲ γὰρ ἐγὼ δι᾽ 


1, ταύτῃ πλεῖστος τῇ γνώμῃ 
εἰμὶ vgl. VII 220 ταύτῃ καὶ μᾶλλον 
τῇ γνώμῃ πλεῖστός εἰμι. Zur Er- 
klärung der sonst nicht nach weis- 
baren Wendung dient c.109 οἵ προσ- 
ὅήσομαι τῇ γνώμῃ (= τῇ γνώμῃ 
αὐτοῦ). πλεῖστος in adverbialer Be- 
deutung wie πολλός c. 98. Substi- 
tuiert man für ταύτῃ τῇ γνώμῃ εἰμί 
das gleichbedeutende ταῦτα γινώ- 
cm» εἰμέ, 80 lälst sich der Ausdruck 
πλεῖστος ταῦτα γινώσκων εἰμ έ 
mit dem ο. 98 vorkommenden ‚Inıo- 
uns ἦν πολλὸς ὑπὸ παντὸς ἀνδρὸς 
καὶ προβαλλόμενος καὶ αἰνεόμενος 
zusammenstellen; vgl. VII 158 πολ- 
λὸς ἐνεκέετο λέγων, 

2. ἐξήκειν mit Perfektbedeu- 
tung. 

6. ἡμῖν περὶ πολλοῦ ἐστί = 
ἡμεῖς περὶ πολλοῦ ποιεύμεϑα vgl. 
c. 73. 

7. ἐκείνως = μὴ κατορϑουμένη. 
ἐκείνως steht im Gegensatz gegen 
das Folgende (9) σέο 7; ἐνεστεῶτος 
βασιλέος (für das genauere νῦν δὲ 
σέο ἐνεστεῶτος βασιλέος). 

περιιοῦσα vgl. c. 7 ἡ δὲ ἡγεμο- 
vin οὕτω περιῆλϑε, ἐοῦσα Ἡφανλει- 


ὄψιν ὀνείρου οὐ τελέην ἠδίέκεον, τῇ 


δέων, ἐς τὸ γένος τὸ Κροίσου. Wie 
hier II 120 ἡ βασιληίη ἐς ᾿Δλέξαν- 
δρον περιήιε. 

8. λόγου οὐδενὸς γενόμεϑια 
πρὸς Περσέων vgl. IV 188 ἐόντες 
λόγου πρὸς βασιλέος. 

10. ἐνεστεῶτο ς wie III 66 οὗτοι 
μέν νυν ἠπιστέατο Σμέρδιν “τοῦ 
Κύρου ἐνεστεῶτα. VI 89 ἐὰν ἀπο- 
ϑανόντος τοῦ βασιλέος ἄλλος Evi. 
στηται βασιλεύς. 

τὸ w£gog nach unserem ge ba 
re nden (τό) Anteile. 

13. ἐνωρέομεν wie c, 89. 123. 
170. V 36. 

ἀποσκήψαντος 
ders ἐνέσκηψε ce. 105. 


intrans.; an- 


14. ἐς φλαῦρον, ob. παρὰ σμικρά ᾿ | 


u. ἐς ἀσϑενές. 


ἕτερα τοιαῦτα s. z. c, 191, ! 
᾿ 


121. 18. σὲ γὰρ -- νῦν ὦν ἴϑι. 


γάρ im vargeschobenen Satze un- 


mittelbar nach der Anrede und mit 


nachfolgendem ὧν in dem zu be- 


gründenden Satze auch c. 30 ξεῖνε. 
ϑηναῖε, παρ᾽ ἡμέας γὰρ -- νῦν 


ὦν ἵμερος ἐπείρεσϑαί μοι ἐπῆλϑε. ᾿ 


Bar 


ὄψις ὀνείρου οὐ τελέη ein 


LIB. I CAP. 121. 122. 155 


m \ N , -«“ 5 ” , ’ ’ 
σεωυτοῦ δὲ μοίρῃ περίεις, νῦν ὧν ἴϑι χαίρων ἐς Πέρσας. 

\ ᾽ 4 δὰ ,ὔ ᾽ 4 N 7 » , \ 
zounovg ὃ ἐγὼ aua πέμψω. ἐλθὼν δὲ ἐχεῖ πατέρα TE καὶ 
μητέρα εὑρήσεις οὐ κατὰ Μιτραδάτεά τε τὸν βουκόλον καὶ τὴν 
γυναῖκα αὐτοῦ. 4 

Ταῦτα εἴπας ὁ ᾿“στυάγης ἀποπέμπει τὸν Κῦρον. νοστή- 122 
σαντα δέ μιν ἐς τοῦ Καμβύσεω τὰ οἰκία ἐδέξαντο ol γεινάμε- 
 voı, χαὶ δεξάμενοι ὡς .ἐπύϑοντο, μεγάλως ὑσπάξοντο οἷα δὴ 

’ »" , ΟῚ 

ἐπιστάμενοι αὐτίκα τότε τελευτῆσαι, ἱστόρεόν τε, ὅτεῳ τρόπῳ 
περιγένοιτο. ὁ δέ σφι ἔλεγε, φὰς πρὸ τοῦ μὲν οὐκ εἰδέναι, 

2 - 

ἀλλὰ ἡμαρτηκέναι πλεῖστον, κατ᾽ ὁδὸν δὲ πυϑέσϑαι πᾶσαν 10 
\ δ ad ΄ ’ N \ ‚ ς ΄ -» 
τὴν ἑωυτοῦ παϑην. ἐπίστασθαι μὲν γαρ, ὡς βουκόλου τοι 
3 ’ " δ 3 \ N m ’ ὦ ς m \ ’ ΄ 
“στυαγεῶ ein παῖς, ἀπὸ δὲ τῆς ἐκεῖϑεν οδοὺῦ τὸν πάντα Aoyov 
τῶν πομπῶν πυϑέσϑαι. τραφῆναι δὲ ἔλεγε ὑπὸ τῆς τοῦ βου- 
χόλου γυναικός, ἤιέ TE ταύτην αἰνέων διὰ παντός. ὴν τέ ol ἐν 
τῷ λό \ ς K [4 . δὲ ,ὔ ji ! \ » 

0 λογῷ τὰ πάντα ἡ Κυνω. οἱ δὲ τοκξὲες παραλαβόντες τὸ οὐ- 16 
voua τοῦτο, ἵνα ϑειοτέρως δοκχέῃ τοῖσι Πέρσῃσι περιεῖναί σφι 


Traumbild, das keine Erfüllung, 
Bedeutung hat. 


3. οὐ κατὰ Μιτραδάτεα „nicht, 


nach Art u. Stand des Mitradates 
und seines Weibes‘‘' sondern vor- 
nehmer. κατα bezeichnet die Ge- 
mälsheit auch c. 98 τεῖχος κατὰ 
τὸν ᾿Αϑηνέων κύκλον — τὸ μέγα- 


ἅγος. 


123, 6. ἐς τοῦ Καμβύσεω τὰ 
οἰκία. Ohne τὰ οἰκία c. 113 und 
δι 119. 

7. ἐπύϑοντο SC. αὐτὸν περιγε- 
ψέσϑαι. 

8. ἐπιστάμενοι, ἐπίστασϑαι 
Opinari, auch unten 11; so öfter 
bei Her. 

9. ἔλεγε φᾶς vol. c. 118 ἔφη 
λέγων. 

πρὸ τοῦ (= τούτου). Der Arti- 
kel noch in seiner ursprünglichen 
deiktischen Kraft; wie hier III 62 


a - 
εἰ δ᾽ ἔστι ὥσπερ πρὸ τοῦ, οὐ μή τί 
3 


τοι ἔκ γε ἐκείνου νεώτερον ἀναβλα- 
στήσει. Vgl. ἅμα τοῖσι c. di, an- 
ders c. 123. Über die temporale 
Bedeutung der substantivierten Neu- 
‚tra der Pronomina in Verbindung 
mit einer Präposition s. z. II 135 
(ἐν τούτῳ, ἐκ τούτου, μετὰ τοῦτο, 
πρὸ τούτου od. τοῦ). 


τ σὰν». 


11. ἐπίστασϑαι wie oben 8. 

12. οἱ πό zeitlich; wie in der Wen- 
dung ro ἀπὸ τούτου c. 4. 130. VIII 
54 ἀπὸ τῆς πέμψιος τοῦ κήρυκος 
δευτέρῃ ἡμέρῃ. 

ἐκεῖϑεν von Agbatana. 

18. τῶν πομπῶν. Wovon abhän- 
gig? Zum Genetiv vgl. c. III 26 
πυνϑάνομαι τὸν πάντα λόγον ϑε- 
ράποντος. 

14. ἥιε -- αἰνέων. V 62 dei δὲ 
πρὸς τούτοισι ἔτι ἀναλαβεῖν τὸν 
κατ᾽ ἀρχὰς ἤια λέξων λόγον. Vgl. 
die ähnl. Wendungen ἔρχομαι ἐρέων, 

ράσων, λέξων 8. Ζ. 6. 5 (ἔρχομαι 
ρέων). 

Die Bedeutung von διά in δεὰ 
παντὸς „in einem fort“ ist aus 
der ursprünglich lokalen „hin- 
durch“ abzuleiten. 

15. τὰ πάντα. „Kyno war ihm 
der ganze, hauptsächliche Ge- 
genstand seiner Rede.“ Anders III 
157 ὡς- δὲ καὶ τοῦτο κατέργαστο, 
πάντα δὴ ἣν ἐν τοῖσι Βαβυλωνίοισι 
Ζώπυρος, Zopyros war alles d.h. 
war hochgeehrt unter den Baby- 
loniern; ebenso VII 156. 

16. ϑειοτέρως, beachte das Ad- 
verb im Komparativ. Vgl. κατὰ 
δαίμονα c. 111, Hein πομπῇ c. 62, 
Dein τύχῃ ο. 126. Wenn sie den 


123 ἐνθεῦτεν μὲν ἡ φάτις αὕτη κεχώρηκε. 


156 HERODOTI 


δ a » 
ὁ παῖς, κατέβαλον φάτιν, ὡς ἐκκείμενον Κῦρον κύων ἐξέϑρεψε. Ἶ 
: , Ἀ., “ὃ , | 
Kvgov δὲ avdgovusva 
\ 2 ἢ w Aw, 3 G \ G ᾿ 
χαὶ ἕοντι τῶν ἡλίκων ἀνδρηιωτατῷ καὶ προσφιλεστατῷ προσ. 
N) ee » N N 9 ’ ᾽ | 
ἑχξετο 0 Aonayos δῶρα πέμπων, Tioaodaı “στυάγεα ἐπιϑυ- 


aa » , Ei 
ὅμέων. ἀπ᾽ ἑωυτοῦ γὰρ ἐόντες ἰδιώτεω οὐκ ἐνώρα τιμωρίην 


ἐσομένην ἐς “στυάγεα, Κῦρον δὲ ὁρέων ἐπιτρεφόμενον ἐποιέετο 
σύμμαχον, τὰς πάϑας τὰς Κύρου τῇσι ἑωυτοῦ ὁμοιεύμενος. ὦ 
πρὸ δ᾽ ἔτι τούτου τάδε οἵ κατέργαστο᾽ ἐόντος τοῦ Aotvaysog 
» ᾽ \ , N} N δ ,ὔ δ» 1 
πιχροῦ ἐς τοὺς Μήδους, συμμίσγων Evi ἑκάστῳ ὁ "Aomayog 
10 T0v πρώτων Μήδων ἀνέπειϑε, ὡς χρὴ Κῦρον προστησαμένους 
᾿Δστυάγεα παῦσαι τῆς βασιληίης. κατεργασμένου δέ οὗ τούτου 
καὶ ἐόντος ἑτοίμου, οὕτω δὴ τῷ Κύρῳ διαιτεομένῳ ἐν Πέρ- 
σῃσι βουλέμενος ὁ Agnayog δηλῶσαι τὴν ἑωυτοῦ γνώμην 
” \ 5 » = eo » en» N e 
ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχε ἅτε τῶν ὁδῶν φυλασσομένων, ὁ δὲ 


16 ἐπιτεχνᾶται τοιόνδε᾽ 


ἐσέϑηκε βιβλίον, 


γοῦ τὴν γαστέρα καὶ δίχτυα δοὺς ἅτε ϑηρευτῇ τῶν οἰκετέων 


Kyros auf diese von ihnen ersonnene 
Weise gerettet sein lielsen, so mein- 
ten sie, würde Kyr. mehr auf gött- 
liche Veranlassung (ϑειοτέρως) 
erhalten erscheinen, als wennsieden 
wirklichen Sachverhalt erzählten. 

1. κατέβαλον in volgus edi- 
derunt. καταβάλλειν in dieser 
Bedeutung höchst selten. 

κύων. Vergl. mit dieser Sage 
die ähnliche von Romulus u. Remus 

- und der sie säugenden Wölfin. Wie 
der Hahn unter den Vögeln, so ge- 
nols der dem Ahuramazda (Ormuzd, 
z. €. 131) heilige Hund der grölsten 
Verehrung bei den Iraniern. 

123. 3. προσεκέετο — δῶρα 
πέμπων. Der Hauptbegriff liegt 
im Partizipium. προσκεῖμαι 
ποιῶν τι = ich thue etwas ange- 
legentlichst (προσχεῖμαι). Harp. 
sandte dem Kyr. Geschenke über 
Geschenke (προσεκέετο — δῶρα 
πέμπων), um ihn zum Abfall gegen 
Astyages aufzureizen. ber die 
Verbindung und Bedeutung von 
προσπεῖσϑαν mit dem Partie. 


vergl. Thuk. VIII 52 ᾿Δλκιβιάδης 


x 4 : \ 2 , 
λαγὸν μηχανησάμενος, καὶ ἀνασχίσας 
΄ \ ' \ ZEN 2 Ψ ς \ 5 [χά 
τούτου τὴν γαστέρα καὶ οὐδὲν ἀποτίλας, ὡς δὲ εἶχε, οὕτω 
γράψας τά ol ἐδόκεε" 


ἀπορράψας δὲ τοῦ λα- 


προϑύμως τὸν Τισσαφέρνην ϑερα- 
πεύων προσέκειτο. ' 

5. ἐνώρα wie c. 89. 120. 

6. Κῦρον δὲ ὁρέων ἐπιτρε- 
φόμενον. Statt des ‚längeren ἀπὸ 
Κύρου δὲ ἐπιτρεφομένου (ἀνδρου- 
μένου 8. 0. 2), 80. ἐνώρα τιμωρίη : 
ἐσομένην ἐς Aotvaysa, ἐποιέετο 
ὧν αὐτὸν σύμμαχον, hat Herodet 
beide Gedanken in einen Satz zu 
sammengezogen, indem er den er- 
sten ἀπὸ Κύρου δὲ ἐπιτρεφομένου. 
in anderer Form wiedergab. 

ἐποιέετο Imperf. conatus., 


C. 124. 
ἘΠ: a -- ἐς 
μου Singular auch c. 124. 
14. εἶχε sc. δηλῶσαι. 
Surzs δ 010 
ὃ δέ. S. 4. 6. 17 (ὁ δέ). ; 
16. ὡς δὲ εἶχε im Gegensatz zu 
οὐδὲν ἀποτίλας; über die Wendung 
8. 2. c, 24. Subjekt zu εἶχε ist ὁ Auyög, B 
18. Verb. δίκτυα δοὺς͵ -- τῷ 
πιστοτάτῳ -- τῶν οἰκετέων = 
ἅτε ϑηρευτῇ. 
ἅτε -- ὡς. 


x 
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τῷ πιστοτάτῳ, ἀπέστειλε ἐς τοὺς Πέρσας, ἐντειλάμενός ol ἀπὸ 
“ \ m 3 ΄, 
γλώσσης, διδόντα τὸν λαγὸν Κύρῳ ἐπειπεῖν, αὐτοχειρίῃ μιν 


διελεῖν καὶ μηδένα ol ταῦτα ποιεῦντι παρεῖναι. Ταῦτά τε δη 124 


ὧν ἐπιτελέα ἐγίνετο, καὶ ὁ Κῦρος παραλαβὼν τὸν λαγὸν ἀνέ- 
σχισε. εὑρὼν δὲ ἐν αὐτῷ τὸ βιβλίον ἐνεὸν λαβὼν ἐπελέγετο. ὅ 
τὰ δὲ γράμματα ἔλεγε ade 2 παῖ Καμβύσεω, σὲ γὰρ ϑεοὶ 


ἐπορέουσι, οὐ γὰρ ἄν κοτε ἐς τοσοῦτο τύχης ἀπίκεο, σύ νυν 


᾿“στυάγεα τὸν σεωυτοῦ φονέα τῖσαι᾽ κατα μὲν γὰρ τὴν τούτου 
προϑυμίην τέϑνηκας, τὸ δὲ κατὰ ϑεούς τε καὶ ἐμὲ περίεις. τά 
σε καὶ πάλαι δοκέω πάντα ἐκμεμαϑηκέναι σέο τε αὐτοῦ πέρι, τὸ 
ὡς ἐπρήχϑη, καὶ οἷα ἐγὼ ὑπὸ ᾿Ζστυάγεος πέπονθα, ὅτι σε οὐκ 
ἀπέκτεινα, ἀλλὰ ἔδωκα τῷ βουκόλῳ. σύ νυν, ἣν βούλῃ ἐμοὶ 
πείϑεσθϑαι, τῆσπερ ᾿“στυάγης ἄρχει χώρης. ταύτης ἁπάσης ἄρ- 


ἕεις. 


Πέρσας γὰρ ἀναπείσας ἀπίστασϑαι στρατηλάτεε ἐπὶ 


Μήδους. καὶ ἤν τε ἐγὼ ὑπὸ ᾿Ζστυάγεος ἀποδεχϑέω στρατηγὸς 15 
᾽ ἘΠΕ pr ᾿ 
ἀντία σεῦ, ἔστι τοι τὰ σὺ βούλεαι, ἤν τε τῶν τις δοκίμων 


ἄλλος Μήδων. 


πρῶτοι γὰρ οὗτοι ἀποστάντες ἀπ᾽ ἐκείνου 


καὶ γενόμενοι πρὸς σέο ᾿“στυάγεα καταιρξειν πειρήσονται. ὡς 


1. ἀπὸ γλώσσης verb. mit ἐπει- 
πεῖν. Drücke die Bedeutung von 
ἐπί in der Übersetzung aus. 

3. διελεῖν hier in anderer Be- 
dentung als c. 9. 


124. 4. ἐπιτελέα ἐγίνετο wie 


e. 117 nv un τάδε ἐπιτελέα ποιήσῃ. 


5. ἐπιλέγεσϑαι in anderer Be- 
deutung als c. 78; hier wie c. 125 
u. II 125 = lesen. 

6.0 παῖ Κι, σὲ γάρ 5. 2.0. 121; 
doch folgt hier der zu begründende 


Satz σὺ τῖσαι nicht mit ὦν, sondern 


mit vv» nach. 

7. οὐ γὰρ ἄν κοτε. Als Vor- 
dersatz ist aus dem vorhergehenden 
σὲ γὰρ ϑεοὶ ἐπορέουσι zu entneh- 
men: εἰ μὴ σὲ γὰρ ϑεοὶ ἐπώρεον. 

8. κατὰ μὲν γὰρ τὴν τ. προ- 
ϑυμίην. κατὰ in Ansehung, 
quantum in 1110 erat. Vgl. VII 158 
τὸ κατ᾽ ὑμέας (= si per vos stetis- 
set) τάδε πάντα ὑπὸ βαρβάροισι 
ν ἔμεται. 

9. τέϑνηκας Indikativ zum 
Ausdruck der unausbleiblichen 
Verwirklichung. „Du warst tot, 


wenn die Götter u, ich dich nicht 
retteten.“ 


τὸ δὲ κατὰ ϑεοὺς gleich als ob 
vorhergegangen wäre τὸ μὲν γὰρ 
κατὰ τὴν τ. προϑυμίην. τὸ μὲν 
— τὸ δέ (τοῦτο μὲν --- τοῦτο δέ) 
adverbartig; vgl. c. 80. 

περίεις attisch? 

10. πάντα — σέο τε αὐτοῦ 
πέρι, -- καὶ οἷα ἐγὼ πέπονϑα. 
„Quae omnia te comperisse puto, et 
quomodo de te ipso actum sit et 
quae mihi ab Astyage acciderint.‘“ 


13. τῆσπερ. Beachte die nach- 
drucksvolle Stellung des Relativ- 
satzes. 

15. ἀποδεχϑέω Dial. 8 6 III 8. 

16. ἦν te τῶν τις ὃ. ἄλλος 
Μήδων. Ergänze? 

τῶν τις beachte die Stellung 
des Indefinitum. S. z. c. 71. 

18. πρὸς σέο. γίνεσϑαι πρός 
τινος auf seiten jemandes treten, 
wie VIII 22 ἀλλὰ μάλιστα μὲν πρὸς 
ἡμέων γίνεσϑε. Vgl. εἶναι πρός 
t:vos 0. 75, 


158 


ὧν ἑτοίμου τοῦ γὲ ἐνδάδε ἐόντος ποίεε ταῦτα, καὶ moles 


κατὰ τἄχος. 
125 


ταῦτα καιριώτατα εἶναι καὶ ἐποίεε δὴ ταῦτα. 
βιβλίον τὰ ἐβούλετο, ἁλίην τῶν Περσέων ἐποιήσατο. 
ἀναπτύξας τὸ βιβλίον καὶ ἐπιλεγόμενος ἔφη ᾿4στυάγεά μιν 
στρατηγὸν Περσέων ἀποδεικνύναι. | 
Πέρσαι, προαγορεύω ὑμῖν παρεῖναι ἕκαστον ἔχοντα δρέπανον. 
10 Κῦρος μὲν ταῦτα προηγόρευσε. 
καὶ τὰ μὲν αὐτῶν ὁ Κῦρος συνήλισε καὶ ἀνέπεισε ἀπίστασϑαι 
Μήδων" ἔστι δὲ τάδε, ἐξ ὧν ὥλλοι πάντες ἠρτέαται Πέρ- 
Πασαργάδαι, Μαράφιοι, Μάσπιοι" τούτων Πασαργάδαι 
ἄριστοι, ἐν τοῖσι καὶ ᾿4χαιμενίδαι εἰσὶ φρήτρη, ἔνϑεν οἵ 


> \ 
απο 
σαι" 


1. ἑτοίμου — ἐόντος wie c. 


128. 

- 2. κατὰ τάχος. κατά mit Ac- 
bus. adverbartig, wie in κατ᾽ ἡσυ- 
χίην ©. 9, κατὰ σπουδήν, κατὰ τὸ 
ἰσχυρόν c. 111. 


125. 8. ἀκούσας. Hier von dem, 
was gelesen ist. 


σοφωτάτῳ prädikativ. 
1. ἐπιλεγόμενος zu ἐπιλέγεσϑαι 
c. 124. 


8. ἔφη λέγων. Dieselbe Abun- 
danz c. 118, s. z. dies. Stelle. 

10. Κῦρος μὲν ταῦτα προ- 
ηγόρευσε, dem entspricht erst im 
folgenden Kap. ὡς δὲ παρῆσαν ἅπαν- 

- τες ἔχοντες τὸ προειρημένον. 

11, τὰ μὲν αὐτῶν. Gedanke: 
die einen von ihnen versammelte 
Kyr. — nämlich die (ἔστι δὲ τάδε), 
von denen alle übrigen Perser ab- 
hängen — die anderen aber (ἄλλοι 
δέ, dem τὰ μὲν αὐτῶν entgegen- 
gesetzt) wurden von Kyr. ihrer ge- 
ringeren Bedeutsamkeit wegen nicht 
zusammenberufen. 

12. ἔστι δὲ τάδε. δέ leitet öf- 
ter, wie hier Parenthesen ein. 

ἠρτέαται att: ἤρτηνται, vgl. 
III 19 πᾶς ἐκ Φοινίκων ἤρτητο ὃ 
ναυτικὸς στρατὸς. Dial. S. 35. 

13. Πασαργάδαι. Nahe der 
Grenze von Karamanien (8. folg. 5. 2 


HERODOTI 


ἀκούσας ταῦτα ὁ Κῦρος ἐφρόντιξε, ὁτέῳ τρόπῳ σοφο 
“ἄν u ee ᾿ δῶν ἐν 
4 1 
τάτῳ Πέρσας ἀναπείσει ἀπίστασϑαι, φροντίζων δὲ εὑρίσκεται 


γράψας ἐς 
μετὰ δὲ 


Ἂ 2 ΕΣ 
Νὺῦν te, ἔφη λέγων. ὦ 


ἔστι δὲ Περσέων συχνὰ γένεα, ὦ 


Γερμάνιοι, die von späteren Kag- 
μάνιοι genannt werden), dem heu- 
tigen Kermän, im Nordosten von 
Persepolis lag die ältere Perser- 
hauptstadt Pasargadae „Perserla- 
ger“, wo sich das Grabmal des Ky- 
ros, eine Stufenpyramide von wei- 
fsen Marmorblöcken inmitten eine 
Säulenhalle, befand. In dem heu- 
tigen Dorfe Murghab glaubt man 
die Stelle wiedergefunden zu haben, 
wo das Grab des Kyros, in welchem 
noch Alexander die Leichen der 
Perserkönige im reichsten Schmuck 
ruhen sah, gestanden hat.“ Sieber 
weilse Marmorstufen, welche zu 
einer einzeln stehenden Säule füh- 
ren, die aus einem Trümmerfelde 
von Pfeilern und Marmorquadern 
hervorragt, sind der einzige Rest 
des prachtvollen Marmorbaus. 
Die Μαράφιοι und άσπιοι 
sind nicht weiter bekannt. ἧ 
14. χαιμενίδαι, über die 
Achämeniden s. z. c. 107 u. z. 6. 209 
φρήτρη attisch ? 
ἔνϑεν οἵ βασιλέες. In de 
Nähe des oben (13) erwähnten Ma 
morbaus hat man einen Pfeiler ent- 
deckt, auf welchem sich in halber 
habener Arbeit eine Männergestalt 
mit vier Flügeln befindet. Darunter 
steht eine Inschrift in 3 Sprachen; 
ich bin Kurus der König, Achä 
menide. 


ı Δ. 


LIB. I CAP. 125. 126. 


159 


βασιλέες οἵ Περσεῖδαι ysyovaoı' ἄλλοι δὲ Πέρσαι εἰσὶ οἵδε" 
᾿Πανϑιαλαῖοι, Anpovoaioı, Γερμάνιοι᾽ οὗτοι μὲν πάντες ἀρο- 
nos εἰσι, ol δὲ ἄλλοι νομάδες, Adoı, Μάρδοι. Ζ;ροπικοί, 


Σαγάρτιοι. ὃς δὲ παρῆσαν ἅπαντες ἔχοντες τὸ προειρημένον. 126 


ἐνθαῦτα ὁ Κῦρος (ἦν γάρ τις χῶρος τῆς Περσικῆς ἀκανϑύδης 5 
a “ 2 , , Ἣ v G -» 4 
000v TE ἐπὶ ὀκτωκαίδεκα σταδίους ἢ εἴκοσι πάντῃ) τοῦτόν σφι 


τὸν χῶρον προεῖπε ἐξημερῶσαι ἐν ἡμέρῃ. 


ἐπιτελεσάντων ὃὲ 


τῶν Περσέων τὸν προχείμενον ἄεϑλον δεύτερά σφι προεῖπε ἐς 
τὴν ὑστεραίην παρεῖναι λελουμένους. ἐν δὲ τούτῳ τά τε αἰ- 
πόλια καὶ τὰς ποίμνας καὶ τὰ βουκόλια ὁ Κῦρος πάντα τοῦ 10 
πατρὸς συναλίσας ἐς τὠυτὸ ἔϑυε καὶ παρεσκεύαξε ὡς δεξόμε- 
νὸς τῶν Περσέων τὸν στρατόν, πρὸς δὲ οἴνῳ τὲ καὶ σιτίοισι 
ὡς ἐπιτηδεωτάτοισι. ἀπικομένους δὲ τῇ ὑστεραίῃ τοὺς Πέρ- 


δας κατακλίνας ἐς λειμῶνα εὐώχεε. 


3 
ἐπείτε δὲ ἀπὸ δείπνου 


β ἦσαν, εἴρετό σφεας ὁ Κῦρος, κότερα τὰ τῇ προτεραίῃ εἶχον ἢ τῦ 
τὰ παρεόντα σφι εἴη αἱρετώτερα. ol δὲ ἔφασαν πολλον εἶναι 
αὐτῶν τὸ μέσον᾽ τὴν μὲν γὰρ προτέρην ἡμέρην πάντα σφι 
κακὰ ἔχειν, τὴν δὲ τότε παρεοῦσαν πάντα ἀγαϑά. παραλαβὼν 


1. Περσεῖδαι. Die Perser hiel- 
ten sich für Nachkommen des Per- 
seus. S. z. VII 150 ἡμεῖς νομίξομεν 
Πέρσην εἶναι, ἀπ᾽ οὗ ἡμεῖς γεγόνα- 
μὲν, παῖδα Περσέος τοῦ Javans, 
γεγονότα ἐκ τῆς Κηφέος ϑυγατρὸς 
ἀνδρομέδης. 

3. Die Ζάοι sollen in den Step- 
E an der Ostküste des kaspischen 
leeres gewohnt haben. Die Meo- 
do: (8. 2. c. 84), ein Nomadenvolk, 
wohnten auf den südöstlichen Grenz- 
' gebirgen zwischen Medien und Per- 
sis. Die Spomıxoi sind weiter nicht 
bekannt. Die Σαγάρτιοι waren wie 
die Marder ein Nomadenstamm. Sie 
wohnten wahrscheinlich im Nord- 
westen der iranischen Wüste. Her. 
VII 85 wird angeführt, dafs 8000 
Reiter der Sagartier dem Heere des 
Xerxes folgten. 


126. 4. τὸ προειρημένον s. c. 
196. N en! 
. ὅ. ἦν γάρ 5. 2. ο. 8. 

θ. 060v τὲ fere; so häufig bei 
Her,, vgl. II78. 96. 99. II 78 περι- 
φέρει ἀνὴρ νεχρὸν ἐν σόρω ξύλινον 


πεποιημένον --ὀ μέγαϑος ὅσον τε 
πάντῃ πηχυαῖον ἢ δίπηχυν. 
πάντῃ wie an unserer Stelle = 
quaquaversum, im Quadrat, II 
99 ὅσον τε δέκα στάδια (ohne ἐπῶ. 

11. ἔϑυε. ϑύειν hier nicht 
opfern. 

ὡς δεξόμενος. δέκεσθαι in 
gleicher Bedeutung V 18 παρασκευα- 
σάμενος δὲ δεῖπνον μεγαλοπρεπὲς 
ἐδέχετο τοὺς Πέρσας φιλοφρόνως. 

12. πρὸς δέ adverbialisch wie 
c. 51. 

cırla Brot und Gebackenes. 

14. ἀπὸ δείπνου ncav, häu- 
figer noch ist die Wendung ἀπὸ 
δείπνου γενέσϑαι wie Il 78; öfter 
findet sich in dieser temporalen Be- 
deutung auch ἐκ gebraucht; vgl. z. 
c. 82. Wie hier auch c. 133. 

16. ein αἱρετώτερα „für wün- 
schenswerter gelte‘‘. 

17. μέσον Unterschied. Wie 
hier IX 82 τῆς ϑοίνης ποιηϑείσης 
ἣν πολλὸν τὸ μέσον: an dieser Stelle 
ist von zwei Tagen die Rede. 

πάντα. πᾶς entbehrtdes Artikels, 
wenn es völlig, lauter heilst. 


905 ὦν ἐχόντων ὧδε ἀπίστασϑε ἀπ᾽ ᾿Δστυάγεος τὴν ταχίστην. 

Πέρσαι μέν νυν προστάτεω ἐπιλαβόμενοι ἄσμενοι ἠλευ- ὦ 
ϑεροῦντο, καὶ πάλαι δεινὸν ποιεύμενοι ὑπὸ Μήδων ἄρχεσϑαι. 
᾿ἀστυάγης δὲ ὡς ἐπύϑετο Κῦρον πρήσσοντα ταῦτα, πέμψας, 
ἄγγελον ἐκάλεε αὐτόν. ὁ δὲ Κῦρος ἐκέλευε τὸν ἄγγελον ἀπαγ- 
γέλλειν, ὅτι πρότερον γ ἕξει παρ᾽ ἐκεῖνον, ἢ αὐτὸς ᾿Δἀστυάγης Ἵ 
15 βουλήσεται. ἀκούσας δὲ ταῦτα ὁ Aorvayns Μηδοῦα, τε ὥπλισε 
πάντας, καὶ στρατηγὸν αὐτῶν ὥστε ϑεοβλαβὴς ἐὼν ἀπέδεξε 


127 


160 
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\ - " ς - 
δὲ τοῦτο τὸ ἔπος ὁ Κῦρος παρεγύμνου τὸν πάντα λόγον, λέ- 


yov' ᾿άνδρες Πέρσαι, οὕτω ὑμῖν ἔχει" 
πείϑεσθαι ἔστι τάδε τε καὶ ἄλλα μυρία ἀγαϑά, οὐδένα πόνον 
δουλοπρεπέα ἔχουσι μὴ βουλομένοισι δὲ [ἐμέο πείϑεσϑαι] εἰσὶ ὦ 
δ ὑμῖν πόνοι τῷ χϑιξῷ παραπλήσιοι ἀναρίϑμητοι. 
πειϑόμενοι γίνεσϑε ἐλεύϑεροι. 


βουλομένοισι μὲν ἐμέο 


νῦν ὧν ἐμέο ͵ 
3 [4 N ’ ,ὔ r 
αὕτος TE γὰρ δοκέω Hein τύχῃ 


ων 


γεγονὼς τάδε ἐς χεῖρας ἄγεσϑαι, καὶ ὑμέας ἥγημαι ἄνδρας 
Μήδων εἶναι οὐ φλαυροτέρους οὔτε τάλλα οὔτε τὰ πολέμια. 


Aonayov, λήϑην ποιεύμενος τά μιν ἐόργεε" 
στρατευσάμενοι τοῖσι Πέρσῃσι συνέμισγον, ol μέν τινες αὐτῶν 
ἐμάχοντο, ὅσοι μὴ τοῦ λόγου μετέσχον, ol δὲ αὐτομόλεον πρὸς 


® παρεγύμνου. „vgl. VIII 19 
ταῦτα μέν νυν ἐς τοιοῦτο παρ- 
ἐγύμνου. 

2. ἐμέο πείϑεσϑαι. πείϑεσϑαι 
findet sich bei Her. auch an anderen 
Stellen mit Genet. verbunden (un- 
attisch). Doch auch “ἐμοὶ πείϑεο 
VII 62 u. ο. c. 124 ἣν βούλῃ ἐμοί 
πείϑεσϑαι. 

6. ϑείῃ τύχῃ γ8γ. vergl. die 
ähnlichen Wendungen z. c. 122 
(ϑειοτέρως). 

7. ἐς χεῖρας ἄγεσϑαι susci- 
pere; vgl. IV 70 μέλλοντι δέ οἵ ἐς 
χεῖρας ἄγεσϑαι τὴν τελευτὴν ἐγένετο 
φάσμα μέγιστον. 

ἥγημαι ,.5.. 2. 6. 4, 

2. ὡς ὦν ἐχόντων ὦ δὲ ‚se. 
τούτων. VII 144 νῦν δέ, ὡς οὕτω 
ἐχόντων, στρατιὴν ὡς τάχιστα ἐκ- 
πέμπετε. 

τὴν ταχίστην ΒΖ τ 9, 


127. 10. ἐπιλαβόμενοι vgl. V 
23 ὄμιλός te πολλὸς μὲν Ἕλλην πε- 
θιοικέει, πολλὸς δὲ βάρβαρος, οἱ 
προστάτεω ἐπιλαβόμενοι ποιήσουσι 


ng 


Ἵ 


ὡς δ᾽ οἵ Μῆδοι, 


τοῦτο, τὸ ἂν ἐκεῖνος ἐξηγέηται καὶ 
ἡμέρης καὶ νυκτός. | 
ἠλευϑεροῦντο lielsen 
befreien. 
11. καὶ πάλαι 
schon lange. 
δεινὸν ποιεύμενοι vgl. c. 13, 
16. Vgl. μεγάλα ποιησάμενος c. 118 
ποιεύμενοι ist Partie. imperf- 
14. ἥξει über den Indikativ in 
Substantivsätzen s. z. c. 13. | 
16. ὥστε 8.2. Ο. 61. | 
17. λήϑην ποιεύμενος ται! 
And. ποιεύμενος ‚ist als ein Begriff 
zu fassen, woraus sich der zweit Ἵ 
Accus. erklärt; ganz wie hier c. 68 
ϑῶμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίην τοῦ 
σιδήρου. Über die Umschreibung. 
mit ποιέεσϑαι s. 2. c. 160. 2 
15. ὅσοι μή. μή weil der Relativ- 
satz gleich einem Bedingungssatze 
ist (ei un τινες). 7 
λόγου 8. c. 123. λόγος Verab-, 
redung, hier wie c. 141 κοινῷ Ao- 
yo πέμπειν ἀγγέλους. III 119 4 
ρεῖος δὲ ἀρρωδήσας. μὴ κοινῷ λόγῳ 
οἵ ἕξ πεποιηκύτες ἔωσι ταῦτα. Ι 


sich‘ 


heilst immer ! 


LIB. I CAP. 127—129. 161 


τοὺς Πέρσας, ol δὲ πλεῖστοι ἠϑελοκάκεόν τε καὶ ἔφευγον. Aıa- 128 
λυϑέντος δὲ τοῦ Μηδικοῦ στρατεύματος αἰσχρῶς, ὡς ἐπύϑετο 
τάχιστα ὁ Aorvdyns, ἔφη ἀπειλέων τῷ Κύρῳ᾽ ᾿4λλ᾽ οὐδ᾽ ὡς 
[Ὁ] Κῦρός γε χαιρήσει. Τοσαῦτα εἴπας πρῶτον μὲν τῶν μάγων 
τοὺς ὀνειροπόλους, οἵ μὲιν ἀνέγνωσαν μετεῖναι τὸν Κῦρον, 5 
τούτους ἀνεσκολέίπισε, μετὰ δὲ ὥπλισε τοὺς ὑπολειφϑέντας 
τῶν Μήδων ἐν τῷ ἄστεϊ, νέους τε καὶ πρεσβύτας ἄνδρας, ἐξ- 
ἀγαγὼν δὲ τούτους καὶ συμβαλὼν τοῖσι Πέρσῃσι ἑσσώϑη, καὶ 
αὐτός τε ᾿Δστυάγης ἐξωγρήϑη, καὶ τοὺς ἐξήγαγε τῶν Μήδων 9 
ἀπέβαλε. ᾿Εόντι δὲ αἰχμαλώτῳ τῷ Aotvayei προσστὰς ὁ ρπαγος 139 
κατέχαιρέ τε καὶ κατεκερτόμεε, καὶ ἄλλα λέγων ἐς αὐτὸν ϑυμ- 
᾿αλγέα ἔπεα, καὶ δὴ καὶ εἴρετό μιν πρὸς τὸ ἑωυτοῦ δεῖπνον, 
τό μιν ἐκεῖνος σαρξὶ τοῦ παιδὸς ἐθοίνησε, ὅ τι εἴη ἡ ἐκείνου 
δουλοσύνη ἀντὶ τῖς βασιληίης. ὁ δέ μιν προσιδὼν ἀντείρετο, 
εἰ ἑωυτοῦ ποιέεται τὸ Κύρου ἔργον. "Aonayog δὲ ἔφη, αὐτὸς 1ῦ 
γὰρ γράψαι, τὸ πρῆγμα δὴ ἑωυτοῦ δικαίως εἶναι. ᾿Δστυάγης 


Nach dem Bericht des Nikolaos 
Dam. hatte der Aufstand des Ky- 
ros anfangs schlechten Erfolg. Drei- 
mal wurden die Perser von den 
Medern besiegt und bis Pasargadä 
zurückgetrieben; endlich gelang es 
dem Kyros nur durch die Verräterei 
des Meders Oibares, dem Astyages 
die Krone zu entreilsen. 


128. 2. ὡς — τάχιστα cum 
primum. 

4. τοσαῦτα. τοσοῦτος U, τοσόσδε 
eig. so grols, so viel, können daher 
auch von einer geringen Menge ge- 
braucht werden = nur so viel. 
Wie hier VII 209. IX 111. 

5. ἀνέγνωσαν ion. = ἀνέπει- 
σαν wie c. 68. 

6. μετὰ δέ adverbial wie c. 30; 
ebenso πρὸς δὲ. 

τοὺς ὑπολειφϑέντας τῶν 
Μήδων ἐν τῷ ἄστεϊ. Beachte die 
Wortstellung. 


129. 11. κατέχαιρε. Drücke die 
Bedeutung von κατά in der Über- 
setzung aus. 

καὶ ἄλλα λέγων ---καὶ δὴ καὶ 
εἴρετο. Denselben Übergang vom 
Partiz. zum Verb. finit. s. z. c. 85 


Herop, I. 1. 4. Aufl. 


ἄλλα.τε ἐπιφραζόμενος — καὶ ἐπε- 


. πόμφεε. 


12. εἴρετό μιν. Die folgenden 
Worte enthalten den Inhalt der 
Frage. Harpagus richtet an Astya- 
ges die Frage: was (6 τι) der Ver- 
lust seiner Herrschaft (ἡ ἐκείνου 
δουλοσύνη ἀντὶ τῆς βασιλήΐζης) in 
Bezug auf seine (des Harp.) Bewir- 
tung (πρὸς τὸ ἑωυτοῦ δεῖπνον: Ewv- 
τοῦ ist Gen. object.), wobei ihm 
Astyages das Fleisch seines Sohnes 
aufgetischt habe, wäre (ein). Der 
Frage des Harp. liegt also der Ge- 
danke zu Grunde, dafs die jetzige 
Knechtschaft des Astyages der 
Lohn für jenes Mahl sei. 


13. τό μιν — 2#olvnoe. Tran- 
sitiver Accus. neben dem des In- 
halts; vgl. Plat. Gorg. 522 a ἐγὼ 
πολλὰ καὶ ἡδέα εὐώχουν ὑμᾶς. Von 
einem substantivierten Adjektiv od. 
pronominalen Adjektiv tritt fast re- 
gelmälsig der Accus. (statt des 
Dativs) ein. 

15. ed? — ποιέεται Οὗ οΥ die That 
des Kyros zu der seinigen (£wvro®) 
mache. ἑωυτοῦ ist Gen. praedicati- 
vus. Vgl. u. 16 τὸ πρῆγμα δὴ Ewv- 
τοῦ δικαίως εἶναι. 

11 


102 


3 -» [4 
δέ μιν ἀπέφαινε τῷ λόγῳ σκαιότατόν τε καὶ ἀδικώτατον ἐόντα 


“" | 
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’ 3 [4 (4 ’ 6 \ 3 “- 
πάντων ἀνθρώπων, σχαιόοτατον μὲν γε, εἰ παρεὸν αὐτῷ βασι- 


\ 3 r ko B \ 
λέα γενέσϑαι, εἰ δὴ δι ἑωυτοῦ γε ἐπρήχϑη τὰ παρεόντα, ἄλλῳ 
\ ͵ ᾽ ‚ 0/2 m r 

περιέϑηχε TO χράτος, ἀδικώτατον δέ, ὅτι τοῦ δείπνου εἵνεκεν 
. \ \ = ΄ a „ 4 | 
εἶ γὰρ Om δεῖν παντῶς περιϑεῖναι aA 

\ N “ἢ ” ’ 5 
τέῳ τὴν βασιληίην καὶ μὴ αὐτὸν ἔχειν, δικαιότερον εἶναι Μή- 
" er - Ὧ Ὁ \ a 9 Υ 
δῶν τέῳ περιβαλεῖν τοῦτο τὸ ἀγαϑον ἡ Περόεων 


5 Mrdovg κατεδούλωσε᾽" 


δους μὲν ἀναιτίους τούτου ἐόντας δούλους ἀντὶ δεσποτέων 
9 γεγονέναι, Πέρσας δὲ δούλους ἐόντας τὸ πρὶν Μήδων νῦν γε- 
’Aorvayns μέν νυν βασιλεύσας ἐπ᾽ 
πέντε χαὶ τριήκοντα οὕτω τῆς βασιληίης κατεπαύϑη, Mndor 
δὲ ς ’ Ππέ 6 6 ὃ \ \ ‚ [4 „ ἕξ 

& ὑπέχυψαν Πέρσῃσι διὰ τὴν τούτου πικρότητα, ἄρξαντες 
τῆς ἄνω “Ἥλυος ποταμοῦ ᾿Δσίης ἐπ᾽ ἔτεα τριήκοντα καὶ ἑἕχατὸν 


130 yovevaı δεσπότας. 


δυῶν δέοντα, παρὲξ ἢ ὅσον ol Σχύϑαι ἤρχον. ὑστέρῳ μέντοι 


1. co λόγῳ. Vgl. V 84 ἀπέφαι- 
νον τῷ λόγφ. V 94 ἀποδειχνύντες 
λόγῳ. λόγος hat in diesen Verbin- 
dungen die Bedeutung: (mündliche) 
Erörterung. 

2. παρεόν absolut wie VII 24 
παρεὸν γὰρ μηδένα πόνον λαβόντας 
τὸν ἰσϑιὸν τὰς νέας διειρύσαι, 
ὀρύσσειν ἐκέλευε διώρυχα. So fin- 
den sich noch häufig auch bei Her. 
δέον, ἐξόν, παρέχον, μετεόν, δόξαν 
Barz.sLh 1.8, 

αὐτῷ βασιλέα γενέσϑαι. Ac- 
cus. auf einen Dativ bezogen. Ganz 
wie hier c. 54 ἐξεῖναι τῷ βουλομένῳ 
αὐτῶν (Δυδῶν) γενέσθαι Δελφὸν 
ἐς τὸν αἰεὶ χρόνον: 8. 2. dies, Stelle. 

3: εἰ δή 5ὶ ᾿ααϊάετη. 

- δι᾽ ἑωυτοῦ. Das Pronomen re- 
flexivum erklärt sich daraus, dals 
sich der Bedingungssatz an γενέσϑαι 
anschlielst, worin der Begriff liest, 
ἑωυτὸν ποιήσασϑαι βασιλέα. „Cum 
ei liceret, sibi regnum vindicare, 
quod per se res gestae essent.““ 

4. περιέϑηκε. III 81 ἡμεῖς δὲ 
ἀνδρῶν τῶν ἀρίστων ἐπιλέξαντες 
ὁμιλίην τούτοισι περιϑέωμεν τὸ 
κράτος. ΠΠ 141 τὴν ἐλευϑερίην ὑμῖν 
περιτίϑημι:; so auch u. 5. 

τοῦ δείπνου mit Beziehung auf 
πρὸς τὸ ἑωυτοῦ δεῖπνον (vorig.S.12) 
gesagt. 


ὅ. el — deiv. S.z. c. 24 (og 


— παρεῖναι). Wie mülste es in der 


νῦν δὲ Μή- 


ἔτεα 


direkten Rede heilsen? Die Infini- 
tive δεῖν und εἶναι (6) sind Infin. 
imperf. Über die Weglassung von 
ἄν im Nachsatz 5. z. ὁ. 120 Anf. 


130. 10. ἐπ᾽ 
το. 593 -—558. #: 
11. zaterav®n attisch ? Akti- 
visch IV 11 καταπαύσαντες τῆς ἀρ- ' 
χῆς Μήδους 8.2. 6.104 : 

18. τῆς ἄνω Ἅλυος ποταμοῦ au 
Acing „des oberhalb (östlich) vom 
Halysflusse gelegenen Asiens“; ganz 
wie hier 6. 108 ὁ τὴν Ἅλυος ποτα- 
μοῦ ἄνω Acınv; s. z. dies. Stelle. 

en’ ἔτεα τριήκ. καὶ ἑκατὸν 
δυῶν δέοντα. Werden von der. 
128jähr. Hegemonie Mediens über 
Oberasien die 28 Jahre der Skythen- ; 
herrschaft 1 in Abzug gebracht (παρὲξ 
ἢ ὅσον οἵ Σκχύϑαι. ἤρχον), 8. Ζ. 
106, so bleiben für die medische 
Hegemonie ungefähr 100 Jahre. 
Rechnen wir diese 100 Jahre vom 
Sturze der medischen Herrschaft 
(558) an aufwärts, so kommen wir 
ungefähr auf die Regierungszeit des “! 
Phraortes (655—633), der aller- 
dings MediensHegemonieüber Ober- 
asien begründete, s. c. 102. Das R 
medische Reich bestand also seib , 
Dejokes 150 J. ‚(708—558). E 

14. παρὲξ n, dafür gebraucht a 
Her. sonst wohl πλὴν ὅσον, πλὴν ἤ, | 
χωρίς ἢ ὁκόσοι, τὴ ἢ ὅσοι. 


El , x 
ἔτεα TNEVTE Rab 


LIB. I CAP. 180. 131. 
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χρόνῳ μετεμέλησέ TE σφι ταῦτα ποιήσασι, καὶ ἀπέστησαν ἀπὸ 
“Ιαρείου᾽ ἀποστάντες δὲ ὀπίσω κατεστράφϑησαν μάχῃ νικη- 
ϑέντες, τότε δὲ ἐπὶ ᾿ἀστυάγεος ol Πέρσαι τε καὶ ὁ Κῦρος ἐπ- 
αναστάντες τοῖσι Μήδοισι ἦρχον τὸ ἀπὸ τούτου τῆς ᾿4σίης. 
᾿“στυάγεα δὲ Κῦρος κακὸν οὐδὲν ἄλλο ποιήσας εἶχε παρ᾽ ἕωυ- 5 
τῷ, ἐς ὃ ἐτελεύτησε. οὕτω δὴ Κῦρος γενόμενός TE καὶ τραφεὶς 
ἐβασίλευσε, καὶ Κροῖσον ὕστερον τούτων ἄρξαντα ἀδικίης 
χατεστρέψατο. ὡς εἴρηταί μοι [τὸ] πρότερον. τοῦτον δὲ κατα- 
στρεψάμενος οὕτω πάσης τῆς ᾿Δσίης ἦρξε. 


ΠΕΡΣΑ͂Σ δὲ οἶδα νόμοισι τοιοισίδε χρεομένους᾽ ἀγάλ- 181 


> 
ματα μὲν καὶ νηοὺς καὶ βωμοὺς οὐκ ἐν νόμῳ ποιευμένους 


τάπερ ol Ἕλληνες εἶναι. ol δὲ 


1. ἀπέστησαν. Gemeint ist die 
Empörung der Meder unter Dareios 
Hystaspis (522—486), die in der 
grolsen Keilinschrift von Behistun 
erwähnt ist (um 520). Ein gewisser 


für einen Nachkommen des Kyaxa- 
res (Uwakschatara) ausgab, hatte 
Medien gegen Dareios aufgewiegelt 
und nannte sich König von Medien. 
Dareios’ Feldherr Vidarna (Hydar- 
nes) konnte trotz eines Sieges des 
Aufstands nicht Herr werden. Erst 
Dareios unterwarf den Fravartisch 
in der grolsen Schlacht bei Ghudh- 
rush. Er floh in die medische Pro- 
'vinz Raza. „Da sandte ich ihm ein 
Heer nach“ heilst es in der Inschrift, 
„von welchem Frav. gefangen und 
zu mir geführt ward; ich schnitt ihm 
Nase und Ohren ab und führte ihn 
mit mir; an meiner Pforte wurde er 
gebunden gehalten, das ganze Reich 
sah ihn, nachher liefs ich ihn und 
seine vornehmsten Anhänger in der 
Burg zu Hagamata (Agbatana) kreu- 
zigen.“ An den weit späteren Auf- 
tand der Meder unter Dareios No- 
thos (408 v. Chr.), ‚welchen Xen. 
Hellen. I 2 19 erwähnt, ist an un- 
erer Stelle nicht zu denken, 

4. τὸ ἀπὸ τούτου, ἀπό tempo- 
al; 8. 2. c. 4. 

,. ἴ. ὕστερον τούτων ἄρξαντα 
δικέης s. z. ο. 78. 75. 


Phraortes (Fravartisch), der sich . 


ἱδρύεσϑαι, ἀλλὰ καὶ τοῖσι ποιεῦσι μωρίην ἐπιφέρουσι, ὡς μὲν 
ἐμοὶ δοκέειν, ὅτι οὐκ ἀνθρωποφυέας ἐνόμισαν τοὺς ϑεοὺς κα- 
νομίζουσι Au μὲν ἐπὶ τὰ ὑψη- 


131. Religion, Sitten, Le- 
bensweise der Perser c. 131 — 
c. 140. 

10. ἀγάλματα μέν dem ent- 
spricht (u.. 14) ot δέ. 8. z. ce. 17. 

11. οὐκ ἐν νόμῳ sc. ἐστι, vgl. 
III 16 οὐκ ἐν νόμῳ ἐστὶ τὸ κατα- 
καίειν τοὺς νεκρούς und Thuk. I. 
64 ἐν ἔϑει τῇ πόλει ἦν. Für οὐκ ἐν 
νόμῳ ἐστὶ sagt Her. c. 132 οὔ σφι 
νόμος ἐστὶ ϑυσίας ποιέεσϑαι, oder 
unten (14) οὐ νομίζουσι, νομίξειν 
im Gebrauch haben. 

ποιευμένους lögvVvect#aı, eine 
bei Herodot nicht auffällige Abun- 
danz. 

12. μωρέην ἐπιφέρουσι wie c. 
26 ἄλλοισι ἄλλας αἰτίας ἐπιφέρων. 

ὡς μὲν ἐμοὶ δοκέειν mit ver- 
schwiegenem Gegensatze; s. Ζ. Ὁ. 
152. 

13. ἀνθρωποφυ ας so viel wie 
ἀνϑρωποειδέας (8. II 142). 

14. οἷ δὲ 5. ο. 10. 

“ιί. „Unter Zeus versteht Her. 
die höchste Lichtgottheit Ahuramaz- 
da (Ormuzd), den Schöpfer des 
Weltalls, der auf der heiligen Berg- 
höhe auf einem goldenen Throne 
sitzt, gekleidet in ein strahlendes, 
sternenbesätes Gewand. Von ihm 
heilst es in einem altpers. Lobge- 
sang: Wer schuf die Bahn der Sonne 
und der Sterne, wer hält die Erde 
und die Wolken drüber, wer die 


115 


164 HERODOTI 
λότατα τῶν οὐρέων ἀναβαίνοντες ϑυσίας Eodsıv, τὸν κύκλον 
πάντα τοῦ οὐρανοῦ Ala καλέοντες. ϑύουσι δὲ ἡλίῳ τε καὶ σε- 
λήνῃ καὶ γῇ καὶ πυρὶ καὶ ὕδατι καὶ ἀνέμοισι. τούτοισι μὲν δὴ 
μούνοισι ϑύουσι ἀρχῆϑεν, ἐπιμεμαϑήκασι δὲ καὶ τῇ Οὐρανίῃ 
δϑύειν, παρά τε ᾿σσυρίων μαϑόντες καὶ Apaßiov. καλέουσι 
δὲ ᾿“σσύριοι τὴν ᾿ἀφροδίτην Μύλιττα, ’Agaßıoı δὲ ᾿Δλιλάτ, 
192 Πέρσαι δὲ Μίτραν. Θυσίη δὲ τοῖσι Πέρσῃσι περὶ τοὺς εἰρημέ- 
νους ϑεοὺς ἥδε κατέστηκε. οὔτε βωμοὺς ποιεῦνται οὔτε πῦρ 
ἀνακαίουσι μέλλοντες ϑύειν. οὐ σπονδῇ χρέονται, οὐκὶ αὐλῷ, 
10 οὐ πέμμασι, οὐκὶ οὐλῇσι. τῶν δὲ ὡς ἑκάστῳ ϑύειν ἐθέλῃ, ἐς 
χῶρον καϑαρὸν ἀγαγὼν τὸ κτῆνος καλέει τὸν ϑεὸν ἐστεφανω- 


μένος τὸν τιήρην μυρσίνῃ μάλιστα. 


Wasser auf den Fluren und die 
Bäume, wer lieh den Winden und 
‘den Strömen Schnelligkeit, wer 
schufMorgenrot, Abend, Nacht, wer 
schuf die Erde, die weite, fluten- 
reiche? Du selbst die Reinheit, hei- 
lig gepriesen vor allen, o Allgeist, 
du der Lebendigen Urquell“. _ 
ἥλιος ist der reine unbesiegbare 
Sonnengott Mithras, den Ormuzd 
nach seinem Bilde schuf. Er durch- 
dringt alles mitseinen Lichtstrahlen, 
erkennt und weils daher alles, des- 
halb ist er der Gott der Wahrheit. 
Darum halten die Perser die Wahr- 
haftigkeit so hoch (s. c. 138), Lug 
und Trug galt ihnen als Verdun- 
kelung des reinen Sonnenlichts. 
Das Rofs war ihm geheiligt; ihm 
zu Ehren fuhr vor den Kriegsheeren 
ein leerer, von sechs weilsen Rossen 
gezogener Wagen einher, damit 
der Unüberwindliche ihn besteige 
und sein Rofszum Sieg führe (VII 40. 
VIII 115). - σελήνη. Die weibliche 
Lichtgottheit (Mah) hatte gleiche 
Eigenschaften. Sie galt mit den 
Sternen als die Regen bringende 
und dadurch Fruchtbarkeit schaf- 
fende Macht. — γῆ heilst im Zend- 
avest „die schöne Tochter Ahura- 
mazdas“, die Getreidefrucht für den 
Menschen schafft. πῦρ dagegen ist 
der Sohn des obersten Lichtgottes. 
Das Feuer hielten die Perser für 
den sichersten Schutzgott gegen die 
bösen Geister, darum wurde bei 
jedem Opfer und Gebet zuerst das 


ἑωυτῷ μὲν δὴ τῷ ϑύον 
ὦ u n τς τι 


Feuer angerufen. Die Anbetung des 
„rotglänzenden“ Feuers wird in den 
Keilinschriften auch den unter- 
worfenen Völkern geboten; 8. Ζ. 
c. 87. — Auch Luft, Winde und 
namentlich das Wasser galten für 
heilig. Das letztere durfte nur zum 
Trinken und zum DBegielsen der 
Bäume und Pflanzen gebraucht 
werden; es war verboten sich in 
flie[sendem Wasser zu waschen oder 
zu baden. 

6. Μύλιττα 5. z. c. 199. 

7. Μίτραν. Diese weibliche Na- 
turgottheit (8. z. c.105) ist von dem 
obenerwähnten männlichen Sonnen- 


gott Mithras zu unterscheiden, 


Doch kennt nur Herodot die Mitra. 

132. 9. οὐ σπονδῇ — οὐλῇσι, 
im Gegensatz zu den Griechen. 

10. τῶν δὲ ὡς ἑκάστῳ. ὡς δὲ 
ἑκάστῳ τούτων, 1. 6. τῶν προειρημέ- 
νῶν ϑεῶν, ϑύειν ἐθέλει 5. ο. 7.— 
Gedanke: Welchem Gotte er opfern 
will, dessen Namen ruft er an. 

ἐθέλῃ nach χρέονται; ähn- 
liche Übergänge vom Plural zu dem 
anschaulicheren Singular, nament- 
lich bei Schilderungen 8. z. c. 216. 
Vgl. ec. 195 ἐσθῆτι δὲ τοιῇδε χρέ- 
ονται κιϑῶνι ποδηνεκέϊ Aveo‘ καὶ 
ἐπὶ τοῦτον ἄλλον εἰρίνεον κιϑῶνα 
ἐπενδύνει. 

12. τῷ ϑύ ovrı ist erläuternder 
Zusatz zu Ewvro. „Für sich selbst 
(nämlich für den Opfernden allein) 
Gutes zu erbitten ist ihm nicht ge- 
stattet.‘ 


LIB. I CAP. 132. 133. 165 


ἰδίῃ μούνῳ οὔ οἵ" ἐγγίνεται ἀρᾶσϑαι ἀγαϑά, ὁ δὲ πᾶσι τοῖσι 
Πέρσῃσι κατεύχεται εὖ γίνεσθαι καὶ τῷ βασιλέϊ" ἐν γὰρ δὴ 
τοῖσι ἅπασι Πέρσῃσι καὶ αὐτὸς γίνεται. ἐπεὰν δὲ διαμιστύλας 
κατὰ μέρεα τὸ ἴργιον ἑψήσῃ τὰ κρέα, ὑποπάσας ποίην ὡς 
ἁπαλωτάτην, μάλιστα δὲ τὸ τρίφυλλον, ἐπὶ ταύτης ἔϑηκε ὧν ὅ 
πάντα τὰ χρέα. διαϑέντος δὲ αὐτοῦ μάγος ἀνὴρ παρεστεὼς 
ἐπαείδει ϑεογονίην, οἵην δὴ ἐκεῖνοι λέγουσι εἶναι τὴν ἐπαοι- 
δήν᾽ ἄνευ γὰρ δὴ μάγου οὔ σφι νόμος ἐστὶ ϑυσίας ποιέεσϑαι. 
ἐπισχὼν δὲ ὀλίγον χρόνον ἀποφέρεται ὁ ϑύσας τὰ κρέα, καὶ 9 
χρᾶται ὅ τι μιν λόγος αἱρέει. Ἡμέρην δὲ ἁπασέων μάλιστα 133 
ἐκείνην τιμᾶν νομίζουσι, τῇ ἕκαστος ἐγένετο. ἐν ταύτῃ δὲ 
πλέω δαῖτα τῶν ἄλλων δικαιεῦσι προτίϑεσϑαι" ἐν τῇ ol εὐδαί- 
μονὲς αὐτῶν βοῦν καὶ ἵππον καὶ κάμηλον καὶ ὄνον προτι- 
ϑέαται ὅλους ὀπτοὺς ἐν χαμίνοισι, οἵ δὲ πένητες αὐτῶν 


1. οὔ οἵ (statt οὐκ οὗ. 8. z. c. 
109. 

ἐγγίνεται = ἔξεστι „VI 88 
“Χερσονῖται Κίμωνι. ἀγῶνα ἵππικόν 
TE καὶ γυμνικὸν ἐπιστᾶσι, ἐν τῷ 


“αμψακηνῶν οὐδενὶ ἐγγίνεται ἀγω-᾿ 


γνίξεσϑαι. 

ὁ δέ 8. 2. 0. 17. 

8. καὶ αὐτός, ὁ ϑύσας. 

διαμιστύλας κατὰ μέρεα wie 
c. 119 κατὰ μέλεα διελών; über die 
Konstruktion der Verba des Tren- 
nens u. Teilens s. z. c. 94. 

5. ἔϑηκε. Her. verbindet häufig 
den Aor. empiricus bei der Be- 
schreibung „von Gebräuchen und 
Sitten mit ὦν, wenn er die Thätig- 
keitals rasch und sofort folgend be- 
zeichnen will; ebenso c. 194. IV 60. 
196 öft. 

7. ϑεογονίην hier nicht wie 
II 53 zu verstehen, sondern, wie aus 
dem folgenden hervorgeht, als Ge- 
betformel zu fassen, in welcher 
aller Götter und guten Geister Er- 
wähnung geschah. 

9. ἐπισχών. 
σχεῖν). 

10. χρᾶται ö τι. Vgl. II 95 τάδε 
(= οὕτω) χρᾶται. 8. z. 0. 99. 

χρᾶται ὅτι μιν λόγος αἱρέει. 
seit es dazu, wozu ihn ir- 
gend ein Grund bestimmt, d.h. er 
gebraucht es nach Gutdünken. 


S. z. 6. 32 (ἐπι- 


λόγος ale£&sı wie hier mit per- 
sonalem Objekt IV 127 πρότερον δέ, 
ἣν μὴ ἡμέας λόγος aigen (= ἣν μὴ 
βουλευομένοισι δοκέῃ), οὐ συμμίξο- 
μέν τοι. Mit Artikel, aber ohne 
personales Objekt wie U 88 ὃ λόγος 
αἵρέει (vgl. auch c. 48 ἐμὴ yvoun 
αἵρέει), bedeutet die Wendung so 
viel wie ratio evinecit, suadet. 
— Der ÖOpfergebrauch der Perser 
unterschied sich also in dieser Be- 
ziehung wesentlich von dem derHel- 
lenen, welche das Opferfleisch oder 
dessen beste Stücke den Göttern 
überliefsen. „Die Gottheit‘ meinen 
die Perser, „bedarf nur der Seele 
des Opfers und nichts anderes.“ 


133. 11. τῇ — ἐγένετο. τῇ statt 
ἐν τῇ. 8. z. c. 141 (τοῖσι). Ganz 
wie hier IX 110. 

12. τῶν ἄλλων. Der Genet. kann 
beim Komparativ auch für 7 mit 
einer Präposition, eintreten. Vgl. 
IV 16 οὐδὲ γὰρ οὐδὲ Agıoreng προ- 
σωτέρω Ἰσσηδόνων (= ἢ ἐς Ἰσσηδό- 
νας) ἔφησε ἀπικέσϑαι. 

δικαιεῦσι Dial. S. 38 (Verba 
auf 00). 

εὐδαίμονες divites; so öfter 
bei Herodot. 

13. προτιϑέαται ist medium 
sibi apponenda curant. Über 
die Form vgl. Dial. $ 6 II 2. 
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τὰ λεπτὰ τῶν προβάτων προτιϑέαται. σίτοισϊ δὲ ὀλίγοισι χρέον- 


ται, ἐπιφορήμασι δὲ πολλοῖσι καὶ οὐκ ἁλέσι" 


\ \ » G 
καὶ διὰ τοῦτο 


Ω 
φασι Πέρσαι τους Βλληνας σιτεομένους πεινέοντας παύεσϑαι 
er DEN ’ ’ 2 οχ [4 “ 2 ᾿ 
oT σφι ἀπὸ δείπνου παραφορέεται οὐδὲν λόγου ἄξιον, εἰ δέ 
΄ὕ κ᾿ z 
5 τι παραφέροιτο, ἐσθίοντας ἂν οὐ παύεσϑαι. οἴνῳ δὲ κάρτα προῦσ- 
, 3 „ » > ‚ 
κέαται, καί σφι οὐκ ἐμέσαι ἔξεστι, οὐκὶ οὐρῆσαι ἀντίον ἄλλου. 
» [2 ’ 
ταῦτα μέν νυν οὕτω φυλάσσεται, μεϑυσκόμενοι ὃὲ ἐώϑασι 


βουλεύεσϑαι τὰ σπουδαιέστατα τῶν πρηγμάτων" 


τὸ δ᾽ ἂν ἄδῃ 


σφι βουλευομένοισι, τοῦτο τῇ ὑστεραίῃ νήφουσι προτιϑεῖ ὃ 


m 9, 2 
10 στέγαρχος. EV τοῦ ἂν ἐόντες βουλεύωνται. 


ἣν μὲν 


\ 
HoL 


n \ [4 ’ ’ m Ἃ \ \ r Fr 

αδῃ καὶ νήφουσι, χρέονται αὐτῷ, nv δὲ un αἀδῃ, μετιεῖσι. 
2 “ἢ 

τὰ δ᾽ ἂν νήφοντες προβουλεύσωνται, μεϑυσκόμενοι ἐπιδια- 


γινώσκουσι. 


1. τὰ πρόβατα, τὰ τετράποδα, 
die im Vorwärtsschreiten (προβαί- 
vovre) weiden, namentlich alle Ar- 
ten von Kleinvieh, wie Schafe, 
Ziegen, besonders im Gegensatz 
zu Rindern und Pferden. 

2. καὶ οὐκ ἁλέσι. Der reiche 
Nachtisch (Kuchen, Früchte. und 
Leckereien aller Art) wurde nicht 
aufeinmal (= οὐκ ἀλέσι) sondern 
in verschiedenen Gängen aufgetra- 
gen. ἁλής ion. = ἀϑρόος. 

3. σιτεομένους πεινέοντας 
παύεσϑαι. Nach der Meinung der 
Perser stehen die Hellenen hun- 
grig vonder Mahlzeitauf, weilihnen 
.nach derselben (ἀπὸ δείπνου) ) kein 
(reicher) Nachtisch aufgetragen 
wird, der diesen Namen verdiente 
(παραφορέεται. οὐδὲν λόγου ἄξιον): 
würde ihnen ein solcher vorgesetzt, 
so möchten sie wohl mit Essen nicht 
aufhören. Demnach scheinen die 
Perser die Mahlzeit der Hellenen, 
weil sie des Nachtisches entbehrte, 
als unvollständig angesehen zu 
haben. 

4. ἀπὸ δείπνου. 
z. c. 126. 

5. προσπέαται. προσχέεσϑαι 
- deditum esse, wie ΠῚ 34 τῇ δὲ 
φιλοινίῃ σέ φασι πλεόνως προσκχέε- 


Über ἀπό 5. 


σϑαι; anders c. 123. Dies war in- . 


Συντυγχάνοντας δ᾽ ἀλλήλοισι Ev τῇσι ὁδοῖσι τῷδε ἂν 
18 τις διαγνοίη, εἰ ὁμοῖοί εἰσι [οἷ συντυγχάνοντες]" 


2 » 
ἀντὶ γὰρ τοῦ 


des erst seit der Unterwerfung der 
Lyder der Fall; 5. z. ὁ. 71. 


8. τὰ σπουδαιέστατα τ. TR. 
Der unregelmälfsige Kompar. findet 
sich c. 8 in ganz gleicher Bedeutun 
wie hier: τούτῳ τῷ Γύγῃ καὶ τὰ 
σπουδαιέστερα τῶν πρηγμάτων 
ὑπερετίϑεε ὃ Κανδαύλης. Der re- 
ee Superlativ findet sich 
II 8 


τω ἐν τοῦ vgl. c. 86 ἐν Κροίσου, 
auch c. 92 u. c. 35 ἐλήλυϑας ἐς φίέ- 
λους, ἔνϑα ἀμηχανήσεις “χρήματος 4 
οὐδενὸς μένων ἐν ἡμετέρου. 

12. ἐπιδιαγινώσκουσι. Be- 
achte die Kraft der Präpos. ἐπί ἴχὰ 
Gegensatz zu προβουλεύσωνται. 


134. 14. συντυγχάνοντας. An- 
tizipation. Vgl. 1{ 80 οἵ νεώτερον 
αὐτῶν (μακεδαιμονίων) τοῖσι πρὲε- 
σβυτέροισι συντυγχάνοντες εἴκουσι 
τῆς ὁδοῦ: ebenso IV 14. Die Hand- 
schr. bieten ἐντυγχάνοντες. Allein 
ἐντυγχάνειν hat eine ganz andere 
Bedeutung; vgl. I 102. IV 1225 


15. ὁμοῖοι Gegens. (5. folg. 5. 2) Ε. 


ὑποδεέστερος (IV 14 Agıszenv ἐόντα 


N 
τῶν ἀστῶν οὐδενὸς γένος ὑποδεέ-. 


στερον). «ἡ! 
οἵ συντυγχάνοντες verrät sich 
als späterer Zusatz. 


LIB. I CAP. 134. 
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προσαγορεύειν ἀλλήλους φιλέουσι τοῖσι στόμασι, ἣν δὲ ἡ οὔτε- 
ρος ὑποδεέστερος ὀλίγῳ, τὰς παρειὰς φιλέονται, ἣν δὲ πολλῷ 
ἢ οὕτερος ἀγενέστερος, προσπίπτων προσκυνέει τὸν ἕτερον. 
τιμέουσι δὲ ἐκ πάντων τοὺς ἄγχιστα ἑωυτῶν οἰκέοντας μετά γε 
ἑωυτούς. δεύτερα δὲ τοὺς δευτέρους, μετὰ δὲ κατὰ λόγον ὃ 
προβαίνοντες τιμέουσι᾽ ἤκιστα δὲ τοὺς ἑωυτῶν ἕχαστάτω 
οἰκημένους ἐν τιμῇ ἄγονται, νομίζοντες ἑωυτοὺς εἶναι ἀνϑρώ- 
NOV μᾶκρῷ τὰ πάντα ἀρίστους, τοὺς δὲ ἄλλους κατὰ λόγον 


\ ’ - 3 -" ᾽ Α \ r 4 ΓΕ 4. 
τὸν λεγόμενον τῆς ἀρετῆς ἀντέχεσθαι, τοὺς δὲ ἑκαστάτω οἶκχέ- 


r m v = \ [4 > [4 
οντας ἀπὸ ἑωυτῶν κακίστους εἶναι. ἐπὶ δὲ Μήδων ἀρχόντων 10 


καὶ 


1. οὕτερος Dial. 5. 31. 

2. ὑποδεέστερος. 8. Ζ. 6. 91. 

3. προσκυνἕω. Die abgöttische 
Verehrung, welche die Niederen den 
weit höher Stehenden, alle Perser 
aber ihrem Könige bewiesen, be- 
stand darin, dafs sie sich vor ihnen 
niederwarfen (προσπίπτειν) und die 
Erde külsten. 

4.ἐκ πάντων praeterceteros. 


Vgl. VIIL 88 προηγόρευε εὖ ἔχοντα ᾿ 


ἐκ πάντων (vor allen übrigen Red- 
nern) Θεμιστοκλέης. 

5. κατὰ λόγον gemäls dem Ver- 
hältnis (der Entfernung). 

7. οἰκημένους = οἰκέοντας 5. 
2. c. 27 vgl. 9. | 

ἐν τιμῇ ἄγεσϑαι wie 11 83. 
Vgl. z. 6. 107 πολλῷ ἔνερϑε ἄγων 
αὐτὸν μέσου ἀνδρὸς Μῆήδου. 

'νομέίξοντες ἑωυτοὺς εἶναι. 
B.:2. ο. 84. 

8. μακρῷ verb. mit dem Superl., 
wie c. 34 τῶν ἡλίκων μαχρῷ πρῶ- 
zog; vgl. c. 60. 171. 

κατὰ λόγον τὸν λεγόμενον 
nach dem oben erwähnten (8. ο. 5 
κατὰ λόγον προβαίνοντες τιμέουσι) 
Verhältnis (der Entfernung). λόγος 
λεγόμενος auch 11 47. τῆς πέρι 
λέγεται ὅδε ὁ λόγος 11 135. — Statt 
λεγόμενον erwarteten wir ein Par- 
tizipium der Vergangenheit. Doch 

ebraucht Her. gerade Asyousvov 

ast durchgängig statt des Partizi- 
pium des Aor. od. Perf. Vgl. V 32 
τὰ ἐκ τοῦ Agıorayogsw λεγόμενα, 
IX 111 ἀποϑωμάσας τὰ λεγόμενα, 
Ja selbst in Verbindung mit πρό- 


ἦρχε τὰ ἔϑνεα ἀλλήλων, συναπάντων μὲν Μῆδοι καὶ τῶν 


τερον: VII 237 τοῖσί τε λεγομένοισι 
πρότερον, Andere Partizipien dieser 
Art sind: IX 3 τελεομένων δὲ 
τούτων, 1Π| 25 ἀπαλλασσομένων, 111 
88 τελευτέοντας τοὺς πατέρας 
κατακαίουσι πυρί. 11 41 τοὺς δὲ 
ἀποθνήσκοντας ϑάπτουσι τρόπον 
τόνδε. Dals diese Partic. praes. 
von der Vergangenheit gebraucht 
sind, erklärt sich wohl daraus, dals 
schon in dem Verbalbegriff von 
τελεῖσϑαι, ἀπαλλάσσεσϑαι, τελευτᾶν, 
ἀποθνήσκειν in gewissem Sinne 
eine Andeutung der Vergangen- 
heit enthalten ist. In ähnlicher 
Weise scheint ο. 9 ἡ ἀνοιγομένη 
®vo« nicht so sehr die geöffnete 
als vielmehr die offen stehende 
Thür zu bezeichnen. 

9. ἀρετῆς ἀντέχεσϑαι hier 
im uneigentlichen Sinne wie VIl 53. 
προαγορεύω ἀντέχεσθαι τοῦ πολέ- 
μου ἐντεταμένως. Im eigentlichen 
Sinne II 93 τῆς γῆς ἀντέχονται (ad- 
haerent). 

10. ἐπί temporal; 8. z. c. 5. 

11. καὶ ἦρχε. Gedanke: Wäh- 
rend die Perser entfernter wohnende 
Völker nach dem Verhältnis der 
Entfernung nur höher oder ge- 
ringer achteten, aber keines- 
wegs dem näher wohnenden Volke 
die Herrschaft über das zunächstdar- 
an stolsende, entfernter wohnende 
übertrugen, bestand unter der Me- 
derherrschaft die Regierungsform, 
dals die Völker nach ihrer Entfer- 
nung sogar einander unterge- 
ordnet waren. Um ausdrücklich 
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Bl ξ » 
ἄγχιστα οἰκεόντων σφίσι, οὗτοι δὲ καὶ τῶν ὁμούρων, ol δὲ 


μάλα τῶν ἐχομένων" 


x 3.9... 
κατὰ τὸν αὐτὸν δὲ λόγον καὶ οἵ Πέρσαι 


’ ’ \ \ \ E73 „ \ - 
τιμέουσι. προέβαινε γὰρ δὴ τὸ ἔϑνος ἄρχον TE καὶ ἐπιτροπεῦον. 


135 Ξεινικὰ δὲ νόμαια Πέρσαι προσίενται ἀνδρῶν μάλιστα" 


καὶ 


δγὰρ δὴ τὴν Μηδικὴν ἐσθῆτα νομίσαντες τῆς ἑωυτῶν εἶναι 
καλλίω φορέουσι, καὶ ἐς τοὺς πολέμους τοὺς Alyvarlovg ϑώ- 


ENKUS. 


\ 2 , \ ‚ PD) 
καὶ εὐπαϑείας TE παντοδαπὰς πυνϑανομενοι ἐπιτη- 


δεύουσι, καὶ δὴ καὶ ἀπ᾿’ Ἑλλήνων μαϑόντες παισὶ" μίσγονται. 


9 γαμέουσι δ᾽ 


er ? ad \ \ ’ m 
ἕκαστος αὐτῶν πολλὰς μὲν κουριδίας γυναῖκας, 
ἔτι πλεῦνας παλλακὰς κτέονται. 


᾿ἀνδραγαϑίη δ᾽ 


δ᾽ 9 ’ \ x “ “5 3 “ a a 
αὐτὴ ἀποδεδεχται, μετὰ TO μαάχεσϑαι Elvaı ἀγαϑὸν, 05 ἂν 
πολλοὺς ἀποδέξῃ παῖδας τῷ δὲ τοὺς πλείστους ἀποδεικνύντι 

Io Ὁ “ El ς 
δῶρα ἐχπέμπει ὁ βασιλεὺς ἀνὰ πᾶν ἔτος. τὸ πολλὸν δ᾽ ἡγέα- 


hervorzuheben, dafs die Perser diese 
Einrichtung nicht eingeführthatten, 
- wiederholt Her. nach den als Paren- 
these zu fassenden Worten συν- 
ἀπάντων μὲν --- ἐχομένων den Haupt- 
begriff τιμᾶν „ROTE τὸν αὐτὸν δὴ 
λόγον καὶ οἵ Πέρσαι τιμέουσι“" 
im Gegens. zu καὶ ἦρχε. 

2. μάλα = μάλα αὖ wiederum; 
so häufig bei Her.; vgl. z. ΗΠ 116. 

ἐ X ό μένοις: οἵ ἄγχιστα οἰκέοντες 
= οὗ ὅμουροι. Υ 49 Φρυγῶν. ἔχονται 
Καππαδόκαι --- τούτοισι δὲ ὅμουροι 
Κάιπες. 

καΐ vor οὗ Πέρσαι gehört zu τὸν 
αὐτόν „auf, dieselbe Weise wie“, 

3. προέβαινε γὰρ δὴ τὸ 
ἔϑνος. Diese Worte beziehen sich 
auf den Hauptgedanken ἐ ἐπὶ Μήδων 
ἀρχόντων καὶ ἤρχε, τὰ ἔϑνεα ἀλλή- 
λων κατὰ τὸν αὐτὸν λόγον καὶ οἵ 
Πέρσαι τιμέουσι. Zur Erläuterung 
wie dieser λόγος bei den Medern 
ebenso stattfand im ἄρχειν wie bei 
den Persern im τιμᾶν, dient der Satz 

προέβαινε γὰρ x. τ. 1., in welchem τὸ 
ἔϑνος kollektiv=r« ER (v.8. 11) 
zu fassen ist, jedes (ro) Volk = 
Volk für Volk, die Völker. Der 
Hauptbegriff ist sodann, wie oft, im 
Partizip enthalten, so dafs der Satz 
nach unserer Sprechweise bedeutet 
noxE τε — προβαίνοντα d. h. stufen- 
weise (im Fortschreiten nach den 
Entfernungen). Weil aber das ἄρ- 
χειν eigentlich nur allein den Me- 
dern zukam, die übrigen Völker nur 


in deren Namen Verwaltung und 


Beaufsichtigung führten (ἐπιτρο- 
πεύειν), so hat Her. καὶ ἐπιτροπεῦον 
gewissermalsen berichtigend als das 
auf die übrigen Völker passende 
hinzugefügt. 

135. 4. προσίεσϑαν zu sich 


lassen, annehmen; anderskonstruiert 


c. 48. 
5. Nach Xenoph. war es Kyros, 


der die medischeKleidungunter den 


Persern einführte. 

8. Im Zendavest wird das Laster 
der Knabenliebe zu den unsühn- 
baren Handlungen gerechnet, durch 
die der Schuldige die Beute der 
bösen Geister wird. 

9. κουριδίη γυνή uxor legiti- 
ma, im Gegensatz zur παλλαπή. 

136. 11. αὕτη. ὅδε, οὗτος, ἐκεῖ- 
vos, ὃς richten sich im Genus u. Nu- 


merus gewöhnlich nach dem Prädi- 


καὶ 8. z. Ὁ, 7% 
μάχεσθαι abhängig von μετὰ 
τὸ εἰναι ἀγαϑόν. 
ὃς ἄν erklärt αὕτη. 
ὃς ἄν frei auf αὕτη ἀνδραγαϑίη 
bezogen (= ἐάν τις), als wenn vor- 
hergegangen wäre: ἀνὴρ ἀγαϑὸς 
οὗτος ἀποδέδεκται. 
12. πολλούς. 


den längsten Höllenstrafen bedroht. 

13. ἐκπέμπει. Beachte die Be- 
deutung der Präpos. ἐκ im Compo- 
situm. 


τὸ πολλὸν δέ. δέ erklärt δῶρα 


Freiwillige Ehe- 
losigkeit wird im Zendavest mit 


ng 
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ται ἰσχυρὸν εἶναι. 
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’ \ \ 2 a‘ 
παιδεύουσι δὲ τοὺς παῖδας, ἀπὸ πεντα- 


ἔτεος ἀρξάμενοι μέχρι εἰκοσαέτεος, τρία μοῦνα, ἱππεύειν καὶ 
‚ ’ ΄ \ kN ’ , 3 
τοξεύειν καὶ ἀληϑίζεσϑαι, πρὶν δὲ ἡ πενταέτης γένηται, οὐκ 
’ „ - , 3 \ \ “ \ [2 
ἀπικνέεται ἐς ὄψιν τῷ πατρί, ἀλλὰ παρὰ τῇσι γυναιξὶ δίαιταν 
ἔχει. τοῦδε δὲ εἵνεκεν τοῦτο οὕτω ποιέεται, ἵνα ἣν ἀποϑάνῃ 5 
’ Ἂ 2 „ “- \ ’ ABER ’ 
τρεφόμενος, μηδεμίαν ἀσην τῷ πατρὶ προσβαλλῃ. Alven μὲν 


ἐχπέμπει. Sie setzten die Stärke in 
die numerische Masse. Dals Her. 
diese Ansicht mit vollem Recht den 
Persern zuschreibt, beweisen die un- 
geheuren Heeresmassen des Xerxes. 

1. πενταέτεος näml. παιδός, 
was aus παῖδας zu entnehmen. 

3, ἀληϑίξεσϑαι, c. 138 αἴσχι- 
στον δὲ αὐτοῖσι τὸ ψεύδεσθαι νε- 
νόμισται. 

6. τρεφόμενος dum 
mulieres educatur puer. 

ἄση (= nausea) ein poetisches 
Wort. 

187. 7. τόνδε τὸν νόμον, ὅδε 
bezieht sich meistaufdas folgende, 
οὗτος auf das vorhergehende. 
Doch vergl. ο. 164. 210 u. öft. οὗτος 
bezieht sich auf das folgende’ c. 
216 und so öfter. 

8. μηδένα gehört zu beiden 
Wörtern, die es einschliefsen, zu 
dem ersten als Subjekt, zum zwei- 
ten als Objektsaccus. In ähnlicher 
Weise ist VIII 142 — νῦν δὲ φέρει 
καὶ ἐς πᾶσαν τὴν Ελλάδα ἄλλως τε 
τούτων ἁπάντων αἰτίους γενέ- 
σϑαι δουλοσύνης τοῖσι Ἕλλησι ᾿4ϑη- 
ναίους οὐδαμῶς ἀνασχετόν — αἰ- 


apud 


νυν τόνδε τὸν νόμον, αἰνέω δὲ καὶ τόνδε, τὸ μὴ μιῆς αἰτίης 
elvsxev μήτε αὐτὸν τὸν βασιλέα μηδένα φονεύειν, μήτε τῶν 151 
ἄλλων Περσέων μηδένα τῶν ἑωυτοῦ οἰκετέων ἐπὶ μιῇ αἰτίῃ 
ἀνήκεστον πάϑος ἕρδειν᾽ ἀλλὰ λογισάμενος ἣν εὑρίσκῃ πλέω 10 
τε καὶ μέζω τὰ ἀδικήματα ἐόντα τῶν ὑπουργημάτων, οὕτω τῷ 
ϑυμῷ χρᾶται. amoxreiva δὲ οὐδένα κω λέγουσι τὸν ἑωυτοῦ 
πατέρα οὐδὲ μητέρα, ἀλλὰ ὁκόσα ἤδη τοιαῦτα ἐγένετο, πᾶσαν 
ἀνάγκην φασὶ ἀναζητεόμενα ταῦτα ἂν εὑρεϑῆναι ἤτοι ὑποβο- 
λιμαῖα ἐόντα ἢ μοιχίδια. οὐ γὰρ δή φασι εἰκὸς εἶναι τόν γε 1ὅ 
ἀληϑέως τοκέα ὑπὸ τοῦ ἑωυτοῦ παιδὸς ἀποϑνήσκειν. “ἅσσα 138 
δέ σφι ποιέειν οὐκ ἔξεστι, ταῦτα οὐδὲ λέγειν ἔξεστι. αἴσχι- 
στον δὲ αὐτοῖσι τὸ ψεύδεσθαι νενόμισται, δεύτερὰ δὲ τὸ ὀφεί- 


᾿τίους sowohl auf das vorhergehende 


τούτων ἁπάντων als auf das nach- 
folgende δουλοσύνης zu beziehen. 

9. ἐπί c. dat. bezeichnet den Be- 
weggrund einer Handlung = auf 
Grund. 

10. ἕρδειν τινά τι ist die ge- 
wöhnliche Konstruktion. στρατὸς 
τοιοῦτος ἔρξας πολλὰ δὴ Μήδους 
κακά Aesch. Pers. 232. 

12. ϑυμῷ χρᾶται 8. z. c. 150. 

13. πᾶσαν ἀνάγκην sc. εἶναι; 
vgl. c. 138. 

14. ταῦτα d.h. τὰ τοιαῦτα ἐργα- 
ξόμενα τέκνα. 

ἂν εὑρεϑῆναι. Wie würde dies 
in unabhängiger Rede aufgelöst 
werden müssen ? 


138. 16. Ἄσσα Dial. 5. 34. 

18. τὸ ψεύδεσθαι; vgl. c. 136. 
Auch andere griechische Schrift- 
steller bezeugen, dafs bei den Per- 
sern das gegebene Wort als heilig 
galt, dals Wahrhaftigkeit für die 
erste Tugend, Lügen u. Schulden- 
machen für die höchste Schande ge- 
halten wurden; 8. z. c. 131 (ῆλιος 
—= Mithras). 
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Agıv χρέος, πολλῶν μὲν καὶ ἄλλων εἵνεκεν, μάλιστα δὲ ἀναγ- 
καίην φασὶ εἶναι τὸν ὀφείλοντα καί τι ψεῦδος λέγειν. ὃς ἂν 

δὲ τῶν ἀστῶν λέπρην ἢ λεύκην ἔχῃ, ἐς πόλιν οὗτος οὐ κατέρ- 
χεται, οὐδὲ συμμίσγεται τοῖσι ἄλλοισι Πέρσῃσι. φασὶ δέ μιν 

ὕ ἐς τὸν ἥλιον ἁμαρτόντα τι ταῦτα ἔχειν. ξεῖνον δὲ πάντα τὸν 
λαμβανόμενον ὑπὸ τούτων ἐξελαύνουσι ἐκ τῆς χώρης, πολλοὶ 
καὶ τὰς λευκὰς περιστεράς, τὴν αὐτὴν αἰτίην ἐπιφέροντες. ἐς 
ποταμὸν δὲ οὔτε ἐνουρέουσι οὔτε ἐμπτύουσι, οὐ χεῖρας ἐναπο- 

I νίζονται, οὐδὲ ἄλλον οὐδένα περιορέουσι, ἀλλὰ σέβονται ποτα- 
189 μοὺς μάλιστα. Καὶ τόδε ἄλλο σφι ὧδε συμπέπτωκε γίνεσθαι, 
τὸ Πέρσας μὲν αὐτοὺς λέληϑε, ἡμέας μέντοι οὔ. τὰ οὐνόματά 
σφι ἐόντα ὁμοῖα τοῖσι σώμασι καὶ τῇ μεγαλοπρεπείῃ τελευ-᾿ 
τέουσι πάντα ἐς τὠυτὸ γράμμα, τὸ “1ωριέες μὲν σὰν καλέουσι, | 
Ἴωνες δὲ TEN, ἐς τοῦτο διξήμενος εὑρήσεις τελευτέοντα τῶν 
“18 Περσέων τὰ οὐνόματα, οὐ τὰ μέν, τὰ δὲ οὔ, ἀλλὰ πάντα 


140 Ταῦτα μὲν ἀτρεκέως ἔχω zeig αὐτῶν εἰδὼς εἰπεῖν. τάδε 


' 
ὁμοίως. | 
μέντοι ὡς κρυπτόμενα λέγεται καὶ οὐ σαφηνέως περὶ τοῦ ἀπο- 

| 


θανόντος, ὡς οὐ πρότερον ϑάπτεται ἀνδρὸς Πέρσεω ὁ E 
20 πρὶν ἂν ὑπ᾽ ὄρνιϑος ἢ κυνὸς ἑλχυσϑῇ. μάγους μὲν γὰρ ἄτρε- 


2.05 ἂν δέ. Die Stellung ist ᾿ἀρταξέρξης μέγας ἀρήιος οί 
ungewöhnlich; wie hier ΝΠ 8. An- Arta-khshaträ = einer dessen | 
ders III 72 (ὃς δ᾽ ἄν), wo vorher- schaft ehrenvoll (= Arta) ist). 
geht, ὃ ἂν μέν. τελευτέουσι =. A 

6. ὑπὸ τούτων vondiesenKrank- γράμμα. Wenngleich die meisten, 
heiten, der λέπρη oder der λεύκη. jedoch keineswegs alle, altpersichen 

πολλοί erg. ἐξελαύνουσι. Männernamen im Nominativ a 

7. αἰτίην ἐπιφέροντες wie (oder sh) endigen, so sind doch dig 
6. 26 ἄλλοισι ἄλλας αἰτίας Enıpk- Frauennamen fast sämtlich vo 


- ρῶν. Vgl. c. 68. 130. dieser Regel ausgenommen. Hei | 
ἐς ποταμόν 85. 2. 0. 131. dachte bei der Aufstellung diesen 
9. περιορέουσι erg. ποιεῦντα Hegel wohl zunächst an die grie:> 
᾿ταιαῦτα 8. 2. c. 24. chischen Formen der persischen 
139. 10. συμπέπτωκε = ovu- FHEigennamen | 
βέβηκε. 140. 11. ταῦτα μέν, dem ent- 


ΤΠ οὐνόματα nomina propria. spricht τάδε μέντοι. Vgl. c. 139 τὸ 
12. ἐόντα ὁμοῖα τοῖσι σώμασι Πέρσας μὲν αὐτοὺς λέληϑε, NWE 
καὶ τῇ μεγαλοπρεπείῃ, „ihrer μέντοι οὔ. ; 

Prachtliebe“, ihrem prächtigen, 20. ὑπ᾽ ὄρνιϑος. In den meist 

prunkvollen Einherschreiten u. Auf- persischen Landschaften a | 
treten entsprechend. Vgl. VI 98 lich in Baktrien und Hyrkanie 
δύναται δὲ κατὰ Ἕλλαδα γλῶσσαν wurden nach Zoroasters Vorschrift 
ταῦτα τὰ οὐνόματα Ζαρεῖος Egfins die Leichname weder verbranntnoch' 
(eoöreitor ἃ. ἢ. der die Ordnung begraben, weil sonst das Feuer oder 
festhält), Ξέρξης ἀρήιος (persisch die Erde entweiht wäre. Es wurden 
Khashyärsan = der herrschende), vielmehr die nackten Leichname auf 


2 
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κέως οἶδα ταῦτα ποιεῦντας" ἐμφανέως γὰρ δὴ ποιεῦσι. κατα- 
κηρώσαντες δ᾽ ὧν τὸν νέχυν Πέρσαι γῇ κρύπτουσι. μάγοι δὲ 
᾿κεχωρίδαται πολλὸν τῶν τε ἄλλων ἀνθρώπων καὶ τῶν ἐν Al- 


einer mit Steinen u. Staub bedeck- 
ten Bahre an einem ‚trockenen, 
baumlosen Orte so aufgestellt, dals 
sie Hunden und Vögeln zur Speise 
dienten. Den hielt man für glück- 
lich und heilig, dessen Leichnam am 
schnellsten von denselben verzehrt 
ward. Auch die heutigen Parsen in 
Indien haben diese Sitte erhalten. 
Dagegen wurden in anderen Land- 
schaften, wie z. B. Arachosien, die 
Toten begraben oder verbrannt (s. 
2). 

μάγους w&v mit verschwiegenem 
Gegensatze: dagegen von anderen 
weils ich es nicht genau; vgl. z. c. 
131 u. c. 152. 

2. δ᾽ ὧν (att. δ᾽ οὖν) findet sich 
in Korrespondenz mit einem vorher- 
ehenden μέν, wenn der Inhalt des 
weiten Gliedes alseine entschiedene 
Thatsache dargestellt werden soll. 
Vgl. III 80 ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι 
τὲν ἐνίοισι Ἑλλήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ 
ὃν. Vgl. II 50. 167. III 46. 80. 115. 
116. IV 10. 

3. κεχωρέδαται Dial. S. 35. 

κεχωρίδαται πολλὸν τῶν re 
ἔλλων ἀνθρώπων vgl. II 91 οἵ 
ἵεμμῖται κεχωρίδαται Αἰγυπτίων 
ὧν ἄλλων. 

5. κυνός. Der Hund genols bei 
len Persern der höchsten Vereh- 
ung. Das Zendavest schreibt es 
ls strengste Pflicht vor, den Hund 
ταῦ zu pflegen und vor jeder Mils- 
ıandlung zu schützen. Er war dem 
\huramazda (Ormudz) geheiligt. 


γύπτῳ ἵρέων" οἵ μὲν γὰρ ἁγνεύουσι ἔμψυχον μηδὲν κτείνειν, 
εἰ μὴ ὅσα ϑύουσι᾽ οἵ δὲ δὴ μάγοι αὐτοχειρίῃ πάντα πλὴν κυνὸς 5 
καὶ ἀνθρώπου κτείνουσι, καὶ ἀγώνισμα τοῦτο μέγα ποιεῦνται, 
κτείνοντες ὁμοίως μύρμηκάς τε καὶ ὄφις καὶ τἄλλα ἑρπετὰ καὶ 
πετεινά. “καὶ ἀμφὶ μὲν τῷ νόμῳ τούτῳ ἐχέτω ὡς καὶ ἀρχὴν 
ἐνομίσϑῃ, ἄνειμι δὲ ἐπὶ τὸν πρότερον λόγον. 

ἼΩΝΕΣ δὲ καὶ Αἰολέες, ὡς οἵ “υδοὶ τάχιστα κατεστρά- 141 
pero ὑπὸ Περσέων, ἔπεμπον ἀγγέλους ἐς Σάρδις παρὰ Κῦρον, 
ἐθέλοντες ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι εἶναι τοῖσι καὶ Κροίσῳ ἦσαν κατή- 


Dagegen galt es als höchstes Ver- 
dienst alle Tiere des Agraimainyus 
(Ahriman), des Fürsten der bösen 
Geister, zu töten. Dahin gehörten 
namentlich alle Tiere, welche die 
Herden anfallen oder dem Acker 
schaden. ἅ 

6. μέγα ποιεῦνται 8. 2. c. 119. 

8. ἀμφί ὁ. dat. = de. Vgl. II 


: ᾽ N » Δ \ 
32 ἀμφὶ δὲ τῷ ϑανάτῳ αὐτῆς διξὸς 


λέγεται λόγος. | 

ἐχέτω. Vgl. die ähnliche Schluls- 
formel 11 28 τοῦτα μέν νυν ἔστω ὡς 
ἔστι τε καὶ ὡς ἀρχὴν ἐγένετο. 

9. ἄνειμι δὲ ἐπὶ τὸν me. Aoy. 
Schlielst an c. 94 an. 

141. Bedrängung der loner 
u. Äoler in Kleinasien (c. 141 
— 148). 

12. ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι εἶναι, 
ergänze aus dem folgenden: κατή- 
κοοι. 

Über ἐπί c. dat. in der Bedeu- 
tung unter der Bedingung, dals 
5. folg. S. 16: πρὸς μούνους γὰρ 
τούτους ὅρκιον Κῦρος ἐποιήσατο, 
ἐπ᾽ οἷσί περ ὁ Λυδός: vgl. auch 
c. 00 ἐπὶ τῇ τυραννίδι und c. 160 
ἐπὶ μισϑῶ. 

τοῖσι. Wir erwarteten ἐπ᾽ οἷσι; 
doch wird im Griech. die dem de- 
monstrativen u. relativen Satze ge- 
meinschaftliche Präposition meist 
im Relativsatze nicht wiederholt, 
wenn der demonstrative Satz vor- 
angeht und der relative bei gleichem 
Kasus attributartig nachfolgt. 

κατήκοος c. dat.; anders c. 72. 
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ς 3 -» .»- Fl 
ὁ δὲ ἀκούσας αὐτῶν τὰ mooloyovro, ἔλεξέ σφι λόγον, 


ἄνδρα φὰς αὐλητὴν ἰδόντα ἰχϑῦς ἐν τῇ ϑαλάσσῃ αὐλέειν, δο- 
κέοντά σφεας ἐξελεύσεσϑαι ἐς γῆν᾽ ὡς δὲ ψευσϑῆναι τῆς ἐλπέ- 
δος, λαβεῖν ἀμφίβληστρον καὶ περιβαλεῖν τε πλῆϑος πολλὸν 
δτῶν ἰχϑύων καὶ ἐξειρύσαι, ἰδόντα δὲ παλλομένους εἰπεῖν ἄρα 


a \ \ ᾽ Er 
αὐτὸν πρὸς τους ίχϑυς 


Παύεσϑέ μοι ὀρχεόμενοι, ἐπεὶ οὐδ᾽ 
> ’ 2 ’ 3 ’ ’ , 9 ΄ 
ἕμεο αὐλέοντος NYEAETE ἐκβαίνειν ὀρχεομενοι. 


Κῦρος μὲν τοῦ- 


τον τὸν λόγον τοῖσι Ἴωσι καὶ τοῖσι Αἰολεῦσι τῶνδε εἵνεκεν, 
ἔλεξε, ὅτι δὴ οἵ Ἴωνες πρότερον αὐτοῦ Κύρου δεηϑέντος δι᾽ 
10 ἀγγέλων ἀπίστασϑαί σφεας ἀπὸ Κροίσου οὐκ ἐπείϑοντο, τότε, 
δὲ κατεργασμένων τῶν πρηγμάτων ἦσαν ἑτοῖμοι πείϑεσθαι, 


Κύρῳ. 


ὁ μὲν δὴ ὀργῇ ἐχόμενος ἔλεγέ σφι τάδε, Ἴωνες δὲ 


e 9” 3 , 
ὡς ἤκουσαν τούτων ἀνενειχϑέντων ἐς τὰς πόλις, τείχεα TE TTEQLE- 


βάλλοντο ἕκαστοι, καὶ συνελέγοντο ἐς Πανιώνιον ol ἄλλοι πλὴν 
1 Μιλησίων" πρὸς μούνους γὰρ τούτους ὄρχιον Κῖρος ἐποιή- 

σατο ἐπ᾽ οἷσί περ ὁ Λυδός. τοῖσι δὲ λοιποῖσι Ἴωσι ἔδοξε κοινῷ, 
. λόγῳ πέμπειν ἀγγέλους ἐς Σπάρτην, δεησομένους Ἴωσι Tıum-. 
Οἱ δὲ Ἴωνες οὗτοι, τῶν καὶ τὸ Πανιώνιόν ἐστι, τοῦ 


142 ρέειν. 


ἐν οὐρανοῦ καὶ τῶν ὡρέων ἐν τῷ καλλίστῳ ἐτύγγανον ldov-. 
u ρανοῦ καὶ τῶν ὡρέων 6 ἔστε γχ δρυ- 
, , ᾿ D ΄ » N; » \ 

20 σάμενοι πόλις πάντων ἀνθρώπων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν. [οὔτε ve 


143. 171; wie hier III 88 καί ol ἦσαν 
κατήποοι. 

I; προΐσχοντο s.2z.c.3u. ο. 164. 

ἔλεξε — φάς vgl. c. 118 ἔφη — 
λέγων, ἔφασαν — φάμενοι 1 118. 

λόγον, μϑϑον; 85. zZ. λογοποιοῦ 
(Αἰσώπου) II 134. 

2. αὐλέειν Inf. Imperf. 

3. ὡς δὲ ψευσϑῆναι 5. z. c. 24. 
(ὡς — παρεῖναι). 

ψευσθῆναι τῆς ἐλπίδος wie 

‚ II 13 ψευσϑέντας κοτὲ ἐλπίδος με- 
γάλης. 

6. οὐδ᾽ gleich als ob καὶ νῦν 
vorhergegangen wäre. 

7. αὐλέοντος Υ6]. Evang. Matth. 
c. 11, 17 ηὐλήσαμεν ὑμῖν “καὶ οὐκ 
ὠρχήσασϑε. 

Κῦρος μέν. μέν wird 12 wieder- 
aufgenommen (ὁ μὲν δή). Es ent- 
spricht Ἴωνες δέ. 

11: κατεργασμένων att.? 

κατεργ. — πρηγμάτων rebus 
confectis; vgl. VII 26 ἔργα ἡμῖν 
κατεργασμένα. 

12. ὀργῇ ἐχόμενος passiv = 


ϑυμῷ ἐχόμενος III 50. Vgl. ec. 35 
συμφορῇ ἐχόμενος, C. 88. συννοίῃ, 
ἐχόμενος. 

18. ὡς ἤκουσαν τούτων ἀνε- 
νειχϑέντων, dagegen oben c. 66 
ταῦτα ὡς ἀνενειχϑέντα ἤκουσαν, 
ebenso c. 158; vgl. II 114 ἀκούσας, 
δὲ" nor ἀκούσας δ. 
ταῦτα. 

14. Πανιώνιον, beschrieben Ὁ, 
148. ἢ 

16. ἐπ᾽ οἷσι 5. vor. 8. z. 15. 
ὁ Λυδός, Κροῖσος. 4 
4 
| 


142. 18. τοῦ μὲν οὐρανοῦ καὶ 
τῶν ὡρέων ἐν τῷ καλλίστῳ vgl. 
Paus. VII5 Ἴωσι δὲ ἔχει μὲν Emm 
δειότατα ὡρῶν κράσεως N χώρα. 

19. οὖραν ός Himmelsstrich, ὦραν 
„dieuntur anni tempestates et quae 
inde exoritur coeli a@risque tempe- 
ries“. Klima. Vgl. c. 149 ὡρέων 
δὲ ἤκουσαν οὐκ ὁμοίως u. u 11. 

20. Die Worte οὔτε γὰρ τὰ ἄνω 
-- αὐχμώδεως lassen keinerlei 
genügende Erklärung zu. Sowohl 
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τὰ ἄνω αὐτῆς χωρία τὠυτὸ ποιέει τῇ ᾿Ιωνίῃ οὔτε τὰ κάτω, 
οὔτε τὰ πρὸς τὴν ἠῶ οὔτε τὰ πρὸς τὴν ἑσπέρην, τὰ μὲν ὑπὸ 
τοῦ ψυχροῦ τε καὶ ὑγροῦ πιεζόμενα, τὰ δὲ ὑπὸ τοῦ ϑερμοῦ 
τε καὶ αὐχμώδεος.)] γλῶσσαν δὲ οὐ τὴν αὐτὴν οὗτοι νενομί- 
κασι, ἀλλὰ τρόπους τέσσερας παραγωγέων. Μέλητος μὲν av- 5 
τῶν πρώτη χέεται πόλις πρὸς μεσαμβρίην, μετὰ δὲ Μυοῦς τε 
καὶ Πριήνη᾽ αὗται μὲν ἐν τῇ Καρίῃ κατοικέαται κατὰ ταὐτὰ 
διαλεγόμεναι σφίσι, αἵδε δὲ ἐν τῇ “υδίῃ" Ἔφεσος, Κολοφών, 
“έβεδος, Τέως, Κλαξομεναί, Φώκαια. αὗται δὲ al πόλιες τῇσι 
πρότερον λεχϑείσῃσι ὁμολογέουσι κατὰ γλῶσσαν οὐδέν, σφίσι 10 


δὲ ὁμοφωνέουσι. 


ἠπείρῳ ἵδρυται, ᾿Ερυϑραί. 
τὠυτὸ διαλέγονται. 


sachliche wie sprachliche Gründe 
sprechen dafür, dals sie als eine 
spätere erklärende Randnote anzu- 
sehen sind. 

4. γλῶσσαν δέ, δέ ‚entspricht 
dem μέν in τοῦ μὲν οὐρανοῦ 8. 
vor. S. 18. 

γλῶσσαν — νενομίκασι 8. 2. 
[42 φωνὴν νομίζοντες; νομίζειν 
‚in Gebrauch nehmen‘, wie hier 
uch II 42 mit Accus. verbunden. 
b. τρόπους — παραγωγέων 
ezieht sich auf dialektische Ab- 
weichungen (ragay.), 8. unten 14 
οὗτοι χαρακτῆρες γλώσσης τέσσερες 
"ίνονται. 

7. κατοικέαταιν wie unten 12 
γἰκέαται; οἰκῆσϑαι ἃ. κατοικῆσϑαι 
ıerodoteisch für οἰκεῖν u. κατοι- 
eiv, vgl. c. 27. 28 οἰκέαταιν mit 
Xccus. verbunden s. unten 12. Vgl. 
ἮΝ 

10, κατὰ γλῶσσαν οὐδέν. 
iese Nichtübereinstimmung kann 
sich doch wohl nur auf dialektische 
Abweichungen beziehen. 

11. πόλιες hier nicht Städte, 
ondern Gemeinden. Die Städte 


ρακτῆρες γλώσσης τέσσερες γίνονται. 
νῶν ol Μιλήσιοι μὲν ἦσαν ἐν σκέπῃ τοῦ φόβου, ὅρκιον ποιη- 
σάμενοι, τοῖσι δὲ αὐτῶν νησιώτῃσι ἦν δεινὸν οὐδέν᾽ 
Φοίνικες ἦσάν κω Περσέων κατήκοοι οὔτε αὐτοὶ οἵ Πέρσαι 


ἔτι δὲ τρεῖς ὑπόλοιποι ᾿Ιάδες πόλιες, τῶν 
αἵ δύο μὲν νήσους οἰκέαται, Σάμον τε καὶ Χίον, ἡ δὲ μία ἐν τῇ 
Χῖοι μέν νυν καὶ Ἐρυϑραῖοι κατὰ 
Σάμιοι δὲ ἐπ᾽ ἑωυτῶν μοῦνοι. 
Τούτων δὴ ὦν τῶν ᾿ἸΙώ- 148 


„ \ 
οὔτε γὰρ 


hatten mit ihren Inseln gleiche 
Namen. 

12. αἷ δύο μὲν --- ἡ δὲ μία; 
beachte die Stellung von μέν, da 
δύο stark hervorzuheben war; über 
den Artikel (αἴ δύο) 5: 8:6, 18. 

14. ἐπ᾽ ἑωυτῶν μοῦνοι ebenso 
II 2; auch c. 202 ἡ δὲ Κασπίη #«- 
λούσω ἐστι ἐπ᾽ ἑωυτῆς u. 203 υ. 148 
καὶ ἱρὸν ἔδρύσαντο ἐπὶ σφέων αὖ- 
τῶν. 

οὗτοι -- τέσσερες γίνονται, 
wie c. 178 οὗτοι στάδιοι τῆς περιό- 
δου τῆς πόλιος γίνονται συνάπαν- 
τες ὀγδώκοντα καὶ τετραχύσιοι. 


143. 16. ἐν σκέπῃ τοῦ φόβου 
ἦσαν : metus tutamen (σκέπη) habe- 
bant i. 6. tuti erant ab metu; ‚vgl. 
c. 141 πρὸς μούνους γὰρ τούτους 
ὅρκιον Κῦρος ποιήσατο. Dieselbe 
Wendung VII 172 ἦσαν ἐν σκέπῃ 
τοῦ πολέμου. Was heilst σκέπη 
eigentlich? 

18. zo immer in Verbindung mit 
einer negativen Partikel (= non- 
dum). 

κατήκοοι C. gen., anders c. 141. 


οὗτοι χα- 14 


114 
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9 , 9 - [4 τ 
ἀπεσχίσϑησαν δὲ ἀπὸ τῶν ἄλλων ᾿Ιώνων οὗτοι κατ΄ 


9 -“" 
ἄλλο μὲν οὐδέν, ἀσϑενέος δὲ ἐόντος τοῦ παντὸς τότε Ἕλληνι- 
m N ur, 5 5 , - 2 , ΣΝ \ Ὶ 
κου γένεος, πολλῷ ἣν ἀσϑενεστατον τῶν ἐϑνεῶν τὸ ᾿Ιωνικον 


καὶ λόγου ἐλαχίστου" ὅτι γὰρ μὴ Admvaı, nv οὐδὲν ἄλλο πό- 
ol μέν νυν ἄλλοι Ἴωνες καὶ οἵ Admveioı ἔφυ- | 


5 λιόμα Aoyıuov. 


| 


γον τὸ οὔνομα. οὐ βουλόμενοι Ἴωνες κεκλῆσϑαι, ἀλλὰ καὶ νῦν 
φαίνονταί μοι ol πολλοὶ αὐτῶν ἐπαισχύνεσθαν τῷ οὐνόματι 
r \ ‚ ‚ & -» νὰν ᾽ ‚ | 
al δὲ δυώδεκα πόλιες αὑται τῷ TE οὐνόματι ἡγάλλοντο καὶ 
ΤΑΝ . ’ BIN ’ 3 , ΑΝ “ Η ‚5 
ἱρὸν ἱδρύσαντο ἐπὶ σφέων αὐτέων, τῷ οὔνομα ἔϑεντο Πανιώ- 


1. οὗτοι die Einwohner jener 
ionischen (5) Städte; 8.76.1142: 

κατ᾽ ἄλλο μὲν ᾿οὐδ ἐν. Dem 
Sinne nach entspricht πολλῷ ἣν 
ἀσϑενέστατον τῶν ἐθνέων τὸ Iw- 
νικόν. Sie hatten sich von den übri- 
gen lonern getrennt und einen ei- 
genen Bund aus keinem Anderen 
Grunde geschlossen, als deshalb, 
weil der ionische Stamm der bei 
weitem schwächste war. Koncinner 
würde sein: κατ᾽ ἄλλο μὲν οὐδέν, 
κατ᾽ ἀσϑενείην δὲ τοῦ ἔϑνεος 
᾿Ιωνικοῦ, πολλῷ ἀσϑενεστάτου τῶν 
ἐθνέων, ᾿ἀσϑενέος ἐόντος τοῦ παν- 
τὸς τότε Ἑλληνικοῦ γένεος. Den 
einen Begriff κατ᾽ ἀσϑενείην τοῦ 
ἔϑν. Ἷ. hat Her. durch einen Satz 
ausgedrückt (πολλῷ nv ἀσϑενέστα- 
τον xrA.), wodurch die Rede anako- 
luthisch geworden ist. B 

4. λόγου ἐλαχίστου 86. ἣν. 
Il 146 τοὺς λόγου πλείστου ἐόντας 
ἔχτεινας:; c. 88 ὁ δὲ λόγον μιν ποιη- 
σάμενος οὐδενός. 

ὅτι — ur att. πλὴν 7) auch c. 18. 
181. IE-33. 

9. ἐπὶ σφέων αὐτῶν 5. 
142. 


zZ. cC. 


10 vıov, ἐβουλεύσαντο δὲ αὐτοῦ μεταδοῦναι umdauoloı ἄλλοισε 
Ἰώνων (οὐδ᾽ ἐδεήϑησαν δὲ οὐδαμοὶ μετασχεῖν, ὅτι μὴ Σμυρ- 
144 valoı), κατάπερ ol ἐκ τῆς πενταπόλιος νῦν χώρης Ζωριέες, πρό- 
τερον δὲ ἑξαπόλιος τῆς αὐτῆς ταύτης καλεομένης, φυλάσσονται 
ὧν μηδαμοὺς ἐσδέξασϑαι τῶν προσοίκων Δωριέων ἐς τὸ Τριο- ἡ 
15 πικὸν ἱρόν, ἀλλὰ καὶ σφέων αὐτῶν τοὺς περὶ τὸ ἱρὸν ἀνομήτ 
σαντας ἐξεκλήισαν τῆς μετοχῆς. 
-“πίου ᾿ἀπόλλωνος ἐτίϑεσαν To πάλαι τρίποδας χαλκέους τοῖσδε, 


3 \ » 2 -» nd N j 
ἐν γὰρ τῷ ἀγῶνι του Τριο- 


ren wie καὶ --- δέ, denn auch in οὐδέ 
liegt καί; =. IV 105 ἐμὲ μέν νυν 
ταῦτα λέγοντες οὐ πείϑουσι, λέ- 
γοῦσι δὲ οὐδὲν ἕσσον καὶ ὄμνυσι Hi 
δέ. Wie hier II 44. Das zwischen | 
nal (od.ovöE) und δέ eingeschobene 
Wort ist stets betont; so auch am 
unserer Stelle: I 
auchnicht einmal (οὐδέ) jemand 
darum gebeten“. Ähnliche Ver- 
bindungen s. 11 134 οὐδὲ (ὦν) οὐδέ 
u. IV 16 οὐδὲ “γὰρ οὐδέ. ; 
144, 18. τῆς αὐτῆς ταὐύτηδ᾽ 
καλι; ganz ebenso II 56. „Unab- A 
hängig würde dies heilsen: ἡ αὐτῇ 
αὕτη χώρη ἕξάπολις ἐκαλέετο; die 
Namen der 6 Städte folgen am 
Schlufs des Kap. 
φυλάσσονται ὦν, ὦν öfter wie 
hier nach parenthetisch eingescho- 
benen Sätzen die Rede wieder auf 
nehmend; vgl. c. 69. u 
14. Τριοπικόν. Triopion war 
der Name einer Stadtund eines Vor- , 
gebirges auf der knidischen Halb- 
insel in Karien mit einem Tempel 
des Apollon, des Vorstehers » ἢ 
dorischen Nationalfeste. 
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» \ , ’ - -» x 
νικέουσι, καὶ τούτους χρὴν τοὺς λαμβάνοντας ἔκ τοῦ ἱροῦ um 


ἐχφέρειν, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἀνατιϑέναι τῷ ϑεῷ. 


2 3 ς 
ἀνὴρ ὧν Akızao- 


νησσεύς, τῷ οὔνομα ἦν ᾿4γασικλέης, νικήσας τὸν νόμον κατη- 
λόγησε, φέρων δὲ πρὸς τὰ ἑωυτοῦ οἰκία προσεπασσάλευσε τὸν 
τρίποδα. διὰ ταύτην τὴν αἰτίην αἵ πέντε πόλιες, Alvdog καὶ ὅ 
Ἰήλυσός TE καὶ Κάμειρος καὶ Κῶς τε καὶ Κνίδος, ἐξοκλήισαν 


3. κατηλόγησε wie c. 84. 

5. Alvdog καὶ ’InAvoog τε 
ικαὲ Κάμειρος, drei Städte auf 
hodos. 

7. τούτοισι. Worauf zu be- 
iehen? οὗτος bezieht sich dreimal 
n dem kurzen Satze immer auf 
twas ‚anderes. 


145. 8. δυώδεκα s. c. 142. 

11, τῶν ἐξελασάντων Ἴωνας. 
Jachdem die loner durch die Achäer 
us dem Peloponnes vertrieben wa- 
en, hatten sie sich nach Attika zu- 
ückgezogen und waren darauf mit 
en Söhnen des Kodros nach Klein- 
ien gewandert, wo sie jene 12 
tädte gründeten. Näheres zu VII 

und va 18. 

18; πρός e. gen. 8. 2. 0. 84, 

18. ἐν τῇ sc. πόλι (aus Alyal zu 
ntnehmen) 

14. αἰείναος 5. z. c. 93 (Ende). — 


τῇς μετοχῆς τὴν ἔκτην πόλιν ᾿Δλικαρνησσόν. τούτοισι μέν νυν 
ταύτην τὴν ξημίην οὗτοι ἐπέϑηκαν. Ζοκέουσι δὲ μοι δυώδεκα 145 
πόλις ποιήσασϑαι ol Ἴωνες καὶ οὐκ ἐθελῆσαι πλεῦνας ἐσδέξα- 
σϑαι τοῦδε εἵνεκεν, ὅτι καὶ ὅτε ἐν Πελοποννήσῳ οἴκεον, δυώ- 
δεχα ἦν αὐτῶν μέρεα, κατάπερ νῦν ’Ayaıov τῶν ἐξελασάντων 
Ἴωνας δυώδεκά ἐστι μέρεα, Πελλήνη μέν γε πρώτη πρὸς Σι- 
χυῶνος, μετὰ δὲ Αἴγειρα καὶ Αἰγαί, ἐν τῇ Κρᾶϑις ποταμὸς 
αἰείναός ἐστι, ἀπ᾿ ὅτευ ὁ ἐν ᾿Ιταλίῃ ποταμὸς τὸ οὔνομα ἔσχε. 
αἱ Βοῦρα καὶ Ἑλίκη, ἐς τὴν κατέφυγον Ἴωνες ὑπὸ ᾿Δ4χαιῶν 15 
ἄχῃ ἑσσωθέντες, καὶ Αἴγιον καὶ ἹΡύπες καὶ Πατρέες καὶ Φα- 
φέες καὶ Ὥλενος, ἐν τῷ Πεῖρος ποταμὸς μέγας ἐστί, καὶ Ivun 
καὶ Τριταιέες, οἱ μοῦνοι τούτων μεσόγαιοι οἰκέουσι. 

δυώδεχα μέρεα νῦν ᾿4χαιῶν ἐστι καὶ τότε γε ᾿Ιώνων ἦν. 
τῶν δὴ εἵνεκεν καὶ ol Ἴωνες δυώδεκα πόλις ἐποιήσαντο, ἐπεὶ 20 
ὥς γέ τι μᾶλλον οὗτοι Ἴωνές εἰσι τῶν ἄλλων ᾿Ιώνων ἢ κάλλιον 
νεγόνασι, μωρίη πολλὴ λέγειν, τῶν Ἄβαντες μὲν ἐξ Εὐβοίης 


του- 


ἀπ᾽ ὅτευ. ὅτευ aufeinen bestimm- 
ten bezogen. 

ποταμός, jetzt Örati bei der 
Stadt Cosenza im Gebiete des alten 
Sybaris. In den arkadischen 
Crathis ergielst sich die Styxquelle. 
S. z. VI 74. 

17. Πεῖρος von seinen älteren 
Anwohnern Acheloos genannt. 


146. 19. τότε yes — nv, als He- 
rodot dort war. 

20. ἐπεί verb. mit μωρίη πολλή 
80. ἐστὶ λέγειν ὡς. 

21. κάλλιον γεγόνασι „dals sie 
irgendwie von edlerer Abkunft 
sind‘; dafür c. 147 καϑαρῶς ye- 
yovorss. κάλλιον ist Adverb (καλῶς). 

22. Ἄβαντες. Sie stammten nach 
Strabon aus Thrakien, waren von 
dort nach Phokis gewandert (Stadt 
Abäü cc. 46) u. hatten endlich Wohn- 
sitze in Euböa gefunden. 


Ταὐτα 146 
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3 [4 en w [4 ἊΨ 
εἰσὶ οὐκ ἐλαχίστη μοῖρα, τοῖσι ᾿Ιωνέης μέτα οὐδὲ τοῦ οὐνόμα- 
τος οὐδέν, Μινύαι δὲ ᾿Ορχομένιοί ὅφι ἀναμεμίχαται καὶ Kad- 
ueioı καὶ Ζρύοπες καὶ Φωκέες ἀποδάσμιοι καὶ Μολοσσοὶ καὶ 


᾿ρκάδες Πελασγοὶ καὶ Awoıdes Ἐπιδαύριοι, ἄλλα τε ἔϑνεα 
δ πολλὰ ἀναμεμίχαται" 


2 nd \ Id m 
ol δὲ αὐτῶν ἀπὸ τοῦ πρυτανηίου τοῦ 


’4% ,ὔ ς 9 , \ f£ [4 5 δὶ [4 
νεῶν ooun EVTES και vouL οντὲς γενναιοτᾶτου ELVAL νῶν, 


€ \ 3 Ὡς BETT, R \ ᾽ 5 5 \ P 
οὗτοι δὲ οὐ γυναῖκας Nyayovro ἐς τὴν ἀποικίην, ἀλλὰ Καείρας 
a eur \ m 
ἔσχον, τῶν ἐφόνευσαν τοὺς γονέας. διὰ τοῦτον δὲ τὸν φόνον 
αἷ γυναῖκες αὗται νόμον ϑέμεναι σφίσι αὐτῇσι ὄρκους ἐπήλασαν 


10 καὶ παρέδοσαν τῇσι ϑυγατράσι, u κοτε ὁμοσιτῆσαι τοῖσι ἀνδράσι 


\ 3 ’ Ὁ \ δ m „ m er ἔ “ 
μηδὲ οὐνόματι βῶσαν τὸν ἑωυτῆς ἄνδρα, τοῦδε εἵνεκεν, OTL 
ἐφόνευσαν σφέων τοὺς πατέρας καὶ ἄνδρας καὶ παῖδας καὶ 


ἔπειτεν ταῦτα ποιήσαντες αὐτῇσι συνοίκεον. 


ταῦτα δὲ ἣν γι- 


147 νόμενα ἐν Μιλήτῳ. Βασιλέας δὲ ἐστήσαντο οἵ μὲν αὐτῶν Av- 
,ὔ 3 \ 4 wie ’ ! ἴω \ 4 j 
15 κίους ano Γλαύκου τοῦ Ϊππολόχου γεγονότας, οὗ δὲ Kavan- 
νας Πυλίους ἀπὸ Κόδρου τοῦ Μελάνϑου, οἵ δὲ καὶ συναμ- 
φοτέρους. ἀλλὰ γὰρ περιέχονται τοῦ οὐνόματος μᾶλλόν τι τῶν 
7 ν᾿ 2,2 2 \ Α δ - ’ „ Fi 
αλλῶν ᾿Ιωνῶν, ἔστωσαν δὴ καὶ οἵ καϑαρῶς γεγονότες Imveg 
εἰσὶ δὲ πάντες Ἴωνες, ὅσοι ἀπ᾽ ᾿'4ϑηνέων γεγόνασι καὶ ᾿4πατού- 


rt 


1. Ἰωνίης abhängig von τοῦ ov- 
vouatog. „Nicht einmal an dem Na- 
men, geschweige denn an der Ab- 
stammung und dem Volkstum.“ 

μέτα = μετέστι wie c. 88. 

2. σφι. Die Wiederholung des 
Relativsim zweiten Gliede ist ebenso 
Il 39 vermieden: τοῖσι μὲν ἂν 7 
ἀγορὴ καὶ “Ἕλληνές σφι ἔωσι ἐπι- 
δήμιοι ἔμποροι, 8. 2. d. St. 

3. ἀποδάσμιοι 1. 6. a popula- 
ribus divulsi et seiuncti, wahr- 


‚scheinlich infolge innerer Spaltun- 


gen. Vgl. I 103 dmodaodwevog, τῆς 
ἑωυτοῦ στρατιῆς μόριον ὁσονδῇή. 

5. ἀπὸ — πρυτανηίου. Vom 
Prytaneum nahmen die Ansiedler in 
die neue Kolonie heiliges Feuer mit 
als Zeichen der Zusammengehörig- 
keit der Tochter- und Mutterstadt. 
Auch die Gottheiten und Kulte der 
letzteren wurden auf den neuen Bo- 
den „verpflanzt, 

οἵ δὲ — οὗτοι δέ vgl. c. 196 
ὅσοι δὲ — οὗτοι δέ, auch 50. 61. 

7. Καείρας. Wie heilst das 
zugehörige Masculinum? 


9. σφέσι αὐτῇσι verb. mit ı vo- 
μον ϑέμεναι. 

ὅρκους ἐπήλασαν͵ absol. ‚wie 
VI 62 ἐπὶ τούτοισι δὲ ὅρκους ἐπή- 
λασαν. 

11. τὸν ἑωυτῆς ἄνδρα Nume- 
ruswechsel (παρέδοσαν τῇσι ϑυγα- 


τράσι μή ROTE ὁμοσιτῆσαι τοῖσι 
ἀνδράσι). 
147. 15. Über Glaukos vol 


Hom. Il. VI 150. | 

Καύκωνας IIvAlovs. Zur Zeit 
des trojan. Kriegs herrschte Nestor 
über sie. Sie sind von denelischen 
Kaukonen in der Nähe der Stadt 
Dyme zu unterscheiden. 

17. ἀλλα verb. mit ἔστωσαν; die- 
selbe Satzverbindung II 116. 

Über yao in vorgeschobenen 
Sätzen 8. z. c. 8. 

περιέχονται τοῦ οὐνόματος. 
περιέχεσθαι c. gen. 8. z. c. 71. 

18. οἵ καϑαρῶς γεγονότες 8. 
vor.:8..2L 

19. Arar. — öernv. Attributive 
Verbindung. Die Apaturien, ein 


LIB. I CAP. 141---149. 


177 


ρια ἄγουσι ὁρτήν. ᾿ ἄγουσι δὲ πάντες πλὴν ᾿Εφεσίων καὶ Κολο- 


φωνίων᾽ 


T 
οὗτοι κατὰ φόνου τινὰ σχῆψιν. 


οὗτοι γὰρ μοῦνοι Ἰώνων οὐκ ἄγουσι ᾿“πατούρια, καὶ 
Τὸ δὲ Πανιώνιόν ἐστι τῆς 148 


Μυκάλης χῶρος ἵρός, πρὸς ἄρκτον τετραμμένος, κοινῇ ἐξαραι- 
ρημένος ὑπὸ Ἰώνων Ποσειδέωνι “Ελικωνίῳ" ἡ δὲ Muxdin ἐστὶ ὃ 
τῆς ἠπείρου ἄκρη πρὸς ξέφυρον ἄνεμον κατήκουσα Σάμῳ, ἐς 
τὴν συλλεγόμενοι ἀπὸ τῶν πολίων Ἴωνες ἄγεσκον δρτήν, τῇ 
ἔϑεντο οὔνομα Πανιώνια. [πεπόνθασι ὃς οὔτι μοῦναι αἱ ᾿Ιώ- 


ψόματα.] 


sehr altes, ursprünglich zu Ehren 
des Bakchos eingesetztes Fest, feier- 
ten die Bürgergeschlechter zur Erin- 
nerung an ihre einstige Zusammen- 
ee (Apaturia — Fest aller 

tammgenossen). Andenselben wur- 
den auch neugeborene Kinder in die 
Listen der Phratrien, so wie Jüng- 
linge in die Bürgerrollen aufgenom- 
men. Dieses Nationalfest wurde 
auch in fast allen attischen Kolonien 
gefeiert. 

2. καὶ οὗτοι eique. Vgl. VI 11. 

ὃ. σκῆψιν, πρόφασιν. 

ΟῚ Πανιώνιον. Vgl. e. 141. 

4. &Eaowıonu£vogattisch? „se- 
lectus“; vgl. ἐξαίρετος. II 98. 

5. Ελικων ἕῳ. In Helike, einer 
Stadt Achajas, des früheren Wohn- 
sitzes der Toniep (s. z. c. 115), be- 
sals Poseidon einen prächtigen Tem- 

el. Der Kult desPos. war vonda, als 

ie Ionier ihre Wohnsitze änderten, 
mit ihnen nach Attika und von da 
nach Kleinasien übergegangen. 
6. πρὸς ξὲφ. ἄνεμ. Vgl. UI 32. 
κατήκουσα Zauw. Beachte die 
Bedeutung, von κατὰ (= Samum ver- 
808). κατήκουσα erg. ἐπὶ ϑάλασ- 
car; vgl. IL 82. 

ἐς τήν nicht auf das nächste Σά- 
wo, sondern auf Μυκάλῃ bezogen. 
Hxrop. 1. 1. 4. Aufl. 


νῶν ὁρταὶ τοῦτο, ἀλλὰ καὶ Ἑλλήνων πάντων, ὁμοίως πᾶσαι 
\ ’ 4 - x 3 
ἐς τὠυτὸ γράμμα τελευτέουσι, κατάπερ τῶν Περσέων τὰ οὔὐ- 10 


ται μὲν al ἸΙάδες πόλιές εἰσι, αἵδε δὲ αἱ Αἰολίδες, 149 
Κύμη ἡ Φρικωνὶς καλεομένη, “ήρισαι, Νέον τεῖχος, Τῆμνος, 
Κίλλα, Νότιον, Αἰγιρόεσσα, Πιτάνη, Alyaloı, Μύρινα, Γρύ- 
var’ αὗται ἕνδεκα Αἰολέων πόλιες αἱ ἀρχαῖαι᾽ μέα γὰρ σφέων 15 
παρελύϑη ὑπὸ Ἰώνων, Σμύρνη ἦσαν γὰρ καὶ αὗται δυώδεκα 


7. ἀπὸ τῶν πολέων. Die Kraft 
des Artikels ist in der Übersetzung 


auszudrücken. 


ἄγεσκον. Über die Iterativform 
8. 2. c. 36. 

8—11. πεπόνϑασι δὲ — οὐ- 
νόματα scheint späterer Zusatz, 
der mit Beziehung auf c. 139 hinzu- 
gefügt ist. Auch sprachliche Gründe 
führen darauf (πέπονθα gebraucht 
Her. in dieser Bedeutung nicht, τοῦτο 
ist unklar, ὁρταί ungenau). 

149. 13. Κύμη ἡ Po. Die Grün- 
der von Kyme hatten eine Zeit lang 
in Lokris gewohnt, daher der Bei- 
name der Stadt nach dem Berge 
Phrikon in Lokris. 

14. Alyıgosoc« sonst nicht be- 
kannt; vielleicht ist das von Her. 
hier ausgelassene Ἔλαια gemeint. 

15. σφέων abhängig von παρ- 
ελύϑη. 

10. Zuvern. Nach Strabon war 
Sm. von den ionischen Ephesiern ge- 
gründet; diese wurden indes bald 
von den anwohnenden Aolern aus 
ihrer Kolonie vertrieben und zogen 
sich nach Kolophon zurück. Die 
Kolophonier eroberten nun ihrer- 
seits bald darauf Smyrna und ver- 
trieben die Aoler von dort. So er- 
klärt sich, wie Her. Smyrna von 


12 


151 καὶ ἐποιήσαντο σφέων αὐτέων πολιήτας. 
ἠπειρώτιδες Αἰολίδες πόλιες, ἔξω τῶν ἐν τῇ Ἴδῃ οἰκημένων" 


- 
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μι. ἊΜ τ 2 
αὖ EV τῇ NTELOD. 


ἑσσωθέντας καὶ 


μετὰ δὲ οἵ 
σύλας ἀποκληίσαντες 


πάντων Αἰολέων ὁμολογίῃ 


δόντων τῶν Ιώνων ἐκλιπεῖν Σμύρνην Αἰολέας. 
4 
10 Twv δὲ ταῦτα Σμυρναίων ἐπιδιείλοντο σφξας ai ἕνδεκα πόλιες 


κεχωρέδαται γὰρ αὑται" 


πόλιες τὴν “έσβον νέμονται (τὴν γὰρ ἕχτην ἐν τῇ “έσβῳ οἰκεο- 
μένην ᾿ἀρίσβαν ἠνδραπόδισαν Μηϑυμναῖοι, ἐόντας ὁμαίμους), 


_Kolophon aus gegründet sein läfst. 
0. 16 Σμύρνην τὴν ἀπὸ Κολοφῶνος 
πτισϑεῖσαν εἶλε und c. 50. 

καὶ αὗται wie die ionischen; 
Bii@. 146. 

1. @i ἐν τῇ ἠπείρῳ. Gegensatz 
C. 151 al δὲ τὰς νήσους ἔχουσι. 

χώρην -- κτίσαντες ν6]. IV 178 
ταύτην δὲ τὴν νῆσον “ακεδαι- 
μονίοισί φασι λόγιον εἶναι κτίσαι: 
Vellei. Paterc. I 2, 3 Tyria celassis 
— insulam circumfusam Oceano 
-- Gades condidit. 

2. ὡρέων δὴ ἥκουσαν οὐκ 
ὁμοίως. Das Klima war aber 
nicht so schön; s. 2. c. 142. Über 
den Genet. bei ἥκει 5. 2. 6. 30 τοῦ 
βίου εὖ ἥποντι. 


150. 8. Κολοφωνίους ἄνδρας. 
Kolophon gehörte zum ion. Städte- 
bunde s. c. 142. 

d. φυλάξαντες τοὺς Σμυρν. 
vgl. IX 110 φυλάξασα Ξέρξην βα- 
σιλήιον δεῖπνον προτιϑέμενον (1. e. 
φυλάξασα τὴν ἡμέρην ἐν ἡ κτλ.) 
πον 48 “φυλάξας (observans) τὴν 
κυρίην τῶν ἡμερέων. 

7. βωϑησάντων. βωϑέειν hier 
zur Hülfe ausziehen. S.zu c. 30. 

8. öwokoyim ἐχρήσαντο 
ὡμολόγεον, eine bei Her. oft vorkom- 
mende Umschreibung; vgl. ὁ. 20 
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οὗτοι δὲ ol “ἰολέες χώρην μὲν ἔτυχον κτί- 
σαντες ἀμείνω ᾿Ιώνων, ὡρέων δὲ ἥκουσαν οὐκ ὁμοίως. Zuvg- 
Ἰδθνην δὲ ὧδε ἀπέβαλον Αἰολέες" 
ἐχπεσόντας ἐκ τῆς πατρίδος ὑπεδέξαντο. 
οἵ “φυγάδες τῶν Κολοφωνίων φυλάξαντες τοὺς 
Σμυρναίους ὁρτὴν ἔξω πδίχδος, ποιευμένους Ζιονύσῳ, τὰς 
ἔσχον τὴν πόλιν. 
ἐχρήσαντο, 


αἱ δὲ τὰς νήσους ἔχουσαι πέντε μὲν, ὦ 


Κολοφωνίους ἄνδρας στάσι 


βωϑησάντων. δὲ 
ἐπίπλοα ἀπο- 


ἷ 


ποιησάν- ) 


\ 
τὰ 


Adraı μέν νυν α΄ 


κώμῳ χρᾶσϑαι — πωμάξειν, c. ὅ 
ἁρπαγῇ χρησαμένους, ΤΥ 184 “βοῇ 
χρεομένων, Ο. 137 ϑυμῷ γρᾶται, 
auch c. 155. Über die ähnliche 
Umschreibung mit ποιέεσθαι 5. 
c. 160. 

τὰ ἐπίπλοα hier allgemein: be- 
wegliche Habe. In etwas anderer 
Bedeutung c. 94. 


10. ἐπιδιείλοντο. Drücke die 
Bedeutung des Medium u. der Prä 
pos. ἐπί in der Übersetzung aus 
vgl. V116 τῇ μάχῃ ὡς ἐπεκράτησαν, 
τὸ ἐνθεῦτεν ἐπιδιελόμενοι τὰ 
πόλις ἐπόρϑεον. Das Aktiv διαι 
ρέειν dividere c. 9. 


151. 13. 22g00/daraıseiunctae 
Put, vgl. c. 4 κεχωρίσϑαι. 
πέντε μὲν — ἐν Τενέδῳ δ] 
μία. Die 2 bedeutendsten der’ 
Städte auf Lesbos waren Mytilen 
u. Merhyrana 8. Zara a 
14. ἕκτην ist Prädikat, „welche 
die sechste 150“. 
15. ἐόντας ὁμαίμους auf. γ΄ 
βαν (πόλιν) zu beziehen; ganz ebens 
finden sich die Bewohner der 
Stadt für die Stadt selbst geseizb 
c. 162 u. 11 90. m 
ὁμαΐίμου ς poetisch (attisch συ 
γενεῖς). : 


1: LIB. I CAP. 150—152. 179 


ἐν Τενέδῳ δὲ μία οἰχέεται πόλις, καὶ ἐν τῇσι “Ἑκατοννήσοισι 
καλεομένῃσι ἄλλη μία. Asoßloıcı μέν νυν καὶ Τενεδίοισι. 
κατάπερ Ἰώνων τοῖσι τὰς νήσους ἔχουσι, ἦν δεινόν οὐδέν. 
τῇσι δὲ λοιπῇσι πόλισι ἕαδε κοινῇ Ἴωσι ἕπεσϑαι, τῇ ἂν οὗτοι 
ἐξηγέωνται. 5 

Ὡς δὲ ἀπίκοντο ἐς τὴν Σπάρτην τῶν Ἰώνων καὶ Alo-152 
λέων οἵ ἄγγελοι (κατὰ γὰρ δὴ τάχος nv ταῦτα πρησσόμενα). 
εἵλοντο πρὸ πάντων λέγειν τὸν Φωκαιέα, τῷ οὔνομα ἣν Πυ- 
ϑερμος. ὁ δὲ πορφύρεόν τε εἷμα περιβωλόμενορ; ὡς ἂν πυν- 
ϑανόμενοι πλεῖστοι συνέλϑοιεν Σπαρτιητέων, καὶ καταστὰς 
ἔλεγε πολλὰ τιμωρέειν ἑωυτοῖσι χρηίζων. “ακεδαιμόνιοι δὲ 
οὔ κως ἐσήκουον, ἀλλ᾽ ἀπέδοξέ σφι μὴ τιμωρέειν Ἴωσι. ol μὲν 
δὴ ἀπαλλάσσοντο, “ακεδαιμόνιοι δὲ ἀπωσάμενοι τῶν ᾿Ιώνων 
τοὺς ἀγγέλους ὅμως ἀπέστειλαν πεντηκοντέρῳ ἄνδρας, ὡς μὲν 
ἐμοὶ δοκέει, κατασκόπους τῶν τε Κύρου πρηγμάτων καὶ Io- 
νίης. ἀπικόμενοι δὲ οὗτον ἐς Φώκαιαν ἔπεμπον ἐς Σάρδις 
σφέων αὐτῶν τὸν δοκιμώτατον, τῷ οὔνομα ἦν Μακρίνης. 


1, ἐν τῇσι Ἑκατοννήσοισι. 
So hiefs eine Inselgruppe im adra- 
mytt. Meerbusen zwischen Lesbos 
u. dem Festlande von gegen 40 In- 
selchen, deren Bewohner eine Stadt- 
gemeinde bildeten (ἄλλη wie). 

3. Ἰώνων τοῖσι τὰς νήσους 
ἔχουσι -- ἦν δεινὸν οὐδέν. 
Dasselbe war schon c. 143 Anf. er- 
wähnt. 

4. λοιπῇσι den auf dem Fest- 


152. 6. ὡς δέ Anschluls an 
7. κατὰ — τάχος wie VII 178 
ol μὲν δὴ κατὰ τάχος ἐβώϑεον. 
ἣν ταῦτα πρησσόμενα vgl. c. 
147 ταῦτα δὲ ἦν γινόμενα. Partiei- 
pium als Prädikat. 
8. λέγειν locker angefügt an 
ἕλοντο. 
Φωκαιέα. Den phokäischen Ab- 
esandten. Eine jede Stadt hatte 
er Gesandtschaft ihren Abgeord- 
eten beigegeben. 
9 os ἂν 5. 2. 6. 16. Wie ist 
las Partizip πυνϑανόμενοι aufzu- 
Ösen ὃ : 


ἀπερέοντα Κύρῳ “ακεδαιμονίων ῥῆσιν, γῆς τῆς Ἑλλάδος μηδε- 


10. καταστάς von fremden Ge- 
sandten auch III 46 ᾿Επείτε δὲ οἵ 
ἐξελαϑέντες Σαμίων ὑπὸ Πολυκρά- 
τεὸς ἀπέκοντο ἐς τὴν Σπάρτην, " α- 
ταστάντες ἐπὶ. τοὺς BL eg 
ἔλεγον πολλα. 

12. ἀπέδοξέ σφι un TıumgE- 
eıv vol. VIII 111 ἀπέδοξέ σφι μὴ 
ἐπιδιώκειν. Infin. mit un nach ei- 
nem Verb, dessen Begriff eine Ver- 
neinung "enthält (ἀπιστέω, auch 
nach ἀπιστίη c. 68, ἀπεῖπον c. 155, 
ἀρνέομαι, ἀπαγορεύω C. 188, κωλύω, 
εἴργω, ἔχω (158), φυλάττω c. 65. 
86. 158). 

14. ὡς μέν. Mitverschwiegenem 
Gegensatz; denn es folgt kein ent- 
sprechendes, δέ; ebenso II 73 ἐμοὶ 

μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες, auch c. 181 
ὃς μὲν ἐμοὶ δοκέειν; vgl. auch 
II 45. 

18. ἀπερέοντα — δῆσιν figum 
etymologiea; ἀπειπεῖν heißt 
etwas sagen, verkünden, wor- 
in ein Verbot enthalten ist 
(so hier); daher auch so viel wie 
verbieten wie ο. 155. 

ῥῆσις edictum. 

undsula» weil ἀπερέοντα einen 

12* 
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’ e “« 67 
153 μίαν πόλιν σιναμωρέειν ὡς αὐτῶν οὐ περιοψομένων. Ταῦτα 
εἰπόντος τοῦ κήρυχος λέγεται Κῦρον ἐπείρεσϑαι τοὺς παρεόν- 
.e [4 ,ὕ 2 ΒΩ 4 
τας οἱ EAAnvov, τίνες Eovrss ἀνϑρῶποι Aaxsdaıuovıoı καὶ 


κόσοι πλῆϑος ταῦτα ἑωυτῷ προαγορεύουσι. 
ὅ δέ μιν εἰπεῖν πρὸς τὸν κήρυκα τὸν Σπαρτιήτην᾽ 


πυνϑανόμενον 
Οὐκ ἔδεισά 


#0 ἄνδρας τοιούτους, τοῖσί ἐστι χῶρος ἐν μέσῃ τῇ πόλι ἀπο- 
δεδεγμένος, ἐς τὸν συλλεγόμενοι ἀλλήλους ὀμνύντες ἐξαπα- 


, Pr ki) N e ’ 
TEOVOL, τοῖσι. NV ἐγὼ υγιαίνω, 


ἔλλεσχα, ἀλλὰ τὰ οἰκήια. 


3 \ „) 9 
οὐ τὰ Ἰώνων πάϑεα ἔσται 


Ταῦτα ἐς τοὺς πάντας Ἕλληνας 


2 [2 ς ad \ „ u 2 \ [4 3 m 
10 ἁἀπέρριψε ὁ Κῦρος τὰ ἔπεα, OTL ἀγορὰς κτησάμενοι ὠνῇ τὲ καὶ 


πρήσι χρέονται" 


αὐτοὶ γὰρ οἵ Πέρσαι ἀγορῇσι οὐδὲν ἐώϑασι 


χρᾶσϑαι, οὐδέ σφι ἔστι τὸ παράπαν ἀγορή. μετὰ ταῦτα ἐπι- 


τρέψας τὰς μὲν Σάρδις Ταβάλῳ ἀνδρὶ Πέρσῃ, τὸν δὲ χρυσὸν 
τόν te Κροίσου καὶ τὸν τῶν ἄλλων Avdav Πακτύῃ ἀνδρὶ “υδῷ 


15 κομίζειν, ἀπήλαυνε αὐτὸς ἐς Ayßarava, Κροῖσόν τε ἅμα ἀγό- 


\ N. 0.9 N) 3 \ ‚ ‚ \ εν 
μενος καὶ τοὺς Ιωνας Ev οὐδενὶ λόγῷ ποιησάμενος τὴν πρώτην 
Ω \ ’ er 5 2 ’ \ \ ‚ 

ἢ re γὰρ Βαβυλὼν οἱ nv Eumodıog καὶ τὸ Βακτριον 


᾿ εἶναι. 


negativen Begr iff enthält. Ganz „wie 
hier VI 61 ἀπειρῆσϑαι γάρ οἵ ἐκ 
τῶν γειναμένων μηδενὶ ἐπιδει- 
κνύναι. 

1. σιναμωρέἕέειν ionisch — σίνε- 
σϑαι. 

ὡς -- περιοψομένων. περι- 
ιδεῖν wie unser übersehen für ge- 
schehen lassen. 9. z. c. 24 (πε- 
eudeiv). 

153. 2. λέγεται mit acc. c. inf. 
9: 72.:8,:.18. 

3. tives— nal κόσοι. Beachte 
die direkten Fragewörter. 


4. πλῆϑος Accus. des Bezuges, 
8.2.1192.124. Wegen des Gedankens 


vgl. c. 136 τὸ πολλὸν ἡγέαται 
ἰσχυρὸν εἶναι. 
9. ἔλλεσχα. ἔλλεσχος nur hier; 


vgl. Il 32 nal κως ἐκ λόγων ἄλλων 
ἀπικέσϑαι ἐς λέσχην περὶ τοῦ Νεί- 
Aov; 11 135 περιλεσχήνευτος „ho- 
minum sermone celebratus“. ἔλ- 
λεσχα ἔσται enthält eine verächt- 
liche Drohung: „Sie sollen dann 
nichts zu klatschen haben‘. 

10. ἀπέρριψε — ἔπεα vgl. IV 
142 ταῦτα μὲν δὴ Σκύϑῃσι ἐς Ἴω- 
νας ἀπέρριπται. 


ὠνῇ — χρέονται 9.2 150. 4 

15. κομέίξειν — Tov — χρυσόν 
steht als zweites Objekt (in Form 
eines Satzes) parallel mit Zodıg. 

κομίξειν abliefern. Paktyas 
war damals der erste Verwaltungs- 
beamte von Sardes, der namentlich 
die Steuern zu erheben und nach 
Susa abzuliefern hatte, während 
Tabalos als Militärgouverneur 
die Stadt mit einem Heere besetzt | 
hielt. 

16. ἐν οὐδενὶ λόγῳ 2 
μενος — τοὺς Ἴωνας vgl. 1 50° 
τοῦτο τὸ ἔπος ἐν οὐδενὶ λόγῳ ἔπ 
σατο. Ähnliche gleichbedeutende 
Wendungen Β. z. Ὁ. 33 0 δὲ λόγου. 
μὶν ποιησάμενος οὐδενός. 

τὴν πρώτην εἶναι. Vgl. die, 
ähnlichen pleonastischen Infin. in. 
To νῦν εἶναι „wenigstens_ für die 
Jetztzeit‘“, τὸ τήμερον εἶναι; 
σύμπαν εἶναι „überhaupt“, τὴν 
πρώτην ohne εἶναι findet sich (w 
τὴν ταχίστην βωϑέειν 0. 81) 
184 ἐπὶ Σκύϑας μὲν τὴν πρώτην 
ἰέναι ἔασον u. Öft. 

17. Βαβυλών. Vgl. ce. 77, wo von 
einem Bündnis zwischen Babylon 
und Krösos die Rede ist. 


LIB. I CAP. 153—155. 
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ἔϑνος καὶ Σάκαι τε καὶ Αἰγύπτιοι, ἐπ᾽ οὺς ἐπεῖχέ τε στρατη- 


λατέειν αὐτός, ἐπὶ δὲ Ἴωνας ἄλλον πέμπειν στρατηγόν. Ὡς 104 


ὃὲ ἀπήλασε 6 Κῦρος ἐκ τῶν Σαρδίων, τοὺς Avdovg ἀπέστησε 
ὁ Πακτύης ἀπό τε Ταβάλου καὶ Κύρου, καταβὰς δὲ ἐπὶ ϑά- 
λασσαν., ἅτε τὸν χρυσὸν ἔχων πάντα τὸν ἐκ τῶν Σαρδίων, 5 
ἐπικούρους τε ἐμισϑοῦτο καὶ τοὺς ἐπιϑαλασσίους ἀνθρώπους 
ἔπειϑε σὺν ἑωυτῷ στρατεύεσθαι. ἐλάσας δὲ ἐπὶ τὰς Σάρδις 


ἐπολιόρκεε Τάβαλον ἀπεργμένον ἐν τῇ ἀκροπόλι. Πυϑέμενος 155 
δὲ zur’ ὁδὸν ταῦτα ὁ Κῦρος εἶπε πρὸς Κροῖσον τάδε Κροῖσε, 
τί ἔσται τὸ τέλος τῶν γινομένων τούτων ἐμοί; οὐ παύσονται 10 
Avdol, ὡς οἴκασι, πρήγματα παρέχοντες καὶ αὐτοὶ ἔχοντες. 
φροντίζω, μὴ ἄριστον ἡ ἐξανδραποδίσασϑαί σφεας᾽ ὁμοίως 
γάρ μοι νῦν γε φαίνομαι πεποιηκέναι, ὡς εἴ τις πατέρα ἀπο- 
κτείνας τῶν παίδων αὐτοῦ φείσαιτο. ὡς δὲ καὶ ἐγὼ Ζ“υδῶν 
\ ’ Ἵ , "7 \ \ „ 9 “«Ψ \ 
τὸν μὲν πλέον τι ἢ πατέρα ἐόντα σὲ λαβὼν ἄγω, avroioı δὲ 
Avdoioı τὴν πόλιν παρέδωκα. καὶ ἔπειτεν ϑωμάξω, εἴ μοι 
5 - e \ \ 4 3 [4 „ e 3 3 ’ ΄ 

ἀπεστᾶσι. Ὁ μὲν δὴ τάπερ Evoss ἔλεγε, ὁ 0 ἀμείβετο τοισίδε, 
δείσας μὴ ἀναστάτους ποιήσῃ τὰς Σάρδις ἾὮΩ βασιλεῦ, τὰ μὲν 
οἰκότα εἴρηκας, σὺ μέντοι μὴ πάντα ϑυμῷ χρέο, μηδὲ πόλιν 


1. ἐπ᾿ οὺς ἐπεῖχέ τε. τε gehört 
zum Relativ. Den Sprachgebrauch 
Homers, die Partikel re zu allen Re- 
lativen u. manchen Konjunktionen 
(wie ἐπεί τέ, ὥς te) hinzuzufügen, 
ursprünglich um die Bedeutung über 
einen weiteren Kreis auszudehnen, 
hat auch Her. aus der epischen 
Sprache beibehalten ; doch hatschon 
bei ihm (nicht bei Homer) diese Par- 
tikel ihre verallgemeinernde Kraft 
eingebülst. Zur Stellung von τὲ 
vgl. ©. 74 ὅρκια δὲ ποιέεται ταῦτα 
τὰ ἔϑνεα τά πέρ τε Ἕλληνες. 8. 
zum Anfang des folgenden Kapitels. 

ἐπεῖχε mit Inf. wie c. 80. 

154. 4. ἀπό re über die Stellung 
‚on τὲ vgl. c. 69 ἄνευ τε δόλου καὶ 
ἱπάτης. 

ὅ. ἅτε 8. 2. c. 61. 

ἅτε — ἔχων verb. mit dem fol- 
nden. 

8. ἀπεργμένον att.? in ande- 
'er Bedeutung als II 99. 


konstruiert. III 143 οὐ γὰρ δή, ὡς 
οἴκασι, ἐβούλοντο εἶναι ἐλεύϑεροι. 

πρήγματα παρέχοντες καὶ 
αὐτοὶ ἔχ. mihi negotia faces- 
sentes et sibi ipsis creäntes. 

12. φροντίξω un, weil in φρον- 
τίζω eine leise Andeutung der Furcht 
liegt (vereor ne optimum sit). 

13. ὡς εἴ τις πατέρα. Viel- 
leicht schwebte Her. der Vers des 
Epikers Stasinos vor: νήπιος, ὃς 
πατέρα κτείνων παῖδας καταλείπει. 

14. ὥς (= οὕτω wie oft bei Her., 
vgl. c. 32 Ende) entspricht dem vor- 
hergehenden ὁμοίως. 

15. τὸν μὲν πᾶ. Wozu gehört 
der Artikel? Beachte die Stellung 
des Prädikats πατέρα. 

16. εἰ nach ϑαυμάξω ist als ur- 
sprüngliche Fragepartikel zu fassen. 
Vgl. miror si. 

19. σὺ μέντοι stärker als das 
sonst bei Her. übliche σὺ δέ; V 49 
ἐπεὶ τοίνυν περιεχόμενον σὲ ὁρέομεν 
τῆς ἔχεις γυναικός, σὺ δὲ ταῦτα 
ποίεε. 

ϑυμῷῶ yosoiraeindulge;über 
die Umschreibung 5. zu c. 150. — 
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’ , ΄ 9 ’ -» n ᾿ 
ἀρχαίην ἐξαναστήσῃς, ἀναμάρτητον ἐοῦσαν καὶ τῶν πρότερον 
καὶ τῶν νῦν ἑστεώτων᾽ τὰ μὲν γὰρ πρότερον ἐγώ τε ἔπρηξα, 


καὶ ἐγὼ κεφαλῇ ἀναμάξας φέρω" 


\ \ m Ö 
τὰ δὲ νῦν παρεόντα, Πα- 


΄ ῇ ς DEN we g ᾿ 
χτύης γάρ ἐστι ὁ ἀδικέων, τῷ σὺ ἐπέτρεψας Σ᾿ άρδις, οὗτος 


5 δότῶ τοι δίκην" 


“υδοῖσι δὲ συγγνώμην ἔχων τάδε αὐτοῖσι 


δι ἐν ς ’ ΄ El : 
ἐπίταξον, ὡς μήτε ἀποστέωσι μῆνε δεινοί τοι ἔωσι᾽ ἄπειπε, 


μέν σφι πέμψας ὅπλα ἀρήια μὴ πρό μι: κέλευε δέ σφεας 


κιϑῶνάς TE ὑποδύνειν τοῖσι εἴμασι καὶ κοθόρνους ὑποδέεσθαι,, 3 
πρόειπε δ᾽ αὐτοῖσι κιϑαρίξειν τε καὶ ψάλλειν καὶ καπηλεύειν 3 


10. παιδεύειν τοὺς παῖδας. καὶ ταχέως σφέας, ὦ βασιλεῦ, yuvai- 


2 ἄν Ὁ » "» ’ 4 EN ΄ „ 
κας ἄντ ἀνδρῶν Οψεαι repoypeas, ὥστε οὐδὲν δεινοί τοι ἔσον- 


156 van, μὴ ἀποστέωσι. 


τώτερα ταῦτα εὑρίσκων “υδοῖσι ἢ “ἀνδραποδισϑέντας πρηϑῆ- 
ναὶ σφέας, ἐπιστάμενος, ὅτε ἣν μὴ ἀξιόχρεον πρόφασιν προ- 
1 τείνῃ, οὐκ ἀναπείσει μιν μεταβουλεύσασϑαι, ἀρρωδέων δέ, μὴ 


Über den Accus. πάντα bei χρᾶσϑαι 
Br 2. Ὁ, 99. 

3. ἀναμάξας φέρω (ΞΞ τούτων 
ἐγὼ δέδωκα δίκην) entspricht im 
Gedanken dem folgenden οὗτος 
δότω τοι δίκην. ἀναμάξας (von ἄνα- 
u&oosıvanstreichen, anschmie- 
ren) erkläre nach Hom. Odyss. XIX 
92 ὃ (i. 6. μέγα ἔργον) σῇ κεφαλῇ 
ἀναμάξεις „Au wirst diesen Frevel 
od. Schimpf (der gleichsam als 
Fleck zu denken ist) an deinen 
Kopf wischen und dafür mit deinem 
Kopfe bülsen‘“. 

τὰ δὲ νῦν παρεόντα — οὗ- 
τος δότῳ τοι δίκην. τὰ δὲ νῦν 
παρ. ist um den Gegensatz schärfer 
hervorzuheben auch im Kasus dem 
τὰ μὲν γὰρ πρότερον anakoluthisch 
assimiliert, während wir eigentlich 
den (von dinn» abhängigen) Gene- 
tiv erwarteten. Es schwebte Her. 
auch bei τὰ δὲ νῦν παρ. noch das vor- 
hergehende Verbum φέρω vor (τὰ 
μὲν γὰρ πρότερον — ἐγὼ φέρω, 
τὰ δὲ παρεόντα--- Πακτύης φερέτω). 
Allein infolge des vorgeschobenen 
Kausalsatzes (s. z. c. 8) vergals Her. 
das im Anfang des Satzes vorschwe- 
bende φέρειν und setzte dafür 
einen verwandten Begriff, zu dem 
freilich der Accus. nicht palst. 
Ähnliche Beispiele von Anakolu- 


Κροῖσος μὲν δὴ ταῦτά ol ὑπετέϑετο, αἷρε- 


| 
| 
| 
N 
Ι 
|, 
| 


thien, die durch vorgeschobene Kau- 
salsätze veranlalst wurden, s.c. 114; 
174 und ganz besonders c. 214; ve N 


11*152,.V-409} 

4. τῷ σὺ ἐπέτρεψας 2. ge- 
nauer nach c. 153 τῷ σὺ χρυσὸν n0- 
μίξειν ἐπέτρεψας. Nach dems. Kap. 
war Sardes dem Tabalos anver- 
traut; beide, Paktyas wie Tabalos, 
hatten das Regiment in der Stadt 
SPaR AR  ΠἘΡ58: | 


5. συγγνώμην ἔχων wie c. 1165 

6. ἄπειπε — uns 2. ὁ. 12° 
ἀπέδοξε un; über die Bedeutung 
von ἀπειπεῖν ebenda (ἀπερέονταὶ) 


9. πρόειπε Gegensatz vol 
ἄπειπε. ἱ Ϊ 
10. παιδεύειν τοὺς παῖδας 
ist nächstes Objekt zu a 4 

11. δεινοί τοι ἔσονται, δεινὸς. 
persönlich konstruiert wie ἄξιος, 
δυνατός, φοβερός, χαλεπός. 


156. 12. Κροῖσος. μέν. 
entspricht? | 
ὑπετίϑετο suasit vgl. dmork- 
ϑεσϑαι c. 90. 191 und u. 12. 3 
14. ze0opacıv „Grund“, durch 
welchen er den Kyros umzustimmen 
hoffen kann. Vgl. folg. S. 2 Κῦρος 
ἡσϑεὶς τῇ ὑποθήκῃ. 


Ber 
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καὶ ὕστερόν κοτε ol “υδοί, ἣν τὸ παρεὸν ὑπεκδράμωσι, ἀπο- 
στάντες ἀπὸ τῶν Περσέων ἀπόλωνται. Κῦρος δὲ ἡσϑεὶς τῇ 
ὑποθήκῃ καὶ ὑπεὶς τῆς ὀργῆς ἔφη ol πείϑεσϑαι. καλέσας δὲ Me- 
ξάρεα ἄνδρα Μῆδον, ταῦτά ol ἐνετείλατο προειπεῖν “υδοῖσι, τὰ 

ö Κροῖσορ ὑπετίϑετο, καὶ πρὸς ἐξανδραποδίσασϑαι τοὺς ἄλλους 5 
πάντας, οἱ μετὰ Πυδῶν ἐπὶ Σάρδις ἐστρατεύσαντο, αὐτὸν δὲ 
Πακτύην πάντως ξώοντᾳ ἀγαγεῖν παρ᾽ ἑωυτόν. Ὁ μὲν δὴ 11 
ταῦτα ἐκ τῆς ὁδοῦ ἐντειλάμενος ἀπήλαυνε ἐς ἤϑεα τὰ Περ- 
σέων, Παχτύης δὲ πυϑόμενος ἀγχοῦ εἶναι στρατὸν ἐπ᾽ ἑωυτὸν 
ἰόντα, δείσας ὥχετο φεύγων ἐς Κύμην. Μαξάρης δὲ ὁ Μῆδος 10 
ἐλάσας ἐπὶ τὰς Σάρδις τοῦ Κύρου στρατοῦ μοῖραν ὁσηνδήκοτε 
ἔχων, ὡς οὐκ εὗρε ἔτι ἐόντας τοὺς ἀμφὶ Πακτύην ἐν Σάρδισι, 
πρῶτα μὲν τοὺς “υδοὺς ἠνάγκασε τὰς Κύρου ἐντολὰς ἐπιτε- 
λέειν᾽ ἐκ τούτου δὲ κελευσμοσύνης Avdol τὴν πᾶσαν δίαιταν 
τῆς ζόης μετέβαλον. Μαξάρης δὲ μετὰ τοῦτο ἔπεμπε ἐς τὴν 15 
Κύμην ἀγγέλους. ἐκδιδόναι κελεύων Πακτύην. ol δὲ Κυμαῖοι 
ἔγνωσαν συμβουλῆς πέρι ἐς ϑεὸν ἀνοῖσαι τὸν ἐν Βραγχίδῃσι. 
ἦν γὰρ αὐτόϑι μαντήιον ἐκ παλαιοῦ ἱδρυμένον, to ᾿Ιωνές τε 
πάντες καὶ Αἰολέες ἐώϑεσαν χρᾶσϑαι. ὁ δὲ χῶρος οὗτός ἐστι 19 
τῆς Μιλησίης ὑπὲρ Πανόρμου λιμένος. Πέμψαντες ὧν οἵ Kv-158 
μαῖοι ἐς τοὺς Βραγχίδας ϑεοπρόπους εἰρώτεον περὶ Πακτύην 
ὁκοῖόν τι ποιεῦντες ϑεοῖσι μέλλοιεν χαριέεσϑαι" ἐπειρωτέουσι 
δέ σφι ταῦτα χρηστήριον ἐγένετο ἐχδιδόναι Πακτύην Πέρσῃσι. 


- \ e 3 " " . 2 ς , ᾽ 
ταῦτα δὲ ὡς ἀπενειχϑέντα ἤκουσαν ol Κυμαῖοι, ὡρμέατο ἐκ- 
Ἢ ’ ’ » e 
διδόναι. ὁρμημένου δὲ ταύτῃ τοῦ πλήϑεος ᾿Φριστόδικος 025 


ὃ. ὑποϑήκη wie VIII 58 Θεμι- 
στοκλέϊ ἤρεσε N ὑποϑήκη. 

ὑπεὶς τῆς ὀργῆς Π| 52, dage- 
gen ὑπίεσϑαι͵ τῆς ὀργῆς Π 191. 

5. καὶ πρός 5. 2. c. 51 Ende. 


157.8. ἐκ τῆς ὁδοῦ exitinere 
vgl. c. 155 κατ᾽ ὁδὸν πυϑόμενος. 

ide 8. 2. 016. 

11. ὁσηνδήκοτε quantam- 
eunque; 8. 2. c. 160 ᾿(ὁσῳδή). 

17. συμβουλῆς πέρι ἐς ϑεὸν 
ἀνοῖσαι,, Βα oraculum referre, quid 
sibi deus suaderet‘“. ἡ 
ἀνοῖσαι (anatt.) Aor. I von ἄνα- 
ἕρω (8. ion. Wörterverz. 8. υ. φέ- 
00). Auch die Fut. ἀνοίσει, ἐξοίσει 
finden sich III 11. 74. Über die 
Bedeutung von ἀναφέρειν vgl. II 


80 πλῆϑος δὲ ἄρχον βουλεύματα 
πάντα ἐς τὸ κοινὸν ἀναφέρει. 

τὸν ἐν Βραγχ. 8. 2. c. 46. 

18. ἐκ παλαιοῦ. Vgl. Pausan 
VI 2, 4 τὸ δὲ ἱερὸν τὸ ἐν Διδύ- 
μοις τοῦ ᾿Απόλλωνος καὶ τὸ μαντεῖόν 
ἐστιν ἀρχαιότερον ἢ κατὰ τὴν Ἰώνων 
ἐσοίκησιν. 

158. 31. περί ο. accus. in der Be- 
deutung verschieden von περί ὁ 
genet. 8. folg. 8. 3 περὸ Πακτύεω. 

94, ταῦτα δὲ — ἤκουσαν. Diese 
Formel kehrt öfter bei Her. wieder; 
vgl. c. 158. 160. 

25. δὁρμεομένου δὲ ταύτῃ. 
Vgl. VII 140 παρέχει δὲ ὑμὺν καλ- 
λισταὰ καταλύσασϑαι βασιλέος ταύτῃ 
ὁρμεομένου. Vgl. c. 130 κρινάντων 
δὲ ταύτῃ τῶν μάγων. 


184 HERODOTI 


Ἡρακλείδεω ἀνὴρ τῶν ἀστῶν ἐὼν δόκιμος ἔσχε μὴ ποιῆσαι 
ταῦτα Κυμαίους, ἀπιστέων TE τῷ χρησμῷ καὶ δοκέων τοὺς 
ϑεοπρόπους οὐ λέγειν ἀληϑέως, ἐς ὃ τὸ δεύτερον περὶ Πα- 

4 χτύεω ἐπειρησόμενοι ἤισαν ἄλλοι ϑεοπρύποι, τῶν καὶ Agıoro- 
159 dınog ἦν. ᾿Δπικομένων δὲ ἐς Βραγχίδας ἐχρηστηριάξετο ἐκ 
πάντων ’Agıorodınog ἐπειρωτέων τάδε' ωναξ, ἦλϑε παρ᾽ ἡμέας 
ἱκέτης Πακτύης ὁ Avdog φεύγων ϑάνατον βίαιον πρὸς Περ- 
σέων οἱ δέ μιν ἐξαιτέονται προεῖναι κελεύοντας Κυμαίους. 
ἡμεῖς δὲ δειμαίνοντες τὴν Περσέων δύναμιν τὸν ἱχέτην ἐς 

10 T00E οἱ τετολμήχαμεν ἐχδιδόναι, πρὶν ἂν τὸ ἀπὸ σεῦ ἡμῖν 
δηλωϑῇ ἀτρεκέως, ὁκότερα ποιέωμεν. Ὁ μὲν ταῦτα ἐπειρώτα, Ὁ 

ὁ δ᾽ αὖτις τὸν αὐτόν σφι χρησμὸν ἔφαινε κελεύων ἐκδιδόναι ὦ 
Πακτύην Πέρσῃσι. πρὸς ταῦτα ὁ ᾿Δριστόδικος ἐκ προνοίης 
ἐποίεε τάδε᾽ περιιὼν τὸν νηὸν κύκλῳ ἐξαίρεε τοὺς στρουϑοὺς 
1: χαὶ ἄλλα ὅσα ἦν νενεοσσευμένα ὀρνίϑων γένεα ἐν τῷ νηῷ. 


ποιεῦντος δὲ αὐτοῦ ταῦτα λέγεται φωνὴν ἐκ τοῦ iron γε 
νέσϑανι φέρουσαν μὲν πρὸς τὸν Agıorodızov, λέγουσαν oz 
τάδε" 
ἱκέτας μου: ἐκ τοῦ νηοῦ κεραΐξεις; “Αριστόδικον δὲ οὐκ ἀπορή- 
20 σαντα πρὸς ταῦτα εἰπεῖν" ἾὮναξ, αὐτὸς μὲν οὕτω τοῖσι (Kerns 
βωϑέεις, Κυμαίους δὲ κελεύεις τὸν a ἐκδιδόναι; Τὸν 087 
avrıs ἀμείψασϑαι τοισίδε" 
ϑᾶσσον ἀπόλησϑε, ὡς μὴ τὸ λοιπὸν περὶ ἱκετέων ἐκδόσιος ΠΕ 
160ϑητε ἐπὶ τὸ χρηστήριον. Ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα ἤχουσαν "2 
ae οὐ βουλόμενοι οὔτε ἐκδόντες ἀπολέσθαι οὔτε παρ΄ Ζ 


4 


᾿ἀνοσιώτατε ἀνθρώπων, τί τάδε τολμᾷς ποιέειν; τοὺς 


Ναὶ κελεύω, ἵνα γε ἀσεβήσαντες 


1. ἔσχε (cohibuit) un 5. 2. 6.152. 
Vgl. III 79 ei δὲ μὴ νὺξ ἐπελϑοῦσα 
ἔσχε, ἔλιπον ἂν οὐδένα μάγον. 

3.200 verb. mit ἔσχε. 

159. 6. ὦναξ 5. Dial. 5. 33. 

8. προεῖναι — προδοῦναι, s.u. 
Κυμαίους δὲ κελεύεις τὸν ἱκέτην 
ἐκδιδόναι. 

9. δειμαίνοντες aufzulösen wie 
ἐόντες Il 47 und ἐοῦσα II 65. 

10. πρίν findetsich mit ἄν auch 
c. 32. 197. 198, ohne ἄν c. 136.199. 
5.2.0. ΕΙΣ 

τὸ ἀπὸ σεῦ „deine Ansicht“. 
γε]. VII 101 ἐϑέλω μέντοι τὸ ἀπὸ 
σεῦ πυϑέσϑαι. 

11. ὁκότερα ποιέωμεν. Der 
Conjunct. deliberat. und interroga- 


tiv. in unabhängigen Sätzen bleib 
auch abhängig geworden unverän- 
dert;: vgl. II 114 :s. 2.0783: ei 
13. πρὸς ταῦτα, auch u. 20 
8. 2. 0. 38. Ὑ 
ἐκ προνοίης consulto; wie I 
161. 
16. λέγεται φωνήν 8. 2 1 
17. φέρουσαν---πρός inüber- 
tragener Bedeutung; sonst φέρειν. 
ἐς wie VI 19 χρηστήριον ἐς τοὺς 40 
γείους φέρον: auch c. 120 ἐς τί 
ὑμῖν ταῦτα φαίνεται φέρειν; Im 
eigentlicher, Bedeutung II 122 
ὁδὸς φέρουσα ἐς ἵρόν. IV 99 ἡ ἐπὶ " 
ϑάλασσαν φέρουσα χώρη. „ 
160. 24. ταῦτα ὡς -- ἤκουσαν 
wie c. 158. ᾿ 


| 
᾿ 
4 
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ἑωυτοῖσι ἔχοντες πολιορχέεσϑαι, ἐς Μυτιλήνην αὐτὸν ἐκ- 
πέμπουσι. οἵ δὲ Μυτιληναῖοι ἐπιπέμποντος τοῦ Μαξάρεος ἀγ- 
γελίας ἐχδιδόναι τὸν Πακτύην παρεσκευάζοντο ἐπὶ μισϑῷ ὁσῳ- 
δή" οὐ γὰρ ἔχω τοῦτό γε εἰπεῖν ἀτρεκέως" οὐ γὰρ ἐτελεώϑη. 
Κυμαῖοι γὰρ ὡς ἔμαϑον ταῦτα πρησσόμενα ἐκ τῶν Μυτιλη- ὃ 
ναίων, πέμψαντες πλοῖον ἐς “έσβον ἐκκομίζουσι Πακτύην ἐς 
Χίον. ἐνθεῦτεν δὲ ἐξ ἱροῦ ᾿4ϑηναίης πολιούχου ἀποσπασϑεὶς 
ὑπὸ Χίων ἐξεδόϑη. ἐξέδοσαν δὲ οἱ Χῖοι ἐπὶ τῷ Arapvei μισϑῷ. 
τοῦ δὲ᾿ ἀταρνέος τούτου ἐστὶ χῶρος τῆς Μυσίης, Πέσβου ἀντίος. 
Πακτύην μέν νυν παραδεξάμενοι ol Πέρσαι εἶχον ἐν φυλακῇ, 10 
ἐθέλοντες Κύρῳ ἀποδέξαι. ἦν δὲ χρόνος οὗτος οὐκ ὀλίγος γε- 
νόμενος, ὅτε Χίων οὐδεὶς ἐκ τοῦ ’Atagveog τούτου οὔτε οὐλὰς 
κριϑέων πρόχυσιν ἐποιέετο ϑεῶν οὐδενὶ οὔτε πέμματα ἐπέσ- 
σετο καρποῦ τοῦ ἐνθεῦτεν, ἀπείχετό τε τῶν πάντων ἱρῶν 


8. παρεσκευάξοντο, aus dem 
vorhergehenden ist leicht zu ergän- 
zen: ἐκδιδόναι τὸν Πακτύην. 

ἐπὶ μισϑῷ 5. ἃ. 8 ἐπὶ τῷ Arogp- 
νέι μισϑῷ 5. z. c. 141 und c. 60. 

ὁσωδή. Vel. ὁσηνδήκοτε c. 157, 
ὁστισδήχοτε VI 134. ὁστισδή c. 86. 
οἷοσδή c. 86, ὁσοσῶν c. 199. II 22, 
ὁστισῶν II 113. Über die Bedeu- 
tung derartiger mit δή, ὦν, κοτέ 
zusammengesetzter Relative s. z. 
c. 86 (οἷαδὴ εἴπας). 

db. ἔμαϑον — πρησσόμενα 8. 
2. c. 5 ἔμαϑε ἔγκυος ἐοῦσα. 

7. πολιούχου = πολιάδος. 
᾿Αϑήνη ἡ πολιάς. Als Beschützerin 
der Stadt stand ihr Heiligtum auf 
der Akropolis. 

8. ἐπὶ τ. Ar. μισϑῷ 5. 0. 2. 3 
μισϑῶ ist hier prädikative Apposi- 
tion; vgl. V 65 ἐπὶ μισϑῷῶ τοῖσι τέ- 
»vorcı (konstr. ἐπὶ τοῖσι τέκνοισι 
μισϑῷ). 

9. τοῦ δὲ Ar. τούτου abhängig 
von χῶρος. 

ἐστὶ verb. mit Mvsins, vgl. c. 157 
ὁ δὲ χῶρος οὗτός ἐστι τῆς MuAn- 
σίης: ebenso II 75. 

10. Πακτύην μέν. Dieses μέν 
wird im Anf. des folg. Kap. wieder 
aufgenommen. 

11. ἀποδέξαι. Zur Bedeutung 
vgl. IX 80 ἐνθαῦτα πολλὰ μὲν κλέ- 
πτοντὲς ἐπώλεον πρὸς τοὺς Αἰγινήτας 


οἵ εἵλωτες, πολλὰ δὲ καὶ ἀπεδεί- 

“ 3 “ 3 5. 5 

κνυσαν, ὅσα αὐτῶν οὐκ οἷά τε nV 
’ 

κρυψαῖι. 
5 


nv δέ. Das folgende bis zum 


 Schlufs des Kap. ist als Parenthese 


zu fassen, die durch δέ eingeleitet 
wird. 

12. ὅτε bezieht sich auf οὗτος, 
„die Zeit während welcher“. 

οὐλάς ist abhängig von? 

13. πρόχυσιν ἐποιέετο, das 
als ein Begriff zu fassen (= προέ- 
χεε); 8. zZ. 6ὅ. 68. Ähnliche Um- 
schreibungen mit ποιέεσϑαι sind: 
Aninv ποιέεσϑαι folg. S. 4, Hour 
ποιέεσϑαι ο. 68 (= ϑωμαζξειν), 
βουλὴν ποιέεσϑαι VI101(= βουλεύε- 
σϑαι), λήϑην ποιέεσϑαι ο. 127, πρό- 
σχημὰ ποιέεσθαι VII 157, ὀργὴν 
ποιέεσθαι Ill 25 u. andere; über 
die ähnl. Umschreibung mit χρᾶ- 
σϑαι 5. zZ. c. 150. 

14. ἀπείχετο medial zu fassen 
wie ἐποιέετο und ἐπέσσετο. Wegen 
desin ἀπείχετο enthaltenen negati- 
ven Begriffs (removit) ist als Sub- 
jekt Χέων ἕκαστος aus Χίων ov- 
δείς zu entnehmen; οὔτε — οὔτε 
— re vgl. c. 119 und zu c. 63. Hin- 
sichtlich der Bedeutung νου ἀπέχω = 
arceo vgl. VIII 22 Θεμιστοκλέης δὲ 
ταῦτα ἔγραψε ἵνα — ἀπίστους ποιή- 
σῃ τοὺς Ἴωνας καὶ τῶν ναυμαχιέων 
αὐτοὺς ἀπόσχῃ. 
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161 πάντα τὰ ἐκ τῆς χώρης ταύτης γινόμενα. Χῖοι μέν νυν Πακτύην 


ἐξέδοσαν, Μαζάρης δὲ 


Ν m 
μετὰ ταῦτα ἐστρατεύετο ἐπὶ 


τοὺς 


συμπολιορχήσαντας Τάβαλον, καὶ τοῦτο μὲν Πριηνέας ἐξην- 
δραποδίσατο, τοῦτο δὲ Μαιάνδρου πεδίον πᾶν ἐπέδραμε ληΐην | 


ΞΖ m » , Ε ’ -»" 
5 ποιεύμενος τῷ στρατῷ, Μαγνησίην τε ὡσαύτως. μετὰ δὲ ταῦτα 
ῶ 9...) ͵ m 2 7 \ “ 
162 αὐτίκα νουσῷ τελευτα. ΑἌποϑανοντος δὲ τουτου ἥἄρπαγος κατ- 


ἕβη διάδοχος τῆς στρατηγίης, γένος καὶ αὐτὸς ἐὼν Mndog, 


τὸν ὁ Μήδων βασιλεὺς ᾿“στυάγης ἀνόμῳ τραπεξῃ 205108; ὁ 
τῷ Κῦρῳ τὴν βασιληίην συγκατεργασάμενος. 
10 ὑπὸ Κύρου στρατηγὸς ἀποδεχϑεὶς ὡς ἀπίκετο ἐς τὴν Ἰωνίην, 
ὅχως γὰρ τειχήρεας ποιήσειε, τὸ ἐν- 


αἵρεε τὰς πόλις χώμασι" 


ϑεῦτεν χώματα χῶν πρὸς τὰ τείχεα ἐπόρϑεε. 
Οἱ δὲ Φωκαιέες οὗτοι ναυτιλίῃσι μα- 
χρῇσι πρῶτοι Ἑλλήνων ἐχρήσαντο, καὶ τόν τε ᾿“δρίην καὶ τὴν 
15 Τυρσηνίην καὶ τὴν Ἰβηρίην καὶ τὸν Ταρτησσὸν οὗτοί εἰσι ol 
ἐναυτίλλοντο δὲ οὐ στρογγύλῃσι νηυσί, ἀλλὰ 


163 καίῃ ᾿Ιωνέης ἐπεχείρησδξ. 


καταδέξαντες. 
1. γινόμενα „Einkommen“, 


γίνεσϑαινι öfter so vom Ertrage 
der Felder. 


161. 3. τοῦτο μὲν — - τοῦτο δέ 
8. 2. C. 30. P 

4. Aninv ποιεύμενος. Über 
die Umschreibung 8. v.8.13 zu πρό- 
χυσιν ἐποιέετο. Zu ληίην ποιεύμενος, 
das als ein Begriff zu fassen, er- 
gänze zo πεδίον. Vgl. IV 202 und 
ἘΠ Ζ. ὦ 08, 

δ. Μαγνησίη vgl. Hl 122 Ma- 
γνησίη ἡ ὑπὲρ Πῆ͵Ἵαιάνδρου ποταμοῦ 
οἰκημένη. Verschieden ist das 1γ- 

- dische Magnesia am Berge Sipylos. 


162. 7. διάδοχος τῆς στρατη- 
γίης Ὑεῖ. ΠῚ 53 υἱὸν δὲ ἐκέλευε 
ἐς Κόρινϑον ἀπικόμενον διάδοχον 
γενέσϑαι τῆς τυραννίδος. 

καὶ αὐτός wie Mazares c. 156. 

8. τραπέξῃ metonymisch für 
Mahlzeit; zur Sache vgl. c. 119. 

11. ὅκως c. Opt. von einer un- 
bestimmten Frequenz; s. z. c. 17 
(mit Imperfektum wie hier im Nach- 
satze). 

τειχήρεας 5. z. c. 161 ἐόντας 
ὁμαίμους. Die Bewohner der Stadt 
für die Stadt selbst. 

12. ἐπόρϑεε „bestürmte“ in un- 
gewöhnlicher Bedeutung; vgl. Diod. 


οὗτος ὠνὴρ τότε 


πρώτῃ δὲ Φω- 


15, 4 τὴν πόλιν ἐπόρϑουν κατὰ γῆν | 
ἅμα καὶ κατὰ ϑάλασσαν. Ἢ 
18. Ioving abhängigvon Poren. 


168. 14. τ. δρίην erg. κόλπον 
für das angrenzende Land. " 
15. Τυρσην ἔην bezeichnet nicht 
Etrurien, sondern ganz Italien. 4 

Ißnein das östliche und nörd- 
liche Spanien. 7 
Ταρτησσόν, das südliche Bi 
nien. Der wegen seines Reichtums 
an Silber und anderen Metallen be- 
rühmte Handelsplatz Tartess us 
lag am Bätis (Quadalquibir); ER; 
ist hier wahrscheinlich das am Qua- | 
dalquibir liegende Land gemeint, 
welches die älteren Griechen eben 
falls Tartessus nannten. Unter den 
Hellenen hatten besonders die Pho- 
käer diese Gegenden dem griechi- 
schen Handel eröffnet (vgl. ovrau 
εἶσι ol καταδέξαντες); doch hatten 
schon Jahrhunderte vor ihnen Phö- 
nizier diese Gegenden besucht. ΝΣ 
16. καταδέξαντες vgl. c. 11 
καὶ γὰρ ἐπὶ τὰ κράνεα λόφους ἐπι- 
δέεσϑαι Κᾶρές εἰσι οἵ καταδέξαν- « 
τες: | 
ἀλλὰ πεντηκοντέρ. Die Pho- 
käer bedienten sich nicht der run- 
den Handelsschiffe, sondern der 


᾿ 
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πεντηχοντέροισι. ἀπικόμενοι δὲ ἐς τὸν Ἰαρτησσὸν προσφιλέες 
ἐγένοντο τῷ βασιλέϊ τῶν Ταρτησσίων, τῷ οὔνομα μὲν ἦν ’Ag- 
γανϑώνιος, ἐτυράννευσε δὲ Ταρτησσοῦ ὀγδώκοντα ἔτεα, ἐβίωσε 
δὲ τὰ πάντα εἴκοσι καὶ ἐκαστόν. τούτῳ δὴ τῷ ἀνδρὶ προσφι- 
λέες ol Φωκαιέες οὕτω δή τι ἐγένοντο, ὡς τὰ μὲν πρῶτά σφεας ὕ 
ἐλλιπόντας ᾿Ιωνίην ἐκέλευε τῆς ἑωυτοῦ χώρης οἰκῆσαι ὅκου 
“βούλονται, μετὰ δέ, ὡς τοῦτό γε οὐκ ἔπειϑε τοὺς Φωκαιέας, 
ὁ δὲ πυϑόμενος τὸν Μῆδον παρ᾽ αὐτῶν ὡς αὔξοιτο, ἐδίδου 
σφι χρήματα τεῖχος περιβαλέσϑαι τὴν πόλιν. ἐδίδου δὲ ἀφει- 
δέως" καὶ γὰρ καὶ ἡ περίοδος τοῦ τείχεος οὐκ ὀλίγοι στάδιοίζτο 
εἰσι, τοῦτο δὲ πᾶν λίϑων μεγάλων καὶ εὖ συναρμοσμένων. Τὸ μὲν 


\ - "» -»" 7 m ᾽ ‚ e ΚΑ ΝΥ 
δὴ τεῖχος τοῖσι Φοκαιεῦσι τρόπῳ τοιῷδε ἐξεποιήϑη, ὁ δὲ Ζρπα- 164 


. γ)ζὸς 
vos 
ἕνα 


länglichen Kriegsschiffe (naves 
longae), weil die Meere häufig durch 
Seeräuber unsicher gemacht wurden 


(so z. B. das tyrrhenische durch die 


etrusk. Seeräuber) und sie aufihren 
Seefahrten auch mit Karthagern 
und Tyrrhenern zusammentrafen. 
8. c. 166. 

4, τὰ πάντα im ganzen, 8. 6. 
214 u. vgl. III 66 βασιλεύσαντα τὰ 
πάντα ἕπτὰ ἔτεα καὶ μῆνας πέντε. 

5. οὕτω δή τι verb. mit προσφι- 
λέες ἐγένοντο. Vgl. c. 185 ποταμὸν 
οὕτω δή τι ἐποίησε σκολιόν, auch 
c. 190. 

6. τῆς ἑωυτοῦ χώρ. abhängig 
von ὅχου, wie auch andere Ortsad- 
verbia, z. B. ὅκοι, ἐνθαῦτα, ἄλλοσε, 
μέχρι, δεῦρο u. a. mit Genet. ver- 
bunden werden. 

7. μετὰ δέ entsprechend dem 
obigen τὰ μὲν πρῶτα. 

8, ὁ δέ. Wir erwarteten ἐπύϑε- 
to δέ; erkläre nach ο. 17 (ὁ δέ). 
wel, co. 171. 

τὸν Μῆδον Anticipation; 5. z. 
Κόλχον c. 2. Als König der Meder 
ist hier Kyros gemeint, da die Me- 
der öfter statt der Perser als das 
in Asien herrschende Volk genannt 
werden. 

9. τεῖχος περιβαλέσϑαι τὴν 
πολιν. Att. τεῖχος περιβαλ. τῇ πό- 


ς , ΄ ΄ “ ,) 

ὡς ἐπήλασε τὴν στρατιήν, ἐπολιόρκεε αὐτούς, προϊσχόμε- 
ἔπεα, ὥς ol καταχρᾷ, εἰ βούλονται Φωκαιέες προμαχεῶνα 
μοῦνον τοῦ τείχεος ἐρεῖψαι καὶ οἴκημα ἕν κατιρῶσαι. ol 


λει. Dieser doppelte Accus. des lei- 
denden sächlichen Objekts findet 
sich” meist nur bei zusammenge- 
setzten Verben; wie hier IV 75 τὸ 
κατασωχόμενον τοῦτο, παχὺ ἐόν, 
καταπλάσσονται πᾶν τὸ σῶμια. 
Gewöhnlicher wird indes die Prä- 
posit,. bei dem einen sächlichen 
Objekte wiederholt. 

10. ἡ περίοδος — οὐκ ὀλίγοι 
στάδιοί εἰσι; ebenso c. 98. S. z. 
Stelle. 

11. τοῦτο δέ gleich als ob vor- 
hergegangen wäre τοῦτο μέν (wie 
c. 161), wofür (0. 10) καὶ γὰρ καί 
steht. 

πᾶν Sc. ἐστί, was aus εἰσί zu 
entnehmen. 


164. 12. τοιῷδε = τοιούτω, 
bezieht sich auf das vorhergehende, 
wie II 38 Ende. 

13. προϊσχόμενος 8. 2. c. 8. c. 
141. 

14. ὥς οἵ καταχρᾷ εἰ βούλον- 
ται. Es ist hier in der Orat. obli- 
qua derIndik. der direkten Rede bei- 
behalten, wie so häufig bei Her. 
Repräsentatio. Vgl. zu ἥξει 
c. 13. 

15. κατιρῶσαι consecrare 80. 
regi; zum Zeichen ihrer Unterwür- 
figkeit. 
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ὃὲ Φωκαιέες περιημεχτέοντες τῇ δουλοσύνῃ ἔφασαν ἐϑέλειν 
βουλεύσασϑαι ἡμέρην μίαν καὶ ἔπειτεν ὑποχρινέεσθϑαι. ἐν ᾧ 
δὲ βουλεύονται αὐτοί, ἀπαγαγεῖν ἐκεῖνον ἐκέλευον τὴν στρα- 
τιὴν ἀπὸ τοῦ τείχεος. ὁ δ᾽ “Ἴρπαγος ἔφη εἰδέναι μὲν εὖ τὰ 
5 ἐκεῖνοι μέλλοιεν ποιέειν, ὅμως δέ σφι παριέναι βουλεύσασϑαι. 
ἐν © ὦν δ ρπαγος ἀπὸ τοῦ τείχεος ἀπήγαγε τὴν στρατιήν, οἵ Φω- 
καιέἕες ἐν τούτῳ κατασπάσαντες τὰς πεντηκοντέρους, ἐσϑέμενοι 
τέκνα καὶ γυναῖκας καὶ ἐπίπλοα πάντα, πρός τε καὶ ἀγάλματα 
τὰ ἐκ τῶν ἱρῶν καὶ τὰ ἄλλα ἀναϑήματα, χωρὶς oO τι χαλκὸς ἢ λέ- 
10ὸς ἢ γραφὴ nv, τὰ δὲ ἄλλα πάντα ἐσϑέντες καὶ αὐτοὶ ἐσβάντες 
ἔπλωον ἐπὶ Χίου" τὴν δὲ Φώκαιαν ἐρημωϑεῖσαν ἀνδρῶν ἔσχον 
165 οἱ Πέρσαι. Οἱ δὲ Φωκαιέες, ἐπείτε σφι Χῖοι τὰς νήσους τὰς 
Οἰνούσσας καλεομένας οὐκ ἐβούλοντο ὠνεομένοισιν πωλέειν, 
δειμαίνοντες μὴ αἷ μὲν ἐμπόριον γένωνται, ἡ δὲ αὐτῶν νῆσος 
15 ἀποκληισϑῇ τούτου εἴνεκεν, πρὸς ταῦτα οἵ Φωκαιέες ἐστέλ- 
Aovro ἐς Κύρνον. ἐν γὰρ τῇ Κύρνῳ εἴκοσι ἔτεσι πρότερον͵ 
τούτων ἐκ ϑεοπροπίου ἀνεκτήσαντο πόλιν, τῇ οὔνομα ἦν 
᾿“λαλίη. ᾿Ζργανϑώνιος δὲ τηνικαῦτα ἤδη ἐτετελευτήκξεε. στελλό- 
μενοι δὲ ἐπὶ τὴν Κύρνον πρῶτα καταπλώσαντες ἐς τὴν Φώκαιαν 
20 χατεφόνευσαν τῶν Περσέων τὴν φυλακήν, ἢ ἐφρούρεε παραδε- 
ξαμένη παρὰ Apnayov τὴν πόλιν, μετὰ δέ, ὡς τοῦτό σφι ἐξέρ- 
γαστο, ἐποιήσαντο ἰσχυρὰς κατάρας τῷ ὑπολειπομένῳ ἑωυτῶν 
τοῦ στόλου. πρὸς δὲ ταύτῃσι καὶ μύδρον σιδήρεον κατεπόντωσαν, 


2. ὑποκρινέεσϑαι att. ἀπο- 
Ἀρινεῖσϑαι; wie hier c. 78. 91, 

5. παριέναι permittere, da- 
gegen c. 14 praetermittere (rov- 
τον παρήσομεν). 

8. ἐπέίέπλοα wie c. 94. 

zoösöEsz. Ὁ: 51. 

10. ta δὲ. did m. ἐσθέντες 
Epanalepsis (5. Ὁ... ἐσϑέμενοι 
τέχνα καὶ γυναῖκας καὶ ἐπίπλοα 
πάντα). 

11. ἐπὶ Χίου zu unterscheiden 
von ἐπὶ Χῖον. 

ἔσχον. Dies geschah 1. 4. 542. 

165. 18. Οἰνοῦσσαι, zwischen 
Chios und dem Festlande gelegen. 

ὠνεομένοισι wie hier c. 69. S. 
z. dieser Stelle. 

15. ἀποκληισϑῇ IB: ἐμπορίης 
aus ἐμπόριον. 


πρὸς ταῦτα 5. Ζ. 38. 

16. Κύρνον. Diod. BD, 135 νῆσός 
ἐστιν, ὀνομάξεται μὲν ὑπὸ τῶν 'EA- 
λήνων Κύρνος, ὑπὸ δὲ Ῥωμαίων 
καὶ τῶν ἐγχωρίων Κόρσικα. 


17. ἀνεκτήσαντο ᾿ἰ5ὺ [ἂν ἀνεστή- 
σαντο geschrieben, das in der Be- 
deutung „sibi exstruxerunt“ nicht 
nachzuweisen ist, ἀνεκτήσαντο, 10 Ϊ 
paraverunt“ vgl. c. 167. Früher ge- 
hörte die Stadt den Etruskern. 

18. 4λαλέη. Das spätere Aleria. 

ἐτετελευτήκεε 8. 2. c. 164. 
Hätte er noch gelebt, so würden 
sie jetzt sein Anerbieten ern an- 

enommen haben (οἰκῆσαι ὅπου τῆς 
ἑωυτοῦ γῆς βούλονται). 

28. στόλου, Genetiv bei den Ver- 
ben der Trennung und Entfernung. 


Be 
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καὶ ὦμοσαν un πρὶν ἐς Φώκαιαν ἥξειν, πρὶν ἢ τὸν μύδρον 
τοῦτον ἀναφανῆναι. στελλομένων δὲ αὐτῶν ἐπὶ τὴν Κύρνον 
ὑπὲρ ἡμίσεας τῶν ἀστῶν ἔλαβε πόϑος τε καὶ οἶκτος τῆς πόλιος 
καὶ τῶν ἠϑέων τῆς χώρης, ψευδόρκιοι δὲ γενόμενοι ἀπέπλωον 
ὀπίσω ἐς τὴν «Φώκαιαν. οἱ δὲ αὐτῶν τὸ 00x10V ἐφύλασσον, 5 

ἀερϑέντες ἐκ τῶν Οἰνουσσέων ἔπλωον. ᾿Ἐπείτε δὲ ἐς τὴν Κύρ- 166 


’ 2 τς ΑΝ ΄ 3 
vov ἀπίκοντο, οἴχεον χοινῇ μετὰ τῶν πρότερον ἀπικομένων 


ἐπ᾿ ἔτεα πέντε, καὶ ἱρὰ ἐνιδρύσαντο. καὶ γον γὰρ δὴ καὶ 
, [4 5 2 3 

ἔφερον τοὺς περιοίκους ἅπαντας, στρατεύονται ὧν ἐπ᾽ αὐτοὺς 

κοινῷ λόγῳ χρησάμενοι Τυρσηνοὶ καὶ Καρχηδόνιοι νηυσὶ ἕχά- 


ee ἡ 
τερον ἑξήκοντα. 


’ 3 \ 
οἵ δὲ Φωκαιέες πληρώσαντες καὶ αὐτοὶ τὰ 


πλοῖα, ἐόντα ἀριϑμὸν ἑξήκοντα, ἠντίαξον ἐς τὸ Σαρδόνιον 
καλεόμενον πέλαγος. συμμισγόντων δὲ τῇ ναυμαχίῃ Καδμηίη 
τις vian τοῖσι Φωκαιεῦσι ἐγένετο. αἵ μὲν γὰρ τεσσεράκοντά 
σφι νέες διεφϑάρησαν, ai δὲ εἴχοσι al περιεοῦσαι ἦσαν ἄχρη- 
στοι᾿ ἀπεστράφατο γὰρ τοὺς ἐμβόλους. καταπλώσαντες δὲ ἐς 
τὴν ᾿Δλαλίην ἀνέλαβον τὰ τέκνα καὶ τὰς γυναῖκας καὶ τὴν 
ἄλλην κτῆσιν, ὅσην οἷαί τε ἐγίνοντο αἵ νέες σφι ἄγειν, καὶ 


ἔπειτεν ἀπέντες τὴν Κύρνον 


ὥ 1. ὥμοσαν. Die folgende Stelle 
scheint Horaz Epoden 16, 25 vor- 
geschwebt zu haben. 
Sed iuremus in haec: simul imis 
saxa renarint 

Vadis levata, ne redire sit nefas. 

2. ἀναφανῆναι. Die Hdschr. 
bieten ἀναφῆναι, was nur transitive 
Bedeutung hat (so φῆναι c. 95, ἐξέ- 
Ἐν" c. 114). Zu ἀναφανῆναι vgl. 

1Π 198 τὸν βωϑέοντα τῷ Ἡρακλέι 
καιομένῳ λόγος ἐστὶ ἀναφανῆναι 
und IV 195. 

6. ἀερϑέντες, c. 170 ὃς ἐκέλευε 
κοινῶ στόλῳ Ἴωνας ἀερϑέντας πλώειν 
ἐς Σαρδώ. In gleicher Bedeutung 
braucht Her. auch das Part. aor. I 
med, VIII 94 τὰ ἱστία ἀειράμενον 


 olgeodaı φεύγοντα. ἀερϑέντες = 


ἀειράμενοι = att. ἄραντες sc. τὰ 
ἱστία vela dantes ventis. Dann 
auch absolut = absegeln, auf- 
brechen. 


166. 8. καὶ ἦγον γάρ. Dem 
yag ım vorgeschobenen Satze (s. z. 
ὃ. 8) entspricht wie hier auch c. 30, 


᾿ἔπλωον ἐς Ῥήγιον. 


Τῶν δὲ 


10 im Nachsatze ὦν. γάρ begründet 
στρατεύονται. 

ἦγον — καὶ ἔφερον 8. 2. c. 88. 

10. Τυρσηνοὶ καὶ Καρχ. Tyr- 
rhener u. Karthager geboten in da- 
maliger Zeit allein in jenen Meeren; 
eine dritte Handelsmacht wollten 
sie nicht aufkommen lassen. 

12. ἀριϑμόν, Accus. des Be- 
zugs; s. 11 92. 

13. Καδμηίη τις viand.h. ein 
theuer erkaufter Sieg; die sprich- 
wörtliche Redensart bezieht sich auf 
den Brnderkampfzwischen Eteokles 
und Polyneikes, von denen jeder 
dadurch, dafs sie sich gegenseitig 
töteten, zugleich Sieger und Be- 
siegter war. 

14. αἵ μὲν γὰρ τεσσεράκοντα 
— αἵ δὲ εἴκοσι, da die Summe 
gegeben ist, so sind auch die Teile 
bestimmt; daher der Artikel. S. z. 
c. 18. 

16. ἀπεστράφατο γὰρ τοὺς 
ἐμβόλους, zu erklären nach ἀπο- 
στρέφει (νηῦς) νηὶ τὸν ἔμβολον. 

ἔμβολος erklärt Gregor. Co- 


167 


190 


διαφϑαρεισέων νεῶν ἄνδρας οἵ τὲ Καρχηδόνιοι καὶ ol Τυρση- 
RP ἔλαχόν TE αὐτῶν πολλῷ πλέους, καὶ τούτους ἐξαγαγόν- 
τες κατέλευσαν. μετὰ δὲ ᾿Ζ“γυλλαίοισι πάντα τὰ παριόντα τὸν χῶ- 
ρον, ἐν τῷ οἱ Φωκαιέες καταλευσϑέντες ἐχέατο, ἐγίνετο διάστροφα 
ὅ καὶ ἔμπηρα καὶ ἀπόπληκτα, ὁμοίως πρόβατα καὶ ὑποξύγια καὶ 
οἵ δὲ ᾿Ζγυλλαῖοι ἐς Ζελφοὺς ἔπεμπον, βουλόμενοι 
ἀκέσασθαι τὴν ἁμαρτάδα. ἡ δὲ Πυϑίη σφέας ἐκέλευσε ποιέειν, 
τὰ καὶ νῦν ol Ayvakaioı ἔτι ἐπιτελέουσι" 


ἄνϑρωποι. 


σφι μεγάλως καὶ ἀγῶνα γυμνικὸν καὶ ἱππικὸν ἐπιστᾶσι. 

10 οὗτοι μὲν τῶν Φωκαιέων τοιούτῳ μόρῳ διεχρήσαντο, ol δὲ 
i u Ὁ WOQO χθη ᾽ 

67 \ ’ [4 - c [4 [4 

αὐτῶν ἐς τὸ Ῥήγιον καταφυγόντες ἐνθεῦτεν ὁρμεόμενοι ἐκτή- 

7 » ,ὕ “- c ὴ 

σαντο πόλιν γῆς τῆς Οἰνωτρίης ταύτην, ἥτις νῦν Ὑέλη κα- 


λέεται. 


ϑόντες; ὡς τὸν Κύρνον σφι ἡ Πυϑίη ἔχρησε κτίσαι ἥρων 
. τὸ ἐόντα, ἀλλ᾽ οὐ τὴν νῆσον. Φωκαίης μέν νυν πέρι τῆς ἐν Ἰωνίῃ 
Παραπλήσια δὲ τούτοισι καὶ Τήιοι ἐποίησαν" 


168 οὕτως ἔσχε. 


rinth.: χάλκωμα προτιϑέμενον κατὰ 
πρῴώραν ταῖς ναυσί — rostrum. 

167. 1. Tveonvoi. Hier sind 
einige Worte ausgefallen, etwa: 
διέλαχον᾽ οἵ δὲ Τυρσηνοὶ ἔλαχόν τε 
αὐτῶν πολλῷ πλέους. 

3. μετὰ δέ adverbial, wie oft. 

AyvAkaloıcı Agylla war eine 
alte Stadt Etruriens, das spätere 
Cäre. 

7. ἀκέσασϑ' αν durch eine Sühne. 

8. ἐπιτελέουσι. ἐπιτελέειν 
öfter so vom Opfer; vgl. II 68 ϑὺυ- 
σίας ἐπιτελέουσι, auch IV 186 
ὁρτὰς αὐτῇ ἐπιτελέουσι. 

ἐναγίξουσι, äÄhnl: καταγίζω 
ο. 86 (καταγιεῖν). ἐναγίζειν Gloss. 


Her., υχοὰς ἐπιφέρειν ἢ ϑύειν κατ- 
οἰχομένοιε. 
3 σφι. Worauf bezüglich? 


ἀγῶνα γυμνικὸν -- ἐπιστᾶσι, 
anders II 91 ἀγῶνα γυμνικὸν τι- 
ϑέντες und am Ende ἀγῶνα γ. 
ἐπιτελέουσι. 

10. διεχρήσαντο -- ἐχρήσαντο. 
διαχρᾶσϑαι in anderer Bedeutung 
c. 24 8. z. c. 58 Anf. 

11. ἐκτήσαντο 5. z. 6. 165 sibi 
acquisiverunt es war also die 
Stadt nicht von den Phokäern ge- 
gründet, sondern es waren nur Pho- 
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ἔχτισαν δὲ ταύτην πρὸς ἀνδρὸς Ποσειδωνιήτεω μα- 


tium. 


\ \ δ , , 
καὶ γὰρ ἐναγίζουσί, 
καὶ 


käer in dieselbe übergesiedelt, die 
hier eine Handelsniederlassung ge- 
gründet hatten, wie z. B. die Grie- 
chen in Naukratis. ἢ 
„12. τῆς Oivoroing. Das alte 
Önotria umfalste Lukanien u. Brut- 


“TeAn später Elea od. Velia ın 
Lukanien. 
13. ἔκτισαν δὲ ταύτην. Vol. 
c. 149 χώρην κτίσαντες, „coloniam 
in eam deduxerunt“, 
Ποσειδωνιήτεω aus Posidoni@ 
(Pästum) in Lukanien. 
14. ἡ Πυϑ'ίη &ygonoes.z. c. 165 
(ἐκ θεοπροπίου). ᾿ 
Κύρνον — κτίσαι. Der Posi- 
doniat deutete also den Orakel- 
spruch (c. 166) auf den Kyrnos, ei- 
nen Sohn des Herakles, nach wel. 
chera die Insel benannt war; ; Κύρν. 
Ἀτίσαι falste er demgemäls 15 ἡ ἡρώ 
ıov χτίσαι Κύρνῳ 1. 6. Cyrnum 
heroöm colere templo ei exebrue 
et dedicato. zu 
κτίσαι — Ἐτὴν νῆσον 8.2.0 
149. Vellei.. Paterc. I 2, 3 Tyri 
classis — insulam circumfusam 
Oceano — Gades condidit. 
168. 16. Trio: die Einwo 
von Teos; s. z. c. 142. 


en 
m; 
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ἐπείτε γάρ σφεῶν εἷλε χώματι τὸ τεῖχος “ἥρπαγος, ἐσβάντες 
πάντες ἐς τὰ πλοῖα οἴχοντο πλώοντες ἐπὶ τῆς Θρηίκης, καὶ 
“ἐνθαῦτα ἔκτισαν πόλιν Ἄβδηρα, τὴν πρότερος τούτων Κλαΐζο- 
μένιος Τιμήσιος κτίσας οὐκ ἀπώνητο, ἀλλ᾽ ὑπὸ Θρηίκων ἐξε- 
\ - e \ ΄ » ᾽ 7 [4 e ο, “ Ὃ 
᾿ λαϑεὶς τιμὰς νῦν ὑπὸ Τηίων τῶν ἐν “βδήροισι ὡς ρῶς ἔχει. ὕ 
| ” ν N ’ ΄ - \ ’ 3 ᾽ 
Ουτοῖ μὲν νυν ᾿Ιωνῶν μοῦνοι τὴν δουλοσυνὴν οὐχ ave- 169 
χόμενοι ἐξέλιπον τὰς πατρίδας, ol δ᾽ ἄλλοι Ἴωνες, πλὴν Μι- 
λησίων, διὰ μάχης μὲν ἀπίκοντο Aondyo, κατάπερ οἵ ἐκλι- 
πόντες, καὶ ἄνδρες ἐγένοντο ἀγαϑοὶ περὶ τῆς ἑωυτοῦ ἕκαστος 
μαχόμενοι᾽ ἑσσωθέντες TE καὶ ἁλόντες ἔμενον κατὰ χώρην 10 
ἔχαστοι καὶ τὰ ἐπιτασσόμενα ἐπετέλεον. Μιλήσιοι δέ, ὡς καὶ 
πρότερόν μοι εἴρηται, αὐτῷ Κύρῳ ὅρκιον ποιησάμενοι ἡσυχίην 
5 rr \ \ ΄ > ΄ ’ ΄ e \ \ 
nyov. ovrw δὴ τὸ δεύτερον Imvin ἐδεδούλωτο. ὡς δὲ τοὺς 
ἐν τῇ ἠπείρῳ Ἴωνας ἐχειρώσατο "Agnayos, ol τὰς νήσους ἔχον- 
„ 7 mw 7 9 E77] ’ 
τες ἰωνες καταρρωδήσαντες ταῦτα σφεας avrovg ἔδοσαν Κυρῳ. 1: 
Ir ν 2 ' \y 
Κεκακωμένων δὲ ᾿Ιώνων καὶ συλλεγομένων οὐδὲν ἕσσον ἐς τὸ 1 
Πανιώνιον, πυνϑάνομαι γνώμην Βίαντα ἄνδρα Πριηνέα ἀπο- 
δέξασθαι Ἴωσι χρησιμωτάτην. τῇ εἰ ἐπείϑοντο, παρεῖχε ἂν 
σφι εὐδαιμονέειν Ἑλλήνων μάλιστα ὃς ἐχέλευε κοινῷ στόλῳ 
"9 , , ’ ‚ \ “ ᾽ὔ ΄ 
Iovag ἀερϑέντας πλῶειν ἐς Σαρδω, καὶ ἔπειτεν πόλιν μίαν : 
κτίζειν πάντων ᾿Ιώνων, καὶ οὕτω ἀπαλλαχϑέντας σφέας δου- 


τῷ 
oO 


3. Ἄβδηρα gegründet 543. 

τὴν — κτίσας — ἀπώνητο. 
So schliefst sich öfter im Griech. 
das Relativ nur dem Partic. an, 
ohne sich dem zugehörigen Ver- 
bum fin. anzufügen. S. z. c. 170 
(τῇ εἰ ἐπείϑοντο). Zu οὐκ ἀπώνητο 
„hätte keinen Gewinn davon“ vgl. 
Hom, Odyss. XI 324 χούρην Mivwos, 
nv more Θησεὺς — ἦγε μὲν οὐδ᾽ 
ἀπόνητο. ; 

ὅ. ὑπὸ weil ἔχω einen passiven 
Begriff enthält. 


169. 8. διὰ μάχης — ἀπί- 
»ovro vgl. VI9 οἵ δὲ πάντως διὰ 
μάχης ἐλεύσονται. Die Bedeutun 
von διά in Wendungen wie διὰ 
μάχης ἱέναι, ἔρχεσθαί τινὰ ent- 
wickelt sich leicht aus derursprüng- 
lichen lokalen; vgl. δι᾿ ἡσυχίης εἷ- 
var c. 206. 

9. περὶ τῆς ἑωυτοῦ sc. πατρέ- 
δος. 


12. πρότερον c. 148. 

13. τὸ δεύτερον. Das erstemal 
durch Krösos. Vgl. c. 6 u. 28. 

170. 16. οὐδὲν ἕσσον 1. 6. zul- 
πὲρ κεκακωμένων. 

11. Πανιώνιον 8. 2. Ὁ. 148. 

γνώμην = ἀποδέξασϑαι wie 
6. 307 ἀπεδείχνυτο ἐναντίην τῇ 
προχειμένῃ γνώμῃ. 

Βίαντα 5. z. ο. 27 Anf. 

18. τῇ εἰ ἐπείϑοντο, παρεῖχε 
ἄν σφι. Wie auch im Latein. kann 
das Relativum vor die Konjunktion 
in abhängigen Sätzen treten, indem 
es nur zu dieser gehört. Vgl. c. 
168 τὴν κτίσας οὐκ ἀπώνητο. 

παρεῖχε ἄν σφι von παρέγει 
μοι: 8. zZ. παρέξει τοι ο. 9; ebenso 
c. 200. 

19. κοινῷ στόλῳ — ἀερϑέντας 
s. 2. c. 165. 

21. ἀπαλλαχϑέντας ---δουλο- 
σύνης εὐδαιμονήσειν Sc. 
ἔφη aus ἐκέλευε. 


171 
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ä ΕΣ 


λοσύνης εὐδαιμονήσειν νήσων TE ἁπασέων μεγίστην νεμομέ- 
νους καὶ ἄρχοντας ἄλλων μένουσι δέ σφι ἐν τῇ Ἰωνίῃ οὐκ 


ἔφη ἐνορᾶν ἐλευϑερίην ἔτι ἐσομένην. 
Πριηνέος γνώμη ἐπὶ διεφϑαρμένοισι Ἴωσι γενομένη, χρηστὴ 
5 δὲ καὶ πρὶν ἢ διαφϑαρῆναι ᾿Ιωνίην Ochsen ἀνδρὸς Μιλησίου 


Ο \ ,ὕ m 
avın μὲν Βίαντος τοῦ 


er, \ 3 ’ , 4.7 ,ὕ | N) er 
EYEVETO τὰ ἀνξεκαϑεν γένος ἕοντος Φοίνικος, ος EHEÄEVE ἕν 
βουλευτήριον Ἴωνας κεκτῆσϑαι, τὸ δὲ εἶναι ἐν Τέῳ (Ἰέων γὰρ 
,ὔ = 2 , \ Min +47 ’ ’ ’ \ , 
μέσον eivaı ᾿Ιωνίης), τὰς δὲ ἄλλας πόλις οἰχκημένας μηδὲν ἔσσον 
ο νομίξεσϑαι, κατάπερ εἰ δῆμοι εἶεν. 


Οὗτοι μὲν δή σφι γνώμας τοιάσδε ἀπεδέξαντο, “ἄρπαγος 


δὲ καταστρεψάμενος ᾿Ιωνίην ἐποιέετο στρατηίην ἐπὶ Κᾶρας καὶ 
Καυνίους καὶ “υκίους, ἅμα ἀγόμενος καὶ Ἴωνας καὶ Αἰολέας, 
εἰσὶ δὲ τούτων Κᾶρες μὲν ἀπιγμένοι ἐς τὴν ἤπειρον ἐκ τῶν 


7 A \ \ \ 9.7 „ [4 \ [4 
vno@v' τὸ γὰρ παλαιὸν ἕοντες Μίνω TE κατήκοοι καὶ καλεο- 


1. νήσων --- μεγίστην; so auch 
V 106 nach einem im Altertum weit 
„verbreiteten Irrtum. 

4. ἐπὶ διεφϑαρμένοισι᾽ Ἴωσι. 
ἐπί zeitlich τ nach, im Gegens. 
2. folgenden πρὶν N; vgl. ‚I 22 ἐπὶ 
χιόνι “πεσούσῃ πᾶσα ἀνάγκη ἐστὶ 
ὕσαι ἐν πέντε ἡμέρῃσι. 

γενομένη sc. ἦν wie c. 152 
ἦν πρησσόμενα; auch c. 160 7» γε- 
νόμενος. 

6. τὰ ἀνέκαϑεν. Dieselbe Wen- 
dung wie hier V 55 ᾿Αριστογείτων 
καὶ Ἁρμόδιος τὰ ἀνέκαϑεν γένος 
ἐόντες I’epveeidı.Sowohlnach dieser 
als nach anderen Stellen, V 66. 92. 
VI 35, 125. 128, scheint auch an 
unserer Stelle τὰ «ven. gelesen 
werden zu müssen (die Handschr. 
haben τό). τὰ ἀνέκαϑεν gebraucht 
Her. öfter so von den Vorfahren. 
ἀνέχαϑεν erklärt ein alter Gramma- 
tiker: εὑρίσκεται, ἐπὶ τόπου εἰρη- 
μένον, 00% ἐπὶ χρόνῳ ὡς παρ᾽ Ἧρο- 
δότῳ. 

γένος 8. 2. 6. 6. 

Φοίνικος Diog. Laert. I 12 ἦν 
Θαλῆς... ἐκ τῶν Θηλιδῶν, οἵ εἶσι 
Φοίνικες εὐγενέστατοι τῶν ἀπὸ 
Κάδμου καὶ ᾿4γήνορος. 

8. Für οἰκεομένας ist nach c. 
27. 28. 151 οἰκημένας zu lesen. 

9. Ψομίξεσθαι (institui, con- 
stitui) = νόμοις τῶν δήμων χρᾶ- 
σϑαι, ι 


κατάπερ εἰ δῆμοι εἶεν. Die " 
übrigen Städte sollten als bBundes- 
haupt Teos anerkennen und ihren 
früheren Städtebund dadurch zuei- 
nem Gesamtstaate umschaffen, so 
dafs sie die Verfassung von Land- ς 
gemeinden (δῆμοι) annähmen und 
sich damit ihrer Selbständigkeit be- ᾿ 
gäben, ein Plan, der wäre erdurch- 
gegangen, allerdings eine grölsere 
Machtstellung Ioniens nach außen 
zur Folge gehabt haben würde. 3 

171. 11. Κᾶρας. Die Karer war 
ren wie die Leleger, mit denen si 
immer zusammen erwähnt werde 
vorderasiatischen Ursprungs, 
In der urgeschichtlichen Zeit Be | 
wir sie an den Küsten Kleinasiens, 
auf den Inseln des ägäischen Mee- 
res, ja selbst in Hellas z. B. in Me- 
gara, dessen Burg Karia hiels, Le- 
leger wohnten auch an der Küste 
von Lakonien, sowie in Akarnanien, 
und Ätolien. Durch Minos von | 
Kreta, also schon vor dem Herakli- 
denzuge, wurde ihre Macht auf den 
Inseln des ägäischen Meeres ge- 
brochen. 

12. Kavvıoı wohnten in der 
alten Stadt Kaunos an der kari- 
schen Küste. 

18: Κᾶρες μὲν dem ent 
2:4172 .:0£ δὲ Καύνιοι. 

14. κατήκοοι über die Struktur 
8. z. c. 143. 


Hi, 
4 
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μενοι ““έλεγες εἶχον τὰς νήσους, φόρον μὲν οὐδένα ὑποτελέον- 
τες, ὅσον καὶ ἐγὼ δυνατός εἰμι ἐπὶ μακρότατον ἐξικέσϑαι ἀκοῇ, 
ol δέ, ὅκως Μίνως δέοιτο, ἐπλήρουν ol τὰς νέας. ἅτε δὲ δὴ 
Μίνω κατεστραμμένου γῆν πολλὴν καὶ εὐτυχέοντος τῷ πολέμῳ 
τὸ Καρικὸν ἦν. ἔθνος λογιμώτατον τῶν ἐθνέων ἁπάντων κατα ῦ 
τοῦτον ἅμα τὸν χρόνον μακρῷ μάλιστα. καί σφι τριξὰ ἐξευ- 
ρήματα ἐγένετο, τοῖσι ol Ἕλληνες ἐχρήσαντο᾽ καὶ γὰρ ἐπὶ τὰ 
κράνεα λόφους ἐπιδέεσϑαι Καρές εἰσι οἱ καταδέξαντες, καὶ 
ἐπὶ τὰς ἀσπίδας τὰ σημήια ποιέεσϑαι, καὶ ὄχανα ἀσπίσι οὗτοί 
εἰσι ol ποιησάμενοι πρῶτοι τέως δὲ ἄνευ ὀχάνων ἐφόρεον τὰς 10 
ἀσπίδας πάντες, oinso ἐώϑεσαν ἀσπίσι χρᾶσϑαι. τελαμῶσι 
σκυτίνοισι οἰηκίξοντες, περὶ τοῖσι αὐχέσι τε καὶ τοῖσι ἀριστε- 
ροῖσι ὥμοισι περικείμενοι. μετὰ δὲ τοὺς Κᾶρας χρόνῳ ὕστερον 
πολλῷ ΖΙωριέες τε καὶ Ἴωνες ἐξανέστησαν ἐκ τῶν νήσων, καὶ 
οὕτω ἐς τὴν ἤπειρον ἀπίκοντο. χατὰ μὲν δὴ Κᾶρας οὕτω 
Κρῆτες λέγουσι γενέσθαι" οὐ μέντοι αὐτοί γε ὁμολογέουσι τού- 
τοισι οἱ Κᾶρες, ἀλλὰ νομίζουσι αὐτοὶ ἑωυτοὺς εἶναι αὐτόχϑο- 
νας ἠπειρώτας, καὶ τῷ οὐνόματι τῷ αὐτῷ αἰεὶ διαχρεομένους. 
τῷπερ νῦν. ἀποδεικνῦσι δὲ ἐν Μυλάσοισι Ζιὸς Καρίου ἱρὸν 
ἀρχαῖον, toi Μυσοῖσι μὲν καὶ Avdoisı μέτεστι ὡς κασιγνή- 


τῷ 


0 


1. Λέλεγες auch nach Strabon u. cher Minos’ Herrschaft am weitesten 


Pausan. nicht verschieden von den 
Karern; anders Homer Il. X 428 
πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες 
ἀγκυλότοξοι καὶ Λέλεγες καὶ Καύ- 
κώνὲς δῖοί τε Πελασγοί. 

2. ὅσον καὶ ἐγώ, wie auch an- 
dere Schriftsteller. Vgl. II 127 ταῦ- 
τὰ γὰρ ὧν καὶ ἡμεῖς ἐμετρήσαμεν. 

ach IV 16 000» μὲν ἡμεῖς ἐπὶ 
μακρότατον οἷοί τ᾿ ἐγενόμεϑα ἀκοῇ 
ἐξικέσθαι ist auch an unserer Stelle 
ἐπὶ μακρ. zu lesen, da ἐπί hinter 
dem vorhergehenden εἰμὶ leicht aus- 
fallen konnte. ἐπὶ μακρότατον 
= quam longissime, wie II 29 
ἀλλὰ τοσόνδε μὲν ἐπὶ μακρότατον 
ἐπυθόμην; vgl. auch II 34. 

ἀκοῇ Oppos. αὐτόπτης, vgl. II 
29. 148, 

δὲ δέ 8. z. c. 17. 

. 8. ὅκως — δέοιτο 8. 
102. 

5. κατὰ τοῦτον ἅμα τὸν χρό- 

νον, ἃ. ἢ. in derselben Zeit, in wel- 
Heron. I. 1. 4. Aufl. 


πο 6.17. 


ausgedehnt und sein Kriegsglück 
am grölsten war. 

6. μακρῷ μάλιστα verb. mit 
dem Superlativ. Der Superlativ ist 
noch durch μάλιστα u. dieser sei- 
nerseits durch μαχρῷ gesteigert. 
So öfter; vgl. Il 41 πάντων μάλιστα 
μαχρῷ. 

uase@longe wie πολλῷ multo; 
mit dem Superlativ auch ce. 136 
verbunden πολλῷ xullıore. 

1. καὶ γὰρ — καί et — et. 

8. εἰσὶ οὗ καταδέξαντες, wie 
c. 163, 

13. περικεέμενοι (= περιτεϑει- 
μένοι) 80. τὰς ἀσπίδας. 

14. ἐξανέστησαν 5. z. c. 56. 

17. νομίξουσι αὐτοὶ ἑωυτοὺς 
εἐναι 8. 2. c. 34; auch II 2. 

18. διαχρεομένους wie c. 167 
διεχρήσαντο. 

19. ἐν Πυλάσοισι. Mylasa war 
eine Stadt Kariens. Genaueres 8. 
2. V 87, 
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τοισι ἐοῦσι τοῖσι Καρσί" 
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\ \ \ \ 
τὸν γὰρ Avdov καὶ τὸν Mvoov λέ- 


γουσι εἶναι Καρὸς ἀδελφεούς. τούτοισι μὲν δὴ μέτεστι, ὅσοι 


δὲ ἐόντες ἄλλου ἔϑνεος ὁμόγλωσσοι τοῖσι Καρσὶ ἐγένοντο. τού- 
172 τοισι δὲ οὐ μέτα. Di δὲ Καύνιοι αὐτόχϑονες δοκέειν ἐμοί εἰσι, 


ὅ αὐτοὶ μέντοι ἐκ Κρήτης φασὶ εἶναι. προσκεχωρήκασι δὲ γλῶσ- | 
σαν μὲν πρὸς τὸ Καρικὸν ἔϑνος, 7 οἵ Κᾶρες πρὸς τὸ Kavvınov | 


(τοῦτο γὰρ οὐκ ἔχω ἀτρεκέως διακρῖναι), νόμοισι δὲ χρέονται 
κεχωρισμένοισι πολλὸν τῶν τε ἄλλων ἀνθρώπων καὶ Καρῶν. β 
τοῖσι γὰρ κάλλιστόν ἐστι κατ᾽ ἡλικίην τε καὶ φιλότητα ἰλαδὸν 
10 συγγίνεσϑαι ἐς πόσιν, καὶ ἀνδράσι καὶ γυναιξὶ καὶ παισί. 
ἱδορυϑέντων δέ σφι ἱρῶν ἕεινικῶν μετέπειτεν, ὥς σφι ἀπέ. 
δοξς (ἔδοξε δὲ τοῖσι πατρίοισι μοῦνον χρᾶσϑαι ϑεοῖσι), ἐνδύν- 
τες τὰ ὕπλα ἅπαντες Καύνιοι ἡβηδόν, τύπτοντες δούρασι τὸν 
14 ἠέρα μέχρι οὔρων τῶν Καλυνδικῶν εἵποντο, καὶ ἔφασαν ἐκ- 
118 βάλλειν τοὺς ξεινικοὺς ϑεούς. Καὶ οὗτοι μὲν τρόποισι τοιού- 
τοισι χρέονται, οἵ δὲ “ύκιοι ἐκ Κρήτης τὠρχαῖον γεγόνασι 
(τὴν γὰρ Κρήτην εἶχον τὸ παλαιὸν πᾶσαν βάρβαροι) διξνει- 
χϑέντων δὲ ἐν Κρήτῃ περὶ τῆς βασιληίης τῶν Εὐρώπης παί- 
δων, Σαρπηδόνος te καὶ Μίνω, ὡς ἐπεχράτησε τῇ στάσι Μί- 
20 vog, ἐξήλασε αὐτόν τε Σαρπηδόνα καὶ τοὺς στασιώτας αὐτοῦ" 


2. τούτοισι μέν, Epanalepsis 
von Mvooıoı μέν. 

ὅσοι δὲ -- τούτοισι δέ, vgl. 
II 61 ὅσοι δὲ Καρῶν εἰσὶ ἐν Al- 
γύπτῳ οἰκέοντες, οὗτοι δέ; 5.5. ἢ 
42: auch c. 146 οἵ δὲ -- οὗτοι dE u. 
c. 196. 

172. 4. Oi δὲ Καύνιοι 8. z. 
Koss μέν c. 171. 

δοκέειν ἐμοί 8. 2. 0. 84. 

5. προσκεχωρήκασι — γλῶοσ- 
σαν. γλῶσσαν ist Accus. des Be- 
zugs, vgl. γένος, ἀριϑμόν, μέγαϑος, 
πλήϑος vgl. c. 6. II 92. Ebenso IV 
104 τὰ δ᾽ ἄλλα νόμαια Θρήιξι προσ- 
κεχωρήκασι. 

8. κεχωρισμένοισι πολλὸν 
τῶν re ἄλλων, ebenso c. 140. 

τῶν τε ἄλλων ἀνθρώπων 
brachylogisch für: τῶν νόμων τῶν 
τε ἄλλων ἄνϑ. zu erklären nach 
κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι Hom. Π. 
XVII 51. Diese Brachylogie tritt 
ganz besonders bei den Wörtern 
der Ahnlichkeit, Gleichheit 


und Verschiedenheit ein; eben- 
so c. 193. Vgl. II 49. II 191 (ἐκεί- 
νου). 11 134° (τοῦ πατρύς). 

9. τοῖσι γάρ -Ξ τούτοισι γάρ, 8 
2. c. 24 τοῖσι ἐπελϑεῖν γάρ: ebenso 
c. 200. II 124. 148. In allen die- 
sen Stellen hat der Artikel seine 
ursprüngliche deiktische Kraft. 

11. ἀπέδοξε οτ΄. aus dem Sinne: 
ἱροῖς ξεινικοῖς χρᾶσϑαι. 

14. οὔρων (att. ὅρων) Gebiet 
wie ΠῚ 17. — Καλυνδικῶν. Die See- 
stadt Kalynda lag an der Grenze 
von Lykien und Karien. Vgl. V11187. 


173. 16. οἵ δὲ Avnıoı, 8. z. C. 
171, das dritte der Völker, gegen 
welches Harpagos zu Felde zog. 

τὠρχαϊον Dial. $ 3, 3b. Vgl. 
12 τὸ παλαιόν; ebenso τὸ νῦν, τὸ 
λοιπόν. 

17. διενειχϑέντων mediales 
Passiv; διαφέρεσθαν — dissidere. 
διαφέρω in ganz anderer Bedeutung 
c. 25. 


11Β.1 CAP. 172—174. 
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ol δὲ ἀπωσϑέντες ἀπίκοντο τῆς Acing ἐς γῆν τὴν Μιλυάδα" 
τὴν γὰρ νῦν Δύκιοι νέμονται, αὕτη τὸ παλαιὸν nv MıAvds, 


οἱ δὲ Μιλύαι τότε Σόλυμοι ἐκαλέοντο. 


4 \ Ἁ 3 - 
τέως μὲν δὴ αὐτῶν 


3 2 ” 
Σαρπηδὼν ἦρχε, ol δὲ ἐκαλέοντο τόπερ TE ἠνείχαντο οὔνομα 
καὶ νῦν ἔτι καλέονται ὑπὸ τῶν περιοίκων ol Δύκιοι Τερμίλαι. 
ὡς δὲ ἐξ ᾿ἀϑηνέων “ύκος ὁ Πανδίονος, ἐξελαϑεὶς καὶ οὗτος 
Er m x \ x 
ὑπὸ τοῦ ἀδελφεοῦ Alyeog, ἀπίκετο ἐς τοὺς Τερμίλας παρὰ 
[2 »“ \ \ fi \ ’ 7 [4 
Σαρπηδόνα, οὐτῶ δὴ κατὰ του Avxov τὴν ἐπωνυμίην Avzıoı 
ἀνὰ χρόνον ἐκλήϑησαν. νόμοισι δὲ τὰ μὲν Κρητικοῖσι, τὰ δὲ 


Καρικοῖσι χρέονται. 


ὃν δὲ τόδε ἴδιον νενομίκασι καὶ οὐδα- 


μοῖσι ἄλλοισι συμφέρονται ἀνθρώπων" καλέουσι ἀπὸ τῶν μη- 


3 »" 
τέρων ἑωυτοὺς καὶ οὐκὶ ἀπὸ τῶν πατέρων. 


[4 \ SM | 
eigousvov δὲ ἕτέ- 


ρου τὸν πλησίον, τίς ἐστι, καταλέξει ἑωυτὸν μητρόϑεν καὶ 
τῆς μητρὸς ἀνανεμέεται τὰς μητέρας. καὶ ἣν μέν γε γυνὴ ἀστὴ 
δούλῳ συνοικήσῃ, γενναῖα τὰ τέκνα νενόμισται, ἣν δὲ ἀνὴρ 1ῦ 
Ἀ Er ni ” , a \ Pr 
ἀστός, καὶ ὁ πρῶτος αὐτῶν, γυναῖχα ξείνην ἢ παλλακὴν ἔχῃ, 


᾽ 
ἄτιμα τὰ τέκνα γίνεται. 


Οἱ μέν νυν Κᾶρες οὐδὲν λαμπρὸν. ἔργον ἀποδεξάμενοι 174 


x 


ἐδουλώϑησαν ὑπὸ Aonayov, οὔτε αὐτοὶ ol Κᾶρες ἀποδεξάμε- 


1. τῆς Δσίης. Wovon abhän- 
gig? 

Μιλυάδα. Milyas hiefs in alten 
Zeiten ganz ‚Lykien. 

8. τέως μὲν ---ὡς δέ. In diesen 
beiden einander gegenüberstehen- 
den Temporalsätzen ist der Nachsatz 
des ersten mit δέ eingeleitet, der 


Nachsatz des zweiten mit οὕτω δή. 


τέως μὲν -- οἵ δέ. ὡς δὲ" -- 
οὕτω ön, ähnlich II 89 τοῖσι μὲν --- 
οἵ δέ, τοῖσι δὲ -- οἵ δέ, ‚anders II 


24 ὅσοι μὲν --- οὗτοι μέν, ὅσοι δὲ --- 
οὗτοι δέ. Über das den Nachsatz 
hervorhebende οὕτω δή s. z. c. 5. 

4. ol δὲ ἐκαλέοντο τόπερ τε 
ἠνείκαντο οὔνομα -- οἵ δὲ ἐκα- 
λέοντο οὔνοιια τόπερ τε ἠνείκαντο. 
S. z. c. 14 (ἐπωνυμέην). 

b. καὶ νῦν — τόπερ καὶ νῦν 
ἔτι καλέονται (οὔνομα τις καλέε- 
te); anders unten 8. 

6. καὶ οὗτος wie auch Sarpe- 
don von seinem Bruder vertrieben 
war. 

7. Τερμέλας, VII 92 “ύκιοι δὲ 
Τερμίλαι ἐκαλέοντο ἐκ Κρήτης γε- 


γονότες, ἐπὶ δὲ Λύκου τοῦ Πανδίο- 
vos, ἀνδρὸς Adnvalov, ἔσχον τὴν 
ἐπωνυμίην. 

9. ἀνὰ χρόνον = χρόνῳ (ce. 176) 
8. 2. c. 68, auch II 151, verschieden 
von χρόνον aliquamdiu c. 175. 

τὰ μὲν — τὰ δέ adverbartig. 
Ebenso IV 108. 

10. νενομίκασι 8. Ζ. c. 142. 

11. συμφέρονται, auch hierzu 
gehört Ἑ ἕν τόδε, vgl. II 80 τόδε ‚uEv- 
τοι Ἑλλήνων οὐδαμοῖσι συμφέρον- 
ται. ὃ. z. c. 99. 

13. καταλέξει ἑωυτόν 1. 6. τὸ 
γένος ἑωυτοῦ; über das Fut. 5. z. 
c. 198. 

14. ἀνανεμέεται recensebit. 

16. καὶ ὁ — selbst der —. 


174. 18. Κᾶρες 5. z. c. 171. 

19. ἀποδεξάμενοι οὐδὲν -- 
ἐδουλώϑησαν. ἀποδεξ. οὐδέν wie- 
derholt, um diesen Begriff als beson- 
ders wichtig und auch als zu οὔτε 
ὅσοι Ἑλλήνων — gehörig hervorzu- 
heben. Ganz anders stand es in 
früheren Zeiten; 8, c. 171 τὸ Kagı- 
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vor οὐδὲν οὔτε ὅσοι Ἑλλήνων ταύτην τὴν χώρην οἰκέουσι. 
οἰκέουσι δὲ καὶ ἄλλοι καὶ “Πακεδαιμονίων ἄποικοι Κνίδιοι, οὗ 
τῆς χώρης τῆς σφετέρης τετραμμένης ἐς πόντον, τὸ δὴ Τριό- 
πίον καλέεται, ἀργμένης δὲ ἐκ τῆς Χερσονήσου τῆς Βυβασσίης, 


ὕ ἐούσης τε πάσης τῆς Κνιδίης πλὲν ὀλίγης περιρρόου (τὰ μὲν | 
γὰρ αὐτῆς πρὸς βορὴν ἄνεμον ὁ Κεραμεικὸς κόλπος ἀπέργει, 


\ e [4 
τὰ δὲ πρὸς νότον ἡ κατὰ Σύμην te καὶ Ῥόδον ϑάλασσα), τὸ 


ὧν δὴ ὀλίγον τοῦτο, ἐὸν ὅσον τε ἐπὶ πέντε στάδια, ὥρυσσον 
οἱ Κνίδιοι, ἐν ὅσῳ Agnayos τὴν ᾿Ιωνίην κατεστρέφετο, βου- 
10 λόμενοι νῆσον τὴν χώρην ποιῆσαι. 
τῇ γὰρ ἡ Κνιδίη χώρη ἐς τὴν ἤπειρον τελευτᾷ, ταύτῃ ὁ ἰσϑ- 
μός ἐστι, τὸν ὥρυσσον. καὶ δὴ πολλῇ χειρὶ ἐργαζομένων τῶν 
Κνιδίων, μᾶλλον γάρ τι καὶ ϑειότερον ἐφαίνοντο τιτρώσκε- 
σϑαι οἵ ἐργαζόμενοι τοῦ οἰκότος τά τε ἄλλα τοῦ σώματος καὶ 
15 μάλιστα τὰ περὶ τοὺς ὀφθαλμοὶς ϑραυομένης τῆς πέτρης, 
ἔπεμπον ἐς Ζελφοὺς θεοπρόπους ἐπειρησομένους τὸ ἀντίξοον. Ὁ 


κὸν ἦν ἔϑνος λογιμώτατον τῶν 
ἐθνέων ἁπάντων. 

2. οἵ. Das dem Gedanken nach 
zu οἵ gehörige Verbum ist ὥρυσσον ; 
allein Her. führt den Satz der vielen 
Zwischensätze wegen nicht zu Ende, 
sondern beginnt mit τὸ ὦν δὴ ὀλίέ: 
γον (hinweisend auf πλὴν ὀλίγης) 
einen selbständigen Satz. 

3. τὸ δύ mit Hinweisung auf c. 
144. Das Relativ nicht auf τῆς χώ- 
ons, worauf es doch ‚geht, sondern 
auf das Prädikat Τριόπιον bezogen. 

4. ἀργμένης von Osten her. 

ἐκ τῆς Χερσ. τ. B. von dem 

- Teile der Halbinsel, der zu Bubassos 
gehört. 

6. Κεραμεικ. κόλπος, heute 
der Golf von Kastel Marmara. 

8. ἐὸν ὅσον τε ἐπὶ π. στ.; ἐὸν 
ἐπί = sich hinerstreckend. ὅσον 
ΤῈ ΞξΞ fere; ebenso Il 78. 96; ohne 
ἐπί II 99 ὅσον τε ἕκατὸν σταδίους 
ἀπὸ Μέμφιος. Wie hier II 5 τοῦτο 
οὐκ ὀλίγον χωρίον ἀλλ᾽ ὅσον τε 
ἐπὶ τρεῖς ἡμέρας ὁδόν, ἄνυδρόν ἐστι 
δεινῶς. 


9. ἐν ὅσῳ (ᾧ) temporal. Vgl. 
ἐς 0, ἐξ οὗ. 
10. ἐντὸς --- τοῦ ἰσϑμοῦ, der 


Halbinsel und Kontinent verbindet. 
ἐντός innerhalb d. h. diesseits 


᾽ \ \ > ’ 2.007 
EVTOS δὲ πᾶσα σφι ἐγίνετο" 


von der Seeseite aus; 8. Ζ. 6. 6 ἐντὸς 
“λυος. 

πᾶσα sc. ἡ χώρη ἡ σφετέρη. 

12. wol δὴ πολλῇ χειρὶ ἐργα- 
ξομένων τῶν Κνιδίων -- ἔπεμ- 
πον. Infolge des mit γάρ vorge- 
schobenen Satzes, der doch erst ἔπεμ- 
πον begründet, ist die Rede anako- 
luthisch geworden, indem alsSubjekt 
zu ἔπεμπον das des nächst vorher- 
gehenden Zwischensatzes οἵ ἐργαζό- 
μενοι Κνίδιοι vorschwebte. Wir 
erwarteten ἐπέμῳφϑησαν ϑεόπροποι. 
Auch c. 155 veranlalfste ein mit γάρ 
vorgeschobener Satz eine Anako- 
luthie. x 

χειρί kollektiv. 

13. μᾶλλον — οἰκότος. τοῦ οἷ- 
κότος abhängig von den Kompara- 
tiven: „mehrund deshalb in einer 
durch unmittelbarere göttliche Ein- 
wirkung herbeigeführten Weise als 
nach dem natürlichen Verhältnis“. 

14. τά τε ἄλλα. Der beim Passiv 
unverändertgebliebene Accus.hängt 
von τιτρώσκεσϑαι ab. 4 

16.2meıonoousvovg,ebensolV 
711 ἔπεμπον ἐς Ζελφοὺς ἐπειρησομέ- 
νους. =; 

ἀντίξοον att. ἐναντίον. dv 
&00» ist das die Widerwärtigkeit 
herbeiführende. "ἢ 
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ἡ δὲ Πυϑίη σφι, ὡς αὐτοὶ Κνίδιοι λέγουσι, χρᾷ ἐν τριμέτρῳ 


[4 4 
τόνῳ τάδε. 


᾿Ισϑμὸν δὲ μὴ πυργοῦτε und 
ἔϑηκε νῆσον, εἴ γ᾽ 


Ζεὺς γάρ κ᾽ 


ὀρύσσετε. 
ἐβούλετο. 


Κνίδιοι μὲν ταῦτα τῆς Πυϑίης χρησάσης τοῦ τε ὀρύγματος ὅ 
ἐπαύσαντο καὶ ἱ“ρπάγῳ ἐπιόντι σὺν τῷ στρατῷ ἀμαχητὶ σφέας 


αὐτοὺς παρέδοσαν. 


Hoav δὲ Πηδασέες οἰκέοντες ὑπὲρ "Akı-175 


καρνηθδσοῦ μεσόγαιαν, τοῖσι ὅκως τι μέλλοι ἀνεπιτήδεον ἔσε- 
σϑαι, αὐτοῖσί τε καὶ τοῖσι περιοίκοισι, ἡ ἱρείη τῆς Admvalng 


πώγωνα μέγαν ἴσχει. 


τρίς σφι τοῦτο ἐγένετο. 


Καρίην ἀνδρῶν μοῦνοί τε ἀντέσχον χρίνον “Δρπάγῳ καὶ πρήγ- 


ματα παρέσχον πλεῖστα. οὔρος τειχίσαντες, τῷ οὔνομά ἐστι 


Αἰίδη. 


Πηδασέες μέν νυν χρόνῳ ἐξαιρέϑησαν, Αὐκιοι δέ, ὡς 110 


ἐς τὸ Ξάνϑιον πεδίον ἤλασε ὁ "Agnayog τὸν στρατόν. ἐπεξιόν- 
τὲς καὶ μαχόμενοι ὀλίγοι πρὸς πολλοὺς ἀρετὰς ἀπεδείκνυντο. 15 
ἑσσωθέντες δὲ καὶ κατειληϑέντες ἐς τὸ ἄστυ συνήλισαν ἐς τὴν 


ἀκρόπολιν τάς τε γυναῖχας καὶ τὰ τέκνα καὶ τὰ χρήματα καὶ 


„ ς m N n 
τοὺς οἰκέτας, καὶ ἔπειτεν ὑπῆψαν τὴν ἀκρόπολὶν πᾶσαν TaV- 


την καίεσϑαι. 


» \ ‚ ν ‚ [7 
ταυτα δὲ ποιησαντὲς και συνομοσαντὲες ορκοῦυς 


δεινοίς, ἐπεξελϑόντες ἀπέϑανον πάντες Ξάνϑιοι μαχόμενοι. 20 
τῶν δὲ νῦν Avxiov φαμένων Ξανϑίων εἶναι ol πολλοί, πλὴν 


ὀγδώκοντα ἵστιέων, εἰσὶ ἐπήλυδες" 


1. ἐν τριμέτρῳ τόνῳ wie c. 47 
ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ. 

3. Über δέ 8. 2. c. ὅδ, 

δ τοῦ τε ὀρύγματος ἐπαύ- 
σαντο, so c. 74 τῆς μάχης ἐπαύ- 
σαντο; Öfter mit Inf. od. Part. 8. 
c. 133. 


175. 7. Ἦσαν δὲ Πηδασέες. 
Gedanke: unter den Karern waren 
es allein die Bewohner der Stadt 
Pedasa, die dem Harpagos Wider- 
stand entgegensetzten (s. u. 11). 

8. τοῖσι =, τούτοισι 8. 2. c. 172 
(τοῖσι γάρ). 

ἀνεπιτήδεον. Dafür braucht 
Her. VIII 104, wo er dasselbe er- 
zählt, χαλεπόν. 

Εν τρίς, dafür steht VII 104 

ς 

11. χρόνον aliquamdiu; dafür 
c. 116 ἐπὶ χρόνον; anders als ἀνὰ 
χρόνον c. 173 u. χρόνῳ c. 176. 


2 
al δὲ ὀγδώκοντα ἱστίαι 


πρήγματα παρέσχον, vgl. ο. 
155 πρήγματα παρέχοντες καὶ αὖ- 
τοὶ ἔχοντες. 

176. 14. Ξάνϑιον πεδίον. Die 
grölste Stadt Lykiens war nach 
Strabon Xanthos an dem gleich- 
namigen Flusse. 

ἤλασε — τὸν στρατόν; ἐλαύ- 
veıw transitiv auch c. 164. 

15. ἀρετάς virtutis speci- 
mina. Der seltenere Plural findet 
sich auch IX 40. 

18. ὑπῆψαν — καίεσϑαι. In- 
finitivus epexegeticus. Der Infin. 
locker an ὑπῆψαν angefügt, =. z. 
οὐ 4. 

21. Λυκέων ist als Prädikat zwi- 
schen Artikel und das zu demselben 
gehörige Partizip getreten (τῶν 
Ξανϑίων φαμένων νῦν “υκίων εἷ- 
ναι). 

22. ἱστίαι „Feuerstellen“ Fa- 
milien. 


€ “«“ x 
οὐτοι τῶν περὶ 10 


118 ἐστι, τούτων ἐπιμνήσομαι. 
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αὗται ἔτυχον τηνικαῦτα ἐχδημέουσαι, καὶ οὕτω περιεγένοντο. 
τὴν μὲν δὴ Ξάνϑον οὕτω ἔσχε ὁ Aonayos, παραπλησίως δὲ 
καὶ τὴν Καῦνον ἔσχε᾽ καὶ γὰρ οἱ Καύνιοι τοὺς Δυκίους ἐμι- 
4 μήσαντο τὰ πλέω. 

TA μέν νυν κάτω τῆς ’Acinsg "Aonayog ἀνάστατα 
ἐποίεε, τὰ δὲ ἄνω αὐτῆς αὐτὸς Κῦρος, πᾶν ἔϑνος καταστρε- 
φόμενος καὶ οὐδὲν παριείς. τὰ μέν νυν αὐτῶν πλέω παρήσο- 
μεν, τὰ δέ οἵ παρέσχε πόνον τε πλεῖστον καὶ ἀξιαπηγητότατά 
Κῦρος ἐπείτε τὰ πάντα τῆς ἠπεί- 


1ορον ὑποχείρια ἐποιήσατο, ᾿Δσσυρίοισι ἐπετίϑετο. 
συρίης ἐστὶ [τὰ] μέν κου καὶ ἄλλα πολίσματα μεγάλα πολλά, 
τὸ δὲ οὐνομαστότατον καὶ ἰσχυρότατον. καὶ ἔνϑα σφι Νίνου 
ἀναστάτου γενομένης τὰ βασιλήια κατεστήκεε, ἦν ΒΑΒΥΔΩΝ 
ἐοῦσα τοιαύτη δή τις πόλις. κέεται ἐν πεδίῳ μεγάλῳ, μέγαϑος 
10.ἐοῦσα μέτωπον ἕχαστον εἴκοσι καὶ ἑκατὸν σταδίων, ἐούσης 
οὗτοι στάδιοι τῆς περιόδου τῆς πόλιος γένονται 


τετραγώνου" 


συνάπαντες ὀγδώκοντα καὶ τετρακχύσιοι. 
Z m ’ ᾽ » „ 27 N ’ ΄ Α ς 
τοσοῦτό ἐστι τοῦ ἄστεος τοῦ Βαβυλωνίου, ἐκεκόσμητο δὲ ὡς 


8. ἐμιμήσαντο mit doppeltem 
Accusativ, mit transitivem und 
dem des Inhalts. 


177. Beschreibung von Ba- 
bylon. 


178. 10. ἐπετέϑετο wie c. 26 
ἐπεϑήκατο. x 

12. Nivov ἀναστάτον. Über 
die Belagerung und Eroberung von 
Ninos durch den Mederkönig Kya- 

.xares 8. c. 102. 106. 

ἔνϑα — κατεστήκεε. Der Re- 
lativsatz steht als Attribut zu τὸ 
δέ (sc. πόλισμα) parallel mit οὐνο- 
μαστότατον und ἰσχυρότατον. Vor 
ἔνϑα ergänze ein entsprechendes 
Demonstrativ (etwa τοναύτη). 

14. μέγαϑος Acc. des Bezugs; 
8. unten ἐὸν τὸ εὖρος. 

16. μέτωπον ἕκαστον; derselbe 
Accus. der näheren Beziehung und 
derselbe anakoluthische Genet. ab- 
sol. κέεται --- ἐοῦσα — ἐούσης, fin- 
det sich II 184 εἴκοσι ποδῶν κατα- 
δέουσαν κῶλον (= μέτωπον) ἕκα- 
στον τριῶν πλέϑρων ἐούσης τε- 
τραγώνου. 


Τῆς δὲ ᾽4σ- 


τὸ μέν νυν μέγαϑος 


ἐούσης, gleich als ob statt μέ- 
γαῦος ἐοῦσα μέτωπον ἕκαστον εἴ- 
κοσι καὶ ἕκ. σταδίων vorhergegan- 
gen wäre: τῆς ἐστὶ μέτωπον ἕκα- 
στον εἴπ. καὶ ἕκ. στάδιοι wie II 124 
τῆς (πυραμίδος) ἐστὶ πανταχῇ μέτ- 
ὦπον ἕκαστον ὀκτὼ πλέϑρα ἐούσης 
τετραγώνου. 

16. οὗτοι -- γίνονται wie c. 
142. 

18. τοσοῦτό ἐστι. Ihr Umfang 
betrug also 480 Stadien oder 12 geo- 
graph. Meilen (nach Diodor 360 Sta- 
dien oder 9 geogr. Meilen). In dem 
angegebenen Umfang hat London 
mit allenseinen Vorstädten zweimal 
Raum. Bringt man die Bauart orien- 
talischer Städte in Anschlag, in de- 
nen die freien Räume oft gröfßser 
waren und sind als die bewohnten, 
da weite Höfe, Gärten u. Ackerland 
mit umfangreichen Palästen u. Häu- 
sern abwechseln, so ist Herodots 
Angabe nicht so ganz unglaublich 
als man sie hat finden wollen. Auch 
Aristoteles berichtet, dafs Babylon 
eher den Umfang eines Staatesals 
einer Stadt gehabt habe. nö 
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οὐδὲν ἄλλο πόλισμα τῶν ἡμεῖς ἴδμεν. τάφρος μὲν πρῶτά μιν 
βαϑέα τε καὶ εὐρέα καὶ πλέη ὕδατος περιϑέει, μετὰ δὲ τεῖχος 
πεντήκοντα μὲν πήχεων βασιληίων ἐὸν τὸ εὖρος, ὕψος δὲ διη- 
χοσίων πήχεων. ὁ δὲ βασιλήιος πῆχυς tor μετρίου ἐστὶ πήχεος 4 
μέζων τρισὶ δακτύλοισι. Jet δή μὲ πρὸς τούτοισι ἔστι φράσαι. 179 
ἵνα τὲ ἐκ τῆς τάφρου ἡ γῆ ἀναισιμώϑη. καὶ τὸ τεῖχος ὅντινα 
τρόπον ἔργαστο. ὀρύσσοντες ἅμα τὴν τάφρον ἐπλίνϑευον τὴν 
γῆν τὴν ἐκ τοῦ ὀρύγματος ἐκφερομένην, ἑλκύσαντες δὲ πλίν- 
ϑους ἱκανὰς ὥπτησαν αὐτὰς ἐν καμίνοισι᾿ μετὰ δὲ τέλ- 
ματι χρεόμενοι ἀσφάλτῳ ϑερμῇ καὶ διὰ τριήκοντα δόμων 10 
πλίνϑου ταρσοὺς καλάμων διαστοιβάζοντες ἔδειμαν πρῶτα μὲν 
τῆς τάφρου τὰ χείλεα, δεύτερα δὲ αὐτὸ τὸ τεῖχος τὸν αὐτὸν τρό- 
πον. ἐπάνω δὲ τοῦ τείχεος παρὰ τὰ ἔσχατα οἰκήματα μουνόκωλα 
ἔδειμαν, τετραμμένα ἐς ἄλληλα᾽ τὸ μέσον δὲ τῶν οἰκημάτων 
ἔλιπον τεϑρίππῳ περιέλασιν. πύλαι δὲ ἐνεστᾶσι πέριξ τοῦ 1ῦ 


2. περιϑέει — μιν wie ll 188 
περιϑέει δ᾽ αὐτὸ αἱμασίη. 

ὃ. πήχεων βασιληίων 1. 6. Περ- 
σικῶν. 

ἐὸν τὸ εὖρος 85. vor. 5. 14 
μέγαϑος ἐοῦσα. ' 

4. μετρίου 1. 6. τοῦ κοινοῦ d.h. 
des hellenischen πῆχυς im Gegen- 
satz zur babylonischen od. könig- 
lichen Elle. Da die hellen. Eile 6 
Handbreiten (raAcuıora/palmae)od. 
24 Fingerbreiten (δάκτυλοι) od. 1'/, 
griech. Fuls umfalste (s. z. c. 50), 
so muls 516 510) zu der um 3 Finger- 
breiten grölseren königlichen Elle 
entweder wie 24 : 27 oder wie 21 : 34 
verhalten haben, da die 3 δάκτυλοι 
entweder griechische od. königliche 
sein können, Nach neueren Berech- 
nungen ist das letztere wahr- 
scheinlich, so dafs die babylon. 
Elle = 233‘, die hellenische — 
205‘‘ pariser Linien ist. 


179. 6. ἕνα wozu. 

ἀναισιμώϑη, ἀναισιμοῦν att. 
ἀναλίσκειν. 

τὸ τεῖχος abhängig von φράσαι 
Antizipation. 

7. ἅμα verb. mit ἐπλίνϑευον. 
8. ἑλκύσαντες δὲ πλένϑ'. vgl. 
II 136 lateres ducentes. 

9. ὄπτησαν. Hatte auch Baby- 
lonien keine Felsenberge und Stein- 


brüche, so fand sich doch in der 
Umgegend eine treffliche Ziegel- 
erde, die teils an der Sonne getrock- 
net, teils in Öfen gebrannt, grolse 
Festigkeit u. Härte enthielt; einige 
Tagereisen stromaufwärts gab es 
reiche Lager von Asphalt (Erdharz), 
das als Mörtel (τέλμα) diente, und 
dessen Dauerhaftigkeit unzerstörbar 
war. Vgl. Genes. Ill 11 wo es vom 
Turm zu Babel heifst: Und sie 
sprachen unter einander: Wohlan, 
lafst uns Ziegel streichen und bren- 
nen. Und sie nahmen Ziegel zu 
Steinen und Harz zu Mörtel. 

10. δόμων „Schichten“ s. II 127. 

διὰ τριήκοντα δόμ. „zwischen 
je 30 Ziegelschichten‘“. Neuere Rei- 
sende fanden Rohrgeflechte als Zwi- 
schenlager schon nach je 5-8 
Schichten. 

11.πλέν ϑου kollektiv. Genet. ma- 
teriae (vgl. II 124 πυραμὶς Aldov 
ξεστοῦ). 

12. χείλεα nicht Ränder, son- 
dern Wände. 

13. μουνόκωλα „einstöckig“. 

14. τετραμμένα ἐς ἄλληλα -- 
οἰκήματα, Gebäude, deren sich 
je 2 gegenüberstehen. 

15. περιέλασιν „als Weg zur 
Fahrt um die Stadt“. Vgl c. 181 
ἀνάβασις, c. 186 κατάβασις (Treppe), 
205 διάβασις (Brücke). 
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’ ’ Ἂν ’ 
τείχεος ἑκατόν, χάλκεαι πᾶσαι, καὶ σταϑμοί TE καὶ ὑπέρϑυρα 
ς ’ „ 
ὡσαύτως. ἔστι δὲ ἄλλη πόλις ἀπέχουσα ὀχτὼ ἡμερέων ὁδὸν 
3 \ - A „ Ἂν ἂν el > \ \ ᾽ , 
ano Βαβυλῶνος, Ig οὔνομα αὐτῇ. ἔνϑα ἐστὶ ποταμὸς οὐ μέ- 
kl) \ - m \ ” ᾽ ΄ \ 2 \ 
yas, Is καὶ τῷ ποταμῷ To οὔνομα. ἐσβάλλει δὲ οὗτος ἐς τὸν 
᾽ ’ € 5 - 
5 Evpontyv ποταμὸν τὸ ῥέεϑρον. οὗτος ὧν ὁ Ig ποταμὸς ἅμα. 


τῷ ὕδατι ϑρόμβους ἀσφάλτου ἀναδιδοῖ πολλούς, ἔνϑεν ἡ 
180 ἄσφαλτος ἐς τὸ ἐν Βαβυλῶνι τεῖχος ἐκομίσϑη. Ἐτετείχιστο 
μέν νυν ἡ Βαβυλὼν τρόπῳ τοιῷδε, ἔστι δὲ δύο φάρσεα τῆς 


πόλιος. τὸ γὰρ μέσον αὐτῆς ποταμὸς διέργει, τῷ οὔνομά ἐστι 
10 Εὐφρήτης" δέει δὲ ἐξ ᾿Δρμενίων, ἐὼν μέγας καὶ βαϑὺς καὶ 
ταχύς ἐξίει δὲ οὗτος ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν ϑάλασσαν. τὸ ὦν δὲ 


a2 v \ D m ͵ 
τεῖχος ἑκάτερον τοὺς ἀγκῶνας ἐς τὸν ποταμὸν ἐλήλαται" τὸ δὲ 
2 \ [4 = δ m m 
ARNO τούτου ai ἐπικαμπαὶ παρὰ χεῖλος ἑκάτερον τοῦ ποταμοῦ 


δ \ ’ὔ > ’ ’ 
αἱμασιγ πλίνϑων ὁὀπτέων παρατείνει. 


"1. χάλκεαι πᾶσαι ganz ehern 
5. c. 52 πᾶσαν γρυσέην alyunv. 
σταϑιμοί postes portarum. 
üree®voa ÖOberschwellen, die 
oben die beiden Pfosten mit ein- 
ander verbinden. 

3. ἾἼς jetzt Hit. Beachte das 
Asyndeton, 8. z. c. 71; auch c. 204. 

6. ϑρόμβους «a. ἀναδιδοῖ 
emittit. So noch heute. Der Erd- 
spalt, aus welchem die teer- und 
pechartige Flüssigkeit brausend 
emporsprudeit, führt bei den Um- 
wohnern den Namen „Höllenrachen“. 

180. 9. dıeeysı „durchschnei- 
det‘. Dies bezeugen auch die Trüm- 
mer, die sich heute noch auf beiden 
Seiten des Flusses befinden. 

11. &Eisı s. 2. c. 6. 
“Ἐρυϑρὴν ϑάλασσαν hier nicht 
das ganze Südmeer (indischer 
Ozean), sondern nur ein Teil dessel- 
ben, der persische Meerbusen. 
Ebenso III 93. VI 20. Anders oben 
ce. 1und I 8; 

12, teigos— ἐλήλαται -- τοὺς 
ἀγκῶνας, vgl. folg. 5.1 κατατέτμη- 
ται τὰς ὁδοὺς ἰϑέας. Erkläre beide 
Accus. beim Passiv nach c. 166 ἀπε- 
στράφατο τοὺς ἐμβόλους. 

ἑκάτερον auf beiden Seiten des 
Flusses. 

ἐλήλ araıductusest.Vgl.c.191 
τὰς αἱμασίας τὰς παρὰ τὰ χείλεα 
τοῦ ποταμοῦ ἐληλαμένας. 


\ 2” x 
τὸ δὲ ἄστυ αὐτὸ ἐὸν 


ἀγκῶνες u ἐπικαμπαί. ἀγ- 
μῶνες sind die auf beiden Seiten 
des Flusses rechtwinkelig an den- 
selben stolsenden Mauerarme. Von 
beiden Seiten des Flusses ab (τὸ 
ἀπὸ τούτου) schlossen sich an die- 
selben einwärts führende, rechtwin- 
kelig nach der Stadt zu einbiegende 
(ἐπικαμπαῦ) Steindämme (αἵμασιαί). 
So hatten beide Stadtteile die Form 
einesringsumschlossenen Rechtecks. 

τὸ — ἠπὸ τούτου 80. πόταμον 
adverbialisch zu fassen; τὸ ἀπὸ = 
in der Richtung von. Über τὸ ἀπὸ 
τούτου in temporaler Bedeutung 5. 
2. c. 4. 

13. παρὰ χεῖλος — τοῦ ποτα- 
μοῦ anders c. 179, 3. 

14, aluacın erklärt ein alter 
Grammatiker, τὸ ἐκ χαλίκων ὠκο- 
δομημένον ἄνευ πηλοῦ τειχίον, 
„Steindamm“, der nicht so stark 
gebaut war wie die äulsere Ring- 
mauer. Vgl. II 69, wo αἱμασιή als 
Gehegeu.11138, wo es als Stein- 
damm (wie an unserer Stelle) ge- 
gen Überschwemmung zu fassen ist. 

παρατείνει intrans. — παρα- 
τέταται: ebenso c. 203 und II 17 
οὔρος ἄλλο πέτρινον τείνει (πρὸς 
Aıßvns); vgl. φέρει, ἔχει (häufig 
φέροντα; ἔχοντὰ 5. folg. 5. ὅ u. 
6. 181, 8. 202,2, auch Ὁ. 185/295 

παρατείνει. Singular, da das 
Verb. nicht auf das Subjekt sondern 
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πλῆρες οἰκιέων τριωρόφων TE καὶ τετρωρύφων κατατέτμηται 
\ ς \ ΄, „ x \ , x x 

τὰς ὁδοὺς ἰϑέας, τάς τε ἄλλας καὶ τὰς ἐπικαρσίας τὰς ἐπὶ τὸν 

ποταμὸν ἐχούσας. κατὰ δὴ ὦν ἑκάστην ὁδὸν ἐν τῇ αἱμασιῇ τῇ 


ἴ 


παρὰ τὸν ποταμὸν πυλίδες ἐπῆσαν, ὕσαιπερ al λαῦραι, τοσαῦ- 

ται ἀριϑμόν. ἦσαν δὲ καὶ αὗται χάλκεαι, φέρουσαι καὶ αὐταὶ 5 
ἐς αὐτὸν τὸν ποταμόν. 
ἕτερον δὲ ἔσωϑεν τεῖχος περιϑέει οὐ πολλῷ τεῳ ἀσϑενέστερον 
τοῦ ἑτέρου τείχεος, στεινότερον δέ. 
πόλιος ἐτετείχιστο ἐν μέσῳ, ἐν τῷ μὲν τὰ βασιλήια περιβόλῳ 
μεγάλῳ τε καὶ ἰσχυρῷ, ἐν δὲ τῷ ἑτέρῳ Auog Βήλου ἱρὸν χαλ- 
κόπυλον, καὶ ἐς ἐμὲ τοῦτο ἔτι ἐόν, δύο σταδίων πάντῃ. ἐὸν 
τετράγωνον. ἐν μέσῳ δὲ τοῦ [OT πύργος στερεὸς οἰχοδόμη- 
ται, σταδίου καὶ τὸ μῆκος χαὶ τὸ εὖρος, καὶ ἐπὶ τούτῳ τῷ 


Τοῦτο μὲν δὴ τὸ τεῖχος ϑώρηξ ἐστί, 181 


ἐν δὲ φάρσεϊ ἑκατέρῳ τῆς 


{ 


auf die Apposition «iuacın be- 
zogen ist. 

τὶ κατατέτμηται τὰς ὁδούς. 
S. v. 8, 2. 12 (ἐλήλαται). 

2. tags τε ἄλλας die mit dem 
Flusse parallel laufenden Stralsen, 


wie aus dem Gegensatz Emınaoolas 


hervorgeht. 

3. &yovoag intrans. 5. 2. παρα- 
τείνει 5. vor. S. 14; auch ce. 181 u. 
1 17 γ δὲ ἑτέρη τῶν ὁδῶν πρὸς 
ἑσπέρην ἔχει. 

ἑκαστην 
ὁδῶν. 

4. πυλίδες hielsen die Pforten, 
welche da angebracht waren, wo 
die Querstralsen (λαῦραι) auf den 
Steindamm (alu«o!n) stießen; πύ- 
Acı hielsen die Thoröffnungen an 
der grölseren Ringmauer. 

ἐπῆσαν — ἐνῳκοδόμηντο, vgl. 
VI 176 ἐδέδμητο᾽ τὸ τεῖχος κατὰ 
ταύτας τὰς ἐσβολὰς καὶ τό γε πα- 
λαιὸν πύλαι ἐπῆσαν. Aus den πυ- 
λίδες führten Treppen zum Fluls 
herab (c. 186 καταβάσις τὰς ἐκ τῶν 
πυλίδων ἐς τὸν ποταμὸν φερούσας). 

ὅ. ἀριϑμόν Accus. des Bezugs. 

χαὶ αὐταί wie die πύλαι der 
Ringmauern. 

181. 6. τοῦτο μὲν — ro τεῖχος 
die Ringmauer mit Steindamm. 

ϑώρηξ. Sie schützt die Stadt 
gleichsam wie ein Panzer. 

7. περιϑέει wie c. 178. Diese 
innere Mauer war der gleich im 


SC. τῶν ἐπιχαρσιῶν 


Folgenden erwähnte περίβολος, wel- 
cher in der einen Stadthälfte den 
königlichen Palast, in der anderen 
das Heiligtum des Belos umgab. 

οὐ πολλῷ τεῳ „um nicht eben 
viel“. 8. z. c. 39. 

8. στεινότερον von geringerem 
Umfang. 


10. Βήλου. Bel (Baal), der Name 
des höchsten Sonnengottes bei den 
Babyloniern, ‚Herr des Himmels 
und des Lichts“. 

ἱρὸν χαλκόπ,, auch hierzu ge- 
hört ἐτετείχιστο. 


11. ἐς ἐμέ vgl. c. 92 ταῦτα er 
καὶ nv ἐς ἐμὲ περιεόντα. S.z.c. 
ἐπ᾽ ἐμεῦ. 

δύο kann indeklinabel für alle 
Kasus stehen (s. ion. Wörterverz.s. v.). 

στα δίων, auch hierzu ist ἐόν zu 
ergänzen. 

πάντῃ „nach jeder Seite hin‘ 
findet sich bei Her. öfter wie hier 
von Quadratflächen gebraucht. 


12. ἐν μέσῳ. Die beiden ersten 
Stockwerke dieses Riesenbaus, jetzt 
Ruinen von BirsNimrud genannt, 
sind heute noch erhalten. Man will 
in dem terrassenförmigen Hügel von 
festem Mauerwerk, der mehr als 
200° hoch ist, die Trümmer des 
Turms von Babel erkennen. 

13. σταδίου sc. ἐών. 

τὸ μῆκος, τὸ εὖρος Accus. des 
Bezugs. 
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πύργῳ ἄλλος πύργος ἐπιβέβηκε, καὶ ἕτερος μάλα ἐπὶ τούτῳ, 


μέχρι οὗ ὀκτὼ πύργων. 


περὶ πάντας τοὺς πύργους ἔχουσα πεποίηται. 
τῆς ἀναβάσιός ἐστι καταγωγή TE καὶ ϑῶώκοι ἀμπαυστήριοι, ἐν 
5 τοῖσι κατίξοντες ἀμπαύονται ol ἀναβαίνοντες, ἐν δὲ τῷ τελευ- 
ταίῳ πύργῳ νηὺς ἔπεστι μέγας" 
κέεται εὖ ἐστρωμένη, καί οἱ τράπεζα παρακέεται χρυσέη. 
ἄγαλμα δὲ οὐκ ἔνι οὐδὲν αὐτόϑι ἐνιδρυμένον᾽ 
δεὶς ἐναυλίζεται ἀνθρώπων. ὅτι μὴ γυνὴ μούνη τῶν ἐπιχω- 
10 ρίων, τὴν ἂν ὁ ϑεὸς ἕληται ἐκ πασέων, ὡς λέγουσι ol Χαλ- 
182 δαῖοι ἐόντες ἱρέες τούτου τοῦ ϑεοῦ. Φασὶ δὲ οἱ αὐτοὶ οὗτοι, 
ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες, τὸν ϑεὸν αὐτὸν φοιτᾶν τε ἐς τὸν 
νηὸν καὶ ἀμπαύεσϑαι ἐπὶ τῆς κλίνης, κατάπερ ἐν Θήβῃσι τῇσι 
“ἰγυπτίῃσι κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον, ὡς λέγουσι οἵ Alyvarıoı 
τ(καὶ γὰρ δὴ ἐκεῖϑι κοιμᾶται ἐν τῷ τοῦ Διὸς τοῦ Θηβαιέος 
δὲ αὗται λέγονται ἀνδρῶν οὐδαμῶν ἐς 


γυνή, ἀμφότεραι 
ὁμιλέην φοιτᾶν). 


1. ἐπιβέβηκε steht fest dar- 
auf, ‚vgl. Xen. Anab. III 2, 19 ἡμεῖς 
δ᾽ ἐπὶ γῆς βεβηκότες πολὺ μὲν ἰσχυ- 
ρότερον παΐίσομεν. 

μάλα = μάλα αὖ 8. 2. c. 184. 

ῶ, μέχρι οὗ bei Her. ganz gleich- 


\ 
Hol 


. bedeutend mit μέχρι; wie hier mit 


} 


folgendem Genet. II 19. 
ἀνάβασις BR: περιέλασιν C. 179, 
ἀνάβασις -- κύκλῳ T.T.T.T. 

ἔ χουσα „„Wendeltreppe“. 
ἐς αὐτούς verb. mit ἔχουσα 

(8. c. 180). 

3. μεσοῦντι 8, Ζ. ὁ. 14 (χρεο- 
μένῳ) μεσοῦν mit Genet. konstruiert 
wie die Verba des Anfangens (ἄρχειν) 
und Endigens (τελευτᾶν). Vgl. Plat. 
Pol. 215b μεσοῦσι τῆς πορίας. 

6. νηός, zu unterscheiden von 
ἱρόν. νηός „das Gotteshaus“, [00% 
die ganze geweihte Stätte mit allen 
dazu gehörigen Räumlichkeiten. 

7. τράπεξα παρακέεται χρ. 
vgl. die griech. u. lat. lectisternia. 

8. ἔνι = ἔνεστι noch VII 112. 
Vgl. πάρα (= πάρεστι) c. 42. μέτα 
c. 88. 171. 

9. ὅτι un c. 18. 

10. Χαλδαῖοι. Das semitische 
Bergvolk der Chaldäer war von dem 
nördlichen Hochlande, dem Quell- 


ἀνάβασις δὲ ἐς αὐτοὺς ἔξωϑεν κύκλῳ 


κατάπερ 


μεσοῦντι δὲ κου 


ἐν δὲ τῷ νηῷ κλίνη μεγάλη 


3 \ ' 3 
οὐδὲ νύκτα οὐ- 


ἐν Πατάροισι τῆς “υκίης 


gebiet des Euphrat u. Tigris', her- 
abgestiegen u. hatte das Tiefland 
zwischen beiden Strömen unterwor- 
fen. Die Gründung des altbabylon. 
Reichs, die Gründung Babels, so 
wie die Entwickelung und Ausbil- 
dung der babylonischen Kultur ging 
von ihnen aus. Daher ist der Name 
„Chaldäer“ bald gleichbedeutend 
mit „Babylonier‘‘ und bezeichnet 
so das ganze Volk, bald erscheint 
er als Ehrenname des herrschenden 
Stammes und wird dann vorzugs- 
weise wie hier der Priesterschaft 
beigelegt, die wie die ägyptische 
(s. z. II 3) die heilige Wissenschaft 
der Astronomie zu einem hohen 
Grade der Ausbildung brachte und 
nach dem Laufe der Sonne und Pla- 
neten die Feste und Gesetze des bür- 
gerlichen Lebens ordnete. | 

182. 12. ἐμοὶ μέν mit verschwie- 
genem Gegensatz wie c. 131; auch 
1,93, 

14. κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον 
erg. aus c. 181 oben 9 ἐναυλέξε- 
ται γυνὴ μούνη. 

17. καὶ κατάπερ angeschlossen 
an das erste κατάπερ. 

ἐν Πατάροισι, daher Hor. Od. 
III 4, 64 Patareus Apollo. Apollo 
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ἡ πρόμμαντις τοῦ ϑεοῦ. ἐπεὰν γένηται" οὐ γὰρ ὦν αἰξείέστι χρηστή- 
guov αὐτόϑι᾽ ἐπεὰν δὲ γένηται, τότε ὧν συγκατακληίεται τὰς 
νύχτας ἔσω ἐν τῷ νηῷ. Ἔστι δὲ τοῦ ἐν Βαβυλῶνι ἱροῦ καὶ ἄλλος 188 
κάτω νηός, ἔνϑα ἄγαλμα μέγα τοῦ Διὸς ἔνι κατήμενον χρύ- 
ὅεξον, καί οἵ τράπεζα μεγάλη παρακέεται χρυσέη, καὶ τὸ βά- ὃ 
ϑρον ol καὶ 6 ϑρόνος χρύσεός ἐστι. καὶ ὡς ἔλεγον ol Χαλδαῖοι, 
ταλάντων ὀχτακοσίων χρυσίου πεποίηται ταῦτα. ἔξω δὲ τοῦ 
νηοῦ βωμός ἐστι χρύσεος. ἔστι δὲ καὶ ἄλλος βωμὸς μέγας. 
ὕχου ϑύεται τὰ τέλεα τῶν προβάτων᾽ ἐπὶ γὰρ τοῦ χρυσέου 
βωμοῦ οὐκ ἐξεστι ϑύειν, ὅτι μὴ γαλαϑηνὰ μοῦνα, ἐπὶ δὲ τοῦ τὸ 
μέξονος βωμοῦ καὶ καταγίζουσι λιβανωτοῦ χίλια τάλαντα ἔτεος 
ἑκάστου ol Χαλδαῖοι τότε, ἐπεὰν τὴν ὁρτὴν ἄγωσι τῷ Bew 
τούτῳ ἦν δὲ ἐν τῷ τεμένεϊ τούτῳ ἔτι τὸν χρόνον ἐκεῖνον καὶ 
ἀνδριὰς δυώδεκα πήχεων, χρύσεος, στερεός. ἐγὼ μέν μιν οὐκ 
εἶδον, τὰ δὲ λέγεται ὑπὸ Χαλδαίων, ταῦτα λέγω. τούτῳ τῷ 15 
ἀνδριάντι Aageiog μὲν ὁ Ὑστάσπεος ἐπιβουλεύσας οὐκ ἐτόλ- 
unos λαβεῖν, Ξέρξης δὲ ὁ Δαρείου ἔλαβε καὶ τὸν ἵρέα ἀπέ- 
κτεινξὲ ἀπαγορεύοντα μὴ κινέειν τὸν ἀνδριάντα. τὸ μὲν δὴ ἱρὸν 
τοῦτο οὕτω κεκόσμηται, ἔστι. δὲ καὶ ἴδια ἀναϑήματα πολλά. 19 
Τῆς δὲ Βαβυλῶνος ταύτης πολλοὶ μέν κου καὶ ἄλλοι ἐγένοντο 184 
βασιλέες, τῶν ἐν τοῖσι ᾿“σσυρίοισι λόγοισι μνήμην ποιήσομαι, 
οἵ τὰ τεύχεά τε ἐπεκόσμησαν καὶ τὰ ἱρά, ἐν δὲ δὴ καὶ γυναῖ- 
κὲς δύο᾽ ἡ μὲν πρότερον. ἄρξασα, τῆς ὕστερον γενεῇσι πέντε 
πρότερον γενομένη. τῇ οὔνομα ἣν Σεμίραμις, αὕτη μὲν ἀπε- 


ν \ - [χὰ x ᾿ G 
c. IT1 κατὰ Tovrov ἅμα τὸν %00- 
vov. 


verweilte der Sage nach die 6 Win- 
 termonate zu Patara in Lykien, die 


6 Sommermonate auf Delos, um an 
beidenOrten Orakelsprüchezu geben. 

ἡ πρόμαντις auch hierzu erg. 
ἐναυλίξεται. 

1. γένηται sc. ἡ πρόμαντις. 

3. ἔσω ἐν Abundanz. 

183. τοῦ ἐν Β αβ. ἱροῦ hängt 
von vnog ab. 

d. άϑρον Fulsschemel, heilst 
bei Curtius 5, 8 imus gradus. 

7. ταλάντων genet. materiae, 

ταῦτα näml. ἄγαλμα χρύσεον, 
τράπεξα χθ.» βάϑρ. χρ., βωμοὶ χρ. 

9. τὰ τέλεα ausgewäachsene, 
Gegens. γαλαϑηνά. 
Ε΄ 16. ὅτι μή wie c. 181. 

13. τὸν γρόνον ἐκεῖνον, zur 
Zeit des Feldzugs des Kyros, 8. z. 


18. ἀπαγορεύοντα un 8. Ζ. c. 
152 (ἀπέδοξέ σφι μὴ τιμωρέειν). 

κινέειν. Götterbilder von ihrem 
geweihten Orte zu entfernen galt für 
einen grolsen Frevel, 8. 2. 11138 τοῦ 
δ᾽ ἱροῦ οὐ κεκινημένου. Vgl. ΥἹ 184. 

184. Semiramis. 

21. ἐν τοῖσι Acove. λόγοισι 8. 
z. c. 106. 

22. ἐν δὲ δή adverbialisch, wie 
hier c. 74 u. ὁ. 192 8. 2. c. 74. 

23. ἡ μὲν -- αὕτη μὲν — ἡ δὲ -- 
αὕτη δέ in ο. 185. Vgl. I 1 0001 
μὲν — οὗτοι μὲν — ὅσοι δὲ — οὗτοι 
δέ; anders II 89. S. z. c. 173. 

τῆς ὕστερον 80. ἀρξάσης aus 
ἄρξασα. 


24. Σεμίραμις. Die mythische 
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δέξατο χώματα ἀνὰ τὸ πεδίον ἐόντα ἀξιοϑέητα᾽ πρότερον δὲ 

ἡ δὲ δὴ δεύ- 
τερον γενομένη ταύτης βασίλεια, τῇ οὔνομα ἣν Νίτωκρις, αὕτη 
δὲ συνετωτέρη γενομένη τῆς πρότερον ἀρξάσης τοῦτο μὲν μνη- 

5 uoovva ἐλίπετο. τὰ ἐγὼ ἀπηγήσομαι, τοῦτο δὲ τὴν Μήδων 
ς ’ὔ 3 \ / \ 3 3 N 3 2 “ 
ορέουσα ἀρχὴν μεγάλην TE χαὶ 00x ἀτρεμίξζουσαν. ἀλλ΄ ἃλλα 


, ’ ν ττὶ , 
180 ἐώϑεε ὁ ποταμὸς ἀνὰ τὸ πεδίον πᾶν πελαγίζειν" 


τε ἀραιρημένα ἄστεα αὐτοῖσι, ἐν δὲ δὴ καὶ τὴν Νίνον, προ- 
ἐφυλάξατο ὅσα ἐδύνατο μάλιστα. πρῶτα μὲν τὸν Εὐφρήτην 
ποταμὸν ῥέοντα πρότερον ἰϑύν, ὅς σφι διὰ τῆς πόλιος μέσης 
10 ῥέει, τοῦτον ἄνωϑεν διώρυχας ὀρύξασα οὕτω δή τι ἐποίησε 
σχολιόν, ὥστε δὴ τρὶς ἐς τῶν τινὰ κωμέων τῶν ἐν τῇ ᾿4σσυ- 
οέῃ ἀπικνέεται δέων. τῇ δὲ κώμῃ οὔνομά ἐστι, ἐς τὴν ἀπικνέ- 
eraı ὁ Εὐφρήτης, ᾿Δρδέρικκα. 
τῆσδε τῆς ϑαλάσσης ἐς Βαβυλῶνα, καταπλώοντες τὸν Εὐφρή- 
1ὅτην ποταμὸν τρίς τε ἐς τὴν αὐτὴν ταύτην κώμην παραγίνον- 


\ 28 BA, 8 , ἈΠ ΙΑ 
και νυν OL αν κομίξωνται απο 


ται καὶ ἐν τρισὶ ἡμέρῃσι. 


Semiramis wird gewöhnlich um 1200 
angesetzt, also viel mehr als 5 Gene- 
rationen vor Nitokris, Gemahlin Ne- 
bukadnezars (um 600). Man hat da- 
her an die spätere Königin Atossa, 
die Tochter und Mitregentin des 
Belochus (um 780), die auf einer in 
der Neuzeit aufgefundenen Statue 
Semiramut genannt wird, denken 
wollen. Wahrscheinlicher ist, dafs 
πέντε verdorben. 

2. mehayißeıv. 11 97 τὰ μὲν γὰρ 
ἄλλα τῆς 4ἰγύπτου πέλαγος γίνεται. 

185. Nitokris. 

ἡ δὲ — αὕτη de vgl. vor. 8. 2. 23. 
- 8. ταύτης abhängig von δεύτε- 
ρον. 8. 2. 0. 23. 

Νίτωκρις, es gab auch eine 
ägyptische Königin dieses Namens, 
8. 11 100. Die assyr. Nitokris war 
die Gemahlin Nebukadnezars(c. 188). 

4. συνετωτέρη ‚klüger. 

τοῦτο »μὲν--τοῦτο δέ 8.2. 6.80. 

μνημόσυνα ἐλίπετο wie 11 147 
Anf. μνημόσυνον Ξ-- μνημεῖον. 

6. ἀτρεμίξουσαν wie c. 186. 
190 u. öft. 

ἄλλα τε ati. abhängigv. ὁρέουσα. 

7. αὐτοῖσι Dativ beim Passiv 
„captas ab illis urbes“, wie ἊΝ 66 
ὁ νομάρχης ἕκαστος ἐν τῷ ἑωυτοῦ 
νομῷ κιρνᾷ κρητῆρα οἴνου, ἀπ᾿ οὗ 


τοῦτο μὲν δὴ τοιοῦτο ἐποίησε, χῶμα 


πίνουσι τῶν Σκχυϑέων, τοῖσι ἂν ἄν- 
δρες πολέμιοι ἀραιρημένοι ξωσι. 

Νίνον s. c. 106. 

10. ἄνωϑεν sc. τῆς Βαβυλῶνος, 
wo er vom armenischen Hochland 
in die Ebene zwischen Euphrat u. 
Tigris (Mesopotamien) herabfällt. 

οὕτω δή τι — σκολιόν 8. Ζ. 
6; 163 (οὕτω δή τι --- προσφιλέες). 

ἐποίησε σκολιόν, um die 
Schnelligkeit der Strömung zu min- 
dern und dadurch die Schiffahrt zu 
erleichtern; s. folg. S. 10. Vgl. c. 180 
δέει ἐξ ᾿Αρμενίων, ἐὼν μέγας καὶ 
βαϑὺς καὶ ταχύς. 

11. τῶν τινὰ diese Stellung des 
Indefinitum zwischen Artikel und 
Substantiv ist die regelmälsige bei 
Herodot. Vgl. c. 187. 

13. Δρδέρικκα nicht das V1119 
erwähnte. 

κομίξωνται. κομίξζεσϑαι hier 
von der Fortbewegung zu Lande. 
Vom Meere ab führte eine Land- 
stralse bis zum Euphrat. Dagegen 
ist II 60 κομέξζξεσϑαι von der Fort- 
bewegung zu Wasser gebraucht. 

14. τῆσδε τῆς ἁΔαλάσσης, 8.2. 
c. 1 ἥδε ἡ ϑάλασσα, das mittellän- 
dische. 

15. τρὶς — ἐν τρισὶ ἡμέρῃσι. 
Dals man dreimal und zwar inner- 
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δὲ παρέχωσε παρ᾽ ἑκάτερον τοῦ ποταμοῦ τὸ χεῖλος ἄξιον ϑώ- 
ματος, μέγαϑος καὶ ὕψος ὅσον τι ἐστί. κατύπερϑε δὲ πολλῷ 
Βαβυλῶνος ὥρυσσε ἔλυτρον λίμνῃ, ὀλίγον τι παρατείνουσα 
ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ, βάϑος μὲν ἐς τὸ ὕδωρ αἰεὶ ὀρύσσουσα. εὖ- 
ρος δὲ τὸ περίμετρον αὐτοῦ ποιεῦσα εἴκοσί τε καὶ τετρακοσίων 
σταδίων" τὸν δὲ ὀρυσσόμενον χοῦν ἐκ τούτου τοῦ ὀρύγματος 
ἀναισίμου παρὰ τὰ χείλεα τοῦ ποταμοῦ παραχέουσα. ἐπείτε 
δέ ol ὀρώρυκτο, λίϑους ἀγαγομένη κρηπῖδα κύκλῳ περὶ αὐτὴν 
ἤλασε. ἐποίεε δὲ ἀμφότερα ταῦτα, τόν τε ποταμὸν σκολιὸν 
καὶ τὸ ὄρυγμα πᾶν ἕλος, ὡς ὅ Te ποταμὸς βραδύτερος εἴη περὶ 
καμπὰς πολλὰς ἀγνύμενος, καὶ οἵ πλόοι ἔωσι σκολιοὶ ἐς τὴν 
Βαβυλῶνα, ἔκ τε τῶν πλόων ἐχδέκηται περίοδος τῆς λίμνης 
μακρή, κατὰ τοῦτο δὲ εἰργάξετο τῆς χώρης, τῇ αἵ τε ἐσβολαὶ 


" 


0 


ἦσαν καὶ τὰ σύντομα τῆς ἐκ Μύδων ὁδοῦ, ἵνα μὴ ἐπιμισγό- 14 


μενον οἵ Μῆδοι ἐκμανϑάνοιεν αὐτῆς τὰ πρήγματα. Ταῦτα μὲν 186 


halb dreier Tage denselben Ort be- 
rührte, so dafs also die Fabrt durch 
das Dorf Arderikka 3 Tagereisen 
betrug, setzt bedeutende Krümmun- 
gen des Kanals voraus, der im Zick- 
zack um und durch dasan Abhän- 
gen gelegene Arderikka geführt war, 
um den Stromfall zu vermindern. 
Das neue Flufsbett von Arderikka 
solite übrigens aulser der Erleich- 
terung der Schiffahrt und der da- 
durch bewirkten Beförderung des 

Verkehrs wahrscheinlich auch noch 
dazu dienen, dem höher gelegenen 
Lande Wasser zuzuführen und so 
die Bodenkultur zu heben. 

2.060» τι ἐστί verb. mit ἄξιον 
ϑώματος, „bewunderungswürdig wie 
grols es ist an“. Doch weicht unser 

Sprachgebrauch von dem griechi- 
schen ab. 

3. παρατεένουσα aktiv, an- 

ders παρατείνει c. 180. 

4. ἐς τοὸὔδωρ „biszum Wasser“, 

ὅς εἴχκοσέ re καὶ retro. or. das 
Wasserbecken hatte also 10'/, Mei- 
len im Umfang. 

7. avaıoluov 8 z. c. 179. 

8. ὀρώρυκτο Subjekt? 

περὶ αὐτὴν λίμνην. 

. 10.09 ὅ τε κτᾶ. Optativ der Mög- 
lichkeit. Beachte den Wechsel des 
Modus in den beiden Finalsätzen; 
ebenso c. 196, anders II 161. 


12. ἐκ temporal; wie c. 50 ἐκ 
Yvoins; auch c. 82 u. c. 86. 

ἐκδέκηται exciperet (intrans. 
wie c. 204 u. V 52 ἐκδέκεται ἐς τῆς 
Φρυγίης ὃ "AAvg ποταμός). Die Hin- 
und Herführung des Flufsbettes 
sollteeinerseits dazu dienen, dafs der 
Fluls langsamer flielse, andererseits 
aber auch durch die Verlängerung 
des Wegs den Verkehr der Meder 
mit den Babyloniern erschweren. 
Ebendasselbe bezweckte Nitokria 
mit der Anlage des umfangreichen 
Sumpfsees. 

13. κατὰ τοῦτο — τῆς χώρης, 
τῇ wie c. 48 κατὰ τοῦτο τῆς ἀκρο- 
πόλιος, τῇ. 

ἐσβολαί Zugänge; so öfter 
von Engpässen, wie II 75. 141. 

14. τὰ σύντομα τῆς — ὁδοῦ 
bezeichnen den kürzeren Weg, auf 


welchem man von Medien nach 
Babylon kommen konnte. — ἐκ 
Μήδων. Das Land am oberen 


und mittleren Tigres, welches früher 
Assyrien hiels, wurde, seitdem es 
nach der Zerstörung Ninivehs unter 
medische Herrschaft gekommen 
war, zum medischen Gebiet gerech- 
net (Xen. Anab., II 4, 27). 

ἐπιμισγόμενοι verkehrend: 
ebenso II 104. 

15. αὐτῆς Sc. τῆς χώρης. 

180. ταῦτα näml, die Ableitung 
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Or ἐκ βάϑεος περιεβάλετο, τοιήνδε δὲ ἐξ αὐτῶν παρενϑήκην 
ἐποιήσατο. τῆς πόλιος ἐούσης δύο φαρσέων, τοῦ δὲ ποταμοῦ 
μέσον ἔχοντος. ἐπὶ τῶν πρότερον βασιλέων, ὅκως τις ἐϑέλοι 
ἐκ τοῦ ἑτέρου φάρσεος ἐς τοὔτερον διαβῆναι, χρῆν πλοίῳ δια- 
5 βαίνειν. καὶ ἦν, ὡς ἐγὼ δοκέω, ὀχληρὸν τοῦτο. αὕτη δὲ καὶ 
τοῦτο προεῖδε᾽ ἐπείτε γὰρ ὥὦρυσσε τὸ ἔλυτρον τῇ λίμνῃ, μνη- 
μόσυνον τόδε ἄλλο ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ ἔργου ἐλίπετο. ἐτάμνετο 
λίϑους περιμήκεας, ὡς δέ οἵ ἦσαν ol λίϑοι ἑτοῖμοι καὶ τὸ χω- 
glov ὀρώρυκτο, ἐκτρέψασα τοῦ ποταμοῦ τὸ ῥέεϑρον πᾶν ἐς τὸ 
10 ὥρυσσε χωρίον, "ἐν ᾧ ἐπίμπλατο τοῦτο, ἐν τούτῳ ἀπεξηρα- 
σμένου TOD ἀρχαίου ῥεέϑρου τοῦτο μὲν τὰ χείλεα τοῦ ποταμοῦ 
κατὰ τὴν πόλιν καὶ τὰς καταβάσις τὰς ἐκ τῶν πυλίδων ἐς τὸν 
ποταμὸν φερούσας ἀνοικοδόμησε πλίνϑοισι ὀπτῇσι κατὰ τὸν 
αὐτὸν λόγον τῷ τείχεϊ, τοῦτο δὲ κατὰ μέσην κου μάλιστα τὴν 
15 πόλιν τοῖσι λίϑοισι, τοὺς ὠρύξατο, οἰχοδόμεε γέφυραν, δέουσα 


τοὺς λίϑους σιδήρῳ τε καὶ μολύβδῳ. 


des Strombettes, die Aufführung der 
hohen u. breiten Dämme, die An- 
lage des ungeheuren Wasserbeckens 
(ἔλυτρον). 

1. ἐκ βάϑ'εος, ἃ. ἢ. aus dem in 
der Tiefe gewonnenen Materiale 
baute sie die oben erwähnten Um- 


ἐπιτείνεσκε δὲ ἐπ᾽ αὐὖὐ- 


8. τὸ χωρίον -- τὸ ἔλυτρον τῇ 
λίμνῃ ο. 185. 

10. &v ᾧ — τοῦτο SC. τὸ χωρίον. 
Mit diesen Worten beginnt der 
Hauptsatz zum Partie. ἐκτρέψασα 
dessen Verbum ἀνοικοδόμησε ist. 

ἐν τούτῳ Epanalepsis | von ἐν ᾧ. 


fassungswerke. 11. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ 5. 
περιεβάλετο vgl. δ. 163 τεῖγθῦδ 2:0. 90. ΜΟΙ ΟΠ ΘΝ 
περιβαλέσϑαι τὴν πόλιν. ΨΠΓΟΣ χείλεα -- ἀνοικοδ. πλίένϑ'. 


ἕρκος ὑψηλὸν ἐκ τῶν ναυηγίων πε- 
ριεβάλοντο. 

ἐξαὐτῶν (bezieht sich δυϊταῦτα) 
παρενϑήκ. ἐπ. Sie zog aus die- 
sen Bauten (ἐξ αὐτῶν) noch die 
"Mittel zur Anlage eines Nebenwerks, 
d. h. sie benutzte diese Anlagen, 
namentlich das Wasserbecken noch 
zur Anlage eines Nebenwerks (παρ- 
ἐν χη), nämlich zur Herstellung 
eines Quais und einer Brücke. 

2. δύο φαρσέων abhängig von 
ἐούσης (aus ἡ πόλις ἐστὶ δύο φαρ- 
σέων). 

8. ἐπὶ τῶν πρότερον Bao. wie 
c. 84. 

6. μνημόσ. — ἐλίπ. wie c. 185 
Anf. 

1. ἀπὸ τοῦ αὖτ. ἔργου -- ἐξ 
αὐτῶν (1). 

ἐτάμνετο. Beachte 232 Bedenut. 
des Med. 


Diese Mauer am Flufsabhang (ge- 
mauerte Brüstung) ist also von der 
Stadtmauer (dem Steindamm am 
Flulsufer ce. 180) zu unterscheiden. 

12, καταβάσις s. z. c. 180, 

14. τῷ a abhängig von τὸν 
αὐτόν, 5 ἊΝ 104. Vgl. c. 180 πα- 
ρὰ χεῖλος Endzegor ποταμοῦ αἵμασιὴ 
πλίνϑων ὀπτέων παρατεέναι. 

κατὰ μέσην, d. h. ungefähr in 
der Mitte des Steindamms, als der 
längeren Seite des Vierecks, welches 
jeder Stadtteil bildete. 

15. ὠρύξατο 5. 2. ἐτάμνετο (7). 


γέφυραν genauer Brücken- 


pf eiler, wie das folgende lehrt. 
δέουσα att.? 
16. μολύβδῳ. Diese Brücke, die 
5 Stadien lang und 30° breit 'war 


und beide Stadtteile verband, ruhte ® 


auf steinernen Pfeilern, die mit ei- 
sernen Klammern befestigt und in 
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τήν, ὅκως μὲν ἡμέρη γένοιτο, ξύλα τετράγωνα, ἐπ᾽ ὧν τὴν 
διάβασιν ἐποιεῦντο ol Βαβυλώνιοι, τὰς δὲ νύχτας τὰ ξύλα 
ταῦτα ἀπαείρεσκον τοῦδε εἵνεκεν, ἵνα μὴ διαφοιτέοντες τὰς 
ὡς δὲ τό τε ὀρυχϑὲν λίμνη 
πλήρης ἐγεγόνεε ὑπὸ τοῖ ποταμοῦ καὶ τὰ περὶ τὴν γέφυραν 5 
ἐκεκόσμητο, τὸν Εὐφρήτην ποταμὸν ἐς τὰ ἀρχαῖα ῥέεϑρα ἐκ 
‚ns λίμνης ἐξήγαγε" καὶ οὕτω τὸ ὀρυχϑὲν ἕλος γενόμενον ἐς 
δέον ἐδόκεε γεγονέναι, καὶ τοῖσι πολιήτῃσι ki ak NV κατε- 
σκευασμένη. H δ᾽ αὐτὴ αὕτη βασίλεια καὶ ἀπάτην τοιήνδε 187 
τινὰ ἐμηχανήσατο. ὑπὲρ τῶν μάλιστα λεωφόρων πυλέων τοῦ 10 
ἄστεος τάφον ἑωυτῇ κατεσκευάσατο μετέωρον ἐπιπολῆς αὐτέων 
τῶν πυλέων, ἐνεκόλαψε δὲ ἐς τὸν τάφον γράμματα λέγοντα 
τάδ᾽ ΤΩΝ ΤΙΣ ἘΜΕΥ͂ ὝΣΤΕΡΟΝ ΓΙΝΟΜΕΝΩ͂Ν BA- 
BTAQRNOZ BAZIAERN ἮΝ ΣΠΑΝΙΣΗ͂Ι. ΧΡΗΜΑΤΩΝ, 
ἌΝΟΙΞΑΣ TON TABON AABETR ὉΚΟΣΑ͂ ΒΟΥΔΕΤΑΙ 15 
XPHMATA. MH MENTOI TE MH ZIIANIZAZ TE 
AAARBE ’ANOIEHı. ΟὟ TAP ἌΜΕΙΝΟΝ. οὗτος ὃ τάφος 
ἦν ἀκίνητος, μέχοι οὗ ἐς Aageiov περιῆλϑε ἡ βασιληίη. Ae- 
ρείῳ δὲ καὶ δεινὸν ἐδόκεε εἶναι τῇσι πύλῃσι ταύτῃσι μηδὲν 
χρᾶσϑαι, καὶ χρημάτων κειμένων, καὶ αὐτῶν τῶν χρημάτων 20 
ἐπικαλεομένων, μὴ οὐ λαβεῖν αὐτά. τῇσι δὲ πύλῃσι ταύτῃσι 
οὐδὲν ἐχρᾶτο τοῦδε εἵνεκεν, ὅτι ὑπὲρ κεφαλῆς ol ἐγίνετο ( 


νύκτας κλέπτοιεν παρ᾽ ἀλλήλων. 


den Fugen mit gegossenemBlei aus- ebenso c. 119 ἐς δέον „so wie es 


gefüllt waren. Sie war mit Balken 
von Zedern- und Zypressenholz und 
ı ungeheuren Palmstämmen belegt, 
die des Nachts abgenommen wurden, 
und mit Schutzwerken gegen den 

Andrang der Wogen versehen. Zu 
beiden Seiten der Brücke erhoben 

sich die königlichen Residenzen 

(Diod. II 8). 

ἐπιτείνεσκε wie unten ἀπαεί- 

080x0v in iterativer Bedeutung; 8. 
2. c. 36. 

3. ἀπαείρεσκον. Beachte den 
Übergang vom Singular ἐπιτείνεσκε 
vor. S. 16) zum Plural. Von der 
önigin geht die Rede über zu den 
Befolgern ihrer Befehle (quod quis 
per alium facit, ipse fecisse dieitur). 

vg ἕλος Β. 2. 6. 186 ἐποίεε τὸ 
ὄρυγμα πὰν ἕλος; über den Zweck 
8..2. c. 185 (ἐκδέκχηται). 

ἐς δέον verb. mit 


ἐγεγόνεε; 


sein mulste‘“. 

187. 11. ἐπιπολῆς c. gen. ober- 
halb; auch II 96. 

Is τῶν FILE 8.2. CO. 18b, 

16. un σπανίσας γε = εἴ γε μὴ 
ἑσπάνισε. 

17. ἄλλως temere. 

οὐ γὰρ ἄμ. Diese Schlufsformel 
nach abratenden Sentenzen findet 
sich wie bei Her. (z. B. Il τι ποιέ- 
εἰν αὐτίκα μοι δοκέει καὶ μὴ ὑπερ- 
βαλέσϑαι" οὐ γὰρ ἄμεινον, auch ΠῚ 
82. 134) auch bei Homer u. Hesiod. 

19. Das καί vor δεινόν ent- 
spricht dem καί vor χρημάτων. 
καὶ -- μηδὲν χρᾶσϑαι --- καὶ — μὴ 
οὐ λαβεῖν αὐτά. 

21. ἐπικαλεομένων Medium. 
Erg. aus dem folgenden λαβεὲν. 

un οὐ. Nicht allein nach nega- 
tiven Sätzen, sondern selbst nach 
Begriffen, die eine Negation invol- 
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ἀνοίξας δὲ τὸν τάφον εὗρε χρήματα 
μὲν οὔ, τὸν δὲ νεχρὸν καὶ γράμματα λέγοντα τάδε. "EI MH 
ἌΠΛΗΣΤΟΣ TE ’EAZ ΧΡΗΜΑΤΩΝ KAI ΑἸΣΧΡΟΚΕΡ. 
AHE, OTK ἊΝ ΝΕΚΡΩ͂Ν ΘΗΚΑ͂Σ ἌΝΕΩΙΓΕΣ. 

5 μέν νυν ἡ βασίλεια τοιαύτη τις λέγεται γενέσϑαι. 

188 Ὁ δὲ δὴ Κῦρος ἐπὶ ταύτης τῆς γυναικὸς τὸν παῖδα ἐστρα- 
TEVETO, ἔχοντά TE τοῦ πατρὸς τοῦ ἑωυτοῦ τοὔνομα “αβυνήτου 
καὶ τὴν ᾿ἀσσυρίων ἀρχήν. στρατεύεται δὲ δὴ βασιλεὺς ὁ μέ- 
γας καὶ σιτίοισι εὖ ἐσκευασμένος ἐξ οἴκου καὶ προβάτοισι, καὶ 

10 δὴ καὶ ὕδωρ ἀπὸ τοῦ Χοάσπεω ποταμοῦ ἅμα ἄγεται τοῦ παρὰ 
Σοῖσα ῥέοντος, τοῦ μόνου πίνει βασιλεὺς καὶ ἄλλου οὐδενὸς 
ποταμοῦ. τούτου δὲ τοῦ Χοάσπεω τοῦ ὕδατος ἀπηψημένου 
πολλαὶ κάρτα ἅμαξαν τετράκυκλοι ἡμιόνεαι κομίζουσαι ἐν ἀγ- 

189 γηίοισι ἀργυρέοισι ἕπονται, ὅκῃ ἂν ἐλαύνῃ Endorors. ᾿Επείτε 

15:08 ὁ Κῦρος πορευόμενος ἐπὶ τὴν Βαβυλῶνα ἐγένετο ἐπὶ Γύνδῃ 
ποταμῷ, τοῦ αἵ μὲν πηγαὶ ἐν Ματιηνοῖσι οὔρεσι, δέει δὲ διὰ 
“Ιαρδανέων, ἐχδιδοῖ δὲ ἐς ἕτερον ποταμὸν Τίγριν, ὁ δὲ παρὰ 
Ὦπιν πόλιν ῥέων ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν ϑάλασσαν ἐχδιδοῖ, τοῦτον 
δὴ τὸν Γύνδην ποταμὸν ὡς διαβαίνειν ἐπειρᾶτο ὁ Κῦρος ἐόντα 


νεχρὸς διεξελαύνοντι. 


nd 
αὐτὴ 


vieren, wie αἰσχρόν, δεινόν ἔστι, 9: neoßare 8..2. δ. 1. 


10. Χοάσπεω. 


) 


steht beim Infin. μὴ οὐ statt μή. 

3. ἔας Dial. S. 39 unter εἰμί; 
vgl. 2x 11 19. Eare IV 119. 
188. 7. Aaßvvntov ist Appo- 
sition zu πατρός, da die Verbindung 
mit οὔνομα sprachlich unrichtig 
wäre. Ein babylonischer König 
dieses Namens wird auch c. 74. 77 
erwähnt; doch soll der hier ge- 
meinte nach anderer Überlieferuug 
Neßvvnrog geheilsen haben. Nach 
dem alten Testamente hiefs dessen 
Vater Nebukadnezar (Gemahl 
der Nitokris s. z. c. 185), nach He- 
rodot auch Labynetos (Nabynetos) 
wie sein Sohn. Nach Berosos aber 
war Nabonetos (Nabo Notius) der 
Name des Usurpators, der nach 
Ermordung des Sohnes Nebukad- 
nezars (Labosordach) den babylo- 
nischen Thron bestieg. 

8. ὁ u&yags.c.192. So beginnt die 
Inschrift des Dareios an dem Felsen 
zu Behistun: „Ich Darayavush,der 
grolse König, der König der Könige“. 


Choaspes, jetzt 
Kerkha oder Karasu. 

11. τοῦ μούνου Genet. partit.; 
mit ἀπό Il 18 ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ 
τούτου πίνουσι. 

18. κομίξουσαι, erg. ὕδωρ aus 
ὕδατος. 


189. 
Dijäla. 

16. Martınvoi 8. z. c. 72. "ἢ 

17. Δαρδανέων. Das Volk der | 
Dardaner ist sonst nicht weiter be- 
kannt. 

18. Ὦπιν. Die Lage der auch von 


15. Tövön. Der heutige 


Xen. Anab. II4, 25 erwähnten Stadt 


Opis ist ebenfalls nicht sicher. 
Neuere Reisende meinen, dals sie 
am Einflufs des Kufri in den Tigris 
gelegen habe. AM 
τοῦτον δὴ — og Wegen der 
vielen Zwischensätze wird der Vor- 
dersatz ἐπείτε ἐγίνετο in etwas 
veränderter Form wieder aufgenom- 
men; ähnlich V 62. 99. 


Δ in - 
ἮΝ 
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νηυσιπέρητον, ἐνθαῦτά ol τῶν τις ἱρῶν ἵππων τῶν λευκῶν 
ὑπὸ ὕβριος ἐσβὰς ἐς τὸν ποταμὸν διαβαίνειν ἐπειρᾶτο, ὁ δέ 
μὲν συμψήσας ὑποβρύχιον οἰχώκεε φέρων. κάρτα τε δὴ ἐχα- 
λέπαινε τῷ ποταμῷ ὁ Κῦρος τοῦτο ὑβρίσαντι, καί ol ἐπηπεί- 
λησε οὕτω δή μιν ἀσϑενέα ποιήσειν, ὥστε τοῦ λοιποῖ καὶ γυ- ὃ 
ναῖκάς μὲν εὐπετέως τὸ γόνυ οὐ βρεχούσας διαβήσεσϑαι. μετὰ 
δὲ τὴν ἀπειλὴν μετεὶς τὴν ἐπὶ Βαβυλῶνα στράτευσιν διαέρεε 
τὴν στρατιὴν δίχα, διελὼν δὲ κατέτεινε σχοινοτενέας ὑποδέ- 
ξας διώρυχας ὀγδώκοντα καὶ ἑκατὸν παρ᾽ ἑκάτερον To χεῖλος 
τοῦ Γύνδεω τετραμμένας πάντα τρύπον, διατάξας δὲ τὸν στρα- τὸ 
τὸν ὀρύσσειν ἐκέλευε. οἷα δὲ ὁμίλου πολλοῦ ἐργαξομένου ἤνετο 
μὲν τὸ ἔργον, ὅμως μέντοι τὴν ϑερείην πᾶσαν αὐτοῦ ταύτῃ 


διέτριψαν ἐργαξόμενοι. ὃς δὲ τὸν Γύνδην ποταμὺν ἐτίσατο 190 


Κῦρος ἐς τριηκοσίας καὶ ἑξήκοντα διώρυχάς μιν διαλαβών, 
καὶ τὸ δεύτερον ἔαρ ὑπέλαμπε, οὕτω δὴ ἤλαυνε ἐπὶ τὴν Ba-15 


βυλῶνα. 


1. ἐνθαῦτα, wie οὕτω δή, öfter 
den Nachsatz in längeren Perioden 
hervorhebend. 

τῶν τις 8. Ζ. c. 185. 187. 

ἱρῶν ἵππων. Sie waren der 
Sonne geheiligt und zogen den hei- 
ligen Wagen des Zeus. 8. c. 131. 

2. ὑπὸ ὕβριὸς prae petulantia. 

3. συμφψήσας ungewöhnlicher 
Ausdruck (= corripere, fortreilsen), 
den von Her. zwei spätere Schrift- 
steller entlehnt haben (lamblichos 


. bei Suidas): βιαξομένους δὲ τοὺς 


κολυμβητὰς συμφψήσας ὃ ποταμὸς 
ἔφερε κάτω καὶ οὐκέτι ἀπενόστησαν 
und Eusebios (bei Stobaios ἘΚ]. II 
cap. 9 p. 416). 

ὑποβρύχιον auf uw zu be- 
ziehen. 


5. οὕτω δὴ — ἀσϑενέα 5. 2. 6. 


108. 185; vgl. das ähnliche Beginnen 
des Xerxes VII 35 ὡς δ᾽ ἐπύϑετο 
Beoäns, δεινὰ ποιεύμενος τὸν "EA- 
λήσποντον ἐκέλευσε τριηκοσίας ἐπί- 
κεσϑαι μάστιγι πληγὰς καὶ κατεῖναι 
ἐς τὸ πέλαγος πεδέων ξεῦγος. 

τοῦ λοιποῦ wie Il 109. 

7. στράτευσιν, seltenes Wort 
für das häufigere στρατηΐη. 

διαΐίρεε c. 94. 

8. διελὼν δέ 5. Ζ. c. 8 ἠράσϑη, 
ἐρασϑεὶς δέ. 

ΗΈΒΟΥ. I. 1. 4, Aufl. 


οὗ δὲ Βαβυλώνιοι ἐκαερατευσάμενοι ἔμενον αὐτόν. 


κατέτεινε, auch dazu entnimm 
aus dem Folgenden oyoıvor. διώρυ- 
yas, „er entwarf mit Stricken vor- 
gezeichnete (d.h. schnurgerade) 
Kanäle“, 

σχοινοτενέας ὑποδέξας διώ- 
ρυχας „extentis funibus designans 
eis fossas“ sc. ducendas. 

10. πάντα τρόπον quagqua- 
versum wie c. 199 σχοινοτενέες 
διέξοδοι πάντα τρόπον ἔχουσι 
διὰ τῶν γυναικῶν, auch II 108 
διώρυχες πολλαὶ καὶ παντοίους τρό- 
πους ἔχουσαι. 

11, οἕα des. z. c. 61. 


12. ϑερεέην sc. ὥρην wie c. 202 
τὴν χειμερινήν Gegensatz zu τὸ 
ἁγέρος. 

αὐτοῦ ταύτῃ ebenso verbunden 
ce. 210. 


"190. Belagerung Babylons. 

14. ἐς τριηκοσίας „so viel Tage 
wie im Jahre“ vgl. c. 32 und die 
dort angeführte Stelle III 90. 

διαλαβών = c. 189 διελών; 
ebenso διέλαβε c. 202. 

15. ὑπέλαμπε, att. ὑπέφαεινε 
(Eos, ἔαρ, ἡμέρα), intrans. Vgl. VIIL 
130 ἔαρος ὑπολάμψαντος. 
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ἐπεὶ δὲ ἐγένετο ἐλαύνων ayyot. τῆς πόλιος, συνέβαλόν re ol Βα- 
βυλώνιοι καὶ ἑσσωϑέντες τῇ μάχῃ κατειλήϑησαν ἐς τὸ ἄστυ. οἷα 
δὲ ἐξεπιστάμενοι ἔτι πρότερον τὸν Κῦρον οὐκ & [ Ar” 
u 00TEQ 9 ν οὐκ ἁτρεμίζοντα, ἃ 
ὀφέοντες αὐτὸν παντὶ ἔϑνεϊ ὁμοίως ἐπιχειρέοντα, προεσάξαντο 


ὅ σιτία ἐτέων κάρτα πολλῶν. 


ἐνθαῦτα οὕτοι. μὲν λόγον εἶχον 


τῆς πολιορκέης οὐδένα, Κῦρος δὲ ἀπορίῃσι ἐνείχετο ἅτε χρό- 
νου τὲ ἐγγινομένου συχνοῦ, ἀνωτέρω τε οὐδὲν τῶν πρηγμά- 
191τῶν προχοπτομένων. Εἴτε δὴ ὧν ἄλλος οἱ ἀπορέοντι ὑπεϑή- 
xaro, εἴτε χαὶ αὐτὸς ἔμαϑε τὸ ποιητέον οἵ ἦν, ἐποίεε δὴ 


10 τοιύνδε᾽ 


τάξας τὴν στρατιὴν ἅπασαν ἐξ ἐμβολῆς τοῦ ποταμοῦ, 


τῇ ἐς τὴν πόλιν ἐσβάλλει, καὶ ὄπισϑε αὐτις τῆς πόλιος τάξας 

-" ad ς ἐερΩΝ = m 67 
ἑτέρους, τῇ ἐξίει ἐκ τῆς πόλιος ὁ ποταμός: προεῖπε τῷ στρατῷ, 
ὅταν διαβατὸν τὸ ῥέεϑρον ἴδωνται γενόμενον, ἐσιέναι ταύτῃ 


> \ ‚ 
& τὴν πολιν. 


er n 
οὕτω τε δὴ τάξας καὶ κατὰ ταῦτα παραινέσας 


15 ἀπήλαυνε αὐτὸς σὺν τῷ ἀχρηίῳ τοῦ στρατοῦ. ἀπικόμενος δὲ 
΄, ς ind ‚ 

ἐπὶ τὴν λίμνην, τάπερ ἡ τῷν Βαβυλωνίων βασίλεια ἐποίησε 

κατά TE τὸν ποταμὸν καὶ κατὰ τὴν λίμνην, ἐποίεε καὶ ὁ Κῦρος 


ἕτερα τοιαῦτα" 


τὸν γὰρ ποταμὸν διώρυχι ἐσαγαγὼν ἐς τὴν 


[4 LO, A 3 m 5 
λίμνην ἐοῦσαν ἕλος. τὸ ἀρχαῖον ῥέεϑρον διαβατὸν εἶναι 


2. ola de vor. 8. zu 11. 

00 ἀτρεμίξοντα ἀλλ᾽, in 
gleichem Sinne c. 185 οὐκ ἀτρεμί- 
ζουσαν. 

4. προεσάξαντο ion. Aor. I 
Med. v. προεσάγεσϑαι. S. ion. Wör- 
terverz. 8. v. ἄγω. Ebenso VII 20 
οἵ γὰρ Εὐβοέες οὔτε τι ἐξεκομίσαντο 
οὐδὲν οὔτε προεσάξαντο. 

ὅ. σιτία ἐτέων — πολλῶν 
Xen. Kyrop. VII ὅ, 18 οἵ δὲ ἐν τῷ 
τείχεν κατεγέλων τῆς πολιορκίας ὡς 
ἔχοντες τὰ ἐπιτήδεια πλέον ἢ εἴκο- 
σιν ἐτῶν. 

λόγον εἶχον -- οὐδένα — οὐ- 
δενὸς λόγου ἐποιοῦντο (τινὰ) c. 33, 
— οὐδένα λόγον ἐποιοῦντο (τινὸς) 
c. 213. Wie hier c. 62. 115. 

6. ἐνείχετο, passiv. auch VII 
52 ἐν ἀπορίῃσι εἴχετο, vgl. ο. 35 
ἀνὴρ συμφορῇ ἐχόμενος. 

ἅτε 8. z. c. 61. 

7. ἀνωτέρω verb. mit προκοπτο- 
μένων: ebenso In 56 ὥῶς σφι πολιορ- 
κέουσι Σάμον ἐς τὸ πρόσω (= dvo- 


τέρω) οὐδὲν προεκύπτετο τῶν πρὴηγ- 
μάτων. 

191. Babylons Fall 538. 

8. ὑπεθήκατο 8.2. c. 156, 

10. ἄπασαν scheint (wegen des 
folgenden ἑτέρους) verdorben; doch 
kann vielleicht aus ἑτέρους (12) 
ein anderes ἑτέρους nach τὴν στρα- 
τίὴν ἅπασαν ergänzt werden. 

ἐξ ἐμβολῆς τοῦ ποταμοῦ wird 
erklärt no τῇ — ἐσβάλλει. 

11. ἐσβάλλει wie (12) ἐξέξι ohne 
Ellipse zu erklären; 5. z. c. 6. 

13. ταύτῃ = τῇ ἐσβάλλει u. τῇ 
ἐξίξι. 

15. τὸ ἀχρήιον τοῦ στρατοῦ, 
die zum Kampf untaugliche Mann- 
schaft. S. z. c. 207 τὸ φλαυρότατον 
τοῦ στρατοῦ. 

16. βασίλεια Nitokris 8, c. 185, 
186. 

18. ἕτερα τοιαῦτα, wegen der 
Beziehung auf das Relativ (τάπερ) 
hier so viel wier& αὐτά. ΚΕ]. ο. 120 
Ende. 

19. ἐοῦσαν ἕλος 5. c. 186. 
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ἐποίησε, ὑπονοστήσαντος τοῦ ποταμοῦ. γενομένου δὲ τούτου 
τοιούτου ol Πέρσαι, οἵπερ ἐτετάχατο ἐπ᾽ αὐτῷ τούτῳ, κατὰ 
τὸ ῥέεϑρον τοῦ Εὐφρήτεω, ποταμοῦ ὑπονενοστηχότος ἀνδρὶ 
ὡς ἐς μέσον μηρὸν μάλιστά κῃ, κατὰ τοῦτο ἐσήισαν ἐς τὴν 
Βαβυλῶνα. εἰ μέν νυν προεπύϑοντο ἢ ἔμαϑον οἵ Βαβυλώνιοι 5 
τὸ ἐκ τοῦ Κύρου ποιεύμενον, οὐκ ἂν περιιδόντες τοὺς Πέρσας 
ἐσελϑεῖν ἐς τὴν πόλιν διέφϑειραν κάκιστα. κατακληίσαντες 
γὰρ ἂν πάσας τὰς ἐς τὸν ποταμὸν πυλίδας ἐχούσας καὶ αὐτοὶ 
ἐπὶ τὰς αἱμασιὰς ἀναβάντες τὰς παρὰ τὰ χείλεα τοῦ ποταμοῦ 
ἐληλαμένας ἔλαβον ἄν σφεας ὡς ἐν κύρτῃ. νῦν δὲ ἐξ ἀπροσ- 10 
δοκήτου σφι παρέστησαν οἵ Πέρσαι. ὑπὸ δὲ μεγάϑεος τῆς 
πόλιος, ὡς λέγεται ὑπο τῶν ταύτῃ οἰχημένων, τῶν περὶ τὰ 
ἔσχατα τῆς πόλιος ἑαλωκότων τοὺς To μέσον οἰκέοντας τῶν 
Βαβυλωνίων οὐ μανϑάνειν ἑαλωκότας, ἀλλά, τυχεῖν γάρ σφι 
ἐοῦσαν ὁρτήν, χορεύειν TE τοῦτον τὸν χρόνον καὶ ἐν εὐπα- τό 
ϑείῃσι εἶναι, ἐς ὃ δὴ καὶ τὸ κάρτα ἐπύϑοντο. καὶ Βαβυλὼν 
μὲν οὕτω τότε πρῶτον ἀραίρητο. 


2. ἐπ᾽ αὐτῷ τούτῳ 50. ἐσιέναι 
ἐς τὴν πόλιν. 

4. ὡς wie μάλιστά κῃ enthalten 
den Begriff des Ungefähr. 

μάλιστά nn öfter so verbunden, 
vgl. c. 76, limitiert hier ἐς μέσον; 
auch c. 98, κου μάλιστα c. 119. 

κατὰ τοῦτο. Wegen des Zwi- 
schensatzes wird der Deutlichkeit 
halber κατὰ τὸ ῥέεϑρον aufgenom- 


men mit κατὰ τοῦτο. 


5. εἰ μέν, dem entspricht u. 10 


vor δέ. 


-. 


6. περιιδεῖν mit Infin., 8. 2. 0. 
24; οὐκ gehört nur zu περιιδόντες. 


Dagegen gehört das zwischen οὐκ 


und περιιδόντες gesetzte ἄν sowohl 
zum Participium (οὐκ ἂν περιεῖδον) 
als zu διέφϑειραν. 

T. καταχληΐίσαντες -- ἂν -- 
ἔλαβον ἄν. ἄν doppelt, weil es 
auch zum Partiz. gedacht wird. 

8. τὰς ἐς τὸν ποτ. -- ἐχούσας 
Ὁ, 186 ἐς τὸν ποτ. φερούσας: in- 
trans.; s. 2. c. 180 (παρατείνει). 

9. αἱμασιάς 5. 5. c. 180. 

10. ἐξ ἀπροσδοκήτου. ex im- 
proviso. 8. z. c. 111 (ἐξ ἀέλπτου). 


11. σφι παρέστησαν — παρῆ- 


σαν, VII 21 καὶ αὐτίκα οἵ βάρβαροι 
παρῆσαν. 

ὑπὸ δὲ μεγάϑεος. 
8. 2. 16. 85. 

12. ὑπὸ τῶν ταύτῃ οἰκημέ- 
νῶν -- οἰκεόντων (8. im Folg. τοὺς 
τὸ μέσον οἰκέοντας) 5. z. 6. 27. 

τῶν περὶ τὰ ἔσχατα, Nomina- 
tiv τὰ περὶ τὰ ἔσχατα. 

14. μανϑάνειν abhängig von 
dem Verbum des Nebensatzes ὡς 
λέγεται: vgl. 118 τῇ δὲ αὐτὸ ἑωυτοῦ 
ἐστὶ μακρότατον. ὡς. ἐγὼ ᾿ἐπυνϑα- 
νόμην, δύο μηνῶν αὐτὸ εἶναι τῆς 
ὁδοῦ ἀπ᾽ ἠοῦς πρὸς ἑσπέρην, S. 2. 
1 65. μανϑάνειν mit Partie. 8. 
2.c.5. 

ἀλλὰ — χορεύειν vgl. II 116 
ἀλλ᾽ οὐ γὰρ κτλ. 

16. καὶ τὸ κάρτα 5. Ζ. c. 71; 
auch c. 94. II 92. 

17. τότε πρῶτον. Zum zweiten 
u. dritten Male unter Dareios Hysta- 
spis; s. III 159. Auch Xenoph. in 
der Kyropädie schildert den Fall 
Babylons; ebenso etwa 300 Jahre 
später das Buch Daniel (anders 
Berosos bei Josephos I 20). Unter 
Kyros noch eine der ersten Städte 
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192 Τὴν δὲ δύναμιν τῶν Βαβυλωνίων πολλοῖσι μὲν καὶ ἄλ- 
λοισι δηλώσω. ὅση τις ἐστί, ἐν δὲ δὴ καὶ τῷδε. βασιλέϊ τῷ 
μεγάλῳ ἐς τροφὴν αὐτοῦ τε καὶ τῆς στρατιῆς διαραίρηται, 
πάρεξ τοῦ φόρου, γῆ πᾶσα, ὅσης ἄρχει. } 
ὅ ἐόντων ἐς τὸν ἐνιαυτὸν τοὺς τέσσερας μῆνας τρέφει μὲν ἡ Βα- 
βυλωνίη χώρη, τοὺς δὲ ὀχτὼ τῶν μηνῶν ἡ λοιπὴ πᾶσα ᾿4σίη. 
οὕτω τριτημορίη ἡ ᾿“σσυρίη χώρη τῇ δυνάμι τῆς ἄλλης ᾿4σίης. 
καὶ ἡ ἀρχὴ τῆς χώρης ταύτης, τὴν ol Πέρσαι σατραπηΐίην κα- 
λέουσι, ἐστὶ ἁπασέων τῶν ἀρχέων πολλόν τι χρατίστη, ὕχου 
10 Τριτανταίχμῃ τῷ ᾿“ρταβάζου ἐκ βασιλέος ἔχοντι τὸν νομὲν τοῦ- 
τον ἀργυρίου μὲν προσήιε Erdorng ἡμέρης ἀρτάβη μεστή (ἡ δὲ 
ἀρτάβη μέτρον ἐὸν Περσικὸν χωρέει μεδίμνου ᾿Δττικοῦ πλέον 
χοίνιξι τρισὶ ᾿Δττικῇσι), ἵπποι δέ ol αὐτοῦ ἦσαν ἰδίῃ, πάρεξ 
τῶν πολεμιστηρίων, οἵ μὲν ἀναβαίνοντες τὰς ϑηλέας ὀκτακχό- 


δυώδεκα ὧν μηνῶν 


15-0101, al δὲ βαινόμεναι ἑξακισχίλιαι καὶ μύριαι" 


2 ’ \ 
ἀνέβαινε γὰρ 


Er ) “ x »} 
ἕχαστος τῶν ἑἐρσένων τούτων εἴκοσι ἵππους. κυνῶν δὲ Ινδὲ- 
m 07 Er ΄ " ’ 
κῶν τοσοῦτο δὴ τι πλῆϑος ἐτρέφετο, ὥστε τέσσερες τῶν ἕν 
en N m 7 -" ΒΩ ᾿] m 3 ’ m \ 
τῷ πεδίῳ κῶμαι μεγάλαι τῶν ἀλλῶν ἐοῦσαν ἀτελξες τοῖσι κυσὶ 


’ ΄ -»" \ » „ » 
19 προσετεταχατο σιτια TTUDEYELV. τοιχυτα μὲν τῷ αρχοντι τῆς 


198 Βαβυλῶνος ὑπῆρχε ἐόντα. 


} 


ὀλίγῳ, καὶ τὸ ἐχτρέφον τὴν ῥίζαν τοῦ σίτου ἐστὶ τοῦτο. 


Ἡ δὲ γῆ τῶν ᾿“σσυρίων ὕεται μὲν 


ἀρ- 


φι ’ “ „ Ὁ 4 , \ (4 \ 
δόμενον μέντοι ἕκ τοῦ ποταμοῦ αδρυνεταί TE TO λήιον καὶ πα- 


des Perserreichs, erlitt Babylon un- 
ter Dareios und Xerxes infolge ge- 
scheiterter Aufstände harte Schläge, 
von denen es sich nie ganz wieder 
erholte. Später hatte Alexander d. 
Gr. die Absicht Babylon von neuem 
zur Weltstadt zu erheben. 


192. Ἔ δύναμιν Antizipation. 

2. ἐν δὲ δὴ καί adverbial, wie 
c. 184. 

βασιλέι τῷ μεγάλῳ 8. 2. 6. 188 
βασιλεὺς ὁ μέγας. 

8. διαραέρηται, insofern ver- 
schiedenen Provinzen auch ver- 
schiedene Naturallieferungen aufer- 
legt waren. 

5. τοὺς τέσσ. Der Artikel, weil 
der Teil eines bestimmten Ganzen 
ebenfalls bestimmt ist. S. z. c. 18. 

7. ἀσσυρίη. Her. gebraucht die 
Namen Assyrien und Babylonien 
ohne Unterschied. Vgl. 0. 193. 


8. cargamnimv. Vgl. UI 22. 
σατράπης pers. khsatra-pavan 
tutor regni. 

9. ὅκ ου kausal wie c. 68 εἴπερ 
εἶδες τύπερ ἐγώ, κάρτα ἂν ἐϑώ- 
μαξες, ὅκου νῦν οὕτω τυγχάνεις 
ϑῶμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίην τοῦ 
σιδήρου. 

11. πφοσήιε redibat, das zu 
πρόσοδοι reditus gehörige Ver- 
bum. 

ἑκάστης ἡ μέρη ς wiec.19 ἔτεος 
ἑκάστου. 

12. μεδίων. ἅττ. Der att. Me- 
dimnos umfalste 48 Chönix = 52,53 
Liter. 

16. κυνῶν °’Ivöd. Die indischen 
Hunde wurden wegen ihrer Grölse 
und Stärke ganz besonders zur Lö- 
wenjagd gebraucht. Vgl. VII 187. 


199. 


“ 
υξται. 


» κ᾿ 
21, τοῦτο, τὸ ὀλίγον ὦ 
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ς 


ραγίνεταιν ὁ 


213 


m 3 -»" - 
σῖτος, οὐ, κατάπερ ἐν Αἰγύπτῳ, αὐτοῦ τοῦ ποτα- 


μοῦ ἀναβαίνοντος ἐς τὰς ἀρούρας, ἀλλὰ χερσί TE καὶ κηλωνηίοισι 
ἀρδόμενος. ἡ γὰρ Βαβυλωνίη χώρη πᾶσα, κατάπερ ἡ Alyv- 
πτίη, κατατέτμηται ἐς διώρυχας" καὶ ἡ μεγίστη τῶν διωρύχων 
ἐστὶ νηυσιπέρητος, πρὸς ἥλιον τετραμμένη τὸν χειμερινόν, ἐσέ- 5 
χει δὲ ἐς ἄλλον ποταμὸν ἐκ τοῦ Εὐφρήτεω, ἐς τὸν Τίγριν, παρ᾽ 


ὃν Νίνος πόλις οἴχητο. 


ἔστι δὲ χωρέων αὕτη ἁπασέων μακρῷ 
ἀρίστη τῶν ἡμεῖς ἴδμεν “ήμητφος καρπὸν ἔχφερειν. 


τὰ γὰρ 


δὴ ἄλλα δένδρεα οὐδὲ πειρᾶται ἀρχὴν φέρειν, οὔτε συκέην 
” „ „ 3 ’ \ \ m ‚ \ 4 
οὔτε ἄμπελον οὔτε Ehainv. τὸν δὲ Trg AmunTgog καρπὸν ὧδὲε 10 
2 \ 7 ’ὔ ’ , χὰ 2 [4 \ \ 4 2 
ἀγαϑὴ ἐκφέρειν ἐστί, ὥστε ἐπὶ διηκόσια μὲν τὸ παράπαν ἀπο- 
διδοῖ, ἐπεὰν δὲ ἄριστα αὐτὴ ἑωυτῆς ἐνείκῃ, ἐπὶ τριηκέσια ἐκφέ- 


081. 


‚ » nd u x 

τὰ δὲ φύλλα αὐτόϑι τῶν τε πυρῶν χαὶ τῶν κριϑέων τὸ 
’ 

πλάτος γίνεται τεσσέρων εὐπετέως δακτύλων᾽ 


ἐχ δὲ κέγχρου 


καὶ σησάμου ὅσον τι δένδρον μέγαϑος γίνεται, ἐξεπιστάμενος 15 


1. αὐτοῦ τοῦ ποταμοῦ 5.1114. 

2. ἀναβαίνοντος — ἀλλὰ -- 
ἀρδόμενος. Beachte die Verbin- 
dung zweier verschiedener Kasusvon 
Partizipien; 8.2. 0: 69. Vgl. c. 83 
καί σφι ἤδη παρεσχευασμένοισι καὶ 
νεῶν ἐουσέων ἑτοίμων. 

»„nAovnıov „Brunnenschwengel“ 
an dessen Ende ein Schöpfeimer 
(γαυλός) hängt. Vgl. VII 119. 

5. πρὸς ἥλιον — χειμερινόν, 
also nach Südosten, da die Sonne 
im Winter südlich vom Ostpunkte 
aufgeht. 

ἐσέχει = ἐσβάλλει, ebenso II 158 


᾿ ἐς τὸν Τίγριν. Der hier bezeichndte 


Kanal ist der sogenannte Königs- 
kanal (Naharmalka); er verband 
Euphrat u. Tigris u. war selbst für 
die gröfsten Schiffe fahrbar. 

6. παρ ὅν. παρά c. acc, wo 
wir den Dativ erwarteten. Der 
Grieche sieht öfter da die Bewe- 
gung, wo wir an die Ruhe den- 

en. 


7. Νένος πόλις 8. c. 106 Ni- 
niveh. 
8. ἀρίστη — ἐκφέρειν 8. un- 


ten (11) ἀγαϑὴ ἐκφέρειν (Infin. dem 
lat. Supinum auf « entsprechend). 

τὰ γὰρ δὴ ἄλλα. So findet sich 
häufig ἄλλος mit einem Substantiv 
attributiv verbunden, wo das 
letztere dem Gedanken nach appo- 


sitiv hinzugefügt sein sollte. Wir 
können in solchen Fällen ἄλλος 
durch aulserdem, andrerseits 
übersetzen. So schon „bei Hom. 
Odyss. ß 411 μήτηρ δ᾽ ἐμὴ οὔ τι πέ- 
πυσται οὐδ᾽ ἄλλαι δμωαί, μία δ᾽ 
οἴη μῦϑον ἄκουσεν. Bei Herodot 
noch c. 216. IV 59. 155. 179. V 32. 
VI 129. 

9. οὐδὲ — ἀρχήν ebenso II 95 
öft. „proprie ne initio quidem. 
Cuius vero rei ne initium’ quidem fit, 
ea omnino non fit, hinc: ne omni- 
no quidem.“ 

11. ἐπὶ διηκόσια an 200fältige 
Frucht. 

„12. ἄριστα- ἑωυτῆς, vgl.c. 203 
εὐρυτάτη ἑωυτῆς. II 8 ἑωυτοῦ ἐστι 
μακρότατον. So findet sich häufig 
der Genetiv des Reflexivs beim Su- 
perlativ, um zu bezeichnen, dals 
dem Substantiv, mit sich selbst d.h. 
seinem gewöhnlichen oder nor- 
malen Verhältnis (= ἑωυτοῦ) ver- 
glichen, die ausgesagte Eigenschaft 
im höchsten Grade zukomme. Vgl. 
IV 8. 

13. τὸ πλάτος Acc. des Bezugs. 

14, γίνεται c. genet.; auch ἔστε 
findet sich öfter so mit Genet. (Gen. 
des Betrags von Raum u. Zeit) kon- 
struiert; II 138 μῆκος — σταδίου 
ἐστί. Über das Mals des δάχτυλος 
8. 2. 6. 178. 
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μνήμην οὐ ποιήσομαι, EV εἰδὼς ὅτι τοῖσι ur ἀπιγμένοισι ἐς τὴν 
Βαβυλωνίην χώρὴν καὶ τὰ εἰρημένα καρπῶν ἐχόμενα ἐς ἀπι- 
στίην πολλὴν ἀπῖκται. χρέονται δὲ οὐδὲν ἐλαίῳ, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν 


(4 .- N 4 ΄, G ’ \ - 
σησάμων ποιξυνται. εἰσὶ δὲ σφι φοίνικες πεφυκότες ἀνὰ πᾶν 


m b) m m 
5 τὸ πεδίον, οἵ πλεῦνες αὐτῶν καρποφόροι, ἐκ τῶν καὶ σιτία καὶ 


οἶνον καὶ μέλι ποιεῦνται" τοὺς συκεέων τρόπον ϑεραπεύουσι 
[4 „ \ ’ \ „ “u ͵ 

τὰ TE ἄλλα, καὶ φοινίκων, τοὺς ἔρσενας λληνες καλέουσι, 

τούτων τὸν καρπὸν περιδέουσι τῇσι βαλανηφύροισι τῶν φοινίκων, 


r , ς ‚ 
ἵνα menalvn TE ὅφι ὁ ψὴν τὴν βάλανον ἐσδύνων καὶ μὴ ἀπορ- 


10 ρέῃ ὁ καρπὸς [ὁ] τοῦ φοίνικος᾽ ψῆνας γὰρ δὴ φορέουσι ἐν τῷ 


- “ G \ 
καρπῷ ol ἔρσενες, κατάπερ δὴ οἵ ὄλυνθϑοι. Τὸ δὲ ἁπάντων 


194ϑῶμα μέγιστόν μοί ἐστι τῶν ταύτῃ μετά γε αὐτὴν τὴν πόλιν, 


μι 
σι 


Stich der Gallwespe, 


ἔρχομαι φράσων. τὰ πλοῖα αὐτοῖσί ἐστι τὰ κατὰ τὸν ποταμὸν 
πορευόμενα ἐς τὴν Βαβυλῶνα, ἐόντα κυκλοτερέα, πάντα σκύτινα" 
ἐπεὰν γὰρ ἐν τοῖσι ᾿Δρμενίοισι τοῖσι κατύπερϑε ᾿ἀσσυρίων ol- 
κημένοισι νομέας ἰτέης ταμόμενοι ποιήσωνται, περιτείνουσι 


3. καρπῶν ἐχόμενα „das mit 
den Feldfrüchten zusammenhangen- 
de‘, vgl. c..120 τὰ τῶν ὀνειράτων 
ἐχόμενα. II 77 ὅσα N ὀρνίϑων N 
ἰχϑύων ἐστὶ ἐχόμενα. ἐχόμενος 
6. genet. auch II 125. 127. 


4. ἀπῖκται. Das Perf. hier in 
Präsensbedeutung. Her. bezieht sich 
auf bereits gemachte Erfahrungen. 

5. ποιεῦνται, ἐλαιόν τι. 

ἀνὰ πᾶν τὸ πεδίον. ἀνά findet 
sich zuweilen in distributiver 
Bedeutung. Wie hier III 97 (ἀνὰ 
πᾶν Erog). 


6. ἐκ τῶν SC. καρπῶν; aus καρ- 
ποφόροι zu entnehmen. 

σιτία καὶ οἶνον. Aus dem 
Palmenmark bereitet man noch 
heuteeinen starkgeprelsten elsbaren 
Teig, aus dem Palmensaft den 
Palmwein, einen scharfen Essig und 
eine Art Branntwein. 


7. μέλι Palmenzucker. 


συμκεέων ro. ϑερ. Vgl. III 98 
φόρμου τρόπον „nach Art einer 
Matte“ und V137. Man behandelte 
die Dattel, oder Palmbäume wie die 
Feigenbäume; man band nämlich die 
Frucht der männlichen Palmen an 
die der weiblichen, um durch den 
die sich in 


jener erzeugt, die Reife der weib- 
lichen Frucht zu hefördern. 

8. τά te ἄλλα adverbartig; καί 
ebenso II 92 oi δὲ δὴ ἐν τοῖσι ἕλεσι 
κατοικημένοι τοῖσι “μὲν αὐτοῖσι νό- 
μουύσι χρέονται, τοῖσι καὶ οἵ ἄλλοι 
Αἰγύπτιοι, καὶ τὰ ἄλλα καὶ γυ- 
ναιπὶ μιῇ ἕκαστος αὐτῶν συνοικέει; 
ebenso 11 127. 

9. τούτων nimmt φοινίκων wie- 
der auf. 

τῇσι βαλανηφόροισι τῶν 
φοιν. brachylogisch für τοῖσι (καρ- 
πϑϊς) τῶν ; 5. 2. c.172.134; auch 1149. 

194. Schiffahrt auf dem 
Euphrat. 

12. zo Relativ. 

13. woi meiudice; dafür steht in 
gleichem Sinne c. 32 παρ᾽ ἐμοί. 

τῶν ταύτῃ, Nomin. τὰ ταύτῃ. 

14. ἔρχομαι φράσων ebenso II 
u) vgl. zu ἔρχομαι ἐρέων ΓΤ τὶ 

τὰ πλοῖα. Verb. τὰ πλοῖα αὖ- 
τοῖσί "ἐστι σκυτινά. Beachte ἐστι 
-- ἐόντα κυκλοτερέα πάντα ganz 
rund. Vgl. folg. 3.2 ἀσπέδος τρόπον 
κυμλοτερέα ποιήσαντες. Derartige 
kreisrunde Fahrzeuge aus Weiden- 
geflechtsindnoch heutigen Tages auf 
dem Euphrat und Tigrisin Gebrauch. 

17 νομέας, so II 96 νομεῦσι δὲ 
οὐδὲν χρέονται. 


‘trennt sind (Gegens. 


LIB. I CAP. 194. 195. 


215 


τούτοισι διφϑέρας στεγαστρίδας ἔξωϑεν ἐδάφεος τρόπον, οὔτε 
πρίμνην ἀποκρίνοντες οὔτε πρώρην συνάγοντες. ἀλλ᾽ ἀσπίδος 
τρόπον κυκλοτερέα ποιήσαντες καὶ καλάμης πλήσαντες πᾶν τὸ 
πλοῖον τοῦτο ἀπιεῖσι κατὰ τὸν ποταμὸν φέρεσϑαι, φορτίων 


πλήσαντες. 


μάλιστα δὲ βίκους φοινικηίου κατάγουσι οἴνου ὅ 


΄ ς ‚ 2 “ 

πλέους. ἰϑύνεται δὲ ὑπό τε δύο πλήκτρων καὶ δίο ἀνδρῶν 
» 9 , \ e \ 

ὀρϑῶν ἑστεώτων, καὶ ὁ μὲν ἔσω ἕλκει τὸ πλῆκτρον, ὁ δὲ ἔξω 


ὠϑέει. 

ἐλάσσω" 
γόμον ἔχει. 
μέξοσι πλεῦνες" 


ποιέεται δὲ καὶ κάρτα μεγάλα ταῦτα τὰ πλοῖα καὶ 
τὰ δὲ μέγιστα αὐτῶν καὶ πεντακισχιλίων ταλάντων 
ἐν ἑκάστῳ δὲ πλοίῳ ὄνος ξωός ἔνεστι, ἐν δὲ τοῖσι 10 
ἐπεὰν ὧν ἀπίκωνται πλώοντες ἐς τὴν Βαβυ- 


λῶνα καὶ διαϑέωνται τὸν φόρτον. νομέας μὲν τοῦ πλοίου καὶ 
\ ἤ m ΜΕΥ 5 ΡΜ: \ \ ’ ’ G 
τὴν καλάμην πᾶσαν ἀπ᾽ ὧν ἐκήρυξαν, τὰς δὲ διφϑέρας ἐπισά- 
3 ,ὕ 9 x 

ἕαντες ἐπὶ τοὺς ὄνους ἀπελαύνουσι ἐς τοὺς Aguevlovs. ἀνὰ 
\ \ \ \ ’ vr NE ΄ 3 \ ’ e \ 
τὸν ποταμὸν γὰρ δὴ οὐκ οἷα TE EoTı πλώειν οὐδενὶ τρόπῷ ὑπὸ 


τάχεος τοῦ ποταμοῦ" 


διὰ γὰρ ταῦτα καὶ οὐκ ἐκ ξύλων ποιεῦν- 
ns - 
ται τὰ πλοῖα, ἀλλ᾽ ἐκ διφϑερέων. 


᾽ \ \ \ 77 ᾽ , 
ἔπεαν δὲ τους ὄνους ἑλαυ- 


2 ,ὕ 3 ‚ ’ \ 3 ΄ » 7 - 
vovrss ἀπίκωνται ὀπίσω ἕς τους “ρμενίους. ἀλλὰ τρόπῷ τῷ 


3 . ἵν er \ \ ἣν, ὦ m 2 »" ’ > ἐφ 
αὐτῷ ποιξυνται πλοῖα. τὰ μὲν δὴ πλοῖα αὐτοῖσί ἔστι τοιαυτα. 


ἐσθῆτι δὲ τοιῇδε χρέονται, κιϑῶνι ποδηνεκέϊ λινέῳ" 


1. ἐδάφεος τρόπον 5. u. ἀσπί- 
δὸς τρόπον: c. 193 συκεέων τρόπον. 

2. ἀποκρίνοντες trennend, 
nämlich die Wände der zo., so dafs 
die Längenseiten des Schiffs durch 
eine ziemlich breite Querwand ge- 
συνάγοντες). 
Die Griechen bauten ihre Fahr- 
zeuge mit breiter πρύμνη (= ἀπο- 
κρένοντες νομέας) und spitzer, 
schnabelförmiger πρώρη (= συν- 
ἄγοντες νομέας). 

4, φέρεσϑαι infinit. epexeg.; 
vgl. Il 88 ἀποφέρεσϑαι. c. 176 καὶ 
ἔπειτα ὑπῆψαν καίεσθαι; auch c. 4. 
59. 196. 

5. βέκους. βῖκος (assyrisches 
Wort) ein bauchiges Weingefäls. 

6. δύ vo indeklinabel wie c. 181. 

7. ὁ μὲν ἔσω ἕλκει — ἔξω 
ὠϑέει, um das Fahrzeug vor Dre- 
hung zu bewahren, durch die es aus 
der geraden F ahrlinie würde heraus- 
gebracht werden. 

8, καὶ κάρτα wie c. 191. 


καὶ ἐπὶ 


9, πεντακισχιλίων tal. Das 
Talent zu annähernd 27 Kilogr. 
gerechnet. 

12. διαϑέωνται τὸν φόρτον 
c. 1 ἀπικομένους διατίϑεσϑαι τὸν 
φόρτον. 

13. ἀπ᾿ ὧν ἐκήρυξαν. Dieselbe 
Tmesis II 39. 40. Vgl. ο. 66. Genaue- 
res über dieselbe s. 2. 189. Beachte 
die Bedeutung des Aor. (gnomicus 
oder empiricus); s. z. c. 132. Auf 
dieselbe Weise wird noch heute der 
Verkehr zwischen Armenien und 
der Euphratebene vermittelt. 

15. πλώειν, ἃ. h. mit so ge- 
bauten Fahrzeugen. 

195. Kleidung. 

20. χρέονται — ἐπενδύνει (ὁ 
Βαβυλώνιος) -- χκομέοντες 
ἀναδέονται. Der Übergang des 
Numerus vom Plur. zu dem anschau- 
licheren Sing. ist namentlich bei Be- 
schreibungen nicht, selten. Vgl. I 
65 ἀποτελέουσι — ἱστᾶσι — διδοῖ; 
auch c. 132. 216. 
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τοῦτον ἄλλον εἰρίνεον κιϑῶνα ἐπενδύνει καὶ χλανίδιον λευκὸν 
΄ ce ’ “ ’ m 
περιβαλλόμενος, ὑποδήματα ἔχων ἐπιχώρια, παραπλήσια τῇσι 
᾿ ῇ \ ‚ 
Βοιωτίῃσι Eußaoı' κομέοντες δὲ τὰς κεφαλὰς μίτρῃσι ἀναδέον- 
ται, μεμυρισμένοι πᾶν τὸ σῶμα. σφρηγῖδα δὲ ἕκαστος ἔχει καὶ 
5 σκῆπτρον χειροποίητον: ἐπ᾽ ἑκάστῳ δὲ σκήπτρῳ ἔπεστι πε- 
ἢ a » Ver a , a Va ΠΥ ἃς ἈΡᾺΣ 
ποιημξνον ἢ umAov ἢ 0000v ἡ χρίνον ἡ alerog ἡ ἄλλο τι ἄνευ 
γὰρ ἐπισήμου οὔ σφι νόμος ἐστὶ ἔχειν σκῆπτρον. αὕτη μὲν δή 
σφι ἄρτισις περὶ τὸ σῶμά ἐστι, νόμοι δὲ αὐτοῖσι ὧδε κατεστᾶσι" 
196 ς \ 6 [4 00 \ ’ \ e ’ \ ar 
ὁ μὲν σοφώτατος ὃδε κατὰ γνώμην τὴν ἡμετέρην, τῷ καὶ TAAv- 
m 3 \ 4 » \ ’ δ G In 
10 ριῶν Evsrovg πυνϑάνομαι χρᾶσϑαι. κατὰ κώμας ἑκάστας ἅπαξ 
τοῦ ἔτεος ἑκάστου ἐποιέετο τάδε. ὡς ἂν al παρϑένοι γινοίατο 
ce τ 7 
γάμων ὡραῖαι ταύτας ὅκως συναγάγοιεν πάσας, ἐς ἕν χωρίον 
5" ı ec ’ , N 3 \ Ν u 3 » ᾽ 
ἐσάγεσκον ἁλέας, πέριξ δὲ αὐτὰς ἵστατο ὅμιλος ἀνδρῶν. ἀνι- 
στὰς δὲ κατὰ μίαν ἑκάστην κῆρυξ πωλέεσχε, πρῶτα μὲν τὴν 
3 m 
15 εὐειδεστάτην ἐκ πασέων, μετὰ δέ, ὕκως αὕτη εὑροῦσα πολλὸν 
χρυσίον πρηϑείη, ἄλλην ἀνεκήρυσσε, N μετ᾽ ἐκείνην ἔσκε εὐει- 
rl ’ 
δεστάτη. ἐπωλέοντο δὲ ἐπὶ συνοικήσι. ὅσοι μὲν δὴ ἔσκον εὑ- 
-/ με ς ‚ 
δαίμονες τῶν Βαβυλωνίων ἐπίγαμοι, ὑπερβάλλοντες ἀλλήλους 
ἐξωνέοντο τὰς καλλιστευούσας. ὅσοι δὲ τοῦ δήμου ἔσκον ἐπί- 
€ \ ᾽ \ ıaN ar m δ 3 μ 
20 yauoı, οὗτοι δὲ εἴδεος μὲν οὐδὲν ἐδέοντο χρηστοῦ, οὗ δ΄ ἂν 


1. χλανίδιον, auch dazu gehört 
ἐπενδύνει. 

2. περιβαλλόμενος gehört nur 
zum zweiten ‚Objekt. 

3. Βοιωτ. ἐμβάσι. Dikaiarch: 
ἐμβας. , ὑπόδημα λιτὸν οὐ βαϑύ, 
φοινικοῦν δὲ τῇ χροίᾳ καὶ ταπει- 
vov' ὑσκλωτὸν δέ, ὥστε γυμνοὺς 
σχεδὸν ἐκφαίνεσϑαι τοὺς πόδας. 

196. Heir aten. 

- 9. ὁ μὲν σοφώτατος. Dem μέν 
(wieder aufgenommen am Ende 
des. Kap. ὁ μέν νυν καλλιστος) ent- 
spricht c. 197 δεύτερος δὲ σοφίῃ 
ὅδε νόμος. 

10. Ἐνετούς Veneti. Sie waren 
illyrischen Ursprungs und wohnten 
östlich von der Etsch. 

11. τοῦ ἔτεος ἑκάστου ο. 192 
ἑκάστης ἡμέρης. Vgl. III 84. 

ὡς ἄν cum optat. hat neben der 
iterativen Bedeutung (vgl. folg. S. ı 
ὡς γὰρ δὴ διεξέλθοι, ebenso 040g 
c. 11) auch die, dafs es die Hand- 
lung als eine vorkommenden Falls 
eintretende bezeichnet, so dals ὡς 


hier nicht allein so oft, sondern 
zugleich auch falls bedeutet. 

12. γάμων ὡραῖαι, Äbnl. c. 107 
ἀνδρὸς ὡραΐίην; vgl. c. 80 τοῦ βίου 
εὺ ἥκοντι. 

ὅκως 6. optat. 8. Ο. 2. 11 τ. 2. c. 17. 

18. ἐσάγεσκον in iterativer Be- 
deutung; 8. 2. c. 36. 186; ebenso 
πωλέεσπε, ἔσκε. 

14, κατὰ μίαν. κατά in distrj- 
butiver Bedeutung; 8. 2. 0.9 κατ΄ 
ἕν ἕκαστον τῶν ἱματίων ἐκδύνουσα 
ϑήσει. 

15. werd δέ adverbial wie c. 30. 

17. ἐπί c. Dat. inder Absicht. 
S. Ζ. 6. 41 ἐπὶ δηλήσι und ὁ. 60 μηχα- 
veovraı ἐπὶ κατόδῳ πρῆγμα εὐη- 
ϑέστατον. 

ὅσοι μὲν -- ἔσκον (οὗτοι μὲν) 
ἐξωνέοντο -- ὅσοι δὲ --- οὗτοι 
öde; vollständige Responsion II 42 
Anf.; anders Il 39. 

edöalwovesdivites wiell78 Anf. 

20. εἴδεος μὲν -- οἵ δέ wie- 
wohl der Gegensatz nicht im Sub- 
jekt liegt; 5. z. ὁ δέ c. 17. 
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χρήματά τε καὶ αἰσχίονας παρϑένους ἐλάμβανον. ὡς γὰρ δὴ 
διεξέλθοι ὁ κῆρυξ πωλέων τὰς εὐειδεστάτας τῶν παρϑένων, 
ἀνίστη ἂν τὴν ἀμορφεστάτην ἢ εἴ τις αὐτέων ἔμπηρος ἦν, 
καὶ ταύτην ἀνεκήρυσσε, ὅστις ἐθέλοι ἐλάχιστον χρυσίον λαβὼν 
συνοικέειν αὐτῇ, ἐς ὃ τῷ τὸ ἐλάχιστον ὑπισταμένῳ προσεκέετο᾽ 5 
τὸ δὲ ἂν χρυσίον ἐγίνετο ἀπὸ τῶν εὐειδέων παρϑένων, καὶ 
οὕτω αἵ εὔμορφον τὰς ἀμόρφους καὶ ἐμπήρους ἐξεδίδοσαν. 
ἐχδοῦναι δὲ τὴν ἑωυτοῦ ϑυγατέρα, ὅτεῳ βούλοιτο ἕκαστος, οὐκ 
ἐξῆν, οὐδὲ ἄνευ ἐγγυητέω ἀπαγαγέσϑαι τὴν παρϑένον πριά- 
μενον, ἀλλ᾽ ἐγγυητὰς χρῆν καταστήσαντα ἦ μὲν συνοιχήσειν 10 


ἂν v3 3 4 
KUTN, OVTW ἀπαγεσϑαι" 
χρυσίον ἐκέετο νόμος. 
τὸν βουλόμενον ὠνέεσϑαι. 


εἰ δὲ μὴ συμφεροίατο, ἀποφέρειν τὸ 
ἐξὴν δὲ καὶ ἐξ ἄλλης ἐλθόντα κώμης 


Ὁ μέν νυν κάλλιστος νόμος οὗτός σφι ἦν, οὐ μέντοι νῦν 
γε διετέλεσε ἐών, ἄλλο δέ τι ἐξευρήκασι νεωστὶ γενέσϑαι, ἵνα 15 


μὴ ἀδικέοιεν αὐτὰς μηδ᾽ ἐς ἑτέρην πόλιν ἄγωνται. 


ἐπείτε γαρ 


ἁλόντες ἐκακώϑησαν καὶ οἰκοφϑορήϑησαν, πᾶς τις τοῦ δή- 


ἂν — ἐλάμβανον. ἄν in Ver- 
bindung mit dem Imperf. od. Aorist. 
bezeichnet die Wiederholung in der 
Vergangenheit; ebenso unten ἀνίστη 
ἄν; auch II 109 ἐσήμαινε ἄν. Über 
die zweite Bedeutung des Imperf. 
od. Aor. mit ἄν vgl. z. c. 42. 

4. ἀνεκήρυσσε mit Accus. wie 
c. 194 (ἀπ᾿ ὧν ἐκήρυξαν). 

ὅ. ἐς ὅ Dial. S. 86. 


ὑπισταμένωῳ Part. imperf. der 


‚Bedeutung nach — ὑποστάντι polli- 


centi 80. λαβόντι συνοικέειν (αὐτῇ). 

6. τὸ δὲ ἂν -- ἐγένετο wie 0.3. 

8. ὅτεῳ Dial. 5. 86. 

‘9 οὐδέ sc. ἐξῆν. 

πριάμενον -- καταστήσαντα 
sc. τινὰ, man. 

10, ἡ μὲν s. ion. Wörterverz. 8. 
v. μέν; 8. c. 212 ἥλιον ἐπόμνυμί τοι 
τὸν “Μασσαγετέων δεσπότην, ἢ μέν 
[123 ἐγὼ καὶ ἄπληστον ἐόντα αἵματος 
κορέσω. 

συνοική σειν, weil in ἐγγυήτας 
καταστήσαντα der Begriff der Ver- 
sicherung liegt (ἢ ud). 

11. συμ φεροέατο 8. c. 73. [IV 114 
οὐκ ἂν ὧν δυναίμεϑα ἐκείνῃσι συμ - 
φέρεσϑαι. Nobis convenire 
cum illis non potest. 


᾿ 
Di 


NS 


ἀποφέρειν Schuldiges, zu- 
rückbringen; vgl. ἀπαιτέειν, ἀπο- 
διδόναι 8. 2. c. 2. 

iR ἐξῆ v, Subjekt τὸν βουλόμε- 
vov (ὠνέεσϑαι);, verb. ἐξῆν τὸν βου- 
λόμενον καὶ ἐξ ἄλλης κώμης ἐλϑόντα 
ὠνέεσϑαι. 

14, 6 μέν. Wiederaufnahme des 
wev im Anf. des Kap.; esentspricht 
c. 197 “δεύτερος δέ. 

15. ἄλλο de entspricht dem vor- 
hergehenden οὐ μέντοι νῦν γέ. 

ἐξευρήκασι — γενέσθαι. Der 
Infin. locker an ἐξευρήκασι ange- 
fügt: vgl. z. c. 194 φέρεσϑαι. 

ἵνα μή bezieht sich auf die vor- 
hergehenden Worte ἐξῆν δὲ καὶ ἐξ 
ἄλλης ἐλϑόντα κώμης τὸν βουλόμε- 
vov ὠνέεσϑαι, also auf die auswär- 
tigen ἐπίγαμοι, welche die Jung- 
frauen in andere Städte führten und 
öfter schlecht behandelten (ἵνα un 
ἀδικέοιεν — ἄγωνται), seit die 
Assyrer in Knechtschaft gekommen 
waren (ἐπείτε γὰρ ἁλόντες ἐκαχώ- 
ϑησαν). Um das zu verhüten, hoben 
sie die ganze Einrichtung auf. 


ἵνα — ἀδικέοιεν --ἄγωνται, 
Moduswechsel. Erkläre den Optat. 
nach c. 185 ὡς εἴη — καὶ ἔωσι. 
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197 μου βίου σπανίξζων καταπορνεύει τὰ ϑήλεα τέκνα. 4, εύτερος 
τοὺς χάμνοντας 
ἐς τὴν ἀγορὴν ἐκφορέουσι" οὐ γὰρ δὴ χρέονται ἰητροῖσι; προσ- 
ἐόντες ὧν πρὸς τὸν κάμνοντα συμβουλεύουσι περὶ τῆς νούσου, 
bel τις καὶ αὐτὸς τοιοῦτο ἔπαϑε ὁκοῖον ἔχει ὁ κάμνων ἢ ἄλλον 
εἶδε παϑόντα᾽ ταῦτα προσιόντες συμβουλεύουσι καὶ παραινέ- 
ουσι, ἅσσα αὐτὸς ποιήσας ἐξέφυγε ὁμοίην νοῦσον ἢ ἄλλον εἶδε 
ἐκφυγόντα. σιγῇ δὲ παρεξελϑεῖν τὸν κάμνοντα οὔ σφι ἔξεστι, 
198 πρὶν ἂν ἐπείρηται, ἥντινα νοῦσον ἔχει. Ταφαὶ δέ σφι ἐν μέ- 
10 Aırı, ϑρῆνοι δὲ παραπλήσιοι τοῖσι ἐν “ἰγύπτῳ. ὁσάκις δ᾽ ἂν 
μιχϑῇ γυναικὶ τῇ ἑωυτοῦ ἀνὴρ Βαβυλώνιος, περὶ ϑυμίημα 
καταγιξόμενον ἵζει, ἑτέρωθι δὲ ἡ γυνὴ τὠυτὸ τοῦτο ποιέει. 
ὄρϑρου δὲ γενομένου λοῦνται καὶ ἀμφότεροι" ἄγγεος γὰρ οὔ- 
14 δενὸς ἄἅψονται, πρὶν ἂν λούσωνται. ταὐτὰ δὲ ταῦτα καὶ ᾽4ρά- 
199 βιοι ποιεῦσι. Ὁ δὲ δὴ αἴσχιστος τῶν νόμων ἐστὶ τοῖσι Βαβυ- 
λωνίοισι ὅδε. δεῖ πᾶσαν γυναῖκα ἐπιχωρέίην ἵξομένην ἐς ἱρὸν 
᾿ἀφροδίτης ἅπαξ ἐν τῇ ξόῃ μιχϑῆναι ἀνδρὶ . ξείνῳ. πολλαὶ 
ὃὲ καὶ οὐκ ἀξιεύμεναι ἀναμίσγεσϑαι τῇσι ἄλλῃσι, οἷα πλούτῳ 


δὲ σοφίῃ 008 ἄλλος σφι νόμος κατέστηκε. 


1. βέου σπανέξων, das Gegen- 
teil von τοῦ βίου εὐ ἥκων. c. 30 

καταπορνεύει wie die Lyder 
c. 94. 


197. δεύτερος δὲ σοφίῃ in 
Beziehung auf ὁ σοφώτατος νόμος 
c. 196 Anf. 

5. Der Nebensatz εἴ τις = πα- 
#ovro hat 2 Hauptsätze mit glei- 
chem Subj. und Prädik. (προσιόντες 
συμβουλεύουσι) und gleichem Ge- 
"dankenobjekt. Das von seinem 
Hauptsatz durch den Nebensatz 
getrennte Obj. ταῦτα gab Veran- 
lassung der Deutlichkeit halber den 
Hauptsatz zu er 

7. ἄσσα 5. Dial. S. 

n ἄλλον. Vor ἄλλον. entnimm 
aus dem folgenden ἄσσα — ποιή- 
σας — ἅσσα ποιήσαντα. 


198. 9. ἐν μέλιτι. Auch die Grie- 


chen pflegten diejenigen mensch- 
lichen Leichname, die sie länger zu 
erhalten wünschten, in Honig zu 
legen. In Ermangelung von Honig 
nahmen sie Wachs. Nep. Ages. c. 8 


Agesilaum mortuum cera circum- 

fuderunt, quod mel non habebant. 
11. περὶ ϑυμ. καταγιξόμε- 

νον ἵζει thuri incenso assidet. 

13. ἀμφότεροι öfter wie hier 
mit dem verstärkenden καί verbun- 
den „alle beide“ 5. c. 52. 82. 

14. &yovraı das stärkere Fut. 
für den Opt. mit ἄν; ‚vgl. c. 118 εἰ- 
gowevov δὲ ἑτέρου τὸν “πλήσιον, τίς 
ἐστι, καταλέξει ἑωυτόν μητρόϑεν; 
Fut. u. „Optat. verbunden II 41 gı- 
λήσειε ἂν — χρήσεται. 


199. 10. ἱξομένην ἐς 5. 2. 6. 14. 
ἐς τὸν κροκατίξων᾽ ἐδίκαξε: auch 
VI 16 ἐς τὸν βασιλήιον ϑρόνον 
ἵξεσϑαι. 

ἱρόν 8: 2,0, ΘΗς 

17. Apeodirns, die bei den Ba- 
byloniern Mylitta heilst 5. folg. 8.11. 

18. οὐκ ἀξιεύμεναι Dial. S. 40 
(Verb. auf 0@) „es ihrer nicht für 
würdig haltend“, vll 16 Agraßevog 
δὲ οἷα οὐκ ἀξιεύμενος ἐς τὸν βασι- 
λήιον ϑρόνον ἵξεσθαι, τέλος --- ὡς 
ἠναγκάξετο — ἐποίεε. 

οὐ 8.1.2446, 161; 
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ὑπερφρονέουσαι, ἐπὶ ξευγέων Ev καμάρῃσι ἐλάσασαι πρὸς TO 
ἱρὸν ἑστᾶσι, ϑεραπηίη δέ σφι ὄπισϑε ἕπεται πολλή. αἵ δὲ 
πλεῦνες ποιεῦσι ὧδε᾽ ἐν τεμένεϊ ᾿ἀφροδίτης κατέαται στέφα- 
νον περὶ τῇσι κεφαλῇσι ἔχουσαι ϑώμιγγος πολλαὶ γυναῖκες. 
αἱ μὲν γὰρ προσέρχονται, αἵ δὲ ἀπέρχονται. 
δὲ διέξοδοι πάντα τρόπον [ὁδὸν] ἔχουσι διὰ τῶν γυναιχῶν. 
δι’ ὧν οἵ ξεῖνοι διεξιόντες ἐκλέγονται. ἔνϑα ἐπεὰν ἵξηται 
γυνή, οὐ πρότερον ἀπαλλάσσεται ἐς τὰ οἰκία, ἤ τίς ol Eei- 
νῶν ἀργύριον ἐμβαλὼν ἐς τὰ γούνατα μιχϑῇ ἔξω τοῦ ἵροῖ. 


ἐμβαλόντα δὲ δεῖ εἰπεῖν τοσόνδε" 
Μύλιττα δὲ καλέουσι τὴν ᾿ἀφροδίτην "Aoovgıot. 


MovAırta. 


β » 
τὸ δὲ ἀργύριον μέγαϑός ἐστι ὁσονῶν᾽ 
ὔ “ \ 9 [4 
γίνεται γὰρ ἵρὸν τοῦτο τὸ ἀργύριον. 


οὐ γάρ οἵ ϑέμις ἐστί: 


Ὧν ΄ 2 3 2 - ? 
τῷ δὲ πρώτῳ ἐμβαλόντι ἕπεται, οὐδὲ ἀποδοκιμᾶ οὐδένα. 


3. ἐν τεμένεϊ = ἱρῷ. 

στέφανον — ἔχουσαι. „Sie 
haben das Haupt mit einem Strick 
umflochten‘ als Zeichen der Knecht- 
schaft und Abhängigkeit von der 
Göttin. Herodots Angabe findet ihre 
Bestätigund durch den Brief des 
Jerem. (Baruch 6, 42): „Die Weiber 
sitzen mit Stricken angethan und 
räuchern mit Kleie (einem Liebe er- 
weckenden Zaubermittel) und die, 
welchevon einem Vorübergehenden 
weggeführt wird, spottetihrer Nach- 
barin, dafs sie nicht auch wie sie 
selbst gewürdigt und ihr Strick zer- 
rissen worden“. Zur Bestätigung 
‚ Ihrer völligen Hingabe an die weib- 

liche Naturmacht der Fruchtbarkeit 
mulsten sie sich einmal in ihrem 
Leben einem Fremden hingeben. 


5. σχοινοτενέες δὲ διέξοδοι 
erkläre nach σχοινοτενέας διώρυχας 
c. 189. 

θ. πάντα τρόπον ἔχουσι (dor 
scheint Dittographie des vorher- 
gehenden oxo» in τρόπον): vgl. 
11 108 διώρυχες παντοίους τρόπους 
ἔχουσαι, u. c. 189 διώρυχας τετραμ- 
μένας πάντα τρύπον᾽" „schnurgerade 

urchgänge führennach allen Rich- 
. tungen“, 


8. πρότερον -- ἤ = πρὶν ἤ. 
10. τοσόνδε, 8. 2. 6. 198 τοσαῦτα. 


᾿Επικαλέω τοι τὴν ϑεὸν 
3 \ x ᾽ [4 ὰ 
οὐ γὰρ μὴ ἀπώσηται 
3 
ἐπ- 


ἐπικαλέω toı „ich rufe gegen 
dich die Göttin an“ d.h. als die, 


welche dich zwingen soll, mir zu 
folgen. 
11. MvAlırta δὲ καλέουσι 


ebenso 0. 181. Dem männlichen Bel 
(s.c. 181) stand als weibliche Gott- 
heit die Mylitta zur Seite, deren 
Wirkung die Assyrier hauptsächlich 
indergebärenden Kraft der Erde er- 
kannten,dieder PflanzenweltWachs- 
tum und Fruchtbarkeit verleiht. 

12. μέγαϑος Accus. des Bezuges. 

ὁσονῶν; ebenso II 22 „quan- 
tumcunque“ 8. z. c. 160 (soon). 

οὐ γὰρ un ἀπώσηται. οὐ μή 
als einfache, aber verstärkende 
Negation findet sich in selbständigen 
Sätzen häufig mit einem Konjunktiv 

verbunden. Vgl. VI 53 ἐπ᾽ ἄνδρας 
στρατευόμεϑα ἀγαϑούς, τῶν ἣν κρα- 
τήσωμεν, οὐ μή τις ἡ μῦν ἄλλος στρα- 
τὸς ἀντιστῇ κοτὲ ἀνϑρώπων. Eben- 
so Ill 62 οὐ μή τί τοι ἔκ γε ἐκεί- 
vov νεώτερον ἀναβλάστῃ. 

18. οὐ γάρ. Beachte die naive 
Einfachheit des Stils. Drei Sätze 
hinter einander werden mit γάρ 
angeknüpft. 

14. ἀποδοκιμᾷ Tempus? ἀπο- 
σιωσαμένη τῇ ϑεῶ. ἀφοσιώσα- 
σϑαι erklärt ein alter Grammatiker 
mit: τὸ ὁπωσδήκοτε ἀποδοῦναι 
καὶ ϑεραπεῦσαι τὸ ὀφειλόμενον. 


σχοινοτενέες 5 
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εὰν δὲ μιχϑῇ, ἀποσιωσαμένη τῇ ϑεῷ ἀπαλλάσσεται ἐς τὰ οἰκία, 
καὶ τὠπὸ τούτου οὐκ οὕτω μέγα τί οἵ δώσεις, ὥς μιν λάμψεαι. 
ὅσαι μέν νυν εἴδεός τὲ ἐπαμμέναν εἰσὶ καὶ μεγάϑεος, ταχὺ 
ἀπαλλάσσονται, ὅσα δὲ ἄμορφον αὐτέων εἰσί, χρόνον πολλὸν 
5 προσμένουσι οὐ δυνάμεναι τὸν νόμον ἐκπλῆσαι" καὶ γὰρ τρι- 


ἕτεα καὶ τετραἕτεα μετεξέτεραι χρόνον μένουσι. 


ἐνιαχῇ δὲ καὶ 


τῆς Κύπρου ἐστὶ παραπλήσιος τούτῳ νόμος. 

Νόμοι μὲν δὴ τοῖσι Βαβυλωνίοισι οὗτοι κατεστᾶσι, εἰσὶ 
δὲ αὐτῶν πατριαὶ τρεῖς, al οὐδὲν ἄλλο σιτέονται εἰ μὴ ἰχϑῦς 
10 μοῦνον, τοὺς ἐπείτε ἂν ϑηρεύσαντες αὐήνωσι πρὸς ἥλιον, ποι- 


εὖσι τάδε; 


ἐσβάλλουσι ἐς ὅλμον καὶ λεήναντες ὑπέροισι σῶσι 


«ς Ἃ 3 »" ν 
διὰ σινδόνος" καὶ ὃς μὲν ἂν βούληται αὐτῶν, ἅτε μάξαν μαξά- 
“7 3 „ ’ ’ 
μενος ἔχει, ὁ δὲ ἄρτου τρόπον ὀπτήσας. 
ς \ [4 \ \ 2 [4 ᾽ [4 
Ss δὲ τῷ Κυμῷ καὶ TOVTo τὸ ἔϑνος κατέργαστο, ἐπεϑυ- 


15 unoe Μασσαγέτας ὑπ᾽ 


δ m ’ 
ἑωυτῷ ποιησασϑαι. 


τὸ δὲ ἔϑνος τοῦτο 


\ , , 5 δ Ὁ > , \ \ 9» 
καὶ μὲγα λέγεται εἶναν καὶ ἄλκιμον, οἰκήμενον δὲ πρὸς ἠῶ τὲ 

\ ς N 9 [4 ’ DI} 4 - >) ’ \ 
καὶ ἡλίου ἀνατολάς, πέρην τοῦ ““ραξεω ποταμοῦ, avriov δὲ 


᾿Ισσηδόνων ἀνδρῶν. 

ἕν τὠπό Dial. 5. 33; 5. Ζ. ὁ. 4 
τὸ δὲ ἀπὸ τούτου. 

9: εἴδεός τε ἐπαμμέναι, vgl. 
VIII 105 ὅκως γὰρ Ἀτήσαιτο παῖδας 
εἴδεος ἐπα μμ ἑ vovs (attisch ?) 
auch II 121 ἀπαμμένους. ἐφάπτε- 


σϑαίτινος — aliquid attingere, 
aliqua re potiri, praeditum esse 
aliqua re. 


5. τριέτεα καὶ τετρ. d.h. nur 
an den bestimmten Festtagen, die 
der Mylitta geweiht waren. 

7. Wovon hängt der Genetiv τῆς 
Κύπρου ab? 

‚200.9. ‚margıai ion. — φρατρίαι. 

10. τοὺς ἐπείτε dw ϑηρεύσαν- 
τες αὐήνωσι — ποιεῦσι, 8. 2. 0. 
110 τῇ εἰ ἐπείϑοντο --- παρεῖχε ἄν 
σφι (Stellung des Relativs vor der 
Konjunktion in abhängigen Sätzen); 
vgl. dagegen c. 202. 

14; σῶσι herodoteisch = —= σήϑουσι. 

13. ὁ δέ sc. ἔχει τοὺς ἰχϑῦς. 

ὥρτου τρόπον vgl. c. 198 συ- 
κεέων τρόπον. 

201. Kyros’ Tod auf dem Zug 
gegen die Massageten. Tomy- 
ris (c. 201—209). 

14. κατέργαστο vgl. VI 2 


εἰσὶ δὲ οἵτινες καὶ Σκυϑικὸν λέγουσι 


Σαρδὼ νῆσον τὴν μεγίστην ὑποδε- 
ξάμενος κατεργάσεσϑαι: κατεργά- 
ξεσϑαι in anderer Bedeutung c. 24, 
wo es gleich διαχρᾶσϑαι ist. 

45. “Μασσαγέτας vgl. ziie; 204. 

ὑπ᾽ ἑωυτῷ ποιήσασϑαι, ὑπό 
6. dativ.; aus der ursprünglichen 
räumlichen Auffassung ergiebt 
sich leicht die Bedeutung dieser 
und ähnlicher ‚Wendungen; vgl. c. 
28 πάντας ὑπ᾽ ἑωυτῷ εἶχε κατα- 
στρεψάμενος ὃ Κροῖσος. 8. z. 6. 91. 

16. οἰκημένον, 8. 2. C. 27, 

πρὸς ἠῶ τε καὶ ἡλίου ἀνα- 
τολάς. Ähnliche pleonast. Wen- 
dungen, die dem homerischen πρὸς 
ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε „nachgebildet sind, 
5, 6. 204 πρὸς ἠῶ τε καὶ ἥλιον ἀνα- 
τέλλοντα, auch II 8 πρὸς μεσαμβρίην 
τε καὶ νότον ἄνεμον; ebenso II 31. 
III 102. 

17. Agdseo, s. folg. 8. 1. 

ἀντίον ἃ. h. unter demselben 
Meridian. 

18. Ἰσσηδόνων. Sie gehörten 
samt den Massageten zum mongo- 
lischen Volksstamm und wohnten 
in den Gegenden, die heute die 
Kalmücken innehaben, IV 26. 


LIB. I CAP. 200---202. 


τοῦτο τὸ ἔϑνος εἶναι. 
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Ὁ δὲ ᾿Δράξης λέγεται καὶ μέζων καὶ 202 


ἐλάσσων εἶναι τοῦ Ἴστρου. νήσους δ᾽ ἐν αὐτῷ “έσβῳ μεγάϑεα 
παραπλησίας συχνάς φασι εἶναι, ἐν δὲ αὐτῇσι ἀνθρώπους, ol 
σιτέονται μὲν ῥίζας τὸ ϑέρος ὀρύσσοντες παντοίας, καρποὺς δὲ 
ἀπὸ δενδρέων ἐξευρημένους σφι ἐς φορβὴν κατατίϑεσϑαι 5 
ὡραίους, καὶ τούτους σιτέεσθαι τὴν χειμερινήν᾽ ἄλλα δέ σφι 
ἐξευρῆσϑαι δένδρεα καρποὺς τοιούσδε τινὰς φέροντα, τούς. 
χ, Αγ 9 \ , WE Ἢ » - ΄ 
ἐπείτε ἂν ἐς TWVTO συνέλθωσι κατὰ ἴλας καὶ πῦρ ἀνακαυσων- 
ται, κύχλῳ περιιξομένους ἐπιβάλλειν ἐπὶ τὸ πῦρ, ὀσφραινομέ- 
νους δὲ καταγιζομένου τοῦ καρποῦ tor ἐπιβαλλομένου μεϑύ- τὸ 
σκεσϑαι τῇ ὀδμῇ, κατάπερ Ἕλληνας τῷ οἴνῳ, πλεῦνος δὲ ἐπι- 
Er m " ’ κι „ ,͵ 
βαλλομένου τοῦ καρποῦ μᾶλλον μεϑύσκεσϑαι, ἐς ὃ ἐς ὄρχησίν 


’ 5 
τε ἀνίστασθαι καὶ ἐς ἀοιδὴν ἀπικνέεσϑαι. 


λέγεται δίαιτα εἶναι. 


- 
τούτων μὲν αὕτη 


ὁ δὲ Aod&ng ποταμὸς ῥέει μὲν ἐκ Μα- 


τιηνῶν, ὕϑενπερ ὁ Γύνδης, τὸν ἐς τὰς διώρυχας τὰς ἑξήκοντά 15 
τε καὶ τριηκοσίας διέλαβε ὁ Κῦρος, στόμασι δὲ ἐξερεύγεται τεσ- 


202. 1. ἀράξης. Wahrscheinlich 
nichtdereigentliche Araxes(j. Aras), 
der in Armenien entspringend von 
Westen nach Osten flielst und sich 
ins kaspische Meer ergielst, sondern 
der Jaxartes (j. Sir Darja), jenseits 
dessen die Massageten wohnten (s. 
z. c. 205 S. 224, 10). Doch passen 
wiederum die Worte (unten 14): 
ὁ δὲ Agdäng, ποταμὸς gest μὲν ἔκ 
Merınvov, ὄϑενπερ 6 Γύνδης nur 
auf den eigentlichen Araxes (j. Aras). 
. In Herodots oder seiner Gewährs- 
männer Vorstellung scheint das von 
beiden Flüssen getrennt geltende 
auf einen übertragen zu sein. Vgl. 
c. 205. Her. selbst war in diesen 
Gegenden nicht. 

καὶ μέξων καὶ ἐλάσσων -- οἵ 
μὲν μέξονα εἶναι λέγουσι τοῦ Ἴστρου, 
οἵ δὲ ἐλάσσονα. 

2. μεγάϑεα. Der Acc. des Be- 
zugs im Plur. ist bei Her. nicht sel- 
ten, vgl. IL 10 εἰσὶ δὲ καὶ ἄλλοι πο- 
ταμοὶ οὐ κατὰ τὸν Νεῖλον ἐόντες 
rear. 

5. ἐξευρημένους; ἐξευρίσκειν 

= ausfindig machen. 
κατατίϑεσθαι. Wir erwarte- 
ten den Indikat., da der Satz καρ- 
ποὺς δὲ κτλ. eigentlich noch zu dem 
Relativ (οἵ δέ) gehören sollte. Statt 


dieser abhängigen Satzform ist die 
selbständige gewählt, indem φασὶ 
(0. 3) vorschwebte. 

6. τὴν χειμερινήν, Gegens. 
τὸ ϑέρος (4); vgl. ὁ. 189 τὴν ϑὲε- 
ρεέην (sc. ὥ ρην). 

7. τοιούσδε erklärt durch den 
folgenden Relativsatz ; ebenso c. 203 
δένδρεα φύλλα τοιῆσδε ἰδέης παρ- 
ἐχόμενα εἶναι λέγεται, τὰ τρίβοντάς 
τε at. 

τοὺς ἐπείτε anders zu con- 
struieren als c. 200. Inwiefern? 

τοὺς - ἐπιβάλλειν. Infin. 
nach einem Relativi in obliquer Rede, 
wie c. 203 τὰ — ἐγγράφειν, 8. 2. 0. 
24; vgl. unten (12) ἐς ὃ — ἀνίστα- 
σϑαι. 

14. Δἀράξης. Das folgende kann 
wegen der Beziehung auf die Wohn- 
sitze der Matiener (s. z. c. 72 u. 
c. 189) nur von dem eigentlichen 
Araxes gelten. Dagegen passen die 
folgenden Worte στόμασι δὲ ἐξερεύ- 
yeraı — ἐκδιδοῖ weit besser auf den 
Jaxartes. 

16. διέλαβε, 8. z. c. 190. 

στόματα sind hier nicht Mün- 
dungen, sondern Arme (ebenso 
vom Nil II 17). 

τεσσεράκοντα. Strabon: σχίζε- 
ται ὁ ἄραάξης εἰς τεσσεράχοντα πο- 
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σεράκοντα, τῶν Ta πάντα πλὴν ἑνὸς ἐς ἕλεά τε καὶ τενάγεα ἐκ- 
διδοῖ, ἐν τοῖσι ἀνθρώπους κατοικῆσϑαι λέγουσι ἰχϑῦς ὠμοὺς 
σιτεομένους" ἐσθῆτι δὲ νομίζοντας χρᾶσϑαι φωκέων δέρμασι. 
τὸ δὲ ἕν τῶν στομάτων τοῦ Agdsew ῥέει διὰ καϑαροῦ ἐς τὴν 
5 Κασπίην ϑάλασσαν. ἡ δὲ Κασπίη ϑάλασσά ἐστι ἐπ᾽ ἑωυτῆς, 


οὐ συμμίσγουσα τῇ ἑτέρῃ ϑαλάσσῃ. 


τὴν μὲν γὰρ Ἕλληνες 


ναυτίλλονται πᾶσαν, καὶ ἡ ἔξω στηλέων ϑάλασσα ἡ ᾿Δτλαντὶς 
203 χαλεομένη καὶ ἡ ρυϑφὴ ula τυγχάνει, ἐοῦσα. Ἡ δὲ Κασπίη 


3 \ ὍΡΑ, IT | 
EOTL ETEEN EN 


ἑωυτῆς, ἐοῦσα μῆκος μὲν πλόου εἰφεσίῃ 1980- 


10 μένῳ πεντεκαίδεκα ἡμερέων, EV90g δέ, τῇ εὐρυτάτη ἐστὶ αὐτὴ 


ταμούς. Ptolemaeus spricht nur 
von 3 Armen. Heutigen Tags ist 
die Beschaffenheit der Bodenfläche 
wie der Lauf und die Gröfse dieser 
Flüsse ganz anders geworden. Auch 
die 

1. ἕλεα und τενάγεα sind aus- 
getrocknet nnd der Boden ist fester 
geworden. „Ja seit Menschengeden- 
ken ist dieses Austrocknen daselbst 
sehr merklich und die weiten Step- 
pen scheinen nichts weiter als ein 
alter, trocken gelegter Seeboden zu 
sein, der vielleicht vor einem Jahr- 
tausend im Zwitterzustande zwi- 
schen See u. Kontinent war und zum 
alten kaspischen Seeboden gehörte.“ 
K. Ritter. Demnach bildeten viel- 
leicht der kaspische See und Aralsee 
noch zu den Zeiten Her. eine einzige 
Wasserfläche; darauf führen die fol- 
genden Worte: τὸ dei ἐν τῶν στομά- 
των τοῦ Agd£so δέει διὰ καϑαροῦ 
ἐς τὴν Κασπίην ϑάλασσαν, da sich 
heutigen Tags der Jaxartes, vondem 
doch allein das unmittelbar vorher- 
gehende gilt (von στόμασι --- ἐκδὲ- 
dor), in den Aralsee ergielst. S. 
unten c. 205. 

4. διὰ καϑαροῦ (Gegens. διὰ 
τεναγ ἔων), also nicht durch sumpfi- 
gen Boden, auf dem sich die übrigen 
39 Arme verlaufen, sondern durch 
Gegenden, die frei von allen 
Hindernissen sind (καϑαροῦ); so 
steht auch 1V 53 Βορυσϑένης ῥέει 
χκαϑαροὺς παρὰ ϑολέροισι. --- καϑα- 
ρόν vom Wasser dem ϑολερόν ent- 
gegen gesetzt. 

ὅ. ἐπ᾿ ὃ ωυτῆ ς. Damit bestreitet 
Her. den Zusammenhang des kaspi- 


schen Meeres mit der Mäotis, der 
sowohl vor wie nach ihm bis auf 
Claud. Ptolemaeus (im II. Jahrh. n. 
Chr. ) allgemein angenommen wurde. 
Zu ἐπ᾽ ἑωυτῆς. vgl. c. 142 Χῖοι καὶ 
Ἐρυϑραϊοι κατὰ τὠυτὸ διαλέγονται, 
Σάμιοι δὲ ἐπ ἑωυτῶν μοῦνοι; wie 
hier c. 203 zu Anf. 

6. τὴν μὲν γὰρ "EAA. ναυ- 
τίλλ. also ‚das ‚mittelländische; 2. 
c. 1 ἥδε ἡ ϑάλασσα. 

7. done nänml. Ἡρακλείων. 

Artkavris sc. ϑάλασσα. Nach 
dem Atlas, der am äulsersten West- 
ende der damals bekannten Welt 
den Himmel auf seinen Schultern 
tragen sollte, wurde das Meer be- 
nannt, welches sich von dort aus 
aulserhalb der Säulen des Herakles 
ausdehnte und ganz Europa im We- 
sten begrenzte. 

8. ἡ Ἐρυϑρή sc. ϑαλ. ist hier 
der indische Ocean; doch s. ce. 1. 

μέα — ἐοῦσα. Seit der Um- 
schiffung Libyens durch phönikische 
Kauffahrer, die durch den egypt. 
König Neko veranlafst wurde (IV 42), 
war der Zusammenhang zwischen 
diesen drei Meeren bekannt. Doch 
ging die wichtige Entdeckung leider 
wieder verloren und wurde erst 2000 
Jahre später von neuem ‚gemacht. 

203. 9. ἐπ᾽ ἑωυτῆς wie oben 5. 

εἰρεσίῃ χρεομένῳ ebenso U 
6; über den Dat. des Partie. s. z. 
c. 14. 

10. nevrenald. nu. abhängig 
yon πλόου; s. Il 11. Da nach II 11 
ein Ruderschiff in einem Tage un- 
gefähr 8 geogr. Meilen zurücklegte 
(Segelschiffe mehr, s. IV 86), so be- 
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ἑωυτῆς, ὀκτὼ ἡμερέων. καὶ τὰ μὲν πρὸς τὴν ἑσπέρην φέροντα 
τῆς ϑαλάσσης ταύτης ὁ Καύκασος παρατείνει, ἐὼν οὐρέων καὶ 
πλήϑεϊ μέγιστον καὶ μεγάϑεϊ ὑψηλότατον. ἔϑνεα δὲ ἀνθρώπων 
πολλὰ καὶ παντοῖα ἐν ἑωυτῷ ἔχει Καύκασος, τὰ πολλὰ πάντα 
ἀπ᾿ ὕλης ἀγρίης ξώοντα. Er τοῖσι καὶ δένδρεα φύλλα τοιῆσδε 5 
ἰδέης παρεχόμενα εἶναι λέγεται, τὰ τρίβοντάς τε καὶ παρα- 
μίσγοντας ὕδωρ ξῷα ἑωυτοῖσι ἐς τὴν ἐσθῆτα ἐγγράφειν" τὰ δὲ 
ξῷα οὐκ ἐχπλύνεσθϑαι, ἀλλὰ συγκαταγηράσκειν τῷ ἄλλῳ εἰρίῳ 
κατάπερ ἐνυφανϑέντα ἀρχήν. μῖξίν τε τούτων τῶν ἀνθρώπων 
εἶναι ἐμφανέα κατάπερ τοῖσι προβάτοισι. : 10 
Τὰ μὲν δὴ πρὸς ἑσπέρην τῆς ϑαλάσσης ταύτης τῆς Κα- 304 
σπίης καλεομένης ὁ Καύχασος ἀπέργει, τὰ δὲ πρὸς ἠῶ τε καὶ 
ἥλιον ἀνατέλλοντα πεδίον ἐκδέκεται πλῆϑος ἄπειρον ἐς ἄποψιν 
τούτου ὧν τοῦ πεδίου τοῦ μεγάλου οὐκ ἐλαχίστην μοῖραν μετ- 
ἔχουσι οἵ Μασσαγέται, ἐπ᾽ οὺς ὁ Κῦρος ἔσχε προϑυμίην στρα- 1ῦ 


« 


trägt nach Her. die Länge des kasp. 
Meers von Westen nach Osten un- 
gefähr 120 Meil., die gröfste Breite 
64 M. Nach neueren Messungen ist 
es 160 Meil. lang, 32 Meil. breit. 

εὐρυτάτη -- ἑωυτῆς 8. I 8 τῇ 
δὲ αὐτὸ. ἑωυτοῦ ἐστι μακρότατον ; 
8, 2. C. 193 ἄριστα ἑωυτῆς. 

1. τὰ μὲν πρὸς τὴν ἑσπέρην. 
Die Worte τὰ μὲν --- φέροντα 
τῆς ϑαλάσσης sind absolut zu 
nehmen „in Bezug nun auf die nach 
Westen hin liegenden Teile dieses 
Meeres“ wie Il ἦς τὰ δὲ πρὸς Διβύης 
τῆς Αἰγύπτου οὖρος ἄλλο πέτρινον 
τείνει. 

2. παρατείνει, wie ll7 τεένει, 
intransitiv = παρατέταται, παρα- 


τείνει wie c. 180. 


οὐρέων abhängig von den Su- 
perlativen. 

3. zAn®ei an Ausdehnung, us- 
yadeı an Höhe. 

4. τὰ πολλά adverbial „gröls- 
tenteils“ dient zur Verstärkung von 
πάντα, wie Il 35 τὰ πολλὰ πάντα 
ἔμπαλιν τοῖσι ἄλλοιοι ἀνϑρώποισι 
ἐστήσαντο ἤϑεα TE καὶ νόμους; 5. 
z. dieser Stelle. 

d. ἀπ᾽ ὕλης ἀγρίης von wilden 


 Waldfrüchten. 


φύλλα abhängig v. παρεχόμενα. 
τοιῆσδε, erklärt durch den fol- 


genden Relativsatz wie c. 202. 


4 


6. τὰ — ἐγγράφειν Infin. nach 
einem Relativ wie c. 202 τοὺς — 
ἐπιβάλλειν, 5. z. 4. St. 

7. ξῷα 8. 2. 0, 70 (ξῳδέων). 

τὰ δὲ ξῷα οὐκ ἐκπλύνεσθαι. 
Noch heute verstehen die Anwohner 
des kaspischen Meeres (in den henu- 
tigen Gegenden Baku, Schamachi, 
Talüsch, Masanderan) die Kunst, 
ihren Zeugen bunte, glänzende und 
dabei dauerhafte Farben zu geben. 

10. προβάτοισι s. 2. c. 133. 

204. 11. τὰ μέν nimmt τὰ μὲν 
πρὸς τὴν ἑσπέρην κτλ. oben 1 wie- ᾿ 
der auf. 

12. πρὸς ἡ ὦ τε καὶ nl. ἄνατ. 
Vgl. πρὸς ἠῶ τε καὶ ἡλίου dvaro- 
λάς c. 201. 

13. ἐκδέκεται 
c. 185. 

πλῆϑος ἄπειρον. πλῆϑος Acc. 
des Bezugs; über die Bedeutung 8. 
oben 3. Diese weite, unübersehbare 
(ἄπειρον ἐς ἄποψιν) Ebene deutet 
auf die ungeheuren Steppenflächen 
der grolsen Bucharei und Tartarei, 
die sich unter der Benennung der 
Sungarei und Mongolei bis zur Altai- 
kette erstrecken. 

15. Μασσαγέται. Sie wohnten 
im Östen des kasp. Meeres (wahr- 
scheinl. in der heutigen Sungarei 
und Bucharei). 

ἔσχε προϑυμέην, 5. z,c.201 Anf. 


excipit, wie 
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τεύσασϑαι᾿ πολλά TE γάρ ΜῊΝ καὶ μεγάλα τὰ ἐπαείροντα καὶ 
ἐποτρύνοντα ἣν, πρῶτον μὲν 9 γένεσις, τὸ δοκέειν πλέον τι 
εἶναι ἀνθρώπου, δεύτερα δὲ ἡ εὐτυχίη ἡ κατὰ τοὺς πολέμους 
4 γενομένη" ὅκῃ γὰρ ἰϑύσειε στρατεύεσθαι Κῦρος, ἀμήχανον ἦν 

205 ἐχεῖνο τὸ ἔϑνος διαφυγεῖν. Ἦν δὲ τοῦ ἀνδρὸς ἀποθανόντος 
γυνὴ τῶν Μασσαγετέων βασίλεια" Τόμυρίς οἵ ἦν οὔνομα. ταύ- 
τὴν πέμπων ὁ Κῦρος ἐμνᾶτο τῷ λόγῳ [ἐθέλων γυναῖκα ἣν 
ἔχειν]. ἡ δὲ Τόμυρις, συνιεῖσα οὐκ αὐτήν μιν μνεόμενον ἀλλὰ 
τὴν Μασσαγετέων βασιληίην, ἀπείπατο τὴν πρόσοδον. Κῦρος 

10 δὲ μετὰ τοῦτο, ὥς οἵ δόλῳ οὐ προεχώρεε, ἐλάσας ἐπὶ τὸν ᾽4ρά- 
Env ἐποιέετο ἐκ τοῦ ἐμφανέος ἐπὶ τοὺς Μασσαγέτας στρατηίην, 
γεφύρας τὲ ζευγνύων ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ διάβασιν τῷ στρατῷ, 
καὶ πύργους ἐπὶ πλοίων τῶν διαπορϑμευόντων τὸν ποταμὸν 


206 οἰκοδομεόμενος. Ἔχοντι δέ οἵ τοῦτον τὸν πόνον πέμψασα ἡ 


15 


Ὁ 


“Τόμυρις κήρυκα ἔλεγε τάδε" 


δων τὰ σπεύδεις" 
ταῦτα τελεόμενα᾽ παυσάμενος 


2. γένεσις, erläutert durch τὸ 
δοκέειν πλέον τι εἶναι ἀνϑρώπου. 
Als Strafe seiner Überhebung er- 
greift ihn die göttliche Nemesis. 8. 
Ζ. c. 34 ἔλαβε ἐκ ϑεοῦ νέμεσις με- 
γάλη Κροῖσον und die dort angeführ- 
ten Stellen. S. Einleitung $ 6. 


4. ὅκῃ — ἰϑύσειε. Der Opt. 
wie öfters nach ὅκως von einer 
unbestimmten Frequenz. 


ἰϑύειν c. Infin. auch III 39 ὅποι 


γὰρ ἰϑύσειε στρατεύεσθαι, πάντα 


ae 


οἵ ἐχώρεε εὐτυχέως. 


205. ὁ. Τόμυρ ἐς οἵ ἦν οὔν. 
Asyndeton, wie c. 179 "Is οὔνομα 
αὐτῇ. 


7. τῷ λόγῳ. Der Gegensatz τῷ 
ἔργῳ oder νόῳ δέ (so 11 100) ist 
nicht ausdrücklich hervorgehoben, 
sondern liegt in den Worten ov»- 
ιεῖσα οὐκ αὐτήν μὲν κτλ. angedeutet. 

9. ἀπείπατο τὴν zo. Dasselbe 
Medium, aber in anderer Bedeutung 
c. 59. Sie verweigerte ihm die Er- 
laubnis „mit seinem Gefolge in ihr 
Land zu ihr zu kommen“, worauf 
Kyros ἐκ τοῦ ἐμφανέος (unten 11) 
den Feldzug unternimmt. 


2 βασιλεῦ Μήδων, παῦσαι σπεύ- 
οὐ γὰρ ἂν εἰδείης, εἴ τοι ἐς καιρὸν ἔσται 


δὲ βασίλευε τῶν σεωυτοῦ, καὶ 


10. Aga&nv muls der Jaxartes 
gewesen sein. 8. z. c. 202 Anf. 

11. ἐκ τοῦ ἐμφαν ἕος. So auch 
ἐκ τοῦ φανεροῦ τι. c. 191 ἐξ ἀπροσ- 
δοκήτου ex improviso. So er- 
halten öfter die substantivierten 
Neutra von Adjektiven in Verbin- 
dung mit Präpositionen adverbi- 
ale Bedeutung; II 66 ἀπὸ τοῦ 
αὐτομάτου. 

12. γεφύρας Schiffbrücken. 

δια 17 acıv prädikat. Apposition 
zu γεφύρας; vgl. ἀνάβασις c. 181, 
κατάβασις c. 186 u. 8. 2. περιέλασις 
0.179: 

13. πύργους auf den die Brücke 
bildenden Fahrzeugen, um Angriffe 
der Feinde abzuwehren, die etwaden 
Brückenbau zu hindern suchten. 

206. 14. πόνον was folg. 8. (4) 
μόχϑον. 

15. Μήδων 5. 2. c. 163 τὸν Mn- 
δον, 1, 6. Κῦρον. 

σπεύδων τὰ σπεύδεις, wie ce. 
39 χρῆν δή σε ποιέειν τὰ ποιέεις U. 
6. 91 εἶπε τὰ εἶπε Λοξίης, 5. 4. C. 89 
(über die Bedeutung derartiger 
Verbindungen). 

16. ἐς καιρόν 


opportune, 
tuum in commodum. 


LIB. I CAP. 205—207. 


ἡμέας ἀνέχεο ὁρέων ἄρχοντας τῶνπερ ἄρχομεν. 
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7 
οὐκ ὧν ἐϑε- 


λήσεις ὑποϑήκῃσι τῃσίδε χρᾶσϑαι, ἀλλὰ πάντα μᾶλλον ἢ δι᾽ 
ἡσυχίης εἶναι, σὺ δὲ εἰ μεγάλως προϑυμέεαι Μασσαγετέων πει-᾿ 
ρηϑῆναι, φέρε, μόχϑον μέν, τὸν ἔχεις ξευγνὺς τὸν ποταμόν, 
ἄπες, σὺ δὲ ἡμέων ἀναχωρησάντων ἀπὲ τοῦ ποταμοῦ τριῶν ὅ 
ἡμερέων ὁδὸν διάβαινε ἐς τὴν ἡμετέρην, εἰ δ᾽ ἡμέας βούλεαι 
ἐσδέξασϑαι μᾶλλον ἐς. τὴν ὑμετέρην, σὺ τὠυτὸ τοῦτο ποίεε. 
Ταῦτα δὲ ἀκούσας ὁ Κῦρος συνεκάλεσε Περσέων τοὺς πρώτους. 
συναγείρας δὲ τούτους ἐς μέσον σφι προετέϑεε τὸ πρῆγμα, 


συμβουλευόμενος ὁκότερα ποιέῃ. 
μαν συνεξέπιπτον κελευόντων ἐσδέκεσϑαι 
τὸν στρατὸν αὐτῆς ἐς τὴν χώρην. 


»" 3 x - 
τῶν δὲ κατὰ τὠυτὸ al γνῶ- 10 
Τόμυρίν τε καὶ 
Παρεὼν δὲ καὶ μεμ- 


φόμενος τὴν γνώμην ταύτην Κροῖσος ὃ “υδὸς ἀπεδείκνυτο 


ἐναντίην τῇ προκειμένῃ γνώμῃ. λέγων τάδε" 


\ [4 [4 ud ᾽ ΄,͵ \ 7 ’ δ ὦ 
εἶπον μὲν καὶ πρότερόν τοι, ὅτι ἐπεί μὲ Zeig ἔδωκέ τοι. τὸ ἂν 1τὅ 
6 m ’ ᾽Ν 7 » m \ ΄ 2 ’ \ ! 
008 σφαλμα ἐὸν οἴκῳ τῷ σῷ, κατὰ δυναμιν ἀποτρέψειν. τὰ δέ 


1. οὐκ ὦν. Über die Bedeutung 
von οὐκ ὧν im Anfang des Satzes 
8. 2. c. 11. 

2. δι’ ἡσυχίης εἶναι, wie ὁ. 
109 διὰ μάχης ἰέναι. Aus der ur- 
sprünglichen lokalen Bedeutung von 
διά zu erklären. 

3. πειρηϑῆναι wie c. 68 καὶ 
ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνον, ὅκως πει- 
ρῴατο ἀλλήλων πολλῷ κατυπέρτε - 
θοι τῷ πολέμῳ ἐγίνοντο ol Λακεδαι- 
μόνιοι. 

5. σὺ δέ, obwohl der Gegensatz 
nicht im Subj. liegt; 5. χὰ ὃ δέ c. 17. 

9. ἐς μέσον σφι προετέϑεξ 
τὸ πρῆγμα, wie ΠῚ 80 ἐς μέσον 
καταϑεῖναι τὰ πρήγματα u. IV 97 
ἐγὼ γνώμην μὲν τὴν εὕρισκον ἀρέ- 
στὴν σοι, ὦ βασιλεῦ, ἐς μέσον 
φέρω. 

10. ὁκότερα ποιέῃ. Der Kon- 
janktiv interrogat. oder deli- 
ber. selbständiger Sätze kann, auch 
wenn er sich einem historischen 
Tempus anschliefst, unverändert 
stehen bleiben (8. z. εἰ στρατεύηται 
c. 53); doch geht er meist in den 
Optativ über. 

11. συνεξέπιπτον, eigentlich 
von den Stimmsteinen (ψῆφοι), die 
aus der Urne herausfallen; hier über- 
tragen von den γνῶμαι, die sonst 


Herop. I. 1. 4. Aufl. 


durch die Abgabe der ψῆφοι zu er- 
kennen gegeben ‘werden. VII 123 
πᾶς τις αὐτῶν ἑωυτῷ ἐτίϑετο τὴν 
ψῆφον, αὐτὸς ἕκαστος δοκέων ἄρι- 
στος γενέσϑαι, δεύτερα δὲ οἵ πολλοὶ 
συνεξέπιπτον Θεμιστοκλέα κρίέ- 
νοντες. 


207. 15. εἶπον --- ὅτι — ἀπο- 
τρέψειν. Zuweilen folgt im Grie- 
chischen, wenn gleich der abhängige 
Satz mit ὅτι (od. ὡς) eingeleitet ist, 
das Prädikat im Infinitiv nach. 
Doch geschieht dies fast immer nur, 
wenn die Rede durch Einschaltung 
eines oder mehrerer Zwischensätze 
unterbrochen ist. Ebenso ΠῚ 32 
Ἕλληνες μὲν δὴ διὰ τοῦτο τὸ ἔπος 
φασὶ αὐτὴν ἀπολέσϑαι ὑπὸ Καμ- 
βύσεω, Αἰγύπτιοι δὲ ὡς --- λαβοῦσαν 
ϑρίδακα τὴν γυναῖκα περιτῖλαι 
καὶ ἐπανείρεσϑαι τὸν ᾿ἄνδρα. 
Vgl. IV 187 u. Xen. Kyrop. I 6, 
18 λέγεις σύ, ἔφη, ὦ πάτερ, ὡς ἐμοὶ 
δοκεῖ ὅτι ὥσπερ οὐδὲ γεωργοῦ ἀρ- 
γοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρα- 
τηγοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος εἷναι. 

πρότερον c. 89 ἐπείτε us ϑεοὶ 
ἔδωκαν δοῦλόν σοι, δικαιῶ, εἴ τι 
ἐνορέω πλέον, σημαίνειν σοι. 

16. τὰ δέμοι παϑήματα ἐόν- 
τα ἀχάριτα μαϑήματα ἐγεγό- 


15 


Ὦ, βασιλεῦ. 207 
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μοι παϑήματα ἐόντα ἀχάριτα μαϑήματα ἐγεγόνεε. 
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εἰ μὲν ἀϑά- 


νατος δοκέεις εἶναι καὶ στρατιῆς τοιαύτης ἄρχειν, οὐδὲν ἂν εἴη 


πρῆγμα γνώμας ἐμὲ σοὶ ἀποφαίνεσϑαι" 


εἰ δὲ ἔγνωκας, ὅτι ἄν- 


ϑρῶπος, καὶ σὺ εἷς καὶ ἑτέρων τοιῶνδε ἄρχεις, ἐκεῖνο πρῶτον 
5 μάϑε. ὡς κύκλος τῶν ἀνθρωπηίων ἐστὶ πρηγμάτων, πεφιφερό- 
μενος δὲ οὐκ ἐᾷ αἰεὶ τοὺς αὐτοὺς εὐτυχέειν. ἤδη ὧν ἐγὼ γνώ- 
μὴν ἔχω περὶ τοῦ προκειμένου πρήγματος τὰ ἔμπαλιν ἢ οὗτοι. 
εἰ γὰρ ἐϑελήσομεν ἐσδέξασθαι τοὺς πολεμίους ἐς τὴν χώρην, 


u > RT 4 ‚ El ε 
οὗὲ τον Ev αὐτῷ κίνδυνος ἔνι 


ἑσσωϑεὶς μὲν προσαπολλύεις 


10 πᾶσαν τὴν ἀρχήν. δῆλα γὰρ δή, ὅτι νικέοντες Μασσαγέται οὐ 


\ 2 , G 
τὸ ὀπίσω φεύξονται, ἀλλ᾽ 


4...3 3 \ \ \ ᾿] ’ 4 
EN ἀρχᾶς τὰς σὰς EAEOVOL. νυκξῶν 


3 - -»" \ 
ὃὲ οὐ νικᾷς τοσοῦτο ὅσον εἰ διαβὰς ἐς τὴν ἐκείνων, νυκέων 


Μασσαγέτας, ἕποιο φεύγουσι" 


2 \ \ 2 [4 ᾽ , 
τῶυτο γὰρ ἀντιϑησὼ ἐκείνῳ, 


ὅτι νικήσας τοὺς ἀντιευμένους ἐλᾷς ἰϑὺ τῆς ἀρχῆς τῆς Τομύ- 
15 θίος. χωρίς TE τοῦ ἀπηγημένου αἰσχρὸν καὶ οὐκ ἀνασχετόν, 
[τὸν] Κῦρόν 78 τὸν Καμβύσεω γυναικὶ εἴξαντα ὑποχωρῆσαι τῆς 
χώρης. νῦν ὧν μοι δοκέει διαβάντας προελϑεῖν, ὅσον ἂν ἐκεῖ- 
νον διεξίωσι, ἐνθεῦτεν δὲ τάδε ποιεῦντας πειρᾶσϑαι ἐκείνων 


περιγενέσϑαι. 


ves. ἐόντο ἀχ. verb. mit παϑή- 
ματα. Vgl. das Aschyleische Wort- 
spiel πάϑος μαδϑος. 

2. τοιαύτης sc. ἀϑανάτου. 

οὐδὲν ἂν εἴη πρ. wie c. 19. εὕ- 
gLonE πρῆγμά οἵ εἶναι ἐλαύνειν ὡς 
τάχιστα ἐπὶ τὰς Σάρδις. S. zu die- 
ser Stelle. E 

4. εἷς att.? 

ἑτέρων τοιῶνδε wie Ο. 191 Ere- 
EU τοιαῦτα. 

5. κύκλος τ. ἀ. ἐ. πρ. Mit dem 
Gedanken vgl. Ὁ; 5 τὴν ἀνϑρωπηίην 
ὧν ἐπιστάμξε νος εὐδαιμονίην οὐδα- 
μὰ ἐν τὠυτῷ μένουσαν. VII 10 οὐ 

ὰρ ἐᾷ φρονέειν μέγα ὃ ϑεὸς ἄλλον 
n ἑωυτόν. Man denke δὴ Polykrates’ 
Schicksal u. Her. Lehre vom Neide 
der Götter; s. Einleitung $ 6 u. z. 
c. 32. 

7. τὰ ἔμπαλιν n wie IX 56 
᾿4ϑηναῖοι ἤισαν τὰ ἔμπαλιν ἢ 4ακε- 
δαιμόνιοι; mit ausgelassenem ἤ und 
dafür eintretendem Genet. 1119.121. 

10. δῆλα γὰρ δή. Über den 
Piural 8... 2. c. 112. 

11, ἐπ᾿ ἀρχάς. Der Plural in die- 


ὡς γὰρ ἐγὼ πυνϑάνομαι, Μασσαγέται εἰσὶ ἀγα- 


ser Bedeutung ‚‚Provinzen, Besitzun- 
gen“ auch Ὁ. 92. III 89. 

ἐλέουσι Dial. 8. 39. 

12. ὅσον 50. ἂν νικῴης. 

νικέων. Wir erwarteten νική- 
σας (vgl. unten 14). Doch heilst »ı- 
κᾶν im Präs. nicht allein besie- 
gen, sondern auch Sieger sein. 

13. tovro eben das, wasich bei 
den Massageten angenommen habe, 
will ich bei dir annehmen. 

ἐκείνῳ 80. ὅτι νυκέοντες οἵ Mao- 
σαγέταν οὐ τὸ ὀπίσω φεύξονται, 
ἀλλ᾽ ἐπ᾿ ἀρχὰς τὰρ σὰς ἐλέουσι. 

14. ἀντιευμένους. Über die 
Kontraktion 5. Dial. 5. 40. 

ἰϑύ, mit gen. IV 136 ἐδίωκον 
τοὺς Πέρσας ἰϑὺ τοῦ Ἴστρου. 

15. ἀπηγημένου passiv., ebenso 
ἀπήγηταί μοι V 62. 

17. διαβάντας. 5. z. c. 3 τοῖσι 
Ἕλλησι δόξαν πρῶτον πέμψαντας 
ἀγγέλους ἀπαιτέειυν Ἑλένην. 

18. τάδε ποιεῦντας bezieht 
sich auf das folgende (folg. 8. 1): 
τούτοισι ὧν τοῖσι ἀνδράσι ητλ. 

19. ὡς γάρ. γάρ begründet erst 
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ϑῶν τε Περσικῶν ἄπειροι καὶ καλῶν μεγάλων ἀπαϑέες. τού- 
τοισι ὦν τοῖσι ἀνδράσι τῶν προβάτων ἀφειδέας πολλὰ κατα- 
κόψαντας καὶ σκευάσαντας προϑεῖναι ἐν τῷ στρατοπέδῳ τῷ 
ἡμετέρῳ δαῖτα, πρὸς δὲ καὶ κρητῆρας ἀφειδέως οἴνου ἀχρήτου 
καὶ σιτία παντοῖα, ποιήσαντας δὲ ταῦτα, ὑπολειπομένους τῆς ὅ 
στρατιῆς τὸ φλαυρότατον, τοὺς λοιποὺς αὖτις ἐξαναχωρέειν ἐπὶ 
τὸν ποταμόν. ἣν γὰρ ἐγὼ γνώμης μὴ ἁμάρτω, ἐκεῖνοι ἰδόμενοι 
ἀγαϑὰ πολλὰ τρέψονταί τε πρὸς αὐτά, καὶ ἡμῖν τὸ ἐνθεῦτεν 
λείπεται ἀπόδεξις ἔργων μεγάλων. 9 
1 νώμαι μὲν αὗται συνέστασαν, Κῦρος δὲ μετεὶς τὴν προ- 398 
τέρην γνώμην, τὴν Κροίσου δὲ ἑλόμενος, προηγόρευε Τομύρι 
ἐξαναχωρέειν ὡς αὐτοῦ διαβησομένου ἐπ᾽ ἐκείνην. ἡ μὲν δὴ 
ἐξανεχώρεε κατὰ ὑπέσχετο πρῶτα. Κῦρος δὲ Κροῖσον ἐς τὰς 
χεῖρας ἐσθεὶς τῷ ἑωυτοῦ παιδὶ Καμβύσῃ, τῷπερ τὴν βασιληίην 
ἐδίδου, καὶ πολλὰ ἐντειλάμενος ol τιμᾶν τε αὐτὸν καὶ εὖ ποιέ- 15 
είν, ἣν ἡ διάβασις ἡ ἐπὶ Μασσαγέτας μὴ ὀρϑωϑῆ, ταῦτα ἐντει- 
λάμενος καὶ ἀποστείλας τούτους ἐς Πέρσαῷ αὐτὸς διέβαινε τὸν 
ποταμὸν καὶ ὁ στρατὸς αὐτοῦ. ᾿Επείτε δὲ ἐπεραιώϑη τὸν ᾿4ρά- 309 
Env, νυχτὸς ἐπελϑούσης εἶδε ὄψιν: εὕδων ἐν τῶν Μασσαγετέων 
τῇ χώρῃ, τοιήνδε᾽ ἐδόκεε ὁ Κῦρος ἐν τῷ ὕπνῳ ὁρᾶν τῶν Ὑστά- 20 
ὄπεος παίδων τὸν πρεσβύτατον ἔχοντα ἐπὶ τῶν ὥμων πτέρυγας. 


den folgenden mit ὧν beginnenden 
Satz; ebenso c. 30, wo ebenfalls ὧν 


var vom feindlichen Gegenüber- 
stehen in der Schlacht e. 214 χρόνον 


im Nachsatz steht, ξεῖνε Adyveis, 
παρ᾽ ἡμέας γὰρ περὶ σέο “λόγος 
ἀπῖκται πολλὸς καὶ σοφίης εἵνεκεν 
᾿ τῆς σῆς καὶ πλάνης, ὡς φιλοσοφέων 
γῆν πολλὴν ϑεωρίης εἵνεκεν ἐπελή- 
λυϑας᾽ νῦν ὦν ἵμερος ἐπείρεσϑαί 
μοι ἐπῆλϑε εἴ τινα ἤδη εἶδες ὀλβιώ- 
πὰτον. 8.2.0.8 

1. τούτοισι ὧν τοῖσι ἀν- 
δράσι führt τάδε ποιεῦντας weiter 
aus. 

3. προϑ'εῖν αι ποοῦ abhängig von 
δοκέει (8. vor. 8. 17). 

4. πρὸς δέ adverbial wie II 115 
u. öft.; vgl. μετὰ δέ. 

6. τὸ φλαυρότατον _ τῆς 
στρ. 8. 2. 6. 191 τὸ ἀχρήιον τοῦ 
στρατοῦ; wie hier c. 211. 

9. ἀπόδεξις ἔργων, anders als 
prooem. 1; wie hier c. 59 ἔργα ἀπο- 
δεξάμενοι μεγάλα. 

208, 10. συνέστασαν. συνεστά- 


τε δὴ ἐπὶ πολλὸν συνεστάναι μαχο- 
μένους; dann übertragen von ein- 
ander gegenüberstehenden Meinun- 
gen, IV 142 αὕτη μὲν “Ιαρείῳ ἡ 
γνώμη ἀπεδέδεκτο, συνεστήκεε δὲ 
ταύτῃ τῇ γνώμῃ ἡ Γωβρυέω. 

18. κατά — καϑ᾽ & wie II 99 
prout; s. Dial. $ 113. 

15. ἐδέδου. Das Imperf. de co- 
natu, wie ἐμισϑοῦτο, 5. z. c. 68. 
Zur Sache vgl. VI 2 de μιν (Ζα- 
θεῖον) ἀποδέξαντα βασιλέα κατὰ 
τὸν Περσέων νόμον οὕτω στρατεύε- 
σϑαι. Jeder persische König mulste 
vor Beginn eines Feldzugs seinen 
Nachfolger ernennen. 

10.ταῦτα ἐντειλάμενος wegen 
der Zwischensätze ist (15) πολλὰ 
ἐντειλάμενος epanaleptisch wieder- 
holt; so z. B. c. 174 u. Öft. 

209. 18. Aod£n» s. Ζ. c. 202 Ja- 
xartes, 
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228 HERODOTI 


καὶ τούτων τῇ μὲν τὴν ’Aoinv, τῇ δὲ τὴν Εὐρώπην ἐπισκιάξειν. 
ς ’ ἐξ \ ἂν. «8 ΄ 3 3 ΄ 5 - 
Toraonei δὲ τῷ Αρσάμεος, ἐόντι ἀνδρὶ Ayaıusviön, ἣν τῶν 
παίδων Ζ]αρεῖος πρεσβύτατος, ἐὼν τότε ἡλικίην ἐς εἴκοσί κου 
μάλιστα ἔτεα, καὶ οὗτος κατελέλειπτο ἐν Πέρσῃσι οὐ γὰρ εἶχέ 
δ χῶ ἡλικίην στρατεύεσϑαι. ἐπεὶ ὧν δὴ ἐξηγέρϑη ὁ Κῦρος. ἐδί- 
δου λό 3 d ὶ τῆς © ὃς δέ οἱ ἐδό {Am εἶ 
γον ἑωυτῷ περὶ τῆς ὄψιος, ὡς δέ ol ἐδόκεε μεγάλη εἶναι 
δες δ ς m 
ἢ ὄψις, καλέσας Ὑστάσπεα καὶ ἀπολαβὼν μοῦνον eine‘ Ὕστα- 
πες, παῖς σὸς ἐπιβουλεύων ἐμοί τε καὶ τῇ ἐμῇ ἀρχῇ ἑάλωκε" 
ce 3 m Ψ m 
ὡς δὲ ἀτρεκέως ταῦτα οἶδα, ἐγὼ σημανέω. ἐμεῦ ϑεοὶ κήδονται, 
το καί μοι πάντα προδεικνύουσι τὰ ἐπιφερόμενα" ἤδη ὧν ἐν τῇ 
παροιχομένῃ νυκχτὶ εὔδων εἶδον τῶν σῶν παίδων τὸν πρεσβύ- 
τατον ἔχοντα ἐπὶ τῶν ὥμων πτέρυγας, καὶ τούτων τῇ μὲν τὴν 
3 , m \ \ ᾽ ‚ 2 ΄, ᾽ 5 „ \ 
Acinv, ın δὲ την Εὐρώπην ἐπισκιαάζειν, οὐκ ὧν ἔστι unyavn 
3 \ -»" Bl ,ὕ Pr ’ὔ 
ἀπὸ τῆς ὄψιος ταύτης οὐδεμία τὸ μὴ ἐκεῖνον ἐπιβουλεύειν ἐμοί. 
15 σὺ τοίνυν τὴν ταχίστην πορεύεο ὀπίσω ἐς Πέρσας, καὶ ποίξε, 
Ο \ „ EN 
210 0405, ἐπεὰν ἐγὼ τάδε καταστρεψάμενος ἔλθω ἐκεῖ, ὥς μοι 
’ \ “ „ nn »ν" 
καταστήσεις τὸν παῖδα ἐς ἔλεγχον. Κῦρος μὲν δοκέων ΖΙαρεῖόν 
ee ΤΥ ἀν, Sa 
οἱ ἐπιβουλεύειν ἔλεγε τάδε, τῷ δὲ ὁ δαίμων προέφαινε, ὡς αὖ- 
\ \ [4 2 "Ὁ ! [4 ς \ 2 3 - 
τὸς μὲν τελευτήσειν αὐτοῦ ταύτῃ μέλλοι, ἡ δὲ βασιληίη αὐτοῦ 


2. ἐόντι ἀ. ᾿ἡχαιμενίδῃ hier 11. εἶδον zuerst mit Partizip 


mit Absicht „hinzugefügt in Bezug 
auf c. 125 τῶν „yeviov Πασαργάδαι 
εἰσὶ ἄριστοι, ἐν τοῖσι καὶ Ἄχαιμε- 
νίδαι εἰσὶ φρήτρη, ἔνϑεν οἵ βασι- 
λέες οἵ Περσεῖδαι γεγόνασι. Aus 
dem einen Geschlechte der Achä- 
men. stammten Kyros, Kambyses, 
aus dem anderen Hystaspes, Dareios 
u. seine Nachfolger. Die Stammtafel 
der Achämeniden s. z. VII 11. 


3. ἡλικίην Accus. des Bezugs. 


5. ἐδίδου λόγον ἑωυτῷ. Eben- 
so 6. 34 „secum reputavit“. 


8. ἐπιβουλεύων. Beachte die 
Bedeutung von ἐπί. Wie hier c. 24. 
= ἑάλωκε, ἑάλωκε mit Partie. c. 
112 καὶ οὕτω οὔτε σὺ ἁλώσεαι 
ἀδικέων οὔτε ἡμῖν κακῶς βεβου- 
λευμένα ἔσται. 


10. τὰ ἐπιφερόμενα pass. 
Ebenso III 16 ἀκεόμενος τὰ ἐπιφε- 
ρόμενα (SC. κατα). ἐπιφέρε σϑαι 
med. so viel wie invehi in ali- 
quem; so VIII 61 ταῦτα λέγοντος 
Θεμιστοκλέους αὖτις Adsluavros 
ἐπεφέρετο (Sc. ἐς αὐτόν). 


(ἔχοντα), dann mit Infin. (ἐπισκιά- 
ζειν) verbunden. 

13. ἔστι μηχανὴ — οὐδεμέα 
τὸ μή, ebenso folgt auf den negat. 
Satz statt un ov nur die einfache 
Negation, entweder od oder un, 
II 160 οὐδεμίαν. γὰρ εἶναι μηχανὴν 
ὅκως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγωνιξομένῳ προσ- 
ϑήσονται; dagegen steht der Regel 
gemäls beim Infin. statt μή : un οὐ 
1181 καὶ ἔστι τοι οὐδεμία μηχανὴ 
μὴ οὐκ ἀπολωλέναι κάκιστα γυναι- 
κῶν πασέων. 

14. ἀπό infolge; vgl. ἀπὸ τού- 
του = ἐκ τούτου, διὰ τοῦτο. 11 42. 

15. τὴν ταχίστην 8. 2: 0,208: 
ve τὴν πρώτην c. 153. 

οἶδ σας ὅκως c. indic. fut. 5. 2. 
ὃ. 8 ὅκως --- ϑεήσεαι. 

ὡς nimmt epanalept. das gleich- 
bedeutende ὅκως wieder auf. In ähn- 
licher Weise wird III 71 ὡς epana- 
leptisch von dem gleichbedeutenden 
ὅτι aufgenommen. 

210. 19. αὐτοῦ ταύτῃ. Attisch 
würde αὐτοῦ genügen; wie hier c. 
189. 
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περιχωρέοι ἐς “αρεῖον. ἀμείβεταί οἵ δὴ ὦν ὁ Ὑστάσπης τοι- 
σίδε. Ὦω βασιλεῦ, μὴ εἴη ἀνὴρ Πέρσης γεγονός, ὅστις τοι ἐπι- 


βουλεύσει,. εἰ δ᾽ ἔστι, ἀπόλοιτο ὡς τάχιστα" 


ὃς ἀντὶ μὲν δού- 


λων ἐποίησας ἐλευϑέρους Πέρσας εἶναι, ἀντὶ δὲ τοῦ ἄρχεσϑαι 
ς  » a» ” ς 4 4 2 BG 2 , - 

vn ἄλλων ἄρχειν ἁπάντων. εἰ δὲ τίς τοι οψις ἀπαγγέλλει παῖ- ὃ 
δα τὸν ἐμὸν νεώτερα βουλεύειν περὶ σέο, ἐγώ τοι παραδίδωμι 


χρᾶσϑαι αὐτῷ τοῦτο, ὃ τι σὺ βούλεαι. 
ἀμειψάμενος καὶ διαβὰς τὸν ᾿ράξιν ἤιε ἐς Πέρσας φυλάξων 311 


e G \ G 
Toraonngs μὲν τουτοισι 


Κύρῳ τὸν παῖδα Augeiov. Κῦρος δὲ προελϑὼν ἀπὸ τοῦ ’Aod- 
ξεω ἡμέρης ὁδὸν ἐποίεε τὰς Κροίσου ὑποϑήκας. μετὰ δὲ ταῦτα 10 
Κύρου τε καὶ Περσέων τοῦ καϑαροῦ [στρατοῦ] ἀπελάσαντος 
ὀπίσω ἐπὶ τὸν ᾿άράξην, λειφϑέντος δὲ τοῦ ἀχρηίου, ἐπελϑοῦσα 
τῶν Μασσαγετέων τριτημορὶς τοῦ στρατοῦ τούς τε λειφϑέντας 
τῆς Κύρου στρατιῆς ἐφόνευε ἀλεξομένους, καὶ τὴν προκειμένην 
ἰδόντες δαῖτα, ὡς ἐχειρώσαντο τοὺς ἐναντίους, κλιϑέντες ἐδαί- 15 


νυντο, πληρωϑέντες δὲ φορβῆς καὶ οἴνου εὗδον. 


οἵ δὲ Πέρσαι 


ἐπελθόντες πολλοὺς μέν σφεων ἐφόνευσαν, πολλῷ δ᾽ ἔτι πλεῦ- 
νας ἐζώγρησαν, καὶ ἄλλους καὶ τὸν τῆς βασιλείης Τομύριος 
παῖδα, στρατηγέοντα Meyer τῷ οὔνομα ἣν RER 19 


σης. Ἡ ὃὲ πυϑομένη τά τε περὶ τὴν στρατιὴν γεγονότα καὶ τὰ 313 


περὶ τὸν παῖδα πέμπουσα κήρυκα παρὰ Κῦρον ἔλεγε τάδε" 
Ἄπληστε αἵματος Κῦρε. μηδὲν ἐπαερϑῆῇς τῷ γεγονότι τῷδε 
πρήγματι, εἰ ἀμπελίνῳ καρπῷ, τῷπερ αὐτοὶ ἐμπιπλάμενοι μαί-" 


8. ἀντὶ μὲν δούλων, kurz für: 
ἀντὶ μὲν τοῦ εἶναι δούλους: vgl. 
das Folgende ἀντὶ δὲ τοῦ ἄρχεσϑαι. 

4. εἶναι. Vgl. VII 129 ἐνθεῦτεν 
ἤδη ὁ Πηνειὸς τῷ οὐνόματι κατα- 
κρατέων ἀνωνύμους τοὺς ἄλλους 
πσιέει εἷναι. 

6. νεώτερα βουλ. So heilst 
es vom Aristagoras VI 74 νεώτερα 
ἔπρησσε πρήγματα res novas molie- 
batur. νεώτερα πρήσσειν, ποιέειν 
beiden Griechen stehender Ausdruck 
für Revolution. 

T. χρᾶσϑαι τοῦτο vgl. II 9 
τάδε = οὕτω) χρᾶται und 5. 2. c. 
99 (πάντα χρᾶσϑαι). 

211. 11. τὸ καϑαρόν Gegens. 
τὸ ἀχρήιον͵ τοῦ στρατοῦ c. 191, was 
ει Ὁ. 207 τῆς στρατιῆς τὸ φλαυρότατον 
hiels. Die Bedeutung von τὸ κα- 
δαρόν (τοῦ στρατοῦ) ergiebt sich 


auch aus IV 135 κατέλιπε δὲ ‚(Ja- 
θεῖος) τούς TE ὄνους καὶ τοὺς ἀσϑε- 
νέας τῆς στρατιῆς. — οἵ δὲ ἄνϑρω- 
ποι ἀσϑενείης μὲν εἵνεκεν κατελεί- 
ποντο, προφάσιος δὲ τῆσδε δηλαδή, 
ὡς αὐτὸς μὲν σὺν τῷ καϑαρῷ τοῦ 
στρατοῦ ἐπιϑήσεσϑαι μ ἕλλοι. τοῖσι 
Σκύϑῃσι , οὗτοι δὲ τὸ στρατόπεδον 
ῥυοίατο. 

14. ἀλεξομένους aufzulösen wie 
δειμαίνοντες ο. 159 u. ἐόντες 1147. 67. 

16. ἰδόντες in Beziehung auf das 
Kollektivum τριτημορίς. 


212. 22. ἐπαερϑῆῇς. ἐπαερϑῆναι 
= eflerri; V 81 Δἰγινῆται δὲ εὐδαι- 
μονίῃ τε ᾿μεγάλῃ ἐπαερϑέντες. 

23. εὐ nach ἐπαερϑῆς wienach 
ϑαυμάξειν u. verwandten Begriften, 
fast = ὅτι; so c. 60 u. 129. 

εἰ verb. mit ἐκράτησας. 
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νεσϑε οὕτω ὥστε κατιόντος τοῦ οἴνου ἐς τὸ σῶμα ἐπαναπλώειν 
ὑμῖν ἔπεα κακά, τοιούτῳ φαρμάκῳ δολώσας ἐκράτησας παιδὸς 
τοῦ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ οὐ μάχῃ Koch TO καρτερόν. νῦν ὦν μευ εὖ παρ- 
αινεούσης ὑπόλαβε τὸν λόγον. ἀποδούς μοι τὸν παῖδα ἄπιϑιε 
58% τῆσδε τῆς χώρης ἀζήμιος, Μασσαγετέων τριτημορίδι τοῦ 
στρατοῦ κατυβρίσας᾽ εἰ δὲ μὴ [ταῦτα σὺ ποιήσεις], ἥλιον 
ἐπόμνυμί τοι τὸν Μασσαγετέων δεσπότην, ἦ μέν σε ἐγὼ καὶ 
213 ἄπληστον ἐόντα αἵματος κορέσω. Κῦρος μέν νυν τῶν ἐπέων 
οὐδένα τούτων ἀπενειχϑέντων ἐποιέετο λόγον, ὁ δὲ τῆς βασι- 

10 λεξίης Τομύριος παῖς Σπαργαπίσης. ὥς μὲν ὃ τε οἶνος ἀνῆκε καὶ 
ἔμαϑε ἵνα ἦν κακοῦ, δεηϑεὶς Κύρου ἐκ τῶν δεσμῶν λυϑῆναι 
ἔτυχε, ὡς δὲ ἐλύϑη TE τάχιστα καὶ τῶν χειρῶν ἐκράτησε, διερ- 
γάζξεται ἑωυτόν. καὶ δὴ οὗτος μὲν τρόπῳ τοιούτῳ τελευτᾷ, 
214 Τόμυρις δέ, ὥς οἱ [ὁ] Κῦρος οὐκ ἐσήκουσε, συλλέξασα πᾶσαν 
15 τὴν ἑωυτῆς δύναμιν συνέβαλε Κύρῳ. ταύτην τὴν μάχην, ὅσαι 
δὲ βαρβάρων ἀνδρῶν μάχαι ἐγένοντο, κρίνω ἰσχυροτάτην 
γενέσϑαι. καὶ δὴ καὶ πυνϑάνομαι οὕτω τοῦτο γενόμενον. 
πρῶτα μὲν γὰρ λέγεται αὐτοὺς διαστάντας ἐς ἀλλήλους τοξεύειν, 
μετὰ δὲ, ὥς σφι τὰ βέλεα ἐξετετόξευτο, συμπεσόντας τῇσι 
20 αἰχμῇσί τε καὶ τοῖσι ἐγχειριδίοισι συνέχεσϑαι. χρόνον τε δὴ 


1. ἐπαναπλώειν ὑμῖν ἔπεα 
- ἐς τὰ χείλεα bildlich; im eigent- 
lichen Sinne VII 9 δείλην ὀψίην 
γενομένην τῆς ἡμέρης φυλάξαντες 
αὐτοὶ ἐπανέπλωον --- ἐπὶ τοὺς βαρ- 
βάρους. 

2. τοιούτῳ φαρμάκῳ epana- 
lept. Erklärung zu ἀμπελίνῳ καρπῷ. 

8. κατὰ τὸ καρτερόν ἴτπὴ Gegens. 
zu δολώσας, wie auch ΠῚ 65 δόλῳ 
'n. σϑένεϊ κατὰ τὸ καρτερόν in Gegen- 
satz zu einander gesetzt sind. 

4. ὑπολαμβάνειν λόγον „ei- 
nen Vorschlag annehmen‘; III 146 
Meıdvögıog ὑπέλαβε τὸν λόγον. 
Eine andere Bedeutung von ὑπο- 
λαμβάνειν BO (412 

6. ἥλιον, die Hauptgottheit der 
Massageten; 8. c. 216. — nd. ἐπό- 
uvvul τοι τὸν M. δεσπότην wie 
deos iurare. Eine ganz ähnliche 
Stelle s. V 106 ϑεοὺς ἐπόμνυμι βα- 
σιληέους, μὴ μὲν πρότερον ἐκδύ- 
σεσϑαι τὸν ἔχων κιϑῶνα καταβήσο- 
μαι ἐς Ἰωνίην πρίν κτλ. 

1. ἦ μέν (Negat. μὴ en eine 


auch beiHer. häufige Schwurformel; 
8. 0. 196 ἀλλ᾽ ἐγγυητὰς χρῆν κατα- 
Ne N μὲν »συνοικήσειν αὐτῇ. 

213. 9. οὐδένα — ἐποιέετο 
λόγον Β. 2. 0. 38. 

ἐπέων — ἀπενειχϑέντων wie 
c. 160. 

10. ἀνῆκε „ihn losliefs‘ näml. 
von seinen Wirkungen, dem Rausche. 

11. ἵνα ἦν κακοῦ, _Soph. Aj. 386 
οὐχ ὁρᾷς ἵν᾽ εἶ κακοῦ. 

12. ἔτυχε sc. τοῦ λυϑῆναι. 

διεργάξεται wie sonst κατερ- 
γάξεσϑαι. Vgl. c.24 ἀείσας δὲ ὑπε- 
δέκετο ἑωυτὸν κατεργάσεσϑααι. 

214. Tod des Kyros 529. 

14. ἐσήκουσε, ΜΙ 86 Μεωτυχίδης 
μὲν εἶπας ταῦτα ὥς οἵ οὐδὲ οὕτω 
ἐσήκουον Admveioı, ἀπαλλάσσετο. 

15. ὅσαι erg. πασέων ὅσαι. 

17. τοῦτο aufdas vorausgehende 
ταύτην τὴν μάχην bezogen. 

20. συνέχεσϑαι vom Nahe- 
kampf. Hesych. erklärt es durch 
συμπλέκεσϑαι. 

χρόνον — ἐπὶ πολλόν wie I 
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ἐπὶ πολλὸν συνεστάναι μαχομένους καὶ οὐδετέρους ἐϑέλειν 
φεύγειν τέλος δὲ οἵ Μασσαγέται περιεγένοντο. N τε δὴ 
πολλὴ τῆς Περσικῆς στρατιῆς αὐτοῦ ταύτῃ διεφϑάρη, καὶ δὴ 
καὶ αὐτὸς Κῦρος τελευτᾷ, βασιλεύσας τὰ πάντα Evog δέοντα 
τριήκοντα ἔτεα. ἀσκὸν δὲ πλήσασα αἵματος ἀνθρωπηίου Τό- 5 
μυρις ἐδίξετο ἐν τοῖσι τεϑνεῶσι τῶν Περσέων τὸν Κύρου νέκυν, 
ὡς δὲ εὗρε, ἐναπῆκε αὐτοῦ τὴν κεφαλὴν ἐς τὸν ἀσκόν᾽ λυμαι- 
νομένη δὲ τῷ νεχρῷ ἐπέλεγε τάδε᾽ Σὺ μὲν ἐμὲ ξώουσάν τε 
καὶ νικέουσάν σε μάχῃ ἀπώλεσας παῖδα τὸν ἐμὸν ἑλὼν δόλῳ 
σὲ δ᾽ ἐγώ, κατάπερ ἠπείλησα, αἵματος κορέσω. τὰ μὲν δὴ κατὰ 10 
τὴν Κύρου τελευτὴν τοῦ βίου πολλῶν λόγων λεγομένων ὅδε 
μοι 6 πιϑανώτατος εἴρηται. 

Μασσαγέται δὲ ἐσθῆτά τε ὁμοίην τῇ Σκυϑικῇ φορέουσι 215 
καὶ δίαιταν ἔχουσι, ἱππόται δέ εἰσι καὶ ἄνιπποι (ἀμφοτέρων γὰρ 
μετέχουσι) καὶ τοξόται TE καὶ αἰχμοφόροι, σαγάρις νομίζοντες 15 
ἔχειν. χρυσῷ δὲ καὶ χαλκῷ τὰ πάντα χρέονται᾽ ὅσα μὲν γὰρ 


ἐς αἰχμὰς καὶ ἄρδις καὶ σαγάρις, χαλκῷ τὰ πάντα χρέονται, 


188 χρόνον ἐπὶ πολλὸν ἐβίωσαν; 
beachte die Stellung der Präpos. 
ir συνεστάναι 8. z. c. 208. 

2. περιεγένοντο. Wechsel der 
Redeform wie c. 24 (ἀείσας δὲ ὑπε- 
δέκετο ἑωυτὸν κατεργάσεσϑαι. καὶ 

τοῖσι ἐσελϑεῖν ἡδονήν κτλ... 

ῆ τε δὴ πολλὴ τῆς II. στρα- 
rung ‚wie 6. 68 ἡ πολλὴ τῆς Πελο- 
ποννήσου u. c. 24 τὸν πολλὸν τοῦ 
χρόνου; 8. 2. 68. 

ΜΝ αὐτοῦ ταύτῃ wie c. 210. 

4. τὰ πάντα im ganzen 8. z. 
c. 163. Kyros regierte von 558 bis 
529. 

8. ἐπέλεγε. Beachte ἐπί. 

9. ἀπώλεσας. Ebenso zu fassen 
wie c. 45 λέγων ὡς τὸν καϑήραντα 
ἀπολωλεκὼς ein. 

10. κατά πὲρ = καϑάπερ (prout) 
auch Il 116; öfter. 

τὰ μὲν δὴ κατὰ τὴν Κύρου 

τελευτήν ist Subjekt, das in an- 
derer Form mit ὅδε (λόγος) wieder 
aufgenommen wird, wozu der Zwi- 
schensatz πολλῶν λόγον λεγομένων 
Veranlassung gab. Dieser zweiten 
Form des Subjekts als der zunächst 
stehenden entspricht das Prädikat 
 πιϑανώτατος εἴρηται. Das erste 


Subjekt τὰ μὲν δὴ κτλ. liels etwa 
erwarten ταῦτά (od. οὕτω) μοι πι- 
ϑανώτατα εἴρηται. Ähnliche durch 
Zwischensätze veranlalste Anako- 
luthien s. z. c. 155. 

11. πολλῶν λόγων λεγομέ- 
νῶν. Nach Xenoph. in der Kyrop. 
VIII? starb Kyros ruhig auf seinem 
Lager, nach Ktesias (fragm. 6) starb 
er an den Folgen einer Wunde, die 
er in der Schlacht gegen die Der- 
biker (im östlichen Iran) erhalten 
hatte. Diodor. Il 44 u. Justin. 1 8 
schlielsen sich der Erzählung Hero- 
dotsan, die sie indes beidenoch wei- 
ter ausgeschmückt haben. Ktesias’ 
Bericht scheint der glaubwürdigste, 

215. 15. odyaeıs zweischnei- 
dige Streitaxt. 

νομίξοντες 8. z. c. 142 νομί- 
&ovres ist hier nicht ein zum Vor- 
hergehenden gehöriger erklärender 
Partizipialsatz, sondern entspricht 
einem selbständigen Satze (= καὶ 
σαγάρις νομέίξουσι ἔχειν). 

10. χρυσῷ δὲ καὶ χαλκῷ aus 
dem Ural- und Altaigebirge. 

πάντα χρέονται vgl. c. 210 
χρᾶσϑαι τοῦτο, ο. 155 πάντα χρέος: 
5 2 6 99. 
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ὅσα δὲ περὶ κεφαλὴν καὶ ξωστῆρας καὶ μασχαλιστῆρας, χρυσῷ 
κοσμέονται᾽ ὡς δ᾽ αὕτως τῶν ἵππων τὰ μὲν περὶ τὰ στέρνα 
χαλκέους ϑώρηκας περιβάλλουσι, τὰ δὲ περὶ τοὺς χαλινοὺς καὶ 
στόμια καὶ φάλαρα χρυσῷ. σιδήρῳ δὲ οὐδ᾽ ἀργύρῳ χρέονται 


δ οὐδέν᾽ οὐδὲ γὰρ [οὐδέ] σφι ἔστι ἐν τῇ χώρῃ, ὁ δὲ χρυσὸς καὶ 


210 


10 


ὁ χαλκὸς ἄπλετος. Νόμοισι δὲ χρέονται τοισίδε᾽ γυναῖκα μὲν 
γαμέει ἕκαστος, ταύτῃσι δὲ ἐπίκοινα χρέονται. τὸ γὰρ Σκύϑας 
φασὶ Ἕλληνες ποιέειν, οὐ Σκύϑαι εἰσὶ ol ποιεῦντες, ἀλλὰ Μασ- 
σαγέται" τῆς γὰρ ἐπιϑυμήσει γυναικὸς Μασσαγέτης ἀνήρ, τὸν 
φαρετρεῶνα ἀποχρεμάσας πρὸς τῆς ἁμάξης μίσγεται ἀδεῶς. οὖ- 
οος δὲ ἡλικίης σφι προκέεται ἄλλος μὲν οὐδείς" ἐπεὰν δὲ 
γέρων γένηται κάρτα, οἵ προσήκοντές οἵ πάντες συνελθόντες 
ϑυουσί μιν, καὶ ἄλλα πρόβατα ἅμα αὐτῷ, ἑψήσαντες δὲ τὰ κρέα 


- \ 3 
κατευωχέονται. ταῦτα μὲν τὰ ὀλβιώτατα σφι νενόμισται, τὸν 


. ’ 3 " 
15 δὲ νούσῳ τελευτήσαντα οὐ κατασιτέονται, ἀλλὰ γῇ κρύπτουσι, 


“ 2 - 
συμφορὴν ποιεύμενοι, ὅτι οὐκ ἵχετο ἐς τὸ τυϑῆναι. σπείρουσι 
\ 
δὲ οὐδέν, ἀλλ᾽ ἀπὸ κτηνέων ξώουσι καὶ ἰχϑύων᾽ ol δὲ ἄφϑο- 


ww 5 -Ὁ 
νοί σφι ἐκ τοῦ “ράξεω ποταμοῦ παραγίνονται. γαλακτοπόται 
δέ εἰσι. ϑεῶν δὲ μοῦνον ἥλιον σέβονται, τῷ ϑύουσι ἵππους. 


20 v00g δὲ οὗτος τῆς ϑυσίης᾽ τῶν ϑεῶν τῷ ταχίστῳ πάντων τῶν 


- 


ϑνητῶν τὸ τάχιστον δατέονται. 


2. τὰ --- περί. Eine nicht seltene tritt (ἐπεὴν δὲ γέρων γένεται κάρτα), 


Umschreibung. Vgl. im Folg. τὰ δὲ dann —“ in Negation und Position 
περὶ τοὺς χαλινούς und im Vorher- geteilt. Daher sind die beiden Sätze 
geh. ὅσα δὲ περὶ κεφαλήν. οὖρος δὲ — ἐπεὰν δέ eng zu ver- 

8. περιβάλλουσι mitdoppeltem binden. Her. wollte sagen: Als 


Grenze des rüstigen Alters (ἡλικίῃ) 
steht ihnen das Belieben der Ver- 
wandten fest. 


12. γένηται sc. ασσαγέτης τις; 


Accus. wie c. 163 τεῖχος περιβα- 
λέσϑαι τὴν πόλιν. 

4. χρυσῷ 50. χοσμέονται. 

οὐδ᾽ -- οὐδέν. Die Negation 


des ganzen Satzes οὐδέν gehört 
auch zu σιδήρῳ: II 52 ἐπωνυμίην δ᾽ 
οὐδ᾽ οὔνομα ἐποιεῦντο Re 

216. 7. ἐπέίκοινα adverbial; 
0..2..C. 215. 

9. ns = el τινος. Das entspre- 
chende Demonstrativ ist hinter πρὸ 
τῆς ἁμάξης. zu ergänzen (ταύτης). 

ἐπιϑυμήσει erkläre nach ἅψον- 
τὰῖ c. 198. 

10. οὖρος — οὐδείς. Her. hat 
den Gedanken: „Als Grenze des 
Lebensalters der Rüstigkeit erken- 
nen sie sonst keine an, sondern nur 
das hohe Greisenalter (die grolse 
Altersschwäche). Wenn diese ein- 


ähnliche Übergänge vom Plural zu 
dem anschaulicheren Singular, na- 
mentlich bei Schilderungen 8.2.6, 
195 (χρέονται — ἐπενδύνει). 


οὗ προσήκοντές ol; ist abhän- 
gig von προσήκοντες (προσήκων τινὶ 
auch VI 128). 

13. ἄλλα πρόβατα. Über diesen 
Gebrauch von ἄλλος 5. z. c. 193. 

17. ἄφϑονοι verb. als Prädikat 
mit παραγίνονται. 

20. νόος ee. Vpl. Arrian I 11, 
5 καὶ ὃ νοῦς τῆς ϑυσίας ἦν ἐπὶ 
τυχεστέραν οἵ γενέσϑαι ἢ Πρωτεσι- 
λάῳ τὴν ἀπόβασιν. 


“ὡς - τι a u a En ΣΝ 
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74 

75 

76 

84 

90 
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c. 100 
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0. 132 
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Verzeiehnis 


der 


wichtigsten Textesänderungen.*) 


Buch 1. 


. Σύρων] Συρίων Bredow. 

. μηδὲ] μηδέν Abicht. 

. τὸ ὄνειρον] eingeklammert von Krüger. 

. τὸν αὐτὸν τοῦτον ϑεὸν οὐνομάξων] eingeklammert von Naber. 


ω 
[AO 
. τούτῳ ὅ τι] τοῦτο ὅ τι Mediceus. 
[ “ Er . Ἄμε, . 
. ἅμα τούτοισι] ἅμα τοῖσι ist aus einigen Handschriften hergestellt. 


φαμένων) φαμένων σφέων Ab. 


. καὶ τότε] δὴ τότε Krüger. 
. ἐθνέων πολλῶν, μάλιστα] ἐϑνέων Πελασγῶν μάλιστα Sauppe. 


Nach πρὸς ist ταῦτα eingeschoben von Ab. 


. τούτους] τριηκοσίους nach Polyaen. 
. Καππαδόκας eingeklammert von Naber. 
. Nach ἱμέρῳ ist von Herold ein Komma gesetzt. 


χρόνου δὲ γενομένου] χρόνου δ᾽ ἐγγενομένου Naber. 


. ἐν δὲ καὶ — ἐποιήσαντο] eingeklammert von Herold. 

. διέβησαν] διέβησαν ἂν Ab. 

. ἐξελαύνειν] eingeklammert von Ab. 

. τὸ χωρίον] eingeklammert von Krüger. 

. τούτων] τοῦτο nach jüngeren Handschriften. τούτῳ Mediceus. 

. εἶπε [τὰ εἶπε] εἶπε τὰ εἶπε. Nach den besseren Handschriften 


hergestellt von Ab. 


i ἀναϑημάτων᾽ τάδ᾽] ἀναϑημάτων, τά Herold. 
. ἐκεχοσμέατο] ἐκεκόσμητο Bredow. 


χωρὶς μέν γὰρ] μέγαν μὲν γάρ Ab. 
τὸ ἐπέβαλλον) τὸν ἐπέβαλλον Herold. 


. ταύτῃ πλεῖστος γνώμην) ταύτῃ πλεῖστος τῇ γνώμῃ Ab. 


ὅχως μέν γέ τοι] ὅμως γε μέντοι Eltz. 


. μὴ βουλομένοισι δὲ ἐμέο πείϑεσθϑαι) ἐμέο πείϑεσθαι eingeklam- 


mert von Naber. 


. ὃ λόγος αἱρέει] λόγος αἵρέει Mediceus. 


*) Die zahlreichen dialektischen Änderungen sind nicht aufgeführt. 
r sie giebt die dem Texte vorangehende Übersicht über den Dia- 


lekt genügenden Aufschluls. 
Hero». 1, 1. 4. Aufl. 15 


οροθρ 


Verzeichnis der wichtigsten Textesänderungen. 


; ἐντυγχάνοντες] συντυγχάνοντας Naber. 


οἵ συντυγχάνοντες eingeklammert. 


. οὔτε γὰρ τὰ ἄνω — καὶ αὐχμώδεος eingeklammert von Ab. 
. δέ hinter πολλῷ gestrichen. 
Ὀρχομένιοι) Ὀρχομένιοί σφι Herold. Die Handschriften: Ὀρχο- 


μενίοισι. 


. ἔστωσαν δὲ) ἔστωσαν δή Herold. 

ς πεπόνϑασι -- οὐνόματα eingeklammert. 
. οὔκως ἤκουον] οὔ κως ἐσήκουον Naber. 
. τὰ πάντα] πάντα τὰ Krüger. 
ἀνεστήσαντο) ἀνεκτήσαντο Ab. 

. τὸ ἀνέκαϑεν) τὰ ἀνέκαϑεν Ab. 


οἰκεομένας] οἰκημένας Krüger. 


. δυνατός εἶμι ἀκρότατον ἐξικέσϑαι] δυνατός εἶμι ἐπὶ μακρότα- 


τον ἐξικέσϑαι Werfer. 


. τίς ein] τίς ἐστι Krüger. 
. Vor ἄλλα ist mit Bekker ἀλλ᾽ eingeschoben. 


καταπλώοντες ἐς τὸν Εὐφράτην] ἐς fehlt im Mediceus. 


: ὁδῶν „eingeklammert von Ab. 

. τοῦ ὦν δὴ πεδίου] τούτου ὧν τοῦ πεδίου Ab. 

. ἐθέλων γυναῖκα ἣν ἔχειν eingeklammert von Ab. 
. vouog] νόος Krüger. 
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ΤΕΔΜΕΥΤΗΣΑ͂ΝΤΟΣ δὲ Κύρου παρέλαβε τὴν βασιληίην 1 
Καμβύσης, Κύρου ἐὼν παῖς καὶ Κασσανδάνης τῆς Φαρνάσπεω 
ϑυγατρός, τῆς προαποϑανούσης Κῦρος αὐτός τε μέγα πένϑος 
ἐποιήσατο καὶ τοῖσι ἄλλοισι προεῖπε πᾶσι τῶν ἦρχε πένϑος 


ποιέεσϑαι. 


ταύτης δὲ τῆς γυναικὸς ἐὼν παῖς χαὶ Κύρου ὅ 


Καμβύσης Ἴωνας μὲν καὶ Αἰολέας ὡς δούλους πατρωίους ἐόν- 
τας ἐνόμιζε, ἐπὶ δὲ Αἴγυπτον ἐποιέετο στρατηλασίην, ἄλλους 
τε παραλαβὼν τῶν ἦρχε καὶ δὴ καὶ Ἑλλήνων, τῶν ἐπεκράτεε. 

Οἱ δὲ Αἰγύπτιοι, πρὶν μὲν ἢ Pauuntıyov σφέων βασιλεῦ- 2 
σαι. ἐνόμιζον ἑωυτοὺς πρώτους γενέσϑαι πάντων ἀνϑρώπων. 10 
ἐπειδὴ δὲ Ψαμμήτιχος βασιλεύσας ἠϑέλησε εἰδέναι, οἵτινες γε- 
νοίατο πρῶτοι, ἀπὸ τούτου νομίζουσι Φρύγας προτέρους γενέ- 
σϑαι ἑωυτῶν. τῶν δὲ ἄλλων ἑωυτούς. Ψαμμήτιχος δὲ ὡς οὐκ 


1. 1. τελευτήσαντος a. 529. 

θ. Ἴωνας — Αἰολέας. Die Un- 
terwerfung Ioniens und Aeoliens 
durch Harpagos, den Feldherrn des 
Kyros, erzählt Her. I 169—171. 
ει σατρωίους. πατρωίους ἐόντας 
ἐνόμιξε ist nicht die bei νομίζειν 
übliche Verbindung; 5. c. 2 &vouı- 
609 ἑωυτοὺς πρώτους γενέσϑαι. vo- 
μίξειν hier wie εἰδέναι construiert; 
vgl. I 131 Πέρσας δὲ οἷδα νόμοισι 
τοιοισίδε χρεομένους. 

7. ἐπὶ δὲ Αἴγυπτον a. 527. 

στρατηλασίη ion. = στρατεία. 

' 8. Ἑλλήνων. Der Genetiv von 
dem unbestimmten Teile eines Gan- 
ΖΘ. 

2. Längere Digression über 
Aegypten, die das ganze 
zweite Buch und den Anfang 
des dritten umfasst. 

9. Pauuntıyov. Mit Psamme- 
tichs Regierung (s. 11152) 670—616 
beginnt für Aegypten eine neue 

Heron. 1, 3. 


Periode der Entwicklung, nachdem 
es kurze Zeit yorher das Joch der 
Aethiopenherschaft abgeschüttelt 
hatte. Psammetich, der Griechen- 
freund, trat mit Athen und ande- 
ren Griechenstaaten in Verbindung, 
denen er die Handelsplätze seines 
Landes öffnete. Sais, die Residenz- 
stadt der letzten Pharaonen, bleibt 
seit Psamm. Residenz. Auf seinem 
syrischen Feldzuge erobert er die 
Städte der Philistäer Gaza, Ascalon, 
Asdod, deren Untergang der Pro- 
phet Zephanja vorausgesagt hatte 
(Zephanja cap. 2, 4). 

10. ἐνόμιξον ἑωυτοὺς πρώ- 
τους γενέσθαι. Acc. c. inf. statt 
des gewöhnlichen Nom. c. inf.; vgl. 
134. Dass die Aegypter das älteste 
aller Völker sei, war im späteren 
Altertum eine mehrfach verbreitete 
Meinung. 

12. ἀπὸ τούτου ab eo iam inde 
tempore. 


A 
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’ ! ’ 4 3 [4 [4 3 Zr \ 
ἐδύνατο πυνϑανόμενος πόρον οὐδένα τούτου ἀνευρεῖν, οὗ γε- 


m 5" -»" 
νοΐίατο πρῶτοι ἀνθρώπων, ἐπιτεχνᾶται τοιόνδε" 


παιδία δύο 


3 ὌΝ En 
νεογνὰ ἀνθρώπων τῶν ἐπιτυχόντων διδοῖ ποιμένι τρέφειν ἐς 


τὰ ποίμνια τροφήν τινα τοιήνδε. ἐντειλάμενος μηδένα ἀντίον 


" -Ὁ 07 
5 αὐτῶν μηδεμίαν φωνὴν ἱέναι, Ev στέγῃ δὲ ἐρήμῃ ἐπ᾽ ἑωυτῶν 


κεῖσϑαι αὐτά, καὶ τὴν ὥρην ἐπαγινέειν σφι αἶγας, πλήσαντα 
δὲ τοῦ γάλακτος τἄλλα διαπρήσσεσϑαι. ταῦτα δ᾽ ἐποίεέ τε καὶ 
ἐνετέλλετο ὁ Ψαμμήτιχος ἐϑέλων ἀκοῦσαι τῶν παιδίων, ἀπαλ- 
λαχϑέντων τῶν ἀσήμων κνυζημάτων, ἥντινα φωνὴν ῥήξουσι 
10 πρώτην. τάπερ ὦν καὶ ἐγένετο. ὡς γὰρ διέτης χρόνος ἐγεγόνεε 
ταῦτα τῷ ποιμένι πρήσσοντι. ἀνοίγοντι τὴν ϑύρην καὶ ἐσιόντι 
τὸν ine ἀμφότερα προσπίπτοντα βεκὸς ἐφώνεον, ὀρέγοντα 
τὰς χεῖρας. τὰ μὲν δὴ a ἀκούσας ἥσυχος NV ἑ ποιμὴν, ὡς 
δὲ πολλάκις φοιτέοντι καὶ ἐπιμελομένῳ πολλὸν ἦν τοῦτο τὸ 
15 ἔπος, οὕτω δὴ σημήνας τῷ δεσπότῃ ἤγαγε καὶ παιδία κελεύσαν- 
τος ἐς ὄψιν τὴν ἐχείνου. ἀκούσας δὲ καὶ αὐτὸς ὁ Ψαμμήτιχος 
ἐπυνθάνετο. οἵτινες ἀνθρώπων βεκός τι καλέουσι, πυνϑανό- 
μενος δὲ εὕρισκε Φρύγα καλέοντας τὸν ἄρτον. οὕτω συνεχώς- 
0 θῆσαν Αἰγύπτιοι, καὶ τοιούτῳ σταϑμωσάμενου, πρήγματι, τοὺς 
ὃ Φρύγας ἀν μη ὐδνορνἐι δ εἶναι ἑωυτῶν. Ὧδε μὲν γενέσϑαι τῶν 


1. οἵ Relativum statt des In- 
terrogativum; ebenso I 56. 


2. ἐπιτεχνᾶταιν machinatur; 


wie I 63. 123. 
3. veoyvd. veoyvog att. νεόγονος. 
ἐπιτυχόντων. ὁ ἐπιτυχών, der 
einem gerade in den Wurf kommt, 


_ der erste beste. 


4. ἐντειλάμενος. Beachte den 
Wechsel des Subjects in den von 
ἐντειλάμενος abhängigen Satzglie- 


dern: ἵέναι — κέεσϑαι — ἐπαγι- 
νέειν — διαπρήσσεσθαι. 
ὅ. ἐπ᾿ ἑωυτῶν, vgl. I 202 ἡ δὲ 


Κασπίη ϑαάλασσά ἔστι ἐπ᾿ ἑωυτῆς 
u. c. 208 ἱρὸν ἱδρύσαντο ἐπὶ σφέων 
αὐτῶν. 

6. τὴν ὥρην (= ἐν ὥρῃ 1 81) 
zur gehörigen Zeit. 

ἐπαγινέειν ion. = ἐπάγειν. 

9. ῥήξουσι. Derselbe bildliche 
Ausdruck 1 85 ὃ ἄφωνος παῖς ὑπὸ 
δέους τε καὶ κακοῦ ἔρρηξε φωνήν. 
Anders ob. 5 (φωνὴν ζέν αἰ). 


11. πρήσσοντι. In dem mit εἶναι 
und öfter mit γένεσϑ'αι verbundenen 
Dativ des Partic. liegt neben der 
Bezeichnung der Zeitangabe zu- 
gleich eine innere Beziehung aus- 
gedrückt; so auch I 84. 113. 


12. προσπίπτοντα fussfällig 
bittend. 

14. φοιτέοντι 8. 0. Z. πρήσ- 
σοντι. 


ἐπιμελομένῳ ion. ἐπιμέλεσθαι 
I 98. 


ἊἌ ‚19. 
οὕτω. 
σταϑμωσάμενοι wie ΠῚ 15. 38, 
mit συνεχώρησαν zu verbinden. In 
der Sache vergleiche den ähnlichen 
Versuch Friedrichs II. des Hohen- 
stauffen. 

3. 20. ὧδε. verhält sich zu οὕτω 
wie ὅδε zu οὗτος. ὧδε steht hier 
wie öfters ὅδε auf das vorherge- 

hende bezüglich, wo οὗτος und οὔ- 
τως gewöhnlicher ist. 


καί verbindet τοιούτῳ mit 


Ἅ 
1] 


LIB. I. CAP. 2— 4. 3 


ἱρέων τοῦ Ἡφαίστου ἐν Μέμφι ἤκουον. Ἕλληνες δὲ λέγουσι 
ἄλλα τε μάταια πολλὰ καὶ ὡς γυναικῶν τὰς γλώσσας ὁ Ψαμμή- 
τιχος ἐχταμὼν τὴν δίαιταν οὕτω ἐποιήσατο τῶν παιδίων παρὰ 
ταύτῃσι τῇσι γυναιξί. Κατὰ μὲν δὴ τὴν τροφὴν τῶν παιδίων 
τοσαῦτα ἔλεγον, ἤκουσα δὲ καὶ ἄλλα ἐν Μέμφι, ἐλϑὼν ἐς λό- 
γους τοῖσι ἱρεῦσι τοῦ Ἡφαίστου καὶ δὴ καὶ ἐς Θήβας τε καὶ 


ἐς Ἡλίου πόλιν αὐτῶν τούτων εἵνεκεν ἐτραπέόμην, ἐθέλων εἰδέ- 


ναι, & συμβήσονται τοῖσι λόγοισι τοῖσι ἐν Μέμφι" οἵ γὰρ Ἡλιου- 
πολιῆται λέγονται Αἰγυπτίων εἶναι λογιώτατοι. τὰ μέν νυν ϑεῖα 
τῶν ἀπηγημάτων οἷα ἤκουον, οὐκ εἰμὶ πρόϑυμος ἐξηγέεσϑαι, 
ἔξω ἢ τὰ οὐνόματα αὐτῶν μοῦνον, νομίζων πάντας ἀνθρώπους 
ἴσον περὶ αὐτῶν ἐπίστασϑαι" τὰ δ᾽ ἂν ἐπιμνησθϑέω αὐτῶν. ὑπὸ 
τοῦ λόγου ἐξαναγκαζόμενος ἐπιμνησϑήσομαι. Ὅσα δὲ ἀνϑρω- 


1. Ἡφαέστου. Ptah = Hephai- 
stos, der Vater des Weltalls, auch 
Gott des Lichts, stand namentlich 
in Memphis in höchster Verehrung, 
wo ihm ein prachtvoller Tempel 
geweiht war; 8. c. 99. 

ἤκουον τῶν ig&wv; üb. Herodots 
Aufenthalt in Aegypten s. $ 3 der 
Einleitung. Die Tätigkeit der den 
Königen im Range zunächst stehen- 
den Priesterkaste beschränkte sich 
nicht allein auf Religion und Cultus, 
sondern umfasste alleWissenschaften 
und Künste (namentlich Geschich- 
te, Sternkunde, Heilwissenschaft, 
Rechtskunde). In ganz besondrem 
Ansehen standen die Priesterschaften 


von Memphis, Theben, Heliopolis, 


denen Herodot die meisten seiner 
Nachrichten verdankte; s. u. 6. 

Ἕλληνες δὲ λέγουσι, vielleicht 
Hekataios, dessen Geschichtswerk 
über Aegypten Diodor als Haupt- 
quelle diente. 

6. καὶ δὴ καὶ ἐς Θήβας τε 
καὶ ἐς Ἡλίου πόλιν. die drei an- 
gesehensten Priestercollegien waren 
in Memphis, Theben, Heliopolis, 
und unter ihnen nahm die heliopo- 
litische Priesterschaft nach Strabo 
die erste Stelle ein. Ueber Helio- 
polis 8. z. ec. 7, über Memphis 
8. z. c. 99, über Theben 5. z. c. 9. 
c. 15 u. c. 86. 

„Ira μέν νυν ϑ εἴα. Esentspricht 
ὅσα δὲ ἀνθρωπήια πρήγματα (13). 


11. αὐτῶν frei auf τὰ ϑεῖα be- 
zogen, worin τῶν ϑεῶν enthalten. 

νομίξων — - ἴσον — ἐπίστα- 
σϑαι. Wie Her. auch an manchen 
anderen Stellen die Erzählungen der 
ägyptischen Priester vorsichtig auf- 
nimmt (vgl. II 122. 123 mit IV 36), 
so hält er auch die Nachrichten 
über die Götter, welche ihm die 
Priestercollegien von Theben, Helio- 
polis mitteilten, für Erdiehtungen 
(vgl. II 82 καὶ τάδε ἄλλα ἐστὶ Al- 
γυπτίοις ἐξευρημένα) und will da- 
her nur ihre Namen anführen, weil 
er glaubt, dass über Natur und 
Wesen der Götter (περὶ αὐτῶν sc. 
δ) εῶν) alle Menschen das gleiche, 
d. h. nicht weniger als die ägyp- 
tischen Priester wissen. Her. drückt 
also auch hier seine Ueberzeugung 
von der inneren Uebereinstim- 
mung aller Religionen aus. Vgl. 
II 65 τὰ ϑεῖα πρήγματα ἐγὼ φεύγω 
μάλιστα ἀπηγέεσϑαι. Er will nur 
von ihnen reden, wenn ihn der 
Zusammenhang seiner Darlegung 
dazu nöthigt (ὑπὸ τοῦ λόγου ἐξ- 
αναγκαξόμενος). Vgl. Band I Ein- 
leit. S. 18. 

12. ὑπὸ τοῦ λόγου. Vgl. VI 
96. τῶν ἐγώ, οὐ γὰρ ἀναγκαίῃ ἐξ- 
&oyoucı ἐς ἱστορίης λόγον, οὐ 
παραμνήσομαι. 


4. 18. ὅσα (sc. τούτων ἃ ἤκουον). 
a 
ἄνϑρωπ. no. sc. ἔστι. 


1 
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πήιαὰ πρήγματα, ὧδὲ ἔλεγον ομολογέοντες σφίσι, πρώτους Al- 
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γυπτίους ἀνθρώπων ἁπάντων ἐξευρεῖν τὸν ἐνιαυτόν, δυώδεκα 
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μέρεα δασαμένους τῶν ὡρέων ἐς αὐτόν. ταῦτα δὲ ἐξευρεῖν ἐκ 
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τῶν ἄστρων ἔλεγον. ἄγουσι δὲ τοσῷδε σοφώτερον EiAAnvov, 
᾽ \ ’ «u [2 \ \ ,ὕ " 
5 ἐμοὶ δοκέειν, 000 Ελληνες μὲν διὰ τρίτου ἔτεος ἐμβόλιμον 
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ἐπεμβαλλουσι τῶν ὠρξέῶν εἵνεκεν, Αἰγύπτιοι δὲ τριηκοντημέ- 
„ \ G m -" " 
ρους ἄγοντες τοὺς δυώδεκα μῆνας ἐπάγουσι ἀνὰ πᾶν ἔτος πέντε 


1. ἔλεγον die Priester der drei 
oben erwähnten Städte. 

σφίσι verschieden von σφὶ. 

2. δυώδεκα μέρ. δασ. Die Er- 
findung des Jahrs durch die Aegyp- 
ter und die Einleitung desselben 
nach den Auf- und ‚Untergängen der 
Gestirne (ἐκ τῶν ἄστρων). „Wenn 
je unter einem Volke die Stellungen 
und Bewegungen der Gestirne ge- 
nau beobachtet worden sind, sagt 
Diodor, so ist es bei den Aegyptern 
geschehen. Sie haben noch Verzeich- 
nisse aller einzelnen Beobachtungen 
seit einer unglaublich langen Reihe 
von Jahren, weil man bei ihnen 
von alten Zeiten her grossen Fleiss 
darauf gewendet hat. Die Bewe- 
gungen und Umlaufszeiten und Still- 
standspunkte der Planeten und ihre 
heilsamen und schädlichen Wirkun- 
gen haben sie sorgfältig bemerkt.“ 
Wie die Aesypter den Himmel in 
360 Grade und 36 Decaden einteil- 
ten, so teilten sie auch das Jahr 
in 360 Tage und 36 Decaden oder 
in 12 30tägige Monate, deren Na- 
men und Zeichen sich bereits auf 
Denkmälern aus der Zeit des Seso- 
stris befinden (2000 v. Chr.). Durch 
Beifügung von 5 Ergänzungstagen 
(ἐπαγόμεναι ἡμέραι) wurde schon 
im 18. Jahrh. v. Chr. das bürgerliche 
Jahr auf 365 Tage festgesetzt. Dar- 
auf führt auch die Beschreibung 
des prachtvollen Palastes Ramses 
(Ramesseum) bei Diodor (nach He- 
kataios): „Oben auf dem Denkmal 
findet man einen goldenen Kreis 
von 365 Ellen im Umfang und eine 
Elle in der Dicke. Auf den einzel- 
nen Ellen, nach welchen er einge- 
teilt ist, sind die Tage des Jahres 
eingeschrieben; dabei ist auch der 
natürliche Auf- und Untergang der 


Sterne bemerkt‘. Nach den neuesten 
monumentalen Untersuchungen ist 
es sogar wahrscheinlich, dass alle 
4 Jahre ausserdem ein 6. Schalt- 
tag hinzugefügt worden ist. Somit 
würde das ägypt. Jahr genau dem 
(aus Aegypten entlehnten) julian. 
(= 365'/, Tage) entsprechen. Vgl. 
Diod. I 50. 

3. δασαμένους. Bei den Verben 
des Teilens (διαιρέειν, δάσασϑαι 
u. a.) treten entweder das Ganze 
wie die Teile in den Accus. (c. 147 
δυώδεκα μοίρας δασάμενοι Αἴγυπτον 
πᾶσαν) Od. es wird, wie an unserer 
Stelle, das Ganze in den Genetiv 
gesetzt (1 94 διεῖλε ὃ βασιλεὺς δύο 
μοῖρας Avdav πάντων) oder endlich 
es können auch die Teile dureh κατά 
6. Accus. (I 119 αὐτὸν κατὰ μέλεα 
διελών) oder durch einen adver- 
bialen Ausdruck wie δέχα (c. 17) 
ausgedrückt werden. 

5: ἐμοὶ δοκέειν wie 1172; öfter 
mit og verbund., wie I 131 ὡς ἐμοὶ 
δοκέειν; SO ὡς εἰπεῖν, ὡς εἰκάσαι 
I 34. 

ἐμβόλιμον sc. μῆνα. Ueber den 
μὴν ἐμβόλιμος von 30 Tagen vgl. 
I 32; es wurde derselbe zur Aus- 
gleichung des Mondjahrs (von 354 
Tagen) mit dem Sonnenjahr seit 
Solon eins ums andere Jahr (διὰ 
τρίτου ἔτεος) eingeschoben ,(ἐπεμ- 
βαλλουσι). ‚Dies war 

6. τῶν ὡρέων εἵνεκεν gesche- 
hen, d. h. wie Her. I 32 erklärt, 
ἵνα δὴ αἵ ὧραι συμβαίνωσι παρα- 
γινόμεναι ἐς. τὸ δέον od. wie es unten 
heisst, ἵνα ὃ κύκλος τῶν ὡρέων ἐς 
τὠυτὸ περιιὼν παραγένηται. Da 
nun aber das griechische Schaltjahr 
(τριετηρίς) von 384 Tagen um 7, 
Tage, also durchschnittlich jedes 
Jahr um 3°/, Tage, zu lang war, 


118. II. CAP. 4—5. 5 


ἡμέρας πάρεξ Tori ἀριϑμοῦ, καί σφι ὁ κύκλος τῶν ὡρέων ἐς 
τωὐτὲ περιιὼν παραγίνεται. δυώδεχά τε ϑεῶν ἐπωνυμίας ἔλε- 


γον πρώτους Αἰγυπτίους νομίσαι καὶ Ἕλληνας παρὰ σφέων 
ἀναλαβεῖν, βωμούς te καὶ ἀγάλματα καὶ νηοὺς ϑεοῖσι ἀπονεῖ- 
μαι σφέας πρώτους καὶ ζῷα ἐν λέϑοισι ἐγγλύψαι. καὶ τούτων 


μέν νυν τὰ πλέω ἔργῳ ἐδήλουν οὕτω γενόμενα, βασιλεῦσαι δὲ 
πρῶτον Αἰγύπτου ἀνθρώπων ἔλεγον Μῆνα. ἐπὶ τούτου. πλὴν 
τοῦ Θηβαϊκοῦ νομοῦ, πᾶσαν Αϊγυπτον εἶναι ἕλος, καὶ αὐτῆς 
εἶναι οὐδὲν ὑπερέχον τῶν νῦν ἔνερϑε λίμνης τῆς Μοίριος ἐόν- 
τῶν, ἐς τὴν ἀνάπλοος ἀπὸ ϑαλάσσης ἑπτὰ ἡμερέων ἐστὶ ἀνὰ τὸν 10 
ποταμόν. Καὶ εὖ μοι ἐδόκεον λέγειν περὶ τῆς χώρης. δῆλα γὰρ 5 
δὴ καὶ μὴ προακούσαντι, ἰδόντι δέ, ὅστις γε σύνεσιν ἔχει. ὅτι 
ἡ Alyvnros, ἐς τὴν Ἕλληνες ναυτίλλονται, ἐστὶ Αἰγυπτίοισι 
ἐπίκτητός TE γῆ καὶ δῶρον τοῦ ποταμοῦ, καὶ τὰ κατύπερϑε ἔτι 


und daher zuweilen Veränderungen 
vorgenommen werden musten, so 
meint Her., dass die Aegypter ver- 
nünftiger (σοφώτερον) eingeteilt 
hätten, da der Unterschied zwi- 
schen ihrem Jahr und der Zeit des 
scheinbaren Laufs der Sonne um 
die Erde nur '/, Tag betrug. Allein 
auch diese Differenz des wirklichen 
und bürgerlichen Jahrs, welche alle 
4 Jahre einen ganzen Tag aus- 
machte, muste bald zum Conflict 
mit den Jahreszeiten und den reli- 
giösen Festen führen; daher wurde 
späterhin wie im julianischen Ca- 
lender ein Quadriennium von 365 
Tagen und einmal von 366 Tagen 
eingeführt. S. z. c. 142. 


‚ 1. ἐς τωὐτό auf denselben Zeit- 
punkt. 


2. δυώδ. ϑεῶν. Die Aegypter 
teilten ihre Götter in 3 Classen, 
deren‘ zweite 12 Götter umfasste 
(ec. 43), von welchen mehrere aller- 
dings griechischen Gottheiten ent- 
sprachen. 

3. νομίσαι, 8. z. c. 42. 

5. ξῷα ἐν Al. ἐγγλ. Da ϑεοῖσι 
auch auf ἐγγλύψαι zu beziehen ist, 
so ergibt sich, dass hiermit die hiero- 
glyphischen Bezeichnungen der Göt- 
ter durch die Gestalten der Tiere, 
welche ihnen heilig waren, wie Sper- 
ber, Ibis, Stier, Katze, Schlange, 


Crocodil, deren Abbildungen in Stein 
gehauen wurden, gemeint sind. 
6. ἔργῳ „durch thatsächlich 
Vorhandenes‘‘, Ὁ 
-. 7. ἀνϑρώπων. Früher herschten 
Götter über Aegypten (c. 144). 
Μῆνα s.c. 99. Menes, Gründer 
v. Memphis, dessen Regierungszeit 
nach einer Berechnung bis auf das 
fabelhafte Alter 5702 v. Chr., nach 
einer anderen bis 3892 hinaufgeht. 
ἐπί temporal, vgl. 1: 1ὅ ἐπὶ τού- 
του τυραννεύοντας, 11 80. 108 ἐπὶ 
τούτου βασιλέος, ἐπ᾽ ἐμεῦ c. 46. 
8. νομοῦ. Ueber die Einteilung 
Aegyptens in 44 νομοί vgl. c. 164. 
αὐτῆς abhängig von τῶν νῦν 
-- ἐόντων. 
9. Ueberden Mörisseevgl.c.149. 
10. ἀνὰ τ. ποταμόν Gegens. 
κατὰ ποταμὸν sc. Νεῖλον (Aegyptens 
einziger Fluss). 


5. Cap. 5—19. Beschaffenheit 
des ägyptischen Landes. 

13. Vor Αἴγυπτος ist ἡ einge- 
schoben. 

ἐς τὴν Ἕλλ. ναυτίλλ. Das Nil- 
delta. 

14. δῶρον τοῦ ποταμοῦ. Dass 
das Nildelta erst später durch die 
Ueberschwemmungen des Nil ent- 
standen sei, war nicht nur die An- 
sicht der Alten, sondern ist auch 
neuerdings am gründlichsten von 


6 HERODOTI 


τῆς λίμνης ταύτης μέχρι τριῶν ἡμερέων πλόου, τῆς πέρι ἐκεῖ- 
vor οὐδὲν ἔτι τοιόνδε ἔλεγον, ἔστι δ᾽ ἕτερον τοιοῦτο. Αἰγύπτου 
γὰρ φύσις τῆς χώρης ἐστὶ τοιήδε᾽ πρῶτα μὲν προσπλώων ἔτι 
καὶ ἡμέρης δρόμον ἀπέχων ἀπὸ γῆς. κατεὶς καταπειρητηρίην 


[4 2 ‚ 2 UN, 
5 πηλὸν TE ἀνοίσεις καὶ Ev ἕνδεκα ὀργυιῇσί ἔσεαι. 


τοῦτο μὲν ἐπὶ 


τοσοῦτο δηλοῖ πρόχυσιν τῆς γῆς ἐοῦσαν. 
Αὐτῆς δὲ τῆς Αἰγύπτου ἐστὶ μῆκος τὸ παρὰ ϑάλασσαν 


ἑξήκοντα σχοῖνοι. κατὰ ἡμεῖς, διαιρέομεν εἶναι Αἴγυπτον ἀπὸ 
τοῦ Πλινϑινήτεω κόλπου μέχρι Σερβωνίδος λίμνης, παρ᾽ ἣν τὸ 


K. Ritter in der Erdkunde I 840 
auseinandergesetzt. Während in 
Oberägypten die raschere Strömung 
und das stärkere Gefäll des Nil den 
Schlamm und Flusssand mit sich 
fortriss, häufte sich derselbe in 
Unterägypten, wo der Fluss in ru- 
higer Strömung dem Meere seine 
Wasser zuführt, in Massen an, so 
dass sich der Strom in seine beiden 
Hauptarme, den kanobischen und 
pelusischen, spaltete, innerhalb 
deren sich allmählich das ange- 
schwemmte Festland des Nildelta 
bildete, dessen erstaunliche Frucht- 
barkeit Aegypten zur Kornkammer 
der alten Welt machte. 

τὰ κατύπερϑε als ein Begriff 
zu fassen. Wie hier mit Genet. 
verb. c. 32 τὰ δὲ κατύπερϑε τῆς 
ϑηριώδεος: vgl. auch IV 7 τὰ κατύ- 
περ τῆς χώρης. 

τὰ κατύπερϑε — τοιοῦτο. In 
diesem Satz ist erstens τῆς freier auf 
τὰ κατύπερϑε bezogen wegen des 
darin gedachten Begriffs ἡ κατύ- 
περϑὲε χώρη, sodann ist das zu τὰ 
κατύπερϑε ‚gehörige Prädicat ἔστι 
ἕτερον τοιοῦτο nicht einfach auf je- 
nes bezogen, sondern durch δέ dem 
vorausgegangenen Relativsatz ent- 
gegengesetzt, gleich als ob dieser 
ein demonstrativer wäre und ein 
μέν enthielte: περὶ ταύτης ἐκεῖνοι 
(μὲν) οὐδὲν τοιόνδε λέγουσι, ἔστι 
δὲ ἕτερον τοιοῦτο. 

1. τῆς λίμν. ταύτης. vor. ὅ. 9. 

τῆς πέρι näml. χώρης, was in 
τὰ “κατύπερϑε enthalten ist. 

ἐκεῖνοι die Priester. 

2. ἕτερον τοιοῦτο wie I 120 
αὐτοί τε ϑαρσέομεν καὶ σοὶ ἕτερα 


τοιαῦτα παρακελευόμεϑα. Wie hier 
ΠΝ ἕτερον τοιοῦτον κόλπον. 

8. πρῶτα μέν, dem μέν, wel- 
ches unten (5) mit τοῦτο μέν auf- 
genommen wird, ‚entspricht nur äus- 
serlich αὐτῆς δέ im Anfang von c. 6. 
Denn der (redanke ist: dass Aegyp- 
ten durch Anschwemmungen des 
Nils entstanden, ergibt sich 1) πρῶ- 
τα μὲν aus dem Sande, den man 
schon eine Tagereise vor dem Lande 
als hohen Meeresgrund findet, 2) aus 
dem Innern des Landes selbst. Al- 
lein dieser letztere Gedanke wird 
erst c. 10 ausgeführt, während mit 
αὐτῆς δέ zuvor die Beschreibung 
Aegyptens eingeschoben wird. 

4. ἡμέρης δρόμον. Dass auf 
einen ἡμέρ. δρόμος ungefähr 1300 
Stadien, also etwa 32'/, geogr. Mei- 
len gerechnet werden, ergibt sich 
aus IV.86. 8, 2. Ὁ, Ὁ, 

5. ἐν - ἔσεαι. „Du (man) wirst 
auf 11 Klaftern, d. h. auf einer Tiefe 
von nicht mehr als 11 Klaftern dich 
befinden“. 

öeyvıa Klafter = 2 ‚Meter. 

6. 7. Construiere: τὸ παρὰ ®. 
— αὐτῆς --- τῆς. Αἰγύπτου (5. 
folg. 5. 6) ἐστὶ μῆκος — ἕξ. σχ. 
Der Küstenstrich des eigentlichen 
Aegyptens beträgt an Länge 60 
Schönen. 

μῆκος 8. z. ὁ. 118. 118 

8. ἑξήκ. σχοῖν οι. Der Ägyp- 
tische σχοῖνος betrug, wie Her. in 
diesem Cap. angibt, 60 Stadien = 
1'/, geogr. Meil., der παρασάγγης 
30 Stadien = ZN ‚geogr. Meil. . 

κατά = καϑ' ἃ prout, wie c. 99. 
Vgl. κατάπερ. 

9. Πλινϑινήτεω κόλπ. Ueber 
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Κάσιον οὖρος τείνει ταύτης ὦν ἄπο ol ἑξήκοντα σχοῖνοι εἰσί. 
ὅσοι μὲν γὰρ γεωπεῖναί εἰσι ἀνθρώπων, ὀργυιῇσι μεμετρήκασι 
τὴν χώρην. ὅσοι δὲ ἕσσον γεωπεῖναι., oradloıcı, οἵ δὲ πολλὴν 
ἔχουσι, παρασάγγῃσι, οἱ δὲ ἄφϑονον λίην, σχοίνοισι. 
δὲ ὁ μὲν παρασάγγης τριήκοντα στάδια, ὁ δὲ σχοῖνος ἕκαστος. 
μέτρον ἐὸν Αἰγύπτιον, ἑξήκοντα στάδια. οὕτω ἂν εἴησαν Al- 
γύπτου στάδιοι ἑξακόσιοι καὶ τρισχίλιοι τὸ παρὰ ϑάλασσαν. 
Ἐνϑεῦτεν μὲν καὶ μέχρι Ἡλίου πόλιος ἐς τὴν μεσόγαιάν ἐστι 
εὐρέα Αἴγυπτος, ἐοῦσα πᾶσα ὑπτίη τε καὶ ἔνυδρος καὶ ἰλύς. 
ἔστι δὲ ὁδὸς ἐς τὴν Ἡλίου πόλιν ἀπὸ ϑαλάσσης ἄνω ἰόντι παρα- 
πλησίη τὸ μῆκος τῇ ἐξ ᾿Δ4ϑηνέων ὁδῷ τῇ ἀπὸ τῶν δυώδεκα 
ϑεῶν τοῦ βωμοῦ φερούσῃ ἔς τε Πῖσαν καὶ ἐπὶ τὸν νηὸν τοῦ 


δύναται 


den plinthinetischen Meerbusen, 
den serbonit. See und das kasische 
Gebirge vergl. die Karte. Der enge, 
aber sehr tiefe serbonitische See, 
welcher schon zu Plinius Zeit nur 
als palus modica bezeichnet wird, 
war durch seine schädlichen Aus- 
dünstungen Menschen und Tieren 
gefährlich. Heutiges Tags ist er fast 
überall mit dem Meere verbunden 
und eher Meerbusen als See zu 
nennen. Das kasische Gebirge 
(jetzt El Kas) bildet die natürliche 
Grenzscheide zwischen Aegypten u. 
Syrien. Es war ungefähr 5 Meilen 
von Pelusion entfernt. 

παρ᾽ ἣν — τείνει „bis in des- 
sen Nähe‘, 

1. τείνει intrans. (= τέταται) 
wie c. 8 τεῖνον ἐς ϑάλασσαν: doch 
im nüml. Cap. τῇ μὲν τῆς ᾿Δραβίης 
οὖρος παρατέταται. 


2. μεμετρήκασι. Das Perfect. 
kann auch das Ergebnis einer frü- 
heren Han üg,als noch beste- 
hend bezeich &n“ und nähert sich 
dann der Bedeütünd des Präsens. 


4. δύναται: gilt, beträgt (wie 
im Lat. valet). 

6. 20» nicht auf σχοῖνος sondern 
auf das Prädicat μέτρον bezogen. 

εἴησαν. Bei verschiedenem Nu- 
merus des Subjects und Praedicats 
richtet sich das Verbum nicht sel- 
ten nach dem Numerus des Prae- 
dicats. Vgl. c. 15. 

Αἰγύπτου hängt von τὸ παρὰ 


a4. ab. 5. vor. S. 7 αὐτῆς τῆς 
Αἰγύπτου τὸ παρὰ ϑάλασσαν. Vgl. 
unten c. 12. 


7. 8. Dem ἐνθεῦτεν μὲν ent- 
spricht Cap. 8 ἀπὸ δέ. 

Heliopolis, von den Hebräern On 
genannt (1. Mos. 41, 45), lag un- 


“gefähr 37 Meilen vom Meere ent- 


fernt. Es war die „Sonnenstadt“, 
der heiligste Sitz der Verehrung des 
Sonnengottes Atun, so wie die ur- 
alte Quelle ägyptischen Glaubens 
und Wissens. Trümmer von ihr fin- 
den sich noch heute bei dem Dorfe 
Matarieh. 

9. πᾶσα völlig; vgl. I 194. 

ἔνυδρος vgl. c, 13. 14. 

10. ἄνω ἰόντι sc. τινὶ, vgl. c. 22 
τῶν τὰ πολλά ἐστι ἀνδρί γε λογί- 
ξεσϑαι τοιούτων πέρι οἵω τὲ ἐόντι. 
Aehnliche Dative sind ἐσιόντι, ὑπερ- 
βάντι IV 25, συλλαμβάνοντι VII 143. 
Einmal findet sich das persönliche 
Partie. im Dat. plur. λογιξομένοισι 
VII 184. Im Deutschen werden der- 
artige Participien am besten mit 
„wenn man“ aufgelöst. 

12. βωμοῦ, vgl. VI 108. Es war 
auf dem Markte von Peisistratos, 
dem Sohne des Hippias, erbaut. Von 


a 


μ᾿ 


0 


diesem Altar aus scheinen die Athe- _ 


ner alle Entfernungen in Griechen- 
land gemessen zu haben, wie das 
in Rom vom Miliarium aureum aus 
geschah. — Für die Stellung der 
Genetive ist zu beachten, dass auch 
nach Praepositionen der zweite 


5 
8 


10 
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Jrög τοῖ Οὐλυμπίου. σμικρόν τι τὲ διάφορον εὕροι τις ἂν 
λογιζόμενος τῶν ὁδῶν τούτων, τὸ μὴ ἴσας μῆκος εἶναι, οὐ πλέον 
πεντεκαίδεκα σταδίων" ἡ μὲν γὰρ ἐς Πῖσαν ἐξ ’Adnveov καταδεῖ 
πεντεκαίδεκα σταδίων ὡς μὴ εἶναι πεντακοσίων καὶ χιλίων, 
ἡ δὲ ἐς Ἡλίου πόλιν ἀπὸ ϑαλάσσης πληροῖ ἐς τὸν ἀριϑμὸν τοῦ- 
τον. ᾿Δπὸ δὲ Ἡλίου πόλιος ἄνω ἰόντι a) ἐστι Abyumpeng, 
τῇ μὲν γὰρ τῆς Agaßing οὖρος παρατέταται, φέρον ἀπ᾽ ἄρκτου 
προς μεσαμβρίης τε καὶ νότου, αἰεὶ ἄνω τεῖνον ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν 
καλεομένην ϑάλασσαν, ἐν τῷ al λιϑοτομίαι ἔνεισι al ἐς τὰς πυ- 
ραμίδας κατατμηϑεῖσαι τὰς ἐν Μέμφι. ταύτῃ μὲν λῆγον ἀνα- 
κάμπτει ἐς τὰ εἴρηται τὸ οὖρος" τῇ δὲ αὐτὸ ἑωυτοῦ ἐστὶ μακρό- 
τατον, ὡς ἐγὼ ἐπυνθανόμην, δύο μηνῶν αὐτὸ εἶναι τῆς ὁδοῦ 


Genetivdem ersten vorangehenkann, 
wieüberhaupt der Genet. gleich nach 
der Praeposition vor dem ihn re- 
gierenden Nomen eintreten kann. 
Vgl. I 94 μετουνομάσϑησαν αὐτοὶ 
ἐπὶ τοῦ βασιλέος τοῦ παιδός. 5.1 
51.-90. 214. II 94. 

1. σμικρόν τι τὸ δ. Das Asyn- 
deton ist nicht ohne Bedenken. 

2. τὸ un ἴσας unn. εἶν. Dieser 
absolute Infin. schliesst sich an 
διάφορον an, „was das anbetrifft, 
dass sie nicht“. 

οὐ πλέον m. στ. bezieht sich auf 
σμικρόν. 

4. ὡς μὴ δ. πεντακοσίων %. 
χιλέων sc. ὁδόν. μή wegen des in 
καταδεῖ enthaltenen negativen Be- 
griffs. 

5. τη οὐδὲ sc. τὰ στάδια. 


8. 6. ἄνω ἰόντι 5. vor. S. zu 10. 
"7. τῇ μὲν γὰρ τῆς Agaßins 
οὔρος, heute Djebel Mokkatam 
genannt. 

Den Worten τῇ μέν ‚auf der 
einen Seite‘ entspricht unten ro 
δὲ πρὸς Διβύης. 

8. πρὸς μεσαμβρίης τὲ καὶ 
νότου, anders folg. 5. ὅ τὰ πρὸς 
μεσαμβρίην φέροντα. Der seltenere 
Gen. findet sich auch I 84. 110. S. 
z. I 84 πρὸς τοῦ Ἰμώλου τετραμ- 
μένον. 

ἄνω τεῖνον, ἄνω wie vor.S.11. 
so viel wie „landeinwärts“. 

TEiV0V 8.20.69.7,1. 

ἐς τὴν Ἐρυϑρὴν — ϑάλ. hier 


das rote Meer als Teil ἀ651 1 ge- 
nannten Südmeeres. Vgl. c. 148. 

9. λιϑοτομέαι. Die beiden den 
Fluss begleitenden Gebirgsufer vom 
Delta bis nach Theben bergen in 
ihrem Schoose einen feinen Kalk- 
stein, welcher im Verein mit dem 
feinkörnigen Sandstein Oberägyp- 
tens und den Syeniten und Graniten 
von Assuan jene Blüte der Kunst 
hervorrief, die wir noch heute in 
ihren allen Stürmen der Zeit trotz- 
bietenden Denkmälern bewundern. 
Ueber die Pyramiden v. Gizeh s. 
z. c. 124. 

10. ταύτῃ μὲν Anyov, nämlich 
bei den Steinbrüchen biegt von dem 
Hauptzuge ein Seitenzug nach dem 
roten Meere ab (ἐς τὰ εἴρηται). 


11. τῇ δὲ αὐτὸ ἑωυτοῦ ἐ. μα- 
κρότατον. Ueber den Genetiv des 
Reflexivs beim Superlativ s. z. c. 25 
„da wo es seine grösste Breite hatte“, 


12. ὡς ἐγὼ ἐπυνθανόμην — 
εἶναι. Bei solchen parenthetisch 
eingeschobenen Sätzen wie ὡς ἐγὼ 
πυνϑάνομαι, ὡς λέγεται, ὡς ἤκουσα 
u. s. w. wirkt die Parenthese häufig 
so auf den Hauptsatz ein, als ob 
dieser von ihr abhienge. Vgl. 165 

ὡς δ᾽ αὐτοὶ ,Δακεδαιμόνιοι λέγουσι, 
“υκοῦργον ἀγαγέσϑαι ταῦτα. Eben- 
so I 191. II 125. IV 85. V 76. 

δύο μηνῶν αὐτὸ εἶναι. Hier 
hat sich Her. bestimmt Unrichtiges 
sagen lassen, wie denn auch die 
folgende Notiz τὰ δὲ πρὸς τὴν ἠῶ 
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ἀπὸ ἠοῦς πρὸς ἑσπέρην. τὰ δὲ πρὸς τὴν ἠῶ λιβανωτοφόρα αὐὖ- 
τοῦ τὰ τέρματα εἶναι. τοῦτο μέν νυν τὸ οὔρος τοιοῦτο ἐστί, τὸ 
δὲ πρὸς Λιβύης τῆς Αἰγύπτου οὖρος ἄλλο πέτρινον τείνει; ἐν 
τῷ al πυραμίδες ἔνεισι, ψάμμῳ κατειλυμένον, τεταμένον τον 
αὐτὸν τρόπον. τὸν καὶ τοῦ "Agaßiov τὰ πρὸς μεσαμβρίην φέ- 
ροντα. τὸ ὦν δὴ ἀπὸ Ἡλίου πόλιος οὐκέτι πολλὸν χωρίον ὡς 
εἶναι Αἰγύπτου, ἀλλ᾽ ὅσον τε ἡμερέων τεσσέρων ἀναπλόου 
στεῖνη, ἐστι Αἴγυπτος. ἐοῦσα. τῶν δὲ οὐρέων τῶν εἰρημένων τὸ 
μεταξὺ πεδιὰς μὲν γῆ, στάδιοι δὲ μάλιστα ἐδόκεόν μοι εἶναι, 
τῇ στεινότατόν ἐστι. διηκοσίων οὐ πλέους ἐκ τοῦ "Agaßlov 0V- 


020g ἐς τὸ Διβυκὸν καλεόμενον. 


Alyvaros ἐστι. 


τὸ δ᾽ ἐνθεῦτεν αὐτις εὐρέα 


ϑι 


Πέφυκε μέν νυν ἡ χώρη αὕτη οὕτω. ἀπὸ δὲ Ἡλίου πόλιος 9 


κτλ. sich nur auf das östliche 
Küstenland des roten Meers bezie- 
hen kann. Vgl. III 107. 

1. τὰ δὲ πρὸς τ. ἠῶ in Bezug 
aber auf die Strecken nach Osten. 
Vgl. im Folg. τὸ δὲ πρὸς Außöns. 

2. τοῦτο μέν nimmt τῇ μέν zu 
Anfang des Cap. wieder auf. 

τὸ δὲ πρὸς Λιβύης ebenso ge- 
sagt wie folg. S. 8 τὸ δ᾽ ἐνθεῦτεν 
u. oben (1) τὰ δὲ πρὸς τὴν ἠῶ. Her. 
unterscheidet also Αἴγυπτος Aoaßins 
und Αἴγυπτος Λιβύης. 

8. πρὸς Λιβύης 5. z. vor. 5. 8. 
ὃ τείνει intrans. —= τέταται 8. vor. 

1.8, 

4. al πυραμέδες. Sie liegen, 
mehr als 30 an der Zahl, auf dem 
linken Nilufer zwischen der Wüste 
(daher ψάμμῳ κατειλυμένον) und 
dem fruchtbaren Niltale. Vgl. c. 124. 

τεταμένον τ. αὐτὸν τρόπ. in 
derselben Richtung wie der sich 
von Norden nach Süden ziehende 
Hauptzug des arabischen (Ἀραβίου 
sc. ὄρους) Gebirges. 

5. πρὸς μεσαμβρίην φέροντα 
muste der Deutlichkeit wegen hier 
wiederholt werden, da Her. ja oben 
auch von einem Seitenzuge des 
Gebirges nach Osten hin (dvaxau- 
rei) gesprochen hatte. 

6. τὸ ὧν δὲ ἀπὸ ‘HA. πόλιος 
nimmt das zu Anfang des Cap. er- 
wähnte wieder auf. 

οὐκέτι πολλόν. Dem entspricht 


dem Gedanken nach im Anfang 
des Cap. στεινή ἐστι Aiy. 

ὡς εἶναι Αἰγύπτου „insoweit 
es zu Aegypten gehört“. 


T. ὅσον τὲ ungefähr, wie I 126. 
- ἧμερ. τεσσέρ. ἀναπλόου. Ue- 
ber den unabhäng. Genet. ἡμερέων 
τεσσέρων a a RE ον 

ἀναπλόου hängt von ἡμερέων 
ab. „Während 4 Tage Weges strom- 
aufwärts (ἀναγ. Vgl. c. 5 μέχρι 
τριῶν ἡμερέων πλόου. Wie viel Sta- 
dien auf eine Tagefahrt gehen, s. 
folg. S. 1. 


8. Αἴγυπτος ist sowohl mit στει- 
vn ἐστι als mit ἐοῦσα zu verbinden. 
Αἴγυπτος ἐοῦσα „so weit es 
eben Aegypten ist‘ nicht etwa Li- 
byen nach der einen (Westen) oder 
Arabien nach der andern Seite 


(Osten) hin jenseits der das Niltal 
von beiden Seiten einschliessenden 
Gebirge. 


τὸμεταξὺ — τῶν — οὐρέων-- 
τῶν εἰρημένων, ebenso Cap. 10. 
Vgl. Anf. c. 8. 


11. τὸ — ἐνθεῦτεν „von da 
an‘ mit bestimmter Bedeutung des 
Artikels; ebenso I 75. 80. Vgl. τὸ 
νῦν, τὸ ἀπὸ τούτου. 


εὐρέα wenigstens breiter als 
während der 4 Tagefahrten strom- 
aufwärts; denn eng könnte das 
ägyptische Niltal auch noch weiter 
hinauf genannt werden. 
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ἐς Θήβας ἐστὶ ἀνάπλοος ἐννέα ἡμερέων. στάδιοι δὴ τῆς ὁδοῖ 
ἑξήκοντα καὶ ὀκτακόσιοι καὶ τετρακισχίλιοι, σχοίνων ἑνὸς καὶ 
ὀγδώκοντα: ἐόντων. οὗτοι συντιϑέμενοι στάδιοι Αἰγύπτου. τὸ 
μὲν παρὰ ϑάλασσαν ἤδη μοι καὶ πρότερον δεδήλωται ὅτι ἕξακο- 

5 σίων τέ ἐστι σταδίων καὶ τρισχιλίων, ὅσον δέ τι ἀπὸ ϑαλάσσης 
ἐς μεσόγαιαν μέχρι Θηβέων ἐστί, σημανέω" στάδιοι γάρ εἰσι 
εἴκοσι καὶ ἑκατὸν καὶ ἑξακισχίλιοι. τὸ δὲ ἀπὸ Θηβέων ἐς Ἔλε- 
φαντίνην καλεομένην πόλιν στάδιοι χίλιοι καὶ ὀκτακόσιοί εἰσι. 
10 Ταύτης ὦν τῆς χώρης τῆς εἰρημένης ἡ πολλή, κατάπερ 
10 οὗ ἱρέες ἔλεγον, ἐδόκεε καὶ αὐτῷ μοι εἶναι ἐπίκτητος Alyv- 
πτίοισι. 
πόλιν κειμένων τὸ μεταξὺ ἐφαίνετό μοι εἶναί κοτε κόλπος ϑα- 


τῶν γὰρ οὐρέων τῶν εἰρημένων τῶν ὑπὲρ Μέμφιν 


λάσσης, ὥσπερ γε τὰ περὶ Ἴλιον καὶ Τευϑρανίην καὶ Ἔφεσόν τε 


.9. 1. ἀνάπλοος ἐννέα ἡμ. = 
4860 Stad., also täglich 540 5 δά. 
(stromaufwärts; vgl. 1196), s. IV 86 
νηῦς ἐπίπαν μάλιστά ΓΗ κατανύει 
ἐν μακπρημερίῃ ὀργυιὰς ἑπτακισμυ- 
ρίας (700 Stadien), νυκτὸς δὲ ἕξα- 
κισμυρίας (600 δαα.). 8. 2. c. 5 
(ἡμέρης δρόμον). 

3. Hinter Αἰγύπτου erg. εἰσὶ. 

τὸ μὲν παρὰ ϑάλασσαν. An- 
ticipation. 

4. πρότερον c. 6. näml. ἑξήκον- 
τὰ oyoivoı — 3600 Stad. 

6. Θηβέων. Theben war seit dem 
Sturze der Herschaft der Hyksos 
(um 1660) Hauptsitz der ägyptischen 
Könige in den glänzendsten Zeiten 
des Reichs. Ueber die Totenstadt 
von Theben und die Ruinen von 
Karnak u. Luxor s. z. c. 15. 

στάδιοι γάρ εἶσι, 6120 Stad. 
Diese Entfernung vom Meere bis 
nach Theben gilt wahrscheinlich 
von dem directen Wege den seben- 
nytischen Hauptarm hinauf (also 
nicht über Heliopolis), da der Weg 
vom Meere bis Theben über Helio- 
polis 6360 Stad. ausmachte; denn 
die Entfernung vom Meere bis He- 
liopolis betrug nach Herodots eigner 
Angabe (c. 7) 1500 Stad., von He- 
liopolis bis Theben (vgl. den An- 
fang dies. Cap.) 4860, macht in 
Summa 6360 Stad. 

7. Ἔλεφ. So weit war Her. selbst 
gekommen. 8. Einleitung 8. 3. 


10. 9. ταύτης ὦν τῆς χώρη 
τ. δ. ἡ πολλή. Vgl. I 68 ἤδη δὲ 
σφι καὶ ἡ πολλὴ τῆς Πελοποννή- 
σου ἦν κατεστραμμένη. Ebenso folg. 
5. 8 (τὰς ἡμισέας). Wie weicht die 
griechische Sprache von der unse- 
rigen ab? 


11. ὑπὲρ Μέμφιν. ὑπέρ mit 
Accusativ ist bei den Attikern sel- 
ten; anders c. 12 ὑπὲρ Μέμφιος. 
Xen. Anab. T 1,9 τοῖς Θρᾳξὶ τοῖς 
ὑπὲρ “Ἑλλήσποντον οἰκοῦσι. 


12. τὸ μεταξὺ c. genet. 8. vor. 
8. 


εἶναί κοτε κόλπος. Wie Her. 
und mit ihm die Naturbeobachter 
unter den Alten meinten, dass das 
Niltal einst eine Meeresbucht ge- 
wesen (c. 11), wie der arabische 
Meerbusen noch heute, so hält Her. 
auch die Ebenen von Ilium, Teu- 
thranien, Ephesus für ein Geschenk 
(s. c. 5) des Simoeis (Skamander), 
Kaikos, Kayster, Maiander. Nearch 
bei Strabo p. 691 τὴν ἐπιφορουμέ- 
νην τοῖς πεδίοις χοῦν αὔξειν αὐτά, 
μᾶλλον δὲ γεννᾶν, ἐκ τῶν ὀρῶν 
καταφερομένην, ὅση εὔγεως καὶ μα- 
λακή᾽ καταφέρειν δὲ τοὺς ποταμούς, 
ὥστε τούτων ὡς ἂν γεννήματα ὑπάρ- 
yew τὰ πεδία. καὶ εὖ λέγεσθαι ὅτι 
τούτων ἐστὶ τὰ πεδία. τοῦτο δὲ ταύ- 
τόν ἐστι. τῷ ὑπὸ τοῦ Ἡροδότου λε- 
χϑέντι ἐπὶ τοῦ Νείλου καὶ τῆς ἐπ᾿ 
αὐτῷ γῆς, ὅτι ἐκείνου δῶρόν ἐστι. 
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καὶ Μαιάνδρου πεδίον, ὥς γε εἶναι σμικρὰ ταῦτα μεγάλοισι συμ- 
βαλεῖν. τῶν γὰρ ταῦτα τὰ χωρία προσχωσάντων ποταμῶν Evi 
τῶν στομάτων τοῦ Νείλου, ἐόντος πενταστόμου, οὐδεὶς αὐτῶν 
πλήϑεος πέρι ἄξιος συμβληϑῆναι ἐστί. εἰσὶ δὲ καὶ ἄλλοι ποτα- 
μοὶ οὐ κατὰ τὸν Νεῖλον ἐόντες μεγάϑεα, οἵτινες ἔργα ἀποδεξά- 
uevoı μεγάλα εἰσί" τῶν ἐγὼ φράσαι ἔχω οὐνόματα καὶ ἄλλων καὶ 
οὐκ ἥκιστα ᾿ἀχελῴου. ὃς ῥέων δι᾿ Axagvaving καὶ ἐξιεὶς ἐς ϑά- 
λαῦσαν τῶν ᾿Εχινάδων νήσων τὰς ἡμισέας ἤδη ἤπειρον πεποίηκε. 

Ἔστι δὲ τῆς ᾿ἀραβίης χώρης, Αἰγύπτου δὲ οὐ πρόσω, κόλ- 
πος ϑαλάσσης ἐσέχων ἐκ τῆς ᾿Ερυϑρῆς καλεομένης ϑαλάσσης. 
μακρὸς οὕτω δή τι καὶ στεινός, ὡς ἔρχομαι φράσων" μῆκος μὲν 
πλόου ἀρξαμένῳ ἐκ μυχοῦ διεκπλῶσαι ἐς τὴν εὐρέαν ϑάλασσαν 
ἡμέραι ἀναισιμοῦνται τεσσεράκοντα εἰρεσίῃ χρεομένῳ., εὖρος 


1. ὥς γε εἶναι υὐ 1. 6. quantum 
licet magnis componere parva; eben- 
so IV: 99 λέγω δὲ ὡς εἶναι ταῦτα 
σμικρὰ μεγάλοισι συμβαλεῖν. εἶναι 

ἐξεῖναι. 

3. πενταστόμου. Eustath. ad 
Dionys. Perieget. c. 226: δηλαδὴ 
κατὰ τὰ φυσικὰ στόματα, ὡς δύο 
τινῶν ὀρυκτῶν ὄντων (bolbinitische 
und bukolische). Ueber die Mün- 
dungen des Nils 5. ec. 15. Mit Be- 
rücksichtigung „dieser beiden hiess 
der Nil meist ἑπτάστομος. 

οὐδεὶς αὐτῶν. Weil der zu οὐ- 
δείς gehörige Genet. τῶν ταῦτα τ. 
x. προσχ. ποταμῶν durch mehrere 
Worte von οὐδείς getrennt ist, so 
ist der Deutlichkeit wegen αὐτῶν 
pleonastisch hinzugefügt; ebenso 
1II 15 τιμᾶν ἐώϑασι Πέρσαι τῶν 

, βασιλέων τοὺς παῖδας, τῶν nv καί 
σφεων ἀποστέωσι., ὅμως τοῖσί ye 
παισὶ αὐτῶν ἀποδιδοῦσι τὴν ἀρχήν. 

4. ἄξιος συμβληϑῆναι. Inf. 
pass. auch III 125. Infin. act. IV 
42 εὔρεος δὲ πέρι οὐδὲ συμβαλεῖν 
«bin φαίνεταί μοι εἶναι. 

5. κατὰ τὸν Νεῖλον, vgl. zu I 
98 τεῖχος κατὰ τὸν ᾿ϑηνέων κύκλον 
μάλιστά κῃ τὸ μέγαϑος. 

μεγάϑεα. Dieser Plural findet 
sich öfter bei Her. anstatt des bei 

den Attikern gebräuchlichen Singul. 
(1 202). Der Singul. z. B. I 98. 203. 

T. οὐκ ἥκιστα i. e. ἀλλὰ uckı- 
ὅτα. 8. 2. c. 48. 


8. νήσων. Diese Inseln, welche 
unmittelbar vor der Mündung des 
Acheloos lagen, sind in der Tat 
gegenwärtig durch die Anschwem- 
mungen des Flusses mit dem Fest- 


‚lande verbunden; dass das so kom- 


men würde, vermutete Thukyd. II 
102 κεῖνται δὲ καὶ τῶν νήσων τῶν 
᾿Ἔχινάδων ai πολλαὶ καταντικρὺ Οἱ- 
νιαδῶν, τοῦ Ἀχελῴου τῶν ἐκβολῶν 
οὐδὲν ἀνέχουσαι, ὥστε μέγας ὧν ὃ 
ποταμὸς “προσχοὶ ἀεὶ καὶ εἰσὶ τῶν 
νήσων αἱ ἠπείρωνται,. ἐλπὶς δὲ καὶ 
πάσας οὐκ ἐν πολλῷ τινι ἂν χρόνῳ 
τοῦτο παϑεῖν. 

11. 9. κόλπ. ϑαλ. Der arabische 
Meerbusen. 

10. Ἐρυϑρῆς καλ. ϑαῖλ. hier 
das Südmeer (indischer Ocean) wie 
c. 102. Anders c. 8. 

11. οὕτω δή τι in Verbindung 
mit einem Adjectiv auch c. 70 und 
I 185 ποταμὸν οὕτω δή τι ἐποίησε 
σκολιόν. Auch 1 190. 

ὡς ἔρχομαι φράσων 58. unt. 
τὸν ἔρχομαι λέξων, ο. 35 ἔρχομαι 
μηκυνέων, ΤΥ 99 ἔρχομαε σημανέων. 

μῆπος Accus. des Bezugs.: „an 
Länge“ vgl. c. 6, 7. 

12. Ueber die Dative ἀρξαμένῳ 
und χρεομένῳ 8. 2. 0. 7. 

μυχοῦ. μυχός recessus, die tief- 
ste, die Landenge von Suez berüh- 
rende Bucht. 

13. εἰρεσέῃ χρεομένω. 


Vgl. 
mit unserer Stelle I 203. 


a 
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δέ, τῇ εὐρύτατός ἐστι ὁ κόλπος, ἥμισυ ἡμέρης πλόου. ῥηχίη δ᾽ 


ἐν αὐτῷ καὶ ἀἄμπωτιρ ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην γίνεται. 


ἕτερον τοιοῦ- 


τον κίλπον καὶ τὴν Αἴγυπτον δοκέω ἡεστν κου, τὸν μέν, 
ἐκ τῆς βορηίης ϑαλάσσης [κόλπον] ἐσέχοντα ἐπὶ Αἰϑιοπίης, τὸν 
5 δὲ Aoaßıov [τὲν ἔρχομαι λέξων] ἐκ τῆς νοτίης φέροντα ἐπὶ Σιυ- 
oing, σχεδὸν μὲν ἀλλήλοισι συντετραίνοντας τοὺς μυχούς. ὀλί- 


γον δέ τι παραλλάσσοντας τῆς χώρης. 


εἰ ὦν [δὴ] ἐθελήσει ἐκ- 


τρέψαι τὸ ῥεεῦρον ὁ Νεῖλος ἐς τοῦτον τὸν Agaßıov κόλπον, τί 
μιν κωλύει ῥέοντος τούτου ἐκχωσϑῆναι ἐντὸς γε δισμυρίων 
10 ἑτέων; ἐγὼ μὲν γὰρ ἔλπομαί γε καὶ μυρίων ἐντὸς χωσϑῆναι ἄν. 
κοΐ γε δὴ ἐν τῷ προαναισιμωμένῳ χρόνῳ πρότερον ἢ ἐμὲ γενέ- 
σϑαι οὐκ ἂν χωσϑείη κόλπος καὶ πολλῷ μέξων ἔτι τούτου ὑπὸ 
τοσούτου TE ποταμοῦ καὶ οὕτω ἐργατικοῦ; 

Τὰ περὶ Αἴγυπτον ὧν καὶ τοῖσι λέγουσι αὐτὰ πείϑομαι, 
15 καὶ αὐτὸς οὕτω κάρτα δοκέω εἶναι, ἰδών τε τὴν Alyvarov προ- 


1. ἥμισυ ἡμέρης πλόου. ἡμέ- 
eng ist von πλόου abhängig. Vgl.I 
203, wo πλόον, von ἡμέρης getrennt, 
voran steht, ebenso c. 5 μέχρι τριῶν 
ἡμερέων πλόου. Die halbe Tage- 
fahrt (von ungefähr 350 Stadien, 
s. z. c. 9) kann sich nur auf den 
ungleich schmäleren heroopoliti- 
schen Busen beziehen. 

2. ἕτερ. τοιοῦτ. wie c. ὅ. 

4. ἡ Boonin dal. das mittel- 
länd. Meer, ἡ vorin dA. das in- 
dische (erythräische) Meer. 5. 2. 11. 

6. συντετραίνοντας τοὺς uv- 
χούς. Die Plurale der Participien 
συντετραίν, wie παραλάσο. beziehen 
sich auf die durch τὸν μὲν — τὸν 
δέ ausgedrückte Zweizahl (κόλπους). 

μυχούς ist Object zu συντετραί- 
vovras. 

συντετραίνειν (att. συντιτρᾶν) 
„perforando jungere“. Duo maris 
sinus ex adverso sibi occurrentes 
(ἐκ τῆς βορηέης καὶ ἐκ τῆς voring 
aA.) propemodum sibi invicem per- 
forarent intimos suos recessus atque 
adeo jungerent, nisi parvo spatio 
interposito (ὀλίγου τι τῆς χώρης) 
inter se distarent (παραλλάσσοντας 
Fate 

7. εἰ — ἐϑελήσει = μέλλει 8. 
z. ὁ. 14 (ἐθέλοι). Wie hier 132. 129. 
10. ἐγὼ μέν. Mit verschwiege- 


nem Gegensatz, denn es folgt kein 
entsprechendes de. Vgl. c. 73 ἐμοὶ 
μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες. 

11. Verb. κοῦ γε δὲ — οὐκ ἂν 
χωσϑ'είη κόλπος. 

πρότερον n mit Inf. verbunden, 
wie πρὶν N. 

12. καὶ πολλῷ μέξ. Beachte die 
Bedeutung von καί in dieser und 
ähnlichen Wendungen (καὶ πάνυ, 
καὶ μάλα, καὶ τὸ καρτα). Nament- 
lich verbindet Her. oft καί mit 
κάρτα (= ganz besonders). So 
c. 69. 

18. ἐργατικοῦ. Her. nennt den 
Nil ἐργατικός, weil derselbe durch 
seine Ueberschwemmungen und den 
Schlamm und Sand, den er mit sich 
führt, das Delta geschaffen (δῶρον 
τοῦ Νείλου). ᾿ 
12. 15. ἰδών τε. Βοδομία die 
Stellung von ze. Hyperbaton. Vgl. 
c.18. 1 74. 153.:154. 

Von ἐδώ» abhängig sind die Ob- 
Jecte τὴν Αἴγυπτον TTOON., κογχύλιά 
TE, ἅλμην ἐπανϑέουσαν, μοῦνον Al- 
γύπτου οὖρος τοῦτο ψάμμον ἔχον, 
τὴν Αἴγυπτον προσικέλην, ἀλλὰ με- 
λάγγαιον κτλ. 

προκειμένην τῆς ἐχομ. weiter 
als das angrenzende (= τῆς ἐχομέ- 
vns) Land (Libyen u. Arabien) ins 
Meer hineinliegend. 
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κειμένην τῆς ἐχομένης γῆς, κογχύλιά τε φαινόμενα ἐπὶ τοῖσι 
οὔρεσι καὶ ἅλμην ἐπανϑέουσαν, ὥστε καὶ τὰς πυραμίδας δη- 
λέεσϑαι, καὶ ψάμμον μοῦνον Αἰγύπτου οὖρος τοῦτο τὸ ὑπὲρ 
Μέμφιος ἔχον, πρὸς δὲ τῇ χώρῃ οὔτε τῇ Agaßin προσούρῳ 
ἐούσῃ τὴν Αἴγυπτον προσικέλην οὔτε τῇ Außun, οὐ μὲν οὐδὲ 
τῇ Συρίῃ (τῆς γὰρ ’Agaßing τὰ παρὰ ϑάλασσαν Σύριοι νέμον- 
ται), ἀλλὰ μελάγγαιόν TE καὶ κατερρηγμένην ὥστε ἐοῦσαν ἰλύν 
τε καὶ πρόχυσιν ἐξ Αἰϑιοπίης κατενηνειγμένην ὑπὸ τοῦ ποτα- 
μοῦ. τὴν δὲ Λιβύην ἴδμεν ἐρυϑροτέρην τε γῆν καὶ ὑποψαμμο- 
τέρην, τὴν δὲ Aoaßimv τε καὶ Συρίην ἀργιλωδεστέρην τε καὶ 
ὑπόπετρον ἐοῦσαν. Ἔλεγον δὲ χαὶ τόδε μοι μέγα τεχμήριον 
περὶ τῆς χώρης ταύτης οἵ ἱρέες, ὡς ἐπὶ Μοίριος βασιλέος, ὅκως 


Ἵν; ἐχομένης. Vgl. I 134 Μῆδοι 
ἄρχουσι τῶν ἄγχιστα οἰκεόντων σφί- 
σι; οὗτοι δὲ καὶ τῶν ὁμούρων, οἵ 
δὲ μάλα τῶν ἐχομένων (= τῶν 
ὁμούρων). Ebenso 11 29. 

κογχύλια. So noch heute. Plut. 
de Isid. et „Osirid. c. 40 p. 367 ϑά- 
λασσα γὰρ ἦν ὴ Αἴγυπτος" διὸ πολλὰ 
μὲν ἐν τοῖς μετάλλοις καὶ τοῖς ὄρε- 
σιν εὑρίσκεται μέχρι νῦν κογχύλια 
ἔχειν" πᾶσαι δὲ «πηγαὶ καὶ φρέατα 
πάντα, πολλῶν ὑπαρχόντων, ἄλμυ- 
ρον ὕδωρ καὶ πικρὸν ἔχουσι. 


2. ἅλμην ἐπανϑέουσαν, Salz- 
teilchen, die am Morgen aus dem 
Boden gleich wie Blüten aufspries- 
sen als „Verdunstungen des kry- 
stallinische Salzformen absetzenden 
Meerwassers“. 

ὥστε nal Subject ist @Aunv. Ist 
auch von neueren Reisenden beob- 
achtet. 


3. Αἰγύπτου — οὖρος also 
nicht das östlich®&on Memphis lie- 
gende Gebirge (τῆς, Agaßins οὖρος). 
Vgl. c. 8 τὸ δὲ πρὸς Λιβύης οὖρος 
—_ ψάμμῳ κατειλυμένον. 

τοῦτο -- ὑπὲρ Μέμφιος 5. z. 
c. 10. 

4. πρὸς Ö£adverb.; wie 151.115. 

5. ,προσικέλην s. Dial. 8. v. 

οὐ μέν (att.. μήν) vgl. ἀλλὰ μέν, 
ἦ μέν. 8. Dialect. s. v. μέν. 

6. τῆς γὰρ ἀραβίης τὰ παρὰ 
ϑάλ. Die Gegend zwischen dem 
serbonitischen See und der Stadt 
Jenysos. S. 2. ὁ. 6. 


7. weAdyyaıov, daher nannten 
die Einwohner ihr Land chemi (das 
biblische Ham), die schwarze 
Erde im Gegensatz zu der blendend 
hellen libyschen Wüste und der 
phoinikischen (roten) Erde. Plut. 
de Isid, et Osirid. c. 33 τὴν Alyv- 
πτον, ἐν τοῖς μάλιστα μελάγγαιον 


"οὖσαν, ὥσπερ τὸ μέλαν τοῦ ὀφϑαλ- 


μοῦ χημέαν καλοῦσιν καὶ καρδίᾳ 
παρεικάξζουσι. 

κατερρηγμένην rimis confra- 
ctam, hiantem, in Folge der un- 
gleichmässigen Absetzung von Sand 
und Schlamm. ἐ 

ὥστε = ἅτε -- οἷα (ce. 28). Alle 
drei bezeichnen den objectiven 
in der Sache liegenden Grund, 
anders ὡς. S. z. c. 64. 


8. πρόχυσιν 8. z. c. 5 (δῶρον 
τοῦ ποταμοῦ). 

9. ἴδμεν Dial. $ 6 IV. 

ὑποψαμμοτέρην mit sandigem 
Boden (ὑπό = unterwärts); vgl. 
ὑπόπετρον unten 11. 


13. 11. τεκμήριον, dafür Dur 
figer bei Her. μαρτύριον wie c. 


12. ἐπὶ Μοίριος Bao. ΠΑΝ in 
temporaler Bedeutung s. z. 15. Der 
der 12. Dynastie angehörige König 
Möris od. Amenehma III lebte nach 
ägyptischer Ueberlieferung um 2200 
v.Chr., während Her. ihn um 1400 
ansetzt. Er leitet den Beinamen 
Möris von seinem berühmtesten 
Werke, dem Phiom en mered.i. 


οι 
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n ς 
ἔλϑοι ὁ ποταμὸς ἐπὶ ὀκτὼ πήχεας τὸ ἐλάχιστον, ἄρδεσκε Al- 
\ r ‚ \ , EL 3 / [4 
γυπτον τὴν ἔνερϑε Μέμφιος. καὶ Moioı οὔκω ἣν ἔτεα Elvaxo- 
σία τετελευτηχότι, ὅτε τῶν ἱρέων ταῦτα ἐγὼ ἤκουον. νῦν δέ, 
μ \ er) δ , Ἃ Ζ ῇ 3 - \ 
nv un En ἑκκαίδεκα ἡ πεντεκαίδεκα πήχεας ἀναβῇ To ἐλαχι- 
ς Ψ 3 ς ’ὔ ᾽ \ [4 [4 ’ [4 
5 στον ὁ ποταμὸς. οὐκ ὑπερβαίνει ἐς τὴν χώρην. δοκέξουσέ TE μοι 
“ἰγυπτίων ol ἔνερϑε τῆς λίμνης τῆς Μοίριος οἰκέοντες τά τε 
was ί \ \ ἢ " A 2 EL) δ ς ‚ u 
αλλὰ χωρία καὶ To καλεόμενον Ζίελτα,. ἣν ουτῶ ἢ χῶρη avın 


\ [4 ’ ΑΔ ) au \ \ ς PP) 3 ἡ „ 
κατὰ λόγον ἐπιδιδῷ ἐς ὑψος καὶ τὸ ὁμοῖον ἀποδιδῷ ἐς αὔξησιν, 


un κατακλύξοντος αὐτὴν τοῦ Νείλου πείσεσϑαι τὸν πάντα χρό- 

\ 3.7 ’ ΄ 5. δι ἡ ἣν ' , 

10 vov τὸν ἑπίλοιπον Alyvrrıoı, τὸ κοτὲ αὐτοὶ βλληνας ἔφασαν 
2 [4 r ς ud - ς [4 νἀ 4 

πείσεσϑαι. πυϑόμενοι YO, ὡς ὕεται πασὰ ἡ χώρη τῶν EAAnvov, 


See der Ueberschwemmung, ab. 
Ueber den Mörissee vgl. c. 149. ' 


ὅκως c. opt. öfter bei Her. = ὅτε, 
ὁκότε in der Bedeutung einer un- 
bestimmten Frequenz. So I 196; 
in gleicher Bedeutung findet sich 

6, I: 17.1462. 

1. ἐπὶ ὀκτὼ πήχεας. πῆχυς = 
1, Meter. 

ἄρδεσκε. Ueber die iterative 
Bedeutung der mit 0x0» gebildeten 
Imperf. s. z. I 36. 


2. ἦν — τετελευτηκότι. Bei 
Zeitangaben finden sich öfter εἶναι 
und γίγνεσϑαι mit dem Dativ des 
Partieips verbunden. Vgl. I 184 
ἐπειδὴ τεσσερεσκαιδεκάτη ἐγένετο 
ἡμέρη πολιορκεομένῳ Κροίσῳ. Eben- 
1113.02 

3. νῦν δέ, nv un ἐπ᾽ ἑκκαΐί- 
δεκα. Danach hatte sich also das 
Niltal in 900 Jahren um 7 Ellen 
— 3!/, Met. gehoben, was kaum 
glaublich, auch mit neueren Beob- 
achtungen der Franzosen und Eng- 
länder im Widerspruch steht. Nach 
ihren Untersuchungen hebt sich der 
Boden in 100 Jahren gegen 4 Zoll, 
mithin in einem Jahrtausend noch 
nicht 4 Fuss, also nicht, wie es aus 
Herodots Angaben folgt, in 100 
Jahren 14 Zoll. Vielleicht erklärt 
sich diese Differenz aus der unrich- 
tigen Ansetzung des Möris, der nicht 
(8. oben) 900 7. sondern 1800 J. vor 
Herodot lebte. Allein wenn sich der 
Boden in 1800 Jahren um 7 Ellen 
gehoben hätte und demnach die 


Erhöhung des Bodens in 100 Jahren 
7 Zoll betrüge, so wäre dies noch 
immer zu viel. Die höchsten Wasser- 
stände des Nils waren von denägyp- 
tischen Königen, wie wir dies na- 
mentlich von Möris wissen, genau 
beobachtet und an den Uferfelsen 
verzeichnet. Auch noch heute ist 
der höchste Wasserstand des Nil 
etwa 20 Fuss über der gewöhnlichen 
Höhe. Her. hat nicht berücksich- 
tigt, dass mit dem Ufer auch das 
Bett des Flusses wächst, und des- 
halb wird der Strom auch noch an- 
dere Weltalter hindurch seine Flu- 
ten über das Land ergiessen und 
es nähren und tränken wie ehedem. 


7. ἣν — ἐπιδιδῷ — καί τ. ὃ. 
ἀποδιδῷ. In diesen Worten ist 
in zwei Sätzen ausgedrückt, was 
im folgenden Cap. mit den Worten 
ἐς ὕψος αὐξάνεσθαι zusammenge- 
fasst ist. 


8. κατὰ λόγον vgl. c. 14 κατὰ 
λόγον τοῦ παροιχοψένου χρόνου d.h. 
alle 100 Jahr nach Herodots An- 
gabe 14 Zoll. 

τὸ ὁμοῖον die gleiche Menge von 
Schlamm und Sand. 


10. Alyvarıoı nimmt Αἰγυπτίων 
ot (6) wieder auf. Vgl. die ähnl. 
pleonastische Aufnahme von αὐτῶν 
c. 10. 

κοτε. Womit zu verbinden? 

1.n χώρη τῶν Ἑλλήνων. Im 
Attischen würde bei dem nachge- 
stellten Genetiv der Artikel wieder- 
holt werden müssen (ἡ τῶν "EAM.). 


LIB. II. CAP. 18 ---14. 15 


ἀλλ᾽ οὐ ποταμοῖσι ἄρδεται κατάπερ ἡ σφετέρη. ἔφασαν Ἕλλη- 
νας ψευσϑέντας κοτὲ ἐλπίδος μεγάλης κακῶς πεινήσειν. τὸ δὲ 
ἔπος τοῦτο ἐθέλει λέγειν, ὡς εἰ μὴ ἐθελήσει σφι ὕειν ὁ ϑεός,. 
ἀλλ᾽ αὐχμῷ διαχρᾶσϑαι, λιμῷ ol Ἕλληνες αἱρεϑήσονται" 
γὰρ δή σφί ἐστι ὕδατος οὐδεμία ἄλλη ἀποστροφή. ὅτι μὴ ἐκ 
τοῦ Ζιὸς μοῦνον. Καὶ ταῦτα μὲν ἐς Ἕλληνας ἔχοντα 
Αἰγυπτίοισι ὀρϑῶς εἴρηται. φέρε δὲ νῦν καὶ αὐτοῖσι Al- 
γυπτίοισι ὡς ἔχει φράσω. εἴ σφι ἐθέλοι ὡς καὶ πρέτερον εἶπον 
ἡ χώρη ἡ ἔνερϑε Μέμφιος (αὕτη γάρ ἐστι ἡ αὐξανομένη) κατὰ 
λόγον TOT παροιχομένου χρόνου ἐς ὕψος αὐξάνεσϑαι, ἄλλο τι 


᾽ 
ου 


ἢ ol ταύτῃ οἰκέοντες “ἰγυπτίων πεινήσουσι, εἰ μήτε γε ὕσεταί 


σφι ἡ χώρη μήτε ὃ ποταμὸς οἷός τ᾽ ἔσται ἐς τὰς ἀρούρας ὑπερ- 
βαίνειν; ἡ γὰρ δὴ νῦν γε οὗτοι ἀπονητότατα καρπὸν κομίέξον- 
ται ἐκ γῆς τῶν τε ἄλλων ἀνθρώπων ἁπάντων καὶ τῶν λοιπῶν 
, οἷν. Ἂ iR? 9 ‚ » > , 
“ἰγυπτίων, ol οὔτε ἀρότρῳ ἀναρρηγνῦυντὲς αὔλακας ἔχουσι πὸ- 
„ ’ „ „ ’ 4 ᾽ \ -“ ε 
νους οὔτε σκάλλοντες οὔτε ἄλλο ἐργαζόμενοι οὐδὲν τῶν ὥλλοι 
ἄνϑρωποι περὶ λήιον πονέουσι, ἀλλ᾽ ἐπεάν σφι ὁ ποταμὸς 
αὐτόματος ἐπελθὼν ἄρσῃ τὰς ἀρούρας, ἄρσας δὲ ἀπολίπῃ 


ψευσϑέντας ἐλπίδος 
Be Sie hatten die feste 
(μεγάλη) Zuversicht, dass sie stets 
zu leben haben würden. 

3. τὸ — ἐθέλει, der Lateiner 
gebraucht sein sibi vult in glei- 
cher Bedeutung. S. IV 131. 

ὕειν ὁ ϑεός vgl. unten (5) ὅτι 
μὴ ἐκ τοῦ Jıög μοῦνον. 

4, διαχρᾶσϑαι hier nicht tö- 
ten, s. z. 1 58. Es bezeichnet die 
anhaltende (δια) Dürre; anders 
I 24. 

5. ὅτι un αἰ. πλὴς͵ ἤ nisi, 
oft bei Herodot. Vgl. c. 50. 

ἐκ τοῦ Λιὸς u., vom Zeus ὑέτιος, 
wie denn alle Himmelserscheinun. 
gen vom Zeus ausgehen (ὑψιβρεμέ- 
τῆς, τερψικέραυνος, ἀστεροπήτης 
νεφεληγερέτα, κελαινέφης). 

14. 6. In den Hadschr. 
Stellung der Worte: καὶ ταῦτα 
μὲν ἐς Ἕλληνας Αἰγυπτίοισι 
ὀρϑῶς ἔχοντα εἴρηται. 

1. φέρε --- φράσω. Während die 
Attiker den Cohortativus in affır- 
mativen Sätzen fast immer nur in 
der ersten Person Pluralis anwen- 
den (I 97), findet sich bei Her. öfter 


so 


ist die 


auch die erste des Singular mit 
Vortritt von ἄγε, φέρε, ἰδέ. Vgl. 
111 φέρε ἀκούσω, und unt. c. 106. 

8. ἐθέλοι. ἐθέλειν von leblosen 
Dingen gebraucht heisst: sollen, 
können, pflegen, mögen. Vgl. 
I 32. II 11. 99 u. öfter! 

10. ἐς ὕψος αὐξάνεσϑαι 5. z. 
c. 13 vor. SIR 

ἄλλο τι n (erg. γίγνεται) wird 
dem Griechen zu nichts anderem 
als zu einer einfachen Fragepartikel 
mit bejahender Antwort (nonne). 
Dieselbe elliptische Formel I 109 
ἄλλο τι ἢ λείπεται ἐμοὶ κινδύνων 
ὃ μέγιστος. 

11. ὕσεται passivisch, Vgl. ἀπαι- 
ρήσεσϑαι V 35. πολιορκησόμενοι V 
34. ἐλασσώσεσϑαι VI 11. ἐξανδρα- 
ποδιεῦνται VI 9. περιέψεσϑαι II 
113, μετήσεσϑαι V 38. 

13. ἡ γὰρ δή. Die Aegypter be- 
trieben namentlich den Ackerbau 
mit grosser Sorgfalt, der in ihrem 
gesegneten Lande mit weniger Mühe 
und Beschwerde verbunden war als 
an anderen Orten (ἀπονητότατα.). 

18. ἄρσῃ ἄρσας δέ. Man 
beachte die Satzverbindung. Die 


_— 


oa 
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> ᾿ -" 

ὀπίσω. τότε σπείρας ἕκαστος τὴν ἑωυτοῦ ἄρουραν ἐσβάλλει ἐς 
€ m 

αὐτὴν ὑς, ἐπεὰν δὲ χαταπατήσῃ τῇσι ὑσὶ τὸ σπέρμα, ἄμητον 

τὸ ἀπὸ τούτου μένει, ἀποδινήσας δὲ τῇσι ὑσὶ τὸν σῖτον οὕτω 


κομίξεται. 


Εἰ ὦν βουλόμεϑα γνώμῃσι τῇσι Ἰώνων χρᾶσϑαι τὰ περὶ 
Αἴγυπτον, οἵ φασι τὸ Ζέλτα μοῦνον εἶναι Αἴγυπτον, ἀπὸ Περ- 
σέος καλεομένης σχοπιῆς λέγοντες τὲ παρὰ ϑάλασσαν εἶναι αὐ- 
τῆς μέχρι ταριχηιέων τῶν Πηλουσιακέων, τῇ δὴ τεσσεράκοντά 
εἰσι σχοῖνοι, τὸ δὲ ἀπὸ ϑαλάσσης λεγόντων ἐς μεσόγαιαν τεί- 
νειν αὐτὴν μέχρι Κερχασώρου πόλιος, κατ᾽ ἣν σχίξεται ὁ Νεῖλος 
ἔς te Πηλούσιον ῥέων καὶ ἐς Κάνωβον. τὰ δὲ ἄλλα λεγόντων 
τῆς Αἰγύπτου τὰ μὲν Λιβύης, τὰ δὲ ᾿Δραβίης εἶναι, ἀποδει- 


Wiederholung desselben Verbums 
und in derselben Form tritt bei 
Herodot ein 1) wenn ein zweites 
Object nachdrücklich hinzugefügt 
werden soll, wie I 76 εἷλε μὲν τῶν 
Πτερίων τὴν πόλιν, εἷλε δὲ τὰς 
περιοικίδας αὐτῆς πάσας, 2) um 
eine Nebenbestimmung hervorhe- 
bend ‚beizufügen wie UI 1 αἴτεε 
Kaußvons Ἄμασιν ,“ϑυγατέρα, αἴτεε 
δὲ ἐς συμβουλίης ἀνδρὸς Αἰγυπτίου. 
Davon zu unterscheiden ist 3) der 
Fall, wenn durch das Particip des- 
selben Verbs, welches Praedicat war, 
eine Erklärung hinzugefügt wird. 
Dieser dritte Fall kommt am häufig- 
sten vor. Wie hier c. 32. 100. III 
41..1V. 11. 1108. 8: 

2, καταπατήσῃ. In anderen Ge- 
genden Aegyptens, wo der Boden 
weniger weich und schlammig als 
im unteren Nildelta war, geschah 
das Festtreten der Saat und das 
Ausdreschen des Korns durch Och- 
sen, wie uns die Abbildungen auf 
den Grabdenkmälern lehren. Auch 
an unserer Stelle hat man βοῦς 
βουσί für ὃς vol herstellen wollen, 
was wenig Wahrscheinlichkeit für 
sich hat. 

3. τὸ ἀπὸ τούτου adverbial zu 
fassen. S. unt. z. 9. 

15. 5. Ἰώνων. 8. z. c. 3. Viel- 
leicht ist Hekataios gemeint. 

τὰ περὶ Aiy. in Betreff der 
ägyptischen Verhältnisse. Ueber den 
Accus., der eine adverbiale Bezie- 
hung enthält 5. z. c. 95. Vgl. 1 132. 


6. Περσέος — oxozıns. Hier- 
her verlegte die Sage den Kampf 
des Perseus mit dem Meeresunge- 
heuer und die Befreiung der Andro- 
meda. Die sogenannte Warte des 
Perseus, wo ebenso wie bei den 
pelusischen Taricheen alte ionische 
Ansiedlungen waren, lag an der 
bolbinitischen Nilmündung; noch 
westlicher liegt die kanobische Mün- 
dung. Richtiger misst Her. c. 6, 

7. TO πος ϑάλασσαν — αὖ- 
τῆς vgl. c. 6 τὸ παρὰ ϑάλασσαν 
Αἰγύπτου. 

8. ταριχηνιέων τῶν Πηλου- 
σιαπέων. Aehnliche Anstalten zum 
Dörren der Fische waren auch bei 
Kanobus (II 113) und anderen Kü- 
stenstädten. Auch Fischfang war 
eine Hauptbeschäftigung der Aegyp- 
ter, wie aus den Abbildungen her- 
vorgeht, auf welchen die verschie- 
denen Arten des Fischfangs und 
ihrer Zubereitung dargestellt sind. 

τεσσεράκοντα vgl.ıc. Ὅ5 

9. τὸ δὲ ἀπὸ ϑαλάσσης steht 
dem τὸ παρὰ ϑάλασσαν αὐτῆς ent- 
gegen; doch ist das erstere adver- 
bialisch zu fassen wie im vorhergeh. 
Cap. τὸ ἀπὸ τούτου u. 0.17 zo δὲ | 
ἀπὸ ταύτης τῆς πόλιος. „co ἀπό 

in der Richtung von“ 
λεγόντων Wiederaufnahme von 
λέγοντες (7) mit veränderter Con- 
struction. 

10. Κερκασώρου. Ueber die 
Lage der Stadt s. z. c. 97. 

12. ἀποδεικνύοιμεν ἄν Apo- 
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χνύοιμεν ἂν τούτῳ τῷ λόγῳ χρεόμενοι Αἰγυπτίοισι οὐκ ἐοῦσαν 
πρότερον χώρην. ἤδη γάρ σφι τό γε Δέλτα, ὡς αὐτοὶ λέγουσι 
Αἰγύπτιοι καὶ ἐμοὶ δοκέει, ἐστὶ κατάρρυτόν τε καὶ νεωστὶ ὡς 
λόγῳ εἰπεῖν ἀναπεφηνός. εἰ τοίνυν σφι χώρη γε μηδεμία 
ὑπῆρχε. τί περιεργάξοντο δοκέοντες πρῶτοι ἀνθρώπων γεγο- 5 
νέναι; οὐδὲ ἔδεε σφέας ἐς διάπειραν τῶν παιδίων ἰέναι. τίνα 
γλῶσσαν πρώτην ἀπήσουσι. ἀλλ᾽ οὔτε “ἰγυπτίους δοκέω ἅμα 
τῷ Ζέλτα τῷ ὑπ᾽ Ἰώνων καλεομένῳ γενέσϑαι, αἰεί τε εἶναι ἐξ 
οὗ ἀνθρώπων γένος ἐγένετο, προϊούσης δὲ τῆς χώρης πολλοὺς 
μὲν τοὺς ὑπολειπομένους αὐτῶν γενέσϑαι, πολλοὺς δὲ τοὺς 
ὑποκαταβαίνοντας. τὸ δ᾽ ὦν πάλαι αἵ Θῆβαι 4ἴγυπτος ἐκα- 
λέετο, τῆς τὸ περίμετρον στάδιοί εἰσι εἴκοσι καὶ ἑκατὲν καὶ ἔξα- 
κισχίλιοι. El ὧν ἡμεῖς ὀρϑῶς περὶ αὐτῶν γινώσκομεν. Ἴωνες 16 
οὐκ εὖ φρονέουσι περὶ Αἰγύπτου" εἰ δὲ ὀρϑή ἐστι ἡ τῶν Ἰώνων 
γνώμη, Ἕλληνάς τε καὶ αὐτοὺς [ωνας ἀποδείκνυμι οὐκ ἐπιστα- 15 
μένους λογίζεσθαι, οἵ φασι τρία μόρια εἶναι γὴν πᾶσαν, Εὐρώ- 


- 


0 


dosis zur Protasis ed ὧν βουλόμεϑα 
χρᾶσϑαι, die wegen der vielen Zwi- 
schensätze mit den Worten τούτῳ 
τῷ λόγῳ χρεόμενοι wiederholt wird. 
Sehr oft bringt Her. nach einem 
oder mehreren Zwischensätzen den 
Vordersatz mit denselben Worten 
oder einer ähnlichen kurzzusammen- 
fassenden Wendung in Erinnerung. 
S. I 28. 29. 68. II 25. 100. 

1. οὐκ ἐοῦσαν Partie. imper- 
fecti; vgl. εἶναι fuisse c. 4. Ueber 
die Structur vgl. e. 16 ἀποδείκνυμι 
οὐκ ἐπισταμένους λογίξεσϑαι. I. z. 
c. 44, 

3. κατάρρυτον hier in unge- 
wöhnlicher Bedeutung. 

ὡς λόγω εἰπεῖν vgl. II 53. 5. 
2. 0. 4. 

ὅ. τέ περιεργάξοντο. Vgl. III 
46 οἵ δέ σφι ὑπεκρίναντο τῷ ϑύυ- 
λάκῳ περιεργάσϑαι. 

πρῶτοι ἀἄνϑ'ο. 5. ο. 2. 

6. τῶν παιδέων eine nicht sel- 
tene Art der Anticipation. 

τίνα γλῶσσαν — ἀπήσουσι I 
n βάρβαρον γλῶσσαν ἵέντες. Vgl. 

2. 


7. οὔτε — αἰεέτε. οὔτε (= einer- 
seits nicht) — τὲ (= andrerseits). 
Ebenso I 63. 99, 119. II 147. 

8. Die mit γενέσϑαι verbunde- 

HERron. I, 2. 


nen Participien sind attributiv zu 
nehmen. 

11. ὑποκαταβαίνειν „nach und 
nach“ (ὑπό) hinabgehen. 

τὸ δ᾽ ὦν πάλαι vor der Ent- 
stehung des Nildeltas. 

«at Θῆβαι nämlich die Land- 
schaft Thebais, wie die folgenden 
Worte τῆς ro περίμετρον κτλ. zei- 
gen. Auffallenderweise wird das 
ägyptische Theben 

(Hom. Jl. IX 383 ff.) ὅϑι πλεῖστα 
δόμοις ἐν κτήματα 
κεῖται 

αἴϑ᾽ ἑκατόμπυλοί εἶσι, διηκόσιοι 
δ᾽ ἀν᾽ ἑκάστην 

ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵπποισιν 
; καὶ ὀχέσφιν 
von Herod. nur einige Male flüchtig 
berührt, ohne dass jener Palast- und 
Tempelgebäude, jener Felsengräber 
und Grottenwerke, jener Säulen- 
gänge und Sphinxallen, deren 
Prachtruinen auch in ihren Trüm- 
mern die Bewunderung der Reisen- 
den erregen, Erwähnung getan wird. 

12. εἰσὶ, über den Numerus vgl. 
c.698.7,6. 

16. 15. ἀποδεέκνυμι οὐκ ἐπι: 
σταμένους. Dieselbe Structur c. 
15 ob. 1. 

16. τρέα μόρια εἶναι γῆν πᾶ- 


2 
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18 


HERODOTI 


ayv τὲ καὶ ᾿Ασίην καὶ Λιβύην. τέταρτον γάρ σφεας δεῖ προσ- 
λογίζεσϑαι Αἰγύπτου τὸ 4έλτα, εἰ μήτε γέ ἐστι τῆς ᾿Δσίης μήτε 
τῆς Außuns‘ οὐ γὰρ δὴ ὁ Νεῖλός γέ ἐστι κατὰ τούτων τὸν 
λόγον ὁ τὴν "Acinv οὐρίξων τῆς Διβύης. τοῦ Δέλτα δὲ τούτου 
5 κατὰ τὰ ὀξὺ περιρρήγνυται ὁ Νεῖλος, ὥστε ἐν τῷ μεταξὺ ᾿4σίης 


\ 4 ‚ 3. 58 
te χαὶ “ικυης γίνοιτ᾽ ἂν. 


Καὶ τὴν μὲν Ιώνων γνώμην ἀπίεμεν, ἡμεῖς δὲ ὧδέ κῃ 
περὶ τούτων λέγομεν, Αἴγυπτον μὲν πᾶσαν εἶναι ταύτην τὴν 
ὑπ᾽ Αἰγυπτίων οἰκεομένην κατάπερ Κιλικίην τὴν ὑπὸ Κιλί- 
10 κῶν καὶ ᾿Δἀσσυρίην τὴν ὑπὸ ᾿Δἀσσυρίων, οὔρισμα δὲ ᾿᾽Δσίῃ καὶ 
Λιβύῃ οἴδαμεν οὐδὲν ἐὸν ὀρϑῷ λέγῳ εἰ μὴ τοὺς Αἰγυπτίων οὔ- 
ρους" el δὲ τῷ ὑπ᾽ Ἑλλήνων νενομισμένῳ χρησόμεϑα, νομιεῦ- 
μὲν Αἴγυπτον πᾶσαν ἀρξαμένην ἀπὸ Καταδούπων te καὶ Ἔλε- 
φαντίνης πόλιος δίχα διαιρέεσϑαι καὶ ἀμφοτέρων τῶν ἐπωνυ- 
μιέων ἔχεσθαι" τὰ μὲν γὰρ αὐτῆς εἶναι τῆς Πιβύης. τὰ δὲ τῆς 
Asins. ὁ γὰρ δὴ Νεῖλος ἀρξάμενος ἐκ τῶν Καταδούπων δέει. 


σαν. Das Prädicat steht in demsel- 
ben Casus wie das Nomen, zu dem 
es gehört. 

3. κατὰ τούτων τὸν λόγον. 
Für das τοῦτον der Hdschr. ist τού- 
τῶν geschrieben. Gedanke: „Denn 
fürwahr dann ist der Nil, wie diese 
(die Ioner) doch annehmen (κατὰ 
τούτων τὸν λόγον, was als unab- 
hängig eingeschoben zu betrachten), 
nicht das, was die Grenze zwischen 
Asien und Libyen bildet, vielmehr 
teilt er sich an der Spitze des ge- 
nannten Delta, wovon die Folge 
ist (ὥστε), dass dies zwischen Asien 
und Libyen liegen (d. h. zu keinem 
von beiden gehören) würde‘. Der Nil 


kann nämlich nicht als Grenzfluss. 


betrachtet werden, weil er ein Land 
umschliesst, von dem man dochnicht 
sagen kann, dass es zu Asien oder 
Libyen gehöre. Vgl. Sall. Jugurth. 
ce. 17. Wir sehen aus dieser Stelle, 
dass Her. mit den meisten griechi- 
schen Geographen zwar 3 Weltteile 
(IV 42), abernichtden Nil alsGrenze 
zwischen Asien u. Africa annahm, 
sondern den ägyptischen Isthmus 
und den arabischen Meerbusen. 

6. γένοιτ᾽ ἄν Subject? 

17. 11. οἴδαμεν s. Dialect. 8 6 
IV. Anders oben c. 12. 


εἰ un τοὺς Alyvaılov οὔ- 
ρους 8. c. 8 Anf. 

12. τὸ νενομισμένον substan- 
tivisch. 

νομιεῦμεν 5. Dialect. 8 6 ΠῚ 
(Verba auf ἐω). 

13. Καταδούπων. Κατάδουπα 
nennt Her. den letzten Katarrakt 
(jetzt von den Arabern Schellal ge- 
nannt). Zwischen den beiden Inseln 
Philae und Elephantine stürzt sich 
der Nil über wild aufgetürmte Gra- 
nitfelsen herab. Von da an beginnt 
Aegypten. 

’Eiepavrivns. Die Elfen- 
beininsel der Alten (so nach sei- 
nen Elfenbeinniederlagen benannt), 
heutzutage El gab, die blühende, 
genannt od. Gezyret Assuan, ἃ, 1. 
Insel von Syene. Gegenüber lag das 
alte Syene, das heutige mohamme- 
danische Assuan mit seinen Denk- 
mälern und Erinnerungen. ᾿ 

14. δέχα διαιρέεσϑαι. 4.1 
189 διαέίρεε τὴν στρατιὴν δίχα. Ue- 
ber die Construction der Verba des 
Teilens s. z. c. 4. 

ἀμφοτέρων — ἔχεσθαι „an 
beiden Namen Teil haben‘. 

16. ἀρξάμενος ἐκ ob. (13) ἀπό. 
Hier in anderer Bedeutung als c. 33. 
„Von den Katadupen an gerechnet“. 


SE es ee 


118. I. CAP. 17— 18. 19 


μέσην Αἴγυπτον σχίζων ἐς ϑάλασσαν. μέχρι μέν νυν Κερκασώ- 
ρου πόλιος ῥέει εἷς ἐὼν ὁ Νεῖλος, τὸ δὲ ἀπὸ ταύτης τῆς πόλιος 
σχίζεται τριφασίας ὁδούς. καὶ ἡ μὲν πρὸς ἠῶ τράπεται, τὸ 
καλέεται Πηλούσιον στόμα, ἡ δὲ ἑτέρη τῶν ὁδῶν πρὸς ἑσπέρην 
ἔχει" τοῦτο δὲ Κανωβικὸν στόμα κέκληται. ἡ δὲ δὴ idea τῶν 5 
ὁδῶν τῷ Νείλῳ ἐστὶ ἥδε ἄνωθεν φερόμενος ἐς τὸ ὀξὺ τοῦ 
Δέλτα ἀπικνέεται. τὸ δὲ ἀπὸ τούτου σχίζων μέσον τὸ Akira ἐς 
ϑαάλασσαν ἐξίει. οὔτε ἐλαχίστην μοῖραν τοῖ ὕδατος παρεχέόμε- 
νος ταύτῃ οὔτε ἥκιστα οὐνομαστήν. τὸ καλέεται Σεβεννυτικὸν 
στόμα. ἔστι δὲ καὶ ἕτερα διφάσια στόματα ἀπὸ τοῦ Σεβεννυ- 
τικοῦ ἀποσχισϑέντα, φέροντα ἐς ϑάλασσαν, τοῖσι οὐνόματα 
κέεται τάδε, τῷ μὲν Σαϊτικὸν αὐτῶν, τῷ δὲ Μενδήσιον. τὶ δὲ 
Βολβίτινον στόμα καὶ τὲ Βουκολικὸν οὐκ ἐἰϑαγενέα στίματά 
ἐστι, ἀλλ᾽ ὀρυκτά. Μαρτυρέει δέ μοι τῇ γνώμῃ. Crı τοσαύτη 
ἐστὶ Αἴγυπτος, ὅσην τινὰ ἐγὼ ἀποδείκνυμι τῷ λόγῳ. καὶ τὸ 
"Ἄμμωνος χρηστήριον γενόμενον. τὸ ἐγὼ τῆς ἐμεωυτοῦ γνώμης 
ὕστερον περὶ Alyvarov ἐπυϑόμην. οἵ γὰρ δὴ ἐκ Μαρέης τε πό- 


1. Κερκασώρου. IS. 2. ὁ. 91. 
2. τὸ δὲ ἀπὸ ταύτης 8. 2. 6. 1ὅ. 
8. σχίξεται τριφ. ὁδούς gebil- 
det nach σχέίξεσϑαι σχίσματα, figura 
etymologica. Nach den Substanti- 
ven gleichen Stamms fügte die 
Sprache fortschreitend dann auch 
sinnverwandte zu den Verbis. 
τριφάσιος 5. Unten διφάσιος 
att. διπλάσιος, τριπλάσιος. 
᾿ zo nicht auf ἡ μέν, sondern auf 
Πηλ. στόμα bezogen. 

4, καλέεται Πηλ. στόμα. Die 
Mündungen haben ihre Namen nach 
den an den einzelnen Nilarmen ge- 
legenen Städten. 

πρὸς Eom. ἔχει. ἔχειν gleichbe- 
deutend mit dem vorherg. τρά- 
πεσϑαι. ἔχειν intrans. wie τείνειν 
(e. 6). 

6. ἐς τὸ ὀξύ 5. vor. 8. 5. 

7. τὸ δὲ ἀπὸ τούτου 5. z. τὸ 
δὲ ἀπὸ ϑαλάσσης c. 15. 

8. οὔτε ἐλαχίστην, ἀλλὰ τὴν 
μεγίστην. Vgl. c. 10 οὐκ ἥκιστα. 

παρεχόμενος beachte das Med. 

11. τοῖσι οὐνόματα κέεται τ. 

τῷ μὲν Σαὶϊτικὸν ati. In der 
Wendung οὔνομά τινὶ κέεται oder 
ἐστὶ steht der Name in gleichem 


Casus mit οὔνομα. S. c. 102 u. I 
94 τῷ μὲν οὔνομα εἶναι Τυρσηνόν. 
Vgl. das lat. nomen mihi est. 

13. ἐϑαγενής nur hier „von 
selbst entstanden“ 

18. 15. τὸ Ἄμμωνος 8. c. 42. 
Ammon, ursprünglich Localgott von 
Theben, nahm, als diese Stadt der 
Herschersitz des ganzen Reichs 
wurde, die erste Stelle im ägypti- 
schen Religionswesen ein. Zunächst 
der Gott der Verborgenheit, 
wurde er durch seine Verschmelzung 
mit dem geistigen Urwesen Kneph 
Gott der Schöpfung. Sein Symbol 
war der Widder, weshalb er mit 
dem gehörnten Widderkopf abge- 
bildet wird. Sein berühmtestes Hei- 
ligtum mit dem vielbesuchten Ora- 
kel lag auf jener reizenden Insel 
des libyschen Sandmeers, der Oase 
Siva. 

16. τῆς ἐμεωυτοῦ γν. ὕστε- 
ρον — ὕστερον ἢ ἐγὼ ἔγνων. 

17. περὶ Αἴγυπτον. Der in die- 
ser Bedeutung seltene Accus. steht 
auch I 158. 

οἵ — ἐκ Μαρέης wie τοὺς ἐκ 
τῆς Acins 1 4. οἵ Σ τοῦ ἄστεος 162. 
Gewöhnlich erscheint ἐκ in dieser 


οἱ 


σι 
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λιος καὶ Anıog οἰκέοντες Αἰγύπτου τὰ πρόσουρα Λιβύῃ, αὐτοί 
’ = ‚ \ 2 ef ı 9 ΄ » 
τε δοκέοντες εἶναι “ίβυες καὶ οὐκ Αἰγύπτιοι, καὶ ἀχϑόμενοι τῇ 
περὶ τὰ ἱρὰ ϑρησκηίῃ, βουλόμενον ϑηλέων βοῶν μὴ ἔργεσϑαι, 
a 2 ‚ ΄ 
ἔπεμψαν ἐς "Auumva φάμενοι οὐδὲν σφίσι τε καὶ Αἰγυπτίοισι 
κοινὸν εἶναι" οἰκέειν τε γὰρ ἔξω τοῦ Ζ]έλτα καὶ οὐκ ὁμολογέειν 


3 » ΄, ΄ » 
αὐτοῖσι, βούλεσϑαί τε πάντων σφίσι ἐξεῖναι γεύεσθαι. 


ὁ δὲ 


ϑεός σφεας οὐκ ἔα ποιέειν ταῦτα, φὰς Αἴγυπτον εἶναι ταύτην, 


δ Ἕ 2 ΚΙ 
τὴν ὁ Νεῖλος ἐπιὼν ἄρδει, καὶ Αἰγυπτίους εἶναι τούτους, οἵ 


EL ? ΄ [4 , ϑὴν Ἃ » m G 
ἔνερϑε ᾿Ελεφαντίνης πόλιος OLHEOVTES ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ τούτου 


πίνουσι. 


οὕτω σφι ταῦτα ἐχρήσϑη. ᾿Επέρχεται δὲ ὁ Νεῖλος, 


ἐπεὰν πληϑύῃ, οὐ μοῦνον τὸ Ζέλτα, ἀλλὰ καὶ τοῦ Λιβυκοῦ τε 
λέλομένου χώρου εἶναι καὶ τοῦ Agaßiov ἐνιαχῇ καὶ ἐπὶ δύο 
ἡμερέων ἑκατέρωϑι ὁδόν, χαὶ πλέον ἔτι τούτου καὶ ἔλασσον. 
TOT ποταμοῦ δὲ φύσιος πέρι οὔτε τι τῶν ἱρέων οὔτε ἄλλου οὐ- 
15 δενὸς παραλαβεῖν ἐδυνάσϑην. πρόϑυμος δὲ ἔα τάδε παρ᾽ αὖ- 
τῶν πυϑέσϑαι, ὅ τι κατέρχεται μὲν ὁ Νεῖλος πληϑύων ἀπὸ τρο- 
πέων τῶν ϑερινέων ἀρξάμενος ἐπὶ ἑκατὸν ἡμέρας, πελάσας δ᾽ 
ἐς τὸν ἀριϑμὸν τούτων τῶν ἡμερέων ὀπίσω ἀπέρχεται, ἀπολεί- 
πῶν τὸ ῥέεϑρον, ὥστε βραχὺς τὸν χειμῶνα ἅπαντα διατελέει 


Verbindung mit einem Verbum der 
Bewegung. So auch hier (ἔπεμψαν). 

Μᾶαρέη, einst eine grosse, durch 
ihren Wein berühmte Stadt an dem 
nach ihr benannten mareotischen 
See, die ausserhalb des Delta lag. 
Athen. πολλὴ δὲ ἡ περὶ τὴν γῆν 
ταύτην ἄμπελος. Vergil. Georg. Il 91 


Sunt Thasiae vites, sunt et 
Mareotides albae. 
Hor. lymphatum Mareotico. 


1. Apis, wahrscheinlich die von 
Strabo als κώμη “Amıs bezeichnete 
Stadt, die 5 Tagereisen vom Orakel 
des Jupiter Ammon entfernt war. 

αὐτοί τε δοκέοντες — καὶ 
ἀχϑόμενοι. Ueber das Hyperba- 
ton vgl. c. 12. 

5. καὶ οὐκ ὅμολογ. αὐτοῖς be- 
zieht sich wol auf die Sprache; 
vgl. I 142, wo κατὰ γλῶσσαν hin- 
zugefügt is ist. 

7. οὐκ ἐᾶν vetare. 

9. ἀπὸ τ. nor. τ. πίνουσι. 
ders I 188. 

19. 11. Die Genetive τοῦ Außv- 


An- 


κοῦ — καὶ τοῦ ἀραβίου hängen 
von ἐνιαχῇ ab. Die Worte λεγομέ- 
νου χώρου εἶναι gehören auch zu 
Agaßtov. 

13. καὶ πλέον ἔ. τ. καὶ ἔλασ- 
σον ἃ. h. im Durchschnitt auf einen 
Weg von 2 Tagereisen. „vgl. VO 
184 ποιήσας, ὅτι πλέον ἣν αὐτῶν 
ἢ ἔλασσον, av’ ὀγδώκοντα ἄνδρας 
ἐνεῖναι, dh. im Durchschnitt 80 
Mann. 


14. περὶ — τοῦ ποταμοῦ — 
φύσιος, c. 19--- 29, 
ἱρέον -- οὐδενός verb. mit 


παραλαβεῖν, das hier, wie πυνϑάνε- 
σϑαι, mit einfachem 'Genetiv, unten 
(5. 21, " mit παρά construiert ist. 


15. ἔα s. Dialect $ 6 IV. Ein 
anderes ἔα ὁ. 18. 

10. ὅ τι = διότι wie c. 24. 

Dem κατέρχεται entspricht im 
folgenden ἀπέ ρχεται, dem πλη- 
ϑύων — - ἀπολείπων τὸ ῥέεθρον. 

18. ἀπολείπων τὸ 6. transitiv. 
zu fassen; so VII 43 ὃς πρῶτος ποτα- 
μῶν ἐπέλιπε τὸ ῥέεϑρον. 


LIB. I. CAP. 19— 20. 21 


ἐὼν μέχρι ol αὖτις τροπέων τῶν ϑερινέων. τούτων ὧν περὶ 
οὐδενὸς οὐδὲν οἷός τ᾽ ἐγενόμην παραλαβεῖν παρὰ τῶν Alyv- 
πτίων. ἱστορέων αὐτούς, ἥντινα δύναμιν ἔχει ὁ Νεῖλος τὰ ἔμ- 
παλιν πεφυκέναι τῶν ἄλλων ποταμῶν. ταῦτά τε δὴ τὰ λελεγμένα 
βουλόμενος εἰδέναι ἱστόρεον, καὶ ὅ τι αὔρας ἀποπνεούσας μοῦ- 
νος πάντων ποταμῶν οὐ παρέχεται. 

᾿4λλὰ Ἑλλήνων μέν τινες ἐπίσημοι βουλόμενοι γενέσϑαι 
σοφίην ἔλεξαν περὶ τοῦ ὕδατος τούτου τριφασίας ὁδούς, τῶν 
τὰς μὲν δύο [τῶν ὁδῶν] οὐδ᾽ ἀξιῶ μνησϑῆναι εἰ μὴ ὅσον ση- 
μῆναι βουλόμενος μοῦνον. τῶν ἡ ἑτέρη μὲν λέγει τοὺς ἐτησίας 
᾿ἀνέμους εἶναι. αἰτίους πληϑύειν τὸν ποταμόν, κωλύοντας ἐς ϑά- 


λασσαν ἐκρέειν τὸν Νεῖλον. 


ἔπνευσαν, ὁ δὲ Νεῖλος τὠυτὸ ἐργάζεται. 


1. μέχρι οὗ bei Her. ganz gleich- 
bedeutend mit μέχρι. Wie hier mit 
folgendem Genet. 1181. Mit Ende 
Juni beginnend nimmt.die Anschwel- 
lung so zu, dass um die Mitte des 
August der Fluss in Aegypten seine 


Ufer überschreitet und nun allmäh- 


lich das ganze Tal bis zum Fuss 
der fernen Berge überflutet. Etwa 
um den 26. Septemb. (ἐπὶ ἑκατὸν 
ἡμέρας) hat er seine höchste Höhe 
erreicht. Was man sieht ist kein 
Fluss, kein See, sondern ein Meer, 
aus dem 100 kleine Inseln hervor- 
blitzen, so dass sich Her. bei diesem 
Anblick in den heimatlichen Archi- 
pel versetzt glaubte (c. 97). Nach 
zwei Wochen sinkt der Strom rasch 
wieder; allein dieses Sinken, zuerst 
rasch, verzögert sich immer mehr 
und vom December an ist die Ab- 
nahme bis zum 20. Mai des folgen- 
den Jahrs kaum noch bemerkbar, 
bis um die Zeit des Sommersolsti- 
tiums das Steigen von Neuem be- 
t. Dies ist wie vor Jahrhun- 
erten und Jahrtausenden gerade 
ebenso noch heute. 

3. τὰ ἔμπαλιν wie hier mit 
Genetiv auch II 121, 1, mit nach- 
folgendem 7 I 207; anders c. 35. 

4. πεφυκέναι "hängt von Nv- 
τινὰ δύναμιν ἔχει ab: „Welches 
᾿ Vorrecht (duvanuıs = Macht, Macht- 
stellung) denn der Nil hat, eine 
entgegengesetzte Natur als die an- 


πολλάκις δὲ ἐτησίαι μὲν οὐκ ὦν 


πρὸς δέ, εἰ ἐτησίαι 


deren Flüsse zu haben, oder gerade 
das Gegenteil zu sein (πεφυκέναι) 
von den anderen Flüssen“. Ueber 
die lose Verknüpfung des Infinit. 
vgl. II 121 τῶν. λίϑων ἕνα παρε- 
σκευάσατο ἐξαίρετον. εἶναι. 

ὅ. καὶ ὅτι αὔρ. ἀποπνεούσας 
(intrans. wie c. 27). Her. versucht 
eine Erklärung c. 27. Diodor be- 
richtet dasselbe. Neuere Reisende 
bestätigen dies nicht. 

20. Aufzählung und Wider- 
legung dreier Erklärungen 
vom Anschwellen des Nils. 

T. ἀλλὰ — μὲν = ἀλλὰ μήν. 

ἐπίσημοι -- σοφέην. ἐπίσημος 
insignis, wie I 51. 

8. τῶν τὰς μέν, das entspre- 
chende δέ liegt in dem sich im fol- 
genden ergebenden Satze: die dritte 
aber werde ich ausführlicher be- 
sprechen. 

9. εἰ μὴ ὅσον. Brachylogisch 
für: εἰ un τοσοῦτον ὅσον μνησϑή- 
σομαι σ. „P- u. 

11. εἶναι αἰτίους πληϑύειν 
αἴτιος ebenso mit Infin. c. 26, mit 
τοῦ III 12. — Diese Erklärung rührte 
von dem Milesier Thales her. 

κωλύοντας — ἐκρέειν ver- 
schieden „von κωλύοντας μὴ ἐκρέειν. 

12. οὐκ ὧν ἔπνευσαν. οὐκ ὧν 
enthält eine nachdrückliche Ver- 
neinung „in Wahrheit nicht, ent- 
schieden nicht, keineswegs“. ὧν 
att. οὖν ist ursprünglich etwa gleich- 


a 


21 Νεῖλος. 
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5 - \ \ ” ‚ δ χὦ 
αἴτιοι ἧσαν, χρὴν καὶ τοὺς ἄλλους ποταμούς, 00601 τοῖσι ἐτησίῃσι 
‚ ς ‚ τ ΄ 
ἀντίοι ῥέουσι, ὁμοίως πάσχειν καὶ κατὰ ταὐτὰ τῷ Νείλῳ, καὶ 
μᾶλλον ἔτι τοσούτῳ, ὅσῳ ἐλάσσονες ἐόντες ἀσϑενέστερα τὰ δεύ- 


ματα παρέχονται. 


εἰσὶ δὲ πολλοὶ μὲν ἐν τῇ Zvoin ποταμοί, 


5 πολλοὶ δὲ ἐν τῇ Διβύῃ. ol οὐδὲν τοιοῦτο πάσχουσι, οἷόν τι καὶ ὁ 


Ἡ δ᾽ ἑτέρη ἀνεπιστημονεστέρη μέν ἐστι τῆς λελεγμέ- 


νης. λόγῳ δὲ εἰπεῖν ϑωμασιωτέρη, ἢ λέγει ἀπὸ τοῦ ᾿θιχεανοῦ 
δέοντα αὐτὸν ταῦτα μηχανᾶσϑαι, τὸν δ᾽ ᾿ῷκεανὸν γῆν πέρι πᾶ- 
22 σαν ῥέειν. Ἢ δὲ τρίτη τῶν ὁδῶν πολλὸν ἐπιεικεστάτη ἐοῦσα 


10 μάλιστα ἔψευσται. 


λέγει γὰρ δὴ οὐδ᾽ αὐτὴ οὐδὲν φαμένη τὸν 


Νεῖλον ῥέειν ἀπὸ τηκομένης χιόνος, ὃς ῥέει μὲν ἐκ Διβύης διὰ 


μέσων Αἰϑιόπων,. ἐκδιδοῖ δὲ ἐς Αἴγυπτον. 


" 5 m 
κῶς ὧν δῆτα ῥέοι 


ἂν ἀπὸ χιόνος, ἀπὸ τῶν ϑερμοτάτων [τόπων] ῥέων ἐς τὰ ψυχρό- 
τερα; μαρτύρια γὰρ τοιαῦτα πολλά ἐστι ἀνδρί γε λογίζεσϑαι 
15 τοιούτων πέρι οἵῳ τε ἐόντι, ὡς οὐδὲ οἰκὸς ἀπὸ χιένος μὲν ῥέειν. 
πρῶτον μὲν καὶ μέγιστον μαρτύριον οἵ ἄνεμοι παρέχονται πνέ- 
οντὲς ἀπὸ τῶν χωρέων τούτων ϑερμοί, δεύτερον δέ, ὅτι ἄνομ- 
βρος ἡ χώρη καὶ ἀκρύσταλλος διατελέει ἐοῦσα, ἐπὶ δὲ χιόνι πε- 
σούσῃ πᾶσα ἀνάγκη ἐστὶ ὕσαι ἐν πέντε ἡμέρῃσι, ὥστε εἰ ἐχιό- 


bedeutend mit ὄντως (= in Wirk- 
lichkeit). — ἔπνευσαν Aor. empi- 
ricus. 

1. χρῆν καὶ τοὺς ἄλλ. ποτα- 
μοὺς -- ὁμοίως πάσχειν, Ge- 
gensatz: ἀλλ᾽ οὐ πάσχουσι. Ein hin- 
zugefügtes ἄν würde einen andern 
Gegensatz involvieren. 

5. οἷόν τι καί. Oefter tritt καί 
zu οἷον od. ὥσπερ in den Relativ- 
satz, während wir es zu dem ver- 
glichnen Begriff hinzufügen (οἱ καὶ 
οὐδὲν τ. πάσχ.). S. 2. 6. 92. 

21. 6. So erklärten Hekataios 
und nach Diodor auch die ägypti- 
schen Priester. 

7. λόγῳ δὲ εἰπεῖν, c. 15 ist ὡς 
hinzugefügt. S. z. c. 4. Vgl. ce. 53. 
91 τὸ σύμπαν εἰπεῖν. 

8. ταῦτα das Steigen und Fal- 
len. Diese Ansicht widerlegt Her. 
c. 23. 

22. So erklärte Anaxagoras und 
nach ihm Euripides das jährliche 
Steigen des Nils. 

9. ἐπιεικής speciosus; in andrer 
Bedeutung von Personen I 85. 


13. Aus der handschriftlichen Les- 
art ψυχρότερα; τῶν τά ist das im 
Text gegebene durch Conjectur her- 
gestellt. 


15. ὡς οὐδὲ οἰκὸς ἀ. y. u. 
Her. irrte sich. Die Quelle des 
blauen Nil liegt in dem Öbernil- 
lande Habesch, das voll hoher Ge- 
birge ist und "dessen Schneegipfel 
sich an 14000° erheben sollen. Ho- 
mer hat also recht, wenn er dem 
Nil das Epitheton διυπετής (διιπε- 
τέος ποταμοῖο) gibt. 

17. δεύτερον δὲ ὅτι ἄνομ- 

ρος. Auch hierin irrte sich Her. 

ie Ueberschwemmungen des Nil 
werden durch die periodischen Re- 
gen unter den Tropen (vom Mai 
bis September) veranlasst. 

18. ἐπί hier zeitlich = nach. 
Ebenso I 170 γνώμη Βίαντος ἐπὶ 
διεφϑιαρμένοισι Ἴωσι γενομένῃ. 

19. πᾶσα ἀνάγκη ἐστὶ ὗσαι. 
Nicht überall. Her. urteilte so viel- 
leicht nach Beobachtungen in Ha- 
licarnass. 


LIB. II. CAP. 22 — 24. 23 


vılz, ὕετο ἂν ταῦτα τὰ χωρία, τρίτα δὲ ol ἄνϑρωποι ὑπὸ τοῦ 
καύματος μέλανες ἐόντες ἰχτῖνοι δὲ καὶ χελιδόνες δι᾿ ἔτεος 
ἐόντες οὐκ ἀπολείπουσι. γέρανοι δὲ φεύγουσαι τὸν χειμῶνα τὸν 
ἐν τῇ Σχυϑικῇ χώρῃ γινόμενον φοιτέουσι ἐς χειμασέην ἐς τοὺς 
τόπους τούτους. εἰ τοίνυν ἐχιόνιξζε καὶ ὁσονῶν ταύτην τὴν χώ- 
onv, δι’ ἧς τε δέει καὶ ἐκ τῆς ἄρχεται ῥέων ὁ Νεῖλος, ἦν ἂν 
τούτων οὐδέν, ὡς ἡ ἀνάγκη ἐλέγχει. Ὁ δὲ περὶ τοῦ ᾿Θκεανοῦ 
λέξας, ἐς ἀφανὲς τὸν μῦϑον ἀνενείκας, οὐκ ἔχει ἔλεγχον᾽ οὐ γάρ 
τινα ἔγωγε οἶδα ποταμὸν ᾿κεανὸν ἐόντα. Ὅμηρον δὲ ἤ τινα 
τῶν πρότερον γενομένων ποιητέων δοκέω τοὔνομα εὑρόντα ἐς 
τὴν ποίησιν ἐσενείκασϑαι. Εἰ δὲ δεῖ μεμψάμενον γνώμας τὰς 
προκειμένας αὐτὸν περὶ τῶν ἀφανέων γνώμην ἀποδέξασϑαι, 
φράσω. διότι μοι δοκέει πληϑύεσϑαι ὁ Νεῖλος τοῦ ϑέρεος. τὴν 
χειμερινὴν ὥρην ἀπελαυνόμενος ὁ ἥλιος ἐκ τῆς ἀρχαίης διεξέ- 


εἰ ἐχιόνιξε, näml. ὃ ϑεός, hier 
intransitiv; unten 16 transitiv; vgl. 
c. 18, 

1. dero ἄν. Beides war und ist 
noch ‚heute der Fall, 

τρίτα δέ. Beachte das wech- 
selnde Satzgefüge: (vor. 8. 16) πρῶ- 
τον μὲν κι μ. μαρτύριον — παρ- 
ἔχονται, (17) δεύτερον δὲ sc. μαρ- 
τύριόν ἐστι, ὅτι κτλ., (1) τρίτα δὲ 
μάρτυρές εἶσι οἵ ἄνϑρωποι κτλ. 


8. ἐόντες nicht mit dem’ Sub- 
jJect, sondern mit dem Prädicat 
ἀπολείπουσι zu verbinden. 


5. οσονῶν, ebenso I 199 καὶ 
ὁσονῶν auch noch so wenig. 
Aehnlich ὁστισῶν quicunque, II 113. 
In gleicher Weise wie ὧν (οὖν) mo- 
dificiert auch das angehängte δή 
die Bedeutung der Relative ὅσος, 
ὅστις, ὁκόσος, welche durch das 
hinzugefügte ὧν oder δή eine Art 
adjectivischer Bedeutung erhalten. 
So heisst ὁστισδή irgendwelcher, 
ὁσοσδή irgend wie gross, οἷοσδή 
irgend wie beschaffen. Vgl. e. 
103. 113. 

7. τούτων von den angeführten 
drei Tatsachen. 

h nr ἀνάγκη „logische Notwendig- 
ei 4“ 


23.008 — λέξας 5. c. 21. He- 
Kata 


8. ἔχει ἔλεγχον -- ἐλέγχει .Ὀ6- 

καὶ nichts“. 
ἄρ. Anders Homer VI 607. 

9. ἢ τινὰ τῶν πρότ. γενομέ- 
νων ποιητέων vgl. Il 53. 

24. Herodots Erklärung der 
Anschwellungen des Nils im 
Sommer. 

12. « τὸν näml. τινὰ „man“. 

14. ἐκ τῆς dog. διεξόδου. Her. 
dachte sich die Erde als eine flache 
Scheibe, über welcher sich der Him- 
mel wie eine hohle Halbkugel 
wölbte, deren äusserste Enden mit 
den Grenzen der Erde zusammen- 
fielen. Von dem östlichsten Ende 
dieser hohlen Halbkugel aus legt 
die Sonne täglich ihre Bahn (διέ- 
&odog (Querbahn) nach Westen hin 
zurück und zwar so dass sie zur 
Sommerzeit ungefähr in der Mitte 
des Himmelsgewölbes steht (vgl. 
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e. 25 οἷόν περ καὶ τὸ ϑέρος Ende, 


ποιέειν ἰὼν τὸ μέσον τοῦ οὐρα- 
vov). Diese Ostwestbahn quer über 
das Himmelsgewölbe hin ist die ur- 
sprüngliche (&ey«in)Bahn der Sonne, 
von der sie durch die Winterstürme, 
die von Norden wehn (ce. 26 ὁ ἥλιος 
ἀπελαυνόμενος ἐκ μέσου τοῦ οὐρα- 
νοῦ ὑπὸ τοῦ χειμῶνος καὶ τοῦ βο- 
ρέεω ἤιε ἂν τὰ ἄνω τῆς Εὐρώπης) 
nach Süden hin nach Aethiopien 
(τὰ ἄνω τῆς “ιβύης) abgelenkt wird. 
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δου ὑπὸ τῶν χειμώνων ἔρχεται τῆς Außung τὰ ἄνω. ὡς μέν νυν 
ἐν ἐλαχίστῳ δηλῶσαι, πᾶν εἴρηται" τῆς γὰρ ἂν ἀγχοτάτω 7 
€ ς 3 m 
χώρης οὗτος ὁ ϑεὸς καὶ κατ᾽ ἥντινα, ταύτην οἰκὸς διψῆν τε ὑδά- 
τῶν μάλιστα καὶ τὰ ἐγχώρια ῥεύματα μαραίνεσϑαι τῶν ποτα- 
ς ΝΡ , m € ’ m 
95 μῶν. “ὃς δὲ ἐν πλέονι λόγῳ δηλβθόφι, ὧδὲ ἔχει: διεξιὼν τῆς 
Λιβύης τὰ ἄνω ὁ ἥλιος τάδε ποιέει" ἅτε διὰ παντὸς τοῦ χρόνου 
αἰϑρίου τε ἐόντος τοῦ ἠέρος τοῦ κατὰ ταῦτα τὰ χωρία καὶ ἀλε- 
m m 4 [4 3 2 “ 
εινῆς τῆς χώρης ἐούσης, οὐκ ἐόντων ἀνέμων ψυχρῶν, διεξιὼν 
ποιέει οἷόν περ καὶ τὸ ϑέρος ἔωϑε ποιέειν ἰὼν τὸ μέσον τοῦ οὐ- 
67 er \ 32.19, Je μὴ \ a δ , \ 3 ’ 3 
10 ρανοῦ. ἕλκει γὰρ EN ἑωυτὸν τὸ υδωρ, ἑλκύσας δὲ ἀπωϑέει ἐς 
\ „ ,ὔ ιν . x er) y .£ 
τὰ ἄνῶ χωρία, ὑπολαμβάνοντες δὲ οὗ ἄνεμοι καὶ διασκιδνάντες 
τήκουσι᾽ καί εἰσι οἰχότως οἵ ἀπὸ ταύτης τῆς χώρης πνέοντες, 
c 9 -“" 
0 TE νότος καὶ ὁ λίψ, ἀνέμων πολλὸν τῶν πάντων ὑετιώτατοι 
9 -»" 
δοκέει δέ μοι οὐδὲ πᾶν τὸ ὕδωρ τὸ ἐπέτεον ἑκάστοτε ἀποπέμ- 
m ς 
15 πεσϑαι τοῦ Νείλου ὁ ἥλιος, ἀλλὰ καὶ ὑπολείπεσϑαι περὶ ἕωυ- 
τόν. πρηὐνομένου δὲ τοῦ χειμῶνος ἀπέρχεται ὁ ἥλιος ἐς μέσον 
τὸν οὐρανὸν ὀπίσω, καὶ τὸ ἐνθεῦτεν ἤδη ὁμοίως ἀπὸ πάντων 
ἕλκει τῶν ποταμῶν. τέως δὲ ol μὲν ὀμβρίου ὕδατος συμμισγο- 
» ἢ τ -- 
μένου πολλοῦ αὐτοῖσι, ἅτε ὑομένης τε τῆς χώρης καὶ κεχαρα- 
4 ef , πο \ [4 ΜΕ „ 3 
20 δρωμένης, ῥέουσι μεγάλοι, τοῦ δὲ ϑέρεος τῶν τε ὄμβρων ἐπι- 
2 - 
λειπόντων αὐτοὺς καὶ ὑπὸ τοῦ ἡλίου ἑλκόμενοι ἀσϑενέες εἰσί. 
e \ a „N „ δ , \ e \ 4 ,ὔ - 
0 δὲ Νεῖλος ἐῶν avoußoos, ἑλκόμενος δὲ ὑπὸ τοῖ ἡλίου, μοῦνος 
ποταμῶν τοῦτον τὸν χρόνον οἰκότως αὐτὲς ἑωυτοῦ ῥέει πολλῷ 
ς k) m 
ὑποδεέστερος ἢ τοῦ ϑέρεος᾽ τότε μὲν γὰρ μετὰ πάντων τῶν 


1. ἔρχεται τὰ ἄνω τ. A. Vgl. 
unten z. 17 u. 8. 25, 10. 

Dem ὡς μέν entspricht im fol- 
genden Capitel? 

3. κατ᾽ ἥντινα. In κατά liegt 
die locale Nähe und die Bewegung 
der Sonne ausgedrückt. 

25. 5. διεξιών vgl. c. 24 διέξ- 
odos. Der Deutlichkeit halber ist 
διεξιών unten wiederholt. 8. Ζ. ο. 15. 

9. τὸ ϑέρος, anderer δϑαβ c. 24. 

ἰὼν τὸ μέσον durch die figura 
etymologica zu erklären. 

10. ἕλκει γὰρ — ἑλκύσας δέ 
5. 2. 0. 14 (ἄρσῃ -- ἄρσας δὲ). 

ἐς τὰ ἄνω χωρία, in das süd- 
lichste Libyen. 

15. Νείλου abhängig von τὸ 
ὕδωρ. 


ὑπολείπεσϑαι, zu ihrer Nah- 
rung, wie die Physiker vor Aristo- 
teles lebrten, welche überhaupt 
„das Feuer und alle Gestirne als 
feinere Erscheinungsformen des 
Wassers und als aus verflüchtigten 
Wasserdünsten hervorgegangen an- 
nahmen‘. 

17. ἀπὸ πάντων ἕλκει, wäh- 
rend in der Zeit, in welcher in 
Griechenland, Oberägypten u. s. w. 
Winter ist, allein der Nil die Sonne 
mit Wasserdünsten nährt und des- 
halb Wassermangel hat. 

18. τέως, ἕως ὃ ἥλιος ἐς μέσον 
τοῦ οὐρανοῦ ἀπέρχεται ὀπίσω. Ge- 
gensatz: τοῦ δὲ ϑέρεος. 

22. ἄνομβρος 5, ὃ. 18,44, 

28. ἑωυτοῦ -- ὑποδεέστερος. 


N) ρα Εν υ 


LIB. II. CAP. 24 — 27. 25 


ὑδάτων ἴσον ἕλκεται, τὸν δὲ χειμῶνα μοῦνος πιέζεται. οὕτω 
\ “u ΄ ͵ , Ὶ ς \ τ 
τὸν ἡλιον νενόμικα τούτων αἴτιον εἰναι. ΔΑἴτιος δὲ ὠυτὸς οὗ- 
τος κατὰ γνώμην τὴν ἐμὴν καὶ τὸν ἠέρα ξηρὸν τὸν ταύτῃ εἶναι, 
διακαίων τὴν διέξοδον ἑωυτοῦ" οὕτω τῆς Λιβύης τα ἄνω ϑέρος 
αἰεὶ κατέχει. εἰ δὲ ἡ στάσις ἤλλακτο τῶν ὡρέων, καὶ τοῦ οὐρα- 
νοῦ τῇ μὲν νῦν ὁ βορέης τε καὶ ὃ χειμὼν ἑστᾶσι, ταύτῃ μὲν τοῦ 
νότου ἦν ἡ στάσις καὶ τῆς μεσαμβρίης, τῇ ὃὲ ὁ νότος νῦν 
ἕστηκε, ταύτῃ δὲ ὁ βορέης, εἰ ταῦτα οὕτω εἶχε, ὁ ἥλιος ἂν ἀπε- 
λαυνόμενος ἐκ μέσου τοῦ οὐρανοῦ ὑπὸ τοῦ χειμῶνος καὶ τοῦ 
„ κ᾿ \ „ - 3 ’ “4 - -" [4 
βορέεω ἤιε av τὰ ἄνω τῆς Εὐρώπης κατάπερ νῦν τῆς Außuns 
bl 14 2 5 \ ’ ’ ’ r 
ἔρχεται, διεξιόντα δ᾽ ἄν μιν διὰ πάσης Εὐρώπης ἔλπομαι ποιέ- 
δῶ ἢ ‚ n 7, \ x ” 
εν ἂν τὸν Ἴστρον τάπερ νῦν ἐργάζεται τὸν Νεῖλον. Τῆς av- 
ρης δὲ πέρι, ὅτι οὐκ ἀποπνέει, τήνδε ἔχω γνώμην. ὡς κάρτα 
a οὖ , ’ ᾽ ΄ 2. ΦΧ 2 ’ ” \ 
ἀπὸ ϑερμέων χωρέων οὐκ οἰκὸς ἐστι οὐδὲν amonvesv, avon δὲ 
ἀπὸ ψυχροῦ τινὸς φιλέει πνέειν. 


Der Genet. des Reflexivs steht beim 
Comparativ (und Superlativ s. c. 8. 
124), wenn ausgedrückt werden soll, 
dass irgend eine Eigenschaft des 
mit sich selbst verglichenen Sub- 
jects an demselben im vorliegenden 
Falle in höherem Grade als gewöhn- 
lich hervortritt. ἑωυτοῦ in Ver- 
gleich zu seinem gewöhnlichen 
Wasserstande. 

2. νενόμικα 8. z. c. 81 Anf. 

τούτων des Anschwellens im 
Sommer und des Wassermangels 

im Winter. 

26. 2. αἴτεος mit Infin. wie c. 20. 

4. Nach τὴν διέξοδον ‚bieten 
die Hdschr. αὐτῷ, wofür ἑωυτοῦ 
geschrieben ist. 

Ὁ ἢ, ὡρέων Bu Zu 1.142, 

6. τῇ μέν. Beachte die Respon- 
sion der Sätze. 

8. Die Worte εἰ ταῦτα οὕτω 
εἶχε fassen epanaleptisch den In- 
halt der vorangegangenen Sätze zu- 
sammen. Ebenso I 29. 57, auch c. 
43. 8. z. c. 15. 

ἂν ἀπελαυνόμενος — ἤιε ἄν. 
Ebenso ist I 191, 16 das ἄν zum 
Partie. zu denken. Vgl. unten διε- 
ἑξιόντα ἂν --- ποιέειν ἄν. 

10. ἤιε ἂν τὰ ἄνω — Εὐφώ- 
ans vgl. ο. 3 ἐὼν τὸ μέσον τοῦ 
οὐρανοῦ. 


τῆς Λιβύης sc. τὰ ἄνω. 

12. Ἴστρον. Weswegen Her. ge- 
rade den Ister mit dem Nil zusam- 
menstellt, erklärt sich aus c. 33. 

Ueber den Ister s. z. IV 48. 


27. τῆς αὔρης — πέρι 8. c. 19. 

13. κάρτα gehört zu ϑερμέων; 
dass ein Nachdruck darauf liegt, 
lehrt die Stellung. 


28. Die Quellen des Nils, 


Hor. Od. IV 14. 45 fontium qui 
celat origines Nilus. 
Lucan. Pharsal. 316. Nil est 
quod noscere malim 
Quam causas fluvii per tanta 
saecla latentis 
Ignotumque caput. 

Amm. Marcellin. ÖOrigines fon- 
tiam. ΝῊ], ut mihi quidem videri 
solet, posterae quoque ignorabunt 
aetates. Auch Caesar sollte gesagt 
haben: 

Spes sit mihi certa videndi Nilia- 
cos fontes, bellum civile relinguam. 

Von den Quellen des weissen 
Nil, des Bahr el abiad, des eigent- 
lichen Hauptflusses, galt das Wort 
des Ammian. noch bis vor wenigen 
Jahren; heute ist bekannt, dass 
derselbe ein Abfluss des Nyanza- 
sees ist. Ueber den anderen Quellen- 
strom S. z. c. 22. 
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Ταῦτα μέν νυν ἔστω ὡς ἔστι Te καὶ ὡς ἀρχὴν ἐγένετο. 
τοῦ δὲ Νείλου τὰς πηγὰς οὔτε Αἰγυπτίων οὔτε Διβύων οὔτε 


Ἑλλήνων τῶν ἐμοὶ ἀπικομένων ἐς λόγους οὐδεὶς ὑπέσχετο εἰ- 


δέναι, εἰ μὴ ἐν Αἰγύπτῳ ἐν Σάϊ πόλι ὁ γραμματιστὴς τῶν ἱρῶν 
χρημάτων τῆς ᾿4ϑηναίης. οὗτος δ᾽ ἔμοιγε παίζειν ἐδόκεε φά- 
μενος εἰδέναι ἀτρεκέως. ἔλεγε δὲ ὧδε, εἶναι δύο οὔρεα ἐς ὀξὺ 
τὰς κορυφὰς ἀπηγμένα, μεταξὺ Συήνης τε πόλιος κείμενα τῆς 
Θηβαΐδος καὶ ᾿Ελεφαντίνης, οὐνόματα δὲ εἶναι τοῖσι οὔρεσι τῷ 
μὲν Κρῶφι, τῷ δὲ Μῶφι. τὰς ὦν δὴ πηγὰς τοῦ Νείλου ἐούσας 
ἀβύσσους ἐκ τοῦ μέσου τῶν οὐρέων τούτων ῥέειν, καὶ τὸ μὲν 
ἥμισυ τοῦ ὕδατος ἐπ᾽ Αἰγύπτου 6Esıv καὶ πρὸς βορέην ἄνεμον, 
τὸ δ᾽ ἕτερον ἥμισυ ἐπ᾽ Αἰϑιοπίης τε καὶ νότου. ὡς δὲ ἄβυσσοί 
εἰσι ai πηγαί, ἐς διάπειραν ἔφη τούτου Pauunrıyov Αἰγύπτου 
βασιλέα ἀπικέσϑαι. πολλέων γὰρ αὐτὸν χιλιάδων ὀργυιέων 
πλεξάμενον κάλον κατεῖναι ταύτῃ καὶ οὐκ ἐξικέσϑαι ἐς βυσσόν. 
οὕτω μὲν δὴ ὁ γραμματιστής, εἰ ἄρα ταῦτα γενόμενα ἔλεγε, 
ἀπέφαινε, ὡς ἐμὲ κατανοέειν, δίνας τινὰς ταύτῃ ἐούσας ἰσχυρὰς 
καὶ παλίρροιαν, οἷα δὲ ἐμβάλλοντος τοῦ ὕδατος τοῖσι οὔρεσι. 
μὴ δύνασϑαι κατιεμένην, καταπειρητηρίην ἐς βυσσὸν ἰέναι, 


1. ταῦτα μέν νυν ἔστω. Aehn- 
liche Form des Uebergangs 8. I 140 
Ende, 

4. γραμματιστής. Der Tempel- 
schreiber war eins der angesehn- 
sten Mitglieder der ägyptischen 
Priestergenossenschaften. Er hatte 
die Hieroglyphenschriften, Tempel- 
bauten, Landesvermessungen zu be- 
sorgen; 8. C. 87 u.c. 3. 

5. 4ϑηναέης. Verstanden ist die 
ägypt. Gottheit Neith, die von den 
griechischen Schriftstellern mit der 
Athene identificiert wurde.‘ Sie 
wurde hauptsächlich in Sais ver- 
ehrt. Ueber ihren Cult vgl. ce. 62. 

6. οὔρεα ἐς ὀξὺ τὰς κορυφὰς 
Pig γμένα vgl. VI 64 κυρβασίας 

ἐς ὀξὺ ἀπηγμένας ὀρϑὰς εἶχον. 

7. Ueber Syene und Elephan- 
tine 8. z. c. 17. 

τῆς Θηβαΐδος. Mit dem Namen 
Thebais wurde Oberägypten be- 
zeichnet. Vgl. c. ‘15. 

8. τὰς ὧν δὴ πηγὰς — δέειν. 
Von der Grundlosigkeit dieser An- 
sicht hatte sich Her. selbst über- 


zeugt, da er bis Elephantine selbst 
gekommen war (8. c. 29). Vgl. Ein- 
leitung 8 3. Daher: οὗτος ἔμοιγε 
παίξειν ἐδόκεε. Der Priester hatte 
hier nicht sowol die Quelle des 
Stroms als vielmehr den Anfang 
seines Einströmens nach Aegypten 
verstanden; s. c. 17. 

12. Ψαμμήτιχον 8. c. 2. 

14. κάλον attisch? s. Dial.$ 4 11. 

15. εἰ ἄρα wenn wider mein Er- 
warten. 

ταῦτα γενόμενα „als in Wahr- 
heit geschehen“. 

16. ὡς ἐμὲ κατανοέειν 8. Ζ. 
874» : 
δίνας τινὰς. Dort war nämlich 
der zehnte und letzte Katarrakt, der 
sich von den Granitfelsen zwischen 
den Inseln Elephantine und Philae 
herabstürzte. 

17. 0a. ‘8.2. c. 12. 

ἐμβάλλοντος Sc. τὴν καταπει- 
ρητηρίην (8. c. 5). 

18. δύνασϑααι ist abhängig von 
ἀπέφαινε. Beachte, den Wechsel der 
Construction nach ἀπέφαινε. S.1129. 


LIB. II. CAP. 29. 27 


"άλλου δὲ οὐδενὸς οὐδὲν ἐδυνάμην πυϑέσϑαι. ἀλλὰ τοσόνδε μὲν 29 
ἄλλο ἐπὶ μακρότατον ἐπυϑόμην, μέχρι μὲν Ἐλεφαντίνης πόλιος 


αὐτόπτης ἐλϑών, τὸ δ᾽ ἀπὸ τούτου ἀκοῇ ἤδη ἱἵστορέων᾽ ἀπὸ 
Ἐλεφαντίνης πόλιος ἄνω ἰόντι ἄναντές ἐστι χωρίον᾽ ταύτῃ 


ὦν δεῖ τὸ πλοῖον διαδήσαντας ἀμφοτέρωθεν κατάπερ βοῦν ; 
πορεύεσϑαι. ἣν δὲ ἀπορραγῇ, τὸ πλοῖον οἴχεται φερόμενον 
ὑπὸ ἰσχύος τοῦ ῥύου. τὸ δὲ χωρίον τοῦτό ἐστι ἐπὶ ἡμέρας 
τέσσερας πλόος. σκολιὸς δὲ ταύτῃ, κατάπερ ὁ Μαίανδρος, ἐστὶ 
ὁ Νεῖλος" σχοῖνον δὲ δυώδεκά εἰσι οὗτοι, τοὺς δεῖ τούτῳ 
τῷ τρύπῳ διεχπλῶσαι᾽ καὶ ἔπειτεν ἀπίξεαι ἐς πεδίον λεῖον, τὸ 
ἐν τῷ νῆσον περιρρέει ὁ Νεῖλος" Ταχομψὼ οὔνομα αὐτῇ ἐστί. 
οἰκέουσι δὲ τὰ ἀπὸ ᾿Ελεφαντένης ἄνω Αἰθίοπες ἤδη, καὶ τῆς 
νήσου τὸ ἥμισυ, τὸ δὲ ἥμισυ Αἰγύπτιοι. ἔχεται δὲ τῆς νή- 
σου λίμνη μεγάλη, τὴν πέριξ νομάδες Αἰϑίοπες νέμονται, τὴν 
διεκπλώσας ἐς τοῦ Νείλου τὸ ῥέεϑρον ἥξεις, τὸ ἐς τὴν λί- τὸ 
ὠνὴν ταύτην ἐκδιδοῖ καὶ ἔπειτεν ἀποβὰς παρὰ τὸν ποταμον 
ὁδοιπορίέην ποιήσεαι ἡμερέων τεσσεράκοντα᾽ σκόπελοί TE γὰρ 
ἐν τῷ Νείλῳ ὀξέες ἀνέχουσι καὶ χοιράδες πολλαί εἰσι, δι’ ὧν 
οὐκ οἷά τέ ἐστι πλώειν. διεξελθὼν δὲ ἐν τῇσι τεσσεράκοντα 
ἐἡμέρῃσι τοῦτο τὸ χωρίον. αὖτις ἐς ἕτερον πλοῖον ἐμβὰς δυώ- 90 
δεκα ἡμέρας πλώσεαι, καὶ ἔπειτεν ἥξεις ἐς πόλιν μεγάλην, τῇ 
οὔνομά ἐστι Μερόη. λέγεται δὲ αὕτη ἡ πόλις εἶναι μητρόπολις 


mungen wegen im Altertum sprich- 
wörtlich. 


29. 1. ἀλλὰ τοσόνδε μέν. N. 2. 
e.20 Anfang. ἀλλὰ --- μέν (= μήν) 


wie c. 20. 

2. ἐπὶ μακρότατον vgl. I 171 
ὅσον καὶ ἐγὼ δυνατός εἶμι ἐπὶ μα- 
κρότατον ἐξικέσϑαι ἀκοῇ. 

ἐπὶ μακρ. gehört zu τοσόνδε 
‚und bezieht sich auf die Länge des 
Raums, „nicht auf die der Zeit. 

8. αὐτόπτης. Daraus erhellt, 
dass Her. selbst bis Elephantine 
gekommen; 8. Einleitung $ 3. 

τὸ δ᾽ ἀπὸ τούτου 8. 2. ὁ. 14. 

4. ἄνω ἰόντι 8. 2. ὁ. 7. 

5. διαδήσαντας näml. τινὰς, 8 
z. c. 24 Anf. „Zu beiden Seiten 
(δια) anbindend“. 

6. ἀπορραγῇ sc. ὃ κάλος, was 
aus διαδήσαντας zu entnehmen ist. 

7. τὸ δὲ χωρίον von Elephan- 
tine bis zur Insel Tachompso, 8. 
unten. 

8. Μαίανδρος war seiner Krüm- 


9. τούτῳ τῷ τρόπῳ näml.: δια- 
δήσαντας τὸ πλοῖον. 

11. Ταἀχομψὼ οὔνομα. Das- 
selbe Asyndeton bei οὔνομα er. 
Diese Insel ist samt dem im folgen- 
den erwähnten See verschwunden; 
sie lag nach der Angabe des Ptole- 
maius südlich von Philae. 

13. ἔχεται, so ol ἐχόμενοι = ol 
ὅμουροι I 34. 8. z. c. 12. 

22. Μερόη. Meroe war also von 
Elephantine nach Herodots Angabe 
12 σχοῖνοι (zu je 60 Stadien), 40 
Tagereisen (zu je 200 Stad. nach 
IV 101) 12 Tagefahrten (zu je 540 
Stad. nach c. 9), also in Summa 
gegen 13000 Stad., d. h. etwa 325 
Meilen entfernt. Meroe war die 
Hauptstadt des uralten äthiopischen 
Priesterstaats Meroe, der von den 
Alten als Insel bezeichnet wurde, 
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τῶν ἄλλων AlYıonwv. 


’ » 
οὗ δ᾽ ἐν ταύτῃ Jia ϑεῶν καὶ Διόνυσον 


μούνους σέβονται, τούτους TE μεγάλως τιμέουσι, καί σφι μαν- 


τήιον Διὸς κατέστηκε. 


στρατεύονται δ᾽, ἐπεάν σφεας ὁ ϑεὸς 


, ϑῦτος κελεύῃ διὰ ϑεσπισμάτων, καὶ τῇ ἂν κελεύῃ. ἐκεῖσε. 
30 Ano δὲ ταύτης τῆς πόλιος πλώων ἐν ἴσῳ χρόνῳ ἄλλῳ ἥξεις ἐς 
τοὺς αὐτομόλους, ἐν ὅσῳπερ ἐξ ᾿Ελεφαντίνης ἦλϑες ἐς τὴν μη- 
τρόπολιν τὴν Αἰϑιόύόπων. τοῖσι δὲ αὐτομόλοισι τούτοισι οὔνομά 
ἐστι ᾿ἀσμάχ, δύναται δὲ τοῦτο τὸ ἔπος κατὰ τὴν Ελλήνων γλῶσ- 


σαν ol ἐξ ἀριστερῆς χειρος παριστάμενοι βασιλέϊ. 


ἀπέστησαν 


1) δὲ αὗται τέσσερες καὶ εἴκοσι μυριάδες Αἰγυπτίων τῶν μαχίμων 


ἐς τοὶς Αἰϑίοπας τούτους δι᾽ αἰτίην τοιήνδε; 
N N 


ἐπὶ Ψαμμητέχου 


βασιλέος φυλακαὶ κατέστασαν ἔν τε ᾿Ελεφαντίνῃ πόλι πρὸς Al- 
ϑιόπων, καὶ ἐν Ζάφνῃσι τῇσι Πηλουσίῃσι ἄλλη προς Aoaßiov 


καὶ Σύρων, καὶ ἐν Μαρέῃ πρὸς Λιβύης ἄλλη. 


ἔτι δὲ ἐπ᾽ ἐμεῦ 


15 καὶ Περσέων κατὰ ταὐτὰ ai φυλακαὶ ἔχουσι, ὡς καὶ ἐπὶ Ψαμ- 
μητίχου ἡσαν᾽ καὶ γὰρ ἐν ᾿Ελεφαντίνῃ Πέρσαι φρουρέουσι καὶ 


ἐν Ζάφνῃσι. 
ἀπέλυε οὐδεὶς τῆς φρουρῆς᾽ 


τοὺς ὧν δὴ Αἰγυπτίους τρία ἔτεα φρουρήσαντας 
οἵ δὲ βουλευσάμενοι καὶ κοινῷ 


, ΄ BR | m N er ͵ ” 
λόγῷ χρησάμενοι πάντες ἀπὸ του Pauuntiyov ἁποσταντες ηι- 


20 σαν ἐς Αἰϑιοπίην. 


weil er von dem Nil und dem ein- 
zigen Zufluss desselben, dem Atbara, 
umschlossen, auf der libyschen Seite 
von grossen Sandhügeln, auf der 
arabischen von fortlaufenden Berg- 
abhängen umgeben ist. Derselbe lag 
im heutigen Sennaar, nicht weit 
von der jetzigen Stadt Schendi. 

2. μούνους. Die Angabe Her., 
dass sie nur zwei Götter hätten, 
die in grosser Verehrung ständen, 
Zeus -(Ammon) und Dionysos 
(Osiris), und dass sie in den Krieg 
zogen, wann und wohin ihnen der 
erste Gott durch Sprüche befehle, 
deutet auf einen ähnlichen Priester- 
staat wie Ammonium in der Oase 
Sivah. Die Macht der Priester war 
in Meroe eine ausserordentliche. 
Sie wählten den König aus ihrer 
Mitte; gefiel er ihnen nicht weiter, 
so liessen sie ihm durch einen Boten 
sagen, er solle sterben, das seiihnen 
von den Göttern angekündigt und 
über ein Gebot der Unsterblichen 


Ψαμμήτιχος δὲ πυϑόμενος ἐδίωκε" 


ὡς δὲ 


dürfe sich kein Sterblicher jemals 
hinwegsetzen. 

30. 8. Acucdy. Nach Brugsch 
wird in der Hieroglyphenschrift das 

„sich linker Hand Befinden- 
de“ durch aSMaH bezeichnet. δύ- 
γναταιν = ἔστι. 

10. αὗται (für οὗτοι) ist Sub- 
ject. Beachte die Kürze des Aus- 
drucks. Zwei Sätze sind in ‚einen 
zusammengezogen: οὗτοι, ol ἀπέ- 
στησαν, ἦσαν͵ μυριάδες, wornach 
das Subject οὗτοι von dem Prädi- 
cat μυριάδες attrahiert ist. 

οἵ μάχιμοι die Kriegerkaste der 
Aegypter; 8. 5, 6. 164. 

11. ἐπὶ Pu untigov ß. über 
das temporale ἐπί 8. z. c. 4. 

13. Daphnae lag nicht weit vom 
pelusischen Hauptarm des Nils: 
über Marea 8. 2. 6,18. 

14. ἐπ᾽ ἐμεῦ 8. 0. 2. 11. 

15. κατὰ ταὐτὰ — ἔχουσι — 
οὕτω ἔχουσι. Wie mit dem Adverb 
so findet sich auch ἔχειν öfter mit 
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κατέλαβε, ἐδέετο πολλὰ λέγων καί σφεας ϑεοὺς πατρωίους 
ἀπολιπεῖν οὐκ ἔα καὶ τέκνα καὶ γυναῖκας. τῶν δέ τινα λέγεται 
δέξαντα τὸ αἰδοῖον εἰπεῖν, ἔνϑα ἂν τοῦτο N, ἔσεσϑαι αὐτοῖσι 
ἐνθαῦτα καὶ τέκνα καὶ γυναῖκας. οὗτοι ἐπείτε ἐς Αἰϑιοπίην 
ἀπίκοντο, διδοῖσι σφέας αὐτοὺς τῷ Αἰϑιόπων βασιλέϊ. ὁ δέ 
σφεας τῷδε ἀντιδωρέεται᾽ ἦσάν οἵ διάφοροί τινὲς γεγονότες 
τῶν Αἰϑιόπων᾽ τούτους ἐκέλευε ἐξελόντας τὴν ἐκείνων γῆν ol- 
κέειν. τούτων δὲ ἐσοικισϑέντων ἐς τοὺς Αἰϑίοπας ἡμερώτεροι 
γεγόνασι Αἰϑίοπες ἤϑεα μαϑόντες Αἰγύπτια. 

Μέχρι μέν νυν τεσσέρων μηνῶν πλόου καὶ ὁδοῦ γινῶσκε- 
ται € Νεῖλος πάρεκ τοῦ ἐν Αἰγύπτῳ ῥεύματος. τοσοῦτοι γὰρ 
συμβαλλομένῳ μῆνες εὑρίσκονται ἀναισιμούμενοι ἐξ Ἔλεφαν- 
τίνης πορευομένῳ ἐς τοὺς αὐτομόλους τούτους. ῥέει δὲ ἀπὸ 
ἑσπέρης τε καὶ ἡλίου δυσμέων. τὸ δὲ ἀπὸ τοῦδε οὐδεὶς ἔχει σα- 
φέως φράσαι ἐρῆμος γάρ ἐστι ἡ χώρη αὕτη ὑπὸ καύματος. 
᾿Δλλὰ τάδε μὲν ἤκουσα ἀνδρῶν Κυρηναίων φαμένων ἐλϑεῖν 
te ἐπὶ τὸ Γάμμωνος χρηστήριον καὶ ἀπικέσϑαι ἐς λόγους ᾿Ετεάρ- 
χῷ τῷ Auumviov βασιλέϊ, καί κῶς ἐκ λόγων ἄλλων ἀπικέσϑαι 
ἐς λέσχην περὶ τοῖ Νείλου, ὡς οὐδεὶς αὐτοῦ οἶδε τὰς πηγάς. 
καὶ τὸν ᾿Ετέαρχον φάναι ἐλϑεῖν κοτὲ παρ᾽ αὐτὸν Νασαμῶνας 
ἄνδρας. τὸ δὲ ἔϑνος τοῦτο ἐστὶ μὲν Ζιβυκόν, νέμεται δὲ τὴν 
Σύρτιν τε καὶ τὴν πρὸς ἠῶ χώρην τῆς Σύρτιος οὐκ ἐπὶ πολλόν. 
ἀπικομένους δὲ τοὺς Νασαμῶνας καὶ εἰρωτεομένους, εἴ τι 


einer Praep. und ihrem Casus; vgl. 


- gung der Fremden durch Psamme- 
79. 


tich, den Griechenfreund. 


2. οὐκ ἔα dissuadebat; wie hier 
V 36. VI 109. 

καὶ τέκνα καὶ γυναῖκας. In 
dieser Verbindung fehlt der Artikel 
gewöhnlich, wie auch im Deutschen. 

7. τούτους ist Object zu ἐξε- 
λόντας, zu welchem als Subject 
Αἰγυπτίους zu denken ist. 240000 
Mann aus der Kriegerkaste waren 
nach Aethiopien ausgewandert und 
‘ verbreiteten ägyptischen Cult und 
Gottesverehrung unter den wilden 
Eingebornen. „Manche von jenen 
rätselhaften Tempeltrümmern, Säu- 
len, halbverwitterten Pyramiden in 
Meroe mögen von jenen Auswan- 
derern herrühren“, Die Veranlas- 
sung der Auswanderung war der 
Groll des Volks über die Bevorzu- 


9. ἤϑεα mores auch c. 35. 93, 
aber I 15 Wohnsitze. 

31. 12. συμβαλλομένῳ gehört 
zu εὐρίσκονται, πορευομένῳ ZU 
ἀναισιμούμενοι. 

13. ἀπὸ ἑσπέρης τε καὶ ἡλ. 
δυσω. vgl. I 201. 

32. 16. ἀλλὰ — μέν. 8. 2. c. 20. 

Κυρηναίων. Her. war selbst in 
Kyrene gewesen. 

17. Auuwp. yo. 5. c. 42. 

20. Νασαμῶνας 5. IV 172. 

22. Σύρτιν bezeichnet nicht den 
Meerbusen, sordern das an dem- 
selben liegende Land. 

Σύρτιος. Gemeint ist hier wie 
c. 150 die grosse Syrte, 

ἐπὶ πολλόν wie c.5 ἐπὶ τοσοῦτο 
„so weit hin“. 


5 


10 
31 


32 


80 


a 
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ἔχουσι πλέον λέγειν περὶ τῶν ἐρήμων τῆς Außung, φάναι παρα 
σφίσι γενέσϑαι ἀνδρῶν δυναστέων παῖδας ὑβριστάς. τοὺς ἄλλα 
τε μηχανᾶσϑαι ἀνδρωϑέντας περισσὰ καὶ δὴ καὶ ἀποκληρῶσαι 
πέντε ἑωυτῶν ὀψομένους τὰ ἐρῆμα τῆς Διβύης, καὶ εἴ τι πλέον 
ἴδοιεν τῶν τὰ μακρότατα ἰδομένων. τῆς γὰρ Διβύης τὰ μὲν 
κατὰ τὴν ‚Bogninv ϑάλασσαν an’ Αἰγύπτου ἀρξάμενοι μέχρι Σο- 
λόεντος ἄκρης, N τελευτᾷ ταῦτα τῆς Außung, παρήκουσι παρὰ 
πᾶσαν Λίβυες καὶ Λιβύων ἔϑνεα πολλά, πλὴν ὅσον Ἕλληνες 
καὶ Φοίνικες ἔχουσι τὰ δ᾽ ὑπὲρ ϑαλάσσης τε καὶ τῶν ἐπὶ ϑά- 
λασσαν κατηκόντων ἀνθρώπων, [τὰ κατύπερϑε) ϑηριώδης ἐστὶ 
ἡ Außun‘ τὰ δὲ κατύπερϑε τῆς ϑηριώδεως ψάμμος τέ ἐστι καὶ 
ἄνυδρος δεινῶς καὶ ἐρῆμος πάντων. ἐκείνους ὦν τοὺς νεηνίας 
ἀποπεμπομένους ὑπὸ τῶν ἡλίκων, ὕδασί τε καὶ σιτίοισι εὖ ἔξηρ- 
τυμένους., ἰέναι τὰ πρῶτα μὲν διὰ τῆς οἰκεομένης, ταύτην δὲ 
διεξελϑόντας ἐς τὴν ϑηριώδεα ἀπικέσϑαι, ἐκ δὲ ταύτης τὴν ἐρῆ- 
μον διεξιέναι τὴν ὁδὸν ποιευμένους πρὸς ξέφυρον ἄνεμον, διεξ- 
ελϑόντας δὲ χῶρον πολλὸν ψαμμώδεα καὶ ἐν πολλῇσι ἡμέρῃσι 
ἰδεῖν δή κοτε δένδρεα ἐν πεδίῳ πεφυκότα, καί σφεας προσελ- 
ϑόντας ἄπτεσϑαι τοῦ ἐπεόντος ἐπὶ τῶν δενδρέων καρποῦ, 
ἁπτομένοισι δέ σφι ἐπελθεῖν ἄνδρας σμικρούς, μετρίων ἐλάσ- 
σονας ἀνδρῶν. Außlvrag δὲ ἄγειν σφέας" φωνῆς δὲ οὔτε τι τῆς 
ἐκείνων τοὺς Νασαμῶνας γινώσκειν οὔτε τοὺς ἄγοντας τῶν 


1. πλέον als man bereits wisse. 


4. καὶ εἴ τι πλέον ἴδοιεν. Der 
Bedingungssatz ist das zweite Ob- 
ject zu ὀψομένους. 


εἴ τι. Das unbestimmte Relativ 
ὅς,. τις (δ, τι) wird im Griechi- 
schen sehr oft durch εἴ τις (εἴ τι) 
vertreten. 

5. “τῆς γὰρ Διβύης τὰ μὲν 
κατὰ τὴν βορ. ϑαλ. (mittelländ. 
Meer) „denn was den nördlichen 
Küstenstrich Libyens (die Berberei) 
anbetrifft“. Diesen Worten „entspre- 
chen im folgenden τὰ δὲ ὑπὲρ ϑα- 
λάσσης (gemeint sind die weiter 
vom Meere ab im innern Afrika 
gelegenen Länder wie z. B. Bile- 
dulgerid). 

6. Σολόεντος ἄκρης. Das auch 
IV 48 erwähnte Vorgebirge Soloeis 
liegt an der Westküste Maureta- 


niens; heute wahrscheinlich Cap 
Cantin. 

8. ἔϑνεα πολλά, vgl. IV 168 
—180. 


Ἕλληνες in Kyrene und Barke. 

9. Φοίνικες namentlich in Kar- 
thago. 

10. Das müssige τὰ κατύπερϑε 
scheint aus dem folgenden τὰ δὲ 
κατύπερϑε entstanden zu sein. 

11. τὰ δὲ κατύπερϑε τῆς ϑη- 
ρεώδεος ψάμμος τέ ἐστι, die 
Sahara. 

12. Für ἐκεένους ὧν bieten die 
Hdschr. ἐπεὶ ὦν. 

17. χῶρον πολλὸν ψ. καὶ ἐν 
πολλῇσι ἡμέρησι. Beachte die 
Verbindung durch καί. S. zZ. e. 172. 

19. ἄπτεσϑαι — ἁπτομένοισι 
des. z. c. 14. 

22. τῶν Νασαμώνων. Brachy- 
logisch für τῆς τῶν N. 
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Νιασαμώνων. ἄγειν te δὴ αὐτοὺς δι᾿ ἑλέων μεγίστων, καὶ διεξ- 
ελϑόντας ταῦτα ἀπικέσϑαι ἐς πόλιν, Ev τῇ πάντας εἶναι τοῖσι 
ἄγουσι τὸ μέγαϑος ἴσους; χρῶμα δὲ μέλανας. παρὰ δὲ τὴν πό- 
λιν δέειν ποταμὸν μέγαν, ῥέειν δὲ ἀπὸ ἑσπέρης αὐτὸν πρὸς 
ἥλιον ἀνατέλλοντα, φαίνεσϑαι δὲ ἐν αὐτῷ κροχοδείλους. Ὁ μὲν 28 
δὴ τοῦ ᾿Ἱμμωνίου ’Ersdogov λόγος ἐς τοσοῦτό μοι δεδηλώ- 
σϑω, πλὴν ὕτι ἀπονοστῆσαί τε ἔφασκε τοὺς Νασαμῶνας, ὡς οἵ 
Κυρηναῖοι ἔλεγον, καὶ ἐς τοὺς οὗτοι ἀπίκοντο ἀνθρώπους, 
γόητας εἶναι πάντας. τὸν δὲ δὴ ποταμὸν τοῦτον τὸν παραρ- 
ρέοντα καὶ ᾿Ετέαρχος συνεβάλλετο εἶναι τὸν Νεῖλον, καὶ δὴ καὶ τὸ 
ὁ λέγος οὕτω αἱρέει. ῥέει γὰρ ἐκ Λιβύης © Νεῖλος, καὶ μέσην 
τάμνων Außunv. καὶ ὡς ἐγὼ συμβάλλομαι τοῖσι ἐμφανέσι τὰ 
μὴ γινωσκόμενα τεχμαιρόμενος, τῷ Ἴστρῳ ἐκ τῶν ἴσων μέτρων 
ὁρμᾶται. Ἴστρος τε γὰρ ποταμὸς ἀρξάμενος ἐκ Κελτῶν καὶ 
Πυρήνης πόλιος ῥέει μέσην σχίζων τὴν Εὐρώπην. οἵ δὲ Κελ- τὸ 
τοί εἰσι ἔξω Ἡρακλέων στηλέων, ὁμουρέουσι δὲ Κυνησίοισι, οἵ 


1. διεξελϑόντας. Beachte die 
Erweiterung des Subjectsbegriffs, 
da sich dıs&. sowol auf die Führer, 
als auf die Geführten bezieht. 

2. πόλιν vielleicht Timbuctu. 

4. ποταμὸν μέγ. der Niger (von 
den Eingeborenen Djoliba genannt). 

33. 6. ἐς τοσοῦτο ist für ἐς 
τοῦτο zu lesen, 

7. πλὴν ὅτι wie c. 100. 

8. ἀνθρώπους beachte die Stel- 
lung des Nomens, auf welches sich 
das Relativ bezieht (Assimilation). 
9. γόητας. Dass die Neger der 
Zauberei und mancherlei Aberglau- 
ben ergeben sind, wird auch durch 
neuere Reisende bestätigt. 

παραρρέοντα 80. τὴν πόλιν, 5. 
c. 82, 

10. συνεβάλλετο. συμβάλλεσϑαι 
conicere wie I 68. Uebrigens irrte 
sich hierin Her. wie Etearch. 

11. ὁ λόγος αἵρέει — ratio 
evincit, suadet. Eine andere Bedeu- 
tung hat die Verbindung ohne 
Artikel. S. z. I 132. 


καὶ μέσην, aalund zwar erg. 


τεκμαιρόμενος schlies- 
' send nach; ebenso I 57. 

τῷ Ἴστρω hängt von ἴσων ab. 
S. z. c. 104. 


ἐκ τῶν ἴσων μέτρων. μέτρα 
sind die Entfernungen, Abstände 
beider Flüsse von ihren Mündungen. 
Her. begründet seine Vermutung, 
dass Nil und Ister unter gleichen 
Meridianen entspringen, nur mit 
den unzulänglichen Gründen, dass 
beide im Westen entspringen (s. c. 
31 Ende, u, unten 5 οἵ Κελτοὶ ol- 
κέουσι ἔσχατοι πρὸς δυόμέων τῶν 
ἐν τῇ Εὐρώπῃ κατοικημένων), und 
der eine mitten durch Europa, der 
andere mitten durch Libyen hin- 
durchfliesst (μέσην τάμνων Λιβύην 
— μέσην σχίζων τὴν Ἑὐρωπηνὶ, end- 
lich dass beide unter denselben Me- 
ridianen münden (s. z. c. 34 Ende). 


15. Πυρήνης. Her. scheint sich 
die Donauquelle auf den Pyrenäen 
gedacht zu haben. Die Stadt Py- 
rene ist wol nur ein Misverständ- 
nis für das Gebirge. 


16. ἔξω Ἡρακλέων or. Es ist 
nicht klar, ob Her. an die Kelten 
von Westiberien und Westgallien 
im der Nähe der Pyrenäen oder 
auch an die Bewohner des alten 
Lusitanien, die von Strabo ebenfalls 
Kelten genannt werden, denkt. 


Ueber die Κελτοί und Κυνή- 
σιοι vgl. IV 49. 


οι 
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ἔσχατοι πρὸς δυσμέων οἰκέουσι τῶν ἐν τῇ Εὐρώπῃ κατοικημέ- 


νῶν. 


τελευτᾷ δὲ ὁ Ἴστρος ἐς ϑάλασσαν τὴν τοῦ Εὐξείνου 


πόντου δέων διὰ πάσης Εὐρώπης, τῇ Ἰστρίην οἵ Μιλησίων 


, „ 
οἰκέουσι KATOLKXOL. 


Ὁ μὲν δὴ Ἴστρος, δέει γὰρ δι’ οἰκεομένης, 


πρὸς πολλῶν γινώσκεται, περὶ δὲ τῶν τοῦ Νείλου πηγέων οἱὐ- 
δεὶς ἔχει λέγειν" ἀοίκητός τε γάρ ἐστι καὶ ἐρῆμος ἡ Διβύη δι᾽ 


τ er 
TS OEEL. 


m δ 3 2 ad EP .. } / 
περὶ δὲ τοῦ δείματος αὐτοῦ, ἐπ’ ὅσον μακρότατον 


ἱστορέοντα ἦν ἐξικέσϑαι, εἴρηται" ἐκδιδοῖ δὲ ἐς Αἴγυπτον. ἡ δὲ 


Δἴγυπτος τῆς ὀρεινῆς Κιλικίης μάλιστά κῃ ἀντίη κέεται. 


ἐν- 


ϑεῦτεν δὲ ἐς Σινώπην τὴν ἐν τῷ Εὐξείνῳ πόντῳ πέντε ἡμερέων 


ce ᾿] 
ἰϑέα ὁδὸς εὐξώνῳ ἀνδρί" 
ἐς ϑάλασσαν ἀντίον κέεται. 


ἡ δὲ Σινώπη τῷ Ἴστρῳ ἐκδιδόντι 
οὕτω τὸν Νεῖλον δοκέω διὰ πάσης 


τῆς ΖΔιβύης διεξιόντα ἐξισοῦσϑαι τῷ Ἴστρῳ. Νείλου μέν νυν 


πέρι τοσαῦτα εἰρήσϑω. 


ἜΡΧΟΜΑΙ δὲ περὶ Αἰγύπτου μηκυνέων τὸν λόγον, ὅτι 
πλέω ϑωμάσια ἔχει ἢ ἄλλη πᾶσα χώρη καὶ ἔργα λόγου μέξω 
παρέχεται πρὸς πᾶσαν χώρην᾽ τούτων εἵνεκεν πλέω περὶ αὐτῆς 


εἰρήσεται. 


3. ῥέων. In den Handschriften 
ist die Reihenfolge der Worte diese: 
zei. δὲ ὃ Ἴ. ἐς Da. ῥέων τὴν τοῦ 
Εὐξ. πόντου διὰ πάσης Εὐρώπης. 
Wie im Text die Worte sich fol- 
gen, ist τελευτᾷ mit ἐς ϑαλ. zu 
verbinden; ῥέων gehört nur zu διὰ 
πάσης Εὐρώπης. 

Ἰστρίη, Stadt an der Küste der 
Dobrudscha, auch 110] Ἴστρος (jetzt 
Istere) genannt, 

34. 7. ἐπ᾿’ ὅσον uanoor. -- 
ἐξικέσθαι vgl. I 171, wo für ἴστο- 
ρέοντα (sc. ἐμέ) ἦν (ἐξῆν) die bei- 
den gleichbedeutenden Ausdrücke 
ἀκοῇ δυνατός εἶμι sich finden. 

Ueber μακρότατον vgl. c. 29 
S. 27, 2. 

9. 1) μάλιστά ”n „ungefähr“ 11- 
mitiert ἀντίη. Doch ist dieses „un- 
gefähr‘ ziemlich weit zu fassen, da 
das bergige Kilikien weiter östlich 
liegt. Vgl. II 149 „ev “γὰρ μέσῃ τῇ 
λέμνῃ μαλιστά κῃ ἑστᾶσι δύο πυρα- 
μίδες. Aehnl. c. 130. 

11. 2) ἐϑέα ὃδός. Kilikien und 
Sinope liegen allerdings unter dem- 
selben Meridian. 

3) ἡ δὲ Σινώπη τῷ Ἴστρῳ 


» »" “ \ 
“Αἰγύπτιοι ἅμα τῷ οὐρανῷ τῷ κατὰ σφέας ἐόντι Ere- 


End. — ἀντίον κέεται ist nicht 
genau richtig, da die Donaumün- 
dung einige Grade westlicher liegt. 
Ueber den Ister s.z. IV 48. Da also 
Annahme 1) und 3) ungenau sind, so 
konnte auch der Beweis, dass Nil- 
und Donaumündung unter demsel- 
ben Meridian liegen, nicht gelingen. 

εὐξώνῳ ἀνδρί wie hier I 72, 
ohne ἀνδρί I 104. 

12. ἀντίον κέεται = ἀντικέε- 
ται, daher mit Dativ verbunden, 
während oben &vrin für sich zu 
fassen und daher mit Genetiv ver- 
bunden ist. 

οὕτω τὸν Νεῖλον — ἐξισοῦ - 
σϑαι τῷ Ἴστρῳ — διὰ πάσης Ev- 
ρώπης διεξιόντι, nämlich in der 
Richtung des Laufs und in den 
unter demselben Meridian „Jiegen- 
den Quellen; vgl. 9. 33 τῷ Ἴστρῳ 
ἐκ τῶν ἴσων μέτρων ὁρμᾶται. ᾿ 

35. 15. ἔρχομαι — μηκυνέων, 
8. 2. C. 11 ἔρχομαι φρασῶν. 

16. ἔργα λόγου μέξω vgl. ο. 148 


u. VI 147 — μέξω ἢ ὥστε λέγειν. 
17. πρός „in Vergleich mit“, 
Vgl. c. 136. 


18. Von der Lebensweise, 


LIB. I. CAP. 84 .---86. 33 


0010 καὶ τῷ ποταμῷ φύσιν ἀλλοίην παρεχομένῳ ἢ ol ἄλλοι mo- 
ταμοί, τὰ πολλὰ πάντα ἔμπαλιν τοῖσι ἄλλοισι ἀνθρώποισι ἐστή- 
σαντο ἤϑεά τε καὶ νόμους. ἐν τοῖσι al μὲν γυναῖχες ἀγοράξουσι 
καὶ καπηλεύουσι, οἵ δὲ ἄνδρες κατ᾽ οἴχους ἐόντες ὑφαίνουσι᾽ 
ὑφαίνουσι δὲ ol μὲν ἄλλοι ἄνω τὴν κρόκην ὠϑέοντες, Αἰγύπτιοι 
δὲ κάτω. τὰ ἄχϑεα ol μὲν ἄνδρες ἐπὶ τῶν κεφαλέων φορέουσι, 
al δὲ γυναῖκες ἐπὶ τῶν ὥμων. οὐρέουσι al μὲν γυναῖκες ὀρϑαί, 
οἵ δὲ ἄνδρες κατήμενοι. εὐμαρείῃ χρέονται ἐν τοῖσι οἴκοισι, 
ἐσθίουσι δὲ ἔξω ἐν τῇσι ὁδοῖσι, ἐπιλέγοντες, ὡς τὰ μὲν αἰσχρὰ 
ἀναγκαῖα δὲ ἐν ἀποκρύφῳ ἐστὶ ποιέειν χρεών, τὰ δὲ μὴ αἰσχρὰ 
ἀναφανδόν. ἱρᾶται. γυνὴ μὲν οὐδεμία οὔτε ἔρσενος ϑεοῦ οὔτε 
ϑηλέης, ἄνδρες δὲ πάντων τε καὶ πασέων. τρέφειν τοὺς τοκέας 
τοῖσι μὲν παισὶ οὐδεμία ἀνάγκη μὴ βουλομένοισι, τῇσι δὲ ϑυ- 
γατράσι πᾶσα ἀνάγκη καὶ μὴ βουλομένῃσι. Οἱ ἱρέες τῶν ϑεῶν 36 
τῇ μὲν ἄλλῃ κομέουσι, ἐν Αἰγύπτῳ δὲ ξυρέονται. τοῖσι ἄλλοισι τ5 
ἀνϑρώποισι νόμος ἅμα κήδεϊ κεκάρϑαι τὰς κεφαλὰς τοὺς μά- 

λιστα ἵκνέεται. Αἰγύπτιοι δὲ ὑπὸ τοὺς ϑανάτους ἀνιεῖσι τὰς 


a 


„ 


0 


den Sitten, dem Götterwesen 
und den Religionsgebräuchen 
der Aegypter. 

1. ἀλλοίην mit folgendem 7 N]. Zu 
dem folgenden Nominativ (οἵ ἄλλ. 
π.), der häufig so in Vergleichungs- 
sätzen steht, muss das Verbum finit. 
aus dem Partie. ergänzt werden. 

2. τὰ πολλὰ πανταὰ vgl. 1 203. 
adverbial = fast in allen Stücken. 

Ueber ἔμπαλιν 8. z. c. 19. 

3. ἤϑεα mores; vgl. c. 80. 

4. ὑφαένουσι. Danach Soph. 


Oed. Col. 337. 

Ὦ πάντ᾽ ἐκείνῳ τοῖς ἐν Αἰγύπτῳ 
νόμοις 

Φύσιν κατεικασϑέντε καὶ βίου 
τροφᾶς. 

ἜἘκεϊ γὰρ οἵ μὲν ἄρσενες κατὰ 
στέγας 

Θακοῦσιν ἱστοργοῦντες, αἵ δὲ 
σύννομοι 

Τἄξω βίου τροφαῖα προσύνουσ᾽ 


ἀεί. 
Vgl. dagegen Hom. Il. ‚vi 490. 
Eis oixov ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα 
κό μεξε 
ἹΙστόν r’ ἡβώνάτην τε καὶ ἀμφι- 
ὰ πόλοισι κέλευε 
Ἔργον ἐποίχεσϑαι. 


Haro». I, 2. 


Die Weberarbeiten der Aegypter 
waren ‚im Altertum berühmt. 

5, ἄνω τὴν κρόκ. ὠϑέοντες 
-- ἄνω ὑφαίνοντες sursum texentes. 

9, ἐπιλέγοντες, I 214 λυμαι- 
νομένη τῷ νεχρῷ ἐπ έλεγε τάδε. 

11. ἴρᾶσϑαι sacerdotio fungi; 
dies bezieht sich indes nur auf die 
höhern Stellen im Religionswesen 
und auf die Mitgliedschaft in den 
Priestercollegien, da zueinigen Ver- 
richtungen im Tempeldienst aller- 
dings Frauen gewählt wurden; vgl. 
c. 54. 56. 

12. τρέφειν τοὺς τοκέας, mit 
Bezugnahme auf die athenische (s0- 
lon.) Gesetzgebung: ἐάν τις μὴ τρέ- 
φῃ τοὺς γονέας, ἄτιμος: ἔστω, gesagt. 

36. 15. ἄλλῃ sc. χώρῃ. S. 6. 63. 

16. ἅμα κήδεϊ κεκαρϑαι τὰς 
κεφαλᾶς Hom. Odyss. IV 197 rov- 
τὸ νυν — καὶ γέρας οἷον ὀιξυροῖσι 
βροτοῖσι Κείρασϑαί τε κόμην αλέειν 
T ἀπὸ δάκρυ παρειῶν. ‚Vgl. I 82. 

τοὺς μάλιστα ἵἱκνέεται (= 
ἀνήκει). Dieselbe Construction (ἱκνέ- 
grau ἐμὲ ohne ἐς) auch IX 26. τοῦ 
ἑτέρου «πέρεος “φαμὲν ἡμέας ἵκνέ- 
δσϑαι ἡγεμονεύειν. 

17. ὑπὸ ο. acc. zeitlich. I 51 
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τρίχας αὔξεσϑαι τάς τε Ev τῇ κεφαλῇ καὶ τῷ γενείῳ, τέως ἐξυ- 
ρημένοι. τοῖσι μὲν ἄλλοισι ἀνθρώποισι χωρὶς ϑηρίων ἡ δίαιτα 
ἀποκέκριται, Αἰγυπτίοισι δὲ ὁμοῦ ϑηρίοισι ἡ δίαιτά ἐστι. ἀπὸ 
πυρῶν καὶ κριϑέων ὥλλοι ξώουσι. Αἰγυπτίων δὲ τῷ ποιευμένῳ 
5 ἀπὸ τούτων τὴν ζόην ὄνειδος μέγιστόν ἐστι, ἀλλὰ ἀπὸ ὀλυ- 
ρέων ποιεῦνται σιτία. τὰς ξειὰς μετεξέτεροι καλέουσι. φυρέουσι 
τὸ μὲν σταῖς τοῖσι ποσί, τὸν δὲ πηλὸν τῇσι χερσὶ καὶ τὴν 
κόπρον ἀναιρέονται. τὰ αἰδοῖα ὥλλοι μὲν ἐῶσι ὡς ἐγένοντο, 
πλὴν ὅσοι ἀπὸ τούτων ἔμαϑον, Αἰγύπτιοι δὲ περιτάμνονται. 

1ὸ εἵματα τῶν μὲν ἀνδρῶν ἕκαστος ἔχει δύο, τῶν δὲ γυναικῶν ἕν 
ἑκάστη. τῶν ἱστέων τοὺς κρίκους καὶ τοὺς κάλους ol μὲν ἄλλοι 
ἔξωϑεν προσδέουσι., Αἰγύπτιοι δὲ ἔσωϑεν. γράμματα γράφουσι 
καὶ λογίζονται ψήφοισι Ἕλληνες μὲν ἀπὸ τῶν ἀριστερῶν ἐπὶ τὰ 
δεξιὰ φέροντες τὴν χεῖρα, Αἰγύπτιοι δὲ ἀπὸ τῶν δεξιῶν ἐπὶ τὰ 

15 ἀριστερά καὶ ποιεῦντες ταῦτα αὐτοὶ μέν φασι ἐπὶ τὰ δεξιὰ 
ποιέειν, Ἕλληνας δὲ ἐπ᾽ ἀριστερά. διφασίοισι δὲ γράμμασι 
37 χρέονται, καὶ τὰ μὲν αὐτῶν ἱρά, τὰ δὲ δημοτικὰ καλέεται. Θεο- 
σεβέες δὲ περισσῶς ἐόντες μάλιστα πάντων ἀνθρώπων νόμοισι 


ὑπὸ τὸν νηὸν κατακαέντα. Beachte 
den Plural (ϑανάτους). 

ἀνιεῖσι τὰς τρέχας αὔξεσϑαι 
wie IV 175 τὸ μέσον τῶν τριχῶν 
ἀνιέντες αὔξεσθαι. 

2. ϑηρία Haustiere. 

Ὁ: ὀλυρέων. ὀλυραά ist also von 
κριϑή zu unterscheiden. 

8. ἀναιρέονται sc. ταῖς χερσί. 

ἐγένοντο. Beachte den Numerus. 


Vgl. c. 138 (τὰ δὲ προπύλαια --. 


ἐσκευάδαται) IV 149 οὐ γὰρ ὑπέ- 
“μειναν τὰ τέκνα. 

9. περιτάμνονται. Vgl. c. 37. 
104. 

10. εἵματα τῶν μὲν ἀνδρῶν 
ἕκαστος ἔχει (ΞΞ φορέει) δύο 5. 
e.' 37. 81. 

13. Aoyl&ovraı ψήφοισι rech- 
nen. 


14. ἀπὸ — δεξιῶν ἐπὶ τὰ 
ἀριστερά. Dies bestätigen auch 
die Denkmäler. 

15. αὐτοὶ μέν φασι ἐπὶ — ὃ. 


π. Diese Behauptung gründet sich 
darauf, dass die Aegypter zwar die 
Zeichen von der Rechten zur 
Linken hintereinander setzten, aber 
jedes Zeichen mit dem Strich von 


der Linken zur Rechten zeich- 
neten, während bei den Griechen 
das umgekehrte der Fall gewesen 
sein muss. 


16. διφασέοισι. Esist das 1) die 
sogenannte hieratische Schrift, 
die aus der ältesten Schriftart, den 
Hieroglyphen, durch Verwandlung 
der Bilder in flüchtigere Zeichen 
entstand und schon in alter Zeit 
neben den Hieroglyphen von den 
Priestern angewandt wurde und 
2) die demotische (auch encho- 
rische) Schrift, die zum Gebrauch 
des gewöhnlichen —. eingeführt 
ward. 


37. Reinheitsgesetze der Ae- 
gypter und namentlich der 
Priester. 

17. ϑεοσεβέες δὲ περισσῶς. 
Unter den religiösen Geboten, wel- 
che den Aegyptern auf den Denk- 
mälern zur Pflicht gemacht werden, 
stehen oben an „die Götter zu lie- 
ben, die Toten zu ehren, dem Hung- 
rigen Brot, dem Durstigen Wasser, 
dem Nackten Kleider, dem Pilger 
Obdach zu gewähren“. Brugsch. 


LIB. I. CAP. 36---31. 35 


τοιοισίδε χρέονται. ἐκ χαλκέων ποτηρίων πίνουσι. διασμέοντες 
ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην, οὐκ ὁ μέν, ὁ δ᾽ οὔ, ἀλλὰ πάντες. εἵματα 
δὲ λίνεα φορέουσι αἰεὶ νεόπλυτα, ἐπιτηδεύοντες τοῦτο μάλιστα. 
τά τε αἰδοῖα περιτάμνονται καϑαριότητος εἵνεκεν. προτιμέοντες 
καϑαροὶ εἶναι ἢ εὐπρεπέστεροι. ol δὲ ἱρέες ξυρέονται πᾶν τὸ 
σῶμα διὰ τρίτης ἡμέρης. ἵνα μήτε φϑεὶρ μήτε ἄλλο μυσαρὸν μη- 
δὲν ἐγγίνηταί σφι ϑεραπεύουσι τοὺς ϑεούς. ἐσϑῆτα δὲ φορέουσι 
οἵ ἵρέες λινέην μούνην, καὶ ὑποδήματα βύβλινα᾽ ἄλλην δέ σφι 
ἐσθῆτα οὐκ ἔξεστι λαβεῖν. οὐδὲ ὑποδήματα ἄλλα. " λοῦνται δὲ 
δὶς τῆς ἡμέρης ἑκάστης ψυχρῷ. καὶ δὶς ἑκάστης νυχτός. ἄλλας 
τε ϑρησκηίας ἐπιτελέουσι μυρίας ὡς εἰπεῖν λόγῳ. πάσχουσι δὲ 
καὶ ἀγαϑὰ οὐκ ὀλίγα. οὔτε τι γὰρ τῶν οἰκηίων τρέβουσι οὔτε 
δαπανέονται. ἀλλὰ καὶ σιτία σφί ἐστι ἱρὰ πεσσόμενα. καὶ κρεῶν 
βοέων καὶ χηνέων πλῆϑός τι ἑκάστῳ γίνεται πολλὸν ἑκάστης 

ἡμέρης. δέδοται δέ σφὶ καὶ οἶνος ἀμπέλινος. ἰχϑύων δὲ οὔ σφι 
ἔξεστι πάσασϑαι. κυάμους δὲ οὔτε τι μάλα σπείρουσι Alyv- 
πτιοι ἐν τῇ χώρῃ, τούς τε γενομένους οὔτε τρώγουσι οὔτε ἕψον- 
τὲς πατέονται᾽ οἵ δὲ δὴ ἱρέες οὐδὲ ὁρέοντες ἀνέχονται. νομίέζον- 


3 . 5 ! Id 2 ἜΣ: 
τες οὐ χαϑαρόν μὲν εἶναι ὄσπριον. ρᾶται δὲ οὐκ εἷς ἑκάστου 


ων 


τῶν ϑεῶν, ἀλλὰ πολλοί, τῶν εἷς ἐστὶ ἀρχιρεύς᾽ ἐπεὰν δέ τις 30 


1. ἐκ χαλκέων. Auf den Denk- 
mälern finden sich auch goldene, 
silberne, gläserne, porcellane, tö- 
nerne Trinkgefässe. 

2. οὐκ ὃ μέν, ὃ δ᾽ οὔ, ἀλλὰ 
πάντες; ebenso I 139 Ende. 

. 3. τοῦτο bezieht sich auf νεό- 
πλυτα. 

5. 7, εὐπρ. ἤ wegen des in προ- 
τιμέοντες liegenden Comparativs = 
βουλόμενοι μᾶλλον εἶναι καϑαροὶ ἢ 
εὐπρεπέστεροι (μᾶλλον καϑαροί --Ξ 
καϑαρώτεροι). 

ἱρέες. Die Reinheitsgesetze der 
Priester waren noch viel strenger. 

6. διὰ τρίτης ἡ μέρ. 5. 2. 6. A. 
διὰ τρίτου ἔτεος. 

8. βύβλινα 5. 2. c. 92. 

11. ϑρησκηΐίας Ss. Ζ, c. 18. 

ὡς εἰπεῖν λόγῳ ohne ὡς c. 21 
Βὲ 2. δὲ 4. 

12. οὐκ ὀλίγα. Die Vorteile der 
‚Priester waren nach dem folgenden 
allerdings bedeutend. 

14. γηνέων. Versch. von χηνῶν 
c. 45. S. 2. c. 68. 


γίνεται kommt ein, von den 
Pächtern der mit den Tempeln ver- 
bundenen Grundstücke. 

15. οἶνος ἀμπέλ. wol zu unter- 
scheiden von dem oivog ἐκ κριϑέων. 
Dass die Aegypter auch Weinbau 
getrieben, lehren die Denkmäler; 
doch vgl. c. 77. 

17. τρώγουσι vgl. I 71. Gegens. 
ἕψοντες πατέονται. 

19. μεν, denn aus χυάμους (16) 
ist κύαμον zu entnehmen. 

20. ἀρχιρεύς. Clemens Alexan- 
drinus (Strom. p. 757 ff.) lehrt uns, 
dass zu einem Priestercollegium ge- 
hörten 1) die Propheten oder Spruch- 
fasser, 2) Tempelschreiber (s. c. 28) 
für die Hieroglyphenschriften, 3) 
Stundenschauer (c. 82) für die Be- 
obachtung der Sterne und für das 
Kalenderwesen, 4) Kleiderbewarer 
(Stolisten), 5) Tabernakelträger für 
den Cultus u. die Religionsfeste, 
6) Sänger für den Götterdienst (c. 
38). — Die Worte 

ἐπεὰν δὲ τις (sc. τῶν πολλῶν) 


5° 


> ‚ ς N > 
38 ἀποϑάνῃ., τούτου ὁ παῖς ἀντικατίσταται. 
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Τοὺς δὲ βοῦς τους 


, ““. 3 3 

ἔρσενας τοῦ ᾿Επάφου εἶναι νομίζουσι. καὶ τούτου εἵνεκεν δοκι- 
΄ 3 \ € ᾿ ” m 

μάξουσι αὐτοὺς ὧδε" τρίχα ἣν καὶ μίαν ἴδηται ἐπεοῦσαν μέλαι- 


3 
vav, οὐ καϑαρὸν εἶναι νομίζει. 


δίζηται δὲ ταῦτα ἐπὶ τούτῳ 


5 τεταγμένος τῶν τις ἱρέων καὶ ὀρϑοῦ ἑστεῶτος τοῦ κτήνεος καὶ 
ὑπτίου, καὶ τὴν γλῶσσαν ἐξειρύσας, εἰ καϑαρὴ τῶν προκειμέ- 
νῶν σημηίων, τὰ ἐγὼ ἐν ἄλλῳ λόγῳ ἐρέω. κατορᾷ δὲ καὶ τὰς 
τρίχας τῆς οὐρῆς. εἰ κατὰ φύσιν ἔχει ἘΦΌΡΟΥ ἣν δὲ τούτων 
πάντων ἢ καϑαρός, σημαίνεται βύβλῳ περὶ τὰ κέρεα, εἱλίσσων, 
10 καὶ ἔπειτεν γὴν σημαντρίδα ἐπιπλάσας ἐπιβάλλει τὸν δακτύ- 


λιον᾽ καὶ οὕτω ἀπάγουσι. 
ξημίη ἐπικέεται. 


ἀσήμαντον δὲ ϑύσαντι ϑάνατος ἡ 
4 ’ \ » , m 
δοκιμάζεται μέν νυν TO κτῆνος τροπῷ ToLWdE, 


89 ϑυσίη δέ σφι ἥδε κατέστηκε᾽ ἀγαγόντες τὸ σεσημασμένον κτῆ- 
νος πρὸς τὸν βωμόν, ὅκου ἂν ϑύίωσι, πῦρ ἀνακαίουσι, ἔπειτεν 
15 δὲ ἐπ᾽ αὐτοῦ οἶνον κατὰ τοῦ ἵἱρηίου ἐπισπείσαντες καὶ ἐπικαλέ- 
σαντες τὸν ϑεὸν σφάζουσι, σφάξαντες δὲ ἀποτάμνουσι τὴν κε- 
[4 eo \ \ - [4 2 “ [2 
φαλήν. σῶμα μὲν δὴ τοῦ χκτήνεος Öslgovoı, κεφαλῇ δὲ ἐκείνῃ 
πολλὰ καταρησάμενοι φέρουσι, τοῖσι μὲν ἂν ἡ ἀγορὴ καὶ Ἕλλη: 
νές σφι ἔωσι ἐπιδήμιοι ἔμποροι, ol δὲ φέροντες ἐς τὴν ἀγορὴν 


’ 


ἀποθάνῃ, τούτου ὃ παῖς ἄντι- 
κατίσταται deuten auf das Kasten- 
wesen. 

38. 2. Ἐπάφου 5. z. c. 153. Der 
Genet. possess. hängt von εἶναι ab. 

3. καὶ ulav. καὶ auch nur. 

ἴδηται das Subject entnimm aus 
dem folgenden Satze. 

4. οὐ καϑαρόν. Weil ein sol- 
cher Stier etwas mit dem Apis, 
der mit Ausnahme eines schwarzen 
Flecks auf der Stirn durchaus weiss 
war, gemein hatte, so durfte er 
nicht geopfert werden. 

5. τῶν τις beachte die Stellung 
des Pron. indefinit. zwischen Artikel 
und Substant.; so regelmässig bei 
Her; vgl. I 71. 85. Il 103. 

6. ὑπτέου sc. κειμένου, das aus 
ἑστεῶτος zu entnehmen (Zeugma). 

τὴν γλῶσσαν. Wegen des κάν- 
ὅαρος vgl. III 28. 

χκαϑαρὴ τῶν mo. „frei von“; 
vgl. I 44 καϑαίρειν φόνου; ebenso 
ἐλεύϑερος ce. gen. verbunden, auch 
ἐλευϑερόω. 

7. ἐν ἄλλω λόγῳ. II 38. 


8. τρέχας τῆς οὐρ. III 28. 
9: κέρεα att.? 
11. ἡ ξημίη. ἡ „als die be- 
stimmte“. 
39. 15. ἐπ᾽ αὐτοῦ sc. βωμοῦ. 
16. σφάξουσι, σφάξαντες δέ 
s 2. c. 14. 
17. σῶμα wie ψυχή in allgemei- 
nerer Bedeutung öfter ohne Artikel. 
δείρου σι att.? 
ἐκείνῃ 5. 2. κοιλέην ἐκείνην ο. 40. 
18. φ ἐρουσι. Das allgemeinere 
φέρουσι zerfällt in die beiden spe- 
ciellen Prädicate ἀπ᾿ ὦν &dovro und 
ἐμβάλλουσι mit ihren getrennten 
Subjeeten τοῖσι μὲν — οἵ δέ. und 
τοῖσι δὲ --- οὗ de. „Ferunt caput 
ei, quibus forum est et quibus 
graeci sunt mercatores, hi igitur 
caput in forum ferunt et vendunt; 
quibus vero Graeci non adsunt, hi 
caput in fluvium coniciunt“. Es ent- 
sprechen sich also μὲν — δέ und | 
δὲ — δέ. Andere Responsion μὲν — 
μέν und δέ — δέ 8. c. 61. Anders 
ec. 42. Vgl. auch I 113. 121. 
19. σφι. Um die Wiederholung 


LIB. II. CAP. 38--.40.ὕ 37 
ἀπ᾽ ὦν ἔδοντο, τοῖσι δὲ ἂν un παρέωσι Ἕλληνες, ol δ᾽ ἐκβάλ- 
λουσι ἐς τὸν ποταμόν. καταρέονται δὲ τάδε λέγοντες τῇσι κε- 
φαλῇσι, εἴ τι μέλλοι ἢ σφίσι τοῖσι ϑύουσι ἢ Αἰγύπτῳ τῇ συνα- 
πάσῃ κακὸν γενέσϑαι, ἐς κεφαλὴν ταύτην τραπέσϑαι. κατὰ μέν 
νυν τὰς κεφαλὰς τῶν ϑυομένων χτηνέων καὶ τὴν ἐπίσπεισιν 
τοῦ οἴνου πάντες Αἰγύπτιοι νόμοισι τοῖσι αὐτοῖσι χρέονται 
ὁμοίως ἐς πάντα τὰ ἵρά, καὶ ἀπὸ τούτου τοῦ νόμου οὐδὲ ἄλλου 
οὐδενὸς ἐμψύχου κεφαλῆς γεύσεται Αἰγυπτίων οὐδείς. Ἢ δὲ 40 
δὴ ἐξαίρεσις τῶν ἱρῶν καὶ ἡ καῦσις ἄλλη περὶ ἄλλο ρόν σφι 

κατέστηκε. τὴν δ᾽ ὦν μεγίστην τε δαίμονα ἡγέαται εἶναι καὶ τὸ 
μεγίστην ol ὁρτὴν ἀνάγουσι, ταύτην ἔρχομαι ἐρέων. ἐπεὰν ἀπο- 

δείρωσι τὸν βοῦν, κατευξάμενοι κοιλίην μὲν ἐκείνην πᾶσαν ἐξ 

ὦν εἷλον, σπλάγχνα δὲ αὐτοῦ λείπουσι ἐν τῷ σώματι καὶ τὴν 


οι 


πιμελήν, σκέλεα δὲ ἀποτάμνουσι καὶ τὴν ὀσφὺν ἄκρην καὶ τοὺς 
ὥμους τε καὶ τὸν τράχηλον. ταῦτα δὲ ποιήσαντες τὸ ἄλλο σῶμα 15 
τοῦ βοὸς πιμπλᾶσι ἄρτων καϑαρῶν καὶ μέλιτος καὶ ἀσταφίδος 
καὶ σύκων nal λιβανωτοῦ καὶ σμύρνης καὶ τῶν ἄλλων ϑυωμά- 
τῶν. πλήσαντες δὲ τούτων καταγίζουσι. ἔλαιον ἄφϑονον κατα- 
χέοντες. προνηστεύσαντες δὲ ϑύουσι. καιομένων δὲ τῶν ἱρῶν 


des Relativs im zweiten Gliede zu 
vermeiden, ist hier wie c. 40 Anf. 
das Pronomen der dritten Person 
gesetzt. 

φέροντες nimmt φέρουσι wie- 
der auf. 

1. ἀπ᾿ ὦν ἔδοντο. Die Tmesis 
erscheint nur noch selten bei Her. 
᾿ς Zwischen Präpos. und Verb. steht 
meist nur ein Wort, gewöhnlich 
eine Partikel z. B. μέν, δέ, τέ, vgl. 
II 141. 181. 1 66, häufig wie hier 
ὧν (ovv). So gleich im folg. Cap. 
ἐξ ὧν εἷλον, ebenso c. 47. 70. 85. 
86. 87. 88. 96. Ueber die Bedeu- 
tung des Aor. s. z. 6. 20 (οὐκ ὧν 
Envevoav). 

4. τραπέσϑαι SC. κακόν. 

7. ὁμοίως bezieht sich auf ἐς 
πάντα. 

8. γεύσεται. Das stärkere Fut. 
für den Opt. mit ἄν auch 1 198. Vgl. 
c. 41 (φιλήσειε ἄν — χρήσεται). 

40. 9. ἄλλη περὶ ἄλλο. Wäh- 
rend die ἐπίσπεισις und σφαγή bei 
allen Opfern gleich ist, sind &Ear- 


ρεσις und καῦσις bei den verschie- 
denen Culten und Götterfesten (öer7) 
verschieden. Her. beschreibt nun 
beide bei dem Cult der höchsten 
Göttin (ueylorn δαίμων. 5. c. 61), 
die erst im folgenden Cap. genannt 
wird. 

11. οὗ 8. z. σφι c. 39. 

ταύτην, das grammatisch mit 
τὴν (i. 6. ἣν) μεγίστην δαίμονα zu 
verbinden ist, bezieht sich dem Sinne 
nach nur auf ὁρτήν. Denn der Ge- 
danke ist: ,τὴν δὲ μεγίστην ὁρτὴν 
τῇ μεγίστῃ δαίμονι ἀνάγουσι, ταύ- 
τὴν ἔρχομαι ἐρέων“. Dass Her. nicht 
das ganze Fest beschreiben will, 
lehrt der Zusammenhang und das 
folgende. Er will es nur in soweit 
beschreiben, wie es bei demselben 
mit der ἐξαέρεσις und καῦσις ge- 
halten wurde. 
ἔρχομαι ἐρέων 5. 2. c. 11. 

12. κοιλίην --- ἐκείνην für ἐκεί- 
νου τοῦ βοός, 5. c. 80 κεφαλῇ 
ἐκείνῃ. Aehnliche Brachylogien c. 
49. 127. 134. 


ἐξ ὧν εἷλον 8. 2. c. 39. 


15 KEV' 


38 HERODOTI 


τυπτονται πάντες" 


\ ’ wm 
ἐπεὰν δὲ ἀποτύψωνται, δαῖτα προτιϑέαται 


41 τὰ ἐλίποντο τῶν ἱρῶν. Τοὺς μέν νυν καϑαρούς βοῦς τοὺς ἔρσε- 
νας καὶ τοὺς μόσχους οἱ πάντες Αἰγύπτιοι ϑύουσι, τὰς δὲ ϑη- 
λέας οὔ σφι ἔξεστι ϑύειν, ἀλλὰ ἵραί εἰσι τῆς Ἴσιος. τὸ γὰρ τῆς 
5 Ἴσιος ἄγαλμα ἐὸν γυναικήιον βούκερών ἐστι, κατάπερ Ἕλληνες 
τὴν Ἰοῦν γράφουσι, καὶ τὰς βοῦς τὰς ϑηλέας Αἰγύπτιοι πάντες 


ὁμοίως σέβονται προβάτων πάντων μάλιστα μακρῷ. 


τῶν εἴνε- 


κεν οὔτ᾽ ἀνὴρ Αἰγύπτιος οὔτε γυνὴ ἄνδρα Ἕλληνα φιλήσειε ἂν 
τῷ στόματι, οὐδὲ μαχαίρῃ ἀνδρὸς Ἕλληνος χρήσεται οὐδ᾽ oße- 
10 λοῖσι οὐδὲ λέβητι, οὐδὲ κρέως καϑαροῦ βοὸς διατετμημένου 


Ἑλληνικῇ. μαχαίρῃ γεύσεται. 
βοῦς τρόπον τόνδε 


ϑάπτουσι δὲ τοὺς ἀποϑνήσκοντας 
τὰς μὲν ϑηλέας ἐς τὸν ποταμὸν ἀπιεῖσι, 


\ „ ’ m 

τοὺς δὲ ἔρσενας κατορύσσουσι ἕκαστοι ἐν τοῖσι προαστείοισι, 
\ dl ’ 

τὸ κέρας τὸ ἕτερον ἢ καὶ ἀμφότερα ὑπερέχοντα σημηίου εἵνε- 


ἐπεὰν δὲ σαπῇ καὶ προσίῃ ὁ τεταγμένος χρόνος, ἀπικνέε- 


ται ἐς ἑκάστην πόλιν βάρις ἐκ τῆς Προσωπίτιδος καλεομένης 


νήσου. 


ἡ δ᾽ ἔστι μὲν Ev τῷ 4]έλτα, περίμετρον "δὲ αὐτῆς εἰσὶ 


σχοῖνον ἐννέα. ἐν ταύτῃ ὧν τῇ Προσωπίτιδι νήσῳ ἔνεισι μὲν 


1. τύπτονται πάντες. τύ- 
πτεσϑαι plangere s. z. c. 42. κό- 
πτεσϑαι steht dafür VI 58. 

ἀποτύψω νται. Hesychius er- 
klärt: ἐπεὰν δὲ παύσωνται (ἀπο) 
τύπτεσϑαι. Vgl. I 73. πειρᾶσϑαι u. 
ἀποπειρᾶσϑαι und ὡς ἀπεκήδευσαν 
DN31. 

2. τὰ ἐλίποντο τῶν ἵρῶν ist 
Object zu προτιϑέαται. Der Genet. 
hängt von τά ab. 

41. 2. καϑαρούς sc. τῶν προ- 
κειμένων σημηίων, 5. ὁ. 38. 

5. Ἴσιος. „Die grosse Göttin der 
Aegypter“. Ihr heilisster Tempel, 
den nur die Priester betreten durf- 
ten, stand auf der Insel Philae. Sie 
ist die Personification des gebären- 
den Naturprincips, daher „Göttin- 
mutter“. Auf den Monumenten fin- 
det sich sehr häufig das mit Kuh- 
hörnern geschmückte Bild der Isis, 
welche die Mondscheibe in sich ein- 
schliessen; ja selbst als Kuh wurde 
sie dargestellt (c. 132). Der Isis zur 
Seite steht ihr Gatte Osiris, der die 
schaffende Naturkraft bezeichnet, 
als „Herr des Lebens“. 


7. τῶν εἴνεκεν, da sich die 
Hellenen durch den Genuss dieses 
Fleisches verunreinigt haben. 


8. φιλήσειε ἄν mit einer leich- 
ten Verschiedenheit der Bedeutung 
von χρήσεται, γεύσεται; 8. 2. C. 39 
Ende. Ueber die Sache vgl. Genesis 
XLIII 32. 


10. διατετμημένου gehört zu 
κρέως. 

11. τοὺς ἀποϑνήσκοντας, τηδιὶ 
erwartete τοὺς ἀποθανόντας (SO 
c. 67. 69); doch ebenso am Ende 
des Cap. „die jedesmal sterbenden“. 


14. τὸ κέρας τὸ ἕτερον ἢ καὶ 
ἀμφότερα ὑπερέχοντα (se. τῆς 
γῆς) frei angeschlossen an τοὺς ἔρ- 
σενας (σχῆμα καϑ' ὅλον καὶ μέρος) : 
ebenso c. 48. 133. 152 u. 98 οἰκοδο. 
μέει τείχεα «μεγάλα τε καὶ καρτερά, 
— ἕτερον ἑτέρῳ κύκλῳ ἐνεστεῶτα. 

15. ΤΥ sc. τὸ σῶμα. 


16. ἐκτῆς Προσωπίτιδος. Die 
Insel Prosopitis lag zwischen dem 
Kanobischen und dem Sebennyti- 
schen Nilarm. 

17. εἰσὶ auf das Prädicat bezogen. 


a u > u Du a ine mn > nn 


LIB. Π. CAP. 41—42. 39 


καὶ ἄλλαι πόλιες ovyval, ἐκ τῆς δὲ αἵ βάριες παραγένονται 
-" " “ ’ 3 
ἀναιρησόμεναι τὰ ὀστέα τῶν βοῶν, οὔνομα τῇ πόλι ᾿ἡτάρβηχις. 
ἐν δ᾽ αὐτῇ ᾿ἀφροδίτης ἱρὸν ἅγιον ἵδρυται. ἐκ ταύτης τῆς πό- 
λιος πλανέονται πολλοὶ ἄλλοι ἐς ἄλλας πόλις, ἀνορύξαντες δὲ 
τὰ ὀστέα ἀπάγουσι καὶ ϑάπτουσι ἐς ἕνα χῶρον πάντες. κατὰ 
4 ΄ 
ταὐτὰ δὲ τοῖσι βουσὶ καὶ τάλλα κτήνεα ϑάπτουσι ἀποϑνήσκοντα. 
καὶ γὰρ περὶ ταῦτα οὕτω ὄφι νενομοϑέτηται᾽ κτείνουσι γὰρ δὴ 
οὐδὲ ταῦτα. “Ὅσοι μὲν δὴ Διὸς Θηβαιέος ἱδρύαται ἱρὸν ἢ νο- 
μοῦ τοῦ Θηβαίου εἰσί, οὗτοι μέν νυν πάντες ὀίων ἀπεχόμενοι 
αἷγας ϑύουσι. ϑεοὺς γὰρ δὴ οὐ τοὺς αὐτοὺς ἅπαντες ὁμοίως 
“Αἰγύπτιοι σέβονται, πλὴν ἼἼσιός τε καὶ Ὀσίριος, τὸν δὴ Διόνυ- 
5 £ , 
σον εἶναι λέγουσι τούτους δὲ ὁμοίως ἅπαντες σέβονται. 
δὲ τοῦ Μένδητος κεκτέαται ἱρὸν ἢ νομοῦ τοῦ Μενδησίου εἰσί, 
® mn ΄ : 
οὗτοι δὲ αἰγῶν ἀπεχόμενοι dig ϑύουσι. 
χὰ \ [4 Ε 2 ’ \ ’ ’ x [4 
000, διὰ τούτους ὀέων ἀπέχονται. διὰ ade λέγουσι τὸν νόμον 
τόνδε σφι τεϑῆναι" Ἡρακλέα ϑελῆσαι πάντως ἰδέσϑαι τὸν Ada 
\ \ ’ ’ , 3 od ws ’ -» ,ὔ, ’ , 
καὶ τὸν οὐκ ἐϑέλειν ὀφϑῆναι UM αὑτοῦ, τέλος δέ, ἐπείτε λιπα- 
’ \ « ’ \ ‚ [4 N ᾽ ΄ 
ρέειν τὸν Ἡρακλέα, τὸν Jia μηχανησασϑαι κριὸν ἐκδείραντα 
προέχεσϑαί TE τὴν κεφαλὴν ἀποταμόντα τοῦ κριοῦ, καὶ ἐνδύντα 


2 
000L 


\ ’ er er \ 7 N 
TO νᾶάκος 0UVTO οὗ ἑωυτον ἐπιδέξαι. 


3. ἀΔφροδίτ. Die ägyptische 
Hathor war verwandt mit der Isis, 
mit der sie das Sinnbild der Em- 
pfängnis, die, Kuh, gemeinsam hat. 

4. ἄλλοι ἐς ἄλλας π. die einen 
in diese, die anderen i in jene Städte. 

5. ϑάπτειν ἐς, nicht ἐν. 

42.8. ὅσοιμὲν — οὑτοιμὲν -- 
ὅσοι δὲ — οὗτοι δέ. Ebenso I 184, 
anders c. 89. 

ἰδρύαται -- ἱδρυσάμενοι ἔχουσι 
oder wie gleich unten κεκχτέαται 
foov. Ueber den Thebanischen Zeus 
vgl. 1 182, 11 54. Ammon (ἂρ. Amen 
oder Amun d. i. der Verborgene) 
der Localgott von T'heben, nahm, 
als diese Stadt der Herschersitz des 
ganzen Reichs wurde, als Ammon 
Kneph (allmächtiger Weltschöpfer) 
und Ammon Ra (König der Götter), 
die erste Stätte - im ägyptischen 
Religionswesen ein. S. Ζ. c. 18. 

10.00 rovsavrove. Her. schloss 
dies aus der Verschiedenheit der 
Namen der in den einzelnen Gegen- 
den verehrten Gottheiten. Indes ist 


ἀπὸ τούτου χριοπρόσωπον 


es sehr wohl möglich, dass ein und 
dieselbe Gottheit an verschiedenen 
Orten verschiedene Namen trug. 

11. Ἴσιός τ. κ. Ὀσ. 8. z. ὁ. 41. 

Διόνυσον, so c. 144. 

13. Μένδητος. Ueber den Cult 
der Mendesier, deren Stadt im mitt- 
leren Delta am Meere lag, s. c. 46. 

14. οὗτοι ÖE. I. 2.0. 89ι 

15. διὰ τούτους „wegen dieser, 
ἃ. ἢ. nach ihrem Vorgang, nach 
ihrem Beispiel“. 

16. Ἡρακλέα, s. c. 43, entspricht 
wahrscheinlich dem ägypt. Khun- 
su, der als ältester Sohn Ammons 
in ein Abhängigkeitsverhältnis zu 
dem thebäischen Nationalgott trat. 
Er war eine Mondgottheit. 

17. καί hier statt δέ. 

ἐπείτε λιπαρέειν. Auch bei 
anderen Schriftstellern findet sich 
der Infin. in obliquer Rede nach 
dem Relativ und den Conjunctionen 
ὡς, ὅτε, ἐπεί, ἐπειδή. Vogl. c. 64. 

19. προέχεσϑ' αι beachte das Me- 
dium. Die Infinit. προέχεσϑαι und 


42 


Θηβαῖοι μέν νυν, καὶ. 


15 
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40 HERODOTI 


τὥγαλμα τοῦ Ζιὸς ποιεῦσι Αἰγύπτιοι, ἀπὸ δὲ Αἰγυπτίων "Au- 
͵ PL f ͵ "» \ \ 

umvıoı, ἐόντες Αἰγυπτίων τε καὶ Αἰϑιόπων ἄποικοι καὶ φωνὴν 

μεταξὺ ἀμφοτέρων νομίζοντες. δοκέειν δ᾽ ἐμοὶ καὶ τὸ οὔνομα 


3 [4 9 \ - ,ὕ \ , ᾿ "4 
Auuwvıoı ἀπὸ τοῦδε σφίσι τὴν ἐπωνυμίην ἐποιήσαντο" 


"Auuodv 


5 γὰρ Αἰγύπτιοι καλέουσι τὸν Jia. τοὺς δὲ κριοὺς οὐ ϑύουσι Θη- 
- > ee ς ne > 
Baioı, ἀλλ᾽ εἰσί σφι ἱροὶ διὰ τοῦτο. μιῇ δὲ ἡμέρῃ τοῦ ἐνιαυτοῦ, 
ἐν ὁρτῇ τοῦ Διός, κριὸν ἕνα κατακόψαντες καὶ ἀποδείραντες 
\ 3 Α 4 „ - ’ „ „ 
κατὰ τῶώυτο Evövovoı τῶὥγαλμα τοῦ LHıos, καὶ ἔπειτεν ἄλλο 


ἄγαλμα Ἡρακλέος προσάγουσι πρὸς αὐτό. 


ταῦτα δὲ ποιήσαντες 


᾿ ἰχ " - 
10 τύπτονται οἵ περὶ τὸ ἱρὸν ἅπαντες τὸν κριόν, καὶ ἔπειτεν ἐν ἵρῇ 


ϑήκῃ ϑάπτουσι αὐτόν. 


ς » 
Ἡρακλέος δὲ πέρι τόνδε τὸν λόγον ἤκουσα. ὅτι εἴη τῶν 


48 δυώδεκα ϑεῶν. τοῦ ἑτέρου δὲ πέρι Ἡρακλέος. τὸν Ἕλληνες οἵ- 
δασι, οὐδαμῇ Αἰγύπτου ἐδυνάσϑην ἀκοῦσαι. 


\ \ a 3 
καὶ μὲν οτι γε οὔ 


ıs παρ᾽ Ἑλλήνων ἔλαβον τὸ οὔνομα τοῦ Ἡρακλέος Αἰγύπτιοι, ἀλλὰ 
Ἕλληνες μᾶλλον παρ᾽ Αἰγυπτίων, καὶ Ἑλλήνων οὗτοι οἵ ϑέμε- 
A ; ὔ Ἡρακλέα, πολλά καὶ 
νοῦ τῷ Auyırovmvog γόνῷ οὔνομα Ἡρακλέα, πολλὰ μοι 
„ ’ 4 > - Ω’ ᾽ ’ \ \ [4 a 
ἀλλὰ TERUNGLE ἔστι τοῦτο OVTW ἔχειν, Ev δὲ καὶ τοδὲ. οτι TE 
τοῦ Ἡρακλέος τούτου οἵ γονέες ἀμφότεροι ἦσαν ᾿Δἀμφιτρύων 
2 ’ ’ κι A 3. ἢ \ , 
20 καὶ Aknunvn γεγονότες τὸ ἀνέκαϑεν an Αἰγύπτου. καὶ διότι 
[4 „ ’ „ [4 \ 2 ’ ’ 
“Αἰγύπτιοι οὔτε Ποσειδέωνος οὔτε JTi06%0V0WVv τὰ οὐνόματα 


ἐπιδέξαι hängen von μηχανήσα- 
σϑαιν ab. 

2. φωνὴν — νομίξ. Her. ver- 
bindet öfter mit νομίζειν (= in Ge- 
brauch nehmen) den Accus. Vgl.I. 
142 γλῶσσαν νενομίκασι. Aehnl. 
c. 50. 92. 

3. δοκέειν δ᾽ ἐμοὶ 8. zu c. 4. 
. 4, Δμμώνιοι, die Anwohner des 
berühmten Heiligtums des Juppi- 
ter Ammon mit dem vielbesuchten 
Orakel, das auf der reizenden Oase 
Sivah in der libyschen, Wüste lag. 

ἐπωνυμίην ἐποιήσαντο als 
ein Begriff zu fassen: οὔνομα er- 
kläre als sachlichen Accus. nach 
καλέω τινά τι Sc. οὔνομα (od. ἐπ- 
ὠνυμέην) _appello aliquem nomine. 

Auwovv. Ammon (äg. Amen od. 
Amun) bedentet ursprünglich den 
Gott der Verborgenheit, s. z. c. 18. 

10. τύπτονται. τὐπτεσϑαί τινὰ 
wie c. 61.132 „infligendis 5101 verbe- 
ribus aliquem lugere“. Absolut c. 40. 


43.12. τῶν δυώδ. ϑεῶν. Ueber 
die drei Götterordnungen vgl. c. 145. 

13. τοῦ ἑτέρου des Halbgottes. 
Ueber die beiden verschiednen He- 
rakles s. c. 44. 

14. καὶ μέν. μέν attisch μήν. 

16. οἵ ϑέμενοι unter anderen 
Dichtern besonders Homer u. Hesiod. 

18. τοῦτο οὕτω ἔχειν. Eine 
ähnliche Art der Epanalepsis, die 
durch die Zwischensätze veranlasst 
ist, 8. c. 26. 8. 2. c.-15. 

ἐν δὲ καὶ τόδε eine bei Her. 
häufig wiederkehrende Wendung 
„atque in his etiam‘‘; öfter ist δή 
hinzugefügt wie I 185. 192. ἐν δέ 
adverbialisch wie πρὸς δέ, μετὰ δέ. 

ὅτι τε. Dem entspricht im folg. 
καὶ διότι; denn διότι ist von ὅτι in 
der Bedeutung nicht verschieden. 
Vgl. c. 50. 

20. τὸ ἀνέκαϑ'εν mit Bezug auf 
die Ahnen von der Zeit gesagt 
wie I 170 Θάλης ἀνὴρ Μιλήσιος 


LIB. II. CAP. 42--44. 41 


φασι εἰδέναι, οὐδέ σφι ϑεοὶ οὗτοι ἐν τοῖσι ἄλλοισι ϑεοῖσι ἀπο- 
δεδέχαται, καὶ μὲν εἴ γε παρ᾽ Ἑλλήνων ἔλαβον οὔνομά τευ δαί. 
uovog, τούτων οὐκ ἥκιστα ἀλλὰ μάλιστα ἔμελλον μνήμην ἕξειν, 
εἴπερ καὶ τότε ναυτιλίῃσι ἐχρέοντο καὶ ἦσαν Ἑλλήνων τινὲς 
ναυτίλοι, ὡς ἔλπομαί τε καὶ ἐμὴ γνώμη αἱρέει. ὥστε τούτων 5 
ἂν καὶ μᾶλλον τῶν ϑεῶν τὰ οὐνόματα ἐξηπιστέατο Alyv- 
πτιοι ἢ τοῦ Ἡρακλέος. ἀλλά τις ἀρχαῖός ἐστι ϑεὸς Αἰγυπτίοισι 
Ἡρακλέης" ὡς δὲ αὐτοὶ λέγουσι, ἔτεά ἐστι ἑπτακισχίλια καὶ μίύ- 
ρια ἐς “ἅμασιν βασιλεύσαντα, ἐπείτε ἐκ τῶν ὀκτὼ ϑεῶν οἵ 
δυώδεκα ϑεοὶ ἐγένουτο; τῶν Ἡρακλέα ἕνα εἶναι νομέζουσι: Καὶ 44 
ἐθέλων δὲ τούτων πέρι σαφές τι εἰδέναι ἐξ ὧν οἷόν τε ἦν, 
ἔπλωσα καὶ ἐς Τύρον τῆς Φοινίκης, πυνθανόμενος αὐτόϑι εἶναι 
ἱρὸν Ἡρακλέος ἅγιον. καὶ εἶδον πλουσίως κατεσκευασμένον 
ἄλλοισέ τε πολλοῖσι ἀναϑήμασι, καὶ ἐν αὐτῷ ἦσαν στῆλαι 
δύο, ἡ μὲν χρυσοῦ ἀπέφϑου, ἡ δὲ σμαράγδου λίϑου λάμποντος 15 
τὰς νύχτας μεγάλως. ἐς λόγους δὲ ἐλϑὼν τοῖσι ἱρεῦσι τοῦ ϑεοῖ 


ἐγένετο τὸ ἀνέκαϑεν γένος ἐὼν 
Φοῖνιξ. Sonst steht in diesem Sinne 
meist τὰ ἀνέκαϑεν (V 66. 92. VI 
35. 125. 128). 

ἀπ᾿ Αἰγύπτου. Sowol Amphi- 
tryon als Alkmene leiteten ihr Ge- 
schlecht von Perseus ab, der seiner- 
seits wieder vom Danaos, dem Bru- 
der des Aegyptos, abstammte. S. 
ce. 91. 

δ οὗτοι Subject. 

8. οὐκ nn. ἀλλὰ μάλ. ebenso 


c. 117, οπθ ἀλλὰ μάλ., das zu er- 
gänzen c. 10, 
ἔμελλον. Weil Her. die Folge 


als eine unausbleibliche bezeichnen 
will, fehlt ἄν. 

‘4. εἴπερ siquidem. 

καὶ τότε in jenen alten Zeiten. 

ἐχρέοντο sc. Ἑλλήνων τινές. 
Gedanke: wenn einige der Hellenen, 
wie ich glaube — und diese meine 
Ansicht ist auf Gründe gestützt (ἐμὴ 
γνώμη αἷρέει, 8. z. I. 132. λόγος 
αἵρέει α. ΠῚ 88), schon damals Schif- 
fahrt trieben und nach Aegypten 
kamen, so hätten doch die Aegypter 
viel mehr von den Meergottheiten 
derselben (Dioscuren , Poseidon) 
Kunde haben müssen. Allein selbst 
diese kennen sie nicht einmal. Wie 
ist es also wahrscheinlich, dass die 


Aegypter den Herakles von den 
Griechen entlehnt haben? Es muss 
folglich. Herakles eine alte echt- 
ägyptische Gottheit sein. 

5. αἵρέει. Wie hier γνώμη 
αἱρέει 80 c. 33. λόγος αἵρέει = ratio 
evincit, suadet. 

7. ἢ τοῦ Ἡρακλέος sc. τὸ οὖ- 
νομα, was aus τὰ οὐνόματα zu ent- 
nehmen. 

9. ἐκ to» ὀκτὼ ϑεῶν. 17000 
Jahre waren nach der Lehre der 
ägyptischen Priester bei dem Regie- 
rungsantritt des Amasis (570—526) 
verflossen, seitdem (ἐπείτε) aus den 
acht Göttern der ersten Ordnung 
die zwölf der zweiten hervorgien- 
gen (Emanation). S. c. 145. 

. 10.. καὶ — δέ wie unten (18) 
καὶ δοκέουσι δέ. Auf dem zwischen 
καί und δέ eingeschobenen Worte 
liegt stets der Ton. Ebenso IV 105, 
IX 79. 

11. ἐξ ὧν -- ἐκ τούτων (ἀνϑρώ- 
mov) ἐξ ὧν. 

18. Ἡρακλέος, bei den Phöni- 
ziern Bal (dominus) oder Melcarth 
(urbis rex) genannt. 

κατεσκευασμένον — καὶ — 
ἧσαν. Uebergang vom Partic. zum 
Verb. finit. wie c. 116. 

16. ἡ δὲ σμαράγδ. kann nicht 
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‚ ‚ ‚ € 
εἰρόμην, ὁκόσος χρόνος εἴη ἐξ οὗ σφι τὸ ἱρὸν ἵδρυται. εὗρον δὲ 
N » “ “ , „ \ u 
οὐδὲ τούτους τοῖσι EAAnoı συμφερομένους᾽ ἔφασαν γὰρ ἅμα 
Τύρῳ οἰκιξομένῃ καὶ τὸ ἱρὸν τοῦ ϑεοῦ ἱδρυϑῆναι, εἶναι δὲ ἔτεα 
73 € , u ‚ \ , 3 n 
an οὐ Τύρον οἰκέουσι τριηκόσια καὶ δισχίλια. εἶδον δὲ ἐν τῇ 
5 Τύρῳ καὶ ἄλλο ἱρὸν Ἡρακλέος ἐπωνυμίην ἔχοντος Θασίου εἷ- 
m τ 
ναι. ἀπικόμην δὲ καὶ ἐς Θάσον, ἐν τῇ εὗρον ἱρὸν Ἡρακλέος 
ς \ , δ [2 a 2 3 [2 ‚ ᾽ ’ 
ὑπὸ Φοινίκων ἱδρυμένον, οἱ κατ Εὐρώπης ζήτησιν ἐχπλωῶσαν- 
τὲς Θάσον ἔκτισαν᾽ καὶ ταῦτα καὶ πέντε γενεῇσι ἀνδρῶν πρό- 
τερά ἐστι ἢ τὸν ᾿ἀμφιτρύωνος Ἡρακλέα ἐν τῇ ᾿Ελλάδι γενέσϑαι. 
ı0 τὰ μέν νυν ἱστορημένα δηλοῖ σαφέως παλαιὸν ϑεὸν [τὸν] Ἡρα- 
κλέα ἐόντα. καὶ δοκέουσι δέ μοι οὗτοι ὀρϑότατα Ἑλλήνων 
ποιέειν, οἱ διξὰ Ἡράκλεια ἱδρυσάμενοι κεκτέαται, καὶ τῷ μὲν 
e 3 ΄ 2 ΄ δι ΄ “ - 3 ὃς τ ς 
ὡς ἀϑανάτῳ, Οὐλυμπίῳ δὲ ἐπωνυμίην, ϑύουσι, τῷ δ᾽ ἑτέρῳ ὡς 
45 ἥρωι ἐναγίζουσι. Μέγουσι δὲ πολλὰ καὶ ἄλλα ἀνεπισκέπτως οἵ 
15 Ελληνες᾽ εὐήϑης ϑὲ αὐτῶν καὶ ὅδε ὁ μῦϑός ἐστι, τὸν περὶ τοῦ 
Ἡρακλέος λέγουσι. ὡς αὐτὸν ἀπικόμενον ἐς Ai ἰγυπτον στέψαν- 
τὲς οἵ Αἰγύπτιοι ὑπὸ πομπῆς ἐξῆγον ὡς ϑύσοντες τῷ Jul‘ τὸν 


das sein, was wir heute Smaragd 
nennen, Vielleicht ist darunter ein 
grüner Glasfluss zu verstehen. 

2. συμφερομένους. Vgl. c. 80 
οὐδαμοῖσι Ἑλλήνων συμφέρονται. 

5. Θασίου εἴναι; der Infin. bei 
den Verben des Nennens (ἐπωνυ- 
μίην ἔχειν) ist für uns pleonastisch. 
Thasos, der eine Colonie nach Tha- 
sos führte, war Sohn des Agenor 
und Bruder des Kadmos. Die Insel 
war schon früh (um 1400) von den 
Phöniziern ihrer Goldbergwerke 
wegen besucht. VI 47. 

7. κατ᾽ Eve. int. s 12 

8. καὶ πέντε. Ueber das erklä- 
rende zaevgl.152.91. „Und zwar 
um 5 Geschlechter‘; nämlich von 
Kadmos bis Oedipus, dem Zeitge- 
nossen des Herakles, waren 5 Gene- 
rationen verflossen. Es war der 
tyrische Herakles um 5 Genera- 
tionen älter als der griechische, der 
Sohn des Amphitryon. 


πρότερα ἐστι ἤ -Ξ πρέν daher 
mit Infin. 
10. δηλοῖ --- ἐόντα. Auch bei 


den Verben des Zeigens steht wie 
bei den Verben der Warnehmung 
das Prädicat im Particip. Vgl. c. 15. 


12. ἱδρυσάμενοι κεκτέαται 
s. 6. 42. Anf. 

18. Οὐλυμπέῳ. Der Unterschied 
zwischen dem Gott und Halbgott 
Herakles wird auch durch die ver- 
schiedenen Ausdrücke des Opferns 
bezeichnet (ϑύειν — Evayigew = 
τὸ χοὰς ἐπιφέρειν ἢ ϑύειν τοῖς κατ- 
οιχομένοις). Wie hier I 167, 

ἐπωνυμίην adverbial wie I 19 
ἐπίκλησιν (ἄψατο νηοῦ ᾿Αϑηναίης 
ἐπίκλησιν Aconoins). Zu ergän- 
zen ist ursprünglich καλεομένῳ, da 
in der Verbindung καλέω τινά τι 
(sc. οὔνομα, ἐπωνυμίην) der sach- 
liche Accusativ bei der Umwand- 
lung ins Passiv unverändert bleibt 
(καλέεταί τις οὔνομα od. ἐπωνυ- 
μέην). Vgl. ο. 42. 

45. 14. πολλὰ καὶ ἄλλα, dem 
entspricht καὶ ὅδε ὃ μῦϑος. 

11. ὑπὸ πομπῆς „unter feier- 
lichem Geleit“. ὑπό erkläre nach 
I 17 ἐστρατεύετο ὑπὸ συρίγγων τε 
καὶ πηχτίδων καὶ αὐλοῦ, wo ὑπό 
das Mittel u. Werkzeug ἃ. 1. die 
musikalischen Instrumente angibt, 
durch deren Begleitung das takt- 
mässige Marschieren hervorgerufen 
wird. 


LIB. II. CAP. 44---46, 43 


δὲ τέως μὲν ἡσυχίην ἔχειν, ἐπεὶ δὲ αὐτοῦ πρὸς τῷ βωμῷ κατήρ- 
χοντο, ἐς ἀλκὴν τραπόμενον πάντας σφέας καταφονεῦσαι. ἐμοὶ 
μέν νυν δοκέουσι ταῦτα λέγοντες τῆς Αἰγυπτίων φύσιος καὶ 
τῶν νόμων πάμπαν ἀπείρως ἔχειν οἵ Ἕλληνες. τοῖσι γὰρ οὐδὲ 
κτήνεα ὁσίη ϑύειν ἐστὶ χωρὶς ὀξέων καὶ ἐρσένων βοῶν καὶ 
μόσχων, ὅσοι ἂν καϑαροὶ ἔωσι, καὶ χηνῶν, κῶς ἂν οὗτοι ἀν- 
ϑρώπους ϑύοιεν; ἔτι δὲ ἕνα ἐόντα τὸν Ἡρακλέα, καὶ ἔτι ἄν- 
ϑρῶπον, ὡς δή φασι, κῶς φύσιν ἔχει πολλὰς μυριάδας φονεῦ- 
σαι; καὶ περὶ μὲν τούτων τοσαῦτα ἡμῖν εἰποῦσι καὶ παρὰ τῶν 
ϑεῶν καὶ παρὰ τῶν ἡρώων εὐμένεια εἴη. 

Τὰς δὲ δὴ αἷγας καὶ τοὺς τράγους τῶνδε εἵνεκεν οὐ ϑύουσι 
Αἰγυπτίων οἵ εἰρημένοι. τὸν Πᾶνα τῶν' ὀκτὼ ϑεῶν λογίζον- 
ται εἶναι ol Μενδήσιοι, τοὺς δὲ ὀχτὼ ϑεοὺς τούτους προτέρους 
τῶν δυώδεκα ϑεῶν φασὶ γενέσϑαι. γράφουσί τε δὴ καὶ γλύ- 
φουσι ol ξωγράφοι καὶ ol ἀγαλματοποιοὶ τοῦ Πανὸς τὥγαλμα, 
κατάπερ Ἕλληνες, αἰγοπρόσωπον καὶ τραγοσκελέα, οὔτι τοιοῦ- 


1. τέως μὲν 8.1 82, wo τέλος 
δέ folgt; I 11 folgt μετὰ δέ. 

κατήρχοντο. nardoysote: „et- 
was von einem ganzen end) als 
Erstling wegnehmen“. Es bezeich- 
net daher die Weihe beim Anfang 
des Opfers, welche z. B. im Ab- 
schneiden der Stirnhaare des Opfer- 
tiers bestehen konnte. 

2. καταφονεῦσαι bezieht sich 
auf die bekannte Sage vom ägypti- 
schen König Busiris, und sie hatte 
auch Panyasis, Herodots Oheim, in 
seiner Heraklee behandelt. 

ἐμοὶ μέν. Der entsprechende 
Gegensatz ἄλλοισι δέ ist aus dem 
Sinne zu ergänzen. Vgl. ce. 73. 

5. χωρὶς ὀέων. So ist wegen 
c. 47 für das handschriftliche vo» 
geschrieben. Doch scheinen nach 
den Denkmälern die Aegypter noch 
andere als die hier namhaft ge- 
machten Tiere geopfert zu haben. 
Der Gebrauch war in den einzel- 
nen Nomen ein verschiedener. Vgl. 
Strab. 812. 814. ᾿ 

6. ἀνθρώπους ϑύοιεν. In al- 
ten Zeiten scheint das doch, wenn 
' auch vereinzelt, stattgefunden zu 
haben; so lehren die Denkmäler. 

8. κῶς φύσιν ἔχει. Der Indi- 


cat. ist weit nachdrucksvoller als 
etwa der Optativ mit ἄν. Die Wen- 
dung selbst ist selten und gleich- 
bedeutend mit κῶς οἰκός ἐστι. 

10. εὐμένεια εἴη. Seine Furcht, 
die Götter zu verletzen durch Be- 
rieht über Religiöses spricht Her. 
öfter aus, so c. 46 οὔ «μοι ἥδιόν 
ἐστι λέγειν, c. 47. 65 τὰ ϑεῖὰ πρή- 
γματα ἐγὼ μάλιστα φεύγω ἀπηγέ- 
εσϑαι. c. 171. καὶ τῆς ΖΦήμητρος 
τελετῆς πέρι εἰδότι μοι εὔστομα 
κείσϑω. 

46. 11. οὗ εἰρημένοι, die Men- 
desier s. c. 42. 

τῶν ὀχτὼ ϑεῶν 85. c. 145. 

15. Πανός. Eine andere Gestal- 
tung des thebäischen Kneph (s. z. 
c. 42), des weltbildenden Geistes, 
der unter verschiedenen Namen vor- 
kommt. Wie in der Oase Sivah der 
Widder, so war ihm im νομός der 
Mendesier der Bock als das Symbol 
kräftiger Zeugung geheiligt. 

16. τραγοσκελέα nicht auf ro- 
yalua, sondern auf Πᾶνα bezogen; 
hinsichtlich des Genus vgl. Hom. 
N. x. 459 τῶν δ᾽, ὥστ᾽ ὀρνίϑων 
πετεηνῶν ἔϑνεα πολλὰ ἔνϑα καὶ ἔν- 
Pax ποτῶνται ἀγαλλόμεναι πτερύ- 
γεσσιν. 
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΄, 3 [4 3 ς " - er 
τον νομίζοντες εἶναί μιν, ἀλλ᾽ (uoiov τοῖσι ἄλλοισι ϑεοῖδσι. 
ὅτευ δὲ εἵνεκεν τοιοῦτον γράφουσι αὐτόν. οὔ μοι ἥδιόν ἐστι 
λέγειν. σέβονται δὲ πάντας τοὺς αἶγας ol Μενδήσιοι, καὶ μᾶλ- 
λον τοὺς ἔρσενας τῶν ϑηλέων καὶ τούτων οἱ κόλοι τιμὰς μέ- 
ἣ a \ ΄ ? ΄ er BR 2 , 
5 ἕονας ἔχουσι᾽ ἔκ δὲ τούτων εἰς μάλιστα, οστις ἐπεὰν ἀποϑάνῃ, 
πένϑος μέγα παντὶ τῷ Μενδησίῳ νομῷ τίϑεται. καλέεται δὲ ὅ 
ce - 
τε τράγος καὶ ὃ Πὰν Αἰγυπτιστὶ Μένδης. ἐγένετο δ᾽ ἐν τῷ 
- 3 » nd \ [2 
νομῷ TOVTW EN ἐμεῦ τοῦτο TO τέρας᾽ γυναικὶ τράγος ἐμίσγετο 
3 -» 3 ΡΥ €, 
47 ἀναφανδόν. τοῦτο ἐς ἐπίδεξιν ἀνθρώπων ἀπίκετο. Ὕν δὲ Al- 
10 γύπτιοι μιαρὸν ἡγέαται ϑηρίον εἶναι" καὶ τοῦτο μέν, ἤν τις 
͵ ’ m \ I A 3 ”r δ , ey} 5 2 
ψαυσῃ αὑτῶν παριῶν VOg, αὑτοῖσι ἱματίοισι an ὧν ἔβαψε 
δ Ἁ \ | \ ’ - \ " Er 3 
ἑωντὸν βὰς ἐπὶ τὸν ποταμόν, τοῦτο δὲ οἱ συβῶται ἐόντες 
3 Er 
Αἰγύπτιοι ἐγγενέες ἐς ἱρὸν οὐδὲν τῶν Ev Αἰγύπτῳ ἐσέρχονταε 
μοῦνοι πάντων, οὐδέ σφι ἐχδίδοσϑαι ϑυγατέρα οὐδεὶς ἐϑέλει 
15 οὐδ᾽ ἄγεσϑαι ἐξ αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐκδιδόαταί τε οἵ συβῶται καὶ 
= ξ 
ἄγονται ἐξ ἀλλήλων. τοῖσι μέν νυν ἄλλοισι ϑεοῖσι ϑύειν ὑς οὐ 
δικαιεῦσι Αἰγύπτιοι, Σελήνῃ δὲ καὶ Διονύσῳ μούνοισι τοῖ 
-) Fe ΡῈ = * 
αὐτοῦ χρόνου, τῇ αὐτῇ πανσελήνῳ, τοὺς ὑς ϑύσαντες πατέον- 


1, ὁμοῖον ebenso beschaffen. 
Her. meint, ebenso wenig wie 2. B. 
Ammon Kneph, der mit dem Haupt 
und den Hörnern des ihm heiligen 
Widders abgebildet wird (c. 42), 
in Wirklichkeit in dieser Gestalt 
zu denken sei, so müsse man auch 
nicht glauben, dass sich die Men- 
desier den Keph als αἰγοπρόσωπον 
und τραγοσκ. vorgestellt hätten. 

2. οὔ μοι ἤδιόν ἐστι λέγ. 8.2. 
c. 45 Ende. 

ἥδιον beachte den Comparativ 
" „satis jucundum, decorum“. 

3. καὶ μᾶλλον. καί und zwar; 
vgl. c. 44. 

4. #»040ı. So ist mit Schäfer 
statt des sinnwidrigen αἰπόλοι der 
Handschriften geschrieben. 

5. ἐκ δὲ τούτων 80. τῶν ἐρσέ- 
νων. Unter den Böcken wurde also 
einer besonders von den Mendesiern 
verehrt. Gleicherweise wurden hei- 
lig gehalten im Bezirk des Ammon 
der Widder, in Ombos das Krokodil, 
der Apis in Memphis und der feurige 
Stier Mnephis in Heliopolis, 

8. ἐπ᾿ ἐμεῦ temporal wie c. 
30. 8. z. ec. 4. 


47. 10. τοῦτο μέν einerseits. 

11. αὐτοῖσι ἵματ. una cum; 
vgl. VII 39 „Euös δοῦλος, τὸν χρῆν 
πανονπίῃ αὐτῇ γυναικὶ συνέπεσθαι. 

ἀπ᾿ ὧν ἔβαψε vgl. unten κατ᾽ 
ὦν ἐκάλυψε. βς,Ζ, C. 39. 

12. τοῦτο δὲ s. oben 15. 

14. ἐϑέλει. Trotz ihrer Verach- 
tung gegen das Hirtenleben und 
seine Unreinlichkeit wandten die 
Aegypter viel Sorgfalt auf die Vieh- 
zucht. Von ihrem Abscheu gegen 
den Hirtenstand zeugen auch die 
bildlichen Darstellungen, auf denen 
die Hirten gewöhnlich sehr häss- 
lich sind. 

15. ἄγεσϑαι wird sowol vom Va- 
ter gebraucht, der dem Sohne eine 
Frau zuführt (I 34) als auch von 
dem, der sich eine Frau holt 
(uxorem ducere). Wie hier I 59. 

17. δικαιεῦσι, 5. Dialect. $6 III 
(Verba auf 00). 

Σελήνῃ δὲ καὶ Jıov. äÄgypt. 
Hesiri und Hes oder Isis und ÖOsi- 
ris, dem Mond und der Sonne ent- 
sprechend. Beide Götter, die als ehe- 
lich verbunden gedacht wurden, re- 
präsentieren die zeugende, woltätige 


118. II. CAP. 48---40. 45 


ται τῶν κρεῶν. διότι δὲ τοὺς ὗς ἐν μὲν τῇσι ἄλλῃσι ὁρτῇσι 
ἀπεστυγήκασι. ἐν δὲ ταύτῃ ϑύουσι, ἔστι μὲν λόγος περὶ αὐτοῦ 
ὑπ᾽ Αἰγυπτίων λεγόμενος, ἐμοὶ μέντοι ἐπισταμένῳ οὐκ εὐπρε- 
πέστερός ἐστι λέγεσϑαι. ϑυσίη δὲ ἥδε τῶν ὑῶν τῇ Σελήνῃ 
ποιέεται ἐπεὰν ϑύσῃ, τὴν οὐρὴν ἄκρην καὶ τὸν σπλῆνα καὶ Ὁ 
τὸν ἐπίπλοον συνϑεὶς ὁμοῦ κατ᾽ ὦν ἐκάλυψε πάσῃ τοῦ κτήνεος 
τῇ πιμελῇ τῇ περὶ τὴν νηδὺν γινομένῃ. καὶ ἔπειτεν καταγίέζξει 
πυρί" τὰ δὲ ἄλλα κρέα σιτέονται ἐν τῇ πανσελήνῳ, ἐν τῇ ἂν τὰ 
ἱρὰ ϑύσωσι, ἐν ἄλλῃ δὲ ἡμέρῃ οὐκ ἂν ἔτι γευσαίατο. ol δὲ 
πένητες αὐτῶν ὑπ᾽ ἀσϑενείης βίου σταιτίνας πλάσαντες ὗς τὸ 
καὶ ὀπτήσαντες ταύτας ϑύουσι. 

Τῷ δὲ Διονύσῳ τῆς ὁρτῆς τῇ δορπίῃ χοῖρον πρὸ τῶν ϑυ- 
ρέων σφάξας ἕκαστος διδοῖ ἀποφέρεσθϑαι τὸν χοῖρον αὐτῷ τῷ 
ἀποδομένῳ τῶν συβωτέων. τὴν δὲ ἄλλην ἀνάγουσι ὁρτὴν τῷ 
Διονύσῳ οἱ Αἰγύπτιοι πλὴν χορῶν κατὰ ταὐτὰ σχεδὸν πάντα 15 
Ἕλλησι" ἀντὶ δὲ φαλλῶν ἄλλα σφί ἐστι ἐξευρημένα ὅσον τε πη- 
χυαῖα ἀγάλματα νευρόσπαστα, τὰ περιφορέουσι κατὰ κώμας 
γυναῖκες, νεῦον τὸ αἰδοῖον, οὐ πολλῷ τεῳ ἔλασσον ἐὸν τοῦ ἄλ- 
λου σώματος" προηγέεται δὲ αὐλός, al δὲ ἕπονται ἀείδουσαι 
τὸν Auovvoov. διότι δὲ μέζον τε ἔχει τὸ αἰδοῖον καὶ κινέει μοῦ- 20 
νον τοῦ σώματος. ἔστι λόγος περὶ αὐτοῦ ἱρὸς λεγόμενος. Ἤδη 49 
ὧν δοκέει μοι Μελάμπους ὁ Auvdeovog τῆς ϑυσίης ταύτης 


Naturkraft. Das Schwein war ihnen 14. τὴν δὲ ἄλλ. — δρτ. „reli- 


als Symbol der Fruchtbarkeit heilig. 

2. ἀπεστυγήκασι. Ueber das 
: Perf. s. z. c. 6 μεμετρήκασι. 

ἔστι μέν. Dem μέν entspricht? 

περὶ αὐτοῦ ist Neutrum. 

3. ἐμοὶ μέντ. ἐπισταμένῳ 58. 
z. 0. 45. 

Ueber das Comparat. εὐπρε- 
πέστερος vgl. c. 40. οὔ μοι ἥδιόν 
ἐστι. 

5. ϑύσῃ sc. ϑύσων, wie c. τὸ 
ἐπεὰν νῶτον ὑὸς δελεάσῃ περὶ &y- 
χιστρον Sc. ὁ δελεάξων; auch ο. 96. 

θ. κατ᾽ ὧν ἐκάλυψε 5. νοτ. 5.11. 

10. βέου. βίος vietus, 85. I 80. 
Ganz wie hier VIII 51. Vgl. c. 88 
τοὺς χρήμασι ἀσϑενεστέρους. 

48, 12. τῆς ὁρτῆς τῇ δορπίῃ, 
an dem Vorabend des Festes. Joe- 
πία war eigentlich der erste Tag 
des Apaturienfestes in Athen, der 
mit einem Essen gefeiert wurde. 


qua ejusdem festi solemnia“. 

16. Ἔλλησι verb. mit κατὰ rav- 
τά; vgl. 1 186 u. 5. z. c. 104. 

ὅσον re fere. 5. c. 78. 96. 
tisch blos ὅσον. 

18. νεῦον τὸ αἰδοῖον, σχῆμα 
καϑ᾽ ὄλον καὶ μέρος. 5. Ζ. c. 41 
S. 38. 14. 

πολλῷ τεῳ wie c. 58. 124, öfter 
so ἄλλῳ rem. Wie im Lat. quidam, 
so hat im Griech. ris in Verbindun- 
gen wie πᾶς τις, πολλός τις, ὀλίγοι 
τινὲς, ἄλλος τις als Ausdruck der 
Ungewissheit oder Unbestimmtheit 
öfter mildernde od. beschrän- 
kende Kraft. Im Deutschen drü- 
cken wir dies durch ein Adverb (et- 
wa, wol)aus. Wie hier c. 58. 124. 

19. μοῦνον τοῦ σώματος, al- 
lein von den übrigen Gliedern des 
Körpers. 

49. 22. Melampus war einer der 


At- 


σι 
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Ἕλλησι γὰρ δὴ Μελάμπους 
ἐστὶ ὁ ἐξηγησάμενος τοῦ Διονύσου τό τε οὔνομα καὶ τὴν ϑυσίην 
καὶ τὴν πομπὴν τοῦ φαλλοῦ᾽ ἀτρεκέως μὲν οὐ πάντα συλλαβὼν 
τὸν λόγον ἔφηνε, ἀλλ᾽ ol ἐπιγενόμενοι τούτῳ σοφισταὶ μεζόνως 
ἐξέφηναν᾽ τὸν δ᾽ ὦν φαλλὸν τὸν τῷ “ιονύσῳ πεμπόμενον 
Μελάμπους ἐστὶ ὁ κατηγησάμενος. καὶ ἀπὸ τούτου μαϑόντες 
ποιεῦσι τὰ ποιεῦσι Ἕλληνες. ἐγὼ μέν νύν φημι Μελάμποδα 
γενόμενον ἄνδρα σοφὸν μαντικήν τε ἑωυτῷ συστῆσαι καὶ πυ- 
ϑόμενον ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἄλλα τε πολλὰ ἐσηγήσασϑαι Ἕλλησι καὶ 
τὰ περὶ τὸν Ζιόνυσον, ὀλίγα αὐτῶν παραλλάξαντα᾽ οἱ γὰρ δη 
συμπεσεῖν γεὲ φήσω τά TE ἐν Αἰγύπτῳ ποιεύμενα τῷ ϑεῷ καὶ 


οὐκ εἶναι ἀδαὴς ἀλλ᾽ ἔμπειρος. 


τὰ ἐν τοῖσι “Ἐλλησι" 


ältesten und berühmtesten Seher 
Griechenlands in der mythischen 
Zeit (IX 34). Er galt für den Grün- 
der des Dionysoscults in Griechen!. 
Durch geheime Opfer und Sühnun- 
gen übte er auch die Heilkunst. 

1. @A2” Kenn mit Nach- 
druck gesagt, wie oben c. 43 οὐκ 
ἥκιστα ἀλλὰ μάλιστα. 

2, ἐξηγησάμενος „die Anlei- 
tung gebend zu der Benennung“. 
Die Präpos. ἐξ bezieht im Verbum 
die Bedeutung meist auf dunkle 
od.unbekannte Dinge. 8. VI 135. 
Aehnlich unten κατηγησάμενος. 

3. ἀτρεκέως μὲν οὐ. οὐ gehört 
sowol zu ἄἀτρεκ. als zu ἔφηνε. 

πάντα συλλαβὼν τὸν λόγον. 
Die Gesamtlehre in allen ihren Ein- 
zelheiten hat er nicht in ihrem Zu- 
sammenhange gefasst. 

συλλαβεῖν verstehen (so 163.91). 
- 4. σοφισταί. Bei Her. noch die 
Weisen ohne tadelnde Nebenbe- 
ziehung (s. unten σοφόν); vgl. zu 
I 29. Zu denken ist namentlich an 
die Örphiker und Pythagoras, s. c.81. 

5. πεμπόμενον c. 48 περιφο- 
ρεόμενον. Vgl. ο. 46. ὑπὸ πομπῆς 
ἐξῆγον τὸν Ηραλλέα. 

6. κατηγησάμενος was oben 
ἐξηγησάμενος u. 13 ἐσηγήσασϑαι. 

7. ποιεῦσι τὰ ποιεῦσι. Diese 
wie ähnliche Wendungen sind im- 
mer mit Emphase aufzufassen. Doch 
gebraucht sie Her. auch der Kürze 
halber. Vgl. 139 χρῆν δέ σε ποιέ- 
&ıv τὰ ποιξεις. 1 209 παῦσαι σπεύ- 


ὁμότροπα γὰρ ἂν ἦν τοῖσι Ἕλλησι καὶ οὐ 


δων τὰ σπεύδεις. Ebenso III 156. 
γ 86. VI 175. 

ἐγὼ μέν 5. 2. c. 45. ἐμοὶ μέν. 

8, ἑωυτῷ συστῆ σαι, die Kennt- 
nis der Mantik sich erwerben, 
eig. die einzelnen Vorschriften und 
Gebräuche, welche bei der Mantik 
zu beobachten sind, sich zusammen- 
stellen und zu einem System ver- 
einigen. Derselbe Ausdruck in et- 
was verschiedener Bedeutung I 103 
Κυαξάρης τὴν ἄνω Acımv πᾶσαν 
συνέστησε ἑωυτῷ. 

11. συμπεσεῖν „zusammenfal- 
len‘ heisst hier: zufällig über- 
einstimmen. 

12. ὁμότροπα y&e— ἦν, denn 
in diesem Falle, d. h. wenn die Ue- 
bereinstimmung zwischen der ägyp- 
tischen und griechischen Dionysos- 
verehrung eine zufällige, wenn also 
der Dionysoscult in Griechenland 
selbst entstanden wäre, würde er 
mit den Gebräöuchen bei anderen 
Culten übereinstimmen (was er aber 
in Wirklichkeit nicht tut) und also 
nicht erst neuerdings eingeführt 
sein. Wenn aber diese Ueberein- 
stimmung keine zufällige ist, so 
bleiben nur noch zwei Möglich- 
keiten: entweder ist der Dionysus- 
cult von Griechenland nach Aegyp- 
ten verpflanzt, oder von Aegypten 
nach Griechenland. Das 
ist Herodots Ansicht (unten 3 πυ- 
ϑέσϑαι δέ μοι δοκέει μάλιστα Me- 
λάμπους κτλ.), während er die erste 
Möglichkeit nachdrücklich mit den 


letztere * 
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νεωστὶ ἐσηγμένα. οὐ μὲν οὐδὲ φήσω. ὅκως Alyvarıoı παρ᾽ 


Ἑλλήνων ἔλαβον ἢ τοῦτο ἢ ἄλλο κού τι νόμαιον. πυϑέσϑαι δέ 


μοι δοκέει μάλιστα Μελάμπους τὰ περὶ τὸν Ζιόνυσον παρὰ 
Κάδμου re τοῦ Τυρίου καὶ τῶν σὺν αὐτῷ ἐκ Φοινίκης ἀπικο- 
μένων ἐς τὴν νῦν Βοιωτίέην καλεομένην χώρην. Σχεδὸν δὲ 
καὶ πάντων τῶν ϑεῶν τὰ οὐνόματα ἐξ Αἰγύπτου ἐλήλυϑε ἐς 
τὴν Ἑλλάδα. διότι μὲν γὰρ ἐκ τῶν βαρβάρων 7 ἥκει, πυνϑανόμε- 
νος ὀὕτω εὑρίσκω ἐόν. δοκέω δ᾽ ὧν PR: ἀπ᾽ Αἰγύπτου 
ἀπῖχϑαι" ὅτι γὰρ δὴ μὴ Ποσειδέωνος καὶ Διοσκούρων, ὡς καὶ 
πρότερόν μοι ταῦτα εἴρηται, καὶ Ἥρης καὶ Ἱστίης καὶ Θέμιος 


καὶ Χαρίτων καὶ Νηρηίδων. τῶν ἄλλων ϑεῶν Αἰγυπτίοισι αἰεί 


κοτὲ τὰ οὐνόματά ἐστι ἐν τῇ χώρῃ. λέγω δὴ τὰ λέγουσι αὐτοὶ 
Αἰγύπτιοι. τῶν δὲ οὔ φασι ϑεῶν γινώσκειν τὰ οὐνόματα, 
οὗτοι δέ μοι δοκέουσι ὑπὸ Πελασγῶν οὐνομασϑῆναι., πλὴν Πο- 
σειδέωνος᾽ τοῦτον δὲ τὸν ϑεὸν παρὰ “ιβύων ἐπύϑοντο. οὐ- 
δαμοὶ γὰρ ἀπ᾽ ἀρχῆς Ποσειδέωνος οὔνομα κεκτέαται εἰ μὴ At- 
βυες, καὶ τιμέουσι τὸν ϑεὸν τοῦτον αἰεί. νομίζουσι δ᾽ ὧν Al- 


γύπτιοι οὐδ᾽ ἥρωσι οὐδέν. 


Worten οὐ μὲν οὐδὲ φήσω (1) zu- 
rück weist. 

τοῖσι Ἕλλησι brachylogisch, 5. 
2. 9. 40. 

1. ὅκως steht‘ auch bei Her. zu- 
weilen für ὡς, ὅτι, s. 1. 37. 

3. μάλιστα verb. mit παρὰ Kad- 
Ban Von der engen Verbindung 

höniziens und Aegyptens spricht 
‚Her. öfter; s. c. 54. 

50. 6. τὰ οὐνόματα. Dass sich 
dies nicht auf die lautliche Ueber- 


einstimmung der Götternamen bei‘ 


Griechen und Aegyptern beziehen 
kann, lehrt uns die Kenntnis beider. 
Es sind also unter den Namen nur 
die Prädicate zu verstehen. Allein 
wenn auch zwischen einigen der- 
selben bei den beiderseitigen Gott- 
heiten gewisse Aehnlichkeiten statt- 
finden, so sind doch die religiösen 
Grundanschauungen beider Völker 
durchaus verschieden. Wahrschein- 
lich rührt Herodots Auffassung von 
‘den ägyptischen Priestern her, die 
weil sie für dieselbe allerdings das 
viel höhere Alter der igyptischen 
Götter anführen konnten, die etwa 
ähnlichen griechischen Vorstellun- 


gen über Götter und Religionsculte 
von den ägyptischen Uranschau- 
ungen ableiteten. Hier gilt was 
Her. weiter unten sagt: λέγω δὲ 
τὰ λέγουσι αὐτοὶ Αἰγύπτιοι. 

7 διότι --- ὅτι. S. 2. 9. 48, 

8. εὑρίσκω ἐόν bezeichnet die 
Tatsache, δοκέω die Vermutung. 
9. ὅτι —un niel, 8. z. c. 18. 

Ποσειδέωνος. Die Genetive 
hängen von τὰ οὐνόματα ab. 

10. πρότερον 6. 48. 

11. αἰεέ κοτε ebenso I 58. Ueb. 
die Sache vgl. c. 43. 

13. τῶν δὲ — οὗτοι δέ. 5. 2. 0. 
42 ὅσοι δὲ --- οὗτοι δέ. 

14. πλὴν Ποσειδ. Die Aegypter 
trieben bei ihrer nationalen Abge- 
schlossenheit keinen Seehandel und 
keine Schiffahrt, die ihnen nach Por- 
phyriusein Gräuel war, wolaberd. be- 
nachbart. libyschen Völkerschaften. 

17. voul&ovoı. νομίξειν = νόμι- 
μὸν ἔχειν. „Sie haben ‚nichts als ge- 
setzlichen Brauch für die Heroen‘ d. 
h. sie haben keine Verehrung für sie. 
νομέξειν (= χρᾶσϑαι) mit Dat. noch 
IV 63 ὑσὶ δὲ οὗτοι οὐδὲν νομίζουσι. 
— οὐδέν verstärkt οὐδέ. 


ee 


51 


52 λωται. 
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Ταῦτα μέν νυν καὶ ἄλλα πρὸς τούτοισι. τὰ ἐγὼ φράσω, 
Ἕλληνες ἀπ᾿ Αἰγυπτίων νενομίκασι" 


τοῦ δὲ ᾿Ερμέω τὰ ἀγάλ- 


2 \ \ m - 3 2.2 ΄ 
ματα ὀρϑὰ ἔχειν τὰ αἰδοῖα ποιεῦντες οὐκ ἀπ Αἰγυπτίων μεμα- 
ϑήκασι, ἀλλ᾽ ἀπὸ Πελασγῶν πρῶτοι μὲν Ἑλλήνων ἁπάντων 


-“Ὁ T 
5᾽4ϑηναῖοι παραλαβόντες, παρὰ δὲ τούτων @AA0L. 


᾿4ϑηναίοισι 


γὰρ ἤδη τηνικαῦτα ἐς Ἕλληνας τελέουσι Πελασγοὶ σύνοικοι ἐγέ- 
vovro ἐν τῇ χώρῃ, ὅϑενπερ καὶ Ἕλληνες ἤρξαντο νομισϑῆναι. 
ὅστις δὲ τὰ Καβείρων ὄργια μεμύηται, τὰ Σαμοϑρήικες ἐπι- 
τελέουσι παραλαβόντες παρὰ Πελασγῶν, οὗτος ὡνὴρ οἶδε τὸ 
10 λέγω. τὴν γὰρ Σαμοϑρηίκην οἴκεον πρότερον Πελασγοὶ οὗτοι, 
οἵπερ ᾿4ϑηναίοισι σύνοικοι ἐγένοντο, καὶ παρὰ τούτων Σαμο- 


ϑρήικες τὰ ὄργια παραλαμβάνουσι. 


2 5 ' 27 
ὀρϑὰ ὧν ἔχειν τὰ αἰδοῖα 


τἀγάλματα τοῦ Ἑρμέω ᾿4ϑηναῖοι πρῶτοι Ἑλλήνων μαϑόντες 
παρὰ Πελασγῶν ἐποιήσαντο. οἵ δὲ Πελασγοὶ ἵρόν τινα λόγον 
15.7801 αὐτοῦ ἔλεξαν, τὰ ἐν τοῖσι ἐν Σαμοϑρηίκῃ μυστηρίοισι δεδή- 


ὅ1. 2. νενομίκασι. Ueber die 
Bedeutung von voui£eıw 5. z. c. 42. 


3. Mit dem von ποιεῦντες ab- 
hängigen Infin. ἔχειν ist ὀρϑὰ τὰ 
αἰδοῖα zu verbinden. S. unten 2. 

5. παραλαβόντες erg. μεμα- 
ϑήκασι. 

ὧλλοι, vgl. ὥνϑρωπος u. unten 
ἐν ὡυτός, 8. Dial. $ 8, 3. 


6. ἤδη τηνικαῦτα, als neue 
Da er in Attika einwanderten. 

ἐς Ἕλληνας rei. Nach 1 57 ge- 
hörten die ersten Bewohner Atti- 
ka’s, die späterhin zu den Hellenen 
- gezählt wurden (ἐς ”EAA. τελέουσι), 
dem Pelasgerstamme an. Dieselbe 
Wendung τελέειν ἐς VI 53. 108. 
Eigentlich: „zu etwas zahlen“ z. B. 
ἐς ἵππάδα τελεῖν zur Ritterschaft 
zahlen ἃ. ἢ. dem Vermögen nach 
derselben angehören. 


7. ἤρξαντο sc. Πελασγοί. 

8. Καβείρων. Cabiren hiessen 
die alten Gottheiten der Pelasger auf 
Samothrake u. Lemnos, mit deren 
Cult Mysterien verbunden waren. 
Die vierte Stelle unter den kabiri- 
schen Gottheiten nahm Kadmilus 
ein, der dem oben erwähnten Her- 
mes entspricht. 


Ἔϑυον δὲ πάντα πρότερον ol Πελασγοὶ ϑεοῖσι ἐπευχό- 


8. ὄργια. Der sachliche Aceus. 
der zwei Objectsaccus. regierenden 
Verba bleibt beim Passiv unver- 
ändert. 

10. πρότερον (prius), ehe sie 
nach Attika einwäanderten. 

12. παραλαμβάνουσι. Beachte 
das Tempus. Das Praes. kann auch 
von einer vergangenen Handlung 
gebraucht werden , deren Folgen 
noch jetzt fortbestehen. 


ἔχειν abhängig von ἐποιήσαντο, 


8. 0. 3. 

14. ἐποιήσαντο. Beachte die 
Bedeutung des Medii. 

15. τά, genauer wäre ὅς; τά mit 
Bezug auf den Inhalt des λόγος 
Vgl. c. 55. Vgl VIIE59 πρὺν 7 τὸν 
Εὐρυβιάδην προϑεῖναι τὸν λόγον 
τῶν εἵνεκα συνήγαγε τοὺς στρα- 
τιώτας. 


52. 16. ἔϑυον δὲ πάντα. Sie 
opferten alles allen Göttern, ohne 
bestimmte Culte und Namen der 
Gottheiten zu unterscheiden. Ihre 
Göttergestalten waren nicht indi- 
viduell fixiert. Ueber Dodona, das 
hochberühmt durch sein Orakel 
(das älteste in Griechenland) war, 
5. c. 54—56. 
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μενοι, ὡς ἐγὼ ἐν Δωδώνῃ οἶδα ἀκούσας, ἐπωνυμίην δὲ οὐδ᾽ 
οὔνομα ἐποιεῦντο οὐδενὶ αὐτῶν᾽ οἱ γὰρ ἀκηκόεσάν κω. ϑεοὺς 
δὲ προσουνόμασάν σφεας ἀπὸ τοῦ τοιούτου, ὅτι κόσμῳ ϑέντες 
τὰ πάντα πρήγματα καὶ πάσας νομὰς εἶχον. ἔπειτεν δὲ χρόνου 
πολλοῦ διεξελθόντος ἐπύϑοντο ἐκ τῆς Αἰγύπτου ἀπιγμένα τὰ 
οὐνόματα τῶν ϑεῶν τῶν ἄλλων, Ζιονύσου δὲ ὕστερον πολλῷ 
ἐπύϑοντο᾽ καὶ μετὰ χρόνον ἐχρηστηριάξοντο περὶ τῶν οὐνομά- 
τῶν ἐν ΖΦΙωδώνῃ᾽ τὸ γὰρ δὴ μαντήιον τοῦτο νενόμισται ἀρχαιό- 
τατον τῶν ἐν Ἕλλησι χρηστηρίων εἶναι, καὶ ἦν τὸν χρόνον τοῦ- 
τον μοῦνον. ἐπεὶ ὦν ἐχρηστηριάξοντο ἐν τῇ Φ4ωδώνῃ ol 
Πελασγοί, εἰ ἀνέλωνται τὰ οὐνόματα τὰ ἀπὸ τῶν βαρβάρων 
ἥκοντα, ἀνεῖλε τὲ μαντήιον χρᾶσϑαι. ἀπὸ μὲν δὴ τούτου τοῦ 
χρόνου ἔϑυον τοῖσι οὐνόμασι τῶν ϑεῶν χρεόμενοι. παρὰ δὲ 
Πελασγῶν Ἕλληνες ἐξεδέξαντο ὕστερον. Ἔνϑεν δὲ ἐγένετο 
ἕκαστος τῶν ϑεῶν, εἴ τε αἰεὶ ἦσαν πάντες, ὁκοῖοί τέ τινες τὰ 
εἴδεα, οὐκ ἠπιστέατο μέχρι οὗ πρώην τε καὶ χϑὲς ὡς εἰπεῖν 


1. ἐπωνυμ. οὐ δ᾽ οὔνομα 
ἐποιεῦντο οὐδενὶ αὐτῶν. Vgl. 
1215 σιδήρῳ δὲ οὐδ᾽ ἀργύρῳ χρέον- 
ται οὐδέν, wo οὐδέν als Negation 
des ganzen Satzes auch zu σιδήρῳ 
gehört. 

3. ἀπὸ τοῦ τοιούτ., ὅτι: von 
dem derartigen weil, d. h. von 
dem stattfindenden Verhält- 
nis dass. 

κόσμῳ ϑέντες. ϑεός also hier 
von der Wurzel ΘῈ (τέϑημι) abge- 
leitet. Clem. Alex. παρὰ τὴν ϑέσιν 
καὶ τάξιν καὶ διακόσμησιν. Plato 
im Kratylos dagegen will ϑεός von 
»£sıv ableiten, indem er an den 
Lauf und die Bewegung der Him- 
melskörper, namentlich der Sonne 
und des Mondes als „der, ältesten 
Götter denkt (ἅτε οὖν ἥλιον. καὶ 
σελήνην καὶ γῆν καὶ ἄστρα ὁρῶντες 
πάντα ἀεὶ ἰόντα δρόμῳ καὶ ϑέ- 
ovra, ἀπὸ ταύτης τῆς φύσεως τῆς 
τοῦ ϑεῖν ϑεοὺς αὐτοὺς ἐπονομάσαι). 
Richtiger wird ϑεός (deus) mit (Ζεύς) 
ΖΙιός zusammengestellt, welches von 
einer Wurzel, dieglänzen, leuch- 
ten bedeutet und deren Ableitun- 
gen sich in den indogermanischen 
Sprachen als Ausdrücke für Him- 
mel und Gott finden, herzulei- 
ten ist. 


Heron. I, 2, 


4. ἔπειτεν δ. — ἐπύϑοντο -- 
Αιονύσου δὲ ὕστερον πολλῷ 
ἐπύϑοντο. Dieselbe Art der Satz- 
verbindung ΥΙ 186 ᾿4ϑηναῖοι βου- 
λόμενοί μιν ἀντὶ τούτων τιμωρήσα- 
σϑαι ϑεοπρόπους πέμπουσι ἐς Jel- 
φούς, — ἔπεμπον δὲ Ξἐπειρησομέ- 
vovg; auch VII 154. III 1. 102. S. 
2. c. 14 (ἄρσῃ — ἄρσας δέ). 

11. εἰ ἀνέλωνται. Der Con- 
Junct. ist durch repräsentatio zu 
erklären, s. z. I 53. 


Ueber die Bedeutung von ἄναι- 
ρέεσθϑαι vgl. VII 16 τὴν σφαλε- 
ρωτέρην νώμην σεωυτῷ TE καὶ 
Πέρσῃσι ἀναιρέο. Verschieden ist 
die Bedeutung von ἀνελεῖν (I 13. 
II 139) (s. sogleich ἀνεῖλε). 


13. τοῖσι οὐνόμασι τῶν ϑεῶν 
ρεόμενοι im Gegens, zu ob. 8. 
zur. δ᾽ οὐδ᾽ οὔνομα ἐποι- 
εὔντο οὐδενὶ αὐτῶν. 


53. 16. μέχρι οὗ 
c. 19. 

πρώην re καὶ χϑέ ς proverbiell 
gesagt, durch μέχρι substantiviert 
= nuperrime. Demosth. μέχρι χϑὲς 
καὶ πρώην. Her. denkt dabei an das 
πο όμμος σὰ höhere Alter der ägypt. 
Götter. S. c. 43. 50. 

ὡς εἰπεῖν λόγῳ, anders c. 21. 


4 


= - μέχρι 8. Ζ. 


οι 
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λόγῳ. Ἡσίοδον γὰρ καὶ Ὅμηρον ἡλικίην τετρακοσίοισι ἔτεσι 
δοκέω μευ πρεσβυτέρους γενέσϑαι, καὶ οὐ πλέοσι. οὗτοι δέ 
εἶσι ol ποιήσαντες ϑεογονίην Ἕλλησι. καὶ τοῖσι ϑεοῖσι τὰς ἐπω- 
νυμίας δόντες καὶ τιμάς τε καὶ τέχνας διελόντες, καὶ εἴδεα αὖ- 


5 τῶν σημήναντες. 


e \ [4 \ [4 ’ 
οἱ δὲ πρότερον ποιηταὶ λεγόμενοι τούτων 


τῶν ἀνδρῶν γενέσϑαι ὕστερον, ἔμοιγε δοκέειν, ἐγένοντο. Τού- 
τῶν τὰ μὲν πρῶτα al Amdwvidsg ἵρειαι λέγουσι. τὰ δὲ ὕστερα 
54 τὰ ἐς Ἡσίοδόν τε καὶ Ὅμηρον ἔχοντα ἐγὼ λέγω. Χρηστηρίων 
δὲ πέρι τοῦ τε ἐν Ἕλλησι καὶ τοῦ ἐν Διβύῃ τόνδε Αἰγύπτιοι 
ı0 λόγον λέγουσι. ἔφασαν ol ἱρέες τοῦ Θηβαιέος Διὸς δύο γυναῖ- 
κας ἱρείας ἐκ Θηβέων ἐξαχϑῆναι ὑπὸ Φοινίκων, καὶ τὴν μὲν 
αὐτέων πυϑέσϑαι ἐς Πιβύην πρηϑεῖσαν., τὴν δὲ ἐς τοὺς Ἕλλη- 


8. οὗ ποιήσαντες. Her. nennt 
Homer und Hesiod die Bildner des 
späteren Göttersystems oder Götter- 
staats (®soyovin); wenn gleich er 
nicht meint, dass sie den Griechen 
ihre Götter gemacht, so ist er doch 
der Ansicht, dass beide das staat- 
liche Verhältnis (τιμὴ ϑεῶν) der 
Götter unter einander geordnet (καὶ 
τοῖσι ϑεοῖσι — διελόντες) hätten, 
wie uns denn in der Tat in den ho- 
merischen Gedichten ein lebendiges 
Gesamtbild eines Götterstaats ent- 
gegentritt. Allein wenn bei Homer 
die Verehrung der Naturerschei- 
nungen und der ursprünglich sym- 
bolische Charakter der alten Götter- 
gestalten zu ethischer Vereistigung 
veredelt erscheint, so ist diese 
anthropomorphistische Modification 
der Mythen nicht ihm allein zuzu- 
schreiben, sie ist vielmehr das End- 
resultat einer langen Entwicklung 
in den Anschauungen des Volks- 
bewustseins, das schon durch die 
Dichter vor Homer seinen Ausdruck 
finden muste, aber von diesem 
schliesslich endgültig abgeschlos- 
sen wurde. — Einen anderen Zweck 
verfolgte die dichterische Behand- 
lung der Mythologie, deren Haupt- 
vertreter Hesiod war. Sie verfuhr 
systematisierend und verband die 
Elemente der örtlichen Cultur zu 
einem grösseren Ganzen, wodurch 
der örtliche Charakter der Mythen 
meist verwischt wurde. 

5. οὗ — πρότερον ποιηταὶ 


λὲγ. wie Linos, Musaios u. nament- 
lich Orpheus. 

6. ἔμοιγε δοκέειν 8. 2. 0. 4. 

7. τὰ μὲν πρῶτα, was c. 52 er- 
zählt ist. Her. scheidet also gewis- 
senhaft seine eigenen Vermutungen 
von dem was ihm erzählt worden. 
Vgl. Bd. I Einl. S. 15. 

τὰ δὲ ὕστερα — ἔχοντα; über 
das Intrans. ἔχειν s. Ζ. c. 17. 

54. 8. Wie wir schon oben die 
Meinung Herodots, dass die Helle- 
nen ihre meisten Göttergestalten u. 
Götternamen aus Aegypten erhal- 
ten haben sollten (wogegen schon 
dieechtgriechischen Namenswurzeln 
derselben sprechen), nicht zu der 
unsrigen machen konnten, so gilt 
dies auch von dem freilich conse- 
quenten Versuche Herodots (c. 54 
bis 65) den Ursprung des ältesten 
griech. Orakels Dodona von dem 
Orakel des Juppiter Ammon (in 
Sivah) herzuleiten. Denn die Ver- 
bindung des altpelasgischen Ora- 
kels mit dem libyschen fällt erst 
in viel spätere Zeiten. 


9, τοῦ — ἐν "EAA. Dodona τοῦ 
ἐν Λιβ. das Orakel des Juppiter 
Ammon in der Oase Sivah. 

11. Onß. Διός 5. c. 42. 

yvv. ἱρεέας 8. z. c. 35. 56. 

12. πυϑέσϑαι — πρηϑεῖσαν, 
s. 6. 52. Das Partie. mit πυϑέσϑαι 
verbunden wie mit μανϑάνειν (1 5) 
u. ähnl. Verben. 

πυϑέσϑ'αι hängt von ἔφασαν ab. 


LIB. II. CAP. 54—56. 51 


νας, ταύτας δὲ τὰς γυναῖκας εἶναι τὰς ἱδρυσαμένας τὰ μαντήια 
πρώτας ἐν τοῖσι εἰρημένοισι ἔϑνεσι. εἰρομένου δέ μευ, ὁκόϑεν 
οὕτω ἀτρεκέως ἐπιστάμενοι λέγουσι. ἔφασαν πρὸς ταῦτα ξήτη- 
σιν μεγάλην ἀπὸ σφέων γενέσϑαι τῶν γυναικῶν τούτων. καὶ 


ἀνευρεῖν μέν ὄφεας οὐ δυνατοὶ γενέσϑαι, πυϑέσϑαι δὲ ὕστερον 5 


ταῦτα πεῤὶ αὐτέων, τάπερ δὴ ἔλεγον. Ταῦτα μέν νυν τῶν ἐν 
Θήβησι lodwv ἤκουον᾽ τάδε δὲ Φ“ωδωναίων φασὶ al προμάντιες, 
δύο πελειάδας μελαίνας ἐκ Θηβέων τῶν Αἰγυπτίων ἀναπτα- 
μένας τὴν μὲν αὐτέων ἐς Διβύην, τὴν δὲ παρὰ σφέας ἀπικέ- 
σϑαι. ἵζομένην δέ μιν ἐπὶ φηγὸν αὐδάξασθϑαι φωνῇ ἀνϑρω- 
min, ὡς χρεὼν εἴη μαντήιον αὐτόϑι Ζιὸς γενέσθαι, καὶ αὐτοὺς 
ὑπολαβεῖν ϑεῖον εἶναι τὸ ἐπαγγελλόμενον αὐτοῖσι, καί σφεας ἐκ 
τούτου ποιῆσαι. τὴν δὲ ἐς τοὺς Alßvag οἰχομένην πελειάδα λέ- 
γουσι Ἄμμωνος χρηστήριον κελεῦσαι τοὺς “ίβυας ποιέειν" ἔστι 
δὲ καὶ τοῦτο Jos. ΖΙωδωναίων δὲ al ἵρειαι, τῶν τῇ πρεσβυτάτῃ 
οὔνομα ἦν Προμένεια, τῇ δὲ μετὰ ταύτην Τιμαρέτη. τῇ δὲ νεω- 


δῦ 


10 


τάτῃ Νικάνδρη, ἔλεγον ταῦτα᾽ συνωμολόγεον δέ σφι καὶ οἵ ἄλ-- 


λοι ΦΙωδωναῖοι ol περὶ τὸ ἱρόν ᾿Εγὼ δ᾽ ἔχω περὶ αὐτέων γνώ- 
μην τήνδε. εἰ ἀληϑέως ol Φοίνικες ἐξήγαγον τὰς ἱρὰς γυναῖκας 
καὶ τὴν μὲν αὐτέων ἐς Außunv, τὴν δὲ ἐς τὴν Ελλάδα ἀπέδοντο, 
δοκέει ἐμοὶ ἡ γυνὴ αὕτη τῆς νῦν Ἑλλάδος. πρότερον δὲ Πε- 
λασγίης καλεομένης τῆς αὐτῆς ταύτης, πρηϑῆναι ἐς Θεσπρω- 
τούς" ἔπειτεν δουλεύουσα αὐτόϑι ἵδρύσασϑαι ὑπὸ φηγῷ εὖ 


2. ὁκόϑεν gehört nur zum Par- 
ticipium. 

4. ἀπὸ σφέων. ἀπό nicht ὑπό. 

ὅ. δυνατοί. Beachte den Wech- 

sel des Subjects nach Epasar, das 
im, ersten Satze in den Accus., im 
zweiten aber in den Nominativ ge- 
setzt ist, weil er das Subject des 
den Infinitiv (γενέσϑαι) regierenden 
Verbs blos erneuert. 
- 58. 9. τὴν μὲν — rn» δέ dem 
vorhergehendem Substantiv nicht 
Ber sondern appositiv beige- 
ügt. 

10. ἐπὶ φηγόν. Der Accus. ist 
ungewöhnlich, doch vgl. IV 203 
ἵἱξομένοισι ἐπὶ Ζιὸς Λυκαίου ὄχϑον. 

11. χρεὼν εἴη. χρή von Geboten 
des Orakels auch I 8. 155. 

αὐτούς die Dodonäer. 


12. σφεας ist corrupt, da «v- 


τούς schon vorhergeht; vielleicht 
ist σφέα zu lesen. Den Plural er- 
kläre dann nach c. 51 S. 48, 15. Be- 
hält man σφέας bei, so ergänze zu 
ποιῆσαι (13) τὸ μαντήιον. 

16. Τιμαρέτη. Die Namen der 
drei Priesterinnen sind echt grie- 
chisch. 

18. οὗ περὲ τὸ ἴρόν. Wahr- 
scheinlich die anwohnenden Σέλλοι. 
Vgl. Hom. II. XVI 233—236. 

56. 20. ἀπέδοντο. ἀποδιδόσϑαι 
vgl. 1 70. 

21. τῆς νῦν Ἑλλάδος hängt von 
Θεσπρωτούς ab. 

22. τῆς αὐτῆς ταύτης. Vgl. 
den ganz gleich gebauten Satz 
I 144; auch II 158. 

23. δουλεύουσα — ἔδούσα- 
σϑαι sc. δοκέει ἐμοὶς 

ὑπο φηγῷ, andere Schriftsteller 


‘ Ne 


56 


20 


52 HERODOTI 


πεφυκυίῃ Διὸς ἱρόν, ὥσπερ ἦν οἰκὸς ἀμφιπολεύουσαν ἐν Θή- 
βῃσι ἱρὸν Διός, ἔνϑα ἀπίκετο, ἐνθαῦτα μνήμην αὐτοῦ ἔχειν. ἐκ 
δὲ τούτου χρηστήριον κατηγήσατο, ἐπείτε συνέλαβε τὴν Ελλάδα 
γλῶσσαν. φάναι δέ οἵ ἀδελφεὴν ἐν Πιβύῃ πεπρῆσϑαι ὑπὸ τῶν 


5 2. ‚oe , EN 2 \ Wen ͵ 
57 αὐτῶν Φοινίκων, υπ ὧν Kat αυτή ἐπρηϑη. 


Πελειάδες δέ μοι 


δοχέουσι κληϑῆναι πρὸς “Ιωδωναίων ἐπὶ τοῦδε al γυναῖκες, 
διότι βάρβαροι ἡσαν, ἐδόκεον δέ σφι ὁμοίως ὄρνισι φϑέγγεσϑαι. 
μετὰ δὲ χρόνον τὴν πελειάδα ἀνθρωπηίῃ φωνῇ αὐδάξασϑαι 


λέγουσι, ἐπείτε τὰ συνετά σφι ηὔδα ἡ γυνή" 


ἕως δὲ ἐβαρβά- 


1 ριξε, ὀρνίϑος τρόπον ἐδόκεέ σφι φϑέγγεσϑαι, ἐπεὶ τέῳ τρόπῳ 
ἂν πελειάς γε ἀνθρωπηίῃ φωνῇ φϑέγξαιτο; μέλαιναν δὲ λέγον- 
τὲς εἶναι τὴν πελειάδα σημαίνουσι, ὅτι Αἰγυπτίη ἡ γυνὴ ἦν. 
Ἡ δὲ μαντηίη ἥ τε ἐν Θήβῃσι τῇσι Alyvarinoı καὶ ἐν Δωδώνῃ 


παραπλήσιαι ἀλλήλῃσι τυγχάνουσι ἐοῦσαι. 


ἔστι δὲ καὶ τῶν 


15 .. “« ς Ἀμμ ϑὰ:.9 ᾿ 2 ’ ’ ἡ." BR \ 
55 ἱρῶν 7) μαντικὴ ἀπ᾽ Αἰγύπτου ἀπιγμένη. Πανηγύρις δὲ ἄρα καὶ 
πομπὰς καὶ προσαγωγὰς πρῶτοι ἀνθρώπων Αἰγύπτιοί εἰσι οἵ 


͵ \ \ ᾿ "BR ͵ 
ποιησάμενοι, καὶ παρὰ τούτων nvss μεμαϑήκασι. 
ai μὲν γὰρ φαίνονται ἐκ πολλοῦ τεῦ 


ριον δέ μοι τούτου τόδε᾽ 


nennen den Baum δρῦς; wahrschein- 
lich ist quercus esculus zu verstehen, 
deren Früchte essbar sind (die βα- 
λανοφαγία der alten Pelasger wird 
oft erwähnt. φηγός v. φαγεῖν). 
Man weissagte aus den Bewegungen 
der Blätter der heiligen Eiche. Hom. 
Odyss. XIV 327. 1]. XVI 235 
Τὸν δ᾽ ἐς “ωῳδώνην φάτο βήμε- 
Φαι, ὄφρα ἅγεοῖο 

Ἔκ δρυὸς ὑψικόμοιο Διὸς βουλὴν 

ἐπακοῦσαι. 

1. Vor πεφυκυΐῃ ist mit Valla 
εὖ eingeschoben. 

3. κατηγήσατο 8. 2. 6. 49 ἢ. 
44,7 

συνέλαβε 8. 2. C. 49. 

57. 6. ἐπὶ τοῦδε. Ebenso findet 
sich ἐπί (statt des gewöhnlicheren 
ἀπό) öfters nach den Verben des 
Nennens. Vgl. 1 14 ὁ ἄργυρος τὸν 
ὃ. Γύγης ἀνέϑηκε καλέεται ἐπὶ τοῦ 
ἀναϑέντος. 

7. ὁμοίως ὄρνισι φϑ'ἐγγε- 
σϑαι. Die Griechen verglichen wol 
solche, die in fremder Zunge rede- 
ten oder das Griechische schlecht u. 


τεχμή- 


59 χρόνου ποιεύμεναι, al δὲ ᾿Ελληνικαὶ νεωστὶ ἐποιήϑησαν. Παν- 


unrichtig aussprachen, mit Vögeln, 
namentlich mit Schwalben. 

10. ἐπεὶ τέῳ τρόπῳ. ἐπεί in 
der Bedeutung denn findet sich 
auch bei anderen Schriftstellern 
häufig in Fragesätzen, die uns ein 
anderer Ausdruck für einen nega- 
tiven Satz sind. 

14. τῶν ἱρῶν ἡ μαντική: divi- 
nandi ars ex victimis, haruspicina, 

58. 15. πανηγύρις δὲ ἄρα. In 
ähnlicher Weise führt ἄρα ΤΥ 
einen neuen Gedanken ein, dessen 
Wahrheit als eine früher nicht be- 
kannte bezeichnet werden soll. 


19. αἵ μὲν γάρ. Auch bei Her. 
tritt δέ oder γάρ mämlich), naeh 
den Ausdrücken σημεῖον, μαρτύριον, 
τεχμήριον ein. So VII 221. VIII 120. 

ἐκ πολλοῦ τευ. Ueber τὶς 5. z. 
c. 48. 

19. νεωστί in Vergleich mit der 
langen Zeitrechnung der Aegypter. 

59. ‚Im Anschluss an Cap. 48 
πανηγύρις δὲ ἄρα καὶ πομπὰς -- 
Αἰγυπτιοί εἰσι ol ποιησάμενοι er- 


LIB. II. 


CAP. 57 — 60. 53 


ηγυρίζουσι δὲ Αἰγύπτιοι οὐκ ἅπαξ τοῦ ἐνιαυτοῦ. πανηγύρις δὲ 
συχνάς. μάλιστα μὲν καὶ προϑυμότατα ἐς Βούβαστιν πόλιν τῇ 
᾿Δρτέμιδι. δεύτερα ἐς Βούσιριν πόλιν τῇ Ἴσι᾽ ἐν ταύτῃ γὰρ δὴ 
τῇ πόλι ἐστὶ μέγιστον Ἴσιος ἱρόν, ἵδρυται δὲ ἡ πόλις αὕτη τῆς 
Αἰγύπτου ἐν μέσῳ τῷ Δέλτα, Ἶσις δέ ἐστι κατὰ τὴν “Ἑλλήνων 5 
γλῶσσαν ΖΙημήτηρ. τρίτα δ᾽ ἐς Σάϊν πόλιν τῇ ᾿4ϑηναίῃ πανη- 
γυρίζουσι., τέταρτα δὲ ἐς Ἡλίου πόλιν τῷ Ἡλίῳ. πέμπτα δὲ ἐς 
Βουτοῦν πόλιν τῇ “ητοῖ, Exra δὲ ἐς Πάπρημιν πόλιν τῷ "Agei. 


Ἐς μέν νυν Βούβαστιν πόλιν ἐπεὰν κομίξωνται. ποιεῖσι τοι- 60 


ade‘ πλώουσί τε γὰρ δὴ ἅμα ἄνδρες γυναιξὶ καὶ πολλόν τι πλῆ- 10 
ϑος ἑκατέρων ἐν ἑκάστῃ βάρι᾽ al μέν τινες τῶν γυναικῶν κρό- 
ταλα ἔχουσαι κροταλίζουσι, ol δὲ αὐλέουσι κατὰ πάντα τὸν 
πλόον, al δὲ λοιπαὶ γυναῖκες καὶ ἄνδρες ἀείδουσι καὶ τὰς χεῖ- 
ρας κροτέουσι. ἐπεὰν δὲ πλώοντες κατά τινα πόλιν ἄλλην γένων- 
ται. ἐγχρίμψαντες τὴν βᾶριν τῇ γῇ ποιεῖσι τοιάδε" al μέν τινες τ 
τῶν γυναικῶν ποιεῦσι τάπερ εἴρηκα. al δὲ τωϑάξουσι βοεῦσαι 
τὰς ἐν τῇ πόλι ταύτῃ γυναῖκας. al δ᾽ ὀρχέονται,. αἷ δ᾽ ἀνασύρον- 
ται ἀνιστάμεναι. ταῦτα παρὰ πᾶσαν πόλιν παραποταμίην ποιεῦσι. 


wähnt Her. die 6 grossen Fest- 
versammlungen der Aegypter. 

1. πανηγύρις abhängig von 
πανηγυρίζουσι (figura etymologica). 

2. συχνάς im Gegensatz zu οὐκ 
ἅπαξ. 

Βούβαστιν 8. 1187 ἡ δὲ Βού- 

αστις κατ᾿ Ἑλλάδα γλῶσσάν ἐστι 
Ἄρτεμις. Gemeint ist die Göttin 
Pacht (oder Bast), die zu dem 
Localgott von Memphis, dem Ptah 
(Hephästos), in Beziehung steht. 
Ihr berühmtestes Heiligtum war zu 
Bubastis in Unterägypten am öst- 
lichen Ufer des pelusischen Nil- 
armes, nicht weit vom Canal des 
Neko. Bubastis wird gewöhnlich 
mit einem Katzenkopf abgebildet, 
da ihr als Göttin der Fortpflanzung 
die Katze heilig war, weshalb auch 
alle Katzen in Bub. begraben wur- 
den. Ihr Fest (s. c. 60) war ein 
Freudenfest, wärend das der Isis 
(Demeter) zu Ehren in Busiris ge- 
feierte ein Trauerfest um den Tod 
des Osiris war. 8. c. 62. 

6. τρέτα — τέταρτα — πέμ- 
πτὰ url. wie πρῶτα, δεύτερα. 

A®nvain. Neith- Athene ward 


hauptsächlich in Sais (s. c. 62) ver- 
ehrt. Ihr Standbild im dortigen 
Tempel hatte nach Plutarch die 
Inschrift: ἐγώ εἰμι πᾶν τὸ γεγονὸς 
καὶ ὃν καὶ ἐσόμενον καὶ τὸν ἐμὸν 
πέπλον οὐδείς πω ϑνητὸς ἀνεκά- 
λυψεν. 

Ueber das Lampenfest vgl. c. 62. 

7. Ἡλίῳ Ra-Helios, der Herr 
des Himmels. 

8. Anroi ägypt. Mut. „Herrin 
der Finsternis“, Mutter des Ammon- 
Ra. Ihr war der Geier geheiligt; 
8. c. 63. 

Πάπρημις 8. ce. 63. 

Aosi wahrscheinlich ägyptisch 
Set. 8. c. 62. 68. 

60. 9. κομέξωνται, κομίζεσθαι 
hier von der Fortbewegung zu 
Wasser; anders I 185. 

11. αἷ μέν τινες. Dasselbe Asyn- 
deton gleich unten. Die Sache selbst 
wird durch die Denkmäler bestätigt. 

12. of δὲ αὐλέουσι. Flötermu- 
sik wurde auch c. 48 bei dem Feste 
des Bakkhos erwähnt. 

16. τωϑάξειν = χλευάξειν, σκώ- 
πτειν. 


βοεῦσαι. ὃ. Bd. I Dial. S. 38. 


δ4 HERODOTI 


ἐπεὰν δὲ ἀπίκωνται ἐς τὴν Bovßaorıv, ὁρτάζουσι μεγάλας ἀνά- 
yovrsg ϑυσίας, καὶ οἶνος ἀμπέλινος ἀναισιμοῦται πλέῶν ἐν τῇ 
ἑρτῇ ταύτῃ ἢ ἐν τῷ ἅπαντι ἐνιαυτῷ τῷ ἐπιλοίπῳ. συμφοιτέουσι 
δέ, ὅ τι ἀνὴρ καὶ γυνή ἐστι πλὴν παιδίων, καὶ ἐς ἑβδομήκοντα 
61 μυριάδας, ὡς ol ἐπιχώριοι λέγουσι. Ταῦτα μὲν δὴ ταύτῃ ποιέε- 
ται, ἐν δὲ Βουσίρι πόλι ὡς ἀνάγουσι τῇ Ἴσι τὴν ὁρτήν, εἴρηται 
πρότερόν μοι. τύπτονται μὲν γὰρ δὴ μετὰ τὴν ϑυσίην πάντες 
καὶ πᾶσαι, μυριάδες κάρτα πολλαὶ ἀνθρώπων. τὸν δὲ τύπτον- 
ται, οὔ μοι ὅσιόν ἐστι λέγειν. (001 δὲ Καρῶν εἰσὶ ἐν Αἰγύπτῳ 
10 οἰκέοντες, οὗτοι δὲ τοσούτῳ ἔτι πλέω ποιεῦσι τούτων, ὅσῳ καὶ 
τὰ μέτωπα κόπτονται μαχαίρῃσι, καὶ τούτῳ εἰσὶ δῆλοι ὅτι 
62 εἰσὶ ξεῖνοι καὶ οὐκ Αἰγύπτιοι. Ἐς Σαῖν δὲ πόλιν ἐπεὰν συλλε- 
χϑέωσι, τῆς ϑυσίης ἐν τῇ νυκτὶ λύχνα καίουσι πάντες πολλὰ 
ὑπαίϑρια περὶ τὰ δώματα κύκλῳ. τὰ δὲ λύχνα ἐστὶ ἐμβάφια 
15 ἔμπλεα ἁλὸς καὶ ἐλαίου. ἐπιπολῆς δὲ ἔπεστι αὐτὸ τὸ ἐλλύχνιον, 
καὶ τοῦτο καίεται παννύχιον, καὶ τῇ ὁρτῇ οὔνομα κέεται λυχνο- 
καΐη. οἱ δ᾽ ἂν μὴ ἔλθωσι τῶν Αἰγυπτίων ἐς τὴν πανήγυριν 
ταύτην, φυλάσσοντες τὴν νύκτα τῆς ϑυσίης καίουσι καὶ αὐτοὶ 
πάντες τὰ λύχνα, καὶ οὕτω οὐκ ἐν Σάϊ μούνῃ καίεται, ἀλλὰ 
0 καὶ ἀνὰ πᾶσαν Αἴγυπτον. ὅτευ δὲ εἵνεκεν φῶς ἔλαχε καὶ 
63 τιμὴν ἡ νὺξ αὕτη, ἔστι ἱρὸς περὶ αὐτοῦ λόγος λεγόμενος. Es 


verschieden 
Vgl. 


Karer (s. c. 152) pflegten sich so- 
gar die Stirn mit einem Messer zu 


2. οἶνος duneh., 
von dem οἶνος ἐκ κριϑέων. 


ο. 51 mit ce. 77. 

ἀναισιμοῦταιν s. 1179. avaı- 
σιμοῦν att, ἀναλίσκειν. 

4. ὅ τι. Das Neutrum auf die 
Menge als Ganzes bezogen; ἀνήρ 
und γυνή in collectiver oder gene- 
“ reller Bedeutung. Aehnlich wir: 

„was Mann und Weib ist“ ἃ. h. so 
viele Männer und Weiber sind mit 
Abzug der Kinder. 

καὶ ἐς ἐβδ. über das erklärende 
καί 8, c. 44. 

61. 6. Bovoleı. Busiris (Pusiri 
= Osiris mit Artikel). Es gab meh- 
rere ägyptische Städte dieses Na- 
mens; die berühmteste unter ihnen 
war die, deren Lage Her. im vori- 
gen Cap. angibt. Daselbst wurde 
das 4tägige Tranerfest um den Tod 
des Osiris gefeiert, wobei sie opfer- 
ten, beteten und sich die Brust 
zerschlugen; ja die anwesenden 


zerschneiden. S. ὦ, 82. 

7. πρότερον 5. c. 40. 

8. τὸν δὲ τύπτονται Β. 2.0.42. 

9. οὔ μοι ὅσιόν ἐστι λέγειν. 
S. z. c. 45. Es war Osiris, dessen 
Namen Her: aus religiöser Scheu 
nicht angeben will; vgl. auch c. 86. 

ὅσοι δὲ — οὗτοι δέ ganz eben- 
so I 196. δ. z. c. 39. 42. 

62. 12. Σάϊν 5.0. 28. 59. 

13. τῆς ϑ. ἐν τῇ νυκτί, 5.0. 30 
τὴν νύκτα τῆς ἁυσίης. 

18. φυλάσσοντες observantes, 
s. 148. Vgl. ὁ. 82. 

καὶ αὐτοί et ipsi. C. 63 u. 86 
in gleicher Bedeutung καὶ οὗτος. 

21. ἔστι ἵρός. Die Bedeutung 
des Lampenfestes, welches alljähr- 
lich zu Ehren der Neith, die nur 
ein Nebenbegriff der wie Osiris in 
ganz Aegypten (ἀνὰ πᾶσαν Alyv- 
ztov) unter verschiedenen Namen 
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δὲ Ἡλίου πόλιν καὶ Bovrovv ϑυσίας μούνας ἐπιτελέουσι φοι- 
τέοντες. ἐν δὲ Παπρήμι ϑυσίας μὲν καὶ ἱρὰ κατάπερ καὶ τῇ ἄλλῃ 
ποιεῦσι" εὖτ᾽ ἂν δὲ γίγνηται καταφερὴς ὁ ἥλιος, ὀλέγοι μέν τινες 

- ’ \ ” ’ ee og\ » = 7 r 
τῶν ἱρέων περὶ Twyahua πεπονέαται, ol δὲ πολλοὶ αὐτῶν [ἐκ] Ev- 
λῶν κορύνας ἔχοντες ἑστᾶσι τοῦ ἱροῦ ἐν τῇ 80000" ἄλλοι δὲ εὐχω- 
Aug ἐπιτελέοντες, πλεῦνες χιλίων ἀνδρῶν, ἕκαστοι ἔχοντες ξύλα 

\ € ve ae δ “-“ \ ξ΄. ὧν ἈΝ “ 
καὶ οὗτοι ἐπὶ τὰ ἕτερα ἁλέες ἑστᾶσι. τὸ δὲ ἄγαλμα ἐὸν ἐν νηῷ 
σμικρῷ ξυλίνῳ κατακεχρυσωμένῳ προεχκομίξζουσι τῇ προτεραίῃ 
ἐς ἄλλο οἴκημα ἵρόν. ol μὲν δὴ ὀλίγοι οἵ περὶ τὥγαλμα λελειμ- 
μένοι ἕλκουσι τετράκυκλον ἅμαξαν ἄγουσαν τὸν νηόν τε καὶ τὸ 
ἐν τῷ νηῷ ἐνεὸν ἄγαλμα, ol δὲ οὐκ ἐῶσι ἐν τοῖσι προπυλαίοισι 
ἑστεῶτες ἐσιέναι. οἵ δὲ εὐχωλιμαῖοι τιμωρέοντες τῷ ϑεῷ παίουσι 


᾽ \ 3 ΄ 
αὐτοὺς ἀλεξομένους. 


verehrten Isis ist, war folgende: 
Nachdem Osiris, der Wohltäter des 
Landes (d. h. die symbolisch dar- 
rn befruchtende Naturkraft 
es Nils), von seinem neidischen 
Bruder Typhon (Set) und dessen 72 
Genossen (d. h. den 72 Tagen der 
Gluthitze und Dürre, s. z. c. 19) 


ermordet ist, wehklagt Isis (das 


ägyptische Land) und schreit nach 
dem Segen des Wassers (Beschrei- 
bung des Trauerfestes in ce. 61). 
Drei Monate später, beim Steigen 
des Nils und dem Erwachen der 
Natur zu neuem Leben, wurde der 
Leichnam des Osiris gesucht, wo- 
bei man das Bild der trauernden 
Isis unter nächtlichem Fackelschein 
und lärmenden Getöse, um den 
feindlichen Typhon zu verscheu- 
chen, Tag u. Nacht in Feld u. Hain 
umhertrug (vgl. die Beschreibung 
des Lampenfestes in diesem Cap.). 
Hatten endlich die Priester den Aus- 
spruch getan, dass Osiris gefunden, 
so gieng man zum Bestattungsfest 
63. 1. Ἡλίου π. 8. . c.T. Buto 
lag nicht weit von dem westlichen 
Ufer des sebennyt. Nilarms. S. c. 59. 
ἐπιτελέουσι. 8. 2. 6. 91 Ende. 
2. Papremis wird von anderen 
Schriftstellern nicht genannt; auch 
lässt sich seine Lage nicht mit Si- 
cherheit angeben. Hier wurde Ares 
(wahrscheinlich der ägyptische Ty- 
phon od. Set, s. c. 59) verehrt. 


ἐνθαῦτα μάχη ξύλοισι καρτερὴ γίνεται, 


τῇ ἄλλῃ 5. II 36. 


τ΄ ᾽ ” ” m 
3. evr ἂν poetisch - ὅταν. 
3 ’, 
ὀλίγοι --- τινὲς 5. Ζ. 6. 48 (ποῖ- 
λῷ τεῳ). 


4. πεπονέαται. Das Perfect 
unterscheidet sich vom Praes. nur 
dadurch, dass es die Fortdauer 
der Folgen einer (abgeschlossenen) 
Handlung ausdrückt mit Rücksicht 
auf deren Anfang. Wie κέκλημαι 
bedeutet ich heisse mit Rücksicht 
darauf, dass mir der Name beige- 
legt ist, so heisst auch hier zexo- 
νέαται mit Rücksicht auf den An- 
fang der Ceremonie „sie haben die 
Beschäftigung um das Bildnis über- 
nommen und führen sie aus‘. Vgl. 
πέπαυμαι C. 135. 8. 2. ©. 81. 

7. καὶ οὗτοι 8. 0. c. 62% z. καὶ 
αὐτοί, auch c. 86. 

ἐπὶ τὰ ἕτερα vgl. c. 36 ἐπὶ τὰ 
δεξιά. 

vnos Tempelhaus, in welchem 
das Bild (ἄγαλμα) des Gottes stand; 
zu unterscheiden von τὸ ieo», der 
ganzen geweihten Stätte mit allen 
dazu gehörigen Räumlichkeiten. 
Vgl. ce. 143. 

8. προεκκομέξουσι sc. ol ὀλί- 
yoı ἱρέες. 

11. οἷ δὲ sc. οὗ δὲ πολλοὶ αὐτῶν. 

12. εὐχωλιμαῖοι oben οἵ εὐχὰς 
ἐπιτελέοντες. 

13. αὐτούς sc. τοὺς πολλοὺς τῶν 
ἱρέων. 

ἀλεξομένους, vgl. I 211. 

μάχη c. 64 πληγή genannt. 


a 
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κεφαλάς TE συναράσσονται, καὶ ὡς ἐγὼ δοκέω, πολλοὶ καὶ ἀπο- 
ϑνήσκουσι ἐκ τῶν τρωμάτων᾽ οὐ μέντοι οἵ γε Αἰγύπτιοι ἔφασαν 
64 ἀποϑνήσχειν οὐδένα. Τὴν δὲ πανήγυριν ταύτην ἐκ τοῦδε νο- 
μίσαι φασὶ ol ἐπιχώριοι, οἰκέειν ἐν τῷ ἱρῷ τούτῳ τοῦ άρεος 
δτὴν μητέρα, καὶ τὸν "Age ἀπότροφον γενόμενον ἐλϑεῖν ἐξαν- 
δρωμένον ἐθέλοντα τῇ μητρὶ συμμῖξαι, καὶ τοὺς προπόλους τῆς 
μητρός, οἷα οὐκ ὀπωπότας αὐτὸν πρότερον, οὐ περιορᾶν παριέ- 
ναι, ἀλλ᾽ ἀπερύκειν, τὸν δ᾽ ἐξ ἄλλης πόλιος ἀγαγόμενον ἀν- 
ϑρώπους τούς TE προπόλους τρηχέως περισπεῖν καὶ ἐσελϑεῖν 
10 παρὰ τὴν μητέρα. ἀπὸ τούτου τῷ "Agsi ταύτην τὴν πληγὴν ἐν 
τῇ ὁρτῇ νενομικέναι φασί. Καὶ τὸ μὴ μίσγεσϑαι γυναιξὶ ἐν 
ἱροῖσι μηδὲ ἀλούτους ἀπὸ γυναικῶν ἐς ἱρὰ ἐσιέναι οὗτοί εἰσι οἵ 
πρῶτοι ϑρησκεύσαντες. ol μὲν γὰρ ἄλλοι σχεδὸν πάντες ἄν- 
ϑρῶποι, πλὴν Αἰγυπτίων καὶ Ἑλλήνων, μίσγονται ἐν ἱροῖσι 
15 καὶ ἀπὸ γυναικῶν ἀνιστάμενοι ἄλουτοι ἐσέρχονται ἐς ἴρόν, νο- 
μίξζοντες ἀνθρώπους εἶναι κατάπερ τὰ ἄλλα κτήνεα. καὶ γὰρ 
τὰ ἄλλα κτήνεα ὁρᾶν καὶ ὀρνίϑων γένεα ὀχευόμενα ἔν τε τοῖσι 
νηοῖσι τῶν ϑεῶν καὶ ἐν τοῖσι τεμένεσι. εἰ ὦν εἶναι τῷ ϑεῷ 
τοῦτο μὴ φίλον, οὐκ ἂν οὐδὲ τὰ κτήνεα ποιέειν. οὗτοι μέν νυν 


2. τρωμάτων, τρῶμα vgl. ϑῶμα. 
Erklärung desMythus gibt das fol- 
gende Cap. 

64. 3. νομίσαι. ἐνόμισα ich 
habe in Gebrauch genommen. S. z. 
c. 42. 

4. οἰκέειν Infin. imperfecti. 

Ἄρεος. Ares, wahrscheinlich der 
ägyptische Typhon (Set); seine 
Mutter war Mut (s. z. c. 59). Sym- 
bolisch ist der Mythus wahrschein- 
lich zu deuten auf den Kampf des 
“verderblichen Princips, des Typhon 
als Inbegriff aller verderblichen 
Naturkräfte (s. z. c. 62), mit den 
woltätigen Mächten. 

7. οἷα = ἅτε quippe, mit dem 
Partic. öfter verbunden, ‚bezeichnet 
den objectiven Grund, ὡς den sub- 
jectiven. Vgl. c. 12. 

περιορᾶν (vgl. I 24) mit Infin. 
wie hier 1191, mit Partie. 6. 110 öft. 

9. περισπεῖν. περιέπω meist 
mit εὖ oder τρηχέως verbunden; 
so auch I 73. 

10. πληγή was c. 63 μάχη. 

11. νενομικέναι s. oben z. vo- 
μέσαι. 


12. οἵ πρῶτοι ϑρησκεύσαν- 
τὲς vgl. oben c. 58 πρῶτοι οἵ ποιη- 
σάμενοι. 

16. τὰ ἄλλα κτήνεα. Beachte 
den eigentümlichen Gebrauch von 
ἄλλος. τὰ ἄλλα κτ. bezeichnet nicht, 
dass der Mensch selbst zu der Gat- 
tung der κτήνεα gehöre, sondern 
die übrigen lebenden Wesen, näm- 
lich die Tiere. 

καὶ γάρ. καί entspricht dem καί 
vor ὀρνέϑων γένεα. 

11. ὁρᾶν abhängig von einem aus 
νομίξοντες zu entnehmenden φασὶ. 
Vgl. folg. 8. 1 τοιαῦτα ἐπιλέγοντες. 

18. εἰ — εἶναι. In obliquer Rede 
findet sich der Infin. nicht allein 
nach Relativen (vgl. I 112. Π 121) 
und den Conjunctionen ὡς, ὅτε, 
ἐπεί, ἐπειδή, sondern auch nach εἰ. 
Ebenso I 129. 

ὦν att. οὖν ist ursprünglich fast 
gleichbedeutend mitövzwog „in Wirk- 
lichkeit, wahrhaftig“. 

19. οὐκ ἂν -- ποιέειν. Der Infin. 
mit &v ist hier, wie sich aus dem 
Sinn ergibt, in den Indicativ auf- 
zulösen. 
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τοιαῦτα ἐπιλέγοντες ποιεῦσι ἔμοιγε οὐκ ἀρεστά᾽ Αἰγύπτιοι δὲ 65 
ϑρησκχεύουσι περισσῶς τά τε ἄλλα περὶ τὰ ἱρὰ καὶ δή καὶ τάδε. 

Ἐοῦσα ἡ Alyvnrog ὅμουρος τῇ Διβύῃ οὐ μάλα ϑηριώδης 
ἐστί. τὰ δὲ ἐόντα σφι ἅπαντα ἱρὰ νενόμισται, καὶ τὰ μὲν σύν- 
τροφα αὐτοῖσι [τοῖσι] ἀνθρώποισι, τὰ δὲ οὔ. τῶν δὲ εἵνεκεν 
ἀνεῖται ἱρὰ εἰ λέγοιμι, καταβαίην ἂν τῷ λόγῳ ἐς τὰ ϑεῖα 
πρήγματα, τὰ ἐγὼ φεύγω μάλιστα ἀπηγέεσϑαι. τὰ δὲ καὶ εἴς- 
ῤῥηκα αὐτῶν ἐπιψαύσας, ἀναγκαίῃ καταλαμβανόμενος εἶπον. 
νόμος δέ ἐστι περὶ τῶν ϑηρίων ὧδε ἔχων. μελεδωνοὶ ἀποδεδέ- 
χαται τῆς τροφῆς χωρὶς ἑκάστων, καὶ Egosvss καὶ ϑήλεαι τῶν 
Αἰγυπτίων, τῶν παῖς παρὰ πατρὸς ἐκδέχεται τὴν τιμήν. ol δὲ 
ἐν τῇσι πόλισι ἕκαστοι εὐχὰς τάσδε σφι ἀποτελέουσι εὐχόμενοι 
τῷ ϑεῷ, τοῦ ἂν ἢ τὸ ϑηρίον᾽ ξυρέοντες τῶν παιδίων ἢ πᾶσαν 
τὲν κεφαλὴν ἢ τὸ ἥμισυ ἢ τὸ τρίτον μέρος τῆς κεφαλῆς, ἵστᾶσι 
σταϑμῷ προς ἀργύριον τὰς τρίχας᾽ τὸ δ᾽ ἂν ἑλκύσῃ, τοῦτο τῇ 
μελεδωνῷ τῶν ϑηρίων διδοῖ" ἡ δ᾽ ἀντ᾽ αὐτοῦ τάμνουσα ἰχϑῦς 


a 
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65. 
dienst. 

2. τάδε bezieht sich auf das fol- 
gende. Nach dem demonstrativen 
τάδε ist der asyndetische Uebergang 
nicht selten. — Das sinnwidrige δέ 
hinter ἐοῦσα scheint durch ein Ver- 
sehen des Abschreibers aus der fol- 
genden Zeile in die nächst höhere 
hinaufgenommen zu sein. 

3. ἐοῦσα — Αἴγυπτε. Das Part. 
aufzulösen wie ἐόντες c. 47. 

4. τὰ δὲ ἐόντα sc. ϑηρία. Wor- 
aus zu entnehmen? 

6. ἀνεῖται Tempus? vgl. c. 165. 
ἀνιέναι τινί (hier ϑεῷ) eigentlich 
θα δὴ ἄτα überlassen, dann 
weihen. 

ἵρά ist praedicativer Nominativ. 

ϑεῖα πρήγ. 8. 2. ὁ. 3. 45. 47. 

8. ἀναγκαίῃ καταλαμβανό- 
μενος. c. 3 ὑπὸ τοῦ λόγου ἐξαναγ- 
καζόμενος. 

9. μελεδωνοί. Verbind. μελ. --- 
τῆς τροφῆς --- ἑκάστων sc. ϑηρίων. 
Das adverbiale χωρίς hebt den Be- 
griff von ἑκάστων nachdrücklich 
hervor. Jedes Tier hat seinen be- 
sonderen Verpfleger. 

μελεδωνός att. ἐπιμελητής. 

11. παῖς παρὰ πατρός deutet 
auf das Kastenwesen der Aegypter. 


Der ägyptische Tier- 


Weil diese Wendung formelhaft 
geworden (vgl. I 7), so ist sie hier 
auch auf ϑήλεαι bezogen. 

οἵ δὲ — ἕκαστοι. ἕκαστοι der 
Teilbegriff ist dem Ganzen als dis- 
tributive Apposition angeschlossen. 

12. opl, τοῖς μελεδωνοῖς. 

13. Nach ϑηρίέον ist ein Semi- 
colon gesetzt. 

παιδέων. Aus Diodor 183 scheint 
hervorzugehen, dass hier vonKinder- 
krankheiten die Rede ist, zu deren 
Abwendung man Gelübde tat. Je 
nach der Beschaffenheit der Krank- 
heit wurde der ganze Kopf des 
Kindes oder die Hälfte oder das 
Drittel des Kopfes geschoren. Vgl. 
Diod. ἃ. a. 0. “ποιοῦνται δὲ καὶ 
ϑεοῖς τισιν εὐχὰς ὑπὲρ τῶν παι- 
δίων τῶν ἐκ τῆς νόσου σωϑὲν- 
των" ξυρήσαντες γὰρ τὰς τρέχας 
καὶ πρὸς ἀργύριον ἢ χρυσίον στή- 
σαντὲς διδόασι τὸ νόμισμα τοῖς ἐπι- 
μελουμένοις τῶν προειρημένων ξώων. 
Vielleicht sind bei Her. vor ξυρέον- 
τὲς einige hierauf bezügliche Worte 
ausgefallen. 

15. τὸ δ᾽ ἂν ἑλκύσῃ —= ὅσον 
ἂν (ἀργύριον) ἑλκύσῃ (ὁ σταϑμός), 
τοσοῦτον (τοῦτο) dıdoi sc. ὁ τὴν 
edge ἀποτελέων. 


. διδοῖ Beachte den Wechsel 
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παρέχει βορὴν τοῖσι ϑηρίοισι. τροφὴ μὲν δὴ αὐτοῖσι τοιαύτη 
ἀποδέδεκται, τὸ δ᾽ av τις τῶν ϑηρίων τούτων ἀποκτείνῃ, ἣν 
. ‚ δ 2 I 
μὲν ἑκών, Havaros ἡ ζημίη, nv δὲ ἀέκων, ἀποτίνει Enwinv, τὴν 
1 - , G δ τὶ Ad ΄' NM _ m 3 ᾿, „ 
ἂν ol ἱρέες τάξωνται. ὃς δ᾽ ἂν ἶβιν ἢ ἴρηκα ἀποκτείνῃ, ἤν 
5 δ᾽ κα ΕΣ ’»r G 3 ͵ » \ ‚ 
66 TE ἑκῶν ἣν TE ἀἕέκῶν, Tedvavaı ἀνάγκη. Πολλῶν δὲ ἐόντων 
-" ς G PR 3 ‚ N a Ἢ ’ 
τῶν ομοτρόφων τοῖσι ἀνθρώποισι ϑηρίων πολλῷ ἂν ἔτι AED 
ἐγίνετο, εἰ μὴ κατελάμβανε τοὺς αἰελούρους τοιάδε. ἐπεὰν 
τέκωσι al ϑήλεαι, οὐκέτι φοιτέουσι παρὰ τοὺς ἔρσενας" ol δὲ 
διξήμενοι μέσγεσϑαι αὐτῇσι οὐκ ἔχουσι. πρὸς ὧν ταῦτα σοφί- 
10 ξονται ads" ἁρπάζοντες ἀπὸ τῶν ϑηλέων καὶ ὑπαιρεόμενοι τὰ 
τέκνα χτείνουσι, κτείναντες μέντοι οὐ πατέονται. αἷ δὲ στερι- 
[4 [4 ἕῳ \ ᾽ [4 ud \ 3 
σκόμεναι τῶν τέκνων, ἄλλων δὲ ἐπιϑυμέουσαι. οὐτῶ δὴ ἀπι- 
κνέονται παρὰ τοὺς ἔρσενας᾽ φιλότεκνον γὰρ τὸ ϑηρίον. πυρ- 
καϊῆς δὲ γενομένης ϑεῖα πρήγματα καταλαμβάνει τοὺς αἰελού- 
15 ρους οἱ μὲν γὰρ Αἰγύπτιοι διαστάντες φυλακὰς ἔχουσι τῶν 
αἰελούρων, ἀμελήσαντες σβεννύναι τὸ καιόμενον, οἵ δὲ αἰέλου- 
ροι διαδύοντες καὶ ὑπερϑρώσκοντες τοὺς ἀνθρώπους ἐσάλλον- 
ται ἐς τὸ πῦρ. ταῦτα δὲ γινόμενα πένϑεα μεγάλα τοὺς Alyv- 
΄ / 2 Ei A ) ’ ’ 2 
πτίους καταλαμβάνει. Ev οτέοισι δ΄ ἂν οἵκίοισι αἰέλουρος ἀπο- 
20 ϑάνῃ ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου, οἱ ἐνοικέοντες πάντες ξυρέονται τὰς 
ἰφρῦς μούνας, παρ᾽ ὁτέοισι δ᾽ ἂν κύων, πᾶν τὸ σῶμα καὶ τὴν 


des Numerus (v. ὅ. 14 ἱστᾶσι). Na- 
mentlich bei Beschreibungen ist der 
Uebergang des Numerus vom Plural 
zu dem anschaulichen Singular nicht 
selten. Vgl. I 195. 

ὦντ. αὐτοῦ SC. τοῦ ἀργυρίου. 

2. τὸ δ᾽ ἄν τις. Da der nach- 
folgende Demonstrativsatz (ϑάνα- 
“τος ἡ ξημίέη) keinen Begriff bietet, 
auf den sich das Relativ τό bezieht 
(vorgeschwebt hat etwa: so ist der 
Tod die Strafe, nämlich für die 
Tötung dieses ‚Tiers), so ist hier τὸ 
δ᾽ ἄν τις = ἐάν τίς τι. Ebenso c. 66 
unten 21. 

‚66. 6. 
σύντροφος. 

7. κατελάμβανε. καταῖ. in 
gleicher Bedeutung „betreffen“ wei- 
ter unten; ϑεῖα πρήγματα καταλαμ- 
βάνει τοὺς ᾿αἰελούρους. S. Ζ. c. 152. 

9. οὐκ ἔχουσι 80. μίσγεσθαι. 

10. ἁρπάξοντες vi, ὑπαιρεόμε- 
νοι dolo. 


ὁμοτρόφων, was c. 65 


14. ϑεῖα πρήγματα furor divi- 
nitus injectus. Vgl. I 174. 


15. διαστάντες per intervalla 
dispositi. 

18. ταῦτα δὲ yıvou. für zov- 
των δὲ γινομένων; vgl. Π 41. Eine 
bei Her. nicht seltene Anacoluthie, 
die sich namentlich bei dem form- 
losen Nominativ des Particip. fin- 
det. Vgl. IV 50 ἀντιτιϑέμενα ταῦτα 
ἀντισήκωσις γίνεται. vu 157 ἁλὴς 
μὲν γὰρ γινομένη πᾶσα ἡ “Ἑλλὰς 
χεὶρ μεγάλη συνάγεται. Aehnl. I 1. 
IH 95. VI ı1. VIII 44. 83, 


19. ἐν ὁτέοισι S. 2. τὸ δ᾽ ἄν 
τις c. 65 oben 2. 

20. ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου. Die 
substantivierten Neutra von Adjec- 
tiven erhalten in Verbindungen mit 
Präpositionen öfter adverbiale 
Bedeutung. Vgl. 1 205 ἐκ τοῦ Eu- 
φανέος, I 191 y7 ἀπροσδοκήτου ex 
improviso. 


LIB. II. CAP. 66 — 68. 59 


κεφαλήν. 'Anayovraı δὲ ol αἰέλουροι ἀποϑανόντες ἐς ἱρὰς στέ- 
γας, ἔνϑα ϑάπτονται ταριχευϑέντες, ἐν Βουβάστι πόλι᾽ τὰς ὃὲ 
κύνας ἐν τῇ ἑωυτῶν ἕκαστοι πόλι ϑάπτουσι ἐν ἵρῇσι ϑήκῃσι. 
ὡς δὲ αὕτως τῇσι κυσὶ ol ἰχνευταὶ ϑάπτονται. τὰς δὲ μυγαλᾶς 
καὶ τοὺς ἴρηκας ἀπάγουσι ἐς Βουτοῦν πόλιν, τὰς δὲ ἴβις ἐς 
Ἑρμέω πόλιν. τὰς δὲ ἄρκτους ἐούσας σπανίας καὶ τοὺς λύκους 
οὐ πολλῷ τεῳ ἐόντας ἀλωπέκων μέξονας αὐτοῦ ϑάπτουσι., τῇ, ἂν 
εὑρεϑέωσι κείμενοι. 

Τῶν δὲ κροκοδείλων ἡ φύσις ἐστὶ τοιήδε᾽ τοὺς χειμεριω- 
τάτους μῆνας τέσσερας ἐσϑίει οὐδέν, ἐὸν δὲ τετράπουν χερ- 
σαῖον καὶ λιμναῖόν Eorı' τίκτει μὲν γὰρ ὠὰ ἐν γῇ καὶ ἐκλέπει, 
καὶ τὸ πολλὸν τῆς ἡμέρης διατρίβει ἐν τῷ ξηρῷ, τὴν δὲ νύκτα 
πᾶσαν ἐν τῷ ποταμῷ᾽ ϑερμότερον γὰρ δή ἐστι τὸ ὕδωρ τῆς τε 
αἰϑρίης καὶ τῆς δρόσου. πάντων δὲ τῶν ἡμεῖς ἴδμεν ϑνητῶν 
τοῦτο ἐξ ἐλαχέστου μέγιστον γίνεται᾽ τὰ μὲν γὰρ ὠὰ χηνέων οὐ 
πολλῷ μέξονα τίκτει, καὶ ὁ νεοσσὸς κατὰ λόγον τοῦ φοῦ γένε- 
ται, αὐξανύμενος δὲ γίνεται καὶ ἐς ἑπτακαίδεκα πήχεας., καὶ 
μέζων ἔτι. ἔχει δὲ ὀφϑαλμοὺς μὲν ὑός, ὀδόντας δὲ μεγάλους 
καὶ χαυλιόδοντας κατὰ λόγον τοῦ σώματος. γλῶσσαν δὲ μοῦνον 


ϑηρίων οὐκ ἔφυσε. 


67. 2. ταριχευϑέντες. Neuere 
Reisende haben Mumien von Katzen, 
Hunden, Ichneumons u. s. w. ge- 
funden, die ebenso sorgfältig. wie 
Menschenleichen einbalsamirt sind: 
wahrscheinlich eine Folge des Glau- 
bens an die Wanderung der Seelen 
durch die Tierleiber. 

Bovß. 5. c. 59. 

4. ὡς δὲ αὕτως τῇσι x. Dativ 
nach ὡς αὕτως wie nach anderen 
Begriffen desGleichen und Aehn- 
lichen. S. 2. ὁ. 104 Ende. 

5. Bovrov» 5. c. 59, 62. 

6. Ἑρμέω π. Es gab 2 Hermo- 
polis, eins in Unterägypten (Her- 
mopolis parva), und eins in Mittel- 
ägypten (Hermopolis magna). Das 
letztere ist hier gemeint. 

ἄρκτους. Bilder von Bären fin- 
den sich auf den Denkmälern nicht. 

7, πολλῷ τεῳ. Ueber τὶς 8. z. 
ο. 48. 

68. 9. ἡ φύσις ἡ τῶν κροκο- 
δείλων. 

10. τέσσερας praedicativ. 


οὐδὲ τὴν 


κάτω κινέει yvadov, ἀλλὰ καὶ 


ἐσθίει der Singul., obgleich τῶν 
κροκοδείλων vorhergeht. 

11. ἐκλέπει. Dies tut nach neue- 
ren Beobachtungen die Sonne. 

15. χην ἕων. χήνεος att. χήνειος. 

18. κατὰ λόγ. τοῦ φοῦ. vgl. 
unten 19 κατὰ A. τοῦ σώματος. 16- 
γος „Verhältnis“ auch I 184. 

17. καὶ ἐς. Ueber das erklärende 
καί 8. z. c. 44. 

ἑπτακαίδ. any. also ungefähr 
6 Meter. 

20. οὐκ ἔφυσε non genuit. φύειν 
steht von dem, was aus dem Inne- 
ren eines organischen Wesens sich 
erzeugt, indem die Tätigkeit des 
Hervorbringens diesem selbst zu- 
geschrieben wird (vgl. IX 122 φύει 
καρπόν. VIII104 φύει πώγωνα); der 
Aorist (ἔφυσε) erklärt sich daraus, 
dass diese Tätigkeit als gleich bei 
dem Entstehen eintretend gedacht 
wird. „Unum est ex omnibus ani- 
malibus, quod linguam sibi non 
genuit“. So glaubten die Alten, 
selbst Aristoteles, indem sie sich 
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τοῦτο μοῦνον ϑηρίων τὴν ἄνω yvadov προσάγει τῇ κάτω. ἔχει 
δὲ καὶ ὄνυχας καρτεροὺς καὶ δέρμα λεπιδωτὸν ἄρρηκτον ἐπὶ 
τοῦ νώτου. τυφλὸν δὲ ἐν ὕδατι, ἐν δὲ τῇ αἰϑρίῃ ὀξυδερκέστα- 
er N. ΙΝ ᾽ [χὰ , ‚ \ ’ „ 
τον. ἅτε δὴ ὧν Ev υδατι δίαιταν ποιεύμενον, τὸ στόμα ἔνδοϑεν 
φορέει πᾶν μεστὸν βδελλέων. τὰ μὲν δὴ ἄλλα ὄρνεα καὶ ϑηρία 
ς , m 

φεύγει μιν, ὁ δὲ τροχίλος εἰρηναῖόν οἵ ἐστι, ἅτε ὠφελεομένῳ 

x 57 - »" " 
πρὸς αὐτοῦ" ἐπεὰν γὰρ ἐς τὴν γῆν ἐκβῇ ἐκ τοῦ ὕδατος ὁ κροκό- 
δειλος καὶ ἔπειτεν χάνῃ (ἔωϑε γὰρ τοῦτο ὡς ἐπίπαν ποιέειν 

\ 67 

πρὲς τὸν ξέφυρον), ἐνθαῦτα ὁ τροχίλος ἐσδύνων ἐς τὸ στόμα 
αὐτοῦ καταπίνει τὰς βδέλλας᾽ ὁ δὲ ὠφελεόμενος ἥδεται καὶ 
οὐδὲν σίνεται τὸν τροχίλον. Τοῖσι μὲν δὴ τῶν Αἰγυπτίων ἵροί 
εἶσι οἱ κροκόδειλοι. τοῖσι δ᾽ οὔ, ἀλλ᾽ ἅτε πολεμέους περιέπουσι. 
οἵ δὲ περί τε Θήβας καὶ τὴν Μοίριος λίμνην οἰκέοντες καὶ 
κάρτα ἡγέαται αὐτοὺς εἶναι ἵρούς. ἐκ πάντων δὲ ἕνα ἑκάτεροι 

[4 ’ 5 [4 ἊΝ 5" [4 
τρέφουσι κροκοδειλον, δεδιδαγμένον εἶναι χειροηϑξα, ἀρτη- 
ματά te λίϑινα χυτὰ καὶ χρύσεα ἐς τὰ ὦτα ἐνθέντες καὶ ἀμφι- 
δέας περὶ τοὺς προσϑίους πόδας. καὶ σιτία ἀποτακτὰ διδέντες 

ar \ N e ’ ’ 9 7 

καὶ ἱρήια, καὶ περιέποντες ὡς κάλλιστα ξώοντας᾽ ἀποθανόντας 
δὲ ταριχεύοντες ϑάπτουσι ἐν ἱρῇσι ϑήκῃσι. ol δὲ περὶ ᾿Ελεφαν- 
τίνην πόλιν οἰκέοντες καὶ ἐσϑίουσι αὐτούς. οὐκ ἡγεόμενοι 


durch den Augenschein täuschen 
liessen; es ist nämlich die Zunge 
des Krokodils bis zur Spitze an dem 
Unterkiefer festgewachsen. 

ἀλλὰ καὶ τοῦτο. Das μοῦνον ist 
mit Bezugnahme auf das erste μοῦ- 
vov gesagt „sed est etiam hoc unum 
ex omnibus animalibus, quod‘“. Der 
Irrtum Herodots und des ganzen 
Altertums erklärt sich vielleicht 
daraus, dass, wenn das Krokodil 
seine Beute ergreift, es den Kopf 
in die Höhe wirft, was die Gesichts- 
täuschung veranlasst, als bewege 
es die obere Kinnlade, nicht wie 
alle anderen Tiere die untere. 

3. τυφλόν. Nach Aristoteles sieht 
das Krokodil im Wasser weniger 
scharf (φαύλως βλέπω). 

ὅ. βδελλέων. Nach neueren Be- 
obachtungen keine Blutegel, son- 
dern eine Art Mücken. Die Sache 
selbst ist von neueren Reisenden 
bestätigt. 

6. εἰρηναῖον das Neutrum als 
Prädieat zu ὃ τροχίλος. 


8. os ἐπίπαν. ὡς = etwa; vgl. 
die gleichbedeutenden Ausdrücke 
ὡς τὰ πολλά, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ. 

9. ἐνθαῦτα hebt wie οὕτω δή 
nach längeren Zwischensätzen den 
Nachsatz nachdrücklich hervor. 


69. 13. καὶ κάρτα, mit Artikel 
καὶ τὸ κάρτα; 5. 2. 6. 11. Wie hier 
1.194. 

14. εἶναι ἱρούς; namentlich zu 
Ombos unterhalb der Wasserfälle 
von Syene. Dieser Ort war dem 
Krokodilgott Sebee heilig. 

15. ἀρτήματά τε Aldıva χυ- 
τά; Obergehänge von Glasguss. Die 
Aegypter scheinen die Glasbereitung 
früher geübt zu haben als die Phö- 
nizier. Gläserne Gefässe finden sich 
nicht selten in den Gräbern. 


19. ϑάπτουσι, 8. 6. 67.148. Wol 
erhaltene und sehr sorgfältig ein- 
balsamierte Krokodilmumien sind 
neuerdings in grosser Anzahl ge- 
funden. 

Ueber Elephantine vgl. c. 17. 


LIB. II. CAP. 69-- 73. 61 


ἱροὺς εἶναι. καλέονται δὲ οὐ κροκόδειλοι, ἀλλὰ χάμψαι. κροκο- 
δείλους δὲ Ἴωνες οὐνόμασαν, εἰκάζοντες αὐτῶν τὰ εἴδεα τοῖσι 
παρὰ σφίσι γινομένοισι κροκχοδείλοισι τοῖσι ἐν τῇσι αἵμασιῇσι. 
"Ayocı δέ σφεων πολλαὶ κατεστᾶσι καὶ παντοῖαι" 7 δ᾽ ὦν ἔμοιγε 
δοκέει ἀξιωτάτη ἀπηγήσιος εἶναι. ταύτην γράψω. ἐπεὰν νῶτον 
ὑὸς δελεάσῃ περὶ ἄγκιστρον, μετίει ἐς μέσον τὸν ποταμόν, αὐ- 
τὸς δὲ ἐπὶ τοῦ χείλεος τοῦ ποταμοῦ ἔχων δέλφακα ξωὴν ταύτην 
τύπτει. ἐπακούσας δὲ τῆς Pwvrg ὁ κροχύδειλος ἵεται κατὰ τὴν 
φωνήν, ἐντυχὼν δὲ τῷ νώτῳ καταπίνει" οἵ δὲ ἕλκουσι. ἐπεὰν 
δὲ ἐξελκυσϑῇ ἐς γῆν, πρῶτον ἁπάντων ὁ ϑηρευτὴὲς πηλῷ κατ᾽ 
ὦν ἔπλασε αὐτοῦ τοὺς ὀφϑαλμούς" τοῦτο δὲ ποιήσας κάρτα 
εὐπετέως τὰ λοιπὰ χειροῦται, μὴ ποιήσας δὲ τοῦτο σὺν πόνῳ. 

Οἱ δὲ ἵπποι ol ποτάμιοι νομῷ μὲν τῷ Παπρημίτῃ tool 
εἰσί, τοῖσι δὲ ἄλλοισι Αἰγυπτίοισι οὐκ ἵροί. φύσιν δὲ παρέχον- 
ται ἰδέης τοιήνδε᾽ τετράπουν ἐστί, δίχηλον. ὁπλαὶ βοός. σιμόν, 
λοφιὴν ἔχον ἵππου, χαυλιόδοντας Yaivov, οὐρὴν ἵππου καὶ 
φωνήν, μέγαϑος ὅσον τὲ βοῦς ὁ μέγιστος. τὸ δέρμα δ᾽ αὐτοῦ 
οὕτω δή τι παχύ ἐστι ὥστε αὔου γενομένου ξυστὰ ποιέεσϑαι 
[ἀκόντια] ἐξ αὐτοῖ. 

Γίνονται δὲ καὶ ἐνύδριες ἐν τῷ ποταμῷ. τὰς ἱρὰς ἡγέα- 
ται εἷναι. νομίξουσι δὲ καὶ τῶν ἰχϑύων τὸν καλεόμενον λεπι- 
δωτὲν ἱρὸν εἶναι καὶ τὴν ἔγχελυν. ἵροὺς δὲ τούτους τοῦ Νείλου 
φασὶ εἶναι, καὶ τῶν ὀρνίϑων τοὺς χηναλώπεκας. 

Ἔστι δὲ καὶ ἄλλος ὄρνις ἵρός. τῷ οὔνομα φοῖνιξ. ἐγὼ μέν 
μὲν οὐκ εἶδον εἰ μὴ ὅσον γραφῇ᾽ 


\ \ \ \ ’ , 
καὶ γὰρ δὴ καὶ σπάνιος ἔπι- 3 


1. κροκοδείλους. Vgl. IV 192 
κροκόδειλοι ὅσον τὲ τριπήχεες χερ- 
σαῖοι, τῇσι σαύρῃσι ἐμφερέστατοι. 

2. Ἴωνες. ὃ. c. 152. 

3. αἵἱμασιή „Gehege“. Vgl. c. 
138, wo aluasın als eingegen Ueber- 
schwemmung aufgeführter Stein- 
damm zu erklären ist. Aehnlich 
I 180. 

10. 6. δελεάσῃ 8. 2. 0. 41 ἐπεὰν 
ϑύσῃ 80. ὁ ϑύσων. Vgl. c. 96. 

9. οἵ δέ sc. ϑηρευταί. 

10. κατ᾽ ὧν ἔπλασε. Ueber die 
Tmesis 8. z. c. 39; über die Bedeu- 
tung des Aor. 8. z. 6. 20 (οὐκ ὦν 
ἔπνευσαν). 

71. 18. Παπρημέτῃ 8. z. c. 63. 

14, παρέχονται hier „dem Be- 


schauer zum Anblick bringen (dar- 
bieten)“. 

15. ἐστὶ obwol der Plural παρέ- 
yovraı vorhergeht. Darauf folgt das 
Neutrum im Prädicat, dann ὁπλαὶ 
βοός (sc. εἰσὶ), darauf wieder auf 
ἐστὶ bezügliche Prädicate und am 
Schluss ist die Rede wieder anders 
gestaltet. 


16. οὐρὴν ἵππου. Darin irrte 
Her. Es hat vielmehr einen sehr 
kurzen Schwanz. 

„18. οὕτω δή τι παχύ. 
οὕτω δή τι 5. Ζ. ὁ. 11. 

τ. Der Phönix. 

24. ἐγὼ μέν, der verschwiegene 
Gegensatz (8. z. c. 45) ist ἄλλοι δέ; 
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φοιτᾷ σφι δι᾽ ἐτέων, wg Ἡλίου πολιῆται λέγουσι, πεντακοσίων. 
φοιτᾶν δὲ τότε φασί, ἐπεάν ol ἀποϑάνῃ ὁ πατήρ. ἔστι δέ, 
εἶ τῇ γραφῇ παρύμοιος, τοσόσδε καὶ τοιόσδε᾽ τὰ μὲν αὐτοῦ 
χρυσόκομα τῶν πτερῶν, τὰ δὲ ἐρυϑρά. ἐς τὰ μάλιστα αἰετῷ 
περιήγησιν ὁμοιότατος καὶ τὸ μέγαϑος. τοῦτον δὲ λέγουσι μη- 
χανᾶσϑαι τάδε, ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες, ἐξ Apaßing ὁρμεό- 
μένον ἐς τὸ ἱρὸν τοῦ Ἡλίου κομίζειν τὸν πατέρα ἐν σμύρνῃ ἐμ- 
πλάσσοντα, καὶ ϑάπτειν ἐν τοῦ Ἡλίου τῷ ἱρῷ. κομίζειν δὲ 
οὕτω᾽ πρῶτον τῆς σμύρνης φὸν πλάσσειν. ὅσον τε δυνατός ἐστι 
φέρειν, μετὰ δὲ πειρᾶσϑαι αὐτὸ φορέοντα, ἐπεὰν δὲ ἀποπει- 
ρηϑῇ. οὕτω δὴ κοιλήναντα τὸ φὸν τὸν πατέρα ἐς αὐτὸ ἐντι- 
ϑέναι, σμύρνῃ δὲ ἄλλῃ ἐμπλάσσειν τοῦτο, κατ᾽ ὅ τι τοῦ φοῦ 
ἐγκοιλήνας ἐνέϑηκε τὸν πατέρα, ἐγκειμένου δὲ τοῦ πατρὸς 
aaa τὠυτὸ βάρος. ἐμπλάσαντα δὲ κομίζειν uw ἐπ᾿ Αἰγύ- 


so gleich unten ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ 
λέγοντες. 

1. πεντακοσίων. Die Sagen über 
den Vogel Phönix lauten verschie- 
den. Anders als Her. erzählt Tacit. 
Annal. VI 28. Nach einer dritten 
Sage sollte sich der Wundervogel 
von Morgen kommend (8. unten ἐξ 
Agaßins) im Heiligtum des Helios 
verbrennen; aus seiner Asche er- 
stehe darauf ein junger Phönix, der 
nach drei Tagen in das Palmen- 
land Phönizien (φοῖνιξ Palme) zu- 
rückkehre. Schon die Alten er- 
kannten, dass die Lebensperiode 
des Vogels eine astronomische Be- 
rechnung des Weltjahrs ausdrücke, 
eine symbolische Andeutung des 
Sonnenlaufs in bestimmten, immer 
wiederkehrenden (dies die Bedeu- 
tung von διά c. genet.) Perioden. 
Wahrscheinlich bezeichnete die 
Phönixperiode den Zeitpunct, wo 
das bewegliche bürgerliche Jahr 
mit seinen drei durch die Nilüber- 
schwemmungen bestimmten Jahres- 
zeiten wieder mit dem Sonnenlauf 
zusammenfiel und der Kalender nach 
den natürlichen Perioden der Ueber- 
schwemmung rectificiert wurde. S. 
z. c. 142. — Der Phönix war dem 
Osiris heilig und wurde hauptsäch- 
lich in Heliopolis verehrt. Auf 
den Denkmälern erscheint er als 
eine Art Reiher mit einem Feder- 


büschel auf dem Kopfe. Noch heute 
wandert der Vogel im Anfang des 
ägyptischen Jahrs also zur Zeit der 
Nilschwelle ein. 


3. τὰ μὲν αὐτοῦ χρυσόκομα. 
Vgl. Plin. hist. nat. X 2, 2 phoenix 
aquilae narratur magnitudine, auri 
fulgore circa colla, cetero purpu- 
reus, caeruleam roseis caudam pin- 
nis distinguentibus, cristis fauces 
οὔραΙαῦθ plumeo apice honestante. 


4. ἐς τὰ μάλιστα. Dieselbe ad- 
verbiale Wendung c. 76. 78; vgl. 
die ähnlichen ὡς ἐπίπαν, ὡς en) τὸ 
πολύ. 

5. περιήγησιν an Umfang, μ ἕ - 
γαϑος an Höhe. 


6. ἐξ Agaßins, also von Morgen. 

7. ἐν σμυρνῇ. ΗΙ 107 ἐν Aga- 
βίῃ λιβανωτός τέ ἐστι καὶ σμύρνη 
καὶ κασίη. 

9. τῆς σμύρνης. Der Artikel, 
weil vorher ἐν σμύρνῃ. 

10. πειρᾶσϑαι — φορέοντα. 
πειρᾶσϑαι bei Her. öfter mit Partic. 
verbunden. I 84 τῶν ἄλλων πεπαυ- 
μένων ἀνὴρ Muagdog ἐπειρᾶτο προσ- 
βαίνων. 

ἀποπειρηϑῇ. Beachte die Be- 
deutung von ἀπό; 5. z. ἀποτύψων- 
ται c. 40. 

19. τοῦτο κατ᾽ ὅ τι τοῦ ὠοῦ 

„die Stelle des Eis an der“; “der 
Genet. hängt von xar’ ὅ τι ab. 


LIB. I. CAP. 78 --- 75. 63 


πτου ἐς τοῦ Ἡλίου τὸ ἵρόν. ταῦτα μὲν τοῦτον τὸν ὄρνιν AE- 
γουσι ποιέειν. : 
Εἰσὶ δὲ περὶ Θήβας ἱροὶ ὄφιες, ἀνθρώπων οὐδαμῶς δη- 
λήμονες., οἱ μεγάϑεϊ ἐόντες σμικροὶ δύο κέρεα φορέουσι πεφυ- 
κότα ἐξ ἄκρης τῆς κεφαλῆς. τοὺς ἀποϑανόντας ϑάπτουσι ἐν τῷ 
ἱρῷ τοῦ ΖΙιός᾽ τούτου γάρ σφεας τοῦ ϑεοῦ φασὶ εἶναι ἱρούς. 
Ἔστι δὲ χῶρος τῆς ᾿“ραβέης κατὰ Βουτοῦν πόλιν μάλιστά 
κῃ κείμενος καὶ ἐς τοῦτο τὸ χωρίον ἦλϑον πυνϑανόμενος περὶ 
τῶν πτερωτῶν ὀφίων. ἀπικόμενος δὲ εἶδον ὀστέα ὀφίων καὶ 
ἀκάνϑας πλήϑει μὲν ἀδύνατα ἀπηγήσασϑαι. σωροὶ δὲ ἦσαν 
ἀκανϑέων καὶ μεγάλοι καὶ ὑποδεέστεροι καὶ ἐλάσσονες ἔτι τού- 
των. πολλοὶ δὲ ἦσαν οὗτοι᾽ ἔστι δὲ ὁ χῶρος οὗτος. ἐν τῷ αἵ 
ἄκανθαι κατακεχύαται,. τοιόσδε τις᾽ ἐσβολὴ ἐξ οὐρέων στεινῶν 
ἐς πεδίον μέγα, τὸ δὲ πεδίον τοῦτο συνάπτει τῷ «Αἰγυπτίῳ πε- 
δίῳ. λόγος δέ ἐστι ἅμα τῷ ἔαρι πτερωτοὺς ὄφις ἐκ τῆς ᾿4ρα- 
βίης πέτεσϑαι En’ Αἰγύπτιον. τὰς δ᾽ ἴβις τὰς ὄρνυϑας ἀπαντε- 
οὔσας ἐς τὴν ἐσβολὴν ταύτης τῆς χώρης οὐ παριέναι τοὺς ὄφις, 
ἀλλὰ κατακτείνειν. καὶ τὴν iBıv διὰ τοῦτο τὸ ἔργον τετιμῆσϑαι 


1. Ἡλίου. Seine Ankunft in dem 
hochheiligen Tempel des Ra zu He- 
liopolis wurde durch Feste gefeiert. 
BD. 2 0. 7. 

74. 4. μεγάϑεϊ — σμικροί. 
Vgl. V 31 νῆσος μεγαϑεὶ οὐ με- 
γαάλη und ähnl. ΥἹ 44 νέας πλήϑεὶ 
πολλᾶς. 

κέρεα φορ. Aehnliche gehörnte 
Schlangen erwähnt Her. in Libyen 
IV 192. Mumien dieses Tieres haben 
sich in der Todtenstadt Theben ge- 
funden. Nach den Angaben neuerer 
Reisenden kommen derartige ge- 
hörnte Schlangen namentlich häufig 
in Oberägypten vor. Doch sollen sie 
sehr gefährlich und ihr Biss tötlich 
sein. Unter den Hörmern ist eine 
hornartig hervortretende Erweite- 
rung der Kiefern zu verstehen. 

75. Geflügelte Schlangen 
und Ibis. 

' 7. Bovr. πόλιν nicht mit der 
gleichnamigen Stadt im Nildelta zu 
verwechseln. S. c. 63. 

. μαλιοταά κῃ, ὡς wie μαλιστά κῃ 
enthalten den Begriff des Unge- 
führen, s. z. c. 34; so gleich im 
folg. Cap. 


9. πτερωτῶν ὀφίων. Geflügelte 
Schlangen erwähnt Her. auch in 
Arabien III 107. Was darunter für 
Tiere zu verstehen, ist unbekannt. 
Weder finden sich heute in Aegyp- 
ten derartige Schlangen, noch zei- 
gen die Denkmäler derartige Ab- 
bildungen. Brugsch vermutet, dass 
hier eine Verwechslung mit einem 
bisweilen massenhaft in Aegypten 
von Osten her einbrechenden Tiere, 
mit den Heuschrecken, vorliege, die 
vordem wie jetzt eine wahre Land- 
plage seien und oft ganze Felder 
in wenigen Stunden verheerten. 

10. ἀδύνατα ἀπηγήσασϑαι. 
ἀδύνατα in persönlicher Redeweise 
an ὀστέα angeschlossen. 

13. οὐρέων στεινῶν, wie wir 
sagen „Gebirgsengen“. Vgl. τὰ στει- 
νά, der Engpass, VII 135. 

17. οὐ παριέναι — ἀλλὰ κα- 
τακτείνειν. Hierauf beziehen sich 
Cicero’s Worte de natur. deor. 136: 
velut ibes maximam vim serpentium 
conficiunt, cum sint aves excelsae, 
cruribus redigis, corneo proceroque 
rostro; avertunt pestem ab Aegypto, 
cum volucres angues ex vastitate 
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λέγουσι ’Agaßıoı μεγάλως προς Αἰγυπτίων" 
76 Alyvrrıoı διὰ ταῦτα τιμᾶν τὰς ὄρνιϑας ταύτας. 


HERODOTI 


ὁμολογέουσι δὲ καὶ 
Εἶδος δὲ τῆς 


μὲν ἴβιος Tode‘ μέλαινα δεινῶς πᾶσα, σκέλεα δὲ φορέει γερά- 
νου. πρόσωπον δὲ ἐς τὰ μάλιστα ἐπίγρυπον, μέγαϑος ὅσον 


κρέξ. 


τῶν μὲν δὴ μελαινέων τῶν μαχομένων πρὸς τοὺς ὄφις 


ἥδε ἰδέη, τῶν δ᾽ ἐν ποσὶ μᾶλλον εἰλεομένων τοῖσι ἀνθρώποισι 
(διξαὶ γὰρ δή εἰσι ai ἴβιες) ἥ δε᾽ ψιλὴ τὴν κεφαλὴν καὶ τὴν δει- 
ρὴν πᾶσαν, λευκὴ πτεροῖσι πλὴν κεφαλῆς καὶ τοῦ αὐχένος καὶ 
ἄκρων τῶν πτερύγων καὶ τοῦ πυγαίου ἄκρου (ταῦτα δὲ τὰ 
10 εἶπον πάντα μέλαινά ἐστι δεινῶς), σκέλεα δὲ καὶ πρόσωπον 


ἐμφερὴς τῇ ἑτέρῃ. 


τοῦ δὲ ὄφιος ἡ μορφὴ οἴηπερ τῶν ὕδρων. 


πτέλα δὲ οὐ πτερωτὰ φορέει, ἀλλὰ τοῖσι rns a πτε- 
ροῖσι μάλιστά κῃ ἐμφερέστατα. τοσαῦτα μὲν ϑηρίων πέρι ἱρῶν 


15 


am. 


εἰρήσϑω. 


Αὐτῶν δὲ δὴ «Αἰγυπτίων ol μὲν περὶ τὴν σπειρομένην 


Αἴγυπτον οἰκέουσι, μνήμην ἀνθρώπων πάντων ἐπασκέοντες 
4 [4 „ - - ’ \ 9 , ’ [4 
ucAıora λογιωώτατοί εἰσι μακρῷ τῶν ἐγὼ ἐς διαπειραν ἀπικοόμην. 


τρόπῳ δὲ ζόης τοιῷδε διαχρέονται" 


συρμαΐζουσι τρεῖς ἡμέρας 


7 » ἢ ἀν N, N [4 \ ER ν᾿ \ 
ἐπεξῆς μηνὸς ἑκάστου, ἐμέτοισι ϑηρεόμενοι τὴν ὑγίειαν καὶ 
20 χλύσμασι. νομίζοντες ἀπὸ τῶν τρεφόντων σιτίων πάσας τὰς 


νούσους τοῖσι ἀνθρώποισι γίνεσϑαι. 


Libyae recto Africo invectas inter- 
ficiunt atque consumunt; ex quo fit 
ut illae nec morsu vivae noceant, 
nec odore mortuae. 

76. 2. τῆς μὲν ἴβιος, 5. folg. 
Ὦ. 11 τοῦ δὲ ὄφιος. 

6. nde zurückweisend auch I 137. 

ἐν ποσὶ u. εἰλεομένων. Ge- 
meint sind die zahmen Ibis. ἐν ποσί 
εἶλ. vgl. 11131 u. III 79 τὸν ἐν ποσὶ 
γινόμενον „der ihnen in den Weg 
kam“. 

7. ἥδε sc. ἰδέη; die folgenden 
Adjective ψιλή, λευκή u. 5. w. be- 
ziehen sich auf ἡ ἴβις, das man 
leicht aus nde ἰδέη sc. τῆς ἴβιος 
ergänzt. 

8. αὐχένος. Ammonius: αὐχὴν 
λέγεται τὸ ὄπισϑεν τοῦ τραχήλου, 
δείρη δὲ τὸ ἔμπροσϑεν. 

9. πυγαίον ἄκρου. Anders 
Theon progymn. 11 Ἡρόδοτος δὲι- 
ἔψευσται περὶ τοῦ εἴδους τῆς ἴβεως 
λέγων ὅτι λευκόπτεροί εἰσι πλὴν κε- 
φαλῆς τε καὶ αὐχένος καὶ τοῦ πυ- 


εἰσὶ μὲν γὰρ καὶ ἄλλως 


yalov ἄκρου" τὸ γὰρ πυγαῖον ὅλον 
λευκόν ἐστιν. 

13. μάλιστά κῃ 8. ob. Ζ. 6. 75 
ΜΟΥ 32.7. 

77. 15. αὐτῶν δὲ δὴ Aly. Von 
c. 75 an war blos von den heiligen 
Tieren die Rede. 

οἵ μὲν περὶ τ. σπειρομένην. 
Dem μέν entspricht erst c. 92 οἵ 
δὲ ἐν τοῖσι ἕλεσι. κατοικημένοι. 

10. μνήμ. — ἐπασπκέοντες me- 
moriae rerum gestarum operam na- 
vantes. μνήμη das Andenken an 
die Vergangenheit und zwar durch 
schriftliche Aufzeichnung. 

In μάλιστα verb. mit ἀνϑρώ- 
πῶν πάντων. 

λογιώτατοι. λόγιος erklärt He- 
sychius: 6 τῆς ἱστορίης ἔμπειρος. 
Vgl: 1 1. 

μακρῷ verstärkt λογιώτατοι wie 
I 60 πρῆγμα εὐηϑέστατον μακρῷ. 

19. ϑηρεόμενοι venantes — 
sectantes. 

21. εἰσὶ μὲν γὰρ καὶ ἄλλος — 


LIB. II. CAP. ττ.-- 18. 65 


Alyvrrıoı μετὰ Λίβυας ὑγιηρέστατοι πάντων ἀνθρώπων, τῶν 
ὡρέων ἐμοὶ δοκέειν εἵνεκεν, ὅτι οὐ μεταλλάσσουσι ai ὧραι. 
γὰρ τῇσι μεταβολῇσι τοῖσι ἀνθρώποισι al νοῦσοι μάλιστα γί- 
ψονται, τῶν τε ἄλλων πάντων καὶ δὴ καὶ τῶν ὡρέων μάλιστα. 
ἀρτοφαγέουσι δὲ ἐκ τῶν ὀλυρέων ποιεῦντες ἄρτους. τοὺς Exel- 
γοι κυλλήστις οὐνομάξουσι. οἴνῳ δ᾽ ἐκ κριϑέων πεποιημένῳ 
διαχρέονται᾽ οὐ γάρ σφί εἰσι ἐν τῇ χώρῃ ἄμπελοι. ἰχϑύων δὲ 
τοὺς μὲν πρὸς ἥλιον αὐήναντες ὠμοὺς σιτέονται, τοὺς δὲ ἐξ ἅλ- 
μῆς τεταριχευμένους. ὀρνίϑων δὲ τούς τε ὄρτυγας καὶ τὰς νήσ- 
σας καὶ τὰ σμικρὰ τῶν ὀρνιϑίων ὠμὰ σιτέονται προταριχεύσαν- 
tes’ τὰ δὲ ἄλλα ὅσα ἢ ὀρνίϑων ἢ ἰχϑύων ἐστί σφι ἐχόμενα, 
χωρὶς ἢ ὁκόσοι σφι ἱροὶ ἀποδεδέχαται, τοὺς λοιποὺς ὀπτοὺς καὶ 
ἑφϑοὺς σιτέονται. Ἐν δὲ τῇσι συνουσίῃσι τοῖσι εὐδαίμοσι αὐ- 
τῶν, ἐπεὰν ἀπὸ δείπνου γένωνται, περιφέρει ἀνὴρ νεκρὸν ἐν 


> 
ἐν 


σορῷ ξύλινον πεποιημένον, μεμιμημένον ἐς τὰ μάλιστα καὶ 


ἀρτοφαγέουσι δὲ. Gedanke: Es 
sind die Aegypter überhaupt schon 
(καὶ ἄλλως) sehr gesund, weil die 
Temperatur nicht wechselt, aber 


sie befördern ihre gute Gesundheit . 


auch durch ihre Diät, deren Be- 
sonderheiten dann mit ἀρτοφαγέ- 
ovcı eingeführt werden. 

1. τῶν ὡρέων. Vgl. I 142. 

2. δοκέειν ἐμοί 8. 2. 6. 4. 

4. τῶν τὲ ἄλλων πάντων καὶ 
δὴ καὶ τῶν ὡρέων hängt von ἐν 
τῇσι καταβολῇσι ab. Auch Herodots 
Zeitgenosse und Landsmann Hippo- 
krates lehrte: «ai μεταβολαὶ τῶν 
ὡρέων μάλιστα τίκτουσι νουσήματα, 
καὶ ἐν τῇσι ὥρῃσι ai μεγάλαι μεταλ- 
ἘΦ ἢ ψύξιος ῇ ϑαάλψιος (Aphor. 

UI 1). — καὶ δὴ καί findet sich oft 
so nach ἄλλος einen Umstand (od. 
Gegenstand) derselben Art od. Gat- 
tung im Gegensatz zu einem ande- 
ren stark hervorhebend. Vgl. ο. 173 
ΕΠ 61. 

6. ἐκ gıdlor. Diodor. 125. 34: 
"κατασκευάζουσι δὲ καὶ ἐκ τῶν Ἀρε- 
Por Αἰγύπτιοι πόμα, λειπόμενον οὐ 
πολὺ τῆς περὶ τὸν οἷνον εὐωδίας, 
ὃ καλοῦσι ξῦδος. 

7. οὐ γάρ σφί -- ἄμπ. bezieht 
sich wahrscheinlich nur auf Ober- 
ägypten (N σπειρομένη Αἴγυπτος). 

. 2. Ο. 37 δίδοται δέ σφι καὶ οἷνος 
εἰμπέλινος. er die Denkmüler leh- 

Heron, I, 


ren, dass die Aegypter den Wein- 
bau kannten; freilich wurden auch 
fremde Weine eingeführt (III 6). 

9, τεταριχευμένους auch hier- 
zu gehört ὠμοὺς σιτέονται (vgl. un- 
ten 10 ὠμὰ σιτέονται προταριχεύ- 
σαντες). 

11. ὅσα ἢ ὀρορνέϑων — ἐχόμε- 
να. Eine nicht seltene Umschrei- 
bung. Vgl. 193 τὰ καρπῶν ἐχόμενα 
„das .mit den Feldfrüchten Zusam- 
menhängende“, I 120 τὰ τῶν over- 
ράτων ἐχόμενα. Mit Genet. steht 
en (= zusammenhängen) auch 

. 125. 127. 

12. χωρὶς n att. πλὴν n oder ὅσον. 

ὁκόσοι bezieht sich auf die Ge- 
netive, ὀρνίϑων ἰχϑύων, nicht auf 
τὰ ἐχόμενα. 

τοὺς λοιπούς nimmt τὰ alle 
wieder auf. 

78. 13. τοῖσι εὐδαίμοσι 
Reichen, wie I 196. 

14. ἀπὸ δείπνου γένωνται 8. 
I 126 ἐπείτε δὲ ἀπὸ δείπνου ἦσαν; 
öfter findet sich „n dieser tempora. 
len Bedeutung ἐκ gebraucht, vgl. 
c. 50 ὡς ἐκ τῆς ϑυσίης ἐγένετο. 

νεχρὸν — πεποιημένον. Nach 
genaueren Forschungen war das 
Bild das des Totengottes Osiris. S. 
2. 6. 62. 

15. μεμιμημένον passive wie 
c. 86, anders c. 169. 

x 
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den 
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γραφῇ καὶ ἔργῳ. μέγαϑος ὅσον TE πάντῃ πηχυιαῖον ῆ δίπηχυν,. 
δεικνὺς δὲ ἑχάστῳ τῶν συμποτέων λέγει" Ἐς τοῦτον ὁρέων πῖνέ 
τε καὶ τέρπεο᾽ ἔσεαι γὰρ ἀποθανὼν τοιοῦτος. ταῦτα μὲν παρὰ 
τὰ συμπόσια ποιεῦσι. Πατρίοισι δὲ χρεόμενοι νόμοισι ἄλλον 
τοῖσι ἄλλα τε ἐπάξιά ἐστι νόμιμα καὶ δὴ: 
καὶ ἄεισμα ἕν ἐστι, Λίνος, ὅσπερ ἔν τὲ Φοινίκῃ ἀοίδιμός ἐστι 
καὶ ἐν Κύπρῳ καὶ ἄλλῃ, κατὰ μέντοι ἔϑνεα οὔνομα ἔχει" 


9 7 9 ’; 
οὐδένα ἐπικτέονται. 


συμ- 
’ \ ς \ * \ ο΄ ’, ᾽ G 
φέρεται δὲ @vTog είναι. τὸν οὗ Ελληνες Aivov οὐνομαάζοντες 
2 ,΄, In \ \ \ » 9 ΄ -" x 
ἀείδουσι. ὥστε πολλὰ μὲν καὶ ἀλλα ἀποϑωμαάζειν μὲ τῶν περὶ 
Ἵ \ \ ‚ ς 2) γ᾿ 
Αἴγυπτον ἐόντων, ἐν δὲ δὴ καὶ τὸν Alvov ὁκόϑεν ἔλαβον" φαί-. 
νονται δὲ αἰεί κοτε τοῦτον ἀείδοντες" ἔστι δὲ Αἰγυπτιστὶ ὁ Al- 
νος καλεόμενος Μανέρως. ἔφασαν δέ μιν Αἰγύπτιοι Tor πρώ--: 
του βασιλεύσαντος Αἰγύπτου παῖδα μουνογενέα γενέσϑαι. ἀπο- 
9 ΄ δ᾽ 258 „ 9 σ c 2 AL ΄ 97 
ανόντα ὃ αὑτὸν ἄνωρον ϑρήνοισι vn Αἰγυπτίων Tuundnvar, 
\ , 
Kal ἀοιδὴν ταύτην πρώτην τε καὶ μούνην σφίσι γενέσϑαι. 


ἐς τὰ μάλιστα wie c. 73. verpflanzt, wie auch nach Aegypten,, 


-1. γραφῇ καὶ ἔργῳ durch Ma- 
lerei und Sculptur. 

ὅσον τε fere; vgl. II 96 ξύλα ὅσον 
TE διπήχεα. Im Attischen fehlt ze. 

πάντῃ = quaquaversum, nach 
Höhe und Breite. Vgl. c. 9. 

πηχυιαῖον ἢ δίπηχυν. Womit 
zu "verbinden? 

2. πὶνέ τε καὶ τέρπεο. Man 
wollte also durch das Bild zum Ge- 
nuss des Lebens auffordern. 

79. 5. ἐπάξιος auch VII 96 me- 

noratu dignus. 

7. κατὰ μέντοι Even, 
hat hier distributive Kraft; 
c. 93. 124. 

συμφέρεται δὲ ὡυτὸς εἶναι. 
συμφέρεται schon allein die Ueber- 
einstimmung bezeichnend, wird 
durch ὠυτὸς εἶναι noch näher be- 
stimmt. Vgl. II 19 ἡντινὰ δύναμιν 
ἔχει ὃ Νεῖλος. τὰ ἔμπαλιν πεφυκχέ- 
ναι. u 129 τῶν λίϑων παρεσκευά- 
σατο ἕνα ἐξαίρετον εἶναι. 

9, περὶ Aly. περί c. Accus. in 
localer Bedeutung (circa). 

10. ἐν δὲ. δὴ nal 8. 2. 6. 43. 

τὸν Alvov. Anticipation. 

11. ὁ Λίνος. Das Linoslied, ur- 
sprünglich ein phönikischer Klag- 
gesang um den gestorbenen Jüngling 
Adonis, ward nach anderen Ländern 


κατά 
vgl. 


nur dass die Namen des Jünglings 
in den verschiedenen Ländern ver- 
schieden waren. So wurde Adonis 
in Lydien und Phrygien unter dem 
Namen Atys, in Mysien als Hylas, 
in Argos als Linos verehrt. Es war 
ein Klagelied um die entschwun- 
dene schöne Frühlingszeit, die der 
Glut des Sommers oder der Kälte 
des Winters erliegt. Auf ägyptisch 
heisst der Linos Maneros: määne-_ 
hra komm nach dem Hause, 
kehre wieder; so lautete der in der 
Klage der Isis um Osiris wieder- 
kehrende Refrain. Auf diese beiden. 
Götter war nämlich das phönikische 
Trauerfest übertragen. Auch Homer 
kennt das Linoslied, Il. XVII 570 
τοῖσιν δ᾽ ἐν μέσσοισι πάϊς φόρμιγγι 
λιγείῃ Ἱμερόεν κιϑάριξε, λίνον δ᾽ 
ὑπὸ καλὸν ἄειδεν ‚Aentehen φωνῇ" 
τοὶ δὲ ῥήσσοντες ἁμαρτῇ Moin τ᾽ 
ἰυγμῷ τε ποσὶ σκαίροντες ἕποντο. 

12. τοῦ πρώτου βασιλ. nicht 
des Men 5. 6. 99, sondern des ersten 
der oberen 8 Götter, die sich die 
Aegypter als die ersten Herscher- 
des Landes dachten. 8. c. 145. 

15. ἀοιδήν Melodie, nach der 
auch andere Klagelieder gesungen 
sein mögen. 

πρώτην. Das in den Handschrif- 
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Συμφέρονται δὲ καὶ τόδε ἄλλο Αἰγύπτιοι “Ἑλλήνων μούνοισι 50 
““ακεδαιμονίοισι᾽ οἵ νεώτεροι αὐτῶν τοῖσι πρεσβυτέροισι συν-. 
τυγχάνοντες εἴκουσι τῆς ὁδοῦ καὶ ἐχτράπονται καὶ ἐπιοῦσι ἐξ 
ἕδρης ὑπανιστέαται. τόδε μέντοι ἄλλο Ἑλλήνων οὐδαμοῖσι συμ- 
φέρονται" ἀντὶ τοῦ προσαγορεύειν ἀλλήλους ἐν τῇσι ὁδοῖσι ; 
προσκυνέουσι κατιέντες μέχρι τοῦ γούνατος τὴν χεῖρα. Ἐνδε- 51 
δύκασι δὲ κιϑῶνας λινέους περὶ τὰ σκέλεα ϑυσανωτούς, τοὺς 
καλέουσι καλασίρις" ἐπὶ τούτοισι δὲ εἰρίνεα εἵματα λευκὰ ἐπα- 
ναβληδὸν φορέουσι. οὐ μέντοι ἔς γε τὰ ἱρὰ ἐσφέρεται εἰρίνεα, 
οὐδὲ συγκαταϑάπτεταί σφι οὐ γὰρ ὅσιον. ὁμολογέουσι δὲ΄το 
ταῦτα τοῖσι ᾿ρφικοῖσι καλεομένοισι καὶ Βακχικοῖσι, ἐοῦσι δὲ 
Αἰγυπτίοισι καὶ Πυϑαγορείοισι. οὐδὲ γὰρ τούτων τῶν ὀργίων 
μετέχοντα ὅσιόν ἐστι ἐν εἰρινέοισι εἴμασι ϑαφϑῆναι. ἔστι δὲ 
περὶ αὐτῶν ἱρὸς λόγος λεγόμενος. ᾿ 
Καὶ τάδε ἄλλα Αἰγυπτίοισί ἐστι ἐξευρημέναι, μείς τε καὶ 82 
rudon ἑκάστη ϑεῶν ὅτευ ἐστί, καὶ τῇ ἕκαστος ἡμέρῃ γενόμενος 


ten auf ἀοιδήν fölgende τὲ ist hin- 
‚ ter πρώτην gesetzt. 

80. 1. συμφέρονται — τόδε 
vgl. I 173 ἕν δὲ τόδε ἴδιον νενομίέ- 
κασι καὶ οὐδαμοῖσι ἄλλοισι συμφέ- 
ρονται. Ebenso unten (11) S. z. c. 95. 

᾿ΕἙλλήνων, kurz für “Ἕλλησι ἀλλ᾽ 
Ἑλλήνων μούνοισι Πακεδαιμονίοισι. 

6. κατιέντες -- χεῖρα. Hierin 
bestand die ägyptische προσκύνησις; 
über die persische siehe z. I 134. 

81.6. ἐνδεδύκασι = ἐνδύνουσι. 
(1 195). So sind mehrere Perfecta 
_ ihrer Bedeutung nach fast synonym 
mit ihren Präsenten. S. z. c. 63. 
Vgl. 1 173. ἐν δὲ τόδε ἴδιον vevo- 
μέκασι = νομίζουσι, wie II, 92 5. 
z. 1.142. Vgl. μέμνημαι, κέκτημαι, 
κέκλημαι. 

9. οὐ μέντοι ἔς yes. Ζ. οὐ 
μέντοι γὲ c. 98. 

10. ὁμολογέουσι sc. οἵ Alyv- 
πτιοι. 

11. τοῖσι Ορφικοῖσι näml. ὁρ- 
γίοισι, wie aus dem folgenden her- 
vorgeht. Her. leitet sowol die orphi- 
schen als auch pythagorischen Ge- 
heimlehren, die in einer Menge von 
Sühngebräuchen, Weihungen u. Mit- 
teilungen mystischer Schriften und 
Urakel bestanden, aus Aegypten ab. 


Ueber die Baryına vgl. c. 49. Der 
Mittelpunkt dieses mystischen Cul- 
tus der Orphiker (ὄργια = μυστήρια) 
war der thrakische Dionys. 

82.15. μείς die äolische Form 
von un»; bei Her. nur hier. Die 
übrigen Casus sind stets von un» 
gebildet. 

16. ὅτευ attisch? : 

ὅτευ ἐστί abhängig von ἐξευρη- 
μένα ἐστί „erdichtet‘“, S. z. c. 3. 

καὶ τῇ ἕκαστος --γενόμενος 
— ἐγκυρήσει „und an welchem 
Tage geboren, welcher Art Schick- 
salen ein jeder begegnen wird“, 
ἃ. ἢ. was für Schicksale ein jeder 
je nach dem Tage seiner Geburt 
erfahren wird. Die ägyptische Prie- 
sterschaft war in Folge ihrer astro- 
nomischen Studien (s. c. 4. 28, 37), 
durch welche sie den Lauf der 
Sonne, des Mondes, der Planeten 
zur Messung der Zeit, zur Berech- 
nung des Jahres, zur Bestimmung 
der Festzeiten anwandten, allmäh- 
lich auf einen sterndeuterischen 
Aberglauben gekommen (Astrolo- 
gie), indem sie den Einflüssen des 
Himmels und der Stellungen der 
Gestirne auf das menschliche Leben 
nachforschten und aus ihnen die 


δὲ 


84 ἑστᾶσι. ἀλλὰ διάφοροί εἰσι. 


08 | τς HERODOTI 


ς ᾽ 2 ἂς (Ὁ ΄ Δ. τὰ nt! ”„ er 
OTEOLOL EYAVONGEL και οκῶς τελευτήσει καὶ οχοιος τις ξἑσται καὶ 


[4 - ς ‚ δ ᾽ [4 [4 ᾽ ΄ 
τουτοισι τῶν Εἰλληνῶν οἱ Ev ποιήῆσι γενόμενοι ἐχρήσαντο. 


r 
Te- 


gara τὲ πλέω σφι ἀνεύρηται ἢ τοῖσι ἄλλοισι ἅπασι ἀνθρώποισι. 
x 
γενομένου γὰρ τέρατος φυλάσσουσι γραφόμενοι τὠποβαῖνον, 
» 
5 καὶ ἤν κοτε ὕστερον παραπλήσιον τούτῳ γένηται, κατὰ τὠυτὸ 


3 νομίξουσι ἀποβήσεσϑαι. 


Ἔν F 
Mevrıxn δὲ αὐτοῖσι ὡδὲ διακέεται" 


3 4 - - 
ἀνθρώπων μὲν οὐδενὶ προσκέεται ἡ τέχνη, τῶν δὲ ϑεῶν μετεξ. 


ἑτέροισι. 


ς , 
καὶ γὰρ Ἡρακλέος μαντήιον αὐτόϑι ἐστὶ καὶ ᾿4πόλ- 


᾽ ΄ 
λωνος καὶ Admvaing καὶ ᾿Δρτέμιδος καὶ Aosog καὶ Ζιός. καὶ τό 
10 γὲ μάλιστα ἐν τιμῇ ἄγονται πάντων τῶν μαντηίων, Amtovg ἐν 


Bovroi πόλι ἐστί. 


3 - N x 
οὐ μέντοι αἵ γε μαντηίαι σφι κατὰ τὠυτὸ 
e ‚ 

H δὲ ἰητρικὴ κατὰ τάδε σφι δέδα- 


σται᾿ μιῆς νούσου ἕκαστος ἑητρός ἐστι καὶ οὐ πλεόνων. πάντα 
δ᾽ ἑἐητρῶν ἐστὶ πλέα" ol μὲν γὰρ ὀφθαλμῶν ἰητροὶ κατεστᾶσι, 
15 οὗ δὲ πεφαληρ, οἵ δὲ ὀδόντων, ol δὲ τῶν κατὰ vndvv, ol δὲ τῶν 


85 ἀφανέων νούσων. Θρῆνοι δὲ καὶ ταφαί σφεων εἰσὶ αἵδε" τοῖσι 


ἂν ἀπογένηται ἐκ τῶν οἰκίων ἄνθρωπος. τοῦ τις καὶ λόγος 7], 
τὸ ϑῆλυ γένος πᾶν τὸ ἐκ τῶν οἰκίων τούτων κατ᾽ ὧν ἐπλάσατο 

\ ἊΝ “ " Ν 
τὴν κεφαλὴν πηλῷ ἢ καὶ τὸ πρόσωπον, κἄπειτεν Ev τοῖσι ol-' 


menschlichen Schicksale vorherbe- 
stimmten und voraussagten (Horo- 
skopie); S. z. c. 4. 


1. ἐγκυρήσει, ἐγκυρέειν --- ἐν- 
τυγχάνειν. 
καὶ — οἵ ἐν ποιήσι γενόμε- 


»0:ı „quiin poesi versati sunt‘“. Mit 
Beziehung auf die ἔργα καὶ ἡμέραι 
des Hesiod gesagt. Beachte die 
Bedeutung von ἔν. 

4. φυλάσσουσι 5. 2. 0.02. 

τὠποβαῖνον. S. Dial. $ 3, 3. 

83. 7. προσκέεται 5. 1. 118. 

μετεξέτεροι ion. für ἔνιοι. 

10. ἐν τιμῇ ἄγονται wie I 134. 

11. Bovroi vgl. c. 59. 63. 

οὐ μέντοι al γε 5. 2. 6. 98; wie 
hier c. 81 5. 66,5. Die Art die Ora- 
kel zu erteilen ist bei den verschie- 
denen Orakeln eine verschiedene. 

84. 12. δέδασται vgl. 1. 216. 
τῶν ϑεῶν. τῷ τάχιστῳ πάντων τῶν 
ϑνητῶν τὸ τάχιστον δατέονται. 
13. ἐητρός ist zweimal zu den- 
ken. Die ägyptischen Aerzte waren 
im ganzen Altertum berühmt, ehe 
die griechischen sie verdrängten. 


Doch waren die Aegypter wie über- 
all so auch hier mistrauisch gegen 
jede Neuerung. Nach Diodor I 82 
musten sich die Aerzte genau an 
die vorgeschriebenen Gesetze halten. 
Im Uebertretungsfalle konnten sie 
auf Tod und Leben angeklagt wer- 
den. 

13. ὀφρϑαλμῶν ἱἑητροί. Val. 
Hom. Odyss. IV 231 Αἰγυπτίη, τῇ 
πλεῖστα φέρει ξείδωρος ἄ ἄρουρα φαρ- 
μαπα, πολλὰ μὲν ἐσϑλὰ μεμιγμένα, 
πολλὰ δὲ λυγρά" ἰητρὸς δὲ ἕκαστος 
ἐπιστάμενος περὶ πάντων ἀνϑρώπων. 

85. 17. ἀπογενέσϑαι defungi; 
so auch c. 136. 

τοῦ τις καὶ Aoyogpcujusqui- 
dem aliqua ratio habetur. Der 
Gebrauch des blossen Conjunctiv in 
Relativsätzen ist bei Prosaikern sel- 
ten; wie hier IV 46. Da ἄν schon 
im ersten Satze steht und dadurch 
die Bedingtheit des ganzen ausge- 
sprochen wird, so konnte ἄν in dem 
abhängigen Satze fehlen. 

18. κατ᾽ ὦν ἐπλάσατο. Ueber 
ὦν 8. Ζ. c. 89. - 
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»" 5 Ἁ x ’ 
χίοισι λιποῦσαι τὸν νεχρὸν αὐταὶ ἀνὰ τὴν πόλιν στρωφεόμεναι 


, \ ΄ x ’ 
τύπτονται ἐπεζωσμέναι καὶ φαίνουσαι τοὺς μαζούς., σὺν δὲ σφι 
al προσήκουσαι πᾶσαι. ἑτέρωϑεν δὲ ol ἄνδρες τύπτονται. Ene- 
. - x 
ξωσμένοι καὶ οὗτοι. ἐπεὰν δὲ ταῦτα ποιήσωσι, οὕτω ἐς τὴν τα- 
ρίχευσιν κομίζουσι. 
2 € x ΄ 
τέχνην ἔχουσι ταύτην. οὗτοι, ἐπεάν σφι κομισϑῇ νεκρός. δει- 
κνύασι τοῖσι κομίσασι. παραδείγματα νεκρῶν ξύλινα, τῇ γραφὴ 
μεμιμημένα, καὶ τὴν μὲν σπουδαιοτάτην αὐτέων φασὶ εἶναι 
» “- 4 3 
τοῦ οὐκ ὅσιον ποιεῦμαι τὸ οὔνομα ἐπὶ τοιούτῳ πρήγματι οὔνο- 
‚ \ \ ’ ΄ ς G 4 \ 
μάξειν, τὴν δὲ δευτέρην δεικνυασι ὑποδεεστέρην TE ταυτῆς καὶ 
εὐτελεστέρην, τὴν δὲ τρίτην εὐτελεστάτην. φράσαντες δὲ πυν- 
ϑάνονται παρ᾽ αὐτῶν, κατὰ ἥντινα βούλονταί σφι σχευασϑῆ- 
ναι τὸν νεχρόν. οἱ μὲν δὴ ἐχποδὼν μισϑῷ ὁμολογήσαντες 
ΕῚ ‚ “ N ς ’ ᾽ ἣἂ ψ' \ 
ἀπαλλάσσονται. οὗ δὲ υὑπολειπόμενοι ἐν οἰκήμασι WdE τὰ σπου- 


δαιότατα ταριχεύουσι" πρῶτα μὲν σκολιῷ σιδήρῳ διὰ τῶν μυ- 


ξ / ’ 32 ἢ " y ’ λ \ Σ 9 - ea ἐξ Τὰ 
3 ὠτηρθῶν € αγουσι τον ἐγχεφαλον, τὰ μὲν αὐὑτοῦυ οὐτῶ ξξαγον- 


Εἰσὶ δὲ ol ἐπ᾿ αὐτῷ τούτῳ κατέαται καὶ ξ 


86 


19 


1. λιποῦσαι sc. αἴ ϑηλέαι, aus σπουδαιοτάτην die mit der 
τὸ ϑήλυ γένος zu entnehmen. grössten Sorgfalt ausgeführ-, 

2. τύπτονται absolut; anders te, die am meisten Arbeit und 
c. 42. Mühe erfordernde, sc. ταρίχευσιν ς 

2. ἐπεξωσμέναι. Diod. I 72. vgl. c. 86 Ende ἐπεὰν δὲ ταῦτα 
περιεζωσμέναι σινδόνας ὑποκάτω ποιήσωσι, οὕτω ἐς τὴν ταρίχευσιν 
τῶν μαστῶν ὁμοίως ἄνδρες καὶ γυ- κομίξουσι. ταρίχ. schwebt auch Ως: 


ναῖκες. Der Oberkörper war also 
bis unter die Brust entblöst, unter 
welcher das Gewand durch den 


87 Anfang vor: καὶ τέχνην ἔχουσι 
ταύτην 50. ταριχεύσιος. Nach Diodor 
1 91 war ein Silbertalent der Preis. 


Gürtel zusammengehalten wurde. 


. Dies bestätigen auch die Denk- 


mäler. 

4. καὶ οὗτοι 8. 2. c. 69. 

οὕτω hebt wie oft den Nach- 
satz hervor. Gewöhnlich ist δή 
hinzugefügt. Vgl. c. 89. 

5. κομέξουσι Sc. τὸν νεκρόν. 

86, „Einbalsamierung. 

5. ἐπί c. dat. bezeichnet hier die 
Absicht, den Zweck. 

κατέαται attisch? sc. ἐν οἰκή- 
uacı, 8. unten ol ὑπολειπόμενοι ἐν 
οἰκήμασι. κατῆσϑαι ἐπί τινι, αἰοὶ- 
tur de artifieibus sellularüis in offi- 
cina sua sedentibus“. Vgl. ὁ. 121. 
Diodor I 91 οἵ μὲν οὖν τὰ σώματα 
ϑεραπεύοντες εἰσὶ τεχνῖται τὴν ἐπι- 
στήμην ταύτην ἐκ γένους παρειλη- 
φότες. 

8, μεμιμημένα passiv wie c. 78. 


Anders gebildeter Superlat. 1 133. 

9. τοῦ τούτου τοῦ nämlich 
des Osiris. Es war also das höl- 
zerne Bild des Osiris nach Art einer 
Mumie verarbeitet. 

οὐκ ὅσιον ποιεῦμαι 8. zZ. C. 45. 

ἐπὶ τοιούτω πρήγματι, eben- 
so c. 182. 

10. τὴν δὲ δευτέρην, nach Dio- 
dor (s. 0.) 20 Minen im Preis. 

13. οἷ μὲν δή sc. κομέσαντες τὸν 
veroov. S. den Anfang des Cap. 

ἐκποδών verstärkt den Per 
von ἀπαλλάσσονται. Ebenso V ΠῚ 

14. οὗ δὲ sc. ταριχεύοντες. 

τὰ σπουδαιότατα -ετὴν σπου- 
δαιοτάτην ταρίχευσιν. Vgl. c. 87. 
τοὺς τὰ μέσα βουλομένους. 

15. σκολιῶ σιδήρω. Ein solches 
Messer aus Bronce findet sich im 
ägyptischen Museum zu Berlin. 
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τες, τὰ δὲ ἐγχέοντες φάρμακα. μετὰ δὲ λίϑω Αἰϑιοπικῷ ὀξέϊ 
παρασχίσαντες παρὰ τὴν λαπάρην ἐξ ὧν εἷλον τὴν κοιλίην 
πᾶσαν, ἐκκαϑήραντες δὲ αὐτὴν καὶ διηϑήσαντες οἴνῳ φοι- 
νικηίῳ αὖτις διηϑέουσι ϑυμιήμασι τετριμμένοισι. ἔπειτεν 
5 nv νηδὺν σμύρνης ἀκηράτου τετριμμένης καὶ πασίης καὶ τῶν 
ἄλλων ϑυωμάτων, πλὴν λιβανωτοῦ, πλήσαντες συρράπτουσι 
ὀπίσω. ταῦτα δὲ ποιήσαντες ταριχεύουσι λίτρῳ, κρύψαντες 
ἡμέρας ἑβδομήκοντα᾽ πλέονας δὲ τούτων οὐκ ἔξεστι ταριχεύειν. 
ἐπεὰν δὲ παρέλθϑωσι αἵ ἑβδομήκοντα, λούσαντες τὸν νεκρὸν 
10 χατειλίσσουσι πᾶν αὐτοῦ τὸ σῶμα σινδόνος βυσσίνης τελαμῶσι 
κατατετμημένοισι, ὑποχρίοντες τῷ κόμμι, τῷ δὴ ἀντὶ κόλλης 
τὰ πολλὰ χρέονται Αἰγύπτιοι. ἐνθεῦτεν δὲ παραδεξάμενοί μιν 
ol προσήκοντες ποιεῦνται ξύλινον τύπον ἀνϑρωποειδέα, ποιη- 


-1. ἐγχέοντες durch auflösende 
Flüssigkeiten. ἐγχέοντες ist auf 
gleiche Weise wie οὕτω ἐξάγοντες 
mit ἐξάγουσι zu verbinden, welches 
letztere in dieser Verbindung eine 
allgemeinere Bedeutung („ent- 
fernen“) als das vorhergehende 
ἐξάγοντες hat („herausholen“). 

λέϑῳ 419. Auch derartige Stein- 
messer aus scharfem, schwarzen 
Feuer- oder Flintenstein finden sich 
im ägyptischen Museum zu Berlin. 

2.28 ὧν εἷλον 5. Ζ. c. 39. ἐξαι- 

ρέειν τὴν κοιλίην „die Bauchhöhle 
ausnehmen“, d. h. die Eingeweide 
daraus entfernen, welche in beson- 
deren Gefässen in der Gruft beige- 
setzt wurden. Vgl. c. 87 ἐξελόντες 
τὴν νηδύν. 
- 4 ϑυμιήμ. τετριμμ. Gemeint 
ist wahrscheinlich der zerriebene 
Pflanzenstaub verschiedener wohl- 
riechender Kräuter wie der Balsam- 
staude, des Ladanumstrauchs und 
anderer; auch aus Josephs Ge- 
schichte ist bekannt, dass schon in 
uralter Zeit ismaelitische Kaufleute 
aus Arabien „Gewürze, Balsam, 
Ladanum‘“ nach Aegypten ein- 
führten. 

5. τὴν νηδύν was oben τὴν κοί- 
λίην. 

6. ϑύωμα was oben ϑυμίημα. 
Die durch vier Mitglieder der Pari- 
ser Akademie der Medizin vorge- 
nommene Analyse einer Masse, die 


sich in dem Munde einer Mumie 
eingezwängt fand, ergab 1) eine 
dem Storax ähnliche balsamische, 
2) eine dem Cederholz ähnliche, 
3) eine mit der Myrrhe, 4) eine 
mit der Muscatnuss übereinstim- 
mende Substanz. 

7. Altoo att. virow: Natrum, ein 
mineralalkalisches Salz, durch wel- 
ches alle die Feuchtigkeit aus dem 
Körper ausgesogen wird, die nicht 
schon im Innern durch die zerrie- 
bene Pflanzensubstanz (ϑυμιήματα 
τετριμμένα) aufgetrocknet ist. 

8. πλέονας. Weil sonst zu fürch- 
ten war, dass auch feste Körper- 
teile von der Säure angegriffen 
würden; s. Ζ. 6. 87 τὰς δὲ σάρκας 
τὸ λίτρον κατατήκειν. 

10. κατειλίσσουσι. Also erst 
nachdem die Leiche zum zweiten 
Male gewaschen und mit Gummi be- 
strichen war, wurde.jeder einzelne 
Teil des Körpers mit feinem Byssos- 
zeug umwunden (mit Binden τελα- 
μῶσι κατατετμημένοισι) und dann 
das Ganze in Decken gewickelt. Die 
ägyptischen Byssosgewänder, deren 
Feinheit und Dauerhaftigkeit noch 
jetzt aus den Mumienhüllen erhellt, 
waren im ganzen Altertum berühmt. 

13. ποιεῦνται. Beachte das Me- 
dium. 

τύπος Abbild. Ehe die Mumien 
in diesen Sarg von Sycomorenholz 
(ξύλ. τύπον ἀνϑρωποειδ.) gelegt 
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“σάμενοι δὲ ἐσεργνῦσι τὸν νεκρόν, καὶ κατακληίσαντες οὕτω 
ϑησαυρίξζουσι ἐν οἰχήματι ϑηκαίῳ, ἱστάντες ὀρϑὸν πρὸς τοῖχον. 
οὕτω μὲν τοὺς τὰ πολυτελέστατα βουλομένους σκευάξουσι, 
τοὺς δὲ τὰ μέσα βουλομένους, τὴν δὲ πολυτέλειαν φεύγον- 
τὰς σχευάξουσι ὧδε᾽ ἐπεὰν τοὺς κλυστῆρας πλήσωνται τοῦ 
‚and κέδρου᾽ ἀλείφατος γινομένου. ἐν ὦν ἔπλησαν τοῦ νεκροῖ 
τὴν κοιλίην, οὔτε ἀναταμόντες αὐτὸν οὔτε ἐξελόντες τὴν 
ψηδύν, κατὰ δὲ τὴν ἕδρην ἐσηθϑήσαντες καὶ ἐπιλαβόντες τὸ 
'κλύσμα τῆς ὀπίσω ὁδοῦ ταριχεύουσι τὰς προκειμένας ἡμέρας, 
τῇ δὲ τελευταίῃ ἐξιεῖσι ἐκ τῆς κοιλίης τὴν κεδρίην, τὴν ἐσῆκαν 
“πρότερον. ἡ δὲ ἔχει τοσαύτην δύναμιν ὥστε ἅμα ἑωυτῇ τὴν 
“νηδὺν καὶ τὰ σπλάγχνα κατατετηκότα ἐξάγει᾽ τὰς δὲ σάρχας τὸ 
Altoov κατατήκει, καὶ δὴ λείπεται τοῦ νεκροῦ τὸ δέρμα μοῦνον 
καὶ τὰ ὀστέα. ἐπεὰν δὲ ταῦτα ποιήσωσι. ἀπ᾿ ὧν ἔδωκαν οὕτω 
τὸν νεχρόν, οὐδὲν ἔτι πρηγματευϑέντες. Ἢ δὲ τρίτη ταρίχευ- 
σίς ἐστι ἥδε, ἢ τοὺς χρήμασι ἀσϑενεστέρους σχευάξει. συρμαίῃ 


wurden, der die Form einer mensch- 
lichen Figur hatte, wurden die Mu- 
mien ersten Ranges zuvor noch in 
‚einen Ueberzug von Papyros und 
‘Gyps gelegt, auf welchem das Ge- 
sicht des Verstorbenen abgebildet 
und der übrige Körper mit Hierogly- 
phen beschrieben war. Die hölzerne 
Lade (τύπος ξύλινος) wurde häufig 
noch in einen Sarkophag (ϑήκη) 
von Granit eingeschlossen. 

2. ϑησαυρίξουσι. Sie verwa- 
ren sie wie den kostbarsten Schatz. 

οἴκημα ϑήκαιον. Aus derar- 
tigen Grabkammern besteht z. B. 
die Totenstadt Thebens. Im Nord- 
‘westen von T'heben erhebt sich ein 
wildes Sandsteingebirge, in dessen 
Felsen zahllose Gräber reihenweise 
eingegraben sind. „Die Wände der 
Grabkammern enthalten bildliche 
Darstellungen aus dem Leben der 
Verstorbenen, Inschriften mit Na- 
men, Stand, Titel, und fromme 
‚Sprüche, die Decken Malereien von 
frischglänzenden Farben.“ 

87.3. Nach πολυτελέστατα ist 
βουλομένους eingeschoben, dagegen 
(das in den Hdschr. auf σκευάξουσι 
folgende »exgovg als späterer Zusatz 
gestrichen. Her. legt hier den Toten 


selbst bei, was nach c. 86 Sache 
der Verwandten war, welche den 
Leichnam den Einbalsamierern 
überbrachten (in βούλεσϑαι liegt 
hier die Entscheidung über die Art 
der Einbalsamierung). 

Ueber τὰ πολυτελέστατα und 
τὰ μέσα 5. 2. τά σπουδαιότατα N. 
63. 10. 4 

6. ἐν ὧν ἔπλησαν. Vgl. ἐπεὰν 
πλήσωνται --- ἐν ὧν ἔπλησαν mit 
unten (14) ἐπεὰν ποιήσωσι --- ἀπ᾿ 
ὧν ἔδωκαν. Ueber die Tmesis und 
den Aorist s. z. c. 39. 

7. ἐξελόντες τὴν νηδύν 5. z. 
c. 86. ἐξ ὧν εἶλον τὴν κοιλίην. 

8. ἐπιλαβόντες. ἐπιλαβεῖν c. 
genet., was 146 καταλαβεῖν cohi- 
bere. 

9. τὰς προκειμέν. ἡμέρ 8. ο. 86. 

10. κεδρέην = τὸ ἀπὸ κέδρου 
ἄλειφαρ γινόμενον. 

12. νηδύν hier Magen, anders 
oben. 

14. ἀπ᾿ ὧν ἔδωκαν 8. oben 2. 6. 

15. πρηγματευϑέντες. Aor. 
pass. in medialer Bedeutung; vgl. I 
15 τοσαῦτα ἐπιμινησϑέντες. 

SS. 16. τοὺς yonu. ἀσϑενε- 
στέρους. Vgl. c. 47. ὑπ᾽ ἀσϑενείης 
βίου. 


87 


a 
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διηϑήσαντες τὴν κοιλίην ταριχεύουσι τὰς ἑβδομήκοντα ἡμέρας. 

89 χαὶ ἔπειτεν ἀπ᾿ ὦν ἔδωχαν ἀποφέρεσϑαι. Τὰς δὲ γυναῖκας τῶν 
ἐπιφανέων ἀνδρῶν, ἐπεὰν τελευτήσωσι, οὐ παραυτίκα διδοῦσι 
ταριχεύειν, οὐδὲ ὅσαι ἂν ἔωσι εὐειδέες κάρτα καὶ λόγου πλεῦ- 

5 vog γυναῖχες᾽ ἀλλ᾽ ἐπεὰν τριταῖαι ἢ τεταρταῖαι γένωνται, οὕτω 
παραδιδοῦσι τοῖσι ταριχεύουσι. τοῦτο δὲ ποιεῦσι οὕτω τοῦδε 
εἵνεκεν. ἵνα μή σφι οἵ ταριχευταὶ μίσγωνται τῇσι γυναιξί. 
λαμφϑῆναι γάρ τινά φασι μισγόμενον νεχρῷ προσφάτῳ γυναι- 

90 χός, κατεῖπαι δὲ τὸν ὁμότεχνον. Ὃς δ᾽ ἂν ἢ αὐτῶν Αἰγυπτίων; 

τὸ ἢ ξείνων ὁμοίως ὑπὸ κροκοδείλου ἁρπαχϑεὶς ἢ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ 
ποταμοῦ φαίνηται τεϑνεώς. κατ᾽ ἣν ἂν πόλιν ἐξενειχϑῇ, τού- 
τους πᾶσα ἀνάγκη ἐστὶ ταριχεύσαντας αὐτὸν καὶ περιστείλαν- 
τας ὡς χάλλιστα ϑάψαι ἐν ἵρῇσι ϑήκῃσι" οὐδὲ ψαῦσαι ἔξεστε 
αὐτοῦ ἄλλον οὐδένα οὔτε τῶν προσηκόντων οὔτε τῶν φίλων, 

15 ἀλλά μιν οἵ ἱρέες αὐτοὶ οἵ τοῦ Νείλου, ἅτε πλέον τι ἢ ἀνθρώπου: 
ψεχρόν, χειραπτάξοντες ϑάπτουσι. 

91 Ἑλληνικοῖσι δὲ νομαίοισι φεύγουσι χρᾶσϑαι, τὸ δὲ σύμ- 
παν εἰπεῖν, μηδ᾽ ἄλλων μηδαμὰ μηδαμῶν ἀνθρώπων νομαίοισι.. 
οὗ μέν νυν ἄλλοι Αἰγύπτιοι οὕτω τοῦτο φυλάσσουσι, ἔστι δὲ 

0 Χέμμις πόλις μεγάλη νομοῦ τοῦ Θηβαϊκοῦ ἐγγὺς Νέης πόλιος. 


συρμαΐίῃ wahrscheinlich ein aus 
dem langen Rettig (Raphanus) be- 
reiteter Purgiersatt. 

τ᾿ τὰς ἑβδοι. die erwähnten, 

2. ἀποφέρεσϑαι locker an 
ἀπέδωκαν angefügt; wie II 96 ἀπίει 
ἀποφέρεσϑαι. Ebenso ῥέειν ο. 99. 
ἐκδιδάσκεσϑαι c. 154. Infiniti- 
vus epexegeticus. Vgl. I 59. 66. 
176. 194, 196. 

6. οὕτω hebt den Satz ἐπεὰν — 
γένωνται hervor. 

7. σφι. Dat. ethicus. 

89. 8. λαμφϑῆναι attisch ? 

90. 10. ὁμοέως, es gilt gleich, 
ob Aegypter oder Fremder. 

11, ἐξενειχϑῇ. Beachte ἐξ. S. 
z. 1. 23. ᾿ἀρίονα ἐξενειχϑέντα ἐπὶ 
Ταίναρον. 

τούτους. Die Bewohner der 
Stadt für die Stadt selbst gesetzt 
wie I 151. 162. 

13, ἐν ie. ϑήκῃσι, 8. 6. 67 τὰς 
δὲ κύνας ἐν τῇ ἑωυτῶν ἕκαστοι 
πόλι ϑάπτουσι ἐν ἵρῇσι ϑήκησι. 


91. 17. φεύγουσι χρ. 8. 6. 19 
Anf. 

τὸ-- σύμπαν εἰπεῖν Β΄ Φ c. 21. 
τὸ σύμπαν ist Accus. des Inhalts; 
vgl. τὸ μέγιστον. 

18. μηδ΄. Erneuerung und Ver- 
stärkung der schon in φεύγουσε 
enthaltenen Negation. So gewöhn- 
lich nach den Verben des Ver- 
hinderns, sich Hütens u.s. w. 
5. Ζ. | 152. 

19. οὗ μέν νυν ἄλλοι Aly. im 
Gegensatz zu den Chemmiten. 

φυλάσσουσι 5. z. :C. ‚68% 

20. Χέμμις. Die Stadt Chemmis 
(zu unterscheiden von der gleich- 
namigen Insel im Delta e. 156) 
lag am östlichen Ufer des Nil in 
der Landschaft Thebais. Die Grie- 
chen nannten sie Panopolis (Πανὸς 
πόλις) = Heiligtum des Pan; das- 
selbe bedeutet Chemmis, äg. Chem- 
Min, d. h. Haus des Min (= Men- 
des); denn Mendes entspricht dem 
Pan s. c. 46. 


LIB. II, CAP. 89---91. 1. 


ἐν ταύτῃ τῇ πόλι ἐστὶ Περσέος τοῦ Ζανάης ἱρὸν τετράγωνον, 
πέριξ δὲ αὐτοῦ φοίνικες πεφύχασι. τὰ δὲ πρόπυλα τοῦ ἱροῦ 
λίϑινά ἐστι, κάρτα μεγάλα ἐπὶ δὲ αὐτοῖσι ἀνδριάντες δύο 
ἑστᾶσι λίϑινοι μεγάλοι. ἐν δὲ τῷ περιβεβλημένῳ τούτῳ νηός τε 
ἔ ὶ ἄγαλμα ἐν αὐτῷ ἐνέστηκε τοῦ Περσέος. οὗτοι οἵ Χεμ- 
vı καὶ ἄγαλμα ἐν αὐτῷ ἐνέστη ρσέος. μ- ἅ. 
- x ‚ \ - 2 
μῖται λέγουσι τὸν Περσέα πολλάκις μὲν ἀνὰ τὴν γὴν φαίνε- 
σϑαί σφι. πολλάκις δὲ ἔσω τοῦ ἱροῦ, σανδάλιόν TE αὐτοῦ πε- 
φορημένον εὑρίσκεσϑαι, ἐὸν τὸ μέγαϑος δίπηχυ, τὸ ἐπεὰν 
φανῇ, εὐθηνέειν ἅπασαν Alyvarov. ταῦτα μὲν λέγουσι, ποι- 
εὔσι δὲ τάδε “Ελληνικὰ τῷ Περσέϊ' ἀγῶνα γυμνικὸν τιϑεῖσι διὰ 
πάσης ἀγωνίης ἔχοντα. παρέχοντες ἄεϑλα κτήνεα καὶ χλαίνας 
καὶ δέ ρομένου δέ ῦ τι 6 woıcı ξωϑε ὁ II 
guara. εἰρομένου δέ μευ. 0 τι σφι μούνοισι ἔωϑε ὁ Περ- 
\ 3 ‚ 19 ‚ ᾽ ‚ = 4 
σεὺς ἐπιφαίνεσϑαι καὶ ὅ τι κεχωρίδαται Αἰγυπτίων τῶν ἄλλων 
ἀγῶνα γυμνικὸν τιϑέντες, ἔφασαν τὸν Περσέα ἐκ τῆς ἑωυτῶν 
πόλιος γεγονέναι" τὸν γὰρ ΖΙαναὸν καὶ τὸν “υγκέα ἐόντας ι:. 
Χεμμίτας ἐκπλῶσαι ἐς τὴν Ἑλλάδα. ἀπὸ δὲ τούτων γενεηλο- 
γέοντες κατέβαινον ἐς τὸν Περσέα. ἀπικόμενον δὲ αὐτὸν ἐς 
Αἴγυπτον κατ᾽ αἰτίην, τὴν καὶ Ἕλληνες λέγουσι, οἴσοντα ἐκ 
“ιβύης τὴν Γοργοῦς κεφαλὴν ἔφασαν ἐλϑεῖν καὶ παρὰ σφέας 


I} 
© 
Nic‘ 


Νέης πόλιος nicht weiter be- γνώμῃ) εἰ ἐπείϑοντο, παρεῖχε ἄν. 


kannt. σφι εὐδαιμονέειν Ἑλλήνων μάλιστα. 
2. πρόπυλα dichterisch für προ - 9. εὐθηνέειν vgl. I. 66. 

πύλαια, s. c. 101. 10. ἀγῶνα γυμνικόν weil die 
3. ἐπὶ δὲ αὐτοῖσι am Eingang Kämpfer nackt waren. 

der Propyläen. διὰ πάσ. day. ἔχοντα. Die 5. 
4. ἐν δὲ τῷ περιβεβλ. = ἐν Kampfarten des ἀγὼν γυμνικός 


τῷ ἱερῷ, 8. 2. 6. 181: „intra septum“ (πένταϑλον) sind in dem Pentame- 
ἃς h. innerhalb der durch eine ter des Simonides zusammengefasst: 
Ringmauer abgeschlossenen ge- alu, ποδωκείην, δίσκον, ἄκοντα, 


weihten Stätte (templum). παλήν. 

νηός τε ἔνι, vgl. c. 181. ἄγαλμα 11. ἔχοντα intrans. = pertinere- 
δὲ οὐκ ἔνι. wie c. 53 τὰ ἐς Ἡσίοδόν re καὲ 

7. πεφορημένον enthält die Ὅμηρον ἔχοντα; 8. z. c. 17. 
Eigenschaft des Schuhs: ein ge- 12. δέρματα. Vgl. Hom. II. XXIE 
tragener Schuh des Perseus d. h. 159: 
ein Schuh, der sich als ein ge- Οὐχ ἱερήιον οὐδὲ βοεέην 
tragener, nicht als ein neuer AHowvcdhnw, & re ποσσὶν ἀέϑλια 
zu erkennen gibt. γίγνεται ἀνδρῶν. 

8. δίπηχυ. Die Alten dachten ὅ τι --ἰ διότι. 
sich ihre Halbgötter von über- 13. »exweldaraı in gleicher 
menschlicher Grösse; vel. I 68. Bedeutung I 140. Doch finden sich 


τὸ ἐπεὰν φανῇ. Wie auch im auf den Denkmälern vielfach Ab- 
Lateinischen kann das Relativum bildungen von Kampfspielen. 
vor die Conjunction in abhängigen 17. καταβαίνειν descendere, 
Sätzen treten, indem es nur zu Perseus stammte in gerader Linie 
dieser gehört. Vgl. 1170 τῇ (sc. vom Danaos ab (Danaos — Hyper- 
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᾽ » 
καὶ ἀναγνῶναι τοὺς συγγενέας πάντας" 


HERODOTI 


ἐχμεμαϑηκότα δέ μιν 


ἀπικέσϑαι ἐς Αἴγυπτον τὸ τῆς Χέμμιος οὔνομα, πεπυσμένον 


παρὰ τῆς μητρός" 


> [4 
 ἐπιτελεειν. 


ι 
ΩΣ 


20 


’ » ’ δ x , - [4 
ἀγῶνα δὲ οὗ γυμνικὸν αὐτοῦ κελεύσαντος 


Ταῦτα μὲν πάντα ol κατύπερϑε τῶν ἑλέων οἰχέοντες Al- 


γύπτιοι νομίξουσι. 


ol δὲ δὴ ἐν τοῖσι ἕλεσι κατοικημένοι τοῖσι 


\ ’ Pr m 

μὲν αὐτοῖσι νόμοισι χρέονται, τοῖσι καὶ ol ἄλλοι Αἰγύπτιοι, καὶ 
\ » - ' ᾽ - 

τὰ ἀλλα καὶ γυναικὶ μιῇ ἕκαστος αὐτῶν συνοικέει, κατάπερ 


ρηται" 


Ἕλληνες, ἀτὰρ πρὸς εὐτέλειαν τῶν σιτίων τάδε σφι ἄλλα ἐξεύ- 
ἐπεὰν πλήρης γένηται ὃ ποταμὸς καὶ τὰ πεδία πελα- 


yion, φύεται ἐν τῷ ὕδατι κρίνεα πολλά, τὰ Αἰγύπτιοι καλέουσι 
λωτόν. ταῦτα ἐπεὰν δρέψωσι, αὐαίνουσι πρὸς ἥλιον, καὶ ἔπει- 


\ » » m - ΄ , 
πὲν τὸ ἐκ τοῦ μέσου τοῦ λωτοῦ τῇ μήκωνι ἐὸν ἐμφερὲς πτίσαν- 
-»" 3 27 „ , 
τὲς ποιεῦνται ἐξ αὐτοῦ ἄρτους ὀπτοὺς πυρί. 


ἔστι ὃὲ καὶ ἡ δίξα 


35 τοῦ λωτοῦ τούτου ἐδωδίμη καὶ ἐγγλύσσει ἐπιεικέως, ἐὸν στρογ- 


γύλον, μέγαϑος κατὰ μῆλον. 


mnestra — Abas — Akrisios — Da- 
nae Perseus).. Hypermnestra 
wurde die Gattin ihres Vetters Lyn- 
keus, des Sohnes des Aigyptos 
(Bruders des Danaos). 

2. τὸ τῆς X. οὔνομα verb. mit 
ἐκμεμαϑηκότα. 

8. αὐτοῦ κελεύσ. Gen. absol., 
obwol im Hauptsatz οἵ vorhergeht. 

4. ἐπιτελέειν von heiligen 
Handlungen auch c. 63. 

92. Lotospflanze und Papy- 
rosstaude. 

5. ταῦτα μέν. Wiederaufnahme 
des μὲν in c. 77 Anf. 

οἵ κατύπερϑε τῶν -ἑλέων 
heissen c. 77 οἱ περὶ τὴν σπειρομέ- 
vnv Αἴγυπτον οἰκέουσι. 

6. vouigovoı ἘΣ. Ὁ: 42, 

οἵ δὲ δὴ ἐν τοῖσι ἕλεσι κ. 
Mit τὸ Ἕλος Αἰγύπτου, τὰ Alyv- 
πτιακὰ ἕλη werden die Niederun- 
gen des Delta öfter bezeichnet, 
welche zwischen der bolbinitischen 
und sebennytischen Mündung lie- 
gen. Sie wurden von einem noma- 
dischen Hirtenvolke bewohnt, das 
den übrigen ackerbautreiben- 
den Aegyptern verhasst war. Vgl. 
I Buch Moses c. 46 v. 34 „Vieh- 
hirten, die den Aegyptern ein Gräuel 
waren“. Vgl. c. 137. 140. 


” 2 , 
ἔστι δὲ καὶ ἄλλα κρίνεα ῥόδοισι 


7. τοῖσι καί. Wir erwarteten 
das καί im ersten Satze; der 
Grieche fügt es, wenn mit einan- 
der verglichene Begriffe in einem 
Demonstrativ- u. Relativsatze sich 
auf einander beziehen, entweder 
nur zu dem verglichenen Begriff 
des Relativsatzes (wie hier) hinzu, 
oder setzt es in beiden Sätzen. 
Wie hier c. 20. 


10. πελαγίσῃ, so dass das Land 
den Anblick des Meeres darbietet; 
8.04.97. 


12. λωτόν. Die mehlreichen, 
mohnähnlichen Körner der Lotos- 
pflanze (Nymphaea lotus Linnaei) 
bieten noch heute gleich dem Ge- 
traide den Bewohnern des Delta 
eine nahrhafte Speise. Dagegen 
findet sich die zweite Art des Lotos 
(ἄλλα κρίνεα ῥόδοισι ἐμφερέα, 5. 
unten 16) jetzt nicht mehr in 
Aegypten, wol aber in Indien. 
Eine andere Hauptart des Lotos 
erwähnt Her. c. 96 (λωτὸς Κυρη- 
ναῖος, beschrieben IV 177). 

15. ἐόν auf στρογγύλον bezogen; 
vgl. c. 6806 δὲ τροχίλος εἰρηναῖόν 
οἵ ἐστί und unten ὁ καρπὸς - — ὁμοιό- 
τατον. 


16. κατά c. 8060. τες gemäss. Vgl. 


LIB. II. CAP. 91—93. τὸ 
ἐμφερέα, ἐν τῷ ποταμῷ γινόμενα καὶ ταῦτα, ἐξ ὧν ὁ καρπὸς 
ἐν ἄλλῃ κάλυκι παραφυομένῃ ἐκ τῆς ῥίξης γίνεται, κηρίῳ σφη- 
κῶν ἰδέην ὁμοιότατον. ἐν τούτῳ τρωκτά, ὅσον τε πυρὴν ἐλαίης, 
ἐγγίνεται συχνά, τρώγεται δὲ καὶ ἁπαλὰ ταῦτα καὶ αὖα᾽ τὴν δὲ 
βύβλον τὴν ἐπέτεον γινομένην ἐπεὰν ἀνασπάσωσι ἐκ τῶν ἑλέων, 
τὰ μὲν ἄνω αὐτῆς ἀποτάμνοντες ἐς ἄλλο τι τράπουσι, τὸ δὲ 
χάτω λελειμμένον ὅσον τε ἐπὶ πῆχυν τρώγουσι καὶ πωλέουσι. 
οἱ δὲ ἂν καὶ κάρτα βούλωνται χρηστῇ τῇ βύβλῳ χρᾶσϑαι, ἐν 
κλιβάνῳ διαφανέϊ πνίξαντες οὕτω τρώγουσι. ol δέ τινες αὐτῶν 
ξώουσι ἀπὸ τῶν ἰχϑύων μοῦνον, τοὺς ἐπεὰν λάβωσι καὶ ἐξέ- 
λῶσι τὴν κοιλίην, αὐαίνουσι πρὸς ἥλιον καὶ ἔπειτεν αὔους ἐόν- 
τας σιτέονται. 

Οἱ δὲ ἰχϑύες οἵ ἀγελαῖοι ἐν μὲν τοῖσι ποταμοῖσι οὐ μάλα 
γίνονται, τρεφόμενοι δὲ ἐν τῇσι λίμνῃσι τοιάδε ποιεῦσι᾽ ἐπεάν 
σφεας ἐσίῃ οἷστρος κυΐσκεσθαι. ἀγεληδὸν ἐχπλώουσι ἐς ϑάλασ- 
σαν᾽ ἡγέονται δὲ ol ἔρσενες ἀπορραίνοντες τοῦ ϑοροῦ, al δὲ 


r 2 “- -» 
ἑπόμεναι ἀνακάπτουσι καὶ ἐξ αὐτοῦ κυΐσκονται. 


ἐπεὰν δὲ 


πλήρεες γένωνται ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, ἀναπλωουσι ὀπίσω ἐς ἤϑεα 


1 98 τεῖχος κατὰ τὸν ᾿4ϑηνέων κύ- 
χλον τὸ μέγαϑος. 

1. καὶ ταῦτα wie die zuerst er- 
wähnten. 

2. ἐν ἄλλῃ καλυκι. ἐν Ally 
„in einem anderen, ἃ. h. als dem 
Hauptstengel des Gewächses‘, da- 
her noch παραφνυομένῃ, „der an der 
Seite herauswächst“‘. καλυξ nach 
. Hesychius hier = βλάστημα Stengel 
{also nicht in der Bedeutung des 
lat. calix). 

3. ἐδέην Accus. des Bezugs, wie 
vor. S. 16. μέγαϑος. 

5. βύβλον, die Papyrosstaude, 
zu den Binsen gehörig mit drei- 
kantigem, hohem Schaft und ross- 
schweifähnlichemBusche. Sie lieferte 
neben ihrer Verwendung zu Schreib- 
material in ihren saftigen Wurzeln 
auch einen gesunden Nahrungsstoft. 
Heutigen Tags ist die Pflanze fast 
ganz verschwunden. Wie verbrei- 
tet der aus dieser Pflanze bereitete 
Stoff zu schriftlichen Aufzeichnun- 
gen im ganzen Altertum gewesen 
sein muss, beweist der in die 
europäischen Sprachen übergegan: 
gene Name Papier, 


ἐπέτεον γινομένην. Sie wuchs 
alljährlich an den Sümpfen, welche 
der Nil bei seinem Abnehmen in 
den Niederungen des Delta zurück- 
liess. 

6. ἐς ἄλλο, z. B. zu Segeln, 
Kleidern, Decken. Vgl. c. 96. 

8. καὶ κάρτα verb. mit γρηστῆ 
„delicata admodum byblo“. Ueber 
καὶ κάρτα (oft auch καὶ τὸ κάρτα) 
8. Ζ. 6. 11. Wie hier c. 69 Auf. 

9. κλιβάνω διαφανέϊ: sc. ἐκ 
πυρός. Vgl. IV 73 λίϑους ἐκ πυρὸς 
διαφανέας. 

10. ἐξέλωσι τὴν κοιλίην 8. 2. 
c. 86. 


93. 13. ἐν μὲν τοῖσι ποτα- 
μοῖσι in den 7 Nilarmen. 
οὐ μᾶλα Gegens. alla ἡκιστα; 
᾿ a Ὁ > x 
umgekehrt c. 43. οὐκ ἥκιστα alla 
μαλιστα. 


15. ἐκπλώουσι. In der Bedeu- 
tung schwimmen scheint πλῶειν 
und seine Composita nur bei Her. 
vorzukommen. 

16. ϑοροῦ. Was für ein Gen.? 

13. ἤϑεα 8. z. 6. 30. 


in 


9 ’ 
20 ἀπαλλασσονται" 
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\ δ - er e , ’ N; r ᾽ , 3 

τὰ ἑωυτῶν ἕκαστοι. ἡγέονται μέντοι γὲ οὐκέτι οἱ αὐτοί, ἀλλα 
- , ς e , , 4 

τῶν ϑηλέων γίνεται ἡ ἡγεμονίη. ἡγεόμεναι δὲ ἀγεληδὸν ποι- 


EVOL οἱόνπερ ἐποίευν οἵ ἔρσενες" 


τῶν γὰρ ὠῶν ἀπορραίνουσι. 


κατ᾽ ὀλίγους τῶν κέγχρων, οἱ δὲ ἔρσενες καταπίνουσι ἑπόμενοι" 


5 εἰσὶ δὲ οἵ κέγχροι οὕτοι ἰχϑύες. 


ἐκ δὲ τῶν περιγινομένων καὶ 


μὴ καταπινομένων κέγχρων οἱ τρεφόμενοι ἰχϑύες γίνονται. οἱ 
Ἵ 3 ἂν ς 2 ‚ 

δ᾽ av αὐτῶν ἁλῶσι ἐχπλώοντες ἐς ϑάλασσαν, φαίνονται τετριμ-- 

3 - e ‚ 
μένοι τὰ ἐπ᾽ ἀριστερὰ τῶν κεφαλέων, ol δ᾽ dv ὀπίσω ἀναπλώον-. 
\ BIN \ , ’ \ ol \ ΄ 

τὲς, τὰ ἐπὶ δεξιὰ τετρίφαται. πάσχουσι δὲ ταῦτα διὰ τόδε" 
ὧδ τε ou ,.... 3 \ ’ 3 ΄ 

10 ἐχόμενον τῆς γῆς ἐπ᾿ ἀριστερὰ καταπλώουσι ἐς ϑάλασσαν, καὶ 

ἀναπλώοντες ὀπίσω τῆς αὐτῆς ἀντέχονται, ἐγχριμπτόμενοι καὶ 
’, € [2 72 ® -" -» 

ψαύοντες ὡς μάλιστα, ἵνα δὴ μὴ ἁμάρτοιεν τῆς ὁδοῦ διὰ τὸν 


ὅόον. 


ἐπεὰν δὲ πληϑύεσϑαι ἄρχηται ὁ Νεῖλος, τά τε κοῖλα τῆς 


-" - „ v2 
γῆς καὶ τὰ τέλματα τὰ παρὰ τὸν ποταμὸν πρῶτα ἄρχεται πίβμ- 


15 πλασϑαι διηϑέοντος τοῦ ὕδατος ἐκ τοῦ ποταμοῦ" 


9 
καὶ αὐτίκα τε 


πλέα γίνεται ταῦτα, καὶ παραχρῆμα ἰχϑύων σμικρῶν πίμπλα- 


ται πᾶντα. 


κόϑεν δὲ οἰκὸς αὐτοὺς γίνεσθαι. ἐγώ μοι δοκέω 


- m En) 9 , ἐς Γ᾿ 
κατανοἕειν τοῦτο᾽ τοῦ προτέρου ἔτεος ἐπεὰν ἀπολίπῃ ὁ Νεῖλος, 
u } ’ f ’ ’ - ὦ Γ] \ “52, Δ a - 9 ’ Ed 
οἱ ἰχϑύες ol ἐντεκόντες ὠὰ ἐς τὴν ἰλὺν ἀμὰα τῷ ἐσχάτῳ voarı 


ἐπεὰν δὲ περιελθόντος τοῦ χρόνου πάλιν 


ἐπέλϑῃ τὸ ὕδωρ, ἐκ τῶν φῶν τούτων παραυτίκα γένονται οὗ 
- δι ", 
ἰχϑύες. καὶ περὶ μὲν τοὺς ἰχϑῦς οὕτω ἔχει. 
[2 , \ ͵ 
Aksiparı δὲ χρέονται Αἰγυπτίων οἱ περὶ τὰ ἕλεα οἰκέον- 


3. τῶν -- φῶν hängt von x£y- 
zoo» ab. 
4. κατ᾽ ὀλίγους (= κατ᾽ ἕνα 


ἕκαστον). κατά in distributiver Be- 
deutung. 

ἔγχρος, eigentl. Hirsekorn 
(1 193), bedeutet dann auch jedes 
Korn von der Grösse und Form des 
Hirsekorns; τῶν ὠῶν οἵ πέγχροι 
sind also Eier von der Grösse 

eines Hirsekorns. 


7. ἐκπλώοντες Gegensatz ava- 
πλώοντες (8). 


10. ἐχόμενοι τῆς ynsund ἄντ- 
ἔχονται = adhaerent) τῆς αὐὖ- 
τῆς sc. γῆς (Ufer). ἀντέχεσθαι hier 
im eigentlichen Sinne. Im uneigent- 
lichen I 134 ἀρετῆς ἀντέχεσθαι. 


- un ἁμάρτοιεν. Be- 
Modus. Der in Final- 


12. eva — 
achte den 


sätzen nach einem Praesens seltene 
Optativ findet sich zuweilen bei ἕνα 
an Stellen, wo wie hier der Schrift- 
steller die Absicht nur als eine von 
ihm angenommene bezeichnet. 
15. καὶ αὐτέκα τε πλέα γίνε- 
ται — καὶ παραγρ. — πίμπλα- 
ται πάντα. Beiordnung statt der 
logisch richtigeren Unterordnung. 
„Die unmittelbare Aufeinanderfolge 
beider Ereignisse wird durch die 
Coordination beider Sätze anschau- 
licher ausgedrückt“. S. 2.1. 61 und 
über die λέξις εἰρομένη Einl. 8 6. 
18. κατανοέειν τοῦτο fol- 
gendes. 
ἀπολίπῃ 5. 
ἐπέλϑῃ. 
94, 28. οἵ περὶ τὰ ἕλεα οἶκ. 
8.6, 92. ἐ 


II 19. Gegensatz 


ci δὲ δὴ ἐν τοῖσι ἕλεσι 
μκατοιμύ μένοι. 


ar. en, 


3 
ἰ 
| 
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LIB. IL. CAP. 93 --ο6. 17 


τες ἀπὸ τῶν σιλλικυπρίων τοῦ καρποῦ, τὸ καλέουσι μὲν Al- 
γύπτιοι κίκι, ποιεῦσι δὲ ὧδε. παρὰ τὰ χείλεα τῶν τε ποταμῶν 
wel τῶν λιμνέων σπείρουσι τὰ σιλλικύπρια ταῦτα, τὰ ἐν Ελλησι 
αὐτόματα [ἄγρια] φύεται" ταῦτα ἐν τῇ Αἰγύπτῳ σπειρύμενα 
φταρπὸν φέρει πολλὸν μέν, δυσώδεα δέ" 
ξωνται, ol μὲν κόψαντες ἀπιποῦσι, οἵ δὲ καὶ φρύξαντες ἀπέ- 
ψουσι, καὶ τὸ ἀπορρέον ἀπ᾽ αὐτοῦ συγκομίζονται, ἔστι δὲ πῖον 
καὶ οὐδὲν ἔσσον τοῦ ἐλαίου τῷ λύχνῳ προσηνές, ὀδμὴν δὲ βα- 
ρέαν παρέχεται. Πρὸς δὲ τοὺς κώνωπας ἀφϑόνους ἐόντας τάδε 
σφί ἐστι μεμηχανημένα, τοὺς μὲν τὰ ἄνω τῶν ἑλέων οἰκέοντας 
οἱ πύργοι ὠφελέουσι, ἐς τοὺς ἀναβαίνοντες κοιμέονται" ol γὰρ 
κώνωπες ὑπὸ τῶν ἀνέμων οὐκ οἷοί τέ εἰσι ὑψοῦ πέτεσθαι. τοῖσι 
δὲ περὶ τὰ ἕλεα οἰκέουσι τάδε ἀντὶ τῶν πύργων ἄλλα μεμηχά- 
ψηται πᾶς ἀνὴρ αὐτῶν ἀμφίβληστρον κέκτηται, τῷ τῆς μὲν 
ἡμέρης ἰχϑῦς ἀγρεύει, τὴν δὲ νύχτα τάδε αὐτῷ χρᾶται" ἐν τῇ 
ἀναπαύεται κοίτῃ, περὶ ταύτην ἵστησι τὸ ἀμφίβληστρον. καὶ 
ἔπειτεν ἐνδὺς ὑπ᾽’ αὐτῷ κατεύδει. ol δὲ κώνωπες, ἣν μὲν ἐν 
ἱματίῳ ἐνειλιξάμενος εὕδῃ ἢ σινδόνι, διὰ τούτων δάκνουσι᾽ 


τοῦτον ἐπεὰν συλλέ.!: 


\ \ 4 3 νὴ [4 7 [4 
διὰ δὲ τοῦ δικτύου οὐδὲ πειρέονται ἀρχὴν. 


Τὰ δὲ δὴ πλοῖα σφι, τοῖσι φορτηγέουσι, ἐστὶ ἐκ τῆς ἀκάν- 


1. Ueber die Stellung des von 
παρποῦ abhängigen Genetivs σιλ- 
λικυπρίων 8. 2. Ο. T. 

2. ποταμῶν 8. 2. c. 93 Anf. 

8. σιλλικύπρια. Der Name soll 
entstanden sein aus σέσελι (so hiess 
die Pflanze in Arkadien) und κύπρια, 
. da sie auch auf Kypros wuchs. Noch 
heute findet sich dieselbe in Ober- 
und Unter-Aegypten (ricinus com- 
munis). 

4. αὐτόματα . φύεται. Vgl. 
ὙΠ 138 φύεται αὐτόματα ῥόδα. 
Dass ἄγρια Glossem zu αὐνόματα, 
scheint unzweifelhaft. 

6. οὗ μὲν κύψαντες: alii con- 
'tusa (grana) exprimunt, alii fricta 
excoquunt scil. ut oleum prodeat 

95. 10. τοὺς μὲν τὰ ἄνω τ. 
ἑλέων οἰκέοντας vgl. c. 
κατύπερϑε τῶν ἕλ. οἶκ. 

τῶν ἑλέων hängt ‚nur von ἄνω 
ab; hienge es von τὰ ἄνω ab, 
würde der Sinn ein anderer ai. 
Der höchste Teil des Hauses hatte 
Turmform. 


92. οἵ 


14. τῆς — nug£onsinterdiu, aber 
τὴν νύχτα per noctem (totam). 

18. τάδε — χρᾶται ebenso c. 108 
τάδε ἐχρήσατο. Wie die substanti- 
vierten Neutra der Adjectiva im Ac- 
cus. oft statt des Adverbs een 
werden (z. B. δεινὰ ὑβρίξειν), 5 
finden sich auch die ei ρον ἐπεῤδοι τὰ 
Neutra der Pronominaladjectiva im 
Accus. in adverbialer Bedeutung 
(τάδετεεούτω); so auch πάντα χρέο 
I. 155. Vgl. c. 80 Anf. 

19. οὐδὲ — ἀρχήν ebenso 1193 
öfter. „proprie ne initio quidem. 
Cujus vero rei ne initium quidem 
fit, ea omnino non fit, hinc: ne 
omnino quidem“, 

90. 20. τοῖσι φορτηγέουσι 
„auf welchen sie Lasten fortschaf- 
fen“, im Gegensatz zu den für die 
Fortschaffung von Personen be- 
stimmten Fahrzeugen. 

ἀκάνϑης. Seryius zu Vergil. 
Aen. II 119 „Acanthos arbor est in 
Aegypto semper frondens ut oliva 
et laurus: et acanthos dieta, quia 
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Ing ποιεύμενα, τῆς ἡ μορφὴ μέν ἐστι ὁμοιοτάτη τῷ Κυρηναίῳ 
λωτῷ, τὸ δὲ δάκρυον κόμμι ἐστί ἐκ ταύτης ὧν τῆς ἀκάνϑης 
κοψάμενοι ξύλα ὅσον τε διπήχεα πλινϑηδὸν συντιϑεῖσι,. ναῦυ- 
πηγεόμενοι τρόπον τοιόνδε᾽ περὶ γόμφους πυχνοὺς καὶ μα- 
χροὺς περιείρουσι τὰ διπήχεα ξύλα" ἐπεὰν δὲ τρόπῳ τούτῳ 
ναυπηγήσωνται. ζυγὰ ἐπιπολῆς τείνουσι αὐτῶν. νομεῦσι δὲ 
οὐδὲν χρέονται ἔσωϑεν δὲ τὰς ἁρμονίας ἐν ὦν ἐπάκτωσαν τῇ 
βύβλῳ. πηδάλιον δὲ ἕν ποιεῦνται, καὶ τοῦτο διὰ τῆς τρόπιος 


διαβυνέεται. ἱστῷ δὲ ἀκανϑίνῳ χρέονται, ἱστίοισι δὲ βυβλί- 
Pr 3 
νοισι. ταῦτα τὰ πλοῖα ἀνὰ μὲν τὸν ποταμὸν or δύναται πλώειν., 


ἣν μὴ λαμπρὸς ἄνεμος ἐπέχῃ, ἐκ γῆς δὲ παρέλκεται, κατὰ ῥόον 
δὲ κομέξεται ὧδε" ἔστι ἐκ μυρίκης πεποιημένη ϑύρη, κατερραμ- 
μένη ῥίπεϊ καλάμων. καὶ λίϑος τετρημένος διτάλαντος μάλιστά 
κῃ σταϑμόν. τούτων τὴν μὲν ϑύρην δεδεμένην κάλῳ ἔμπροσϑε 
τοῦ πλοίου ἀπίει ἐπιφέρεσϑαι, τὸν δὲ λίϑον ἄλλῳ κάλῳ ὄπισϑε. 


spinis plena est‘‘. Findet sich heute 
noch sehr häufig oberhalb der Ka- 
tarrakten. 

1. Kvenvalo λωτῷ S.z. c. 92 
S. 74, 12. Ueber diesen Baum (Rha- 
mnus lotus Linn.) und seine Frucht 
vgl. 1V 177. Die Lotophagen hatten 
von ihm ihren Namen. 

3. ὅσον τε fere. 

διπήχεα vgl. 78. 99. 

πλινϑ. συντιϑεῖσι. Sie schich- 
teten sie so aufeinander, wie man 
Dachziegel über einander zu schich- 
ten pflegte (s, unten). 

4. περὶ γόμφους — περιξεί- 
ρουσι. Sie verbanden also immer 


je 2 Balken und zwar so, dass jeder 


derselben an seinen beiden Enden 
mit einem andern, der darüber oder 
darunter gelegt sein konnte, durch 
einen fest eingefügten langen (mv- 
#vos καὶ μακρός) Pflock verbunden 
war. Hatten sie eine genügende 
Anzahl von solchen auf diese Weise 
verbundenen Balken hergestellt, so 
legten sie dieselben nach Art von 
Ziegeln (πλινϑηδόν) neben einan- 
der (συντιϑεῖσι) und fügten dann 
die Reihen durch darüber gelegte 
Querbalken (ξυγά) fest zusammen. 


6. νομεῦσι δὲ οὐδὲν χ9. Es 


waren also Flösse; 5. I 194 ἐπεὰν 
νομέας ἰτέης ταμόμενοι ποιήσωνται. 


7. ἁρμονίας die Fugen zwischen 
den reihenweis neben einander ge- 
legten | Balken. 

ἐν ὧν ἐπάκτωσαν 5. 2. c. 39. 

. I. 194. 


8 βύ βλῳ dem ὁ. 96 erwähnten 

πηδάλιον δὲ ἕν. Gewöhnlich 
hatten die Schiffe 2 Steuerruder, 
die durch ein Querholz verbunden 
waren und auf diese Weise doch 
von einem Manne regiert werden 
konnten. 

10. ἀνὰ μὲν τὴν ποτ. 
κατὰ ῥόον δέ. 

11. λαμπρός, ursprünglich. von 
Licht und Glanz gesagt, wird auf 
alles übertragen, was einen ähn- 
lichen Eindruck auf die Sinne 
macht wie das Licht: so auf den 
Schall: helltönend, laut, und 
auf den Wind frisch, kräftig 
anwehend. 

ἐπέχῃ, intrans. obtineat, anhält. 


12. von eine Tafel, die aus 
Brettern in länglichem Viereck zu- 
sammengefügt ist. 

μάλιστα nn 8. 2. Ο. 84. 

14. σταϑμόν Acc. des Bezugs. 

15. ἀπέειν nämlich der Schiffer; 
8. Ζ. 6. 47 ϑύσῃ. 

ἐπιφέρεσϑαι infin. epexegeti- 
cus;-8. z. ὃ. 88. 


Gegens. 


LIB. U. CAP. 96--98. 13 
€ x (4 ΝΡ ef 3 [4 ,ὔ [4 en; 

ἡ μὲν δὴ ϑύρη τοῦ ῥόον Eunintovrog χωρέει: ταχέως. καὶ ἔξλκει 
\ m - \ \ ἢ De Ὁ - N ΄ 

τὴν βᾶριν (τοῦτο γὰρ δὴ οὔνομά ἐστι τοῖσι πλοίοισι τούτοισι). 

ὁ δὲ λίϑος ὄπισϑε ἐπελκόμενος καὶ. ἐὼν ἐν βυσσῷ κατιϑύνει 
\ ‚ “ ͵ \ ῶ - ‚ Ἂν ΄ . " 

τὸν πλόον. ἔστι δέ σφι τὰ πλοῖα ταῦυτὰ πληϑεῖ πολλὰ, καὶ ἄγεε 

ἔνια πολλὰς χιλιάδας ταλάντων. 

’Ensav δὲ ἐπέλθῃ ὁ Νεῖλος τὴν χώρην, al πόλιες μοῦναι 
φαίνονται ὑπερέχουσαι, μάλιστά an ἐμφερέες τῇσι ἐν τῷ Al- 
γαίῳ. πόντῳ νήσοισι. τὰ μὲν γὰρ ἄλλα τῆς Αἰγύπτου πέλαγος 
γίνεται, αἵ δὲ πόλιες μοῦναι ὑπερέχουσι. πορϑμεύονται @v, 
ἐπεὰν τοῦτο γένηται, οὐκέτι κατὰ τὰ ῥέεϑρα τοῦ ποταμοῦ. ἀλλὰ 
διὰ μέσου τοῦ πεδίου. ἐς μέν γε Μέμφιν ἐκ Ναυκράτιος ἀνα- 
πλώοντι παρ᾽ αὐτὰς τὰς πυραμίδας γένεται ὁ πλόος" ἔστι δὲ οὐκ 

€ 3 \ \ \ IN m N \ \ , 
οὗτος, ἀλλὰ παρὰ τὸ ὀξὺ τοῦ 4“ έλτα καὶ παρὰ Κερκάσωρον 
πόλιν" ἐς δὲ Ναύχρατιν ἀπὸ ϑαλάσσης καὶ Κανώβου διὰ πε- 
δίου πλώων ἥξεις κατ᾽ "Avdviidv τε πόλιν καὶ τὴν ᾿ρχάνδρου 

ς - ’ ’ 
καλεομένην. Τούτων δὲ ἡ μὲν νϑυλλα ἐοῦσα Aoylun πόλις 
ἐς ὑποδήματα ἐξαίρετος δίδοται τοῦ αἰεὶ βασιλεύοντος Al- 
= ‚ m ‚ - ἊΝ ‚ ’£ er ς \ ’ οὶ .4 
γύπτου τῇ γυναικί. τοῦτο δὲ γένεται ἐξ ὅσου ὑπὸ Πέρσησί ἐστι 
Αἴγυπτος. ἡ δὲ ἑτέρη πόλις δοκέει μοι τὸ οὔνομα ἔχειν ἀπὸ τοῦ 


“Ιαναοῦ γνμβροῦ, ᾿ρχάνδρου τοῦ Φϑίου τοῦ ᾿Δ4χαιοῦ" καλέεται : 


1. χωρέει ταχέως, καὶ ἕλκει 
τ. β. Während durch die türähn- 
liche Hürde wie es scheint die 
Schnelligkeit des Fahrzeugs erhöht 
wurde, bewirkte der einem nach- 
schleppenden Anker gleichende 
Stein, dass das Floss stets die ge- 
rade Richtung beibehielt und im 
tiefsten Fahrwasser blieb. 

2. βᾶριν. Nach Brugsch führt 
schon in den Texten der 18. Dyna- 
stie das Niltransportschiff den BR 
men bari. 

4, πλήϑεῖϊ πολλά ebenso III 107. 
u30. 74 Anf 

97. 11. Ναυκράτιος. 
Naukratis vgl. c. 178. 

12. παρ᾽ αὖτ. παρά hart an 
den Pyram. vorbei. Gemeint sind 
die Pyramiden von Gizeh; vgl. 
über dieselben c. 124. 

13. οὗτος sc. ὁ πλόος (d. h. der 
regelmässige Weg) οὐκ ἔστι ov- 
τος. 

τὸ ὀξύ -- ἡ κορυφή 5. 6. 10. 


Ueber 


Κερκάσωρος, 5. 6. 17 auf dem 
östlichen Ufer des Nil am Anfang 
des Delta. Naukratis, Kanobus, An- 
thylla, Archandropolis hegen sämt- 
lich nicht weit von der kanobischen 
Nilmündung entfernt. 

98. 17. &s ὑποδήματα. Ve. 
Xen. Anab. I 4, 9 al δὲ κώμαι Πα- 
ρυσάτιδος ἦσαν εἰς ξώνην δεδομὲ- 
ναι. Es ahmten die Satrapen der 
persischen Könige die Sitte der- 
selben nach, ihren Gattinnen für 


jeden Teilihres Schmuckes die Ein® 


künfte bestimmter Städte und Ge- 
genden auszusetzen. 


τοῦ αἰεὶ βασιλ. Vgl. II 123 ὁ. 


αἰεὶ βασιλεύς der jedesmalige 
König. βασιλεύειν hier von den Sa- 
trapen gesagt, die demnach als eine 
Art Selbstherscher erscheinen. 

20. Aexa@vöeov. Nach anderen 
Schriftstellern war Arch. nicht ein 


Enkel des Achaios von dessen Sohn. 


Phthios, sondern Sohn des Achaios 
selbst. 


5 
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γὰρ δὴ Aoyavdoov πόλις. 


ein δ᾽ ἂν καὶ ἄλλος τις "Aoyavdoos, 


οὐ μέντοι γε Αἰγύπτιον τὸ οὔνομα. 
MEXPI μὲν τούτου ὄψις τε ἐμὴ καὶ γνώμη καὶ ἱστορίη 
-»" N [2 ᾽ \ \ 3 \ - ᾽ ΄ „ , 
ταῦτα λέγουσα ἔστι, τὸ δὲ ἀπὸ τοῦδε Αἰγυπτίους ἔρχομαι 16- 
5 γους ἐρέων, κατὰ ἤκουον᾽ προσέσται δὲ αὐτοῖσί τι καὶ τῆς ἐμῆς 


ὄψιος. 


ἱρέες ἔλεγον τοῦτο μὲν ἀπογεφυρῶσαι τὴν Μέμφιν. 


Τὸν Μῆνα τὸν πρῶτον βασιλεύσαντα Αἰγύπτου οἵ 


τὸν γὰρ 


\ ‚ es \ N ἘΣ \ ‚ \ r 
TOTRUOV παντὰ ῥέξειν παρὰ TO 0V005 TO Yauuıvov πρὸς Außuns, 
\ \ a „ δ᾽ r \ , ᾽ Α ’ὔ 
τὸν δὲ Mnva ἀνωϑεν, οσον TE ἕκατον σταδίους ἀπὸ Μέμφιος, 
ἀρ τὸν πρὸς μεσαμβρίης ἀγκῶνα προσχώσαντα τὸ μὲν ἀρχαῖον 
δέεϑρον ἀποξηρᾶναι, τὸν δὲ ποταμὸν ὀχετεῦσαι τὸ μέσον τῶν 


2 ’ Ὁ, 
οὔρεων θέειν. 


„ \ \ ς \ ’ ΑΚ \ 2 - 
ἔτι δὲ καὶ νυν ὑπὸ Περσέων ὁ ἀγκῶν οὕτος τοῦ 


Νείλου, ὃς ἀπεργμένος δέει, ἐν φυλακῇσι μεγάλῃσι ἔχεται, 
φρασσόμενος ἀνὰ πᾶν ἔτος. δὲ γὰρ ἐθελήσει ῥήξας ὑπερβῆναι 
25 ὁ ποταμὸς ταύτῃ, κίνδυνος πάσῃ Μέμφι κατακλυσϑῆναί ἐστι. 


1. εἴη δ᾽ ἄν. Sehr häufig wird 
‚bei Her. durch den Opt. des Praes. 
mit ἄν eine Vermutung oder ein 
Urteil über etwas V ergangenes 
ausgesprochen. Vgl. I. 2 εἴησαν δ᾽ 
ἂν Κρῆτες „es mögen wol Kreter ge- 
wesen sein“. Ebenso V. 49. VII 180. 

2.00 μέντοι γε. Vgl. dagegen 
<. 63. 81. 83. 151. 80. In allen hier 
aufgeführten Stellen ist γε von μέν- 
zo: durch ein Wort (meist den Ar- 
tikel) getrennt. 

99. Geschichte Aegypten». 

Menes erster König von Aegyp- 
ten (um 3900 v. Chr.) 

3.0 ὄψις Kenntnis aus Anschau- 
ung, ἱστορίη Kenntnis aus Erkun- 
digung, γνώμη eigne Meinung. 

4. ἔρχομαι — ἐρέων 5.2 c. 11. 

5.. κατά ion. für καϑ᾽᾿ & prout. 
MR: κατάπερ —= καϑάπερ c. 116. 
6. Menes, Gründer von Memphis, 
Ἢ τ König des ägypt. Reichs; s. 
2. c. 4. 

7. ἱρέες wahrscheinlich die von 
Memphis; s. z. c. 3. 

τοῦτο μέν wiederaufgenommen 
folg. S. 2, am Schluss des Cap. 
entspricht τοῦτο δέ. 

ἀπογεφυρῶσαι, er habe Mem- 
phis, d. h. den Platz, auf dem 
später Memphis erbaut werden soll- 
te, abgedämmt, d. h. durch einen 


Damm (γέφυρα = agger) vor den 
Ueberschwemmungen des Nil ge- 
schützt. 3 

8. παρὰ τὸ οὔρος τὸ ψαμ. 5. 
240.38; 

Ueber πρός c. genet. 8. 2. c. 8. 

9; ὅσον τε fere; wie c. 78. 90. 

10. τὸν — προσχώσαντα „nach- 
dem er die (von Memphis aus jetzt 
vorhandene) südliche Abbiegung 
des Nils (nach Osten) hergestellt 
(durch Anschüttung von Dämmen, 
also προσχώσ. factitiv)“. Während 
der Nil früher hart an dem libysch. 
Sandgebirge nach Norden zu floss, 
dämmte ihn Menes nach Osten zu 
ab, um zwischen ihm und der west- 
lichen Küste einen Raum für seine 
neue Stadt zu gewinnen. Diese An- 
gabe wird durch neuere Reisende 
bestätigt. 

12. οὐρέων 5. 6. 8. 

ῥέειν. über den Infin. 5. z. c. 88 
ἀποφέρεσϑαι. ᾿ 

ὁ ἀγκὼν οὗτος also das neue 
Nilbett. 

13. ἀπεργμένος sc. 
von seinem alten Bette. 

14. εἰ γὰρ ἐθελήσει 8. 2. c. 14. 

ῥήξας sc. τὰ χώματα. 

15. Μέμφις hieroglyph. Menofre, 
Mennufi = „Aufenthalt der Guten“, 


γεφύραις 


lag auf dem linken Ufer des Flusses, 


LIB. II. CAP. 99—100. 81 


ὡς δὲ τῷ Μῆνι τούτῳ τῷ πρώτῳ γενομένῳ βασιλέϊ χέρσον γε- 
γονέναι τὸ ἀπεργμένον, τοῦτο μὲν ἐν αὐτῷ πόλιν χτίσαι ταύ- 
τήν, ἥτις νῦν Μέμφις καλέεται᾽ ἔστι γὰρ καὶ ἡ Μέμφις ἐν τῷ 
στεινῷ τῆς Αἰγύπτου. ἔξωϑεν δὲ αὐτῆς περιορύξαι λίμνην ἐκ 
τοῦ ποταμοῦ πρὸς βορέην τε καὶ πρὸς ἑσπέρην (τὸ γὰρ πρὸς 
τὴν ἠῶ αὐτὸς ὁ Νεῖλος ἀπέργει), τοῦτο δὲ τοῦ Ἡφαίστου τὲ ἱρὸν 
ἱδούσασϑαι ἐν αὐτῇ, ἐὸν μέγα τε καὶ ἀξιαπηγητότατον. Μετὰ 
ὃὲ τοῦτον κατέλεγον ol ἱρέες ἐκ βίβλου ἄλλων βασιλέων τριη- 
κοσίων TE καὶ τριήκοντα οὐνόματα. ἐν τοσαύτῃσι δὲ γενεῇσι 
ἀνθρώπων ὀκτωκαίδεκα μὲν Αἰϑίοπες ἦσαν, μία δὲ γυνὴ ἐπι- 
χωρίη, ol δὲ ἄλλοι ἄνδρες Αἰγύπτιοι. τῇ δὲ γυναικὶ οὔνομα ἦν, 
ἥτις ἐβασίλευσε, τόπερ τῇ Βαβυλωνίῃ, Νίτωκρις. τὴν ἔλε- 
γον τιμωρέουσαν ἀδελφεῷ, τὸν Αἰγύπτιοι βασιλεύοντα σφέων 
ἀπέκτειναν, ἀποκτείναντες δὲ οὕτω ἐκείνῃ ἀπέδοσαν τὴν βασι- 
ληίην, τούτῷ τιμωρέουσαν πολλοὺς “Αἰγυπτίων διαφϑεῖραι 
δόλῳ. ποιησαμένην γάρ μιν οἴκημα περίμηκες ὑπόγαιον και- 
νοῦν τῷ λόγῳ, νόῳ δὲ ἄλλα μηχανᾶσϑαι᾽ καλέσασάν [δέ] μιν 
“Αἰγυπτίων τοὺς μάλιστα μεταιτίους τοῦ φόνου ἤδεε. πολλοὺς 
ἱστιᾶν, δαινυμένοισι δὲ ἐπεῖναι τὸν ποταμὸν Öl αὐλῶνος κρυ- 


wo sich jetzt noch Ruinen bei den 
Dörfern Mitrahemy und Mohamman 
finden. 


1. ὡς — γεγονέναι 58. 2. c. 64. 
εἰ — εἶναι. 

2. τοῦτο μέν s. vor. S. 9. 

κτίσαι erg. ἔλεγον ἱρέες. 

. 8, ἔστι γὰρ --- Αἰγύπτον. Die- 
se Worte scheinen ein Einschiebsel 
zu sein. 

” στεινὸν — Αἰγύπτου vgl. 
c. "8. 

6. τοῦτο δέ, 5. vor. ὃ. 7 und 
hier 2. 

Ἡφαίστου τὸ ἵρόν 5. z. c. 3. 

7. ἐν αὐτῇ nüml. Μέμφι. 

100. Nitokris. 

8. ἐκ βέβλου. Gemeint sind die 
durch die litterarische Tätigkeit 
der Priester zusammengestellten 
Königsannalen, in welchen die Na- 
men der Könige und Dynastien, 
ihre Regierungsdauer und die wich- 
' tigsten historischen Ereignisse kurz 
zusammengefasst waren. Eine ur- 
alte, aber ungeordnete Papyrosrolle 

Hrron. I, 2. 


dieses Inhalts befindet sich im Turi- 
ner Museum. 


9. ἐν τοσαύτῃσι-- γὲν. c. 142 
rechnet Her. 3 γενεαί auf 100 Jahre. 
Nach den Untersuchungen von Lep- 
sius erweist sich die Angabe der 
Priester bei Her. als richtig. Ueber 
die babylon. Nitrokris vgl. I 185. 

13. τιμωρέουσαν ἀδελφεῷ. 
τιμωρέειν eig. jemandem seine 
Ehre waren. Bei dem Lebenden 
geschieht dies durch Beistand 
(1141), bei dem Toten durch Rache. 
Wie hier I 115. 

14. ἀπέκτειναν, ἀποκτείναν- 
τὲς δὲ Β'' χ. ὁ. 14. 

15. τούτῳ rıumg. Dieselbe Art 
der Epanalepsis, die durch die Zwi- 
schensätze veranlasst ist, s. z. c. 15. 

16. καινοῦν auspicari. 

17. καλέσασαν ὃ ἑ. Wahrschein- 
lich ist δέ zu streichen, da es dem 
Sprachgebrauch widerspricht. 

18. πολλούς „eine grosse Zahl 
von Gästen“, nicht etwa blos die 
Mitschuldigen allein. 


6 


a 


100 


101 ὅκως ἀτιμώρητος γένηται. 
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[4 \ [4 ae " \ a 
ταύτης μὲν nEQL τοδσαυτὰ EAeyov, πλὴν οτι 


’ , ς -" or er 3 " “« ἕ 
αὐτὴν μιν, ὡς τοῦτο ἐξέργαστο, ῥίψαι ἐς οἴκημα σποδοῖ wAEoV, 


Τῶν δὲ ἄλλων βασιλέων, οὐ γὰρ 


ἔλεγον οὐδεμίαν ἔργων ἀπόδεξιν, κατ᾽ οὐδὲν εἶναι λαμπρότη- 
ὅτος. πλὴν ἑνὸς τοῦ ἐσχάτου αὐτῶν Μοέριος. τοῦτον δὲ ἀπο- 
δέξασϑαι μνημόσυνα τοῦ Ἡφαίστου τὰ πρὸς βορέην ἄνεμον 
τετραμμένα προπύλαια, λίμνην τε ὀρύξαι, τῆς ἡ περίοδος ὅσων 
ἐστὶ σταδίων ὕστερον δηλώσω, πυραμίδας τε ἐν αὐτῇ οἰκοδο- 
unocaı, τῶν τοῦ μεγάϑεος πέρι ὁμοῦ αὐτῇ τῇ λίμνῃ ἐπιμνήσο- 


1. πλὴν ὅ orı mit Bezug auf das in 
τοσαῦτα liegende weiter nichts, 
ebenso c. 33. 

2. αὐτ 19 μιν reflexiv, ebenso 
I 24 αὐτὸν μιν διαχρᾶσϑαι und 
Siyaı μέν. 

ἐς οἴκημα σποδοῦ πλέον 
Auch bei den Persern wird als 
eine Art der Todesstrafe erwähnt, 
dass die Verurteilten in einem mit 
glühender Asche gefüllten Raum 
von Leben zu Tod gebracht wurden. 

3. ὅκως ἀτιμώρητος y&v. Sie 
tötete sich also selbst, um der 
Strafe zu entgehen. 

“ 101. Möris (Aegyptisch: Ame- 
nemha III) um 2100 v. Chr. 

3. τῶν δὲ ἄλλων βασ. Der 
Genetiv ist nach der zu I 24 bespro- 
chenen Assimilation, wie sie öfter 
in mit γάρ vorgeschobenen Sätzen 
eintritt, zu erklären. Eigentlich 
erwarteten wir τοὺς δὲ βασιλέας -- 
οὐ γὰρ αὐτῶν ἔλεγον οὐδεμίαν € ἔργων 
ἀπόδεξιν — κατ᾽ οὐδὲν εἶναι λαμ- 
πρότητος. Statt des zu εἶναι ge- 
hörigen Subjectsaccusativs ist der 
Genetiv gewählt, der dadurch in 
den Nebensatz gezogen wird, dass 
er von dem Object des Causal- 
satzes abhängig gemacht ist. 

4. ἔργων ἀπόδεξιν vgl. I1 
ἱστορίης ἀπόδεξις. ἀπὸ 22277: Dar- 
legung; 5. τοῦτον δὲ ἀποδέξασθαι 
μνημόσυνα. 

κατ᾽ οὐδὲν εἶναι λαμπρότη- 
τος „seien auf keinem Punkte, 
keiner Stufe von Glanz“. 

5. Moloıog. Möris nannten ihn 


τοῦτον μὲν τοσαῦτα ἀποδέξασϑαι. τῶν δὲ ἄλλων οὐδένα 
3 5 m ’ 
102 οὐδέν. Παραμειψάμενος ὧν τούτους τοῦ ἐπὶ τούτοισι γενομέ- 


die Griechen nach seinem berühm- 
testen Werke „Phiom en Mere‘ d. 1. 
See der Ueberschwemmung, wäh- 
rend auf den Denkmälern der Grün- 
der des Mörissees Amenemha Ill 
heisst (s. c. 13). Er gehörte zu den 
Herschern der 12. (äthiopischen, ur- 
sprünglich in Theben herschenden) 
Dynastie, welche zuerst über die 
vereinigten Reiche von Theben und 
Memphis in Ober- und Unterägyp- 
ten herschte. Residenz blieb das äl- 
tere und berühmtere Memphis. Nach 
Lepsius kam Moeris um 2221 v. Chr. 
zur Regierung. 

6. Ἡφαίστου verb. mit προπύ- 
λαια. Die mit den ägyptischen Tem- 
peln fast immer verbundenen Pro- 
pyläen hat man sich nicht als Tore 
am Eingang zum Tempel zu den- 
ken, sondern als selbständig pyra- 
midalisch aufstrebende Torgebäude 
(Pylonen), die auf mehreren Seiten 
des Tempels oft von verschiedenen 
Königen angebaut sein konnten 
(so z. B. hatte der Ptahtempel in 
Memphis deren 4. Wenn man 
durch sie hineingeschritten war, 
so kam man zu den inneren Hof- 
räumen und darauf durch die Vor- 
hallen erst in den eigentlichen 
Tempel. 

8. ὕστερον δηλώσω c. 149. 
Ausser den hier genannten Werken 
baute Möris noch die Stadt der 
Krokodile und unweit davon den 
Reichspalast, von den Griechen 
Labyrinth genannt, S. ὁ. 148. 

102. Sesostris. Ramses II 


na 
k Es 


Re 
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νου βασιλέος. τῷ οὔνομα ἦν Σέσωστρις. τούτου μνήμην 
ποιήσομαι. τὸν ἔλεγον οἵ ἱρέες πρῶτον μὲν πλοίοισι μακροῖσι 
ὁρμηϑέντα ἐκ τοῦ ’Agaßiov κόλπου τοὺς παρὰ τὴν ᾿Ερυϑρὴν 
ϑάλασσαν κατοικημένους καταστρέφεσϑαι, ἐς ὃ πλώοντά μιν 


[4 \ ς 
πρόσω ἀπικέσϑαι ἐς ϑάλασσαν οὐκέτι πλωτὴν ὑπὸ βραχέων. 5 


ἐνθεῦτεν δὲ ὡς ὀπίσω ἀπίκετο ἐς Αἴγυπτον. κατὰ τῶν ἱρέων 
τὴν φάτιν στρατιὴν πολλὴν λαβὼν ἤλαυνε διὰ τῆς ἠπείρου, 
πᾶν ἔϑνος τὸ ἐμποδὼν καταστρεφόμενος. ὁτέοισι μέν νυν αὐ- 
τῶν ἀλκίμοισι ἐνετύγχανε καὶ δεινῶς γλιχομένοισι περὶ τῆς 
᾿ἐλευϑερίης, τούτοισι μὲν στήλας ἐνίστα ἐς τὰς χώρας διὰ 


γραμμάτων λεγούσας τό τε ἑωυτοῦ οὔνομα καὶ τῆς πάτρης, καὶ - 


ς ’ - r - , ’ ᾿ ς ’ \ 3 
ὡς δυνάμι τῇ ἑωυτοῦ κατεστρέψατό σφεας᾽ ὁτέων δὲ ἀμαχητὶ 
καὶ εὐπετέως παρέλαβε τὰς πόλις, τούτοισι δὲ ἐνέγραφε ἐν τῇσι 
[4 \ 2 \ \ “Ὁ 3 ᾿, ke 3 4 [4 
στήλῃσι κατὰ ταὐτὰ καὶ τοῖσι ἀνδρηίοισι τῶν ἐθνέων γενομέ- 
νοισι, καὶ δὴ καὶ αἰδοῖα γυναικὸς προσενέγραφε, δῆλα βουλό- 
uevog ποιέειν, ὡς εἴησαν ἀνάλκιδες. Ταῦτα δὲ ποιέων διεξήιε 
τὴν ἤπειρον, ἐς ὃ ἐκ τῆς Acing ἐς τὴν Εὐρώπην διαβὰς τούς τε 


Sesostris, 1894-- 1828, der be- 
rühmteste Pharao Aegyptens, der 
19. Dynastie angehörig. 

1. Σέσωστρις. Sein Vater Se- 
thos und er führten Taten aus, die 
sich Jahrhunderte lang im Gedächt- 
nis des Volks erhielten und die von 
den Griechen auf eine einzige he- 
roisch-ideale Persönlichkeit über- 
tragen wurden, die sie Sesostris 
nannten. Beide, Sethos und Ramses, 
hatten während einer mehr als 100 
jährigen Regierungszeit (1439 — 1322 
v. Chr. nach Lepsius) ruhmvolle 
Heereszüge zu Wasser und zu Lande 
durch Asien hindurch bis zu den 
Skythen und Thrakern, Indern und 
Aethiopen unternommen. Freilich 
ist keine dieser Eroberungen von 
Dauer gewesen. Der Name Seso- 
stris entspricht dem in den oben 
(c. 100) erwähnten Königsannalen 
vorkommenden Sostere (Ramses). 

Ueber die Construction von οὔ - 
νομά τινί ἐστι 8. 2. 0. 17. 

2. πλοῖά μακρά naves longae. 

3. Ἐρυϑρὴν ϑάλ. 8. 2. 0. 11. 

4. ἐς ὃ -- ἀπικέσϑαι, über 
den Infin. s. c. 64. 

5. ὑπὸ βραχέων 5. IV 179 βρά- 


χεα loca vadosa. Ueber die Sache 
vgl. IV 43 τοῦ δὲ μὴ περιπλῶσαι 
Διβύην παντελέως αἴτιον τόδε ἔλεγε, 
τὸ πλοῖον τὸ πρόσω οἵ οὐ δυνατὸν 
ἔτι εἶναι προβαίνειν ἀλλὰ ἐνίσχε- 
σθαι (sc. τοῖς βράχεσι). — ὑπό C. 
gen. kann auch die wirkende Ur- 
sache bezeichnen (= wegen). Vgl. I 
85 ὑπὸ τῆς παρεούσης συμφορῆς. 

7. ἤλαυνε διὰ τῆς ἠπείρ. 
Seine Taten hoben die ägyptischen 
Priester vor allen hervor, als sie 
dem Germanicus, des Drusus Sohn, 
an den thebäischen Monumenten 
die alte Grösse und Herlichkeit des 
Landes erklärten. Vgl. Tac. Annal. 
II 60. 

8. ὁτέοισι μὲν — τούτοισι 
μὲν ---ὁ τέων δὲ -- τούτοισι ὃέ; 
ebenso c. 26. Vgl. zu c. 39. 

9. περὶ τῆς ἐλευϑερίης. An 
allen übrigen Stellen ist γλίχεσθαι 
mit einfachem Genet. verbunden. 
(II 72. IV 152. VII 161. VIII 143). 

14. κατὰ ταὐτὰ καὶ τοῖσι. καί 
steht nach ὃ αὐτός, ἴσος, ὁμοῖος, 
παραπλήσιος, ὡσαύτως für unser 
wie. 

16. ὡς εἴησαν ἀναλκίδες. 
Subject? 


6* 
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Σκύϑας κατεστρέψατο καὶ τοὺς Θρήικας. ἐς τούτους δέ μοι δο- 
κέει καὶ προσώτατα ἀπικέσϑαι ὁ Αἰγύπτιος στρατός. ἐν μὲν 
γὰρ τῇ τούτων χώρῃ φαίνονται σταϑεῖσαι al στῆλαι, τὸ δὲ 
προσωτέρω τούτων οὐκέτι. ἐνθεῦτεν δὲ ἐπιστρέψας ὀπίσω ἤιε. 
καὶ ἐπείτε ἐγένετο ἐπὶ Φάσι ποταμῷ, οὐκ ἔχω τὸ ἐνθεῦτεν ἀτρε- 
κέως εἰπεῖν, εἴτε αὐτὸς ὁ βασιλεὺς Σέσωστρις ἀποδασάμενος 
τῆς ἑωυτοῦ στρατιῆς μόριον ὁσονδὴ αὐτοῦ κατέλιπε τῆς χώρης 
οἰκήτορας, εἴτε τῶν τινὲς στρατιωτέων τῇ πλάνῃ αὐτοῦ ἀχϑε- 
σϑέντες περὶ Φάσιν ποταμὸν κατέμειναν. 
ἐόντες ol Κόλχοι Αἰγύπτιοι" νώσας δὲ πρότερον αὐτὸς ἢ ἀκού- 


Φαίνονται μὲν γὰρ 


"σας ἄλλων λέγω. ὡς δέ μοι ἐν φροντίδι ἐγένετο, εἰρόμην ἀμ- 


φοτέρους, καὶ μᾶλλον οἵ Κόλχοι ἐμεμνέατο τῶν Αἰγυπτίων ἢ ol 


Alyvarıoı τῶν Κόλχων. νομίζειν δ᾽ ἔφασαν Αἰγύπτιοι τῆς Ζε- 
σώστριος στρατιῆς εἶναι τοὺς Κόλχους" αὐτὸς δὲ εἴκασα τῇδε, 


WR Ψ ,ὔ ᾽ \ ᾽ , \ - \ ’ 3 
15.401 OTı μελαγχροές εἰσι καὶ οὐλότριχες. καὶ τοῦτο μὲν ἐς οὐδὲν 


20 


εἰσὶ γὰρ καὶ ἕτεροι τοιοῦτοι. ἀλλὰ τοισίδε καὶ μᾶλλον, 
ὅτι μοῦνοι πάντων ἀνθρώπων Κόλχοι καὶ Αἰγύπτιοι καὶ Αὐἰϑίο- 
πὲς περιτάμνονται ἀπ᾽ ἀρχῆς τὰ αἰδοῖα. Φοίνικες δὲ καὶ Σύροι 
οἵ ἐν τῇ Παλαιστίνῃ καὶ αὐτοὶ ὁμολογέουσι παρ᾽ Αἰγυπτίων με- 
μαϑηκέναι, Σύριοι δὲ oi περὶ Θερμώδοντα καὶ Παρϑένιον πο- 
ταμὸν καὶ Μάκρωνες ol τούτοισι ἀστυγείτονες ἐόντες ἀπὸ Κοαλ- 


3 ῇ 
ἀνήκει. 


χων φασὶ νεωστὶ μεμαϑηκέναι. 


103. 2. καὶ προσώτατα ge- 
hört zu ἀπικέσϑαι. Vgl. 1 105 τὸ 
προσωτέρω πορεύεσθαι. — καί be- 
zeichnet in Verbindung mit einem 
Superlativ den allerhöchsten Grad 
(vgl. das lat. vel). „Dies waren die 
allerentlegensten Völker, zu denen 
die Aegypter gelangten“. Vgl. va 
199 ταύτῃ δὲ καὶ εὐρύτατόν ἐστι 
πάσης τῆς χώρης. 

4. τὸ δὲ προσωτέρω. Nach 
Diodor I 55 gelangte er sogar bis 
zum Ganges. 


7. ὁσονδή 8. z, c. 22. 


8. τῶν τινὲς über die Stellung 
des Indefinit. s. z. c. 38. 


104, 10. νώσας. 8. Dial. $ 2, 2. 

11. εἰρόμην. Her. war also selbst 
im Lande der Kolcher am Phasis- 
flusse. 

14. τῇδε vgl. I 68 τῇδε συμβαλ- 
λόμενος. Dem καὶ ὅτε hätte eigent- 


οὗτοι γάρ εἰσι οἵ περιταμνό- 


lich ein zweites καὶ ὅτι entsprechen 
sollen: εἴκασα τῇδε καὶ ὅτι μελάγ- 
χροές εἰσι καὶ οὐλότριχες καὶ ὅτι 
μοῦνοι κτὰ. Allein diese Satzgestal- 
tung wird durch den eingeschobenen 
Zwischensatz καὶ τοῦτο μὲν unter- 
brochen und das zweite ‚Satzglied 
(das eigentlich mit καὶ ὅτι μοῦνοι 
πάντων hätte beginnen sollen) in 
Gegensatz zu dem parenthetischen 
Satz καὶ τοῦτο μὲν gesetzt: ἀλλὰ 
τοισίδε, so dass ἀλλα dem μέν ent- 
spricht. 

15. μελάγχροες dunkelfarbig. 

16. τοισέδε 80. εἴκασα. 

18. Σύροι οἷ ἐν Παλ. sind die 
Juden, zu unterscheiden von den 
Σύριοι RER): τ gleich 
erwähnt werden. 8. z. I 6. 

20. Θερμώδων ode Termeh. 

Παρϑένιον. Grenzfluss ‘ zwi- 
schen Bithynien und Paphlagonien 
(j. Parthin). 
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μένοι ἀνθρώπων μοῦνοι. καὶ οὗτοι Alyvarioıcı φαίνονται 
ποιεῦντες κατὰ ταὐτά. αὐτῶν δὲ 4ἰγυπτέων καὶ Αἰϑιόπων οὐκ 
ἔχω εἰπεῖν ὁκότεροι παρὰ τῶν ἑτέρων ἐξέμαϑον" ἀρχαῖον γὰρ 
δή τι φαίνεται ἐόν. ὡς δ᾽ ἐπιμισγόμενοι Αἰγύπτῳ ἐξέμαϑον, 
μέγα μοι. καὶ τόδε τεχμήριον γίνεται" Φοινίκων ὁκόσοι τῇ EA- 
λάδι ἐπιμίσγονται, οὐκέτι Αἰγυπτίους μιμέονται κατὰ τὰ αἰδοῖα, 
ἀλλὰ τῶν ἐπιγινομένων οὐ περιτάμνουσι τὰ αἰδοῖα. Φέρε νυν 
καὶ ἄλλο εἴπω περὶ τῶν Κόλχων, ὡς Αἰγυπτίοισι προσφερέες 


εἰσί. 


’ - ι 4 ‚ \ 4 ᾽ ΄ \ 
λίνον μουνθιυ OVTOL TE και «Αἰγύπτιοι ἐργάζονται κατα 


ταὐτά, καὶ ἡ ζόη πᾶσα καὶ ἡ γλῶσσα ἐμφερής ἐστι ἀλλήλοισι. 
λίνον δὲ τὸ μὲν Κολχικὸν ὑπὸ Ἑλλήνων Σαρδονικὸν κέκληται, 
τὸ μέντοι ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἀπικνεόμενον καλέεται Αἰγύπτιον. 
Τὰς δὲ στήλας τὰς ἵστα κατὰ τὰς χώρας ὁ Αἰγύπτου βασιλεὺς 
Σέσωστρις. al μὲν πλεῦνες οὐκέτι φαίνονται περιεοῦσαι. ἐν δὲ 
τῇ Παλαιστίνῃ Zvoin αὐτὸς ὥρεον ἐούσας καὶ τὰ γράμματα τὰ 
εἰρημένα Eveovra καὶ γυναικὸς αἰδοῖα. εἰσὶ δὲ καὶ περὶ ᾿Ιωνίην 
δύο τύποι ἐν πέτρῃσι ἐγκεκολαμμένοι τούτου τοῦ ἀνδρός, τῇ τε 
ἐκ τῆς ᾿Εφεσίης ἐς Φώκαιαν ἔρχονται, καὶ τῇ ἐκ Σαρδίων ἐς 


2. κατὰ ταὐτά = ὁμοίως ο6. 
dat,, wie die Adjectiva u. Adverb., 
die den Begriff des Gleichen und 
Aehnlichen enthalten, als ὁμοῖος, 
ἴσος, παραπλήσιος u. a. Vgl. c. 118. 
127. 186. 

αὐτῶν δὲ Αἰγυπτίων. Wovon 
abhängig? 

4.2 mıwıoyowsvoı, Φοίνικες 
καὶ Σύροι. Ueber die Bedeutung 
von ἐπιμίσγεσϑαι 8. 2. ὁ. 15. 

105. 7. φέρε -- εἴπω conjunct. 
cohortationis; 8. 2. 6. 14. 

11. Σαρδονικόν. Vielleicht ist 
Σαρδιηνικόν (8. 1 232) zu lesen d. 1. 
von der Stadt Sardes, über welche 
Handelsstadt die kolchische Lein- 
wand zu den Griechen gelangte, 
bevor diese selbst die Küsten des 
schwarzen Meeres mit ihren Schif- 
fen besuchten. Doch las schon Pol- 
lux Σαρδονικόν. Vgl. Pollux V 26 
Ἡρόδοτος τὸ Φασιανόν (λίνον), ὅπερ 
ἐστὶ κολχικόν, ὑφ᾽ Ἑλλήνων Σὰρ- 
δονικὸν καλεῖσθαι λέγει. 

106. 18. τὰς -- στήλας. Dem 
Casus des folgenden Relativs assi- 
miliert. Die strengere grammatische 


Construction würde den Genet. 
verlangen. 

15. Παλαιστίνῃ. Zvoin. Zuver- 
stehen von dem von Phönikern und 
Philistern bewohnten Küstenstrich 
Palaestinas, Ἷ 

γράμματα -- αἰδοῖα. Man hat 
allerdings in Syrien am Nahr el 
Kelb (Lykus) zwischen Beirut (Be- 
rytus) und Gebel (Byblus) ein Fel- 
senrelief entdeckt, welches den 
Ramses Sesostris darstellt, wie er 
als Sieger einen Gefangenen eben 
mit dem Schwert durchbohren und 
dem Gotte opfern will. Auch die 
beigefügten Hieroglyphen führen 
auf Ramses Sesostris.. Doch kann 
dieses Relief hier kaum gemeint 
sein, da Her. von στῆλαι spricht, 
von denen er ausdrücklich unter 
die τύποι ἐν πέτρῃσι ἐγκεκολαμ- 
μένοι (Reliefbilder) „figurae rupi- 
bus insculptae‘“ unterscheidet. 

18. ἐς Σμύρνην ἡ, Stunde un- 
sefähr südwärts von der Strasse, 
die von Smyrna nach Sardes führt, 
ist dieses Felsenrelief in einem 
Felsentale gefunden; von der In- 


οι 


105 
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Σμύρνην. ἑἕκατέρωϑι δὲ ἀνὴρ ἐγγέγλυπται μέγαϑος πέμπτης 
σπιϑαμῆς, τῇ μὲν δεξιῇ χειρὶ ἔχων αἰχμήν, τῇ δὲ ἀριστερῇ τόξα, 
καὶ τὴν ἄλλην σκευὴν. ὡσαύτως" καὶ γὰρ Alyvarinv καὶ Αἰϑιο- 
πίδα ἔχει ἐκ δὲ τοῦ ὥμου ἐς τὸν ἕτερον ὦμον διὰ τῶν στηϑέων 
5 γράμματα ἱρὰ Αἰγύπτια διήκει ἐγκεκολαμμένα, λέγοντα τάδε; 


ἜΓΩ THNAE ΤῊΝ ΧΩΡΗΝ ὮὭΜΟΙΣΙ ΤΟΙ͂ΣΙ ἘΜΟΙΣΙ 
EKTHZAMHN. ὅστις δὲ καὶ ὁκόϑεν ἐστί, ἐνθαῦτα μὲν οὐ 


δηλοῖ. ἑτέρωϑι δὲ δεδήλωκε. τὰ δὴ καὶ μετεξέτεροι τῶν ϑηησα- 
μένων Μέμνονος εἰκόνα εἰκάξουσί μιν εἶναι, πολλὸν τῆς ἀλη- 
10 ϑεέης ἀπολελειμμένοι. 

101 Τοῦτον δὴ τὸν Αἰγύπτιον Σέσωστριν ἀναχωρέοντα καὶ 
ἀνάγοντα πολλοὺς ἀνθρώπους τῶν ἐϑνέων, τῶν τὰς χώρας 
κατεστρέψατο, ἔλεγον ol ἱρέες, ἐπείτε ἐγένετο ἀνακομιξόμενος ἐν 
Acpvnoı τῇσι Πηλουσίῃσι, τὸν ἀδελφεὸν ἑωυτοῦ, τῷ ἐπέτρεψε 

ι5 Σιέσωστρις τὴν Αἴγυπτον, τοῦτον ἐπὶ ξείνια αὐτὸν καλέσαντα 
καὶ πρὸς αὐτῷ τοὺς παῖδας, περινῆσαι ἔξωϑεν τὴν οἰκίην ὕλῃ, 
περινήσαντα δὲ ὑποπρῆσαι. τὸν δὲ ὡς μαϑεῖν τοῦτο, αὐτίκα 
συμβουλεύεσϑαι τῇ γυναικί, καὶ γὰρ δὴ καὶ τὴν γυναῖκα αὐτὸν 


schrift ist nichts mehr zu sehen, 
da die Oberfläche sehr beschädigt 
ist. Allein die ganze Gestalt und 
Rüstung des Mannes lässt mehr 
assyrischen als ägyptischen Ur- 
sprung vermuten. , 

1: μέγαϑος 8. Ὁ 92. 

πέμπτης σπιϑ'. von ἀνήρ ab- 
hängig. Wie 1 50 τρίτον ἡμιτάλαν- 
τον drittehalb und ἕβδομον ἡμιτά- 
λαντον siebentehalb Talente bedeu- 
tet, so heisst hier πέμπτη σπιῶ. 
(σπιϑαμή --- ἡμιπήχειον) fünfte- 
halb πή χξις, also ungefähr °/, Fuss. 

3. ὡσαύτως ἃ. h. dem Speere 
(ägyptisch) und dem Bogen (äthio- 
pisch) entsprechend, wie gleich das 
folgende lehrt (καὶ γὰρ Alyvarınv 
καὶ Αἰϑιοπίδα ἔχει). 

4. διὰ τ. στηϑέων über die 
Brust hin. 

δι γράμματα ie & Hieroglyphen. 

6. ὮΜΟ 121 vgl. Soph, Tra- 
chin. 1057 καὶ χερσὶ καὶ νώτοισι 
μοχϑήσας ἐγώ. Claudian. v. 114: 
Ast ego quae terras humeris pon- 
tumque subegi. | 

8. δηλοῖ sc. Σέσωστρις. 


τὰ δή kann schwerlich bedeuten, 


„weshalb eben“ sc. ὅτι οὐ δεδή- 
Aoxs. Allerdings aber verlangen 
wir diesen Sinn. Die Worte schei- 
nen verderbt zu sein. 

9. Μέμνονος. Der lieblichen 
Sage von dem Aethiopen Memnon, 
dem Sohne der Morgenröte, d. h. 
des Ostens, der über Susa den 
Troern zu Hülfe zog und dort durch 
Achilles einen frühen Tod fand, 
liegen wol alte Erinnerungen an 
die Kriegszüge des Amenophis II 
zu Grunde, des Errichters der be- 
rühmten klirgenden Memnonsäule 
in Theben. 

107. 11. In der folgenden Peri- 
ode ist τὸν ἀδελφεὸν 'ξωυτοῦ 
Subjectsaccusativ. ἑωντοῦ bezieht 
sich auf das Object τοῦτον τὸν Al- 
γύπτιον ΖΣέσωστριν. τὸν ἀδελφὸν 
ἑωυτοῦ sein eigner Bruder. 

14. Τάφνῃσι 8. z. c. 30. 

15, τοῦτον epanaleptisch. 

αὐτόν nimmt das durch drei 
Zwischensätze von seinem Subject 
und Prädicat getrennte τοῦτον im 
Anfang des Cap. wieder auf; 5. z. 
c. 10 

8. συμωβουλεύεσϑαι — ovu- 
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ἅμα ἄγεσϑαι. τὴν δέ ol συμβουλεῦσαι τῶν παίδων ἐόντων ἕξ 

τοὺς δύο ἐπὶ τὴν πυρὴν ἐχτείναντα γεφυρῶσαι τὸ καιόμενον, 

αὐτοὺς δ᾽ ἐπ᾽ ἐκείνων ἐπιβαίνοντας ἐκσώξεσϑαι. ταῦτα ποιῆ- 

σαι τὸν Σέσωστριν, καὶ δύο μὲν παίδων κατακαῆναι τρύπῳ 

τοιούτῳ, τοὺς δὲ λοιποὺς ἀποσωϑῆναι ἅμα τῷ πατρί. Νοστήσας 108 
δὲ ὁ Σέσωστῤῥις ἐς τὴν Αἴγυπτον καὶ τισάμενος τὸν ἀδελφεὸν 
τῷ μὲν ὁμίλῳ, τὸν ἐπηγάγετο τῶν τὰς χώρας κατεστρέψατο, 
τούτῳ- μὲν τάδε ἐχρήσατο. τούς τέ ol λίϑους τοὺς ἐπὶ τούτου 
τοῦ βασιλέος κομισϑέντας ἐς τοῦ Ἡφαίστου τὸ ἱρόν, ἐόντας με- 
γάϑεϊ περιμήκεας, οὗτοι ἦσαν ol ἑλκύσαντες, καὶ τὰς διώρυχας 
τὰς νῦν ἐούσας ἐν Αἰγύπτῳ πάσας οὗτοι ἀναγκαζόμενοι ὥρυσ- 
σον. ἐποίευν τε οὐκ ἑκόντες Αἴγυπτον, τὸ πρὶν ἐοῦσαν ἵππασί- 
μὴν καὶ ἁμαξευομένην πᾶσαν, ἐνδεᾶ τούτων. ἀπὸ γὰρ τούτου 
τοῦ χρόνου Αἴγυπτος ἐοῦσα πεδιὰς πᾶσα ἄνιππος καὶ ἀναμά- 
Esvrog γέγονε᾽ αἴτιαι δὲ τούτων al διώρυχες γεγόνασι ἐοῦσαι 
πολλαὶ καὶ παντοίους τρόπους ἔχουσαι. κατέταμνε δὲ τοῦδε εἴ- 
verRev τὴν χώρην ὁ βασιλεύς ὅσοι τῶν Αἰγυπτίων μὴ ἐπὶ τῷ 
ποταμῷ κεχτέατο τὰς πόλις ἀλλ᾽ ἀναμέσους, οὗτοι, ὅκως TE 


m 


0 


3 ς , 
ἀπίοι ὁ ποταμός. σπανίζοντες 


βουλεῦσαι. Beachte die verschie- 
dene Bedeutung der beiden genera 
verbi. f 

2. τοὺς δύο, der Artikel, weil 
der Teil eiues bestimmten Ganzen 
ebenfalls bestimmt ist. Wie hier 
c. 133. 

γεφυρῶσαι überbrücken. 

3. αὐτούς, also die Eltern und 
_ die übrigen 4 Söhne. 

5. ἀμα τῷ πατρί. Vielleicht ist 
hinter diesen Worten καὶ τῇ μητρί 
ausgefallen. 

108. Canalbauten des Se- 
sostris. 

7. τῷ μέν nach dem Zwischen- 
satze wieder aufgenommen durch 
τούτῳ μέν. 

8. τάδε ἐχρήσατο 5. z. c. 95. 

τοὺς τέ οὗ λίϑ. Der Dativ οἵ 
ist der Stellung wegen mit dem Sub- 
stantiv zu verbinden (für den Genet. 
possess.), wie hier I 60. 77. 82. 108. 

ἐπὶ τούτου τ. βασιλέος. ἐπί 
temporal; 8. Ζ. c. 4. 

9. μεγάϑεϊ περιμήκεας 8. 2. 

c. 14 u.c. 96. 


ς PA [4 ’ [4 
υδᾶτων πλατυτέροισι EXQEOVTO 


10. ἑλκύσαντες aus den 6. 8 er- 
wähnten Steinbrüchen im östlichen 
Gebirge, von denen c. 175 die Mem- 
phis gegenüber und die bei Elephan- 
tine hervorgehoben werden. 

12. οὐκ ἕκόντες „ohne es zu 
wollen.‘ 

13. τούτων bezieht sich auf die 
beiden in ἱππασίμ. und ἁμαξευο- 
μέν. enthaltenen Begriffe. 

14. ἐοῦσα πεδιάς „obgleich es 
ist“; s. z. c. 47 ἐοῦσα Αἴγυπτος. 

16. παντοί. room. ἔχ. 5.1 199 
διέξοδοι πάντα τρόπον ἔχουσι. 

18. ὅκως τε. Den Sprachgebrauch 
Homer’s, die Partikel τὲ zu allen 
Relativen und manchen Conjunc- 
tionen (wie ἐπεί τε, ὥς re) hinzu- 
zufügen, ursprünglich um die Be- 
deutung über einen weiteren Kreis 
auszudehnen, hat auch Her. aus der 
epischen Sprache beibehalten; doch 
hat schon bei ihm diese Partikel 
ihre verallgemeinernde Kraft ein- 
gebüsst. 

19. πλατυτέρ. ἐχρέ. πλατύτερος 
subsalsus. 5. z. c. 12. 
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τοῖσι πόμασι, ἐκ φρεάτων χρεύμενοι. τούτων μὲν δὴ εἵνεκεν 
109 κατετμήϑη ἡ Αἴγυπτος. Κατανεῖμαι δὲ τὴν χώρην «Αἰγυπτίοισι. 
ἅπασι τοῦτον ἔβενραι τὸν βασιλέα, κλῆρον ἴσον ἑκάστῳ τετρά- 
γῶνον διδόντα, καὶ ἀπὸ τούτου τὰς προσόδους ποιήσασϑαι, 
5 ἐπιτάξαντα ἀποφορὴν ἐπιτελέειν κατ᾽ ἐνιαυτόν. εἰ δέ τινος τοῦ" 
κλήρου ὁ ποταμός τι παρέλοιτο, ἐλθὼν ἂν πρὸς αὐτὸν ἐσήμαινε 
τὸ γεγενημένον᾽ ὁ δὲ ἔπεμπε τοὺς ἐπισκεψομένους καὶ ἀναμε- 
τρήσοντας, ὅσῳ ἐλάσσων ὁ χῶρος γέγονε, ὅκως τοῦ λοιποῦ 
κατὰ λόγον τῆς τεταγμένης ἀποφορῆς τελέοι. δοκέει δέ μοι ἐν- 
10 ϑεῦτεν γεωμετρίη εὑρεϑεῖσα ἐς τὴν Ελλάδα ἐπανελϑεῖν. πόλον 
μὲν γὰρ καὶ γνώμονα καὶ τὰ δυώδεκα μέρεα τῆς ἡμέρης παρὰ 
Βαβυλωνίων ἔμαϑον ol Ἕλληνες. 
Βασιλεὺς μὲν δὴ οὗτος μοῦνος Αἰγύπτιος Αἰϑιοπίης ἦρξε, 
μνημόσυνα δὲ ἐλίπετο πρὸ τοῦ Ἡφαιστείου ἀνδριάντας λιϑί- 
ιόνους. δύο μὲν τριήκοντα πήχεων, ἑωυτόν TE καὶ τὴν γυναῖκα, 
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ἐχρέοντο — χρεόμενοι vgl. I 
68 συνεβάλλετο τὸν Ὀρέστην κατὰ 
τὸ ϑεοπρόπιον τοῦτον εἶναι, τῇδε 
συμβαλλόμενος ; ähnlich ἐνόμιξε -- 
νομίξων I 8. 64 II 52. 

1. ἐκ 70. χρεόμενοι sc. τοῖς 
πόμασι. 
109. 
λέειν. 
41, 23 ff. 

6. ἐσήμαινε — ἄν. ἄν zum 
Ausdruck der Wiederholung der 
Handlung beim Imperf. oder Ao- 
rist. s. z. 1196. Die zweite Be- 
deutung von ἄν in dieser Verbin- 
dung s. I 42. 

8. τοῦ λοιποῦ temporal = in 
-posterum, Wie hier I 11. 

9. κατὰ λόγον, τῆς τεταγμέ- 
vns ἀποφορῆς „nach Verhältnis des 
ihm auferlegten Pachtzinses“. Es 
sollte sich der neue Steuersatz zu 
dem ursprünglichen ebenso verhal- 
ten, wie der durch die Ueber- 
schwemmung um einen Teil ver- 
ringerte Acker zu dem früheren 
Umfang des Ackers. 

10. yeowere. εὗρ. Auch Serv. 
zu Verg. Eclog. 3, 41 erwähnt, dass 
die Veberschwemmungen des Nils 
den Anlass zur Erfindung der Geo- 
metrie gegeben hätten. Die Worte 
πόλον μέν — Ἕλληνες scheinen ein 


9 x Αἱ 
ὅ. ETOPOENV ἕπιτε- 


Vgl. zur Sache I B. Mos. 


Interie 


späterer Zusatz zu sein. πόλος war 
eine Sonnenuhr in Form einer 
concaven Scheibe (zur Bestimmung 
der Stunden), γνώμων eine in der 
Ebene aufgerichtete Säule, nach 
deren Schatten der Sonnenstand 
gemessen wurde. — Ueber die Con- 
struction des πόλος, die mit dem 
Fortschreiten der Astronomie immer- 
genauer wurde, vgl. Vitruv. VIII9. 
der als ihren Erfinder den Chaldäer 
Berosus nennt (im 3. Jahr. v. Chr.). 

110. 13. οὗτος allein ist Subject. 

Ai®ıonins. Sesostris Heeres- 
züge nach Aethiopien (s. z. c. 102) 
werden auch durch die Abbildun- 
gen auf den Denkmälern in Nubien 
bestätigt. 

14. μνημόσυνα. Auf.der Rui- 
nenstätte von Memphis liegt im 


grünen Felde, von hohen Palmen 


umgeben, die zusammengestürzte 
Colossalstatue, die nach Her. An- 
gabe der Heldenkönig einst neben 
denen seiner Gemahlin und seiner 
vier Söhne vor dem uralten Ptah- 
tempel hatte aufstellen lassen Sie 
trägt die Inschrift: „Ramses Mia- 
mun, Sonne, Hüter der Gerechtig- 
keit, erkoren von der Sonne.‘ Das 
Gesicht ist gut erhalten; von den 
Knieen bis zur verstümmelten Krone: 
misst sie noch immer 35 Fuss, 
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τοὺς δὲ παῖδας ἐόντας τέσσερας. εἴκοσι πήχεων ἕκαστον. τῶν 
δὴ ὁ ἱρεὺς τοῦ Ἡφαίστου χρόνῳ μετέπειτεν πολλῷ Jageiov τὸν 
Πέρσην οὐ περιεῖδε ἱστάντα ἔμπροσϑεν ἀνδριάντα, φὰς οὔ οἵ 
πεποιήσϑαι ἔργα οἷάπερ Σεσώστρι τῷ Αἰγυπτίῳ. Σέσωστριν 
μὲν γὰρ ἄλλα τε καταστρέψασϑαι ἔϑνεα οὐκ ἐλάσσω ἐκείνου καὶ 
δὴ καὶ Σικύϑας, Δαρεῖον δὲ οὐ δυνασϑῆναι Σχύϑας ἑλεῖν. οὐκ 
ὦν δίκαιον εἶναι ἱστάναι ἔμπροσϑε τῶν ἐχείνου ἀναϑημάτων 
μὴ οὐκ ὑπερβαλλόμενον τοῖσι ἔργοισι. ΖΙαρεῖον μέν νυν λέ- 
γουσι πρὸς ταῦτα συγγνώμην ποιήσασϑαι. 

Σεσώστριος δὲ τελευτήσαντος ἐκδέξασϑαι ἔλεγον τὴν βα- 
σιληίην τὸν παῖδα αὐτοῦ Φερών, τὸν ἀποδέξασϑαι μὲν οὐδε- 
μίαν στρατηίην, συνενειχϑῆναι δέ οἵ τυφλὸν γενέσϑαι διὰ 
τοιόνδε πρῆγμα᾽ τοῦ ποταμοῦ κατελθϑόντος μέγιστα δὴ τότε 
ἐπ᾿ ὀχτωκαίδεκα πήχεας, ὡς ὑπερέβαλε τὰς ἀρούρας. πνεύμα- 
τος ἐμπεσόντος κυματίης ὁ ποταμὸς ἐγένετο. τὸν δὲ βασιλέα 
λέγουσι τοῦτον ἀτασϑαλίῃ χρησάμενον λαβόντα αἰχμὴν βαλεῖν 


1. τῶν hängt von ἔμπροσϑεν ab. 

3. περιεῖδε. περιορᾶν eig. über- 
sehen, dann auch so viel wie ge- 
schehen lassen ist hier mit Par- 
tic. verbunden wie‘I 89. III 65; mit 
Infin. ob. c. 64. 

οὔ οἵ. Das nachdrucksvolle οὔ οἵ 
(nicht οὐκ οὗ auch I 109. Oft so 
bei Homer. 

ἀνδριάντα Sc. ἑωυτοῦ. 

6. δυνασϑῆναι. Unattisch. So 
auch Homer und unter den atti- 
schen Prosaikern Xenophon. 

1. ἱστάναι Sc. αὐτόν. Ueber die 
Auslassung des persönl. Pronom, 8. 
z. 1 3, Object zu ioravaı ist ἀνά- 
nun (ΞΞ ἀνδριάντα) 80. ἑωυτοῦ, 
was leicht aus τῶν ἐκείνου ἀναϑη: 
μάτων ‚ergänzt wird. 

8. un οὐκ finden sich beim Infin. 
und Partic. nur nach negativen 
Sätzen; wie hier c. 181. Doch vgl. 
0. 160. 

4Jageiov. Man hat neuerdings 
den Namen des Dareus auf einer 
Tempelwand in der grossen Oase 
gefunden. 

111, Phero (Menephta) 1328— 
1309, Nachfolger des Ramses II 
Sesostris, 

12. συνενειχϑῆναι δέ ol τυ- 
φλὸν γενέσθαι vgl. I 19. τῷδε 


συνηνείχϑη (Ξξεσυνέβη) τοιόνδε γε- 
νέσϑαι πρῆγμα. 3 

τυφλόν. Accus. auf einen ‚Dativ 
bezogen. Vgl. V 109 ὥρη ἂν εἴη 
ὑμῖν ἐκβάντας ἐκ τῶν νεῶν τάσσε- 
σϑαι πεζῇ. Wenn das was zum In- 
fin. als Subject zu denken ist, in 
einem casus obliquus steht, so wer- 
den die prädicativen und attributi- 
ven Bestimmungen entweder in den- 
selben casus gesetzt oder in den 
Accusativ. Vgl. c. 139 154. VI109. 

οἵ Beachte die demonstrative 
Satzverbindung. Der Relativsatz 
τὸν μέν geht in einen Demonstra- 
tivsatz über. S. z. II 89. 

13. κατελθϑόντος 8. 2. C. 19. 
κατέρχεται μὲν ὁ Νεῖλος ἐπ᾽ ἑἕκατὸν 
ἡμέρας. 

14, ἐπ᾿ ὀκτωκαίδ. π. ungefähr 


neun Meter, vgl. 0. 18. 


15. κυματέης ὁ ποταμὸς ἐγέ- 
vero nachdem τοῦ ποταμοῦ κατεῖ- 
ϑόντος vorhergegangen, Die Härte 
der Construction wurde dadurch ge- 
mildert, dass schon ein Satz (ὡς 
ὑπερέβαλε τὰς ἀρούρας), zu dem aus 
τοῦ ποταμοῦ der Nominativ als 
Subject zu entnehmen, vorausge- 
gangen ist. 

16. βαλεῖν. Vgl. das ähnliche 
Gebahren des Xerxes VII 35 ro» 


οι 
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111 
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’ τη, 7 ER, 
ἐς μέσας τὰς δίνας τοῦ ποταμοῦ, μετὰ δὲ αὐτίκα καμόντα αὐτὸν 
τοὺς ὀφθαλμοὺς τυφλωϑῆναι. 
τυφλόν, ἑνδεκάτῳ δὲ ἔτει ἀπικέσϑαι ol μαντήφζον ἐκ Βουτοῦς 
‚ © „or ’ e® [4 “« , 10 [4 
πόλιος, ὡς. ἐξήκει TE οἵ ὁ χρόνος τῆς ζημίης καὶ ἀναβλέψει γυ- 
ναικὸς οὔρῳ νιψάμενος τοὺς ὀφϑαλμούς, ἥτις παρὰ τὸν ἑωυτῆς 
ἄνδρα μοῦνον πεφοίτηκε, ἄλλων ἀνδρῶν ἐοῦσα ἄπειρος. καὶ 
τὸν πρώτης τῆς ἑωυτοῦ γυναικὸς πειρᾶσϑαι, μετὰ δέ, ὡς οὐκ 
ἀνέβλεπε, ἐπεξῆς πασέων πειρᾶσϑαι᾽ ἀναβλέψαντα δὲ συναγα- 
γεῖν τὰς γυναῖχας, τῶν ἐπειρήϑη, πλὴν ἢ τῆς τῷ οὔρῳ νιψά- 
μενος ἀνέβλεψε, ἐς μίαν πόλιν, ἣ νῦν καλέεται ᾿Ερυϑρὴ βῶλος, 
’, ς -» \ m m ’ 
ἐς ταύτην συναλίσαντα ὑποπρῆσαι πάσας σὺν αὐτῇ τῇ mOAL, 
-" δὲ 7 » „ 3 , 4 [4 δὲ 5 αλλ 
τῆς δὲ νιψάμενος τῷ οὔρῳ ἀνέβλεψε, ταύτην δὲ εἶχε αὐτὸς γυ- 
\ , “Ὁ " 

ναῖκα. ἀναϑήματα δὲ ἀποφυγὼν τὴν πάϑην τῶν ὀφϑαλμῶν 
” aa WER 7 \ , Yen \ m h 

ἀλλα TE ἀνὰ τὰ ρα παντα τὰ Aoyıua ἀνεϑηκε, καὶ τοῦ γὲ λόγον 


’ \ x „ 3 , 
δέκα μὲν δὴ ἔτεα εἶναί μιν 


EL ls ‚ 2 3 
15 μάλιστα ἄξιόν ἐστι ἔχειν. ἐς τοῦ Ἡλίου τὸ ἱρὸν ἀξιοϑήητα ἀνέ- 
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„ \ N 
ϑηκε ἔργα, ὀβελοὺς δύο λιϑέίνους, ἐξ ἑνὸς ἐόντα ἑκάτερον Aldov 


μῆκος μὲν ἑκάτερον πήχεων ἑκατόν, εὑρος δὲ ὀκτὼ πήχεων. 


Τούτου δὲ ἐχδέξασϑαι τὴν βασιληίην ἔλεγον ἄνδρα Meu- 


φίτην, τῷ κατὰ τὴν τῶν Ἑλλήνων γλῶσσαν οὔνομα Πρωτέα 


Ἑλλήσποντον ἐκέλευσε τριηκοσίας 
ἐπικέσϑαι μαστίγι πληγάς. 

2. τυφλωϑῆναι. Als Strafe für 
seinen Frevel, da der Nil nament- 
lich zur Zeit der Ueberschwem- 
mung für heilig galt; 5. z. c. 62. 72. 

3. Bovrovs 5. c. 63. 


4. ἐξήκει ---ἀναβλέψει. Man 


hört gleichsam das Orakel direct 


reden; ganz ebenso I 13 ὡς τίσις 
ἥξει. 

6. καὶ τόν oft so. Artikel als 
Pronomen; vgl. I 24 καὶ τούς. Zu 
1.172 (τοῖσι γάρ). 

Bi πλὴν ἢ τῆς. τῆς = (ταύτην) ἡ ἧς. 


10. Ἔρυϑρο. βῶλ. Die Lage des : 


Orts ist nicht weiter bekannt. 

11. σὺν αὐτῇ τῇ π. Meist fehlt 
in dieser : Verbindung σύν; vgl. c. 47. 

12. τῆς δὲ νιψάμενος -- ὠἠνέ- 
βλεψε, ταύτην δὲ εἶχε als stände 
im vorhergehenden: τῶν μὲν ἐπει- 
ρήϑη, οὐδὲ ἀνέβλεψε, ταύτας μὲν 
ὑποπρῆσαι. Vgl. z. c. 89. ὁτέοισι 
μὲν — τούτοισι μὲν — ὁτέων δὲ — 
τούτοισι δέ. 


14. τοῦγε -- ἔχειν, bezieht sich 


auf den ganzen folgenden Satz; ge- 
nau so I 14. 

15. ‘HA. τ. io0ov. In Heliopolis. 

16. ὀβελούς. Die Obelisken, 
welche im ägyptischen Tempelbau 
vor den Pylonen (s. c. 101) zu stehen 
pflegten, waren mit den Weihin- 
schriften der Könige versehen. oße- 
Aoi sind hohe vierseitige nach oben 


spitz zulaufende‘ pyramidenförmig. 


endende Säulen (Spitzsäulen) auf 
niedriger Bäsis. Die meisten waren 
aus libyschem Granit und aus einem 
Stein. Sie waren bis 150 Fuss hoch. 
Die berühmtesten waren zu Helio- 
polis und Theben. Mehrere dersel- 
ben sind nach Europa gebracht 
(Rom, Paris, London; die beiden 
Öbelisken von Luxor). 

17. μῆκος μὲν — εὖρος δέ 5. 
c. 92. 

any. ἕκ. ungefähr 49 Meter. ὀκτὼ 
zny. ungefähr 4 Meter. 

112. Proteus. 

18. tovrov— 2ndEE.ebensoc.121 
Anf., vgl. dagegen c. 111 u. 116 Anf. 

19. τῷ — εἶναι 58. 2. 6. 64. 
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εἶναι τοῦ νῦν τέμενός ἐστι ἐν Μέμφι κάρτα καλόν τε καὶ εὖ 
ἐσκευασμένον, τοῦ Ἡφαιστείου πρὸς νότον ἄνεμον κείμενον. 
περιοικέουσι δὲ τὸ τέμενος τοῦτο Φοίνικες Τύριοι. καλέεταί δὲ 
ὃ χῶρος οὗτος ὁ συνάπας Τυρίων στρατόπεδον. 
τεμένεϊ τοῦ Πρωτέος ἱρόν, τὸ καλέεται ξείνης ᾿“φροδίτης" συμ- 5 
βάλλομαι᾽ δὲ τοῦτο ἱρὸν εἶναι Ἑλένης τῆς Τυνδάρεω, καὶ τὸν 
λόγον ἀκηκοὼς ὡς διαιτήϑη Ἑλένη παρὰ Πρωτέϊΐ, καὶ δὴ καὶ 
ὅτι ξέίνης ᾿ἀφροδίτης ἐπώνυμόν ἐστι᾿ ὅσα γὰρ ἄλλα Apooditns 
(oa ἐστι, οὐδαμῶς Eelvng ἐπικαλέεται. Ἔλεγον δέ μοι ol ἱρέες 113 
ἱστορέοντι τὰ περὶ Ἑλένην γενέσϑαι ὧδε. ᾿άΔλέξανδρον ἁρπά- τὸ 
σαντα Ἑλένην ἐκ Σπάρτης ἀποπλώειν ἐς τὴν ἑωυτοῦ" καί μιν, 

ὡς ἐγένετο ἐν τῷ Αἰγαίῳ, ἐξῶσται ἄνεμοι ἐκβάλλουσι ἐς τὸ Al- 
γύπτιον πέλαγος, ἐνθεῦτεν δέ (οὐ γὰρ ἀνίει τά πνεύματα) 
ἀπικνέεται ἐς Αἴγυπτον καὶ Αἰγύπτου ἐς τὸ νῦν Κανωβικὸν κα- 


ἔστι δὲ ἐν τῷ 


λεόμενον στόμα τοῦ Νείλου καὶ ἐς Ταριχηίας. ἣν δὲ ἐπὶ τῆς 15 
- ᾿ὕ ς \ ’ 
ἠιόνος, τὸ καὶ νῦν ἐστί, Ἡρακλέος ἱρόν, ἐς τὸ ἣν καταφυγὼν 
ς - ‚ 
οἰκέτης ὁτευῶν ἀνθρώπων ἐπιβάληται στίγματα ἵρά, ἑωυτὸν 


m - 3 „ nd 
διδοὺς τῷ ϑεῷ, οὐκ ἔξεστι τούτου ἅψασϑαι. 


Πρωτέα. Welchem ägyptischen 
Gotte Proteus entspricht, ist bis 
jetzt nicht erwiesen. Vergleiche die 
Sage von dem griechischen 
Meergott Proteus (Hom. Odyss. IV 
351), der vielleicht erst durch spä- 
tere mythologische Deutung zu einem 
ägyptischen König geworden ist. 

Ueber die Construction von οὔ - 
voua — ἐστι 8. 2. c. 17. 

4. Τυρίων στρατόπ. Aehnliche 
phönikische Handelsniederlassun- 
gen, die sich unter den Schutz eines 
Heiligtums begeben hatten, werden 
auch in anderen grösseren Städten 
des Altertums erwähnt. — Vielleicht 
war dies den Phönikern überlas- 
sene Gebiet durch eine Mauer von 
dem ägyptischen Gebiet getrennt 
(daher στρατόπεδα), da die Aegyp- 
ter jeden näheren Verkehr mit Frem- 
den verabscheuten. Auch στρατό- 
πεδὰα Ἰώνων werden c. 154 erwähnt, 
die indes einen andern Zweck hat- 
ten. Eine ähnliche Niederlassung 
für die Griechen war Naukratis, s. 
c. 178. 

5. ξεέν. Apood. Zu unterschei- 


ς , CH 
0 voOuog οὗτος δια- 


den von ihrer einheimischen ägyp- 
tischen Aphrodite; s. z. c. 41. 

ἐδββαύοναι conicio;so168. 

διαιτήϑη. Attisch? Bei al- 

ni mit den Diphthongen αἱ, αὖ, &ı, 
ev, oı anfangenden Verben fehlt im 
Dialect des Her. das Aug. tempor. 

8. ἐπώνυμόν ἐστι sc. τὸ ἴρόν. 

113. 10. Ἑλένην. Dieselbe Sage 
liegt der Helena des Euripides zu 
Grunde. 

12. ἐξώστης. Von welchem Verb. 
abzuleiten ? 

ἐκβάλλουσι. Beachte den Wech- 
sel der Redeweise (kurz vorher 
noch ἀποπλώειν); häufiger ist der 
umgekehrte Fall (Uebergang aus 
der orat. recta in die indirecta, 
z. B. 1 86). Wie hier c. 118 I 24. 

14. Κανωβικόν u. Ταριχ. vgl. 2. 
c. 15. 

16. ἐς τὸ ἣν καταφυγών 8.2.0, 
91. τὸ ἐπεὰν φανῇ. 

1:1. ὁτευῶν ἄνϑρο. Gen. poss.; 
über ὁστισῶν 8. z. c. 22. 

ἐπιβάληται. Beachte die Be- 
deutung des Mediums. 

στίγματα load. Zum Zeichen 


092 HERODOTI 


τελέει ἐὼν ὁμοῖος μέχρι ἐμεῦ τῷ ἀπ᾽ ἀρχῆς. τοῦ ὧν δὴ ᾿4λεξάν- 
δρου ἀπιστέαται ϑεράποντες πυϑόμενοι τὸν περὶ τὸ ἱρὸν 
ἔχοντα νόμον, ἱκέται δὲ ἱξόμενοι τοῦ ϑεοῦ χατηγόρεον τοῦ 
"Akstavöoov, βουλόμενοι βλάπτειν αὐτόν, πάντα λόγον ἐξηγεό- 


ς = ς 
5 μένοι, ὡς εἶχε περὶ τὴν Ἑλένην τε καὶ τὴν ἐς Μενέλεων. ἀδι- 


114 


10 


15 


115 


20 


#inv' κατηγόρεον δὲ ταῦτα πρός TE τοὺς ἱρέας καὶ τὸν τοῦ στό- 
ματος τούτου φύλακον, τῷ οὔνομα nv Θῶνις. "Anovoag δὲ τού- 
ς -" [2 
τῶν ὁ Θῶνις πέμπει τὴν ταχίστην ἐς Μέμφιν παρὰ Πρωτέα 
3 ‚ ’ U κώ w ’ \ , 2 

ἀγγελίην λέγουσαν τάδε. Hası ξεῖνος. γένος μὲν Τευκρός, ἔρ- 

’ € -»" 

γον δὲ ἀνόσιον ἐν τῇ Βλλάδι ἐξεργασμένος᾽ ξείνου γὰρ τοῦ 

ἑωυτοῦ ἐξαπατήσας τὴν γυναῖκα, αὐτήν τε ταύτην ἄγων ἥκει 
΄ ar) Hs -Ἤ 

καὶ πολλὰ κάρτα χρήματα, ὑπ΄ ἀνέμων ἐς γῆν ταύτην ἀπε- 

: u - » 2 
νειχϑείς᾽ χότερα δῆτα τοῦτον ἐῶμεν ἀσινέα ἐκπλώειν, ἢ ἀπε- 
Ἷ : | Bea; 
λώμεϑα τὰ ἔχων ἠλϑὲ; Avrınduneı πρὸς ταῦτα ὁ Πρωτεὺς λέ- 
᾿ „ -» Ο RL 2 [4 9 ,’ 

γοντα τάδε. 'άνδρα τοῦτον, ὅστις κοτέ ἐστι ἀνόσια ἐργασμένος 
a 3 

ξεῖνον τὸν ἑωυτοῦ. συλλαβόντες ἀπάγετε παρ᾽ ἐμέ, ἵνα εἰδέω, 
"-Ὃ-Ὃ΄ e - 

0 τι χοτὲ καὶ λέξει. Axovoag δὲ ταῦτα ὁ Owvıg συλλαμβάνει 

\ ’ N \ \ , 2 m , \ \ 9747 
τὸν ᾿4λέξανδρον καὶ τὰς νέας αὐτοῦ κατίσχει, μετὰ δὲ αὐτόν TE 
— € 
τοῦτον ἀνήγαγε ἐς Μέμφιν καὶ τὴν Ελένην τε καὶ τὰ χρήματα, 
ἀνακομισϑέντων δὲ πάντων εἰρώτα 
ν ᾿ ς ‚ x 
τὸν ᾿4λέξανδρον ὁ Πρωτεύς, τίς εἴη καὶ ὁκόϑεν mAmoı' ὁ δέ οἵ 
» 5 \ „ 
καὶ τὸ γένος κατέλεξε καὶ τῆς πάτρης εἶπε τὸ οὔνομα, καὶ δὴ 


\ δὲ ἃ \ A} 
πρὸς δὲ καὶ τοὺς ἱκετας. 


e 
καὶ τὸν πλόον ἀπηγήσατο ὁχκόϑεν πλώοι. 
‚ e 
εἰρώτα αὐτόν, ὁκόϑεν τὴν Ἑλένην λάβοι. 


dafür, dass er als δοῦλος τοῦ ϑεοῦ 
das Eigentum des Gottes werden 
wolle (Ewvrov “διδοὺς τῷ ϑεῷ). 

1: τῷ ἀπ᾽ ἀρχῆς sc. νόμῳ. 
ἘΡ ἔχοντα intrans. wie 2.1.10 


91 διὰ πάσης ἀγωνίης ἔχοντα N. 2. 


c. 17. 

4. πάντα Aoy. ἐξ. vgl. 121, 7; 
ebenso c. 115 folg. 5. 2 

7. Θῶνις. Seine Gattin Poly- 
damna kennt auch Hom. Odyss. IV 
228 ἔχε φάρμακα μητιόεντα ἐσϑλα, 
τά οἵ Πολύδαμνα πόρεν, Θῶνος πα- 
ράκοιτις, Αἰγυπτίη, τῇ πλεῖστα φέ- 
θεν ξείδωρος ἄρουρα φάρμακα, πολ- 
λὰ μὲν ἐσθλὰ μεμιγμένα, πολλὰ δὲ 
λυγρά. Nach dem Thonis war die 
Handelsstadt Thonis an der kanobi- 
schen Nilmündung benannt; Diodor 
kennt sie als uralten Handelsplatz. 


μετὰ δὲ ὁ Πρωτεὺς 
πλανεομένου δὲ τοῦ 


114, 7. ἀκούσαΦ δὲ τούτων, 
so auch 145; vgl. dagegen u. c. 115, 
Anf. ἀκούσας δὲ ταῦτα. 

18. ἐῶμεν --ἀπελώμεϑ'α Con- 
Junct. interrog. 

14. λέγοντα. Acc. sing. mascul. 
oder neutrum pluralis? 

17.0 τι — καὶ λέξει. καί im 
Verbindung mit einem pronom. 
interrog. betont besonders den Frag- 
begriff. So heisst I 11 τέῳ καὶ τρό- 
πῳ ἐπιχειρήσομεν auf welche 

eise nur sollen wir es betreiben. 

115. 20. πρὸς δέ adverbial, wie 
oben (18) μετὰ de — postea, vgl. I 
307 u. II 119. καὶ πρός 5. I 156. 

21. τίς ---καὶ ὁκόϑεν. Directes 
und indirectes Fragepronomen ver- 
bunden wie I 35. 

22. πάτρη dichterisch für πατρίς. 


LIB. II. CAP. 113—116. 99 


᾿Δ4λεξάνδρου ἐν τῷ λόγῳ καὶ οὐ λέγοντος τὴν ἀλήϑειαν ἤλεγχον 
ol γενόμενοι ἵχέται ἐξηγεόμενοι πάντα λόγον τοῦ ἀδικήματος. 
τέλος δὲ δή σφι λόγον τόνδε ἐχφαίνει ὁ Πρωτεύς, λέγων ἵτιο 
᾿Εγὼ εἰ μὴ περὶ πολλοῦ ἡγεύμην μηδένα ξείνων κτείνειν, ὅσοι 
ὑπ᾽ ἀνέμων ἤδη ἀπολαμφϑέντες ἦλϑον ἐς χώρην τὴν ἐμήν, 
ἐγὼ ἄν σε ὑπὲρ τοῦ Ἕλληνος ἐτισάμην, ὅς. ὦ κάκιστε ἀνδρῶν, 
ξεινίων τυχὼν ἔργον ἀνοσιώτατον ἐργάσαο᾽ παρὰ τοῦ σεωυτοῦ 
ξείνου τὴν γυναῖκα ἦλϑες᾽ καὶ μάλα ταῦτά τοι οὐκ ἤρκεσε, 
ἀλλ᾽ ἀναπτερώσας αὐτὴν οἴχεαι ἔχων ἐκκλέψας. καὶ οὐδὲ 
ταῦτά τοι μοῦνα ἤρκεσε, ἀλλὰ καὶ τὰ οἰκία τοῦ ξείνου χερα- 
σας ἥκεις. νῦν ὧν ἐπειδὴ περὶ πολλοῦ ἥγημαι μὴ ξείνοχτο- 
νέειν, γυναῖκα μὲν ταύτην καὶ τὰ χρήματα οὔ τοι προήσω ἀπά- 
γεσϑαι, ἀλλ᾽ αὐτὰ ἐγὼ τῷ Ἕλληνι ξείνῳ φυλάξω, ἐς ὃ ἂν αὐτὸς 
ἐλθὼν ἐκεῖνος ἀπαγαγέσϑαι ἐθέλῃ αὐτὸν δέ σε καὶ τοὺς 


a 


je 


0 


σοὺς συμπλόους τριῶν ἡμερέων προαγορεύω ἐκ τῆς ἐμῆς ıs 


γῆς ἐς ἄλλην τινὰ μετορμίξεσϑαι, εἰ δὲ un, ἅτε πολεμίους 


περιέψεσϑαι. 


Ἑλένης μὲν ταύτην ἄπιξιν παρὰ Πρωτέα ἔλεγον οἱ ἱρέες 116 
δοκέει δέ μοι καὶ Ὅμηρος τὸν λύγον τοῦτον πυ- 


γενέσϑει" 


8. λέγων ὅτι. ὅτι erscheint bei 
den Griechen sehr oft vor der wört- 
lichen Anführung der Worte jeman- 
des: ein Gebrauch mit dem wir 
nichts Ähnliches haben und den wir 
in der Uebersetzung nicht nachah- 
men können. 


4, ἐγώ des Nachdrucks halber 
' unten 18 wiederholt. 


5. ὑπ᾽ ἀνέμων -- ἀπολαμφ- 
ϑέντες att.? »ἀπολαμβάνειν quo- 
niam omnino significat interclu- 
dere, intercipere, de vento quo- 
que ὃ proposito itinere excludente 
proprium est „vocabulum“. Vgl. 
Thuc. VI 22 ἤν που ὑπὸ ἀπλοίας 
ἀπολαμβανώμεϑα. 

jdn verb, mit ἦλϑον. 

7. παρὰ τοῦ — ἦλϑες. In er- 
klärenden una erläuternden Sätzen 
ist das Asyndeton häufig. 

8. μάλα findet sich öfter in der 
Bedeutung μάλα αὖ gebraucht; vgl. 
I 134. 

9. ἔχων ἐκκλέψας. Wie man 
in finiter Rede sagt ea ἐκκλέψας, 


so geschieht dies auch, wenn ἔχω 
ins Partie. tritt. 

11. ἥγημαι. Das Perfect von 
ἡγέομαι gebraucht Her. vorzugs- 
weise in der Bedeutung ‚glauben. 
Wie hier c. 40. 47. 167. 

15. τριῶν ἡμερέων. Unabhän- 
giger Genetiv, der in Verbindung 


mit Cardinalzahlen den Zeitbetrag 


ausdrückt = innerhalb; s. z. c. 128. 
ρόνου τοσούτου und besonders 6. 8. 
ἡμερέων τεσσέρων ἀναπλόου. 

προαγορεύω. Die beiden von 
προαγ. abhängigen Infinitive sind 
von verschiedenem Genus; vgl. VII 
149 προειπεῖν δὲ τοῖς ἀγγέλοισι πρὸ 
δύντος ἡλίου ἀπαλλάσσεσϑαι ἐκ τῆς 
Ἀργείων χώρης, εἰ δὲ un, περιέ- 
ψεσθαι. ὡς πολεμίους. 


16. ἅτε. 8. z. c. 64. 
17. περιέψεσθϑαι Infinit. fut, 
pass. ; 8. 2. Ὁ, 14. 


116. 18. ταύτην ist Subject (αὖ- 
zn ἐγένετο ἄπιξις). Es ist das Sub- 
jecet τοῦτο dem Prädicat im Genus 
assimiliert, wie dies namentl. beiöds, 
οὗτος, ἐκεῖνος, ὅ os gewöhnlich ist. 


50:1. 


, 2 3 ᾽ ? 4 ς ‚ ’ \ 3 ’ 3 \ 8: - 
ϑεσθαι ἀλλ᾽ οὐ γὰρ ομοίως ἕς τὴν STEORRHARN EUNTGENNG ur τῷ 
- ’ - " [2 κι -" [4 “ 
ἑτέρῳ. τῶπερ ἐχρήσατο, [ἐς 0] μετῆχε αὐτόν, δηλώσας ὡς καὶ. 


τοῦτον ἐπίσταιτο τὸν λόγον. 


δήλον δὲ κατάπερ ἐποίησε ἐν 


Ἰλιάδι (καὶ οὐδαμῇ ἄλλῃ ἀνεπόδισε ἑωυτόν) πλάνην τὴν ᾽4λε- 
5 ξάνδρου, ὡς ἀπηνείχϑη ἄγων Ἑλένην τῇ τε δὴ ἄλλῃ πλαζόμενος, 
καὶ ὡς ἐς Σιδῶνα τῆς Φοινίκης ἀπίκετο (ἐπιμέμνηται δὲ αὐτοῦ 
ἐν Διομήδεος ἀριστείῃ" λέγει δὲ τὰ ἔπεα οὕτω" 

"Ev$’ ἔσαν οἷ πέπλοι παμποίκιλοι, ἔργα γυναικῶν 

Σιδονίων, τὰς αὐτὸς ᾿4λέξανδρος ϑεοειδὴς 

Ἤγαγε Σιδονέηϑεν, ἐπιπλὼς εὐρέα πόντον, 


Τὴν ὁδόν, ἣν Ἑλένην περ ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν). 


[ἐπιμέμνηται δὲ καὶ ἐν ᾿οΟδυσσείῃ ἐν τοισίδε τοῖσι ἔπεσι. 
Τοῖα Διὸς ϑυγάτηρ ἔχε φάρμακα μητιόεντα, 
Ἔσϑλά, τά οἵ Πολυδάμνα πόρεν Θῶνος παράκοιτις 
“ἰγυπτίη, τῇ πλεῖστα φέρει ξείδωρος ἄρουρα 
Φάρμακα, πολλὰ μὲν ἐσϑλὰ μεμιγμένα, πολλὰ δὲ λυγρά. 
καὶ τάδε ἕτερα πρὸς Τηλέμαχον Μενέλεως λέγει" 
Αἰγύπτῳ μ᾽ ἔτι δεῦρο ϑεοὶ μεμαῶτα νέεσϑαι 
"Eoyxov, ἐπεὶ οὔ σφιν ἔρεξα τεληέσσας ἑκατόμβας. 
90 ἐν τούτοισι τοῖσι ἔπεσι δηλοῖ, ὅτι ἠπίστατο τὴν ἐς Αἴγυπτον 


᾿Δλεξάνδρου πλάνην᾽ 


4 


1. ἀλλά verb. mit μετῆκε; wie 
Homer so schickt auch Her. häufig 
den begründenden Satz mit γάρ dem 
zu begründenden voran, dem er lo- 
gisch doch untergeordnet ist. ἀλλά 
verb. mit wernne. Dieselbe Satzver- 
bindung ἀλλ᾽ οὐ γάρ VI 130. Etwas 
anders unt. c. 120. 

τῷ ἑτέρῳ verb. mit ὁμοίως. 

“8. δῆλον δὲ κατάπερ —= καϑ- 
ἅπερ „es ist aber (daraus) klar wie 
er“ u.s. w.; vgl. c. 117 κατὰ ταῦ- 
τα δὲ τὰ ἔπεα δηλοῖ. 

4. ἀνεπόδισε. ἀναποδίξειν 
heisst intransitiv eigentlich den 
Fuss zurücksetzen, dann tran- 
sitiv ἀναποδίζειν τινὰ bewirken, 
dass jemand seinen Fuss zurück- 
setzt, ἃ, ἢ. zurückkehrt = revocare 
aliquem, daher ist ἀναποδίζξειν Ew- 
vrov (eigentlich — sich selbst d. h. 
früher gesagtes zurückziehen) so 
viel wie widerrufen, so V 92. 

5. τῇτε — ἄλλῃ πλαζόμενος, 


ὁμουρέει γὰρ ἡ ΖΣυρίη Αἰγύπτῳ, οἱ δὲ 


καὶ ὡς = ἀπίκετο. Denselben 
Uebergang vom Part. zum Verb. fin. 
fanden wir oben c. 44. 

7. Jıou. ἀριστείη. 11. VI 289 
ff. Die Aristie des Diomedes um- 
fasste also in der Ausgabe, die Her. 
vorlag, auch noch das VI. Buch, 
während sie nach der durch die 
Alexandriner festgesetzten Eintei- 
lung, die auch unseren Ausgaben 
zu Grunde liegt, nur das V. Buch 
begreift. Ueberhaupt waren zu 
Her. Zeit die Gedichte Homers. 
wahrscheinlich noch gar nicht in 
Bücher eingeteilt. 

12. ἐν Ὀδυσσείῃ IV 227. 

17. τάδε ἕτερα IV 351. Beide 
Stellen scheinen hier später einge- 
schoben zu sein, da sie im folgenden. 
gar nicht weiter berücksichtigt sind; 
denn die folgenden Worte (20) be- 
ziehen sich nur auf die Stelle in. 
der Ilias. Dazu kommt, dass jene 
beiden Stellen durchaus keinen Be-. 


118 II. CAP. 116—118, 95 


Φοίνικες, τῶν ἐστὶ ἡ Σιδών, ἐν τῇ Συρίῃ οἰκέουσι. Κατὰ 117 
ταῦτα δὲ τὰ ἔπεα [καὶ τόδε τὸ χωρίον οὐκ ἥκιστα, ἀλλὰ μάλιστα] 
δηλοῖ, ὅτι οὐκ Ὁμήρου τὰ Κύπρια ἔπεά ἐστι, ἀλλ᾽ ἄλλου τινός" 
ἐν μὲν γὰρ τοῖσι Κυπρίοισι εἴρηται, ὡς τριταῖος ἐκ Σπάρτης 
᾿Δλέξανδρος ἀπίκετο ἐς τὸ Ἴλιον ἄγων τὴν Ἑλένην. εὐαέϊ τε 5 
πνεύματι χφησάμενος καὶ ϑαλάσσῃ λείῃ" ἐν δὲ ᾿ἸΙλιάδι λέγει, 
ὡς ἐπλάξετο ἄγων αὐτήν; Ὅμηρος μέν νυν καὶ τὰ Κύπρια ἔπεα 
χαιρέτω. 

Εἰρομένου δέ μευ τοὺς ἱρέας. εἰ μάταιον λόγον λέγουσι ol 118 
Ἕλληνες τὰ περὶ Ἴλιον γενέσϑαι ἢ οὔ, ἔφασαν πρὸς ταῦτα τάδε, 10 
ἱστορίῃσι φάμενοι εἰδέναι παρ᾽ αὐτοῦ Μενέλεω" ἐλϑεῖν μὲν γὰρ 
μετὰ τὴν Ἑλένης ἁρπαγὴν ἐς τὴν Τευκρίδα γῆν Ἑλλήνων στρα- 
τιὴν πολλὴν βωϑέουσαν Μενέλεω, ἐκβᾶσαν δὲ ἐς γὴν καὶ ἵδρυ- 
ϑεῖσαν τὴν στρατιὴν πέμπειν ἐς τὸ Ἴλιον ἀγγέλους, σὺν δέ σφι 
ἰέναι καὶ αὐτὸν Μενέλεων. τοὺς δ᾽ ἐπείτε ἐσελϑεῖν ἐς τὸ τεῖ- 15 
105, ἀπαιτέειν Ἑλένην τε καὶ τὰ χρήματα, τά ol οἴχετο κλέψας 
᾿Δλέξανδρος, τῶν τε ἀδικημάτων δίκας αἰτέειν" τοὺς δὲ Tev- 
κροὺς τὸν αὐτὸν λόγον λέγειν τότε καὶ μετέπειτεν, καὶ ὀμνύντας 
καὶ ἀνωμοτί, μὴ μὲν ἔχειν Ἑλένην μηδὲ τὰ ἐπικαλεόμενα χρή- 
ματα, ἀλλ᾽ εἶναι αὐτὰ πάντα ἐν Αἰγύπτῳ. καὶ οὐκ ἂν δικαίως 20 
αὐτοὶ δίκας ὑπέχειν τῶν Πρωτεὺς ὁ Αἰγύπτιος βασιλεὺς ἔχει. 


ἔφασαν ---φάμενοι. Aehnliche 
abundante Wendungen sind sehr 


weis dafür enthalten, dass Alexan- 
der in Aegypten gewesen. 


117. 1. κατὰ ταῦτα — ra ἔπεα 
— δηλοῖ 5. z. vor. 5. 8. 

3. Κύπρια. In diesen kypri- 
‚schen, nachhomerischen epischen 
Gesängen, welche wie die Aethio- 

is Iliupersis, Nosten, zum epischen 
yclus gehören, wurden die Be- 
ebenheiten von der Hochzeit des 
eleus bis zum Anfang der Ilias 
erzählt. Nach dem Dichter Stasi- 
nos v. Kypros heissen sie τὰ Kv- 
πριὰ ἔπεα. 

5. εὐαέὶϊ -- λείῃ. Diese Aus- 
drücke sind wahrscheinlich den Ky- 
prien selbst entnommen. 

8. χαιρέτω valeant; ebenso IV 


ὃ 118, 10. Die Worte τὰ περὶ 
Ikıov γενέσϑαι hängen von μά- 
ταιον λόγον λέγουσι (= ματαίως 
λέγουσι) ab. 

ἢ οὔ Sc. μάταιον λόγον λέγουσι. 


häufig bei Her. Vgl. c. 172 ἔφη 
λέγων I 122. ἔλεγε pas. Aehnliche 
I 114. 125. 

13. βωϑέουσαν s. Dial. 821. 

ἱδρυνϑέντας, vgl. IV 203 ἵδρυ- 
Herr δὲ τῷ στρατοπέδῳ ταύτῃ ἦλθε 
ἄγγελος ἀποκαλέων αὐτούς. 

15. ἐπείτε ἐσελϑεῖν über den 
Infinitiv 8. 2. 6. 64. 

16. ἀπαιτέειν heisst: Ge- 
schuldetes (ἀπό) fordern. Ge- 
gens. ἀποδιδόναι Schuldiges zu- 
rückgeben. 

19. un μέν = „ur®) beteuernd; 
ebenso I 68, vgl. ἡ μέν. 

ἐπικαλεόμενα. ἐπικαλέειν hier 
= crimini dare. 

21. αὐτοί. Da die Rede von 
einem Acc. c. Inf. (τοὺς Τευκροὺς 
— λέγειν) abhängig ist, so ist der 
Nom. ο. Inf. anakoluthisch gesetzt, 
als wenn vorausgienge οὗ δὲ Tev- 


5 
119 


10 


15 


εἰπεῦν Αἰγύπτιοι" 
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20 
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ol δὲ “Ἕλληνες καταγελᾶσϑαι δοκέοντες ὑπ᾽ αὐτῶν οὕτω δὴ 
ἐπολιόρκεον, ἐς ὃ ἐξεῖλον" ἑλοῦσι δὲ τὸ τεῖχος ὡς οὐκ ἐφαίνετο 
ἡ Ἑλένη, ἀλλὰ τὸν αὐτὸν λόγον τῷ προτέρῳ ἐπυνθάνοντο, οὕτω 
δὴ πιστεύσαντες τῷ λόγῳ τῷ πρώτῳ ol Ἕλληνες αὐτὸν Μενέ- 
Aewv ἀποστέλλουσι παρὰ Πρωτέα. ᾿Ζ4πικόμενος δὲ ὁ Μενέλεως 
ἐς τὴν Αἴγυπτον καὶ ἀναπλώσας ἐς τὴν Μέμφιν, εἴπας τὴν 
ἀλήϑειαν τῶν πρηγμάτων, καὶ ξεινίων ἤντησε μεγάλων καὶ 


ς 3 “- 3 »-“ὦ7ὦ 
Ἑλένην ἀπαϑέα κακῶν ἀπέλαβε, πρὸς δὲ καὶ τὰ ἑωυτοῦ χρή- 


ματα πάντα. τυχὼν μέντοι τούτων ἐγένετο Μενέλεως ἀνὴρ 
ἄδικος ἐς Αἰγυπτίους" ἀποπλώειν γὰρ ὡρμημένον αὐτὸν ἶσχον 
ἅπλοιαι. ἐπειδὴ δὲ τοῦτο ἐπὶ πολλὸν τοιοῦτο nV, ἐπιτεχνᾶται 
πρῆγμα οὐκ ὅσιον᾽ λαβὼν γὰρ δύο παιδία ἀνδρῶν ἐπιχωρίων 
ἔντομά σφεα ἐποίησε. μετὰ δὲ ὡς ἐπάϊστος ἐγένετο τοῦτο 
ἐργασμένος, μισηϑείς TE καὶ διωκόμενος ᾧὥχετο φεύγων τῇσι 
νηυσὶ ἐπὶ Λιβύης. τὸ ἐνθεῦτεν δὲ ὅκου ἐτράπετο, οὐκέτι εἶχον 
τούτων δὲ τὰ μὲν ἱἵστορίῃσι ἔφασαν ἐπί- 
στασϑαι, τὰ δὲ παρ᾽ ἑωυτοῖσι γενόμενα ἀτρεκέως ἐπιστάμε- 
voı λέγειν. ᾿ 

Ταῦτα μὲν Αἰγυπτίων οἵ ἱρέες ἔλεγον, ἐγὼ δὲ τῷ λέγῳ 
τῷ περὶ Ἑλένης λεχϑέντι καὶ αὐτὸς προστίϑεμαι, τάδε ἐπιλεγό- 
μενος εἰ ἦν Ἑλένη ἐν Ἰλίῳ, ἀποδοϑῆναι ἂν αὐτὴν τοῖσι Ἕλ- 


κροὶ ἔλεγον. Vgl. 12 οὐδὲ ὦν αὖὐ- 
τοὶ δώσειν (Sc. δίκας), τῆς ,ἁρπαγῆς. 
Aehnliche c. 141 αὐτὸς γάρ, οἵ πέμω- 
ψαι τιμωρούς, obwol sich αὐτός auf 
τὸν ϑεόν bezieht; ebenso c. 162 
παρέσεσϑαι γὰρ αὐτός. 

. δέκας ὑπέχειν was 13 δίκας 
διδόναι (ὃ. ἔδοσαν). 

1. οἵ δὲ Ἕλληνες. Uebergang 
zur directen Redeform wie c. 113 
(ἐκβάλλουσι). 

οὕτω δή und ἐνταῦϑα δή heben 
öfter bei Her. den Nachsatz und 
daher auch das Verb. finit. nach 
dem Particip hervor; wie hier I 5 
und unten 3. 

8. τῷ προτέρῳ hängt von τὸν 
αὐτόν ab; 8. 2. c. 104. 

119. 7. ἤντησε vgl. I 114. 

8. πρὸς δέ adverbial; ΟΠ ΟΣ 

12. πρῆγμα οὐκ ὅσ. Ueber Men- 
schenopfer bei den Aegyptern s. z. 
c. 45. 


13. ἔντομα (sc. σφαγιαὴ σφεα 


ἐπ. ἔντομα = victima placandis Deis 
caesae. Vergl. Verg. Aen. II 116. 
Sanguine placastis ventos et 
virgine caesa. 


Sanguine quaerendi reditus. 
Vgl. auch Ovid Metam. XIl 26 ff. 


ἐπάιστος ἐγένετο τοῦτο ἐρ- 
γασμένος vgl. VIII 128 ἐπάιστος 
ἐγίνετο προδιδούς. 

15. ἐπὶ Διυβύης inLibyam versus, 

ὅκου ungewöhnlich so; wir er- 
warteten 0x0: oder ὅκῃ (vgl. I 204 
ὅκῃ ἰϑύσειε). 


120. 20. προστίϑεμαι. Vgl. I 
109 οὔ οἵ προσϑήσομαι τῇ γνώμῃ. 
Ursprünglich ist zu προστίϑεσϑαι 
in dieser Bedeutung τὴν ψῆφον zu 
ergänzen, 

ἐπιλεγόμενος. ἐπιλέγεσϑαι heisst 
öfter bei Her. secum reputare. 
Wie hier I 78. 86. 


91. ἀποδοθῆναι ἄν (εἰ ἦν Ἑ. 
T. — ἀπεδόϑη ἄν). 


᾽ 
Ev 
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λησι ἤτοι Enovrog γε ἢ ἀέκοντος 'Ahsbavögov. οὐ γὰρ δὴ οὕτω 
γε φρενοβλαβὴς ἦν ὁ Πρίαμος, οὐδὲ οἵ ἄλλοι οἵ προσήκοντες 
αὐτῷ, ὥστε τοῖσι σφετέροισι σώμασι καὶ τοῖσι τέκνοισι καὶ τῇ 
πόλι κινδυνεύειν ἐβούλοντο, ὅκως ᾿4λέξανδρος Ἑλένῃ συν- 
οὐκέῃ. εἰ δέ τοι καὶ ἔν τοῖσι πρώτοισι χρόνοισι ταῦτα ἐγί- 
νωώσκον, ἐπεὶ“ πολλοὶ μὲν τῶν ἄλλων Τρώων, ὁκότε συμμίσγοιεν 
τοῖσι Ἕλλησι, ἀπώλλυντο, αὐτοῦ δὲ Πριάμου οὐκ ἔστι ὅτε οὐ 
δύο ἢ τρεῖς ἢ καὶ Eri πλέους τῶν παίδων μάχης γινομένης 
ἀπέϑνησκον, εἰ χρή τι τοῖσι ἐποποιοῖσι χρεόμενον λέγειν, τού- 
τῶν δὲ τοιούτω συμβαινόντων ἐγὼ μὲν ἔλπομαι, εἰ καὶ αὐ- 
τὸς Πρίαμος συνοίκεε Ἑλένῃ, ἀποδοῦναι ἂν αὐτὴν τοῖσι 
᾿Δἀχαίιοῖσι, μέλλοντά γε δὴ τῶν παρεόντων κακῶν ἀπαλλαγή- 


σεσϑαι. 


ὅ. εἰ δὲ τοι wenn sie aber auch 
wirklich. 

ταῦτα ἐγίνωσκον (Priamus u. 
seine Verwandten) sc. τοῖσι σώμασι 
--- κινδυνεύειν. Den Nachsatz bil- 
det der von ἐγὼ μὲν ἔλπομαι ab- 
hängige Ace. c. Inf. ἀποδοῦναι ἄν, 
an welchen sich dem Gedanken nach 
die parenthetisch vorgeschobenen 
Nebensätze ἐπεὶ — ἀπώλλυντο und 
αὐτοῦ — ἀπέϑνησκον anschliessen. 
Zu dem letzteren allein gehört der 
Satz εἰ χρή τι — λέγειν. Der Inhalt 
dieser Nebensätze ist zusammenge- 
fasst in den Worten τούτων δὲ τοι- 
οὕτων συμβαινόντων. Aehnlich fasst 
Her. mehrere Sätze kurz zusammen 
9. 26 mit den Wendungen εἰ ταῦτα 
οὕτω εἶχε, c. 43 τοῦτο οὕτω ἔχειν 
u. 1 80 τοῦδε εἵνεκεν. S. z. c. 26. 

6. ὁκότε c. optat. von einer un- 
bestimmten Frequenz; so auch ὡς, 
ὅτε; wie hier 111. 

1. οὐκ ἔσει ὅτε οὐ. Wie ἔστι 
οἵ für ἔνιοι ‚gesagt „wird, so ver- 
treten ἔστι od, ἔστι 7, ἔστι ὅτε (das 
letzte in temporaler Bedeutung = 
ἐνίοτε) die Stelle, von Adverbien. 
Wie nun ferner οὐκ ἔστι ol’ so viel 
wie οὐδένες (=nemo) und ‚demnach 
οὐκ ἔστι ὅτε soviel wie οὔκοτε (= 
nunquam) ist, so heisst οὐκ ἔστι οἱ 
οὐ nemo non „ein jeder‘ und οὐκ 
ἔστι ὅτε οὐ non est quando non 
= nungquam non „jedesmal“, da 
durch die beiden Negationen, die 

HEROD, I, 2. 


ρῷ μὲν οὐδὲ 7 βασιληίη ἐς ᾿4λέξανδρον περιήιε, ὥστε 


sich einander aufheben, der positive 
Begriff verstärkt wird. 

οὐκ ἔστι ὅτε οὐ wird mit μά- 
χης γινομένης erklärt. 

8. δύο ἢ τρεῖς von einer un- 
bestimmten Menge, wie das fol- 
gende ἢ καὶ ἔτι πλείους lehrt; eben- 
so c. 121 δὶς καὶ τρίς. 

9. χρεόμενον sc. τινὰ man. 

τούτων δέ. Das erklärende de 
findet sich öfter so nach eingescho- 
benen Sätzen, deren Inhalt kurz 
zusammengefasst wird. Vgl. V 91. 

10. ἐγ ὦ μὲ ν mit verschwiegenem 
Gegensatze (δέ); vgl. c. 45. 49. 

ἔλπομαι existumo wie c. 11. 26. 

13. οὐ μὲν (= μήν) οὐδέ. Her. 
hatte sich im vorhergehenden aus 
2 Gründen für die ägyptische Ueber- 
lieferung, nach welcher Helena nicht 
in Ilium war, entschieden, 1) weil 
Priamus unmöglich so verblendet 
gewesen sein könne, dass er um der 
Ehe des Paris willen alles aufs Spiel 
habe setzen wollen; 2) dass wenn 
er dazu vielleicht auch im Anfang 
des Kriegs entschlossen gewesen sei, 
er doch im Verlauf desselben nach 
so vielen Verlusten davon habe zu- 
rückkommen müssen; selbstin dem 
Falle, dass er selbst Helena zur 
Frau gehabt hätte, würde er sie 
zurückgegeben haben, meint Her., 
um das Land von dem Kriegsun- 
glück zu befreien. Nun aber habe 
— und das ist der Inhalt der fol- 
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; , 5.7 ἈΞ \ r 3 9 \ 
γέροντος Ilgıauov ἕοντος EN ἐκείνῳ τὰ πρηγματὰ εἶναι. ἀλλὰ 


Ἕκτωρ καὶ πρεσβύτερος καὶ ἀνὴρ ἐκείνου μᾶλλον ἐὼν ἔμελλε 


9 m 
αὐτὴν Πριάμου ἀποϑανόντος παραλάμψεσϑαι, τὸν οὐ προσῆκε 
-" 3 -» m m 
ἀδικέοντι τῷ ἀδελφεῷ ἐπιτράπειν, καὶ ταῦτα μεγάλων κακῶν 


»] 3 4 Pr -» 
5 δι᾿ αὐτὸν συμβαινόντων ἰδίῃ TE αὐτῷ καὶ τοῖσι ἄλλοισι πᾶσι 


Τρωσί. ἀλλ᾽ οὐ γὰρ εἶχον Ἑλένην ἀποδοῦναι οὐδὲ λέγουσι αὐ- 
τοῖσι τὴν ἀλήϑειαν ἐπίστευον ol Ἕλληνες, ὡς μὲν ἐγὼ γνώμην 
ἀποφαίνομαι τοῦ δαιμονίου παρασκευάζοντος. ὅκως πανωλε- 
ϑοίῃ ἀπολόμενοι καταφανὲς τοῦτο τοῖσι ἀνθρώποισι ποιήσωσι, 


ς - [4 3 [4 ’ ἀνε (ἢ. \ δ ΄, \ 
10 ὡς τῶν μεγάλων ἀδικηματῶν μεγάλαι εἰσὶ καὶ ai τιμωρίαι παρὰ 


121 


τῶν ϑεῶν. καὶ ταῦτα μὲν τῇ ἐμοὶ δοκέει εἴρηται. 

᾿Πρωτέος δὲ ἐκδέξασϑαι τὴν βασιληίην Ῥαμψένιτον ἔλε- 
γον, ὃς μνημόσυνα ἐλίπετο τὰ προπύλαια τὰ πρὸς ἑσπέρην 
τετραμμένα. τοῦ Ἡφαιστείου, ἀντίους δὲ τῶν προπυλαίων 


, Ἁ , 
15 ἔστησε ἀνδριάντας δύο, ἐόντας τὸ μέγαϑος πέντε καὶ εἴκοσι 


N m n \ \ \ , r n ’ 
πήχεων, τῶν Alyvarıoı τὸν μὲν πρὸς βορέω ἑστεῶτα καλέουσι 


genden Argumentation (οὐ μὲν οὐδέ) 
— sie nur einer seiner Söhne zum 
Weibe gehabt und zwar nicht etwa 
der Sohn, auf den nach dem Tode 
des Vaters die Herschaft übergieng, 
wie der ältere und männlichere 
Hector, sondern Paris, der auf die 
Erbfolge in keiner Weise Ansprüche 
hatte. 


οὐ μὲν οὐδέ ebenso c. 12. „Auch 
gieng fürwahr nicht die Königs- 
würde auf Alex. über“. 

περιήτε ebenso I 7. 

1. πρήγματα rerum summa. 

2. μᾶλλον verb. mit ἀνήρ. 

4. ἐπιτράπειν. Hierzu ist aus 
dem Participium ἀδικέοντι der Infin. 
ἀδικέειν zu ergänzen. 


al ταῦτα, καί erklärend — 
und zwar sc. οὐ προσῆκε ταῦτα 
(Ἕκτορα). 

6. ἀλλ᾽ οὐ γάρ. Wie häufig bei 
ἀλλὰ γάρ (vgl. das lat. sed enim) 
ist auch hier der Gedanke, zu wel- 
chem γάρ den Grund angibt, aus 
dem Zusammenhange zu ergänzen 
„aber die Sache verhielt sich ganz 
anders, denn sie konnten nicht“ 
U. 8. W. 

7. ὡς μὲν ἐγὼ yv. ἀποφαίνο- 
war 8, vor, 8, 10, Verbinde diese 


Worte mit dem folgenden τοῦ δαιμ. 
παρασκευάξοντος. 

8. ὅκως --- κατὰ ανὲς --- ποι- 
ἤσωσι, ὡς — - μεγάλαι εἰσὶ καὶ 
ai τιμ. παρὰ τῶν ϑεῶν. Nach 
Herodots ernster Ansicht von dem 
Walten der Gottheit (τὸ δαιμόνιον) 
folgt jeder Ungerechtigkeit die rä- 
chende Vergeltung (νέμεσις), die je 
grösser das Vergehen desto schär- 
fer den Schuldigen trifft (vgl. Ein- 
leitung $ 6). Der schwere Frevel 
des Paris erheischte auch die furcht- 
bare Strafe, die als warnendes Bei- 
spiel von den Göttern über Ilium 
verhängt wurde. Aus diesem Grunde 
glaubt also Her. Ilium zerstört (ὡς 
μὲν ἐγὼ γν. ἀποφαέΐένομαι). Andere 
nämlich, wie z. B. Stasinos in den 
Kyprien, lehrten, dass der trojan. 
Krieg von den Göttern veranlasst 
sei, um die übergrosse Anzahl der 
Menschen, mit denen die Erde über- 
füllt gewesen, zu vermindern. 

121. Ramses III (Rampsinit) um 
1270. 

12. Πρωτέος — ἐκδέξασϑαι 
ἕω 0112:@lb:1B. 

14. προπύλαια 8. φειου 

15. ἐόντας τὸ μέγαϑος Accus. 
des Bezugs. 8. z. c. 92. 

16. τὸν μὲν — τὸν δὲ — τὸν 
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98005, τὸν δὲ πρὸς νότον χειμῶνα᾽ καὶ τὸν μὲν καλέουσι ϑέρος, 
τοῦτον μὲν προσκυνέουσί τε καὶ εὖ ποιεῦσι. τὸν δὲ χειμῶνα 
καλεόμενον τὰ ἔμπαλιν τούτων ἕρδουσι. Πλοῦτον δὲ τούτῳ τῷ 
βασιλέϊ γενέσϑαι ἀργύρου μέγαν, τὸν οὐδένα τῶν ὕστερον ἐπι- 
τραφέντων βασιλέων δύνασθαι ὑπερβαλέσϑαι οὐδ᾽ ἐγγὺς ἐλ- 
ϑεῖν. βουλόμενον δὲ αὐτὸν ἐν ἀσφαλείῃ τὰ χρήματα ϑησαυρί- 
ξειν οἰχκοδομέεσθαι οἴκημα Aldıvov, τοῦ τῶν τοίχων ἕνα ἐς τὸ 
ἔξω μέρος τῆς οἰκίης ἔχειν. τὸν δὲ ἐργαζόμενον ἐπιβουλεύοντα 
τάδε μηχανᾶσϑαι᾽ τῶν λίϑων παρασκευάσασϑαι ἕνα ἐξαιρετὸν 
εἶναι ἐκ τοῦ τοίχου ῥηιδίως καὶ ὑπὸ δύο ἀνδρῶν καὶ ὑπὸ Evog. 
ὡς δὲ ἐπετελέσθη τὸ οἴκημα, τὸν μὲν βασιλέα ϑησαυρίσαι τὰ 
χρήματα ἐν αὐτῷ, χρόνου δὲ περιιόντος τὸν οἰχοδόμον περὶ τε- 
λευτὴν τοῦ βίου ἐόντα ἀνακαλέσασϑαι τοὺς παῖδας (εἶναι γὰρ 
αὐτῷ δύο), τούτοισι δὲ ἀπηγήσασϑαι, ὡς ἐκείνων προορέων, 
0205 βίον ἄφϑονον ἔχωσι. τεχνάσαιτο οἰκοδομέων τὸν ϑησαυρὸν 
τοῦ βασιλέος" σαφέως δ᾽ αὐτοῖσι πάντα ἐξηγησάμενον τὰ περὶ 
τὴν ἐξαίρεσιν τοῦ λίϑου δοῦναι τὰ μέτρα αὐτοῦ, λέγοντα. ὡς 
ταῦτα διαφυλάσσοντες ταμίαι τῶν βασιλέος χρημάτων ἔσονται. 
καὶ τὸν μὲν τελευτῆσαι τὸν βίον, τοὺς δὲ παῖδας αὐτοῦ οὐκ ἐς 
μακρὴν ἔργου ἔχεσϑαι, ἐπελθόντας δὲ ἐπὶ τὰ βασιλήια νυκτὸς 


(= ὃν) μὲν -- τοῦτον μὲν -- τὸν 
δέ -- (τοῦτον δέ sc. τὰ ἔμπαλιν τ. 
ἕρδουσι). 

πρὸς βορέω und πρὸς νότον, 
πρός in derselben Bedeutung mit 
verschiedenem Casus verbunden. 

3. τὰ ἔμπαλιν wie hier mit Ge- 
net. c. 19. 

4, γενέσϑαι sc. ἔλεγον οἵ ἱρέες. 

τὸν — δύνασϑαι vgl. c. 112, 
über den Infin. s. z. c. 64 und gleich 
unten τοῦ τῶν τοίχων ἕνα ἔχειν. 

ἐπιτραφέντων ἐπιγενομέ- 
νῶν. Vgl. I 123, 

5. οὐδ᾽ ἐγγὺς ἐλϑεῖν fordert 
die Ergänzung eines anderen Casus 
des Relativs aus τόν. 

7. οἰκοδομέεσθϑαι. Dagegen 
unten vom Baumeister das Activ. 

οἴκημα zu unterscheiden von 
οἰκέη (Palast). 

ἐς τὸ ἔξω. Die eine der Wände 
des οἴκημα bildete die Aussenseite 
. (τὸ ἔξω μέρος) des Palastes. 

8. ἔχειν intrans. τὸ pertinere; 
8. 2. c. 17. 


τὸν δὲ ἐργαξόμ. 50. τὸν οἶκο- 
an s. unten. 

9: ἐξαιρετὸν εἶναι. Ueber den 
locker angefügten Infinitiv s. z. c. 88. 
ἐξαιρετός der Bedeutung nach ganz 
verschieden von ἐξαίρετος. 


10. καὶ ὑπὸ δύο ἀνδρῶν καὶ 
ὑπὸ ἕνός „sowol von 2 Männern 
als auch nur von einem‘; grada- 
tio ad minus. Anders folg. S. 6 καὶ 
δὶς καὶ τρίς. 

15. ὅκως -- ἔχωσι repräsenta- 
tiver Conj. statt Opt. nach einem 

istorischen Tempus; so namentlich 
in Finalsätzen. Vgl. I 29. 46. 53. 


17. τὰ μέτρα αὐτοῦ „die Masse 
der Entfernung dieses Steins von 
der Ecke und vom Boden ab“. 

ὡς — ἔσονται, Indieativ in di- 
recter Rede wie 18 ὡς τίσις ἥξει. 
Vel. e. 111 (ἐξήκει). 

19. ἐς μακρήν adverbartig.V 108 
οὐκ ἐς μαχρὴν “βουλευσάμενοι: vgl. 
unten τὴν ταχίστην, τὴν πρώτην. 

20. ἔργου ἔχεσϑαι „sich des 
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\ \ , ΠῚ -» > 7 ᾽ , . 

καὶ τὸν λίϑον ἐπὶ τῷ οἰκοδομήματι ἀνευρόντας ῥηιδίως με- 
ταχειρίσασϑαι καὶ τῶν χρημάτων πολλὰ ἐξενείκασϑαι. Ὅς δὲ 

m \ ’ 3 , \ 2 G ’ 
τυχεῖν τὸν βασιλέα ἀνοίξαντα τὸ οἴκημα, ϑωμάσαι ἰδόντα 
τῶν χρημάτων καταδεὰ τὰ ἀγγήια, οὐκ ἔχειν δέ, ὅντινα 
ἐπαιτιᾶται, τῶν TE σημάντρων ἐόντων σόων καὶ τοῦ οἰκήματος 

ς 3 und ‚ 

κεκληιμένους ὡς δὲ αὐτῷ καὶ δὶς καὶ τρὶς ἀνοίξαντι αἰεὶ 
ἐλάσσω φαίνεσϑαι τὰ χρήματα (τοὺς γὰρ κλέπτας οὐκ ἀνιέναι 
κεραΐζοντας), ποιῆσαί μιν τάδε᾽ πάγας προστάξαι ἐργάσασϑαι, 

3 “ὦ m m 
καὶ ταύτας περὶ τὰ ἀγγήια, ἐν τοῖσι τὰ χρήματα ἐνῆν, στῆσαι. 
τῶν δὲ φωρῶν ὥσπερ ἐν τῷ πρὸ τοῦ χρόνῳ ἐλϑόντων καὶ ἐν- 

δύντος τοῦ ἑτέρου αὐτῶν, ἐπεὶ πρὸς τὸ ἃ σῆλϑε, ἰϑέ 
9 ρου , ἐπεὶ πρὸς τὸ ἄγγος προσῆλϑε, ἰϑέως 

- [4 ce »Ὕ δ... m 53 
τῇ πάγῃ ἐνέχεσθαι" ὡς δὲ γνῶναι αὐτὸν ἐν οἵῳ κακῷ nv, ἰϑέως 
καλέειν τὸν ἀδελφεὸν καὶ δηλοῦν αὐτῷ τὰ παρεόντα, καὶ κε- 
Ἁ ’ 2 “ % 
λεύειν τὴν ταχίστην ἐσδύντα ἀποταμεῖν αὐτοῦ τὴν κεφαλήν, 
Ι΄ Ἁ 3 € 7 

ὅκως μὴ αὐτὸς ὀφϑεὶς καὶ γνωρισϑεὶς ὃς εἴη προσαπολέσῃ καὶ 


ἐκεῖνον τῷ δὲ δόξαι εὖ λέγειν καὶ ποιῆσαί μιν πεισϑέντα. 


m , 2 2 
ταῦτα, καὶ καταρμόσαντα τὸν λίϑον ἀπιέναι ἐπ᾽ οἴκου, φέ- 
7 \ \ m 2 RR Nun ὍΝ Ihre 3 
ροντα τὴν χεφαλὴν τοῦ ἀδελφεοῦ. δὸς δὲ ἡμέρη ἐγένετο, ἐσελ- 
„ - ς - 
ϑόντα τὸν βασιλέα ἐς τὸ οἴκημα ἐκπεπλῆχϑαι ὁρέοντα τὸ σῶμα 
τοῦ φωρὺς ἐν τῇ πάγῃ ἄνευ τῆς κεφαλῆς ἐόν, τὸ δὲ οἴκημα 
: EL 3 ‚ ᾽ [4 
ἀσινὲς καὶ οὔτε ἔσοδον οὔτε ἔκδυσιν οὐδεμίαν ἔχον. ἀπορεό- 
m m Ἁ \ nd [4 
μενον δέ μιν τάδε ποιῆσαι" τοῦ φωρὸς τὸν νέκυν κατὰ τοῦ τεί- 
᾽ - 
1205 χατακρεμάσαι, φυλάκους δὲ αὐτοῦ καταστήσαντα ἐντεί- 
“ 2 ’ 
λασϑαί σφι, τὸν ἂν ἴδωνται ἀποκλαύσαντα ἡ κατοικτισάμενον, 
᾽ “" 
συλλαβόντας ἄγειν πρὸς ἑωυτόν. ἀνακρεμαμένου δὲ τοῦ νέκυος 
- \ 
τὴν μητέρα δεινῶς φέρειν, λόγους δὲ πρὸς τὸν περιξδόντα 
-" a 
παῖδα ποιευμένην προστάσσειν αὐτῷ, τεῷ τρόπῳ δύναται, 
μηχανᾶσϑαι ὅκως τὸ σῶμα τοῦ ἀδελφεοῦ ᾿καταλύσας κομιέαι" 
ΑΗ \ [4 2 ’ [4 39 ἊΝ ς ’ m \ 
εἰ δὲ τούτων ἀμελήσει, διαπειλέειν αὑτὴν ὡς ἕλθουσα πρὸς 
„ \ [4 ς - 
τὸν βασιλέα μηνύσει αὐτὸν ἔχοντα τὰ χρήματα. gs δὲ χαλεπῶς 


Werks enthalten“. Vgl. VI 85 ἀγω- 
γῆς ἔσχοντο. 

5. ἐπαιτιᾶται Modus? 

6. καὶ δὶς καὶ τρίς. N. Ζ. 0. 
190 δύο ἢ τρεῖς ἡ καὶ ἔτι πλέους. 

7. οὐκ ἀνιέναι κεραΐξοντας. 
“ἀνιέναι c. partic. auch IV 125 καὶ 
οὐ γὰρ ἀνίει ἐπιὼν ὃ Δαρεῖος. Die 


Verba des Anfangens, Fortfah- 


rens, Endigens werden öfter mit 
Partic. verbunden. 

15. ὅς wir erwarteten ὅστις, 
doch findet sich das Relativ Öfter 
in indirecten Fragen; s. z. c. 2. 

26. δεινῶς φέρειν aegre ferre; 
dafür sagt Her. sonst δεινὸν mor- 
ἑεσϑαί τι. Vgl. I 61. 


29. ὡς — μηνύσει wie 2. 6. 


LIB. II: CAP; 121, 2 --- 4. 101 


ἐλαμβάνετο ἡ μήτηρ τοῦ περιεόντος παιδὸς καὶ πολλὰ πρὸς av- 
τὴν λέγων οὐκ ἔπειϑε, ἐπιτεχνήσασϑαι τοιάδε uw’ ὄνους κατα- 
σχευασάμενον καὶ ἀσκοὺς πλήσαντα οἴνου ἐπιϑεῖναι ἐπὶ τῶν 
ὄνων. καὶ ἔπειτεν ἐλαύνειν αὐτούς" ὡς δὲ κατὰ τοὺς φυλάσσον- 
τας ἦν τὸν χρεμάμενον νέκυν, ἐπισπάσαντα τῶν ἀσκῶν δύο ἢ 
᾿ τρεῖς ποδεῶνας αὐτὸν λύειν ἀπαμμένους᾽ ὡς δὲ ἔρρεε ὁ οἶνος, 
τὴν κεφαλήν μὲν κόπτεσθαι μεγάλα βοεῦντα ὡς οὐκ ἔχοντα 
πρὸς ὁκοῖον τῶν ὄνων πρῶτον τράπηται. τοὺς δὲ φυλάκους, ὡς 
ἰδεῖν πολλὸν δέοντα τὸν οἶνον, συντρέχειν ἐς τὴν ὁδὸν ἀγγήια 
ἔχοντας. καὶ τὸν ἐκκεχυμένον olvov συγκομίζειν ἐν κέρδεϊ 
ποιευμένους. τὸν δὲ διαλοιδορέεσϑαι πᾶσι ὀργὴν προσποιεύ- 
usvov' παραμυϑεομένων δὲ αὐτὸν τῶν φυλάχων χρόνῳ 
πρηΐνεσϑαι προσποιέεσϑαι καὶ ὑπίεσϑαι τῆς ὀργῆς. τέλος δὲ 
ἐξελάσαι αὐτὸν τοὺς ὄνους ἐκ τῆς ὁδοῦ καὶ κατασκευάζειν. ὡς 
ὃὲ λόγους τε πλέους ἐγγίνεσϑαι καί τινα καὶ σκῶψαί μιν καὶ ἐς 
γέλωτα προαγαγέσϑαι. ἐπιδοῦναι αὐτοῖσι τῶν ἀσκῶν Eva’ τοὺς 
δὲ αὐτοῦ ὥσπερ εἶχον κατακλιϑέντας πίνειν διανοέεσϑαι. καὶ 
ἐκεῖνον παραλαμβάνειν καὶ κελεύειν μετ᾽ ἑωυτῶν μείναντα συμ- 
πίνειν" τὸν δὲ πεισϑῆναί TE δὴ καὶ καταμεῖναι. ὡς δέ μιν παρὰ 
τὴν πόσιν φιλοφρόνως ἠσπάζοντο. ἐπιδοῦναι αὐτοῖσι καὶ ἄλλον 


1. ἐλαμβάνετο Medium. 

χαλεπῶς λαμβάνεσϑαι hart 
anfassen. 

2. ἔπειϑ'ε beachte den Subjects- 
wechsel. S. z. I 31 Anfang. 

4. κατά „in der Nähe der« vgl. 

2706. 
6. ποδεῶνες sind die Bein- 
zipfel der abgezogenen Tierhaut, 
die, am Ende in Knoten gebunden 
(ἀπαμμένοι), den Verschluss des 
zum Weinschlauch dienenden Fells 
bildeten. 

8. τράπηται conjunctiv. deli- 
berativus im abhängigen Satze; s. 
z. 1 159 ὁκότερα ποιέωμεν. 

10. ἐν κέρδεϊ ποιευμέν. lucro 
sibi apponentes; vgl. ΥἹ 13 οἵ Σά- 
μιοι ἐν κέρδεϊ ἐποιεῦντο περιποιῆ- 
σαι τά τε ἱρὰ τὰ σφέτερα καὶ τὰ ἴδια. 
Vgl. ἐν ἐλαφρῷ ποιέεσϑαι 1 118. 

11. διαλοιδορέεσϑαι, διά fin- 
det in πᾶσι seine Erklärung. 

ὀργὴν προσποιέεσϑαι 
simulare. - 

12. χρόνῳ mit der Zeit, vgl. 1 80. 


jram 


13. ὑπέεσϑαι τῆς ὀργῆς vgl. 
IV 181 τὸ ὕδωρ ὑπίεται τοῦ ψυ- 
χροῦ; anders I 156 ὑπεὶς τῆς ὀργῆς 
(Genetiv bei den-Verben der Ent- 
fernung, der Befreiung, des Lösens 
und den verwandten Begriffen des 
Endigens). 


14. κατασκευάξειν 806. τοὺς 
ὄνους. 
16. προαγαγέσϑαι intensiver 


als das Activ. 
ἐπιδοῦναι beachte ἐπί 


17. ὥσπερ εἶχον. Vgl. I 24 τε- 
λευτέοντος τοῦ νόμου ἔρριψέ μιν ἐς 
ϑαάλασσαν ἑωυτόν, ὡς eiye (Ξε αὖ 
erat, ut sese habebat) σὺν τῇ σκευῇ 
πάσῃ. Subject ist ὁ “ρέων. 


19. πεισϑῆναι -- δή. δή gibt 
dem πεισϑῆναι eine ironische Fär- 
bung. 

παρὰ τὴν πόσιν. Aus der lo- 
calen Bedeutung von παρά c. accus. 
„neben, längs‘ entwickelt ‚sich die 


temporale. Vgl. I 32 παρὰ τὰ ἐβ- 


δομήκοντα ἔτη. 


" 


κα 


0 
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»" ’ ἐς ει m m 
τῶν ἀσκῶν δαψιλέϊ δὲ τῷ ποτῷ χρησαμένους τοὺς φυλάκους 
ς wm c I ΕΝ wog 
ὑπερμεϑυσϑῆναι, καὶ κρατηϑέντας ὑπὸ τοῦ ὕπνου αὐτοῦ ἔνϑα- 


περ ἔπινον κατακοιμηϑήναι" 


ς ‚ 3 m ‚ 
τὸν δέ, ὡς πρόσω NV τῆς νυκτός, 


r “- -" 2 m m 27 
To τὲ σῶμα τοῦ ἀδελφεοῦ καταλῦσαι καὶ τῶν φυλάκων ἐπὶ λύμῃ 
5 πάντων ξυρῆσαι τὰς δεξιὰς παρηίδας, ἐπιϑέντα δὲ τὸν νέκυν 
᾽ ; n 
ἐπὶ τοὺς ὄνους ἀπελαύνειν ἐπ᾽ οἴκου, ἐπιτελέσαντα τῇ μητρὶ 


ὅ τὰ προσταχϑέντα. 


Τὸν δὲ βασιλέα, ὡς αὐτῷ ἀπηγγέλϑη τοῦ 


Α ς ’ ΡῚ , \ ,’ 1 \ 

φῶρος ὁ νέκυς ἐκκεκλεμμένος, δεινὰ molEsıv, παντῶς δὲ βου- 
ς -»"Ὕ , ce m m 

λόμενον εὑρεϑῆναι ὅστις κοτὲ εἴη ὁ ταῦτα μηχανεόμενος. ποιῆ- 
ı0 σαί μὲν τάδε, ἐμοὶ μὲν οὐ πιστά᾽ τὴν ϑυγατέρα τὴν ἑωυτοῦ 
κατίσαι ἐπ᾽ οἰκήματος, ἐντειλάμενον πάντας τε ὁμοίως προσδέ- 
κεσϑαι, καὶ πρὶν συγγενέσθαι ἀναγκάξειν λέγειν αὐτῇ ὃ τι δὴ 

Ως ’ el] m ’ 
ἐν τῷ βίῳ ἔργασται αὐτῷ σοφώτατον καὶ ἀνοσιώτατον, ὃς δ᾽ 
ul 3 [4 \ » m 
ἂν ἀπηγήσηται τὰ περὶ τὸν φῶρα γεγενημένα, τοῦτον συλλαμ- 
15 βάνειν καὶ μὴ ἀπιέναι ἔξω. ὡς δὲ τὴν παῖδα ποιέειν τὰ ἐκ τοῦ 
πατρὸς προσταχϑέντα, τὸν φῶρα πυϑόμενον τῶν εἵνεκεν ταῦτα 
ἐπρήσσετο, βουληϑέντα πολυτροπίῃ τοῦ βασιλέος περιγενέσϑαι 


, , Ἂ 
ποιξειν ταδε 


“- 3 m 
νεχροῦ προσφάτου ἀποταμόντα ἐν τῷ ὥμῳ τὴν 


» 7’ 2.3 El In BEN .e ΄, ᾽ [4 \ 
χεῖρα ἰέναι αὐτὸν ἔχοντα αὐτὴν ὑπὸ τῷ ἱματίῳ, ἐσελθόντα δὲ 
20 πρὸς τοῦ βασιλέος τὴν ϑυγατέρα καὶ εἰρωτεόμενον τάπερ καὶ 

δ „ b) ‚ ς 3 ’ \ 72 ’ ’ 
οἱ @AA0L, ἀπηγησασϑαι ὡς ἀνοσιῶτατον μὲν εἴη ἑργασμενος, 
ὅτε τοῦ ἀδελφεοῦ ἐν τῷ ϑησαυρῷ τοῦ βασιλέος ὑπὸ πάγης ἁλόν- 

ΐ - : 9 ΦΌΒΟΥ = ns 
[4 [4 “4 \ 4 
τος ἀποτάμοι τὴν κεφαλήν, σοφῶώτατον δέ, ὁτι τοὺς φυλάκους 
καταμεϑύσας καταλύσειε τοῦ ἀδελφεοῦ κρεμαμένου τὸν νέκυν. 
25 τὴν δέ, ὡς ἤκουσε, ἄπτεσϑαι αὐτοῦ" τὸν δὲ φῶρα ἐν τῷ σκότεϊ 


“ 2 nt > er - . 
προτεῖναι αὐτῇ τοῖ, νεχροῦ τὴν χεῖρα 


τὴν δὲ ἐπιλαβομένην 


ἔχειν, νομίζουσαν αὐτοῦ ἐκείνου τῆς χειρὸς ἀντέχεσθαι" τὸν δὲ 
6 φῶρα προέμενον αὐτῇ οἴχεσϑαι διὰ ϑυρέων φεύγοντα. Ὅς δὲ 


4. ἐπὶ λύμῃ. ἐπί c. dat. be- 
zeichnet die Absicht, den Be- 
weggrund; s. z. 

5. ξυρῆσαι τὰς ὃ. παρ. Dass 
dies bei den Völkern des Orients, 
namentlich bei Indern, Arabern, 
Türken für eine grosse Beschimpfung 
galt, lehrt II Sam. 10, 4 u. 5. So 
noch heute. 

ἐπιϑέντα — ἐπὶ τοὺς ὄνους 
vgl. dagegen oben ἐπιϑεῖναι ἐπὶ 
τῶν ὄνων. 

6. δεινὰ ποιέειν i. ἃ. δεινῶς 
φέρειν, 8. oben. 


8. ἐμοὶ μέν 58. 2. c. 120 ἐγὼ μὲν 
ἔλπομαι. 

11. κατίσαι ἐπ᾽ οἰκήματος 5. 
4. c. 86 Anf. 

15. τὰ ἐκτοῦ πατρὸς πρ. Ueber 
ἐκ s. z. Prooem. τὰ ἐξ ἀνθρώπων 
γενόμενα. 

17. πολυτροπίῃ von πολύτρο- 
πος, Hom. Odyss. I 1. 

19. χεῖρα hier brachium (ἀπο- 
zauovze ἐν τῷ ὦμῳ). 

21. οἵ ἄλλοι. Beachte den Nomi- 
nativ im Relativsatze, der von orat. 
obliqua abhängt. 
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καὶ ταῦτα ἐς τὸν βασιλέα ἀνενηνεῖχϑαι, ἐχπεπλῆχϑαι μὲν ἐπὶ 
τῇ πολυφροσύνῃ τε καὶ τόλμῃ τἀνθρώπου, τέλος δὲ διαπέμποντα 
ἐς πάσας τὰς πόλις ἐπαγγέλλεσθαι ἄδειάν τε διδόντα καὶ με- 
ς [4 ’ 4 „ \ . ar, \ x - 
γάλα ὑποδεκόμενον ἐλθόντι ἐς οψιν τὴν ἑωυτοῦ" τὸν δὲ φῶρα 
πιστεύσαντα ἐλϑεῖν πρὸς αὐτόν, 'Ραμψίνιτον δὲ μεγάλως ϑω- 
μάσαι, καί οἵ τὴν ϑυγατέρα ταύτην συνοικίσαι ὡς πλεῖστα ἐπι- 
’ > ’ F 7, \ \ n » 
σταμένῳ ἀνθρώπων Αἰγυπτίους μὲν γὰρ τῶν ἄλλων προκε- 
i m \ \ \ -" „ n 
κρίσϑαι, ἐκεῖνον δὲ Alyuntiov. Μετὰ δὲ ταῦτα ἔλεγον τοῦτον 
τὸν βασιλέα ξωὸν καταβῆναι κάτω ἐς τὸν ol Ἕλληνες ἀίδην νο- 
3 Pr [4 27 ’ \ κ \ 
μίξουσι εἶναι, κἀκεῖϑι συγκυβεύειν τῇ Anunroı, καὶ τὰ μὲν 
νικᾶν: αὐτήν. τὰ δὲ ἑσσοῦσϑαι ὑπ᾽ αὐτῆς. καί μιν πάλιν [ἄνω] 
| 6 „ m 3 
ἀπικέσϑαι δῶρον ἔχοντα παρ᾽ αὐτῆς χειρόμακτρον χρύσεον. 
᾽ Ἁ \ m ς ὕ ’ὔ ς ’ 3 ’ e \ 
ano δὲ τῆς Pauyıvirov καταβαάσιος. ὡς παλιν ἀπίκετο, ορτὴν 
δὴ ἀνάγειν Αἰγυπτίους ἔφασαν, τὴν καὶ ἐγὼ οἶδα ἔτι καὶ ἐς 
EM, ’ ᾽ 7 ᾽ N ,  »” . \ 
ἐμὲ ἐπιτελέοντας αὐτούς" οὐ μέντοι εἴτε δι ἀλλο τι εἴτε διὰ 
ταῦτα ὁρτάξουσι ἔχω λέγειν. φᾶρος δὲ αὐτημερὸν ἐξυφήναντες 
ol ἱρέες κατ᾽ ὧν ἔδησαν ἑνὸς αὐτῶν μίτρῃ τοὺς ὀφϑαλμούς, 
3 ἣ m 
ἀγαγόντες δέ μιν ἔχοντα τὸ φᾶρος ἐς ὁδὸν φέρουσαν ἐς ἱρὸν 
Ζήμητρος αὐτοὶ ἀπαλλάσσονται ὀπίσω᾽ τὸν δὲ ἱρέα τοῦτον κα- 
ταδεδεμένον τοὺς ὀφθαλμοὺς λέγουσι ὑπὸ δύο λύκων ἄγεσϑαι 


Der Ac- 


6. συνοικέξειν nuptum dare. 

7. προκεκρέσϑαι — προέχειν 
vgl. 156. Was die Erzählung selbst 
anlangt, so hat mit ihr die Sage 
von Agamedes und Trophonius die 
grösste Aehnlichkeit. Beide bestah- 
len mit Anwendung derselben List 
‘das Schatzhaus des Hyrieus, des 
Königs von Boeotien, das sie beide 
Beben! hatten. Als endlich Agame- 
(des in den Schlingen des Hyrieus 
gefangen wurde, schnitt ihm Tro- 
phonius den Kopf ab, wurde aber 
von der Erde im Haine zu Lebadea 
verschlungen, woselbst sodann das 
Orakel des Trophonius entstand. 

122. 9. καταβῆναι κάτω eine 
nicht seltene Abundanz. 

ἐς τόν — ἐς τοῦτο 0 mit Bezie- 
hung des Relativs auf das Prädicat 
aiönv. 

10. ovyxvß. Dass die Aegypter 


das Würfelspiel kannten, bezeugen 


die Denkmäler. 
11. v/»&» mit doppeltem Accus. 
verbunden (mit transitivem und mit 


dem Accus. des Inhalts). 
cus. des Inhalts (τὰ μὲν — τὰ δέ) 
ist bei den substantivierten Neutris 
der Pronominaladjectiva .der regel- 
rechte Casus. 

ἑσσοῦσϑαι. Die Bedeutung die- 
ser symbolischen Erzählung scheint 
folgende: Bald siegt Demeter (Isis), 
die Göttin des Ackerbaues, über 
Rhampsin., indem sie ihm die Aus- 
saat abgewinnt, bald wird sie von 
ihm überwunden, so dass sie ihm 
als Geschenk ein goldnes χειρό- 
αακτρον ἃ. h. die reife Saat gibt. 

13. ἀπό in Folge. 

17. κατ᾽ ὧν ἔδησαν. Ueber die 
Tmesis und den Aor. s. Ζ: c. 39. 

αὐτῶν. Wir erwarteten das Pro- 
nom. reflexivum; αὐτῶν ist mit 
engerer Bezugnahme auf &vos und 
mehr aus der Vorstellung des Er- 
zählenden gesagt. 

20. λύκων. Beachte den Nume- 
rus bei δύο. 

λύκος Schakal; vgl. c. 67. Er 
war dem Wächter der Todten, dem 


a 


12 


10 
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ἐς τὸ ἱρὸν τῆς Δήμητρος ἀπέχον τῆς πόλιος εἴκοσι σταδίους. 
καὶ αὖτις ὀπίσω ἐκ τοῦ ἱροῦ ἀπάγειν μιν τοὺς λύκους ἐς τὠυτὸ 
χωρίον. 

123 Τοῖσι μέν νυν ὑπ᾽ Αἰγυπτίων λεγομένοισι χράσϑω ὅδτεῷ 

5 τὰ τοιαῦτα πιϑανά ἐστι᾿ ἐμοὶ δὲ παρὰ πάντα τὸν λόγον ὑπόκει- 
ται, ὅτι τὰ λεγόμενα ὑπ᾽ ἑκάστων ἀκοῇ γράφω. ἀρχηγετεύειν 
δὲ τῶν κάτω Αἰγύπτιοι λέγουσι Ζήμητρα καὶ Ζιόνυσον. πρῶ- 
τοι δὲ καὶ τόνδε τὸν λόγον Αἰγύπτιοί εἰσι οἵ εἰπόντες, ὡς ἀν- 
ϑοώπου ψυχὴ ἀϑανατός ἐστι, τοῦ σώματος δὲ καταφϑίνοντος 

10 ἐς ἄλλο ξῷον αἰεὶ γινόμενον ἐσδύεται᾽ ἐπεὰν δὲ περιέλϑῃ πάντα 
τὰ χερσαῖα καὶ τὰ ϑαλάσσια καὶ τὰ πετεινά, αὖτις ἐς ἀνθϑώπου 
σῶμα γινόμενον ἐσδύνειν, τὴν περιήλυσιν δὲ αὐτῇ γένεσϑαι 
ἐν τρισχιλίοόισι ἔτεσι. τούτῳ τῷ λόγῳ εἰσὶ οὗ Ἑλλήνων ἐχρή- 
σαντο, ol μὲν πρότερον, οἵ δὲ ὕστερον, ὡς ἰδίῳ ἑωυτῶν ἐόντι" 

15 τῶν ἐγὼ εἰδὼς τὰ οὐνόματα οὐ γράφω. 

124 Μέχρι μέν νυν Ῥαμψινίτου βασιλέος εἶναι ἐν Αἰγύπτῳ 
πᾶσαν εὐνομίην ἔλεγον καὶ εὐϑηνέειν Αἴγυπτον μεγάλως" μετὰ 
ὃὲ τοῦτον βασιλεύσαντά σφεῶν Χέοπα ἐς πᾶσαν κακότητα 
ἐλάσαι" κατακληίσαντα γάρ μιν πάντα τὰ ἱρὰ πρῶτα μέν σφεᾶς 

0 ϑυσιέων ἀπέρξαι. μετὰ δὲ ἐργάξεσϑαι ἑωυτῷ κελεύειν πάντας 
Αἰγυπτίους. τοῖσι μὲν δὴ ἀποδεδέχϑαι ἐκ τῶν λιϑοτομιέων τῶν 


Anubis (Anup), heilig, der mit einem 
Schakalkopf abgebildet wird. So er- 
klärt es sich, dass, wie die Denk- 
mäler lehren, häufig auf dem Ein- 
gangstor zur Unterwelt (Amenthe) 
gleichsam als Hüter derselben ru- 
hende Schakale dargestellt wurden. 

123. Unsterblichkeitslehre. 
Seelenwanderung. 

4. ὅτεῳ — ἐστι. Man sieht dar- 
aus, wie Her. selbst über diese Er- 
zählung urteilte; vgl. Einleitung 8 6. 

6. γράφω vgl. VII 152 ἐγὼ δὲ 
ὀφείλω λέγειν τὰ λεγόμενα, πείϑε- 
σϑαί γε μὲν οὐ παντάπασι ὀφείλω 
καί μοι τοῦτο τὸ ἔπος ἐχέτο ἐς 
πάντα τὸν λόγον. 

7. Anu. rn. 4. Isis und Osiris. 
πρῶτοι. Von ihnen, deutet damit 
Her.an,entlehnten dies ‚die Griechen. 

10. ἐῷον αἰεὶ γινόμ. vgl. e. 98 
τοῦ αἰεὶ (jedesmal) βασιλεύοντος. 

15. τὰ οὐνόματα namentlich 


Pherekydes und ner (οἵ μὲν 


πρότερον) und Empedocles (οἵ δὲ 
ὕστερον), der aus der beständigen 
Wiederkehr ähnlicher Mischungen 
der 4 Elemente die Unsterblichkeit 
und Metempsychose herleitete. 


124. Die Pyramide des Che- 
ops (Chufu). 

17. πᾶσαν. In der Bedeutung 
völlig, lauter steht πᾶς ohne 
Artikel. Vgl. V 4 εἶναι ἐν πάσῃ 
εὐδαιμονίῃ. Ebenso VIII 36. 


μετὰ δὲ τ. Cheops Chufu samt 
den beiden folgenden Pyramiden- 
erbauern Chephren u. Mykerinos ist 
von Her. irrthümlich hinter Rham- 
psinit und die Könige der 20. Dy- 
nastie (um 1260) gesetzt, während 
sie in der Tat zur 4. Dynastie ge- 
hören, also ungefähr 2000 Jahre 
früher herschten. 


18. ἐλάσαι sc. Αἴγυπτον. 
20. λιϑοτομιέων 5. z. c. 8 An- 
fang. 


LIB. IH. CAP. 198---124. 105 


ἐν τῷ ᾿Δἀραβίῳ ovgei, ἐκ τούτων ἕλκειν λίϑους μέχρι τοῦ Nei- 
λου διαπεραιωϑέντας δὲ τὸν ποταμὸν πλοίοισι τοὺς λίϑους 
ἑτέροισι ἔταξε ἐκδέκεσϑαι καὶ πρὸς τὸ “ιβυκὸν καλεόμενον οὗ- 
009, πρὸς τοῦτο ἕλκειν. ἐργάξοντο δὲ κατὰ δέκα μυριάδας ἀν- 


ϑρώπων αἰεὶ τὴν τρίμηνον ἑχάστην. χρόνον δὲ ἐγγενέσϑαι τρι- 5 


»" .Ἅ"» m c » - 
βομένῳ τῷ ληῷ δέκα μὲν ἔτεα τῆς ὁδοῦ κατ᾽ ἣν εἷλκον τοὺς 
, ᾿" 3 » “ m 
Aldovg, τὴν ἔδειμαν ἔργον ἐὸν οὐ πολλῷ τέῳ ἔλασσον τῆς πυρα- 
; ς 2 \ ’ δ \ - , ‚ 
uldog, ὡς ἐμοὶ δοκέειν (τῆς γὰρ μῆκος μέν εἰσι πέντε στάδιοι, 
- ς 4 

εὖρος δὲ δέκα ὀργυιαί, ὕψος δέ, τῇ ὑψηλοτάτη ἐστὶ αὐτὴ Ewv- 
τῆς. ὀκτὼ ὀργυιαί, λέϑου te ξεστοῦ καὶ ξῴων ἐγγεγλυμμένων). 

7 \ \ ’ 2 , \ I. « ’ 
ταύτης τε δὴ τὰ δέκα ἔτεα γενέσϑαι καὶ τῶν ἐπὶ τοῦ λόφου, 
ἐπ᾽ οὗ ἑστᾶσι ai πυραμίδες, τῶν ὑπὸ γὴν οἰκημάτων, τὰς ἐποι- 
ἕετο ϑήκας ἑωυτῷ ἐν νήσῳ, διώρυχα τοῦ Νείλου ἐσαγαγών. 


1. ἐκ τούτων dieselbe Epana- 
lepsis gleich unten πρὸς τοῦτο. 
Durch diese Epanalepsen will Her. 
dem Leser die Entfernungen recht 
anschaulich einprägen. 

4. κατὰ δέκα. κατά in distribu- 
tiver Bedeutung „je“. S. z. c. 79. 


5. χρόνον Accus. des Bezugs;. 


vgl. μέγαϑος, ὕψος, μῆκος. 

τριβομένῳ. Ueber den Dativ 
des Particips bei εἶναι und yive- 
σϑαι vgl. zu πρήσσοντι c. 2. 

6. δέκα μὲν ἔτεα τῆς ὁδοῦ 
im Gegensatz zu τῇ δὲ πυραμίδι 
αὐτῇ (folg. S. 1). 

τῆς ὁδοῦ zehn Jahre zur Her- 

stellung des Wegs. 
7. ἔργον ἐόν. Bei verschiedenem 
Genus des Subjects und Prädicats 
steht das beide verbindende Partic. 
v. εἰμὴ gewöhnlich im Genus des 
Prädicats. 

πολλῷ τεῳ EA. 8. 2. c. 48. 

8. ὡς ἐμ. δοκέειν Ss. 2. 6. 4. 

τῆς = ταύτης wie I 172. 

μῆκος. Noch heute sind die Spu- 
ren dieses Weges sichtbar, auf wel- 
chem die feineren natürlichen zur 
äusseren Bekleidung der Pyramiden 
dienenden Bausteine aus dem ara- 
bischen Gebirge über den Fluss ge- 
schafft wurden. Die Länge des Wegs 
betrug 3000’, seine Breite 60’, seine 
höchste Höhe 48°. Er war aus ge- 
glätteten Steinen (λύϑος ξεστός) ge- 
baut, in welche Hieroglyphenbilder 


(ξῶα ἐγγεγλυμμένα 5. c. 4) einge- 
graben waren. 

9. ὑψηλοτάτη — ἑωυτῆς. Ue- 
ber den Genet. des Reflexivs beim 
Superlativ s. z. c. 25. 


10. λέϑου — Eeor. genet. ma- 
teriae sc. ἐστὶ; ebenso folg. S. 3. 
Vgl. 193. ξώων ἐγγεγλυμμένων ge- 
net. qualitatis; er ist als zweite 
Eigenschaft — die erste liegt in 
ξεστοῦ — zu Al#ov hinzugefügt. „Er 
ist aus Stein, der geglättet und mit 
Hieroglyphen versehen ist‘. 

11. ταύτης τε δή Epanalepsis. 

καὶ τῶν verbinde mit οἰκημάτων. 

12. ἐπ᾽ οὗ ἕστᾶσι. Die Pyra- 
miden stehen auf dem etwa eine 
Meile von Memphis entfernten Fel- 
senplateau bei den Dörfern Gizeh 
und Daschur. 


13. ϑήκας Grabkammern. Die 
ausser den beiden oberirdischen 
Grabkammern noch gefundene un- 
terirdische liegt 100° unter der 
Grundfläche (gerade 600’ unter dem 
Scheitel der Pyramide) und dem- 
gemäss noch 40’ über dem niedrigen 
Wasserstande des Nils. Demnach 
scheint die Nachricht, dass Cheops 
einen gemauerten Graben unter der 
Erde vom Nil her um die unter- 
irdischen Zimmer geleitet, so dass 
das Grab wie eine Insel umströmt 
wurde, auf einer Volkssage zu be- 
ruhen, welche das wunderbare Bau- 
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-» 2 ὟΝ , „ 
τῇ δὲ πυραμίδι αὐτῇ χρόνον γενέσθαι εἴκοσι ἔτεα ποιευμένῃ;, 
τῆς ἐστὶ πανταχῇ μέτωπον ἕκαστον ὀκτὼ πλέϑρα ἐούσης τετρα- 
γώνου καὶ ὕψος ἴσον, λίϑου δὲ ξεστοῦ τὲ καὶ ἁρμοσμένου τὰ 


125 μάλιστα᾽ οὐδεὶς τῶν λέϑων τρίήκοντα ποδῶν ἐλάσσων. Ἔποι- 


5 ἤϑη δὲ ὧδε αὕτη ἡ πυραμίς, ἀναβαϑμῶν τρόπον, τὰς μετεξέ- 
τεροι κρόσσας. ol δὲ βωμίδας οὐνομάξουσι᾽ τοιαύτην τὸ πρῶτον 
ἐπείτε ἐποίησαν αὐτήν, ἤειρον τοὺς ἐπιλοίπους λίϑους μηχα- 
νῇσι ξύλων βραχέων πεποιημένῃσι, χαμᾶϑεν μὲν ἐπὶ τὸν πρῶ- 
τον στοῖχον τῶν ἀναβαϑμῶν ἀείροντες" ὅχως δὲ ἀνίοι ὃ λίϑος 

10 ἐπ᾿ αὐτόν, ἐς ἑτέρην μηχανὴν ἐτίϑετο ἑστεῶσαν ἐπὶ τοῦ πρώ- 

του στοίχου, ἀπὸ τούτου δὲ ἐπὶ τὸν δεύτερον εἵλκετο στοῖχον 

ἐπ᾽ ἄλλης μηχανῆς" ὅσοι γὰρ δὴ στοῖχον ἦσαν τῶν ἀναβαϑμῶν, 
τοσαῦται καὶ al μηχαναὶ ἦσαν, εἴτε καὶ τὴν αὐτὴν μηχανὴν 


- ᾿ὕ 9 
ἐοῦσαν μίαν τε καὶ εὐβάστακον μετεφύρεον ἐπὶ στοῖχον ἕκα- 
Ο 
15 στον, ὅκως τὸν λίϑον ἐξέλοιεν᾽ λελέχϑω γὰρ ἡμῖν ἐπ᾽ ἀμφότερα, 
5 2 5 -" » 
κατάπερ λέγεται. ἐξεποιήϑη δ᾽ ὧν τὰ ἀνώτατα αὐτῆς πρῶτα, 


werk noch wunderbarer 
schmücken trachtete. 

1. τῇ δὲ πυραμίδι — χρ. γ. 8. 
vor. S. zu τριβομένω (5). 

2. πανταχῇ nach allen vier Sei- 
ten hin. 

ὀκτὼ mA., also 800° (s. c. 149) 
betrug die Länge der Grundlinie 
jeder der vier Seiten. Neuere Mes- 
sungen ergaben nur eine Länge von 
756 gr. Fuss oder 717 Pariser. 


3. ὕψος ἴσον sc. ἐστὶ. Diese An- 
gabe ist zu hoch gegriffen. Diodor 
gibt die Seitenhöhe auf etwas mehr 

.als 600° an und kam damit der 
Wahrheit ziemlich nahe. Es beträgt 
nämlich die schräge Höhe 604 gr. 
Fuss oder 573 Pariser, die verticale 
480’ (jetzt, da die Spitze zerbröckelt 
ist, 450°). — Der Antwerpener Turm 
hat eine Höhe von 447'. 

λέϑου — ξ. 5. vor. S. zu 10. Die 
geglätteten Steinplatten dienten zur 
äusseren Bekleidung; jetzt sind sie 
samt den Inschriften verschwunden. 

125. 5. αὕτη ἡ π. Die Pyramide 
des Cheops, die grösste von allen. 

ἀναβαϑμ. τρόπον erklärt ὧδε. 


auszu- 


Dies ist durch neuere Untersuchun- _ 


gen bestätigt. 


6. τοεαύτην sc. ἀναβαϑμῶν 
τροπον. 

7. ἐπιλοίπους, durch welche 
die Absätze ausgefüllt wurden. 


8. ξύλων Po. genet. materiae, 
vgl. c. 124 λίϑου Esorov. 


13. εἴτε καί. Auch in der Prosa 
fehlt zuweilen, namentlich bei εἴτε 
καί, das erste site (site τοσαῦται 
καὶ μηχαναὶ ἦσαν, ὅσοι στοῖχοι ἠσαν). 

15. ὄκως c. opt. „so oft“ von 
einer unbestimmten Frequenz. 

ἐξέλοιεν Sc. ἐκ τῆς μηχανῆς. 

10. ἐξεποιήϑ'η. Beachte die Be- 
deutung von ἐξ. 

δ᾽ ὧν (att. δ᾽ οὖν) findet sich 
sonst meist in Correspondenz mit 
einem vorhergehenden μέν (nicht so 
hier), wenn der Inhalt des zwei- 
ten Gliedes, welches mit δ᾽ ὧν 
eingeleitet wird, als eine entschie- 
dene Tatsache dargestellt werden 
soll. Vgl. c. 50. 167. III 46. 80. 115. 
116. VI 10. Wie hier ohne vorauf- 
gehendes μέν c. 181. 

πρῶτα. Hätten sie von unten an- 
gefangen, so würden sie schon beim 
zweiten Absatz die zu dessen Aus- 
füllung nöthigen Steine nicht haben 
hinaufwinden können. 


118. IL. CAP. 125 — 126. 107 


μετὰ δὲ τὰ ἐχόμενα τούτων ἐξεποίευν, τελευταῖα δὲ αὐτῆς τὰ 
ἐπίγαια καὶ τὰ κατωτάτω ἐξεποίησαν. σεσήμανται δὲ διὰ γραμ- 
μάτων Αἰγυπτίων ἐν τῇ πυραμίδι ὅσα ἔς τε συρμαίην καὶ κρόμ- 
uva καὶ σκόροδα ἀναισιμώϑη τοῖσι ἐργαξομένοισι" καὶ ὡς ἐμὲ 
εὖ μεμνῆσϑαι τὰ ὁ ἕρμηνεύς μοι ἐπιλεγόμενος τὰ γράμματα 
ἔφη, ἑξακόσια ᾿καὶ χίλια τάλαντα ἀργυρίου τετελέσϑαι. εἰ δ᾽ 
ἔστι οὕτω ἔχοντα, ταῦτα, κόσα οἰκὸς ἄλλα δεδαπανῆσϑαί ἐστι 
ἔς τε ol δηρον, τῷ ἐργάξοντο, καὶ σιτία καὶ ἐσθῆτα τοῖσι ἐργα- 
ξομένοισι; ὁκότε χρόνον μὲν οἰχοδόμεον τὰ ἔργα τὸν εἰρημένον, 
ἄλλον δέ, ὡς ἐγὼ δοκέω, ἐν τῷ τοὺς λίϑους ἔταμνον καὶ ἦγον 
καὶ τὸ ὑπὸ γῆν ὄρυγμα ἐργάξοντο, οὐκ ὀλίγον χρόνον. Ἐς τοῦτο 
δὲ ἐλϑεῖν Χέοπα κακότητος ὥστε χρημάτων δεόμενον τὴν ϑυ- 
γατέρα τὴν ἑωυτοῦ κατίσαντα ἐπ᾽ οἰκήματος προστάξαι πρήσσε- 
σϑαι ἀργύριον ὁκοσονδή Ti’ οὐ γὰρ δὴ τοῦτό γε ἔλεγον" τὴν δὲ 
τά TE ὑπὸ τοῦ πατρὸς προσταχϑέντα πρήσσεσϑαι. ἰδίῃ δὲ καὶ 
αὐτὴν διανοηϑῆναι μνημήιον καταλιπέσϑαι, καὶ τοῖ ἐσιόντος 
πρὸς αὐτὴν ἑκάστον δέεσϑαι, ὅκως ἂν αὐτῇ ἕνα λίϑον [ἐν τοῖσι 
ἔργοισι] δωρέοιτο. ἐκ τούτων δὲ τῶν λίϑων ἔφασαν τὴν πυρα- 
μίδα olxodoundmvaı τὴν ἐν μέσῳ τῶν τριῶν ἑστηκυῖαν, ἔμπρο- 


1. τὰ ἐχόμενα τούτων. ὃ. z. portstrasse, deren Anlage 10 Jahre 


c. 77. 

2. σεσήμανται Numerus? 

3. ἐν τῇ πυρ. ἃ. h. auf den zur 
Bekleidung dienenden geglätteten 
Steinplatten; 8. z. vor. 8. 3. 

4. ὡς ἐμὲ εὖ μεμνῆσθαι 8. 2. 
c. 4 ὡς ἐμοὶ δοκέειν. 

5. ἐπιλεγόμενος in anderer Be- 
deutung als ὁ. 120 Anf. 

6. ἑξακόσια x. y. ungeführ = 
7,540800 ‚Mark. 

τετελέσϑαι. Beiden Ausdrücken 
ὡς λέγουσι, ὡς λέγεται, ὡς πυνϑά- 
ψομαι, δοκέειν ἐμοί, ὡς ἐμὲ μεμνῆ- 
σϑαι wirkt das Verb. der Paren- 
these so auf den Hauptsatz ein, als 
ob dieser davon abhienge. S. 2. c. 8. 


9. τὸν εἰρημένον 8. c. 124 (im 
ganzen 30 Jahre). 


10. ἄλλον δὲ sc. ἐργάξοντο; denn 
ἐργάξεσϑαι oder ein ähnliches all- 
gemeineres Verb. ist aus οἰκοδόμεον 
‚zu entnehmen. 

ἔταμνον in ‚den c. 8 erwähnten 
Steinbrüchen; ἦγον auf der Trans- 


erforderte (c. 124). 

11. τὸ ὑπὸ γ. ὄρυγμα dem un- 
terirdischen Nilcanal (c. 124). 

οὐκ ὀλίγ. χρόν. gehört zu ὡς 
ἐγὼ δοκέω. 


120, 12. ἐλϑ'εῖν sc. ἐλεγον (c. 134 
Anf.) οἵ ἱρέες. 

18. κατέσαι ἐ. 
Wendung c. 121, 5. 

πρήσσεσθϑαι exigere. 

14. ὁκοσονδή. Ueber die Bedeu- 
tung von ὁκοσοσδή Β: 2. 6. 22. 

11. ὅκως ἄν nach δέεσθαι. auch 
ΠῚ 44 ἐδεήϑη ὅ ὅκως ἂν καὶ παρ᾽ ἕωυ- 
τὸν πέμψας ἐς Σάμον δέοιτο στρα- 
τοῦ. Die finalen Partikeln ὡς, ὅκως 
c. opt. dulden den Hinzutritt von ἄν, 
da sie ursprünglich Modalpartikeln 
sind (= wie). Vgl. I 75. 99. 110. 

ἐν τοῖσι 2. ist wahrscheinlich 
zu streichen. 

19. τῶν τριῶν, nicht der drei 
grossen (s. c. 124 Anf.), sondern 
dreier kleineren, die vor der grössten 
(der des Cheops) noch heute stehen. 


ol». dieselbe 


a 
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IB. II. CAP. 12#129. 1 


τοῦ αὐτοῦ Augreonı, μάλιστα ἐς ἕκατ' 
᾿Ἰεῦσαι δὲ ἔλεγε Χεφρῆνα ἕξ καὶ πεντ 
Te καὶ ἑκατὸτλογίξονται ἔτεα, Ev τοῖ 
εἶναι κακότηταταὶ τὰ ἱρὰ χρόνου τοσο 
-" 5 6 N 

Dr ἀνοιχϑῆναι τούτους ὑπὸ wioeog 

3 3 \ \ \ ’ 
τιον οὐνομάξει: ἀλλὰ καὶ τὰς πυραμίδ 
τιος, ὃς τοῦτο τὸν χρόνον ἔνεμε κτήν 


᾿ἀασιλεῦσαι Alyntov Μυκερῖνον ἔλ 
Ὁ τὰ μὲν τοῦ κτρὸς ἔργα amadeiv, τ 
Hol τὸν ληὸν Movusvov ἐς τὲ ἔσχατ 
γα τὲ καὶ ϑυσῖς, δίκας δέ σφι πάντι 
κρίνειν. κατὰ οὔτο μέν νυν τὸ ἔργ 
σιλέες ἐγένοντο Τἰγυπτίων, αἰνέουσι u 
ἄλλα γάρ μὺν πίνειν εὖ, καὶ δὴ καὶ 1 
δίκης παρ᾽ ἑωτοῦ διδόντα ἄλλα ἀπ 
ϑυμόν. ἐόντεδὲ ἠπίῳ τῷ Μυκερίι 
χαὶ ταῦτα ἐπιτδεύοντι πρῶτον κακι 
᾿ ᾿ 

. οὗ ἱρέες. dienst! (um 3000 vor Chr.) be 


5]. c. 112 Bau & Pyramiden schmolzen 
nerung des Volkes in ei 


> „der ge- zusa 
9. YURTOS, 1294ykerinos, Sohn des ΟἹ 


t Cardinal- , 
a Adjectiven IR N den Denkmälern ΜΌΝΕ 


ag „im Ver- 


” Ω 10. τν δέ. Hier ist nicht einn 
τριῶν ἧμε ὁ δέ dn vorigen entgegengese 
lichen ΩΣ In), sondern der Accus. 


en. 
u. Chephren. 11, 
dem Philister- _Wendug I 22. 

r die Priester 12. deiveı transitiv; anders 
Ἢ Eee weidet und ἔργο hre täglichen Geschäfte 
x die Denkmäler 16. εἰ τῆς δίκης. ἐκ inFol; 
annt habe, liegt wiec. ® „ob latam sententiam‘ 
pnerung an die παρ ουτοῖ de suo; vgl. ἃ 
er Hyksos, eines 29 παρ ἐμεωυτοῦ δοὺς ᾿τὰς En 
irtenvolkes semiti- ὀ χιλιάδα 

sKanaan (Philister), 18. 7 
Jahrhunderte lang fige Abidanz (I 2). Beim Subje 
art und gewalttätig zu @gäcliegt der Hauptbegriff 
herschte. Der Druck ἀποϑανῦσαν: vgl. 6 τὸ ᾿ στράτευ; 
ierschaft (um 2000 vor ἀπικόμενν; 1 9 μετὰ δ᾽ ἐμὲ ἐσ! 
Drangsale des Fron- ϑόντα, h I 23. 


ρυμ. ἐς τὸ ἔσχ. diesel 


τον --- ἄρξαι. Eine hi 
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σϑε τῆς μεγάλης πυραμίδος, τῆς ἐστὶ τὸ κῶλον ἕκαστον ὅλου 
καὶ ἡμίσεος πλέϑρου. 

Βασιλεῦσαι δὲ τὸν Χέοπα τοῦτον Αἰγύπτιοι ἔλεγον πεν- 
τήκοντα ἔτεα, τελευτήσαντος δὲ τούτου ἐκδέξασϑαι τὴν βασι- 
ληίην τὸν ἀδελφεὸν αὐτοῦ Χεφρῆνα᾽ καὶ τοῦτον δὲ τῷ αὐτῷ 
τρόπῳ διαχρᾶσϑαι τῷ ἑτέρῳ τά TE ἄλλα καὶ πυραμίδα ποιῆσαι, 
ἐς μὲν τὰ ἐκείνου μέτρα οὐκ ἀνήχουσαν᾽ ταῦτα γὰρ ὦν καὶ 
ἡμεῖς ἐμετρήσαμεν * * * οὔτε γὰρ ὕπεστι οἰχήματα ὑπὸ γῆν, 
οὔτε ἐκ τοῦ Νείλου διῶρυξ ἥκει ἐς αὐτὴν ὥσπερ ἐς τὴν ἑτέρην 
ῥέουσα: δι᾽ οἰκοδομημένου δὲ αὐλῶνος ἔσω νῆσον περιρρέει, 
ἐν τῇ αὐτὸν λέγουσι κέεσϑαι Χέοπα. ὑποδείμας δὲ τὸν πρῶτον 
δόμον λίϑου Αἰϑιοπικοῦ ποικίλου τεσσεράκοντα πόδας ὑποβὰς 
τῆς ἑτέρης τὠυτὸ μέγαϑος ἐχομένην τῆς μεγάλης οἰκοδόμησε. 


1. τῆς bezieht sich auf das ent- 


- ferntere πυραμέδα. 


κῶλον latus, was c. 124 μέτω- 
πον. DieSeitenflächen betragen nach 
neueren Messungen gegen 170. 
“197, Die Pyramide des Che- 


phren. 
5. καὶ — δέ. Das zwischen καὶ 
und δέ eingeschobene Wort ist 


stets betont; wie hier c. 44. Vgl. 
οὐδέ — δέ 1 143. 

6. τῷ ἑτέρῳ hängt von τῷ αὐτῷ 
ro. ab; s. Ζ. 6. 104. 

τά τε ἄλλα gehört zu. διαχρᾶ- 
σϑαι, was sich dadurch von χρᾶσθαι 
unterscheidet, dass in δεα χρᾶσθαι 
der Begriff des Constanten vor- 
waltet (vgl. 1 58); über die Sache 
vgl. c. 124 Anf. Ueber den Accus. 
τὰ ἄλλα 8.2. Ὁ. Im 

7. ἐκείνου „brachylogisch vgl. 
c. 134 πολλὸν ἐλάσσω τοῦ πατρός. 
Aehnliche Brachylogien s.. c. 40. 

ταῦτα SC. μέτρα. 

καὶ ἡμεῖς, wärend er die Höhen- 
angaben der Pyramide des Cheops 
von den Priestern hatte. Vgl. c. 131 
καὶ ἡμεῖς ὡρέομεν. 

8. οὔτε γάρ. Sowol aus dem 
unverständlichen γάρ als aus dem 
vorhergehenden μὲν, dem im fol- 
genden kein δέ entspricht, erhellt, 
dass hinter ἐμετρήσαμεν ein Satz- 
glied ausgefallen sein muss. Dem 
Gedanken, gemäss ‚ist etwa zu er- 
gänzen: ἐς μὲν τὰ ἐκείνου μέτρα 


οὐκ ἀνήκουσαν, τοῦτα γὰρ -- ἐμε- 
τρήσαμεν, πολλῷ δὲ λειπομένην 
αὐτοῦ. οὔτε γὰρ Ari. 

ὑπὸ γῆν. Hier haben die Priester 
Her. falsches berichtet; denn neuer- 
dings hat man auch unter diesen 
Pyramiden zwei unterirdische Kam- 
mern entdeckt. Nach unserm Sprach- 
gebrauch erwarteten wir ὕπο γῇ. 

9. διῶρυξ 5. c. 124 διώρυχα του 
Νείλου ἐσαγαγών. 

10. περιρρέει Subject? ἔσω in- 
trorsum ist mit περιρρ. zu ver- 
binden. 

12: δόμος λέϑου Alt. (collec- 
tiv). δόμος = Schicht. Vgl. I 179. 
λίϑος Alt. moln. „rotgesprenkelter 
und schwärzlicher Syenit‘ verschie- 
den von dem c. 86 erwähnten. 

ὑποβάς. Die Pyramide des Che- 
phren hat im Inneren eine ähnliche 
Construction wie die des Cheops, 
steht derselben aber an Vortrefflich- 
keit der Arbeit nach. Ihre Höhe. 
betrug ehemals 454, jetzt 447’. S. 
z. c. 124. 

13. τὠυτὸ μέγαϑος „quod ad 
eandem (1. 6. parem) magnitudinem 
spectat‘“ nonnisi quadraginta pedi- 
bus infra eam substitit. So Schweig- 
häuser, der τὠυτὸ μέγ. als Accusat, 
des Bezugs fasst. Doch scheint τὠώυτό 
eine derartige Erklärung nicht zu- 
zulassen. 

ἐχομένην τ. μεγάλ..5..2. 0..120 
ἐχόμενα τούτων. 
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ξστᾶσι δὲ ἐπὶ λόφου τοῦ αὐτοῦ ἀμφότεραι, μάλιστα ἐς ἑκατὸν 
πόδας ὑψηλοῦ. βασιλεῦσαι δὲ ἔλεγον Χεφρῆνα ἕξ καὶ πεντή- 
xovra ἔτεα. Ταῶτα EE τε καὶ ἑκατὸν λογίζονται ἔτεα, ἐν τοῖσι 
Αἰψυπτίοισί τε πᾶσαν εἶναι κακότητα καὶ τὰ ἱρὰ χρόνου τοσού- 
του κατακληισϑέντα οὐκ ἀνοιχϑῆναι. τούτους ὑπὸ μίσεος οὐ 
κάρτα ἐϑέλουσι Αἰγύπτιοι οὐνομάξειν, ἀλλὰ καὶ τὰς πυραμίδας 
καλέουσι ποιμένος Φιλίτιος, ὃς τοῦτον τὸν χρόνον ἔνεμε κτήνεα 
κατὰ ταῦτα τὰ χωρία. ᾿ 

Μετὰ δὲ τοῦτον βασιλεῦσαι Αἰγύπτου Μυκερῖνον ἔλε- 
γον, Χέοπος παῖδα, τῷ τὰ μὲν τοῦ πατρὸς ἔργα anadeiv, τὸν 
δὲ τά τε ἱρὰ ἀνοῖξαι καὶ τὸν ληὸν τετρυμένον ἐς τὲ ἔσχατον 
κακοῦ ἀνεῖναι πρὸς ἔργα τὲ καὶ ϑυσίας, δίκας δέ σφι πάντων 
βασιλέων δικαιοτάτας κρίνειν. κατὰ τοῦτο μέν νυν τὸ ἔργον 
ἁπάντων, ὅσοι ἤδη βασιλέες ἐγένοντο Αἰγυπτίων, αἰνέουσι μά- 
λιστα τοῦτον᾽ τά τε ἄλλα γάρ μιν κρίνειν εὖ, καὶ δὴ καὶ τῷ 
ἐπιμεμφομένῳ ἐκ τῆς δίκης παρ᾽ ἑωυτοῦ διδόντα ἄλλα ἀπο- 
πιμπλάναι αὐτοῦ τὸν ϑυμόν. ἐόντι δὲ ἠπίῳ τῷ Μυκερίνῳ 
κατὰ τοὺς πολιήτας καὶ ταῦτα ἐπιτηδεύοντι πρῶτον κακῶν 


128. 8. λογίξονται sc. οἵ ἱρέες. 

ἐν τοῖσι --- εἶναι vgl. c. 112 
τῷ εἶναι. S. 4. ὁ. 64. 

4. χρόνου τοσούτου „der ge- 
net. temporis (vgl. δείλης, νυκτός, 
ἡμέρας) bezeichnet mit Cardinal- 
zahlen und numerischen Adjectiven 
verbunden den Zeitbetrag „im Ver- 
lauf von“. 8. z. c. 115 τριῶν nus- 
ρέων. 

χρόνου τοσούτου obwol schon 
ἐν τοῖσι vorhergegangen. 

5. τούτους Cheops u. Chephren. 

7. Φιλίτιος. In dem Philister- 
hirten, von welchem die Priester 
erzählten, der an der grossen Pyra- 
mide seine Herden geweidet und 
nach dem das Volk die Denkmäler 
der Bedrückung genannt habe, liegt 
eine dunkle Erinnerung an die 
Zwingherschaft der Hyksos, eines 
kriegerischen Hirtenvolkes semiti- 
scher AbkunftausKanaan (Philister), 
welches fünf Jahrhunderte lang 
(2150— 1650) hart und gewalttätig 
über Aegypten herschte. Der Druck 
dieser Fremdherschaft (um 2000 vor 
Chr.) und die Drangsale des Fron- 


dienstes (um 3000 vor Chr.) beim 
Bau der Pyramiden schmolzen in 
der Erinnerung des Volkes in eins 
zusammen. 


129. Mykerinos, Sohn des Che- 
ops (auf den Denkmälern. MeNKa- 
URA). 

10. τὸν δέ. Hier ist nicht einmal 
ὁ δέ dem vorigen entgegengesetzt 
(s. z. 1 17), sondern der Accus. ist 
dem Relativ im Dat. untergeordnet. 


11. τετρυμ. ἐς τὸ ἔσχ. dieselbe 


Wendung I 22. 


12. ἀνεῖναι transitiv; anders c. 
188 8. 112, 3. 

ἔργα ihre täglichen Geschäfte. 

16. ἐκ τῆς δέκης. ἐκ in Folge 
wie c. 152 „ob latam sententiam“, 

παρ᾽ Ewvroi de suo; vgl. VII 
29 παρ᾽ ἐμεωυτοῦ δοὺς τὰς ἑπτὰ 
χιλιάδας. 

18. πρῶτον — ἄρξαι. Eine häu- 
fige Abundanz (I 2). Beim Subject 
zu ἄρξαι liegt der Hauptbegriff in 
anodavovcar; vgl. 16 τὸ στράτευμα 
ἀπικόμενον: 1 9 μετὰ δ᾽ ἐμὲ ἐσελ- 
ϑόντα, auch I 23. 
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” \ N 3 -» ᾽ m \ τ ὃς ἮΝ 

ἄρξαι τὴν ϑυγατέρα ἀποθανοῦσαν αὐτοῦ, τὸ μοῦνόν οἵ εἶναι, 
m [2 Ἁ ce Pr 

ἐν τοῖσι οἰκίοισι τέκνον. τὸν δὲ ὑπεραλγήσαντά TE τῷ περιε- 

πεπτώκεε πρήγματα καὶ βουλόμενον περισσότερόν τι τῶν ἄλλων 


ϑάψαι τὴν ϑυγατέρα ποιήσασϑαι βοῦν ξυλίνην κοίλην, καὶ 


Fl} ’ 4 ’ , ᾿] Bd ’ ’ 
I ETELTEV KATAXOVOWOAVTA uLv ταυτὴν E00 Ev avrN ἅἁγαψαι ταυ- 


190 


10 


191 


20 


Αὕτη ὦν ἡ βοῦς γῇ οὐκ 
ἐχρύφϑη., ἀλλ᾽ ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ ἦν φανερή, ἐν Σάϊ μὲν πόλι 
ἐοῦσα, κειμένη δὲ ἐν τοῖσι βασιληίοισι ἐν οἰκήματι ἠσκημένῳ" 
ϑυμιήματα δὲ παρ᾽ αὐτῇ παντοῖα καταγίζουσι ἀνὰ πᾶσαν ἡμέ- 
ρην, νύχτα δὲ ἑκάστην πάννυχος λύχνος παρακαίεται. ἀγχοῦ 
δὲ τῆς βοὸς ταύτης ἐν ἄλλῳ οἰκήματι εἰκόνες τῶν παλλακέων 
τῶν Μυκερίνου ἑστᾶσι, ὡς ἔλεγον οἱ ἐν Σαϊ" πόλι ἱρέες" ἑστᾶσι 
μὲν γὰρ ξύλινοι κολοσσοί, ἐοῦσαι ἀριϑμὸν ὡς εἴκοσι μάλιστά 
“N, γυμναὶ ἐργασμέναι" αἵτινες μέντοι εἰσί, οὐκ ἔχω εἰπεῖν, 
Dr ἢ τὰ λεγόμενα. Οἱ δέ τινες λέγουσι περὶ τῆς βοὸς ταύτης 
καὶ τῶν κολοσσῶν τόνδε τὸν λόγον, ὡς Μνκερῆναβ ἠφάσϑη τῆς 
ἑωυτοῦ ϑυγατρὸς καὶ ἔπειτεν ἐμίγη οἵ ἀεκούσῃ μετὰ δὲ λέ- 
γουσι, ὡς ἡ παῖς ἀπήγξατο ὑπὸ ἄχεος, ὁ δέ μὲν ἔϑαψε ἐν τῇ 
βοὶ ταύτῃ, ἡ δὲ μήτηρ αὐτῆς τῶν ἀμφιπόλων τῶν προδουσέων 
τὴν ϑυγατέρα τῷ πατρὶ ἀπέταμε τὰς χεῖρας, καὶ νῦν τὰς εἰχό- 
νας αὐτέων εἶναι nenovdviag τάπερ al ξζωαὶ ἔπαϑον. ταῦτα δὲ 
λέγουσι φλυηρέοντες. ὡς ἐγὼ δοκέω, τά τε ἄλλα καὶ δὴ καὶ τὰ 


την δὴ τὴν ἀποθανοῦσαν ϑυγατέρα. 


περὶ τας χεῖρας τῶν κολοσσῶν᾽" 


1. to — egivaı =. z. c. 64. 


4. βοῦν EvA. #. Königinnen und 
Königstöchter wurden vorzugsweise 
unter dem Bilde der Isis angeschaut; 
daher wurden sie auch zuweilen in 
kuhförmigen Sarkophagen begra- 


“ben; denn die Kuh war der Isis 


heilig. 

130. 7. Zd&i. Die Erwähnung der 
Stadt Sais (s. c. 59. c. 62), die erst 
weit später zur Residenz erhoben 
wurde, macht es wahrscheinlich, 
dass die sich an Sais anknüpfen- 
den Erzählungen (c. 129. 130) sich 
nicht auf den alten Menkera (My- 
kerinos, ungefähr um 3000 vor Chr.) 
beziehen, aus dessen Zeit auch wol 
schwerlich noch hölzerne Bildsäulen 
erhalten sein konnten, sondern auf 
einen weit später regierenden Psam- 


5 3 παν... 
ταῦτα γὰρ ὧν καὶ ἡμεῖς ὡρέο- 


mitich II (um 600), der den Bei- 
namen Mykerinos führte. 

8. ἠσκη μένῳ ebenso c. 169 „pul- 
chre elaborato, ornato“. 

13. ἐοῦσαι. Es waren diese Co- 
losse also weibliche Gestalten. 

ἀρεϑμόν. Accusativ des Bezugs;. 
2.6. 92. 

μάλιστά anund ὡς enthalten den 
Begriff des Ungefähren; s. z c. 34. 

14. yvuvai. Erwachsene Frauen 
nackt durch Malerei oder Sculptur: 
abzubilden, war den Sitten der 
Aegypter durchaus zuwider. Den 
Griechen kamen aber jene Bilder 
nur so vor, da die Gewänder der 
Statuen dicht am Körper anlagen. 

131. 17. μετὰ δέ verb. mit ὡς 
— ἀπήγξατο. 

28. καὶ ἡμεῖς, vgl. c. 127 ταῦτα: 
γὰρ ὦν καὶ ἡμεῖς Ewerorcawer. 
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μὲν, ὅτι ὑπὸ χρόνου τὰς χεῖρας ἀποβεβλήκασι, αἵ ἐν ποσὶ av- 
τέων ἐφαίνοντο ἐοῦσαι ἔτι καὶ ἐς ἐμέ. H δὲ βοῦς τὰ μὲν ἄλλα 
κατακέχρυπται φοινικέῳ εἵματι, τὸν αὐχένα δὲ καὶ τὴν κεφα- 
λὴν φαίνει κεχρυσωμένα παχέϊ κάρτα χρυσῷῶ᾽ μεταξὺ δὲ τῶν 
χερέων ὁ τοῦ ἡλίου κύκλος μεμιμημένος ἔπεστι χρύσεος. ἔστι 
ὃὲ ἡ βοῦς 0091, ἀλλ᾽ ἐν γούνασι κειμένη, μέγαϑος δὲ ὅση 
περ μεγάλη βοῦς ξωή. ἐκφέρεται δὲ ἐκ τοῦ οἰκήματος ἀνὰ πάντα 
τὰ ἔτεα. ἐπεὰν τύπτωνται οἱ Αἰγύπτιοι τὸν οὐκ οὐνομαξόμενον 
ϑεὸν ὑπ᾽ ἐμεῦ ἐπὶ τοιούτῳ πρήγματι, τότε ὧν καὶ τὴν βοῦν 
ἐκφέρουσι ἐς τὲ φῶς" φασὶ γὰρ δὴ αὐτὴν δεηϑῆναι τοῦ πατρὸς 
Μυκερίνου ἀποϑνήσκουσαν ἐν τῷ ἐνιαυτῷ ἅπαξ μιν τὸν ἥλιον 
κατιδεῖν. Μετὰ δὲ τῆς ϑυγατρὸς τὸ πάϑος δεύτερα τούτῳ τῷ 
βασιλέϊ τάδε γενέσϑαι᾽ ἐλϑεῖν οἵ μαντήιον ἐκ Βουτοῦς πόλιος, 
ὡς μέλλοι ἕξ ἔτεα μοῦνον βιοὺς τῷ ἑβδόμῳ τελευτήσειν" τὸν δὲ 
δεινὸν ποιησάμενον πέμψαι ἐς τὸ μαντήιον τῷ ϑεῷ ὀνείδισμα, 
ἀντιμεμφόμενον ὅτι ὁ μὲν αὐτοῦ πατὴρ καὶ πάτρως ἀποκληί- 
σαντες τὰ ἱρὰ καὶ ϑεῶν οὐ μεμνημένοι. ἀλλὰ καὶ τοὺς ἀνθϑρώ- 
πους φϑείροντες, ἐβίωσαν χρόνον ἐπὶ πολλόν, αὐτὸς δ᾽ εὐσε- 
βὴς ἐὼν μέλλοι ταχέως οὕτω τελευτήσειν. ἐκ δὲ τοῦ χρηστη- 
ρίου αὐτῷ δεύτερα ἐλϑεῖν λέγοντα τούτων εἵνεκεν καὶ συντα- 
χύνειν αὐτὸν τὸν βίον᾽ οὐ γὰρ ποιῆσαί μιν τὸ χρεὼν ἦν ποιέειν" 
δεῖν γὰρ Αἴγυπτον κακοῦσϑαι ἐπ᾽ ἔτεα πεντήκοντά TE καὶ ἕκα- 
τόν. καὶ τοὺς μὲν δύο τοὺς πρὸ ἐκείνου γενομένους βασιλέας 
μαϑεῖν τοῦτο, ἐκεῖνον δὲ οὔ. ταῦτα ἀκούσαντα τὸν Μυκερῖνον, 


189, 2. Die hier erzählten Ge- 


11. μιν = ἑωυτήν, Subject zu 


bräuche beziehen sich auf die in 
' Sais verehrte Neith-Athene (8. z. 
ce. 62), die ein Nebenbegriff der Isis 
war. Auch ihr war die Kuh heilig. 
An ihren Festtagen wurde eine höl- 
zerne Kuh mit einem Purpurmantel 
bedeckt in Procession herumge- 
tragen. 


„7. ἀνὰ π. τ. ἔτεα: vgl. c. 130 
ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην. 

8. τύπτωνται 58. 2. c. 42. 

τὸν οὐκ οὐνομ. ϑεόν. Gemeint 
ist das viertägige Trauerfest um den 
Tod des Osiris. S. z. ὁ. 61 u. c. 62 
τύπτονται μὲν γὰρ δὴ πάντες" τὸν 
δὲ τύπτονται οὔ μοι ὅσιόν ἐστι 
λέγειν. 


κατιδεῖν. 

133. 18. γενέσϑαι sc. ἔλεγον 
οἵ ἱρέες. 

Βουτοῦς 5. 6. 63. Dort war das 
Hauptheiligtum der Leto (Mut), s. 
c. 59. 

15. δεινὸν ποιησάμ. auch c, 
161. Vgl. ce. 121 (δεινὸν ποιέειν). 

τῷ ϑ' εὦ hier allgemein der Gott- 
heit (Leto). 

16. ἀντιμεμφόμενον verbinde 
mit τὸν δέ (14). 

20. δεύτερα 86. μαντήια. 

συνταχύνειν trans. Sc. τὸν ϑεόν; 
vgl. ΠῚ 71 τὴν μέντοι ἐπιχείρησιν 
ταύτην μὴ οὕτω συντάχυνε ἀβούλως. 

23. τοὺς δύο. Ueber den Artikel 
s. z. c. 107. 


132 


ὅ τατα. 


184 


1 
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᾿ϑάνατος. 
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e N ” ρ ‚ r ‚ ’ 
ὡς κατακεχριμένων ἤδη Ol TOVTWv, Avgva ποιησάμενον πολλᾶ, 
’, ΄ 2 
ὅκως γίνοιτο νύξ, ἀνάψαντα αὐτὰ πίνειν τε καὶ εὐπαϑέειν, 


„ ς ’ »Ἤ \ 3 „ RT \ RR / α 

οὔτε ἡμέρης οὔτε νυκτὸς ἀἁνιέντα, ἔς TE τὰ δλξα καὶ τὰ ἄλσεα 
5 2 3 

πλανεόμενον, καὶ ἵνα πυνϑάνοιτο εἶναι ἐνηβητήρια ἐπιτηδεώ- 


ἀποδέξαι, ἵνα οἵ δυώδεκα ἔτεα ἀντὶ 
΄, 2; 
Πυραμίδα δὲ καὶ οὗτος ἀπελίπετο 


κτες ἡμέραι ποιεύμεναι. 


ταῦτα δὲ ἐμηχανᾶτο ἐϑέλων τὸ μαντήιον ψευδόμενον 


ea 3 [4 [4 δ [4 
ἕξ ἑτέων γένηται, al νύ- 


πολλὸν ἐλάσσω τοῦ πατρός, εἴκοσι ποδῶν καταδέουσαν κῶλον 
ἕχαστον τριῶν πλέϑρων ἐούσης τετραγώνου, λίϑου δὲ ἐς τὸ 
ἥμισυ Αἰϑιοπικοῦ. τὴν δὴ μετεξέτεροί φασι Ἑλλήνων 'Ῥοδώπιος 
ἑταίρης γυναικὸς εἶναι, οὐκ ὀρϑῶς λέγοντες" οὐδὲ ὦν οὐδὲ εἰ- 


7 N ’ € eu 5 6.28 m Er 
δότες μοι φαίνονται λέγειν οὗτοι nrıs nv ἡ Ροδῶπις 


1. ὡς κατακεκριμένων vgl. 
VII 146 καὶ τοῖσι μὲν κατακέκριτο 
Ueber ὡς vgl. I 124 ὡς 
ὧν ἑτοίμου τοῦ γε ἐνθάδε ἐόντος 
ποίεε ταῦτα; auch I 66 ὡς „in der 
Meinung, Voraussetzung dass“, ver- 
schieden yon οἷα s. z. c. 64. 

3. ἀνιέντα. ἀνιέναι intrans. wie 
c. 113. 121 remittere; anders c 
129 τὸν Amov τετρυμένον ἐς τὸ ἔσχα- 
τον καποῦ ἀνεῖναι πρὸς ἔργα καὶ 
ϑυσίας. 

4. ἐνηβητήρια „loca volupta- 
ria“ Sallust. Catil. ec. 11. 

ὕ. “τὸ μ. ψευδόμενον ἀποδέ- 
ga vgl. II 130 ἐν ὀλίγῳ χρόνῳ 
ὑγιέα μιν ἐόντα ἀπέδεξε. 

6. αἵ νύκτες ἡ μέρ. π. frei an- 
geschlossen an ἔτεα als Apposition 
des Teils zum ganzen (σχῆμα καϑ' 
ὅλον καὶ μέρος); gerade so e. 41 


"τοὺς δὲ ἔ ρσενας κατορύσσουσι ἕκα- 


στοι ἐν τοῖσι προαστείοισι, τὸ κέ- 
ρας τὸ ἕτερον ἢ καὶ ἀμφότερα 
ὑπερέχοντα σημηίου εἵνεκεν. 5. 
auch c. 48. Vgl. 17 ἄρξαντες μὲν 
ἐπὶ ϑύο τε καὶ εἰ ἴκοσι γενεὰς ἀνϑρώ- 
πων -- παῖς παρὰ “πατρὸς ἐκ- 
δεκόμενος τὴν ἀρχήν. 

134, Die Pyramide des My- 
kerinos. Die dritte'von Mykerinos 
erbaute Pyramide, ehemals 218, 


jetzt 203’ hoch, wurde von den Al- 


ten die kostbarste und herlichste 
aller Pyramiden genannt. Sie über- 
trifft in der Tat die beiden anderen 
an Schönheit und Regelmässigkeit 


οὐ γὰρ 


des Baus. In dem mit Granitblöcken 
ausgekleideten unteren Grabgemach 
derselben wurde neuerdings der Sar- 
kophag des Mykerinos aus dunkel- 
blauem Basalt gefunden. Leider ist 
derselbe auf der Ueberfahrt nach 
England an der spanischen Küste 
in der Nähe von Carthagena unter- 
gegangen. Die Mumie des Mykeri- 
nos befindet sich im ägyptischen 
Museum zu London. 

8. τοῦ πατρός brachylogisch; 
8. z. ἐκείνου c. 127. 

εἴκοσι ποδῶν; verb. καταδέου- 
σαν sin. ποδῶν Te. πλέϑρων κῶλον 
ἕκαστον (an jeder Seite). Wie hoch 
war danach die „Pyramide? vgl. I 
178 μέγαϑος ἐοῦσα μέτωπον = 
κῶλον) ἕκαστον εἴκοσι καὶ ἕξκατὸν 
σταδίων. 

κῶλον s. c. 126 Ende. 

9. ἐούσης τετραγώνου. Den- 
selben anakoluthischen genet. absol. 
finden wir noch auffälliger I 178 
κέεται ἐν πεδίῳ μεγάλῳ, μέγαϑος 
ἐοῦ σα μέτωπον ἕκαστον, εἴκοσι καὶ 
ἑκατὸν σταδίων ἐούσης τετραγώ- 
νου. S. z. dieser Stelle. 

λίϑου sc. ἐούσης (ἐοῦσαν) Aldıo- 
πικοῦ; 8. Ζ. C. 127. | 

10. οὐδὲ ὦν οὐ δέ. οὐδέ, wel- 
ches den ganzen Satz negativ dem 
vorhergehenden Begriff entgegen- 
setzt, ist bei dem speciellen, Begriff 
εἰδότες wiederholt. οὐδὲ ὦν οὐδέ 
ist eine bei Her. öfter vorkommende 
(unattische) Verbindung, in welcher 


118. II. CAP. 134— 135. 113 


'ἄν ol πυραμίδα ἀνέϑεσαν ποιήσασϑαι τοιαύτην, ἐς τὴν ταλάν- 
τῶν χιλιάδες ἀναρίϑμητοι ὡς λόγῳ εἰπεῖν ἀναισίμωνται" πρὸς 
δὲ ὅτι κατὰ "Ἄμασιν βασιλεύοντα ἦν ἀκμάξουσα Ῥωδῶπις, ἀλλ᾽ 
οὐ κατὰ τοῦτον᾽ ἔτεσι γὰρ κάρτα πολλοῖσι ὕστερον τούτων τῶν 
βασιλέων τῶν τὰς πυραμίδας ταύτας λιπομένων ἦν Ῥοδῶπις. 
γενεὴν μὲν ἀπὸ Θρηίκης, δούλη δὲ ἦν ᾿Ιάδμονος τοῦ Ἡφαιστο- 
πόλιος ἀνδρὸς Σαμίου, σύνδουλος δὲ Αἰσώπου τοῦ λογοποιοῦ. 
καὶ γὰρ οὗτος ᾿Ιάδμονος ἐγένετο. ὡς διέδεξε τῇδε οὐκ ἥκιστα" 
ἔπειτεν γὰρ πολλάκις κηρυσσόντων Ζελφῶν ἐκ ϑεοπροπίου ὃς 
βούλοιτο ποινὴν τῆς Αἰσώπου ψυχῆς ἀνελέσϑαι, ἄλλος μὲν οὐ- 
δεὶς ἐφάνη. ᾿Ιάδμονος δὲ παιδὸς παῖς ἄλλος ᾿Ιάδμων ἀνείλετο" 
οὕτω καὶ Αἴσωπος ᾿Ιάδμονος ἐγένετο. Ροδῶπις δὲ ἐς Αἴγυπτον 
ἀπίκετο Ξάνϑεω τοῦ Σαμίου κομίσαντος [μιν]. ἀπικομένη δὲ 
κατ᾽ ἐργασίην ἐλύϑη χρημάτων μεγάλων ὑπ᾽ ἀνδρὸς Μυτιλη- 


durch die nachdrückliche Wieder- 
holung von οὐδέ der ganze Satz 
dem vorangegangenen schärfer ent- 
gegengesetzt wird. Wie hier V 98. 
Vgl. οὐδὲ γὰρ οὐδέ IV 16. VI 72. 


1. ἀνέϑεσαν in gleicher Bedeu- 


tung c. 135; sonst gewöhnlich bei 
Her. weihen wie I 25; vgl. ἀνα- 
Inu. 

2. ὡς λόγῳ εἰπεῖν, wie c. 53; 
anders c. 21. S. 2. 0. 4 δοκέειν ἐμοὶ. 
πρὸς δέ erg. οὐδὲ εἰδότες, da 
ὅτι mit ἥτις (vor. 5, 12) parallel 
steht. πρὸς δὲ adverbial wie I 51. 

5. λιπομένων vgl. vor. S. 7 πυ- 
φαμέδα δέ καὶ οὗτος ἀπελίπετο. 

6. γενεήν, vgl. die ähnlichen 
Accusative des Bezugs χρόνον (c. 
124), ἀριϑμόν, μέγαϑος, ἡλικίην, 
γένος (I 6). 

Ἡφαιστόπολις, vgl. die Män- 
nernamen Aynsinolıs, ᾿ἀναξίπολις, 
auch ᾿ἀμφίπολις. 

δούλη δὲ ἣν. Ein finiter Satz 
dem γενεὴν μὲν ἀπὸ Oenians ent- 
gegengesetzt. So häufig bei Her. 

7. λογοποιοῦ — μυϑοποιοῦ; 80 
λόγος = υὖϑος (Fabel) I 141. 

12 Taöwovog ἐγένετο wie unt. 
ὡς διέδεξε, ut apparuit, un- 
persönlich zu fassen wie I 73 


ἦν 

γὰρ ὡς διέδεξε, ὀργὴν ἀκρός. So 

auch ΤΠ 82. jr 
HERon», 1, 2, 


οὐκ ἥκιστα erg. ἀλλὰ μάλιστα. 
Vgl. c. 10 mit c. 117. 


10. ποινήν. Die Delphier hatten 
den. Aesop, der als Gesandter des 
Kroisos zu ihnen gekommen war, 
der Gotteslästerung angeklagt und 
vom Felsen Hyampea herabgestürzt. 
Durch diesen Mord hatten sie eine 
Blutschuld auf sich geladen, von der 
sie nach einem ÖOrakelspruch (ἐκ 
ϑεοπροπίου) nicht eher befreit wer- 
den konnten, als bis jemand den 
Sühnpreis (ποινήν), den sie für das 
Leben des unschuldig gemordeten 
öffentlich ausboten (κηρυσσόντων), 
annehmen wollte. Erst der gleich- 
namige Enkel des ladmon, dessen 
Sclave Aesop einst gewesen, "befreite 
durch Annahme der ποινή die Del- 
phier von allen Uebeln, mit denen 
Apollo sie als Strafe für den Mord 
des Aesop heimgesucht hatte. 


135. 12. ἐς Ay. und zwar nach 
Naukratis, wo zahlreiche Nieder- 
lassungen der Griechen waren. 


13. ἀπικομένη δέ, nach ἀπίκε- 
το, 8. 18 ἠράσϑη τῆς ἑωυτοῦ γυ- 
ναικός, ἐρασϑεὶς de. S. z. c. 14. 

14. κατ ᾿ἐργασέην „ut quaestum 
corpore faceret“: über κατά vgl. 
c. 152 ἐκπλώσας κατὰ Aninv. κατά 
bezeichnet die Absicht. 

ἐλύϑη χρημάτων genet. preti. 


8 


a 


135 


5 ἐς πυραμίδα τοιαύτην ἐξικέσϑαι. 
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ναίου Χαράξου τοῦ Σκαμανδρωνύμου παιδός, ἀδελφεοῦ δὲ 
Σαπφοῦς τῆς μουσοποιοῖ. οὕτω δὴ ἡ Podanıs ἠλευϑερώϑη,., 
καὶ κατέμεινέ τε ἐν Αἰγύπτῳ καὶ κάρτα ἐπαφρόδιτος γενομένη 
μεγάλα ἐκτήσατο χρήματα ὡς εἶναι Ῥοδῶπιν, ἀτὰρ οὐκ ὥς γε 
τῆς γὰρ τὴν δεκάτην τῶν 
χρημάτων ἰδέσϑαι ἔστι ἔτι καὶ ἐς τόδε παντὶ τῷ βουλομένῳ, 
οὐδὲν δεῖ μεγάλα ol χρήματα ἀναϑεῖναι. ἐπεθύμησε γὰρ “Po- 
δῶπις μνημήιον ἑωυτῆς ἐν τῇ Ἑλλάδι καταλιπέσϑαι, ποίημα 
ποιησαμένη τοῦτο, τὸ μὴ τυγχάνει ἄλλῳ ἐξευρημένον καὶ ἀνα- 


10 χείμενον ἐν ἱρῷ, τοῦτο ἀναϑεῖναι ἐς ΖΙελφοὺς μνημόσυνον Ewv- 


τῆς. τῆς ὦν δεκάτης τῶν χρημάτων ποιησαμένη ὀβελοὺς de 
πόρους πολλοὺς σιδηρέους,. ὅσον ἐνεχώρεε ἡ δεκάτη ol, ἀπέ- 
πεμπὲ ἐς Ζελφούς" οἵ καὶ νῦν ἔτι συννενέαται ὄπισϑε μὲν τοῦ 
βωμοῦ, τὸν Χῖοι ἀνέϑεσαν, ἀντίον δὲ αὐτοῦ τοῦ νηοῦ. φιλέ- 


τὸ ουῦσι δέ χωῶς Ev τῇ Ναυκράτι ἐπαφρόδιτοι γίνεσϑαι al ἑταῖραι. 


» x x [ai 2 - ,ὔ ,ὔ u ς G In [4 
τοῦτο μὲν γὰρ avrn, τῆς πέρι λέγεται 008 ὁ λογος, οὐτῶ δή τι 


2. Σαπφοῦς. Sappho, die grösste 
Dichterin der Griechen war zu My- 
tilene (od. Eresos?) auf Lesbos ge- 
boren. Sie lebte von 6283—568 vor 
"hr. Ihre lyrischen Gedichte sind 
im äolischen Dialect und in dem 
nach ihr benannten, obwol nicht 
von ihr erfundenen Sapphischen 
Versmass verfasst. Zwei Oden der- 
selben sind vollständig erhalten. 

4. ὡς εἶναι Ῥοδῶπιν, vgl. IV 
81 πλῆϑος δὲ τὸ Σκυϑέων᾽ οὐκ οἷός 
τε ἐγενόμην ἀτρεκέως πυϑέσϑαι, 
ἀλλὰ διαφόρους λόγους περὶ τοῦ 
ἀριϑμοῦ ἤκουον" καὶ γὰρ κάρτα 
πολλοὺς εἶναί σφεας καὶ ὀλίγους, ὡς 
Σκύϑας εἶναι. Gedanke: Als 
Rhodopis, d. h. als Freigelassene 
und Buhlerin, hatte sie sich ein 
Vermögen erworben, das man gross 
nennen kann, das aber doch nicht 
gross genug war (ἄταρ οὐκ sc. με- 
γάλα), um für den Bau einer sol- 
chen Pyramide auszureichen (ἐξικέ- 
σϑαι); vgl. c. 134 τὴν δὴ (πυρα- 
μέδα) μετεξέτεροί φασι "Ἑλλήνων 
Ῥοδώπιος ἑταίρης γυναικὸς εἶναι, 
οὐκ ὀρϑῶς λέγοντες. 

DEN ns) in Beziehung auf 
das folgende οἵ gesetzt, für welches 
letztere wir ταύτῃ erwarteten; doch 
entspricht häufig so das (schwäche- 


re) persönliche Pronomen statt 
des erwarteten Demonstrativum ei- 
nem vorhergehenden Relativum; ‚vgl. 
Ι ὅ τὰ γὰρ τὸ πάλαι μεγάλα ἦν, τὰ 
πολλὰ αὐτῶν (für τούτων) σμικρὰ 
γέγονε; auch c. 172. 


6. ἔστι = ἔξεστι. 

ἐς τόδε, temporale Bedeutung 
der substantivierten Neutra der Pro- 
nomina in Verbindung mit ‚einer 
Präposition; vgl. ἐν τούτῳ, πρὸ τοῦ, 
ἐκ τούτου, μετὰ τοῦτο (ταῦτα). 

παντὶ τ. βουλομένῳ. Ueber 
den Dativ des ἄχτι bei εἶναι 
und γίνεσθαι 5. zZ. 0. vgl. auch 
c. 124. | 


7. dvateivaı 5. 2. ἀνέϑεσαν C. 

9 "ν 9 ᾿ 

134. ἀναϑεῖναι in anderer Bedeu- 
tung unten 10. 


9. τοῦτο τό wo man erwarteb 
τοιοῦτον οἷον: vgl. IV 166 πυϑόμε- 
νος γὰρ καὶ ᾿Ιδὼν “αρεῖον ἔπιθ οι 
μέοντα μνημόσυνον ἑωυτοῦ λιπέσϑα 
τοῦτο τὸ μὴ ἄλλῳ εἴη βασιλέϊ nut 
εργασμένον. 


16. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ Ξε 
τὸ μὲν --- τὸ δέ adverbartig. So, 
häufig bei Herodbot. Vgl. c. 181. 

οὕτω δή τι κλεινή 8. Ζ. C. 11. 
οὕτω δή mit Adjectivum verbunden 
auch I 163. 185. 
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κλεινὴ ἐγένετο, ὡς καὶ πάντες ol Ἕλληνες 'Podwmuog τὸ οὔνομα 
ἐξέμαϑον, τοῦτο δὲ ὕστερον ταύτης τῇ οὔνομα ἦν ᾿Δρχιδίκη 
ἀοίδιμος ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα ἐγένετο, ἕσσον δὲ τῆς ἑτέρης περιλε- 
σχήνευτος. Χάραξος δὲ ὡς λυσάμενος 'Ροδῶπιν ἀπενόστησε ἐς 
Μυτιλήνην, ἐν μέλει Σαπφὼ πολλὰ κατεκερτόμησέ μιν. Po- 
δώπιος μέν νυν πέρι πέπαυμαι. 

Μετὰ δὲ Μυκερῖνον γενέσϑαι Αἰγύπτου βασιλέα ἔλεγον 
οἱ ἱρέες συχιν, τὸν τὰ πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα ποιῆσαι τῷ 
Ἡφαίστῳ προπύλαια, ἐόντα πολλῷ τε κάλλιστα καὶ πολλῷ μέ- 
γιστα. ἔχει μὲν γὰρ καὶ τὰ πάντα προπύλαια τύπους τε ἐγγε- 
γλυμμένους καὶ ἄλλην ὄψιν οἰκοδομημάτων μυρίην, ἐχεῖνα δὲ 
καὶ μακρῷ μάλιστα. ἐπὶ τούτου βασιλεύοντος ἔλεγον ἀμιξίης 
ἐρύσης πολλῆς χρημάτων γενέσϑαι νόμον Αἰγυπτίοισι. ἀπο- 
δεικνύντα ἐνέχυρον τοῦ πατρὸς τὸν νέκυν οὕτω λαμβάνειν τὸ 
χρέος, προστεϑῆναι δὲ ἔτι τούτῳ τῷ νόμῳ τόνδε, τὸν διδόντα 
τὸ χρέος καὶ ἁπάσης κρατέειν τῆς τοῦ λαμβάνοντος ϑήκης. τῷ 
δὲ ὑποτιϑέντι τοῦτο τὸ ἐνέχυρον τήνδε ἐπεῖναι ξημίην μὴ βου- 
λομένῳ ἀποδοῦναι τὸ χρέος, μήτ᾽ αὐτῷ [ἐκείνῳ] τελευτήσαντι 
εἶναι ταφῆς κυρῆσαι μήτ᾽ ἐν ἐκείνῳ τῷ πατρωίῳ τάφῳ μήτ᾽ ἐν 


οι 


136 


AA δενί IT’ ἄλλ δέ ὃν ἕ " ἀ ) 
αλλῷ μηδενί, unt αλλον μηδενα τῶν EWVTOV ANOYEVOUEVOV 20 


Haar ὑπερβαλέσϑαι δὲ βουλόμενον τοῦτον τὸν βασιλέα τοὺς 
πρότερον ἑωυτοῦ βασιλέας γενομένους Αἰγύπτου μνημόσυνον 
πυραμίδα λιπέσϑαι ἐκ πλίνϑων ποιήσαντα. ἐν τῇ γράμματα ἐν 


2.19 = ἐκείνη ἧ. τῷ δὲ ὑποτιϑέντι in gleicher 


d. μιν sc. Χάραξον, weil er 
sein Vermögen an eine Buhlerin ver- 
schwendet hatte. 

6. remavuaı Ueber die Be- 
deutung des Perfects 8. z. c. 63 (πε- 
πονέἕαται). 

136. 8. Ἄσυχις. Ein König die- 
ses Namens wird in den übrigen 
Quellen nicht erwähnt. Vielleicht 
ist es derselbe, den Diodor I 94 unter 
dem Namen Zdovyıs als König und 
Gesetzgeber der Aegypter erwähnt. 

9. προπύλαια s. z. c. 101. 

‚10. τύπους — ἐγγεγλυμ. 
figuras insculptas. 

13. αποδεικνύντα sc. τινὰ. 

16. λαμβάνοντος sc. τὸ χρέος. 
: ϑήκη, Familiengruft; dafür un- 
ten τῷ πατρωίῳ τάφῳ. Vgl. e. 86 
ἐν οἰκήματι ϑηκαίω. 


Bedeutung wie oben (18) ἀποδει- 
χνύντα. 

17. τήνδε ἐπεῖναι ξημίην. 
Vgl. Aesch. Eumenid. 514 ποινὰ γὰρ 
ἐπέσται. Plat. Legg. XII 943, 3 τι- 
μωρίαι ἐπέστωσαν „Strafen sollen 
darauf gesetzt sein‘. 

18. ἐκεένῳ rei. ἐκείνῳ ist zu 
streichen. Es scheint durch das ab- 
irrende Auge des Abschreibers aus 
der folgenden Reihe in die nächst 
höhere gekommen zu sein. 

19. εἶναι = ἐξεῖναι. 

20. ἀπογενόμενον; vgl. c. 86 
τοῖσι ἂν ἀπογένηται ἐκ τῶν οἰκίων 
ἄνϑρωπος. 

21. ϑάψαι. Wovon abhängig? 

23. ἐκ πλένϑων m. Es ist dies 
die grösste und schönsteder Ziegel- 
pyramiden in der Nähe des Dorfes 
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λίϑῳ ἐγκεκολαμμένα ἐστὶ τάδε λέγοντα MH ME KATONO- 
ΣΘΗΙΣ ΠΡῸΣ ΤΑ͂Σ AIOINAZ IITPAMIAAZ. ΠΡΟΕΧΩ, 
TAP ATTE2N TOZOTTO, ὉΣΟΝ Ὁ ΖΕΥΣ TAN ’AA- 
ὯΝ ΘΕΩ͂Ν. ΚΟΝΤΩΙ TAP ὙΠΟΤΥΠΤΟΝΤΕΣ ἘΣ 
AIMNHN, Ὁ ΤΊ ΠΡΟΣΣΧΟΙ͂ΤΟ ΤΟΥ ΠΗΛΟΥ͂ ΤΩΙ KON- 
1], ΤΟΥ͂ΤΟ ZTrTAAETONTEZ HAIN®BOTZ ΕἸΡΥΣΑ͂Ν 
KAI ΜῈ ΤΡΟΠΩῚ ΤΟΙΟΥΤΩΙ ἘΞΕΠΟΙΗΣΙ͂Ν. 
μὲν τοσαῦτα ἀποδέξασϑαι. 

Μετὰ δὲ τοῦτον βασιλεῦσαι ἄνδρα τυφλὸν ἐξ ᾿άνύσιος 
πόλιος, τῷ οὔνομα "Avvoıv εἶναι. ἐπὶ τούτου βασιλεύοντος 
ἐλάσαι ἐπ᾿ Αἴγυπτον χειρὶ πολλῇ Aldiondg τε καὶ Σαβακὼν 
τὸν Αἰϑιόπων βασιλέα. τὸν μὲν δὴ τυφλὸν τοῦτον οἴχεσθαι 
φεύγοντα ἐς τὰ ἕλεα, τὸν δὲ Aldiona βασιλεύειν Αἰγύπτου ἐπ᾽ 


τοῦτον 


ὅκως τῶν 
᾽ ΄ ς ΄ , \ 2 vu 2 οὶ ἢ ’Q,/ 
τις Αἰγυπτίων ἁμάρτοι τι. κτείνειν μὲν αὐτῶν οὐδένα ἐϑέλειν, 
wm.» ‚ 
τὸν δὲ Kara μέγαϑος τοῦ ἀδικήματος ἑκάστῳ δικάξειν, ἐπιτάσ- 


σοντα χώματα χοῦν πρὸς τῇ ἑωυτῶν πόλι, ὅϑεν ἕκαστος ἦν 


- 3 [4 \ 4 El} e 1/ 9 ’ ς [4 
τῶν ἀδικεόντων. καὶ 0VTW ἔτι αἵ πόλιες EyEvovro υὑψηλότεραι. 


Daschur südlich von Memphis. Ue- 
ber das Material, aus welchem die 
übrigen Pyramiden errichtet wur- 
den, s. z. c. 8 (λιϑοτομίαι). 

γραμμ. — ἐγκεκοῖ. vgl. c. 106. 
ἐκ δὲ τοῦ ὦμου ἐς τὸν ἕτερον ὦμον 
διὰ τῶν στηϑέων γράμματα ἴρὰ 
διήκει ἐγκεκολαμμένα. 

1. μή με κατονοσϑῆς. In glei- 
cher Bedeutung ist c. 172 der Aor. 
med. gebraucht: τὰ μὲν δὴ πρῶτα 
κατώνοντο τὸν Ἄμασιν Αἰγύπτιοι 
καὶ ἐν οὐδεμιῇ μοίρῃ μεγάλῃ εἶχον. 

2. πρός rae. Vgl. c. 35. 

4. ὑποτύπτοντες bis auf ‚den 
Grund stossend, Vgl. ΠῚ 130 ὑπο- 
τύπτουσα δὲ αὐτέων ἑκάστη φιάλῃ 
ἐς τοῦ χρυσοῦ τὴν ϑήκην ἐδωρέετο 
τὸν Ζημοκήδεα. 

ὅ.τοῦ πηλοῦ. Wovon abhängig? 

137. 10. ἄνυσις. Wahrschein- 
lich der letzte König der fünften 
Dynastie (Unas oder Onnos). Ueber 
die Stadt Ἄνυσις und den gleich- 
namigen νομός ΗΖ... Ὁ, 268: 

τῷ — εἶναι wie unten 14 ἐν 
τοῖσι — ἀποδέξασϑαι. 8. Ζ. ο. 64. 

11. χείρ hier, wie so oft das lat. 
manus, von Heeresmacht. 


Σαβακών ägypt. Schabak. Die 
Aethiopier herschten nicht unter 
einem einzigen König über das 
Nilland, sondern unter dreien 
(Sabako, Sevechos, Tirrhaka). Ihre 
Herschaft währte 50 J. (750—700). 
Her. lässt ‘auf den letzten Körig 
der fünften Dynastie (Anysis) gleich 
die äthiopischen Herscher der fünf- 
undzwanzigsten Dynastie folgen, 
während doch zwischen beiden Dy- 
nastien ein Zeitraum von ungefähr 
2000 Jahren lag. Κ΄. z. c. 152. 

13." E12 8.2. 092. 

14. τῶν τις. Ueber die Stellung 
des Indefinit. s. z. c. 38. 

16. τὸν des. 2. c. 129. 

ἑκάστῳ δικάξειν wie I 97. 
τοῖσι πέλας δικάξειν. 

17. χώματα χοῦν wie I 162. 

ἑωυτῶν. Wegen des in ἕκαστος 


enthaltenen Mehrheitsbegriffs 5. c. 


143. 


18. Da durch den abge- 


er 
OU TO. 


setzten Nilschlamm das Land an 


Höhe zunahm, so muste auch der 
Boden der Städte, also auch das 
Fundament der Häuser ab und an 
erhöht werden (ἐχώσϑησαν). Vgl. 


μὲ: 


ΝΜ ΜΘ τσ“πο“““““ῇ““ρ“ΦΦρΔΦΦἘρο’ᾶὄνπππ-- 
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τὸ μὲν γὰρ πρῶτον ἐχώσϑησαν ὑπὸ τῶν τὰς διώρυχας ὀρυξάν- 
τῶν ἐπί Σεσώστριος βασιλέος, δεύτερα δὲ ἐπὶ τοῦ Αἰϑίοπος, καὶ 
κάρτα ὑψηλαὶ ἐγένοντο. ὑψηλέων δὲ καὶ ἑτέρων τασσομένων 
ἐν τῇ Αἰγύπτῳ πολίων, ὡς ἐμοὶ δοκέει, μάλιστα ἡ ἐν Βουβάστι 
πόλις ἐξεχώσϑη, ἐν τῇ καὶ ἵρόν ἐστι Βουβάστιος ἀξιαπηγητότα- 5 
τον μέξω μὲν γὰρ ἄλλα καὶ πολυδαπανώτερά ἐστι ἱρά, ἡδονὴ 
δὲ ἰδέσϑαι οὐδὲν τούτου μᾶλλον᾽ ἡ δὲ Βούβαστις κατ᾽ “Ελλάδα 
γλῶσσάν ἐστι άρτεμις. Τὸ δ᾽ ἵρὸν αὐτῆς ὧδε ἔχει. πλὴν τῆς 188 
ἐσόδου τὸ ἄλλο νῆσός ἐστι. ἐκ γὰρ τοῦ Νείλου διώρυχες ἐσέ- 
χουσι οὐ συμμίσγουσαι ἀλλήλῃσι. ἀλλ᾽ ἄχρι τῆς ἐσόδου τοῦ ι1ο 
ἱροῦ ἑκατέρη ἐσέχει, ἡ μὲν τῇ περιρρέουσα, ἡ δὲ τῇ, εὖρος 
ἐοῦσα ἑκατέρη ἑκατὸν ποδῶν. δένδρεσι κατάσκιος. τὰ δὲ προ- 
πύλαια ὕψος μὲν δέκα ὀργυιέων ἐστί, τύποισι δὲ ἑξαπήχεσι 
ἐσκεύασται ἀξίοισι λόγου. ἐὸν δ᾽ ἐν μέσῃ τῇ πόλι τὸ ἱρὸν 
κατορᾶται πάντοϑεν περιιόντι" ἅτε γὰρ τῆς πόλιος μὲν ἐκκεχῶω- 15 
σμένης ὑψοῦ, τοῦ δ᾽ ἱροῦ οὐ κεκινημένου ὡς ἀρχῆϑεν ἐποιήϑη. 


ἔσοπτόν ἐστι. 
ἔστι δ᾽ 


περιϑέει δ᾽ αὐτὸ αἱμασιὴ ἐγγεγλυμμένη τύποισι" 
ἔσωϑεν ἄλσος δενδρέων μεγίστων πεφυτευμένον περὶ 
νηὸν μέγαν, ἐν τῷ δὴ τὠώγαλμα ἔνι" 


εὐρος δὲ καὶ μῆκος τοῦ 


ἱροῦ πάντῃ σταδίου ἐστί. κατὰ μὲν δὴ τὴν ἔσοδον ἐστρωμένη 


c. 138. ἅτε γὰρ τῆς πόλιος. μὲν ἐκ- 
κεχωσμένης, τοῦ δ᾽ ipod οὐ κεκινη- 
μένου ὡς ἀρχῆϑεν ἐποιήϑη, ἔσο- 
πτόν στι. 


1. ὑπὸ τῶν -- ὀρυξάντων 5. 


c. 108. 

2. δεύτερα δέ sc. ἐχώσϑησαν. 

τοῦ Αἰϑίοπος —= του Αἰϑιόπων 
βασιλέος, vgl. 1 2 τοῦ Koiyov. 

> ὑψηλέων proleptisch. 

4. ἡ ἐν Bovß. 5. z. c. 59. 

6.9 δονὴ -- μᾶλλον verb. οὐδὲν 
(sc. [φὸν) μᾶλλόν ἐστι ἡδονὴ ἰδέσϑαι 
ἢ τοῦτο (SC. ἡδονή ἐστι ἰδέσϑαι). 

7. τούτου -- ἢ τοῦτο. 

138. 9. ἐσέχουσι vgl. c. 11. 
κόλπος ϑαλάσσης ἐσέχων ἐκ τῆς 
᾿Ἐρυϑρῆς καλεομένης ϑαλάσσης. 

11. εὖρος wie unten (13) ὕψος 
Acc. des Bezugs. 

12. προπύλαια 8. 2. c. 101. 

18, τύποισι ἐσκεύασται, 
vgl. c. 186. ἔχει μὲν γὰρ καὶ τὰ 
πάντα προπύλαια τύπους ἐγγεγλυμ- 
μένους. 


6 


15. κατορᾶται παντόϑεν. Da 
das Heiligtum tiefer legt (s. das 
folgende), so kann man beim Her- 
umgehen um die Stadt überall auf 
dasselbe (ἐὸν ἐν μέσῃ τῇ πόλι) her- 
absehen. 

περιιόντι. Dativ beim Passiv. 

ἐκκεχωσμένης τῆς πόλιος 8. 2. 
vor. Κ΄. 18. 

16. οὐ κεκινημένου hier von 
dem nichtin die Höhe rücken, 
nicht umbauen (s0 1 183). 

ὡς ἀρχῆϑεν ἐποιήϑη, als ob 
statt der Negation οὐ xexır. ein po- 
sitiver Begriff vorangegangen wäre, 
wie z. B. οὕτω καταμείναντος oder 
οὕτω ἔχοντος. 

17. περιϑέει δ᾽ αὐτό sc. τὸ 
igov. 

aluasın Ss. 2. c. 69. 

18. περὶ νηὸν u. 8. z. c. 63. 

20. σταδίου. Beachte den Gene- 
tiv. 

κατὰ μὲν δὴ τὴν ἔσοδον: dem 
entspricht τῇ δὲ καὶ τῇ τῆς ὁδοῦ. 
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ἐστὶ ὁδὸς λίϑου ἐπὶ σταδίους τρεῖς μάλιστά κῃ, διὰ τῆς ἀγορῆς 
φέρουσα ἐς τὸ πρὸς ἠῶ, εὖρος δὲ ὡς τεσσέρων πλέϑρων᾽ τῇ δὲ 


καὶ τῇ τῆς ὁδοῦ δένδρεα οὐρανομήκεα πέφυκε" 
189 μέω ἱρόν. τὸ μὲν δὴ ἱρὸν τοῦτο οὕτω ἔχει. Τέλος δὲ τῆς ἀπαλ- 


φέρει δ᾽ ἐς Ἕρ- 


2 “« 3 ’, € „ ’ὔ » »Ἣ ὦ 
5 λαγῆς του Aldionog ὧδὲ ἔλεγον γενέσθαι. ὄψιν Ev τῷ ὑπνῷ 


΄ 2 „ 
τοιήνδε ἰδόντα αὐτὸν οἴχεσϑαι φεύγοντα" 


ἐδόκεέ ol ἄνδρα ἐπι- 


στάντα συμβουλεύειν τοὺς ἱρέας τοὺς ἐν Αἰγύπτῳ συλλέξαντα 


πάντας μέσους διαταμεῖν. ἰδόντα δὲ τὴν ὄψιν ταύτην λέγειν 


Ὡς δ ς ΄ ΄ e ΄, N; \ \ ‚ 
αὕτον, ὡς προφασίν οἱ δοκξοι ταύτην τοὺς ϑεοὺυς προδεικνύναι, 

δ 9 [4 \ \ ον [4 \ - u \ 2 [4 
τὸ ἵνα ἀδεβησας περὶ τὰ ἵρα κακὸν τι πρὸς ϑεῶν ἢ πρὸς ἀνϑρῶ- 


πῶν λάβοι" 


οὐκ ὦν ποιήσειν ταῦτα, ἀλλὰ γάρ οἱ ἐξεληλυϑέναι 


ς m 
τὸν χρόνον, ὁκόσον κεχρῆσϑαι ἄρξαντα Αἰγύπτου ἐχχωρήσειν. 
m f7 3 Fe -" 
ἐν γὰρ τῇ Aldıonin ἐόντι αὐτῷ τὰ μαντήια, τοῖσι χρέονται Al- 
΄ 3 ἘΞ e [4 7A ῇ -» " 
ϑίοπες. ἀνεῖλε, ὡς δέοι αὐτὸν Αἰγύπτου βασιλεῦσαι ἔτεα πεν- 
c er ς € n 
15 τήχοντα. ὡς ὧν ὁ χρόνος 0VTog ἐξήιε καὶ αὐτὸν ἡ ὄψις τοῦ ἐνυ- 
7 δ 3 “ 
πνίου ἐπετάρασσε, ἑκὼν ἀπαλλάσσεται ἐκ τῆς Αἰγύπτου ὁ Σα- 


βακῶς. 


Ns δ᾽ ἄρα οἴχεσϑαι τὸν Αἰϑίοπα ἐξ Αἰγύπτου, αὐτις τὸν 
τυφλὸν ἄρχειν ἐκ τῶν ἑλέων ἀπικόμενον, ἔνϑα πεντήκοντα ἔτεα 
20 νῆσον χώσαν σποδῷ τε καὶ γῇ οἴκεε᾽ ὅκως γάρ οἵ φοιτᾶν σῖτον 


8. δέν δρ. 
merisch. 

Eouso des Thoth. 

139. 4. τέλος δὲ τῆς ἀπαλ- 
λαγῆς „das endliche Gelangen zur 
Freiheit“. Vgl. Thuc. VI 42 καὶ 
τοῖς Συρακοσίοις κατάπληξις ἐν τῷ 
αὐτίκα οὐκ ὀλίγη ἐγένετο, εἰ πέρας 


οὐρανομήκεα ho- 


μηδὲν ἔσται σφίσι τοῦ ἀπαλλα- 


γῆναι τοῦ κινδύνου. 

θ. ἐδόκε ἕ οἵ sc. εὔδοντι, vgl. 
I 34. αὐτίκα δέ οἵ εὔδοντι ἐπέστη 
ὄνειρος. 

8. μέσ. διαταμεῖν, vgl. VII 89. 
Ξέρξης τῶν Πυϑίου παίδων τὸν 
πρεσβύτατον μέσον διαταμεῖν ἐκέ- 
λευε. 

9. πρόφασιν ist erklärende Ab- 
position zu ταύτην. — πρόφασις Ver- 
anlassung. 

+. οὐκ av 5. z. c. 20. 

ἀλλὰ γάρ. γάρ begründet den 
hinter ἀλλά aus dem folgenden zu 
ergänzenden Gedanken: doch er 
wolle jetzt abziehen (ἐκχωρήσειν), 
denn. Vgl. I 147. 


12. ὁκόσον verb. nur mit ἄρξαντα 
(se. αὐτόν). 

ὁπόσον κεχρῆσϑαι wegen des 
Infinitivs s. z. c, 64. κεχρῆσϑαι pas- 
sivisch; erg. αὐτῷ. 

dokanze— ἐκχ. Accus. auf einen 
Dativ bezogen; vgl. 1 8 τοῖσι "EA- 
Anoı δόξαι πρῶτον πέμψαντας ἀγ- 
γέλους ἀπαιτέειν τὴν Ἑλένην, 8. 2. 
ΟΥΕΙΣ 

16. ἑκὼν ἀπαλλ. Nach anderen 
Angaben ist es wahrscheinlich, dass 
die Befreiung von der äthiopischen 
Fremdherschaft erst durch schwere 
Kämpfe errungen wurde. 

140. 18. ὡς — οἴχεσϑ'αι 8. z. 
c. 64. 

19. τὸν τυφλόν i. 6. "Avvam 5. 
c. 137. 

ἑλέων 8. 2..C. 92. 

πεντήποντα vgl. c. 137. τὸν δὲ 
Αἰϑίοπα βασιλεύειν Αἰγύπτου ἐπ᾽ 
ἔτεα πεντήκοντα. 

20. νῆσον χώσας, vgl. c. 137 ἡ 
ἐν ,Βουβάστι πόλις ἐξεχώσϑη. 

ὅκως — φοιτᾶν 8. z. 0. 64. 


:- δα, 


» ma‘ 
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ἄγοντας Αἰγυπτίων ὡς ἑκάστοισι προστετάχϑαι σιγῇ τοῦ Αἰὐϑί- 
0705, ἐς τὴν δωρεὴν κελεύειν σφέας καὶ σποδὸν κομέξειν. ταύ- 
την τὴν νῆσον οὐδεὶς πρότερον ἐδυνάσϑη Auvgraiov ἐξευρεῖν, 
ἀλλὰ ἔτεα ἐπὶ πλέω ἢ ἑπτακόσια οὐκ οἷοί τε ἦσαν αὐτὴν ἀνευ- 
osiv ol πρότεροι γενόμενοι βασιλέες ᾿Δἡμυρταίου" οὔνομα δὲ 
ταύτῃ τῇ νήσῳ ᾿Ελβώ, μέγαϑος δ᾽ ἐστὶ πάντῃ δέκα σταδίων. 
Μετὰ δὲ τοῦτον βασιλεῦσαι τὸν ἱρέα τοῦ Ἡφαίστου, τῷ 
οὔνομα εἶναι Σεϑών, τὸν ἐν ἀλογέῃσι ἔχειν παραχρησάμενον 
τῶν μαχίμων Αἰγυπτίων ὡς οὐδὲν δεησόμενον αὐτῶν, ἄλλα 
τε δὴ ἄτιμα ποιεῦντα ἐς αὐτοὺς καί σφεας ἀπελέσϑαι τὰς τὸ 
ἀρούρας. τοῖσι ἐπὶ τῶν προτέρων βασιλέων δεδόσϑαι ἐξαιρέ- 
μετὰ δὲ ἐπ᾿ Αἴγυπτον ἐλαύ- 


οι 


141 


e ’ [4 9 [4 
τους ἑκάστῳ δυωδεκα ἀρούρας. 
νεὺν στρατὸν μέγαν Σαναχάριβον βασιλέα Agapiov τε καὶ 
» , Ξ 3 τ \ 5 7 N ‚ “ ‚ 
Aoovoliov' οὐκ ὧν δὴ ἐϑέλειν Tovg μαχίμους τῶν Αἰγυπτίων 

, [4 \ 
βωϑέειν. τὸν δὲ ἱρέα ἐς ἀπορίην ἀπειλημένον ἐσελϑόντα ἐς τὸ 15 
μέγαρον πρὸς τὥγαλμα ἀποδύρεσϑαι, οἷα κινδυνεύει παϑεῖν᾽ 
3 , RL, ᾽ ni 2 λον ͵ > Pr 
ὀλοφυρόμενον δ᾽ ἄρα μιν ἐπελϑεῖν ὕπνον. καί ol δόξαι Ev τῇ 
2 , \ \ ΄ } BER τ᾿ ‚ ” 
OYı ἐπιστάντα τὸν ϑεὸν ϑαρσύνειν, ὡς οὐδὲν πείσεται ἄχαρι 


"Wie würde es in unabhängiger Rede ἐν ἀλογίῃησι — αὐτῶν. Die 


heissen müssen ? 


1. Das zu ἄγόντας gehörige und 
den Gen. part. Αἰγυπτίων ‚regie- 
rende Subject ist in ὡς ἑκάστοισι 
enthalten. Ueber den Inf. προστε- 
τάχϑαι 8. 2. c. 64. 
᾿ σιγῇ τοῦ Al®.clam Aethiope. 

3. Auver. Amyrtaios war um 
460 von Artaxerxes Longimanus ab- 
gefallen und behauptete sich län- 
er Zeit in den Deltasümpfen. 

22.18. 

4. ἑπτακόσια. Die Zahl ist zu 
hoch gegriffen; doch scheint es ge- 
wagt, die chronologischen Schwie- 
rigkeiten durch willkürliche Aen- 
derungen zu beseitigen. 

6. πάντῃ. ὃ. 2. c. 99. 

141. 7. τῷ οὔνομα εἶναι wie 
c. 137 Anf. 

8. Σεϑών. In anderen Quellen 
wird der glückliche Feldzug gegen 
. die Assyrier nicht dem Priester- 
könig Sethon, der sonst nirgends 
genannt wird, sondern dem drit- 
ten Aethiopienherscher Tirrhaka 
(um 713) zugeschrieben. S. z. c. 137. 


Wendung ἐν ἀλογέίῃ ἔχειν, die VI 
75 mit dem Ace. verbunden ist, hat 
hier nach der Analogie von φρον- 
ti&sıv, ἀλογεῖν und ähnl. Verba 
den Gen. von sich abhängig. Der 
Plural bezeichnet, wie öfter bei den 
Begriffen geistiger und körperlicher 
Zustände, Gefühle und Stimmungen, 
das öftere Zuerkennengeben der 
Vernachlässigung. παραχρησάμενον 
(vgl. VIII 20) tritt ergänzend zu 
2. ἀ. ἔχειν, 5. 2. c. 108. Ueber die 
Kriegerkaste vgl. c. 161 u. c. 30. 

10. ἀπελέσϑαι, lconcinner wäre 
ἀπελόμενον. 

12. ἀρούρας der Deutlichkeit 
haber wiederh olt 

13. στρατὸν u. Derselbe Kriegs- 
zug wird von dem Propheten Jesaias 
c. 36. 37 ausführlich erzählt. 

Σαναχάρ. Sanherib, Salmanas- 
sars Nachfolger, griff Judaea und 
Aegypten an. 

15. ἐς ἀπορ. amsıl. wie I 24. 

ἐς τὸ μέγαρον wie 1 47. 

17. nal ol δόξαι ἐν τῇ ὄψι 
ἐπιστάντα vgl, c. 139 u. I 84. 


120 


HERODOTI 


’ \ ᾽ 
ἀντιάξων τὸν ““ραβίων στρατόν" αὐτὸς γάρ οἱ πέμψειν τιμω- 


ρούς. 


τούτοισι δή μιν πίσυνον τοῖσι ἐνυπνίοισι παραλαβόντα 


Αἰγυπτίων τοὺς βουλομένους οἱ ἕπεσϑαι στρατοπεδεύσασϑαι 
ἐν Πηλουσίῳ (ταύτῃ γάρ εἰσι ai ἐσβολαί)" ἕπεσϑαι δέ οἵ τῶν 


,ὔ \ 3 14 2 -»" ’ [4 

5 μαχίμων μὲν οὐδένα ἀνδρῶν, καπήλους δὲ καὶ χειρώνακτας 
» 3 

ἐνθαῦτα ἀπικομένοισι ἐναντίοισι 


\ 2 ,ὕ 2 ’ 
Kal ἀἁγοραίους ἀνϑρωποῦυς. 


[αὐτοῖσι] ἐπιχυϑέντας νυκτὸς μῦς ἀρουραίους κατὰ μὲν φαγεῖν 
τοὺς φαρετρεῶνας αὐτῶν, κατὰ δὲ τὰ τόξα, πρὸς δὲ τῶν ἀσπί- 
δῶν τὰ ὄχανα, ὥστε τῇ ὑστεραίῃ φευγόντων σφέων γυμνῶν 
10 ὕπλων πεσεῖν πολλούς. καὶ νῦν οὗτος ὁ βασιλεὺς ἕστηκε ἐν τῷ 
ἱρῷ τοῦ Ἡφαίστου λίϑινος, ἔχων ἐπὶ τῆς χειρὸς μῦν, λέγων 


διὰ γραμμάτων τάδε" 
ἜΣΤΩ. 


ἘΣ ἘΜΕ ΤΙΣ ὉΡΕΩΝ ΕΥ̓ΣΕΒΗΣ 


ἘΣ ΜΕΝ τοσόνδε τοῦ λόγου Αἰγύπτιοί τε καὶ οἵ ἵρέες 
Fi 3 ΄ IN ἢ “-“ ’ , 2 --Ο ‚ 
15 ἔλεγον, ἀποδεικνυντὲς ἅπὸ τοῦ πρώτου βασιλέος ἐς τοῦ Ηφαί- 


\ ’ - m 
στου τὸν ἱρέα τοῦτον τὸν τελευταῖον βασιλεύσαντα μίαν τε καὶ. 
3 
τεσσεράκοντα καὶ τριηκοσίας ἀνθρώπων γενεὰς γενομένας, καὶ. 


ἐν ταύτῃσι ἀρχιρέας καὶ βασιλέας ἑκατέρους τοσούτους γενομέ- 


1. ἀντιάξειν 9. Accus, auch I 
105. Vgl. ‚IV. 80 ἐπείτε δὲ ἐπὶ τῷ 
Ἴστρῳ ἐγένετο, ἠντίασάν μιν οἵ 
Θρήικες. 

αὐτός. Wir erwarteten αὐτόν; 
doch s. z. ce. 118. 

2. τοῖσι ἐνυπνίοισι. Der Plu- 
ral, weil die einzelnen Erscheinun- 
gen des Traums berücksichtigt 
werden. 

- 4. Πηλουσίῳ. Pelusium an dem 
nach ihm benannten Nilarm ge- 
legen. II 5 heisst es von der- 
selben Gegend μούνῃ δὲ ταύτῃ εἰσὶ 
φανεραὶ ἐσβολαὶ ἐς Αἴγυπτον. Vgl. 
6. 75 und Hirt. bell. Alex. c. 26 
namque tota Aegyptus maritimo 
accessu Pharo, pedestri Pelusio 
velut claustris munita existimatur. 

5. καπήλους die Kaste der Ge- 
werbtreibenden. S. c. 164. 

6. Für ἀπικομένου τοῖσι ist 
ἀπικομένοισι geschrieben, αὐτοῖσι 
‘ist zu streichen. 

7. μῦς ἀρουρ. Jesaias schreibt 
die Niederlage der Assyrer einer in 
ihrem Lager ausgebrochenen Pest 
zu. Vgl. Jes: c. 37, 36. ‘Da fuhr 


aus der Engel des Herrn und schlug 


im assyrischen Lager 185000 Mann. 
Und da sie sich des Morgens früh 
aufmachten, siehe da lag es alle 
eitel tote Leichname.“ Da in den 
Hieroglyphenschriften die Maus das 
Sinnbild des Untergangs und der 
Vernichtung ist, so scheint es nicht 
unmöglich, dass die Erzählung der 
Priester auf einem Misverständnis 
beruht, indem sie das sinnliche 
Zeichen für den Begriff der Ver- 
nichtung nicht verstanden. 

κατὰ μὲν φαγεῖν — κατὰ δέ 
Ueber die Tmesis s. z. c. 39. Vgl. 
c. 181. In der Composition drückt 
κατά oft den Begriff der Voll- 
ständigkeit aus (gleichsam von 
oben bis unten). Ganz wie hier 
c. 181 κατά we ἐφάρμαξας. 

8. αὐτῶν Epanalepsis; 5. Ζ. 6. 10. 

10. ὅπλων abhängig von γυμνῶν. 

142, 14. 
chende δέ folgt erst c. 147 ὅσα δὲ 
of τε. 

15. τοῦ πρώτ. Bay 

18. ἀρχιρέας. Ueber den ἄρχι- 
osvs vgl. c. 37. Das Heiligtum des 


ἐς μέν. Das entspre-- 


Eh 
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καίτοι τριηκόσιαι μὲν ἀνδρῶν γενεαὶ δυνέαται μύρια 
γενεαὶ γὰρ τρεῖς ἀνδρῶν Exarov ἔτεά ἐστι. 


μιῆς δὲ καὶ 


τεσσεράκοντα ἔτι τῶν ἐπιλοίπων γενεέων. al ἐπῆσαν τῇσι τριη- 


κοσίῃσι, ἐστὶ τεσσεράκοντα καὶ τριηκόσια καὶ χίλια ἔτεα. 


er 
OVTO 


ἐν μυρίοισι re ἔτεσι καὶ χιλίοισι καὶ πρὸς τριηκοσίοισί τε καὶ 

τεσσεράκοντα ἔλεγον ϑεὸν ἀνϑρωποειδέα οὐδένα γενέσϑαι᾽ 
5 en N E »a\ [χ4 ’ . ς ’, 

οὐ μὲν [τοι] οὐδὲ πρότερον, οὐδὲ ὕστερον ἐν τοῖσι ὑπολοίποισι 

Αἰγύπτου βασιλεῦσι γενομένοισι ἔλεγον τοιοῦτο οὐδέν. ἐν τοί- 

νυν τούτῳ τῷ χρόνῳ τετράκις ἔλεγον ἐξ ἠϑέων τὸν ἥλιον ἀνα- 


Ptah-Hephaistos in Memphis (8. c. 
99) war von Men gegründet. Die 
Zahl der ἀρχιρέες dieses Heilig- 
tums muste eben so gross sein wie 
die der Könige, da auch in dieser 
Würde der Sohn dem Vater folgte 
(817), daher ἑκατέρους τοσού- 
τους γενομένους. 

τοσούτους nämlich so viele als 
γενεαί. 

1. δυνέαται wie c. 80 δύναται 
δὲ τοῦτο τὸ ἔπος. 

2. μιῆς δὲ καὶ -- γενεέων, 
Wovon abhängig? 

4. ἐστὶ --- ἔτεα. Her. hat sich in 
der Berechnung der Jahre der 41 
Geschlechter um 26°/, Jahre ver- 
rechnet, daher ist auch die im fol- 
genden erwähnte Summe 11340 um 
26°/, Jahre zu niedrig. 

5. καὶ πρός. πρός adverbartig 
wie I 156. Vgl. πρὸς δέ e. 134 und 
μετὰ δέ 1 30. 

8. τοιοῦτο οὐδέν. näml. ϑεὸν 
ἀνϑρωποειδέα γενέσϑαι. 

ug, τετράκις — ἀνατεῖλαι. 
Diese von Her. nicht recht verstan- 
dene Angabe der Priester bezieht 
sich wahrscheinlich auf das drei- 
malige Ablaufen der grossen Aus- 
gleichungsperiode zwischen bürger- 
lichem und tropischem Jahr, die den 
Namen Hundsstern- oder Sothis- 
periode hatte, weil ihr Eintreten, 
d. h. ihr erster Jahrestag, mit dem 
Aufgang des Hundssterns wieder 
zusammentraf. Es wurde schon zu 
c, 4 bemerkt, dass die Aegypter ihr 
bürgerliches Jahr auf 365 Tage fest- 
gesetzt hatten. Da in Folge dessen 
alle 4 Jahre (s. z. c. 4) das bürger- 
liche Jahr gegen das wirkliche um 


einen ganzen Tag vorrückte und die 
religiösen Feste allmählich mit den 
Jahreszeiten nicht mehr überein- 
stimmten, so wurde neben dem bür- 
gerlichen Jahr von 365 Tagen ein 
festes Jahr von 365'/, Tagen oder 
ein Quadriennium von dreimal 365 
Tagen und einmal 366 Tagen fort- 
geführt (wie im Julianischen Kalen- 
der). „Wenn also der Neujahrstag 
des festen Jahres auf den ersten 
Thot des bürgerlichen gefallen war, 
so fiel er nach vier festen Jahren 
auf den zweiten Thot, nach zweimal 
vier auf den dritten, nach dreimal 
vier auf den vierten. Nach 365mal 
4 ἃ. 1. nach 1460 festen Jahren hatte 
er alle Tage des bürgerlichen Jahres 
durchlaufen, der nächste Neujahrs- 
tag des festen Jahres fiel wieder auf 
den ersten Thot und beide Jahres- 
formen hatten sich dahin ausge- 
glichen, dass 1460 feste Jahre genau 
1461 bürgerlichen gleichkamen.“ 
Alle 1460 Jahre traf also diese Aus- 
gleichungs- (Sirius-) periode mit dem 
Aufgang des Sirius wieder zu- 
sammen. Herodot fasst dieses Vor- 
rücken der Tage als eine Verände- 
rung des Aufcangspunktes (ἤϑεα 
eig. Wohusitze vgl. I 15. 157 öft.) 
der Sonne, welche in dem bezeich- 
neten Zeitraum 4mal von 4 'ver- 
schiedenen, nach einander eintreten- 
den Aufgangsorten aus (zwei öst- 
lichen und zwei westlichen) ihren 
Lauf angetreten habe (ἐν τοένυν 
τούτω τῷ χρόνῳ τετράκις ἔλεγον ἐξ 
ἠϑέων τὸν ἥλιον ἀνατεῖλαι). Nach 
Beendigung jenes Zeitraums, in 
dessen erstem und drittem Vier- 
tel die Sonne täglich ihre ἤϑεα im 
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τεῖλαι᾽ ἔνϑα τε νῦν καταδύεται, ἐνθεῦτεν δὶς ἐπανατεῖλαι, καὶ 
ἔνϑεν νῦν ἀνατέλλει, ἐνθαῦτα δὶς καταδῦναι. καὶ οὐδὲν τῶν 
’ „ ς Ἁ -»" -“ „ m -» 
κατ Αἴγυπτον ὑπὸ ταῦτα ἑἕτεροιωϑῆναι, οὔτε τὰ ἐκ τῆς γῖς 
„ \ - -»" 
οὔτε τὰ ἐκ τοῦ ποταμοῦ σφι γινόμενα, οὔτε τὰ ἀμφὶ νούσους 
οὔτε τὰ κατὰ τοὺς ϑανάτους. 
[4 BL: ’ “ “ ’ ’ 
Πρότερον δὲ Εκαταίῳ τῷ Aoyonoıw Ev Θήβῃσι γενξηλο- 
’ , τ 3 \ \ " 
γήσαντί TE ἑωυτὸν καὶ ἀναδύήσαντι τὴν πατριὴν ἐς ἑκκαιδέκατον 
\ ᾽ , EL, EN \ ER 22 \ 3 
ϑεοὸν ἕποίησαν οὐ ἱρξὲς του Ζίιος οἷον τι καὶ Euol οὐ γενξηλο- 
γήσαντι ἐμεωυτόν᾽ ἐσαγαγόντες ἐς τὸ μέγαρον ἔσω ἐὸν μέγα 
ἐξηρίϑμεον δεικνύντες κολοσσοὺς ξυλίνους τοσούτους, ὅσουσ- 
πὲρ εἶπον" ἀρχιρεὺς γὰρ ἕκαστος αὐτόϑι ἵσταται ἐπὶ τῆς ἑωυ- 
τοῦ ξόης εἰκόνα ἑωυτοῦ" ἀριϑμέοντες ὧν καὶ δεικνύντες οἵ 
9 ἣν » 
ἱρέες ἐμοὶ ἀπεδείκνυσαν παῖδα πατρὸς ἑωυτῶν ἕκαστον ἐόντα, 
ἐκ. τοῦ ἄγχιστα ἀποθανόντος τῆς εἰκόνος διεξιόντες διὰ πα- 
, 9 Ta τὰν er Dr; e A \ , 
σέων, &5 ὁ ἀπέδεξαν ἁπάσας αὐτάς. Εκαταίῳ δὲ γενεηλογή- 
σαντι ἑωυτὸν καὶ ἀναδήσαντι ἐς ἑκκαιδέκατον ϑεὸν ἀντεγενεη- 
- “ὖ 3 , - " 
λόγησαν ἐπὶ τῇ ἀριϑμήσι, οὐ δεκόμενοι παρ᾽ αὐτοῦ ἀπὸ ϑεοῦ 
N ΕΣ Η 5 ΄ ARE: ’ er 
γενέσθαι ἀνϑρωπον᾽ avreysvenAoynoav δὲ ὧδε. φάμενοι ἕκα- 
στον τῶν κολοσσῶν πίρωμιν ἐκ πιρώμιος γεγονέναι. ἐς ὃ τοὺς 
πέντε καὶ τεσσεράκοντα καὶ τριηκοσίους ἀπέδεξαν κολοσσοὺς 
2 
πίρωμιν ἐκ πιρώμιος γενόμενον, καὶ οὔτε ἐς ϑεὸν οὔτε ἐς ἥρωα 


Osten, im zweiten und vierten 
im Westen hatte, durchläuft sie 
nach demselben Turnus von neuem 
ihre Bahn, indem sie zunächst im 
ersten Viertel die ursprüngliche 
Richtung von Osten nach Westen 
einhält. Nach jener cyclischen An- 
ordnung der Geschichte waren also 
von Men bis Sethos 3.1460 Jahre 
— 4380 Jahre verflossen, was. unge- 
fähr mit der Chronologie der Denk- 
mäler und des Manetho überein- 
stimmt. 

3. ὑπὸ ταῦτα. ὑπό während. 
Vgl c. 181. ‚uno τὴν νύκτα. C. 105 
ὑπὸ τὸν ρόνον. So ist auch ὑπὸ 
ταῦτα͵ = ὑπὸ τὸν χρόνον, ἐν ᾧ ταῦ- 
τα ἐγένετο. 

143. 6. Ἑκαταίῳ. Ueber ihn 
vgl. Einleitung 8 2. 

7. ἀναδέειν τὴ ν ,πατριήν. 
Sonst gewöhnlich ἀναφέρειν τὸ γέ- 
vos. 

8. ἐς ἑκκαιδέκατον,. bis zum 


sechszehnten, näml. Ahnen, wozu 
dann #20» prädicativ hinzugefügt 
ist. 

9. μέγαρον 0d. τὸ ἄδυτον ist 
der innerste, abgeschlossene Raum 
des νηός. Ueber diesen 8. z. c. 63. 

10. ὅσουσπερ εἶπον c. 142. 

11. ἐπί c. genet. in temporaler 
Bedeutung. I. 2.6: 4 

13. ἑωυτῶν wegen des in ἕκα- 
στος liegenden Mehrheitsbegriffs; 
ebenso c. 137. 

14. ἀποϑανόντος abhängig von 
τῆς εἰκόνος. 

17. ἐπὶ τῇ ἀριϑμήσι sc. τῶν 
κολοσσῶν ξυλίνων. 

19. πέρωμις. Aegyptisch heisst 
pi-romi der Mensch; pi ist Ar- 
tikel. 

20. πέντε; ο. 142 Anf. gab Her. 
nur 341 ἀρχιρέας an. Vier Ober- 
priester sind also für die Zeit nach 


Sethos in Anrechnung gebracht. 


21. πίρωμιν-- γενόμενον. Das 


Pr 
= ΄ 
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ἀνέδησαν αὐτούς. πίρωμις δέ ἐστι κατ᾽ Ἑλλάδα γλῶσσαν καλὸς 
χἀγαϑός. Ἤδη ὦν τῶν al εἰκόνες ἦσαν, τοιούτους ἀπεδείκνυ- 144 
σάν σφεας πάντας ἐόντας, ϑεῶν δὲ πολλὸν ἀπηλλαγμένους. 
τὸ δὲ πρότερον τῶν ἀνδρῶν τούτων ϑεοὺς εἶναι τοὺς ἐν Al- 
γύπτῳ ἄρχοντας, οἰκέοντας ἅμα τοῖσι ἀνϑρώποισι, καὶ τούτων 5 
αἰεὶ ἕνα τὸν κρατέοντα εἶναι" ὕστατον δὲ αὐτῆς βασιλεῦσαι 
Roov τὸν Ὀσίριος παῖδα, τὸν ᾿Ζπόλλωνα Ἕλληνες οὐνομά- 
ξουσι. τοῦτον καταπαύσαντα Τυφῶνα βασιλεῦσαι ὕστατον 
Αἰγύπτου. Ὄσιρις δέ ἐστι Διόνυσος κατ᾽ Ἑλλάδα γλῶσσαν. 145 
Ἐν Ἕλλησι μὲν νυν νεώτατοι τῶν ϑεῶν νομίζονται εἶναι 10 
Ἡρακλέης τε καὶ Διόνυσος καὶ Πάν, παρ᾽ Αἰγυπτίοισι δὲ Πὰν 
μὲν ἀρχαιότατος καὶ τῶν ὀκτὼ τῶν πρώτων λεγομένων ϑεῶν,. 
Ἡρακλέης τε τῶν δευτέρων τῶν δυώδεκα λεγομένων εἶναι, 
Διόνυσος δὲ τῶν τρίτων, οἱ ἐκ τῶν δυώδεκα ϑεῶν ἐγένοντο. 
Ἡρακλέϊ μὲν δὴ ὅσα οὐτοὶ Αἰγύπτιοί φασι εἶναι ἔτεα ἐς Ἄμασιν τ0 


Particip. γενόμενον konnte dem 
Hauptverbum mit eigenem Object 
angefügt werden, weil dieses dem 
Sinne nach eigentlich mit dem 
Hauptobject (κολοσσούς) zusammen- 
fällt oder doch eine Art Apposition 
zu diesem bildet. Aehnlich c. 166 
Ende. 

144. 2. τῶν Relat. auf σφέας 
bezogen. 

τοιούτους sc. ἀνϑρωποειδέας. 

3. ἀπηλλαγμένους = κεχω- 
'φισμένους. Vgl. κεχωρέδαται 1. 140. 

4. ἀνδρῶν. Nach der Meinung 
der Aegypter regierten in grauer 
Vorzeit zuerst die oberen Götter, 
dann die himmlischen wer der 
zweiten Ordnung und zuletzt die 
Halbgötter. S. c. 43 Ende. 

7. ρον. Horus, der Sohn des 
Osiris und der Isis, besiegt den Ty- 
phon (Set), den Mörder seines Va- 
' ters, und besteigt darauf den Thron 
8. z. c. 62. 

8. καταπαύσαντα 580. 
Anins. Vgl. I 130. 

“Τυφῶνα. Τυφῶν (auch Τυφω- 
εὺς und Τυφῶς) wird im griechi- 
schen Naturmythus als ein riesiges 
flammenspeiendes Ungeheuer mit 
100 Drachenhäuptern geschildert. 
Als Sohn der Gaia und des Tar- 
tarus versucht er dem Zeus die 


βασι- 


Herschaft der Welt zu entreissen, 
wird aber nach hartem Kampf mit 
dem Blitzstral gebändigt und in den 
Tartarus geschleudert (Näheres zu 
III 5). Die Griechen identificierten 
ihn später mit dem bösen Gott im 
Ösiriscult, dem Set (8. c. 62), dem 
Inbegriff aller verderblichen Natur- 
kräfte und todbringenden Erschei- 
nungen, der namentlich als ver- 
sengende Sonnenglut alles Leben- 
dige verdorrt. 

9. Διόνυσος 8. 6. 42. 50. 

145. 11. Ἡρακλέης 5. 2. c. 42. 

II« ἄν, 8. 2. 0. 46. 

12. ὀκτώ Der erste Götterkreis 
bestand aus acht Göttern (nach An- 
deren gleich dem zweiten und drit- 
ten aus zwölf), der zweite und 
dritte aus zwölf (s. unten 19). Uebri- 
gens herscht grosse Meinungsver- 
schiedenheit, welche Gottheiten der 
einen oder anderen Ordnung ange- 
hören. So hat z. B. Osiris (Dio- 
nysos), den Her. der dritten Ord- 
nung beizählt, auf den Inschriften 
und bei Manetho seinen Rang in 
der ersten. 

15. Ἡρακλέϊ, Gewöhnlich fin- 
det sich mit dem Dativ in dieser 
Verbindung (bei εἶναι und γένεσϑαι) 
ein Particip verbunden (8. 2. c. 2). 
Vgl. I 113 ὡς δὲ τρίτη ἡμέρη τῷ 


σι 
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βασιλέα, δεδήλωταί μοι πρόσϑε᾽ Πανὶ δὲ ἔτι τούτων πλέονα 
λέγεται εἶναι, “Ιιονύσῳ δ᾽ ἐλάχιστα τούτων, καὶ τούτῳ πεντα- 
κισχίλια καὶ μύρια λογίζονται εἶναι ἐς Ἄμασιν βασιλέα. καὶ 
ταῦτα Αἰγύπτιοι. ἀτρεκέως φασὶ ἐπίστασϑαι. αἰεί τε λογιζόμενοι 
καὶ αἰεὶ ἀπογραφόμενοι τὰ ἔτεα. Ζιονύσῳ μέν νυν τῷ ἐκ De- 
μέλης τῆς Κάδμου λεγομένῳ γενέσϑαι κατὰ ἑξακόσια ἔτεα καὶ 
χίλια μάλιστά ἐστι ἐς ἐμέ, Ἡρακλέϊ δὲ τῷ ᾿Δλκμήνης κατὰ 
εἰνακόσια ἔτεα, Πανὶ δὲ τῷ [ἐκ] Πηνελόπης (ἐκ ταύτης γὰρ καὶ 
Ἑρμέω λέγεται γενέσϑαι ὑπὸ Ἑλλήνων 6 Πάν) ἐλάσσω ἔτεά 
Τού- 
τῶν ὧν ἀμφοτέρων πάρεστι χρᾶσϑαι τοῖσί τις πείσεται λεγομέ- 
νοισι μᾶλλον᾽ ἐμοὶ δ᾽ ὧν ἡ περὶ αὐτῶν γνώμη ἀποδέδεκται. 
εἰ μὲν γὰρ φανεροί τε ἐγένοντο καὶ κατεγήρασαν καὶ οὗτοι ἐν 


»"-"Ὁ΄ “" 3 
ἐστι τῶν Τρωικῶν. κατὰ τὰ ὀκτακόσια μάλιστα ἐς ἐμέ. 


παιδίῳ ἐκκειμένῳ ἐγένετο. An un- 
serer Stelle konnte γενομένῳ weg- 
bleiben, weil das vorausgegangene 
οἱ — ἐγένοντο die Beziehung deut- 
lich macht. 

1. zeoc#e c. 43 Ende. 

8. εἰνακόσια. Da Her. c. 44 
zwischen Kadmos und Herakles 5 
Geschlechter rechnet, so muste er 
folgerichtig zwischen Dionys, dem 
Enkel des Kadmos, und Herakles 
drei Geschlechter setzen, durfte 
also eigentlich den Dionys nicht 
1600 sondern nur 1000 Jahre vor 
seiner Zeit ansetzen. 

10. Τρωικῶν = ἢ τοῖς Τρωικοῖς. 
Da Herakles, welchen Her. unge- 
fähr 900. Jahre vor seiner Zeit an- 
setzt (also um 1340 vor Chr.), um 
eine Generation älter war als der 
trojanische Krieg, so ergiebt sich 
daraus, dass Her. den trojanischen 
Krieg ungefähr um 1300 vor Chr. 
annimmt. 

146. 10. τούτων ἀμφ. abhängig 
von τοῖσι = τούτοισι οἷς ταῦτα 
ἀμφότερα bezeichnet die beiden 
sich diametral gegenüberstehenden 
Meinungen, von denen die eine be- 
hauptete, die andere bestritt, dass 
die griechischen Götter ägyptischen 
Ursprungs und dem ägyptischen 
Göttersystem entlehnt seien. 

11. Aeyou&voıcı mit τοῖσι zu 
verbinden und in der Uebersetzung 
durch ein Substantiv auszudrücken. 


12. μᾶλλον. Womit zu verbin- 
den? 

περὶ αὐτῶν i. 6. περὶ τούτων 
ἀμφοτέρων. 

ἀποδέδεκται, näml. ο. 48---49. 
52. Her. vertrat den ägyptischen 
Ursprung der griechischen Götter. 

13. εἰ μὲν γὰρ φανεροί. Ge- 
dankenzusammenhang: Die griechi- 
schen Götter sind (s. c. 50 Anf.) fast 
alle aus Aegypten zu den Hellenen 
gekommen, so auch Dionysos und 
Pan, die den Hellenen nur erst spä- 
ter bekannt wurden, weshalb sie 
ihnen denn auch eine so späte Ge- 
burt andichteten. Mit beiden Göt- 
tern verhält es sich anders als mit 
Herakles. Es gab einen griechi - 
schen Helden Herakles, der sich, be- 
trachtet man sein Leben und seine 
Tateff, als durchaus verschieden von 
dem alten ägyptischen Gotte Hera- 
kles (s. c. 43) herausstellt, wenn 
auch der griechische Held, der 
Sohn der Alkmene, seinen Namen 
von dem ägyptischen Gotte em- 
pfieng. Anders dagegen steht es 
mit dem Dionys und Pan. Es gab 
keine sterblichen Helden dieses 
Namens in Griechenland, die sich 
dort durch ihre Taten berühmt ge- 
macht hätten. Daher kann man 
bei ihnen nicht (anders bei Herak- 
les) annehmen, dass sie als solche 
sterbliche Helden nachher den Na- 
men der alten ägyptischen Götter 
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τῇ Ἑλλάδι, κατάπερ Ἡρακλέης ὁ ἐξ ᾿ἀμφιτρύωνος γενόμενος. 
καὶ δὴ καὶ Διόνυσος ὁ ἐκ Σεμέλης καὶ Πὰν ὁ ἐκ Πηνελόπης 
γενόμενος, ἔφη ἄν τις καὶ τούτους ἄλλους γενομένους ἄνδρας 
ἔχειν τὰ ἐκείνων οὐνόματα τῶν προγεγονότων ϑεῶν᾽ νῦν δὲ 
Διόνυσόν. re’ λέγουσι οἵ Ἕλληνες ὡς αὐτίκα γενόμενον ἐς τὸν 
μηρὸν ἐνερράψατο Ζεὺς καὶ ἤνεικε ἐς Νῦσαν τὴν ὑπὲρ Alyv- 
πτου ἐοῦσαν ἐν τῇ Αἰϑιοπίῃ, καὶ Πανός γε πέρι οὐκ ἔχουσι 
εἰπεῖν ὅκῃ ἐτράπετο γενόμενος. δῆλα ὧν μοι γέγονε, ὅτι ὕστε- 
ρον ἐπύϑοντο οἵ Ἕλληνες τούτων τὰ οὐνόματα ἢ τὰ τῶν ἄλλων 


δι 


ϑεῶν. am’ οὗ δὲ ἐπύϑοντο χρόνου. ἀπὸ τούτου γενεηλογέουσι 
αὐτῶν τὴν γένεσιν. 

Ταῦτα μέν νυν αὐτοὶ Αἰγύπτιοι λέγουσι. ὅσα δὲ οἵ τε ἄλ- 
λοι ἄνϑρωποι καὶ Αἰγύπτιοι λέγουσι ὁμολογέοντες τοῖσι ἄλλοισι 
κατὰ ταύτην τὴν χώρην γενέσϑαι, τοῦτ᾽ ἤδη φράσω. προσέσται 
δέ τι αὐτοῖσι καὶ τῆς ἐμῆς ὄψιος. ᾿Ελευϑερωϑέντες Αἰγύπτιοι τ5 
μετὰ τὸν ἱρέα τοῦ Ἡφαίστου βασιλεύσαντα (οὐδένα γὰρ χρόνον 
οἷοί τε ἦσαν ἄνευ βασιλέος διαιτᾶσθαι) ἐστήσαντο δυώδεκα 
βασιλέας, δυώδεκα μοίρας δασάμενοι. Αἴγυπτον πᾶσαν. οὗ- 
τοι ἐπιγαμίας ποιησάμενοι ἐβασίλευον νόμοισι τοισίδε χρεό- 
μενοι, μήτε χαταιρέειν ἀλλήλους μήτε πλέον τι δίξησϑαι ἔχειν 
τὸν ἕτερον τοῦ ἑτέρου, εἶναί τε φίλους τὰ μάλιστα. τῶνδε δὲ 


147 


τῷ 
ς 


Dionys und Pan erhalten hätten, 
sondern man muss hinsichtlich bei- 
der voraussetzen, dass ihre Namen 
den Griechen erst später als die 
der übrigen Götter bekannt ge- 
worden seien und dass die Griechen 
das Jahr, in welchem dieses statt- 
fand, als das Geburtsjahr beider 
Götter ansahen. Daher erklärt sich, 
wie die Griechen die Geburtszeit 
beider Götter so spät setzen (8. 8 
δῆλα -- γέγονε, ὅτι ὕστερον ἐπύ- 
ϑοντο οἵ "EM νὲς τούτων τὰ οὐ- 
νόματα. ἀπ᾽ οὗ δὲ ἐπύϑοντο χρό- 
vov, ἀπὸ τούτου γενεηλογέουσι. αὖ- 
τῶν τὴν γένεσιν). -- καὶ οὗτοι 
Dionys und Pan; nämlich wie 
Herakles. 

8. ἔ pn ἂν τις. 
gain ἄν τις. 

καὶ τούτους wie Herakles; vgl. 

vor. Ὁ. 13. a. E. 

ἄλλους ebenfalls als Menschen 
(ἄνδρας). Vgl. c. 168. 


Verschieden von 


ἄνδρας als Gegensatz zur Gott- 
heit oft (männlicher) Mensch. 

5. αὐτέκα γεν. αὐτίκα Öfter so 
mit Partic.verbunden. Vgl. e. 147 
folg. S. 2. 

8. δῆλα. Der dichterische Plural 
der adjectivischen Neutra findet 
sich sehr häufig bei Herodot. Oft 
finden sich so δῆλα, ἀδύνατα, οἷά 
τέ ἐστι. 

147, Dodekarchie. 

12. ὅσα δέ 8. z. c. 142. 

15. ὄψιος wie c. 99. 

ἐλευϑερωθέντες sc. τῶν Äl- 
ϑιόπων 8. 2. c. 141. 

16. ἱρέα 8. z. c. 141 Anf. 

18. δασάμενοι. Ueber die Con- 
struction von δαίεσθϑαι 8. z. ὁ. 4. 

20. καταιρέειν. Die Infinitive 
hängen von νόμοισι ab. 

μήτε — μήτε -- τέ 8. 2. ο. 15 
(οὔτε --- τέ). 

21. φίλους τὰ μάλιστα. Vgl. 
V. 63, ἐξελαύνουσι ol Πακεδαιμόνιοι 


148 
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εἵνεκεν τοὺς νόμους τούτους ἐποιεῦντο, ἰσχυρῶς περιστέλλον- 


ὲ 22047 ’ er > 
TES' ἐχέχρηστό σφι κατ᾽ ἀρχὰς αὐτίκα ἐνισταμένοισι ἐς τὰς τυ- 


N \ 2 4 ΄ 3 -»"Ὕἢ > -" δ m -ὝὝ 
‚gavvidag τὸν χαλχξῃ φιάλῃ σπείσαντα αὐτῶν ἐν τῷ ἱρῷ τοῦ 


, Ἡφαίστου, τοῦτον ἁπάσης βασιλεύσειν PR ee ἐς γὰρ 
δὴ τὰ πάντα ἱρὰ συνελέγοντο. Καὶ δή σφι μνημόσυνα ἔδοξε 
λιπέσϑαι κοινῇ, δόξαν δέ σφι ἐποιήσαντο λαβύρινϑον, ὀλέγον 
ὑπὲρ τῆς λίμνης τῆς Μοίριος κατὰ Κροκοδείλων καλεομένην 
πόλιν μάλιστά κῃ κείμενον᾽ τὸν ἐγὼ ἤδη εἶδον λόγου μέξω. εἰ 
γάρ τις τὰ ἐξ Ἑλλήνων τείχεά τε καὶ ἔργων ἀπόδεξιν συλλογί- 
σαιτο, ἐλάσσονος πόνου TE ἂν καὶ δαπάνης φανείη ἐόντα τοῦ 
λαβυρίνϑου τούτου καίτοι ἀξιόλογός γε καὶ ὁ ἐν ᾿Εφέσῳ ἐστὶ 
νηὸς καὶ ὁ ἐν Σάμῳ. ἦσαν μέν νυν καὶ al πυραμίδες λόγου μέ- 
ἕονες καὶ πολλῶν ἑκάστη αὐτέων Ἑλληνικῶν ἔργων καὶ με- 
γάλων avrakin, 6 δὲ δὴ λαβύρινϑος καὶ τὰς πυραμίδας ὑπερ- 


βάλλει. 


Πεισιστρατίδας ἐξ ᾿Αϑηνέων, ὅμως 
καὶ ξείνους σφι ἐόντας τὰ μά- 
λιστα. Ebenso V. 91. Sonst auch 
mit ἐς, vgl. VI 8 ἦσαν γάρ σφι 
τοῦτον τὸν χρόνον φίλοι ἐς τὰ 
μάλιστα. 

1. περιστέλλοντες vgl. I 98. 


2. αὐτίκα ἐνιστ. Vgl. c. 146 
vorige ἘΣ b: 
4.26 — τὰ — ἔρα συν ελ ἔ- 


yovro vgl. I 81. συλλέγεσϑαι ἐς 
Σάρδις. Es pflegten also die zwölf 
Könige in allen Tempeln gemein- 
schaftlich zu opfern, nicht jeder 
nur in dem, der in seinem Regie- 
rungsbezirk lag. 

148. Das Labyrinth. 

6. δόξαν absolut; vgl. παρεόν I 
129. 850 finden sich "häufig bei Her. 
μετεόν, παρέχον, ἐξόν. 

λαβύρινϑον. Ausser Her. er- 
zählen noch Strabo, Diodor I 66, 
Plinius h. nat. 36, 13 eingehend 
von diesem Wunderbau, von dem 
noch heute in der Nähe des Dorfes 
Howara mächtige Trümmer, wie 
Erdwände und weisse Säulenbruch- 
stücke, übrig sind. 

7. λίμνης τῆς M.s. c. 49. 

8. πόλιν. Früher Krokodeilopo- 
lis, seit Ptolemaios Arsinoe und 
seit der Eroberung durch die Ara- 
ber Medinat el Fayoum geheissen, 


-»- Ἁ [4 3 ’ 
τοῦ γὰρ δυώδεκα μέν εἰσι αὐλαὶ κατάστεγοι. ἀντίπυλοι 


bei welcher Stadt sich noch heute 


Trümmer der alten Stadt finden. 

ἤδη εἶδον; ebenso c. 175, vgl. 
VO 35 ἤδη δὲ ,ἥκουσα ὡς καὶ 
στιγέας ἅμα τούτοισι ἀπέπεμψε 
στίξοντας τὸν Ἑλλήσποντον. ἤδη 
etiam ‚ja sogar‘ gehört dem Ge- 
danken nach zu λόγου μέξω (8. 2. 
ΟΣ 46). 

9 τὰ ἐξ Ἑλλήνων τείχεα. Un- 
gewöhnlich so für τὰ ἐξ Ἑλλήνων 
πεποιημένα τείχεα. So 11 τὰ ἐξ 
ἀνθρώπων γενόμενα. 

“ἔργων ἀπόδεξιν vgl. I 2 τὰ 
μὲν Ἕλλησι, τὰ δὲ βαρβάροισι ἀπο- 
δεχϑέντα. 

11. λαβυρένϑου. 
hängig? 

ἐν Ἐφέσῳ. Ueber den Artemis- 
tempel zu Ephesos und den Hera- 
tempel zu Samos vgl. I 92 u. III 60. 

15. τοῦ γάρ. Artikel in ur- 
sprünglicher deiktischer Kraft; vgl. 
I 24 τοῖσι (= τούτοισι) ἐπελϑεῖν 
γὰρ ἡδονήν: ebenso I 200 Π 124. 

δυώδεκα μέν εἶσι αὐλαί. Dem 
μέν entspricht? Nach Strabo war 
die Anzahl der Höfe grösser. Das 
Gebäude hatte ebenso viele anein- 
anderstossende (συνεχέες) Höfe mit 
Säulengängen als früher Nomen 
(Bezirke) waren (nach Strabo 27, 
nach Diodor 25). Das Gebäude 


Wovon ab- 


a ir Sir, Drinnen to 


Br -“.. 
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ἀλλήλῃσι, ἕξ μὲν πρὸς βορέην, ἕξ δὲ πρὸς νότον τετραμμέναι, 
συνεχέες᾽ τοῖχος δὲ ἔξωϑεν ὁ αὐτός σφεας περιέργει. οἰκήματα 
δ᾽ ἔνεστι διπλόα, τὰ μὲν ὑπέγαια, τὰ δὲ μετέωρα ἐπ᾽ ἐκείνοισι. 
τρισχίλια ἀριϑμόν, πεντακοσίων καὶ χιλίων ἑκάτερα. τὰ μέν 
νυν μετέωρα’ τῶν οἰκημάτων αὐτοί τε ὡρέομεν διεξιόντες καὶ 
αὐτοὶ ϑηησάμενοι λέγομεν, τὰ δὲ αὐτῶν ὑπόγαια λόγοισι ἐπυν- 
ϑανόμεϑα. οἵ γὰρ ἐπεστεῶτες τῶν Αἰγυπτίων δεικνύναι αὐτὰ 
οὐδαμῶς ἤϑελον, φάμενοι ϑήκας αὐτόϑι εἶναι τῶν τε ἀρχὴν 
τὸν λαβύρινϑον τοῦτον οἰκοδομησαμένων βασιλέων καὶ τῶν 


a 


ἱρῶν κροκοδείλων. οὕτω τῶν μὲν κάτω πέρι οἰκημάτων ἀκοῇ 
παραλαβόντες λέγομεν, τὰ δὲ ἄνω μέζονα ἀνθρωπηίων ἔργων 
αὐτοὶ ὡρέομεν. αἵ τε γὰρ ἔξοδοι διὰ τῶν στεγέων καὶ οἵ 
εἱλιγμοὺ διὰ τῶν αὐλέων ἐόντες ποικιλώτατοι ϑῶμα μυρίον 
παρείχοντο ἐξ αὐλῆς τε ἐς τὰ οἰκήματα διεξιοῦσι καὶ ἐκ τῶν 
4 ᾽ ‚ ’ ’ „ 3 - ‚ 
olanuatwv ἐς πασταδας, ἐς στέγας TE ἄλλας ἕκ τῶν παστα- 15 


» 


0 


δων καὶ ἐς αὐλὰς ἄλλας ἐκ τῶν οἰκημάτων. ὀροφὴ δὲ πάντων 
τούτων λιϑίνη,. κατάπερ ol τοῖχοι, ol δὲ τοῖχοι τύπων ἐγ- 
γεγλυμμένων πλέοι, αὐλὴ δὲ ἑκάστη περίστυλος λέϑου λευκοῦ 
ἁρμοσμένου τὰ μάλιστα. τῆς δὲ γωνίης τελευτέοντος τοῦ λα- 
βυρίνϑου ἔχεται πυραμὶς τεσσερακοντόργυιος. Ev τῇ ξῷα με- 30 


hatte deshalb so viele Höfe, weil 
sämtliche Nomen die Sitte hatten 
hier zusammenzukommen. Die Ab- 
geordneten eines jeden Nomos ver- 
sammelten sich in dem diesem be- 
stimmten Hofe und beratschlagten 
über, die wichtigsten Gegenstände. 

αὐλαὶ κατάστεγοι bedachte 
Hofräume im Gegens. zu den αὐλαὶ 


ὑπαίϑριοι. — ἀντίπυλοι ἀλλήλῃσι 
„mit einander zugewandten Por- 
talen“. 


2. οἰκήματα. Durch die Höfe, 
von denen sechs nach Norden, sechs 
nach Süden lagen, kam man in die 
Zimmer, deren Zahl 3000 betrug, 
1500 über und 1500 unter der 
Erde. 

7. Αἰγυπτίων. 
Vgl. c. 162. 

8. ϑήκας vgl. c. 124. τὰ ὑπὸ 
γὴν οἰκήματα, τὰς ἐποιέετο ϑήκας 
ἑωυτῷ. 

9, βασιλέων. Der Riesenbau 
rührt nicht von den Dodekarchen 
her, die ihn nur restaurierten, son- 


Genet. partit. 


dern von dem dritten Amenemha 
(Möris; s. z. c. 101), dessen Namen 
an mehreren Stellen der Trümmer 
entdeckt ist (um 2100 vor Chr.). 

11. ἀκοῇ παραλαβόντες vgl. 
c. 123 τὰ λεγόμενα ὑπ᾽ ἕκάστων 
er. γράφω. 

ἔξοδοι = διέξοδοι 5. I. 199. 

ER μχοάδυ δακευυδτως 8.6. 175. 

15. παστάδων, παστάδες sind 
gallerieförmige Seitenhallen. 
Vgl. ce. 169. 

17. Aı$ (vn. Strabo überliefert, 
dass die Decken eines jeden der 
Gemächer aus einem Steinblock 
bestanden und dass auch die Irr- 
gänge der Breite nach mit Platten 
aus einem Stein von ausserordent- 
licher Grösse überdeckt waren. 
Holzwerk oder anderes Material 
war durchaus nicht angewandt. 

τύπων ἐγγεγλ. 8. z. c. 136. 

18. λέϑου A. vgl. c. 124. λίϑου 
δὲ ξεστοῦ τε καὶ ἁρμοσμένου τὰ μά- 
λιστα. 

90. ἔχεται wie c. 158. 


128 


HERODOTI 


149 γάλα ἐγγέγλυπται᾽ ὁδὸς δ᾽ ἐς αὐτὴν ὑπὸ γῆν πεποίηται. Τοῦ 
δὲ λαβυρίνϑου τούτου ἐόντος τοιούτου ϑῶμα ἔτι μέξον παρέχε- 
ται ἡ Μοίριος καλεομένη λίμνη, παρ᾽ ἣν ὃ λαβύρινϑος οὗτος 
οἰκοδόμηται, τῆς τὸ περίμετρον τῆς περιόδου εἰσὶ στάδιοι ἕξα- 
5 κόσιοι καὶ τρισχίλιοι. σχοίνων ἕξήκοντα ἐόντων. ἴσοι καὶ αὐτῆς 
Αἰγύπτου τὸ παρὰ ϑάλασσαν᾽ κέεται δὲ μακρὴ ἡ λίμνη πρὸς 
βορέην TE καὶ νότον, ἐοῦσα βάϑος, τῇ βαϑυτάτη αὐτὴ ἑωυτῆς. 
πεντηκοντόργυιος. ὅτι δὲ χειροποίητός ἐστι καὶ ὀρυκτή, αὐτὴ 
δηλοῖ. ἐν γὰρ μέσῃ τῇ λίμνῃ μάλιστά κῃ ἑστᾶσι δύο πυραμίδες. 
ιοτοῦ ὕδατος ὑπερέχουσαι πεντήκοντα ὀργυιὰς ἑκατέρη, καὶ τὸ 
κατ᾽ ὕδατος οἰκοδόμηται ἕτερον τοσοῦτο, καὶ ἐπ᾽ ἀμφοτέρῃσι 


πυραμίς. So auch Strabo: „Am 
Ende dieses Bauwerks ist das Grab- 
mal, eine vierseitige Pyramide, Sei- 
ten und Höhe von 400 Fuss‘. 

teooepean. also 240 Fuss; über 
das Mass s. c. 149. Die Pyramide 
stent heute noch in der Nähe des 
Dorfes Howara. Nach neueren Mes- 
sungen beträgt die Höhe der Pyra- 
mide nur 106 engl. Fuss, die Länge 
jeder Seitenfläche 270 Fuss. Ob 
Herodots 240 Fuss auf die Höhe 
oder die Länge der Seitenfläche 
sich beziehen sollen, ist zweifelhaft. 
Der Kern der Pyramide bestand 
aus gebrannten Backsteinen (ἐκ 
πλίνϑων 5. c. 136); jetzt besteht 
sie nur noch aus einem runden 
Erdberg. 

149. Der Mörissee. 

1. ὑπὸ γῆν vgl. c. 124 und un- 
ten παρ᾽ ἤν. 

3. λέμνη. Der Mörissee (8: Ζ. 
c. 101) in der heutigen Landschaft 
Fayum hatte den doppelten Zweck 
1) die Ueberschwemmungen des 
Nils zu regeln, indem zur Zeit der 
hohen Flut der Ueberfluss des Nil- 
wassers durch einen Canal in die- 
ses grosse Reservoir hineingeleitet 
wurde, das durch mächtige heute 
noch erkennbare Dämme einge- 
schlossen war, 2) aber durch Ab- 
zugsgräben in wasserarmen Tagen 
die ganze Umgegend von Memphis 
zu tränken. Dadurch wurde eine 
bis dahin wüste Gegend zur frucht- 
barsten von allen umgeschaffen. Da 
in der Folgezeit die Könige nicht 


die nötige Sorgfalt auf die Dämme 
verwandten, ferner in Folge der 
allmählichen Bodenerhöhung (8. c. 
13) die Canalwässer zu tief lagen, 
als dass sie die Gegend über- 
schwemmen konnten, so brachen 
die Wasser nach Westen durch 
und vereinigten sich mit dem heu- 


tigen Birket el Kerun, der noch“ 


jetzt trotz seiner geringen An- 
schwellung auf die umliegende 
Ortschaft so befruchtend wirkt, 
dass die Zuckerfelder, Rosen- und 
ÖOrangengärten das Niltal selber 


überbieten. 

4. τῆς. Wovon ist der Gen. ab- 
hängig? 

5. σχοίνων — ἐόντων 8. c. 9 


u. Ζ. 6. 6. Die Zahl scheint zu hoch 
gegriffen (90 geograph. Meilen). 
Plinius Angabe führt auf 50 geo- 
graphische Meilen. 


ἴσοι nal. Ueber καί zu c. 102 
Ende. 

6. Αἰγύπτου τὸ παρὰ ϑαλ. 
vgl. c. 6 Anf. 


κέεται, „lacus a parte boreali 

oblongo situ est“. 

7. βαϑυτάτη --- Ewvrng. Ueber 
den Genetiv des Reflexivs beim Su- 
perlativ s. z. c. 25. 

9. μέσῃ limitiert durch μάλιστά 
κῃ (ungefähr). 

πυραμέδες. Von ihnen ist keine 
Spur mehr zu finden. 

10. πεντήκ. ὁργ. ungefähr 280 
Fuss. | 

11. ἕτερον τοσοῦτο 8. z. c. 150. 
ἕτερον τοιοῦτο. 
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ἔπεστι κολοσσὸς λίϑινος κατήμενος ἐν ϑρόνῳ. οὕτω al μὲν πυ- 
ραμέδες εἰσὶ ἑκατὸν ὀργυιέων, al δ᾽ ἑκατὸν ὀργυιαὶ δίκαιαί εἰσι 
στάδιον ἐξάπλεϑρον, ἕξαπέδου μὲν τῆς ὀργυιῆς μετρεομένης 
καὶ τετραπήχεος, τῶν ποδῶν μὲν τετραπαλαίστων ἐόντων, τοῦ 
δὲ πήχεος ἑξάπαλαίστου. τὸ δὲ ὕδωρ τὸ ἐν τῇ λίμνῃ αὐτιγενὲς 
μὲν οὐκ ἔστι (ἄνυδρος γὰρ δὴ δεινῶς ἐστὶ ἡ ταύτῃ), ἐκ τοῦ 
Νείλου δὲ κατὰ διώρυχα ἐσῆκται, καὶ ἕξ μὲν μῆνας ἔσω ῥέει 
ἐς τὴν λίμνην, ἕξ δὲ μῆνας ἔξω ἐς τὸν Νεῖλον αὖτις. καὶ 
ἐπεὰν μὲν ἐκρέῃ ἔξω, ἡ δὲ τότε τοὺς ξξ μῆνας ἐς τὸ βασιλήιον 
καταβάλλει ἐπ’ ἡμέρην ἑκάστην τάλαντον ἀργυρίου ἐκ τῶν 
ἰχϑίων, ἐπεὰν δὲ ἐσίῃ τὸ ὕδωρ ἐς αὐτήν, εἴκοσι μνέας. Ἔλεγον 
δὲ οἱ ἐπιχώριοι καὶ ὡς ἐς τὴν Σύρτιν τὴν ἐς Αὐιβύην ἐκδιδοῖ ἡ 
λίμνη αὕτη ὑπὸ γῆν τετραμμένη τὸ πρὸς ἑσπέρην ἐς τὴν μεσό- 
γαιαν παρὰ τὸ οὔρος τὸ ὑπὲρ Μέμφιος. ἐπείτε δὲ τοῦ ὀρύγμα- 
τος τούτου οὐκ ὥρεον τὸν χοῦν οὐδαμοῦ ἐόντα, ἐπιμελὲς γὰρ 
δή μοι ἦν, εἰρόμην τοὺς ἄγχιστα οἰκέοντας τῆς λίμνης, ὅκου εἴη 
ὁ χοῦς ὁ ἐξορυχϑείς. οἵ δὲ ἔφρασάν μοι, ἵνα ἐξεφορήϑη. καὶ 
εὐπετέως ἔπειϑον᾽ ἤδεα γὰρ λόγῳ καὶ ἐν Νίνῳ τῇ ᾿Δἀσσυρίων 
πόλι γενόμενον ἕτερον τοιοῦτο. τὰ γὰρ Σαρδαναπάλλου τοῦ 


dritten Teil eines attischen Talents. 
Aehnliches berichtet zum Teil noch 


= voll, richtig, 
„wenn sie voll 


2. δέκαναι, 
steht prädicativ:! 


sind‘. 

4. τετραπαλαΐίστων. Die z«- 
λαιστή umfasste 4 δάκτυλοι (Finger- 
breiten), 4 πάλαισταί = 1 ποῦς. 

6. Nach ἐστὶ ist ἡ eingeschoben. 

8. ἔξω ἐς τ. N. damit der dann 
gerade wasserarme Nil so hoch 
steige, dass er übertritt. Doch 
scheint Herodots Angabe zweifel- 
haft. Nach anderen Nachrichten 
wurde das überflüssige Wasser 
durch einen anderen auf der öst- 
lichen Seite des See’s befindlichen 
Abzugsgraben in das Land abge- 
leitet. 

9. ἡ δέ. δέ in apodosi lässt ana- 
koluthisch den Nachsatz als einen 
adversativ beigeordneten Satz des 
Vordersatzes erscheinen, hebt aber 
den Gedanken des logischen Nach- 
satzes nachdrücklich hervor. Vgl. 
I ı12 V. 40. VII 159. n δέ sc. 
λίμνη ἃ. h. die Fischerei auf dem 
ganzen See. 

11. εἴκοσι 


Heron». I, 2. 


Also den 


αν ἕας. 


ausführlicher, Diodor 152 über den 
Mörissee. 

150. 12. Σύρτιν die grosse 
Syrte; s. c. 32. 

13. τὸ πρὸς ἑσπέρην in west- 
licher Richtung. 

14. οὖρος τὸ ὑπὲρ Μέμφιος 
s. c. 10. 

15. γάρ begründet das folgende 
εἰρόμην. 

17. ἵνα, nach welchem Sprach- 
gebrauch zu erklären? 

18. εὐπετέως ἔπειϑον. Die 
Angabe der Eingeborenen ist doch 
wol als Sage anzusehen. 

ἤδεα γὰρ λόγῳ wie c. 148. λό- 


γοισι ἐπυνϑθανόμεϑα. Vgl. c. 39. 
ἀκοῇ ἱστορέων. περὶ τούτων ἀκοῇ 
παραλαβόντες λέγομεν. Gegensatz 
αὐτόπτης. 

ἤδεα att.? 


19. ἕτερον τοιοῦτο „ein zwei- 
ter, ebenso beschaffener Bau“. Da- 
nach erkläre c. 149 ἕτερον τοσοῦτο. 
Vgl. I 120. II 176. 
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οι 


150 
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Νίνου βασιλέος χρήματα ἐόντα μεγάλα καὶ φυλασσόμενα ἐν 
ϑησαυροῖσι καταγαίοισι ἐπενόησαν κλῶπες ἐκφορῆσαι. ἐκ δὴ ὦν 
τῶν σφετέρων οἰκέων ἀρξάμενοι ol κλῶπες ὑπὸ γῆν σταϑμού- 
μένοι ἐς τὰ βασιλήια οἰκία ὥρυσσον, τὸν δὲ χοῦν τὸν ἐκφορεό- 


᾿ ΙΧ ΚΠ . er ,ὕ ͵ 3 \ y 
5 μενον &4 τοῦ ὀρύγματος, οκῶς γίνοιτο νύξ, ἐς τὸν Τίγριν πο- 


\ ’ \ ’ 3 [4 2 κι ῇ 4 
ταμὸν παραρρέοντα τὴν Νίνον ἐξεφόρεον. ἐς ὃ κατεργάσαντο ὃ 
τι ἐβούλοντο. τοιοῦτο ἕτερον ἤκουσα καὶ κατὰ τὸ τῆς ἐν Alyv- 
πτῷ λίμνης ὄρυγμα γενέσϑαι, πλὴν οὐ νυκτός, ἀλλὰ wer’ ἡμέ 

ῷ λίμνης ὄρυγμα γ ‚ πλὴν οὐ νυκτός, ἀλλὰ μετ᾽ ἡμέ- 
[4 3 ἅ x \ - 
ρην ποιεύμενον᾽ ὀρύσσοντας γὰρ τὸν χοῦν τοὺς Αἰγυπτίους ἐς 


ı0 τὸν Νεῖλον φορέειν" ὁ δὲ ὑπολαμβάνων ἔμελλε διαχέειν" μέν 
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νυν λίμνη αὕτη οὕτω λέγεται ὀρυχϑῆναι. 

Τῶν δὲ δυώδεκα βασιλέων δικαιοσύνῃ χρεομένων, ἀνὰ χρό- 
νον ὡς ἔϑυσαν ἐν τῷ ἱρῷ τοῦ Ἡφαίστου, τῇ ὑστάτῃ τῆς ὃρ- 
τῆς μελλόντων κατασπείσειν ὁ ἀρχιρεὺς ἐξήνεικέ σφι φιάλας 


15 χρυσέας, τῇσί περ ἐώϑεσαν σπένδειν, ἁμαρτὼν τοῦ ἀριϑμοῦ Ev- 


lad Ind ς 5 -" 
δεχα δυώδεκα ἐοῦσι. ἐνθαῦτα ὡς οὐκ εἶχε φιάλην ὁ ἔσχατος 
ἑστεὼς αὐτῶν Ψαμμήτιχος. περιελόμενος τὴν κυνέην ἐοῦσαν 
,  Ὦος ’ ἌἍ  ΦᾺ x \ 5» Ο 
χαλκξέην ὑπεῦχε τὲ καὶ ἔσπενδε. κυνέξας δὲ καὶ οὗ ἄλλοι ἀπαν- 
τες ἐφόρεόν τε βασιλέες καὶ ἐτύγχανον τότε ἔχοντες. Pauun- 


2 - ς 
20 τίχος μέν νυν οὐδενὶ δολερῷ νόῳ χρεόμενος ὑπέσχε τὴν κυνέην, 


οἱ δὲ ἐν φρενὶ λαβόντες τό τὲ ποιηϑὲν ἐκ Ψαμμητίχου καὶ τὸ 


Σαρδαναπάλλου. Dieser be- rum decursu; ebenso 1173. Verschie- 


rühmte assyrische König wird nur 
hier von Her. erwähnt. 
3. σταϑμούμενοι i. 6. metien- 
do et conjectando dirigentes viam. 
7. τοιοῦτο ἕτερον 8. vor. S. 19. 
Für καὶ τὸ ist καὶ κατὰ τὸ ge- 


‘schrieben. 


9. ὀρύσσοντας — poe&sıvnoch 
abhängig von ἤκουσα. 

10. ἔμελλε wie hier 1119. μέλ- 
Asıv sollen, müssen; eigentlich be- 
deutet μέλλω c. Inf.: „es steht zu 
erwarten, dass ich‘. 

11. ὀρυχϑῆναι. Dass der See 
richt durch Graben, sondern durch 
aufgeschüttete Dämme hergestellt 
wurde, ersieht man aus dem meilen- 
langen, jetzt längst durchbrochenen 
Dämmen, die neuerdings an dem 
ausgetrockneten Becken des See’s 
entdeckt sind. 

151. 12. δυώδεκα. Ueber die 
Dodekarchie vgl. c. 148. 

ἀνὰ χρόνον = χρόνῳ tempo- 


den von χρόνον aliquamdiu. 


13. ἱρῷ τοῦ Ἡφαΐέστου 5. 2. 
c. 142. 


14. μελλόντων — σφι. Statt 
des Genetivs erwarteten wir einen 
anderen (asus; doch 5. z. 13 τοὺς 
δὲ προϊσχομένων ταῦτα προφέ- 
ρειν σφι Mndsins τὴν ἁρπαγήν. 

Ueber den ἀρχιρεύς 5. c. 87. 

10. ἔσχατος prädicativ. 

17. περιελόμενος. περιαιρέ- 
sıv „etwas, was ringsum anschliesst, 
abnehmen“, vgl. III 41 περιελόμε: 
νος τὴν σφρηγῖδα πάντων ὁρεόν- 
των τῶν συμπλόων ῥίπτει ἐς τὸ πέ- 
λαγος. Gegensatz περιτιϑέναι, vgl. 
unten c. 162 τῶν τις Αἰγυπτίων 
περιέϑηκέ οἵ κυνέην. 

18. χαλπέην mit Absicht hinzu- 
gefügt. Vgl. ο. 148 τὸν χαλκέῃ φιάλῃ 
σπείσαντα. 

21. ἐκ Ψαμμητίχου. 
Passiv; ebenso c. 172. 


ἐκ beim 


EINER TER ED rs mn, 
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χρηστήριον, ὅ τι ἐκέχρηστό σφι, τὸν χαλκέῃ σπείσαντα αὐτῶν 
φιάλῃ τοῦτον βασιλέα ἔσεσϑαι μοῦνον Αἰγύπτου, ἀναμνησϑέν- 
τες τοῦ χρησμοῦ κτεῖναι μὲν οὐκ ἐδικαίωσαν Pauuntıyov, ὡς 
ἀνεύρισκον βασανέζοντες ἐξ οὐδεμιῆς προνοίης αὐτὸν ποιήσαν- 
ta, ἐς δὲ τὰ ἕλεα ἔδοξέ σφι διῶξαι ψιλώσαντας τὰ πλεῖστα τῆς 5 
δυνάμιος, ἐκ δὲ τῶν ἑλέων ὁρμεόμενον μὴ ἐπιμίσγεδϑαι τῇ 
ἄλλῃ Αἰγύπτῳ. Τὸν δὲ ἹΨαμμήτιχον τοῦτον πρότερον φεύγοντα 152 
τὸν Αἰϑίοπα Σαβακών, ὅς οἵ τὸν πατέρα Νεκὼν ἀπέκτεινε. 
τοῦτον φεύγοντα τότε ἐς Συρίην, ὡς ἀπηλλάχϑη ἐκ τῆς ὄψιος 
τοῦ ὀνείρου ὁ Αἰϑίοψ, κατήγαγον Αἰγυπτίων οὗτοι. οἱ ἐκ vo- 
μοῦ Σαϊτεώ εἰσι. μετὰ δὲ βασιλεύοντα τὸ δεύτερον πρὸς τῶν 
ἕνδεκα βασιλέων καταλαμβάνει μιν διὰ τὴν κυνέην φεύγειν ἐς 
τὰ ἕλεα. ἐπιστάμενος ὦν. ὡς περιυβρισμένος εἴη πρὸς αὐτῶν, 
ἐπενόεε τίσασϑαι τοὺς διώξαντας. πέμψαντι δέ ol ἐς Βουτοῦν 
πόλιν ἐς τὸ χρηστήριον τῆς Anrovg, ἔνϑα δὴ “4ἰγυπτίοισί ἐστι 


m 


5 


1. χρηστήριον 58. c. 148. 

ὅ τι „cujus modi eis (ipsis) da- 
tum erat“, 

2. ἀναμνησϑέντες τοῦ χρη- 
σμοῦ nimmt nach den Zwischen- 
sätzen ἐν φρενὶ λαβόντες --- τὸ χρη- 
στήριον wieder auf. S. 2. c. 15. 


4. ἐξ οὐδεμιῆς. Vgl. 1 120 ἐκ 
προνοίης τινὸς „auf vorbedachte 
Veranstaltung“. 

5. τὰ Ele Ss. 2. ὃ. 92. 

ἔδοξέ σφι διῶξαι ψιλώσαν- 
τας. γ6}.18ὃ τοῖσι Ἕλλησι δόξαι 
πρῶτον πέμψαντας ἀγγέλους 
ἀπαιτέειν Ἑλένην. S. 4. 6. 111 διώ- 
κειν hier in der ursprünglichen Be- 
rn; „jagen“. 


n ἐπιμίσγεσϑ'αι hängt noch 
BR 'δοξέ σφι ab. Sie beschlossen, 
dass er von den Sümpfen aus (ἐκ 
τῶν ἑλέων δρμεόμενον) nicht mit 
dem übrigen Aegypten verkehren 
solle. 
ἐπιμίσγεσθαι wie hier c. 104 
ὡς δ᾽ ἐπιμισγόμενοι Αἰγύπτῳ ἐξέ- 
μαϑὸν, μέγα wor καὶ τόδε τεκμή- 


ριον γίνεται. Vgl. z. 1 188. 
152. 7. Ψαμμήτιχον ügypt. 
 Psemtek. 


8. τὸν Αἰϑίοπα Σ. Object zu 
φεύγοντα. φεύγειν hat im Praesens 
Perfectbedeutung. 


Zur Sache s. z. c. 137. 

Νεκών. Nekon (Nechao) war 
ein Glied der Königsfamilie von 
Sais. Wie sein Verwandter, König 
Bochoris, im Kampf gegen den 
siegreichen Anführer der Negervöl- 
ker, Sabako, gefallen war (s. z 
c. 137), worauf Sab. den Thron in 
Sais bestieg, so ward auch Nekon 
von den Aethiopen erschlagen; sein 
junger Sohn Psammetich rettete 
sich nach Syrien. 


9. τοῦτον nimmt 4ἐϑίοπα wie- 
der auf. Vgl. c. 124 und öfter. 

τότε so lange die Aethiopen über 
Aegypten herschten (750— 700). 

ἐκ wie c. 129 ἐκ τῆς δέκης. 

ὄψιος 8. 6. 189. 


11. Verb. τὸ δεύτερον — κα- 
ταλαμβάνει μιν — φεύγειν — 
πρὸς τῶν ἕνδεκα βασιλέων. 


12. καταλαμβάνει unpersön- 
lich; folg. S. 4 ist ἀναγκαΐίη hinzu- 
gefügt. Wie hier ‚IV 105 σφέας κατέ- 
λαβὲ ἐκλιπεῖν. τὴν χώρην ὑπὸ τῶν 
ὀφίων. Dem ὑπο entspricht an un- 
serer Stelle πρός. 


13. ἐπιστάμενος. ἐπίστασϑαι 
heisst hier wie öfter bei Her. den- 
ken. Vgl. 13.5. 

14. Bovrovrv. 

15. Anrovs 5. 


S. z. 2. 6. 63. 
5. 0. 59. 


g* 


153 
15 
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μαντήιον ἀψευδέστατον, ἦλϑε χρησμός, ὡς τίσις ἥξει ἀπὲ ϑα- 
λάσσης χαλκέων ἀνδρῶν ἐπιφανέντων. καὶ τῷ μὲν δὴ ἀπιστίη 
μεγάλη ὑπεκέχυτο χαλκέους οἵ ἄνδρας ἥξειν ἐπικούρους, χρό- 
νου δὲ οὐ πολλοῦ διελϑόντος ἀναγκαίη κατέλαβε Ἴωνας τε καὶ 
5 Κᾶρας ἄνδρας κατὰ ληίην ἐκπλώσαντας ἀπενειχϑῆναι ἐς Alyv- 
πτον, ἐκβάντας δὲ ἐς γὴν καὶ ὁπλισϑέντας χαλκῷ ἀγγέλλει τῶν 
τις Αἰγυπτίων ἐς τὰ ἕλεα ἀπικόμενος τῷ Ψαμμητίχῳ, ὡς οὐκ 
ἰδὼν πρότερον χαλκῷ ἄνδρας ὁπλισϑέντας. ὡς χάλκεοι ἄνδρες 
ἀπιγμένοι ἀπὸ ϑαλάσσης λεηλατέουσι τὸ πεδίον. ὁ δὲ μαϑὼν 
10 τὸ χρηστήριον ἐπιτελεόμενον φίλα τε τοῖσι Ἴωσι καὶ Καρσὶ ποι- 


ἕεται, καί σφεας μεγάλα ὑπισχνεόμενος πείϑει μετ᾽ 


γενέσϑαι" 


ἑωυτοῦ 


e 7, r ᾿Ξ f “- 
ὡς δὲ ἔπεισε, οὕτω ἅμα τοῖσι [μετ᾿ ἑωυτοῦ] βουλο- 


μένοισι Αἰγυπτίοισι καὶ τοῖσι ἐπικούροισι καταιρέει τοὺς βασι- 


λέας. 


Κρατήσας δὲ Αἰγύπτου πάσης ὁ Ψαμμήτιχος ἐποίησε τῷ 
Ἡφαίστῳ προπύλαια ἐν Μέμφι τὰ πρὸς νότον ἄνεμον τετραμ- 


’ a wu ᾽ m ’ 3 \ ῳ 5 
μένα. αὐλὴν τὲ τῷ Anı, Ev τῇ τρέφεται ἔπεαν φανῇ 0 Anıs, 
οἰκοδόμησε ἐναντίον τῶν προπυλαίων, πᾶσάν τε περίστυλον 

m Ψ 4, “- 
ἐοῦσαν καὶ τύπων πλέην᾽ ἀντὶ δὲ κιόνων ὑπεστᾶσι κολοσσοὶ 


1. μαντήιον s. c. 83 u. Ὁ. 155. 

ὡς τίσις ἥξει. Ganz wie hier 
113; δ. z. c. 111 (ἐξήκει). 

3: ὑπεκέχυτο poetisch. 

4. avaynaln κατέλαβε. κατα- 
λαβεῖν in gleicher Bedeutung wie 
vor. 8. 12. 

5. Κᾶρας. Ueber die Karer vgl. 
1: 17% 

κατὰ Aninv ἐκπλώσαντας. 
Ueber κατά vgl. 1 94 ἀποπλώειν 
κατὰ βίου τε καὶ γῆς ξήτησιν. 

6. ἐκβάντας -- ἀγγέλλει. Da- 
nach erwarteten wir den Infin. As- 
ηλατέειν τὸ πεδίον; statt dessen 
nimmt Her. den Subjeetsaccusativ 
mit ὡς χάλκεοι ἄνδρες (oben ὅπλι- 
σϑέντας χαλκῷ) in einem neuen 
Satze anacoluthisch wieder auf. 

τῶν τις über die Stellung des 
Indefinitums s. z. c. 38. 

10. ἐπιτελεόμενον. Beachte das 


Praesens. Der Grieche dachte ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ dazu. 
φίλα --- ποιέεται. φίλα ποιέ- 


sche: auch V 37 φίλα ποιέεσϑαι 


βουλόμενος τῆσι πόλισι τυράννους 
ἐξεδίδου. 


12. μετ᾽ ἑωυτοῦ erscheint als 
widersinnig aus dem vorhergehen- 
den wiederholt. βουλομένοισι sc. 
μετ᾽ ἑωυτοῦ γενέσϑαι. 

18. καταιρέει. Psammetich über- 
wand seine Mitfürsten inder Schlacht 
bei Momemphis (670) und gewann 
damit die Alleinherschaft. Von nun 
an blieb Sais Residenz. 

155. Psammetich, der Grie- 
chenfreund, 670—616. 

15. προπύλαια 5. z. c. 101: 

16. Azı 5. z. c. 38. Der Apis war 
dem Epaphus (8. unten) geheilist. 
Genauer beschreibt Her. den -Apis 
II 27. 28. 

18. τύπων. S. z. c. 136. 

κολοσσοί. Nach den erhaltenen 
Resten zu schliessen waren es co- 
lossale Götterbilder (von ungefähr 
18° Höhe), die von der Vorderseite 
gesehen den Oberbau anstatt der 
Säulen (ἀντὶ κιόνων) zu stützen 
schienen, in Wirklichkeit aber sich 
an die Front der stützenden Säulen 
anlehnten, die von ihnen verdeckt 
wurden. Die αὐλή war also κατά- 
στεγος. 


Ga 2A 
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δυωδεκαπήχεες τῇ αὐλῇ. ὁ δὲ Anıs κατὰ τὴν Ἑλλήνων γλῶσ- 
σάν ἐστι Ἔπαφος. Τοῖσι δὲ Ἴωσι καὶ τοῖσι Καρσὶ τοῖσι συγκατ- 
ἐργασαμένοισι αὐτῷ ὁ Ψαμμήτιχος δίδωσι χώρους ἐνοικῆσαι 
ἀντίους ἀλλήλων, τοῦ Νείλου τὸ μέσον ἔχοντος. τοῖσι οὐνό- 
ματα ἐτέϑη ᾿Στρατόπεδα. τούτους Te δή σφι τοὺὶς χώρους δί- 
δωσι. καὶ τἄλλα τὰ ὑπέσχετο πάντα ἀπέδωκε. καὶ δὴ καὶ παῖ- 
δας παρέβαλε αὐτοῖσι Alyvariovg τὴν Ἑλλάδα γλῶσσαν ἐκδὶι- 
δάσκεσϑαι, ἀπὸ δὲ τούτων ἐκμαϑόντων τὴν γλῶσσαν ol νῦν 
ἑρμηνέες ἐν Αἰγύπτῳ γεγόνασι. ol δὲ ᾿Ιωνές τε καὶ ol Κᾶρες 
τούτους τοὺς χώρους οἴκησαν χρόνον ἐπὶ πολλόν. εἰσὶ δὲ οὗτοι 
οὗ χῶροι πρὸς ϑαλάσσης ὀλίγον ἔνερϑε Βουβάστιος πόλιος ἐπὶ 
τῷ Πηλουσίῳ καλεομένῳ στόματι rot. Νείλου. τούτους μὲν δὴ 
χρόνῳ ὕστερον βασιλεὺς ΄ἄμασις ἐξαναστήσας ἐνθεῦτεν κατοί- 
κισε ἐς Μέμφιν, φυλακὴν ἑωυτοῖ ποιεύμενος πρὸς Αἰγυπτίων. 
τούτων δὲ οἰκισϑέντων ἐν Αἰγύπτῳ ol Ἕλληνες οὕτω ἐπιμισγό- 
μενοι τούτοισι τὰ περὶ Αἴγυπτον γινόμενα ἀπὸ Ψαμμητίχου 


Ἔπαφος. Sohn des Zeus und 
an Io (der ägypt. Isis). 

154. 2. συγκατεργασ. Wie hier 
absolut van 142, mit Acc. 1 162 
Ἅρπαγος τῷ Κύρῳ τὴν βασιληίην 
συγκατεργασάμενος. 

4. τοῦ -- ἔχοντος. Auf beiden 
Seiten des pelusischen Nilarmes (8. 
2. 12). 
5. Στρατόπεδα. Psammetich 
. stützte sein Königtum auf die Fremd- 
linge, deren Zahl er stets vermehrte. 
Dieses „Lager“ sollte Aegypten ge- 
gen den Osten schützen. Einen 
anderen Zweck hatte das tyrische 
Lager, Τυρίων στρατόπεδον (c. 112), 
um den Ptahtempel zu Memphis, 
das wahrscheinlich auch in dieser 
Zeit entstand. 

7. παρέβαλε — ἐκδιδάσκε- 
σϑαι. Infin. epexegeticus locker an 
παρέβαλε (in dem der Zwang an- 
gedeutet ist) angefügt. S. z. c. 88. 
Beachte das Medium. 

9. ἑρμηνέες. Sie bildeten eine 
besondere Kaste. S. c. 164. 

10. τούτους, die vorher genann- 
ten. 

χρόνον ἐπὶ πολλὸν wie ο. 119. 
188. 

11. πρὸς ϑαλάσσης διὰ mare ver- 


sus. Vgl. 1110 πρὸς τοῦ πόντου τοῦ 
Εὐξείνου „in der Richtung nach 
dem Pontus Euxinus zu“. Aehnlich 
c. 121. Häufiger wird indes in die- 


sem Sinne πρός mit Accus. ver- 
bunden. 

Bovßasrıos. ὃ. z. c. 59. 

12. Πηλουσίῳ. S. z. c. 15, wo 


II ηλουσιακόν. 

18. χρόνῳ ὕστερον. FR re- 
gierte 569— 526. 

14. φυλακὴν ἑωυτοῦ ποιεύ- 
wevog. Amasis, obwol durch die 
altägyptische Partei erhoben, be- 
günstigte die fremden ionischen und 
karischen Söldner ebenso wie Psam- 
metich und die Fürsten aus dessen 
Geschlechte. Er versetzte sie nach 
Memphis und machte sie zu seiner 
Leibwache wider die Aegypter (φυ- 
λακὴν ἑωυτοῦ ποιεύμενος πρὸς Al- 
γυπτίων). 

Verb. φυλακὴν ἑ. --- πρὸς Al- 
γυπτίων. πρὸς Αἰγυπτίων in der 
Auffassung verschieden von πρὸς 
Αἰγυπτίους. Vergleiche das lateini- 
sche tutus ab [Dietsch coniiciert 
πρὸ Al. ];, 

15. οἱ Ἕλληνες. Wie der Grieche 
sagt ἡμεῖς ol Ἕλληνες, so tritt 
auch der Artikel zu der Apposition 


154 


or 


184 
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N ’ r ‚ \ ı m ᾽ r 3 n 
βασιλέος ἀρξάμενοι πάντα καὶ τὰ ἴστερον ἐπιστάμεϑα ἀτρεκέως. 
πρῶτοι γὰρ οὗτοι ἐν Αἰγύπτῳ ἀλλόγλωσσοι κατοικίέσϑησαν. ἐξ 
τ ΕΩΣ , ΄ 7 ΄ \ er e Ἢ m m 
ὧν δὲ ἐξανέστησαν χώρων. Ev τούτοισι δὲ οἵ τε ὁλκοὶ τῶν νεῶν 


\ m , Ὁ 5% 
καὶ τὰ ἐρείπια τῶν οἰκημάτων τὸ μέχρι ἐμεῦ ἦσαν. 


Ῥαμμή- 


5 τίχος μέν νυν οὕτω ἔσχε τὴν Αἴγυπτον. 

-» \ , “Ὁ αὐ \ > r 
2 ur) δὲ χϑησονν ΓΝ BER πολλὰ ERODPN ANA 
ἤδη, καὶ δὴ λόγον περὶ αὐτοῦ ὡς ἀξίου ἐόντος ποιήσομαι τὸ 
γὰρ χρηστήριον τοῦτο τὸ ἐν Αἰγύπτῳ ἐστὶ μὲν “ητοῦς ἵρόν, ἐν 
πόλι δὲ μεγάλῃ ἱδρυμένον κατὰ τὸ Σεβεννυτικὸν καλεύμενον 


10 στόμα τοῦ Νείλου, ἀναπλώοντι ἀπὸ ϑαλάσσης ἄνω. 


» \ 
οὔνομα δὲ 


- ‚ ‚ er \ , ‚ ᾽ ΄ e \ ΄, 
τῇ πολι TEVTN, ὁκου τὸ χρηστήριον ἔστι, BovrW, ὡς καὶ προ- 


τερον οὐνόμασταί μοι. 


ἱρὸν δέ ἐστι ἐν τῇ Βουτοῖ ταύτῃ ᾿4πόλ- 


λῶνος καὶ ᾿Αρτέμιδος. καὶ ὅ γε νηὸς τῆς Antovs, ἐν τῷ δὴ τὸ 
14 „ 3 [4 ‚ \ 

χρηστήριον Evi, αὐτός TE τυγχάνει ἐὼν μέγας καὶ τὰ προπύλαια 

15 ἔχει ἐς ὕψος δέκα ὀργυιέων. τὸ δέ μοι τῶν φανερῶν nv ϑῶμα 


μέγιστον παρεχόμενον φράσω. 


2 2 u 14 .. 4 
ἔστι Ev τῷ τεμένεϊ τουτῷ An- 
4 d 


“ \ ’ ΣΝ , ’ ” Y \ ’ ἀπ 
τοῦς νηὸς ἐξ ἑνὸς λίϑου πεποιημένος ἔς τε ὕψος καὶ ἐς μῆκος, 
καὶ τοῖχος ἕκαστος τούτοισι ἴσος. τεσσεράκοντα πήχεων τούτων 


ἕκαστον ἐστί. 


des Subjects, wenn dasselbe als 
Pronomen nur im Verbum enthal- 
ten ist (οἵ Ἕλληνες — ἐπιστάμεϑα). 

4, τὸ μέχρι ἐμεῦ. Mit bestimm- 
ter Bedeutung des Artikels. 8. 2. 
e. 8, 

155. 6. πολλά oft. Vgl. c. 83 
und c. 152. 

.8. Anrtovs; über sie s. z. c. 59. 

9. Die sebennytische Nilmündung 
auch erwähnt c. 17. 

10. ἀναπλώοντι sc. τινὶ. 
c. 7 ἄνω ἰόντι). 

11. πρότερον 5. c. 59. 63. 83. 133. 

12. AroAAwvog des ägyptischen 
Hor; s. z. c. 144. 

13. Δρτέμιδος der ägyptischen 
Bubastis (Pacht); s. z. c. 59 und 
c. 137. 

14. προπύλαια 8. z. Ἰ 101. 

15. ὀργυιέων ἃ 6 Fuss. Vgl. c. 
149 ἑξαπέδου μὲν τῆς ὀργυιῆς με- 
τρεομένης. 

τό relativ zu fassen und mit φα- 
νερῶν zu verbinden. 

τὰ φανερά im Gegensatz zu den 


S. z. 


τὸ δὲ καταστέγασμα τῆς ὀροφῆς ἄλλος ἐπικέεται 
156 λίϑος ἔχων τὴν παρωροφίδα τετράπηχυν. Οὕτω μέν νυν ὁ νηὸς 


Räumen, die nur den Priestern zu- 
gänglich sind. 

ἦν — παρεχόμενον, wie von 
παρείχετο verschieden? 

18. τούτοισι 1. 6. ὕψεϊ καὶ μή- 
»ei. Die 4 Wände (τοῖχοι) sind alle 
gleich an Höhe und Breite (zov- 
toıcı), so dass der aus einem Stein 
bestehende Tempel die Form eines 
Würfels hat, 

τούτων ἕκαστον. „Eine jede 
von diesen Dimensionen“ (τούτων 
i. @. ὕψεος καὶ μήκεος). 

19. τὸ δὲ καταστέγασμα. Die 
Decke des Tempels besteht aus 
einem anderen Stein. 

τὸ δὲ καταστέγ. — ἐπεπκέε- 
ται. τὸ καταστέγασμα ist Subj ect, 
aber für das Prädicat ἐστὶν ἄλλος 
λίϑος ἐπικείμενος freier gesetzt: 
ἄλλος λίϑος ἐπικξεται. 

20. ἔχων τὴν παρωροφέδα 
τετραπ. παρωροφίς, erklärt Pollux 
mit τὸ μεταξὺ τοῦ ὀρόφου καὶ τοῦ 
στέγους; danach Letronne: la cor- 
niche (Karniess), qui dans l’archi- 


ὙΠ a ee ΡΥ ΡΣ ee ee a Ψῃ000Ρ 00 


LIB. II. CAP. 155 — 156. 135 


τῶν φανερῶν μοι τῶν περὶ τοῦτο τὸ ἱρὸν ἐστι ϑωμαστότατον, 
τῶν δὲ δευτέρων νῆσος ἡ Χέμμις καλεομένη. ἔστι μὲν ἐν λίμνῃ 
βαϑέῃ καὶ πλατέῃ κειμένη παρὰ τὸ ἐν Βουτοῖ ἵρόν, λέγεται δὲ 
ὑπ᾽ Αἰγυπτίων εἶναι αὕτη ἡ νῆσος πλωτή. αὐτὸς μὲν ἔγωγε 

„ ῇ΄ ” m 7 [4 \ 2 ΄ 
οὔτε πλώουσαν οὔτε κινηϑεῖσαν εἶδον, τέϑηπα δὲ ἀκούων, εἰ ὅ 

- ΠῚ N ’ Ἢ ͵ 3 \ 5 ‚ ΄, 3 ‚ 
νῆσος ἀληϑέως ἐστὶ πλωτή. Ev δὴ ὧν ταύτῃ νηὸς te Αποόλλω- 
νος μέγας ἔνι καὶ βωμοὶ τριφάσιοι ἐνιδρύαται, ἐμπεφύκασι δ᾽ 
ἐν αὐτῇ φοίνικές τε συχνοὶ καὶ ἄλλα δένδρεα καὶ καρποφόρα 
καὶ ἄφορα πολλά. λόγον δὲ τόνδε ἐπιλέγοντες οἵ Αἰγύπτιοί 
φασι εἶναι αὐτὴν πλωτήν, ὡς ἐν τῇ νήσῳ ταύτῃ οὐκ ἐούσῃ 10 
πρότερον πλωτῇ “ητὼ ἐοῦσα τῶν ὀκτὼ ϑεῶν τῶν πρώτων γε- 
νομένων, οἰκέουσα δὲ ἐν Βουτοῖ πόλι, ἵνα δή οἵ τὸ χρηστήριον 
τοῦτί ἐστι, ᾿“πόλλωνα παρὰ Ἴσιος παρακαταϑήκην δεξαμένη 
διέσωσε κατακρύψασα ἐν τῇ νῦν πλωτῇ λεγομένῃ νήσῳ, ὅτε δὴ 
τὸ πᾶν διζήμενος ὁ Τυφὼν ἐπῆλϑε, ἐθέλων ἐξευρεῖν τοῦ Ὀσί- 15 
g105 τὸν παῖδα. ᾿ἀπόλλωνα δὲ καὶ Agrsuv “Ιονύσου καὶ Ἴσιος 
λέγουσι εἶναι παῖδας, Antovv δὲ τροφὸν αὐτοῖσι καὶ σώτειραν 

΄ 9 ‚ 

γενέσϑαι. Alyvauori δὲ ᾿“πόλλων μὲν Roos, 4ημήτηρ δὲ 
Ἶσις, [Ἄρτεμις δὲ Βούβαστις. ἐκ τούτου δὲ τοῦ λόγου καὶ οὐδε- 

x „ ’ e 3 ’ . Ik. Α ‚ - 
νὸς ἄλλου Αἰσχύλος ὁ Εὐφορίωνος ἡρπασὲε τὸ EY@ φράσω, μοῦ- 20 


fesselt wurde, als Latona hierher 
floh und den Apollo gebar. Vgl. 
damit unten 6. 

5. τέϑηπα — ἀκούων 5. Ein- 


tecture egyptienne comprend la par- 
tie placee au dessus du tore de 
l’architrave, avait quatre conde&es de 
hauteur et non pas de saillie. 


156. 1. τῶν φανερῶν 5. oben leitung 8 6 (Form der Kritik He- 
z. 8. rodots). 

ὁ νηὸς — ϑωμαστότατόν — εἰ nach ϑαυμάξω ist ursprüng- 
ἔστι. Beachte das Genus des Pra- Ch als Fragepartikel zu fassen ( 
dicats. miror si). Vgl. I 155 ϑωμάξω εἴ 


μοι ἀπεστᾶσι. 


2. τῶν δὲ δευτέρων, unter dem 
zunächst jenem Tempel Merkwür- 
digen. 

ἐν λίμνῃ Baden. Der Butossee 
heisst heute Burlos. 


4. πλωτή. Dasselbe berichtet 
Hekataios fr. 284 ἐν Βούτοις περὶ 
τὸ ἱρὸν τῆς „Anrovs ἔστι νῆσος Χέμ- 
μις οὔνομα ἱρὴ τοῦ ᾿Απόλλωνος, ἔστι 
δὲ ἡ νῆσος μεταρσίη καὶ περιπλέει 
καὶ κινέεται ἐπὶ τοῦ ὕδατος. Vgl. 
die ähnliche offenbar mit dieser zu- 
sammenhängende Sage von der 
schwimmenden Insel Delos, die 
erst dann an einen festen Platz ge- 


6. AnoAAwwog des Hor.;s. 6. 144. 

9. ἐπιλέγοντες. Beachte ἐπί. 

11. τῶν πρώτων γενομένων. 
Ueber die 3 Götterordnungen der 
Aegypter 8. z. c. 145. 

15. Τυφών. Ueber den dem Ösi- 
ris und dessen Sohn Hor (Apollo) 
feindlichen Typhon s. z. c. 52 u. 
c. 144, 

20. μοῦνος — τῶν προγενο- 
μένων. Wie bei μοῦνος τῶν ἄλλων, 
drückt hier der Gen. eine Abwei- 
chung, einen Gegensatz aus: „allein 
im Gegensatz gegen die frühern 
Dichter“, 


107 πλωτήν. 


186 


νος δὴ ποιητέων τῶν προγενομένων᾽ 


εἶναι ϑυγατέρα 4}΄ήμητρος. 


HERODOTI 


ἐποίησε γὰρ [Ἄρτεμιν 


\ \ »" x w 
τὴν δὲ νῆσον διὰ τοῦτο γενέσϑαι 
ταῦτα μὲν οὕτω λέγουσι. 


Ψαμμήτιχος δὲ ἐβασίλευσε 


«Αἰγύπτου τέσσερα καὶ πεντήκοντα ἔτεα. τῶν τὰ ἕνὸς δέοντα 
5 τριήκοντα ᾿άἄζωτον τῆς Συρίης μεγάλην πόλιν προσκατήμενος 
ἐπολιόρκεε, ἐς C ἐξεῖλε αὕτη δὲ ἡ άξωτος ἁπασέων πολίων ἐπὶ 
πλεῖστον χρόνον πολιορχκεομένη ἀντέσχε τῶν ἡμεῖς ἴδμεν. 
Ψαμμητίχου δὲ Νεκὼς παῖς ἐγένετο καὶ ἐβασίλευσε Al- 
γύπτου. ὃς τῇ διώρυχι ἐπεχείρησε πρῶτος τῇ ἐς τὴν ’Eovdonv 
10 ϑάλασσαν φερούσῃ, τὴν BR ὁ Πέρσης δεύτερα διώρυξε, 
τῆς μῆκος μέν ἐστι πλόος ἡμέραι τέσσερες. evg08 δὲ ὠρύχϑη 
ὥστε τριήρεας δύο πλώειν ὁμοῦ ἐλαστρεομένας. ἦκται δὲ ἀπὸ 
τοῦ Νείλου τὸ ὕδωρ ἐς αὐτήν. ἠκται δὲ κατύπερϑε ὀλίγον Βου- 


1. ἐποίησε in einer verloren ge- 
ERgeube. Tragödie. 
. γ[ὲν ἕ σϑαιπλωτήν sc. λέγουσι 
οἵ SR 


157. 4. τέσσερα καὶ πεντήκ. 
s. c. 153. 

5. Ἄξωτον. Psammetich (671 — 
617 v. Chr.) verweilte 29 Jahre mit 
seinen Heeren im syrischen Lande, 
ohne mehr als die Städte Gaza, 
Askalon und Asdod (’A&wros) er- 
obern zu können. Die letztere wurde 
damals gänzlich zerstört, daher Je- 
remias (25, 20), nur „die Ueber- 
bleibsel von Asdod‘“ kennt. 

προσκατήμενος vgl. V 104 
“ἡμαϑουσίους οὐ βουλομένους οἵ πεύ- 
ϑεσϑαι ἐπολιόρκεε προσκατήμενος. 

"6. ἐπὶ πλεῖστον χρόνον, vgl. 
χρόνον ἐπὶ πολλόν c. 133. 


158. Nechao 616—600. 

9. πρῶτος. Nach Aristoteles, 
Strabo, Plinius dagegen begann 
schon Ramses II Sesostris (s. z. c. 
102 und über seine Canalbauten c. 
108) diesen Canal (um 1400 v. Chr.). 
Neuere Untersuchungen haben er- 
geben, dass derselbe in östlicher 
Richtung oberhalb Bubastis lief; 
er gieng indes nicht bis zum roten 
Meere, wol aber bis in die Nähe 
der Bittersee’'n. Weil Ramses fand, 
dass das Meer höher stehe als das 
Land und also bei der Vereinigung 
der Nil- und Meergewässer eine 


Ueberschwemmung Aegyptens zu 
befürchten war, so liess er den Canal 
unvollendet. Nechao nahm den Plan 
des Ramses wieder auf, allein auch 
er gab sein Vorhaben wieder auf, 
nachdem 120000 Menschen über der 
Arbeit in der Gluthitze- ihr Leben 
aufgegeben hatten, und erst Da- 
reus vollendete (δεύτερα διώρυξε) 
den letzten Teil des Canals von 
den Bittersee’n bis zum roten Meere. 


10. Beachte das Adverb. δεύ- 
τεραὰ entsprechend dem Adj. πρῶτος. 


11. πλόος ἡμέραι τέσσερες. 
Den Nominativ ἡμέραι τέσσερες er- 
kläre nach c. 168 ἐδίδοτο ἐπ᾽ ἡμέρῃ 
ἑκάστῃ ὀπτοῦ σίτου σταϑμὸς πέν- 
te μνέαι ἕκαστῳ. Wie viele Sta- 
dien auf eine Tagefahrt giengen s. 
ὥς ἀροῦν ἡ 

12. ὥστε τρ. ὃ. πλώειν ὁμοῦ. 
Der Canal wurde also von Nechao 
erweitert. 

NATaL δὲ — ἐς αὐτήν, ἤκται 
δέ. Dergleichen aus dem Streben 
nach Deutlichkeit hervorgegangene 
Wiederholungen haben bei Her. 
nichts Auffälliges. Genaueres über 
diese Satzverbindung 5; 4 Καμ- 
βύσης αἴτεε Ἄμασιν ϑυγατέρα, αἴ- 
se δὲ ἐκ συμβουλίης ἀνδρὸς Alyo- 
πτίου. Aehnlich III 102. 104. 117. 

13. κατύπερϑ'ε südlich von Bu- 
bastis. 

Ueber Bubastis s. z. c. 59. 


| 
| 
j 


118, ΤῈ ΑΘ 001 — 158. ν3 71 


βάστιος πόλιος παρὰ Πάτουμον τὴν Agaßinv πόλιν᾽ ἐσέχει δὲ 
ἐς τὴν Ἐρυϑρφὴν ϑάλασσαν. ὀρώρυκται δὲ πρῶτον μὲν τοῦ πε- 
δίου τοῖ Αἰγυπτίου τὰ πρὸς ᾿Δραβίην ἔχοντα, ἔχεται δὲ κατύ- 
περϑὲ τοῖ πεδίου τὸ κατὰ Μέμφιν τεῖνον οὔρος, ἐν τῷ al λιϑο- 
τομίαι ἔνεισι.᾽ τοῦ ὦν δὴ οὔρεος τούτου παρὰ τὴν ὑπωρέην 
ἤκται ἡ διῶρυξ ἀπ᾽ ἑσπέρης μακρὴ πρὸς τὴν ἠῶ, καὶ ἔπειτεν τεί- 


var ἐς διασφάγας, φέρουσα ἀπὸ τοῦ οὔρεος πρὸς μεσαμβρίην τε 


καὶ νότον ἄνεμον ἐς τὸν κόλπον τὸν ᾿ἀράβιον. τῇ δὲ ἐλάχιστόν 

ἐστι καὶ συντομώτατον ἐκ τῆς βορηίης ϑαλάσσης ὑπερβῆναι ἐς 
τὴν vorinv καὶ ᾿Ερυϑρὴν τὴν αὐτὴν ταύτην καλεομένην, ἀπὸ 
τοῦ Κασίου οὔρεος τοῦ οὐρίζοντος Αἴγυπτόν τὲ καὶ Συρίην, 
ἀπὸ τούτου εἰσὶ στάδιοι ἀπαρτὶ χίλιοι ἐς τὸν ᾿άράβιον κόλπον. 
τοῦτο μὲν τὸ συντομώτατον, ἡ δὲ διῶρυξ πολλῷ μακροτέρη, 
ὅσῳ σκολιωτέρη ἐστί. τὴν ἐπὶ Νεκῶ βασιλέος ὀρύσσοντες Al- 
γυπτίων ἀπώλοντο δυώδεκα μυριάδες. Νεκὼς μέν νυν μεταξὺ 


1. Πάτουμος. Das biblische (II 
Mos. 1, 11) Pithom, das die Israe- 
liten mit bauen halfen. Es lag am 
Eingang der arabischen Wüste; 
wahrscheinlich ist es das heutige 
Dorf Abu-Kescheid, bei dem man 
neuerdings Spuren jenes Canals 
aufgefunden hat. 

ἐσέχει, ebenso 1 192. Vgl. c. 11. 
138. 158. 

2. πρῶτον μέν. Der Gegensatz 
einfach ἔχεται δέ. 

ὃ. τὰ πρὸς ᾿ραβίην ἔχοντα: 
das intransitive ἔχειν auch c. 17. 

ἔχεται c. genet. wie c. 148 a. E. 
Verb. ἔχεται — τοῦ πεδέου „An 
die Ebene stösst“. 

κατύπερϑ'ε d. 1. südöstlich. 

4 τὸ κατὰ Μέμφιν τεῖνον 
οὖρος. Vgl. ce. 8. 

τεῖνον — ἔχον. 

6. μακρή lang hin, in weiter 
Erstreckung (s. c. 149), d. h. von 
Westen nach Osten, bis er in die 
Bittersee'n mündet. 

τείνει intransitiv wie ἔχει; 8. 
oben z. 4. 

7. διασφάγας = αἷ διεστῶσαι 


πέτραι „Felsspalten‘“, 


πρὸς μεσ. τ. κεὶ vor. Aehn- 
liche pleonastische Verbindungen 
Be =. 1.201. 

9. συντομώτατον „der kürzeste 


Weg“. Vgl. 1185 τῇ αἴ τε ἐσβολαὶ 
ἦσαν καὶ τὰ σύντομα τῆς ἐκ Mn- 
δων ὁδοῦ. 

βορηίης ϑαλ. (mitt lländ. Meer) 
im Gegens. zur vorn od. ᾿Ερυϑρὴ 
ϑάλασσα (indisch. Ocean). S. e. 10 
102. 

ὑπερβῆναι. fügt die Beziehung 
zu ἐλάχιστόν ἐστι καὶ συντομώτα- 
τον hinzu. 

10. “τὴν αὐτὴν ταύτην. ὁ αὖ- 
τὸς οὗτος wird δέξου nach καί hin- 
zugesetzt, um die Identität noch 
mehr hervorzuheben. 

11. Kaoldov s. z. c. 6. 

12. χίλιοι. Die Angabe stimmt 
mit der IV 41 von Her. gegebenen, 
von Plinius und ‚Strabo bestätigten 
überein, indem ἀπὸ τοῦ Κασίου οὔ- 
0805 nicht den Ausgangspunkt der 
Messung, sondern die Stelle bezeich- 
net, von deren Gegend her (ἀπό) 
der" Uebergangsweg aus (ἐκ) dem 
Mittelmeer in das rote Meer be- 
rechnet wird. 

14. ἐπί in temporaler Bedeutung. 
S. 2. ὁ. 4. 

ὀρύσσοντες frei bezogen auf 
δυώδεκα μυριάδες. 

15. ἀπώλοντο durch die Glut- 
hitze.- 

μεταξύ temporal, eng mit dem 
Particip ὀρύσσων verbunden: „mit- 


οι 


μι 
© 
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3 ᾿ -" » 
ὀρύσσων ἐπαύσατο μαντηίου ἐμποδίου γενομένου τοιοῦδε, τῷ 


βαρβάρῳ αὐτὸν προεργάξεσϑαι. 
159 γύίπτιοι καλέουσι τοὺς μὴ σφίσι ὁμογλώσσους. 


βαρβάρους δὲ πάντας ol Al- 
Παυσάμενος δὲ 


τῆς διώρυχος ὁ Νεκὼς ἐτράπετο πρὸς στρατηίας, καὶ τριήρεες 
5 αἷ μὲν ἐπὶ τῇ βορηίῃ ϑαλάσσῃ ἐποιήϑησαν, al δ᾽ ἐν τῷ ᾿4ρα- 
βίῳ κόλπῳ ἐπὶ τῇ ’Eovdon ϑαλάσσῃ, τῶν ἔτι οἵ ὁλκοὶ ἐπίδηλοι. 

\ ’ ‚ 7 m ’ “ \ , we \ 
καὶ ταὐύτῃσί TE ἐχρᾶτο Ev τῷ δέοντι, καὶ Σιυρίοισι wein < Νεκὼς 
συμβαλὼν ἐν Μαγδώλῳ ἐνίκησε, μετὰ δὲ τὴν μάχην Κάδυτιν 


πόλιν τῆς Συρίης ἐοῦσαν μεγάλην εἷλε. 


ἐν τῇ δὲ ἐσϑῆτι ἔτυχε 


10 ταῦτα κατεργασάμενος, ἀνέϑηκε τῷ ᾿“πόλλωνι πέμψας ἐς Βραγ- 

χίδας τοὺς Μιλησίων. μετὰ δὲ ἑκκαίδεκα ἔτεα τὰ πάντα ἄρξας 
τελευτᾷ, τῷ παιδὶ Ψάμμι παραδοὺς τὴν ἀρχήν. 

-" [2 [4 4 ᾽ ΄,΄ 

Ἐπὶ τοῦτον δὴ τὸν Ψάμμιν βασιλεύοντα Αἰγύπτου ἀπί- 


ten während des Grabens“. Nach 
Strabo wurde das Werk durch den 
frühzeitigen Tod des Königs unter- 
brochen. In späterer Zeit hat der 
römische Kaiser Trajan den Canal 
hergestellt, der von da ab ungefähr 
500 Jahre lang befahren ist. Auch 
zur Zeit der Araberherschaft hat 
der Chalif Omar (um 640) für die 
Verbesserung desselben Sorge ge- 
tragen, so dass man ihn noch nach 
767 benutzte. Seitdem ist er all- 
mählich im Laufe der Zeit verschüt- 
tet, doch sind Spuren von ihm noch 
heute sichtbar. In allerneuester Zeit 
hat der Vicekönig von Aegypten 
Said-Pascha den Plan der Wieder- 
herstellung des Suezcanals aufge- 
nommen und einer französischen 
Gesellschaft das Werk übertragen, 
welches im J. 1870 glücklich voll- 
endet worden ist. 

159. 4. Auf Nechao’s Veranlas- 
sung fand auch die hier übergan- 
gene, IV 42 erzählte Umschiffung 
Libyens durch phönizische See- 
fahrer statt. 

5. ἐπί c. dat. bezeichnet den 
Zweck, die Absicht ‚‚triremes in 
septentrionale et australe mare mit- 
tendae‘. 

7. ἐν τῷ δέοντι opportuno 
tempore, "nicht viel verschieden 
von ἐς τὸ isdn 132; 

Zvoloıcı. Des Pharao Nechao 
Zug gegen Phönizien und Samarien 


ist auch im zweiten Buch der Chro- 
nika ὁ. 35, 20 fi. u. c. 36. 3. er- 
wähnt. Beide Länder standen unter 
der Herschaft der Assyrier, deren 
Hauptstadt Niniveh um diese Zeit 
von Medern und Chaldäern erobert 
wurde (unter Kyaxares 606). Da- 
nach war von Nechao der Augen- 
blick gutgewählt, dasreiche Küsten- 
land mit den wichtigen Handels- 
städten Gaza, Ascalon, Asdod (8. c. 
157) zu erobern. Nach Chronika II 
c. 35, 20 fand die Schlacht zwischen 
Nechao und dem jüdischen König 
Josias nicht bei Magdalos (in Un- 
terägypten, nicht weit von Pelu- 
sium), sondern bei Megiddo in 
Palästina am Berge Karmel statt. 
Her. scheint die Namen verwechselt 
zu haben. In der Schlacht verlor 
Josias sein Leben; Kadytis (nach 
Einigen Jerusalem, nach Stark 
Gaza), fielin die Hände des Siegers. 

10. ἀνέϑηκε sc. ταύτην. 

Ueber den Branchidentempel bei 
Milet 5. z. 1 46. 

11. ἑκκαίδεκα 8. c. 158. 

τὰ πάντα wie 1 163 ἐβίωσε τὰ 
πᾶντα. 

12. τελευτᾷ. Nachdem er zuvor 
auf seinem Zuge nach dem Euphrat 
von dem jungen Nebucadnezar von 


Babylon bei Karchemis gänzlich 


geschlagen war, wovon Her. nichts 
erfahren hatte. 
160. Psammis 600—594. 


u u an, 


LIB. II. CAP. 159— 161. 139 


»ovro Ἠλείων [ἄνδρες] ἄγγελοι. αὐχέοντες δικαιότατα καὶ καλ- 
Aorta τιϑέναι τὸν ἐν Οὐλυμπέῃ ἀγῶνα πάντων ἀνθρώπων, καὶ 
δοκέοντες παρὰ ταῦτα οὐδ᾽ ἂν τοὺς σοφωτάτους ἀνθρώπων 
Αἰγυπτίους οὐδὲν ἐπεξευρεῖν. ὡς δὲ ἀπικόμενοι ἐς τὴν Alyv- 
πτον οἱ Ἠλεῖοι ἔλεγον τῶν εἵνεκεν ἀπέκοντο ἐνθαῦτα ὁ βασι- 
λεὺς οὗτος συγκαλέεται Αἰγυπτίων τοὺς λεγομένους εἶναι σο- 
φωτάτους. συνελθόντες δὲ ol Αἰγύπτιοι ἐπυνθάνοντο τῶν 
Ἠλείων λεγόντων ἅπαντα τὰ κατήκει σφέας ποιέειν περὶ τὸν 
ἀγῶνα. ἀπηγησάμενοι δὲ τὰ πάντα ἔφασαν ἥκειν ἐπιμαϑησό- 
μενοι, εἴ τι ἔχοιεν Αἰγύπτιοι τούτων δικαιότερον ἐπεξευρεῖν. 
οἵ δὲ βουλευσάμενοι ἐπειρώτεον τοὺς Ἠλείους, εἴ σφι ol πολιῆ- 
ται ἐναγωνίζονται. οἵ δὲ ἔφασαν καὶ σφέων καὶ τῶν ἄλλων 
Ἑλλήνων ὁμοίως τῷ βουλομένῳ ἐξεῖναι ἀγωνίξεσϑαι. ol δὲ Al- 
γύπτιοι ἔφασάν σφεας οὕτω τιϑέντας παντὸς τοῦ δικαίου ἡμαρ- 
τηκέναι" οὐδεμίαν γὰρ εἶναι μηχανήν, ὅκως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγω- 
ψιξομένῳ προσϑήσονται, ἀδικέοντες τὸν ξεῖνον. ἀλλ᾽ εἰ δὴ 
βούλονται δικαίως τιϑέναι καὶ τούτου εἵνεκεν ἀπικοίατο ἐς Al- 
γυπτον, ἕείνοισι ἀγωνιστῇσι ἐκέλευον τὸν ἀγῶνα τιϑέναι., 
Ἠλείων δὲ μηδενὶ ἐξεῖναι ἀγωνίξεσϑαι. 
᾿Ἠλείοισι ὑπεϑήκαντο. 

Ψάμμιος δὲ ἕξ ἔτεα μοῦνον βασιλεύσαντος Αἰγύπτου καὶ 
στρατευσαμένου ἐς Αἰϑιοπίην καὶ μεταυτίκα τελευτήσαντος 
ἐξεδέξατο ᾿“πρίης ὁ Ψάμμιος, ὃς μετὰ Ψαμμήτιχον τὸν ἕωυ- 


" x Ε] ΄ 
ταυτὰ μὲν Alyvarıoı 


2. πάντων ἀνϑρ. Der Genetiv 
ist von den Superlativen abhängig. 

3. παρά in comparativer Bedeu- 
tung „von diesem verschieden, mit 
diesem nicht zusammentreffend“ ist 
Prädicat zu οὐδέν. 

8. κατήκει hier mit folgendem 
Acc. c. infin., sonst gewöhnlich mit 
Dativ (κατήκει μοι) verbunden. 

9. ἀπηγησάμενοι sc. οὗ 
Ἠλεῖοι. Wechsel des Subjects, 


15. οὐδεμίαν. γὰρ εἶναι μη- 
χανήν, ὅκως οὐ. Auf den nega- 
tiven Satz folgt statt un οὐ hier 
nur die einfache Negation mit ὅκως. 
Ganz wie hier I 209, 8. z. ἃ. Stelle. 
Anders c. 181. 


16. προσϑήσονται. προστίϑε- 
σϑαί τινι hier in eigentlicher Be- 
deutung: Jeniandem sich anschlies- 


δὲ 


sen, für ihn Partei nehmen. Davon 
abgeleitet: assentiri alicui I 109, 
auch c. 120. 

ei mit Indicat. und Optat. Vgl. 
I 86 ἔλεγε ὡς ἦλϑε καὶ — ἀπο- 
φλαυρίσειε. Während durch den In- 
dic. das Factum als solches objectiv 
hingestellt wird, stellt der Optativ 
dasselbe als in der Seele des Sub- 


jeets vorgestellt dar. 


19. Für εἶναι ist (s. oben 13) 
ἐξεῖναι geschrieben. 


161. Apries (Hophra) 594—569. 

23. ἐξεδέξατο sc. τὴν βασιληέην, 
das aus βασιλεύσαντος zu entneh- 
men. Ebenso I 16. 

Apries. So nannten ihn die 
Griechen. Auf den Denkmälern 
heisst er UaHPRAHeT, im alten 
Testament Hophra. 


σι 
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ὀρύσσων ἕπαύσατο μαντηίου ἐμποδίου γενομένου τοιοῦδε, τῷ 


βαρβάρῳ αὐτὸν προεργάξεσϑαι. 
159 γύπτιοι καλέουσι τοὺς μὴ σφίσι ὁμογλώσσους. 


βαρβάρους δὲ πάντας ol Al- 
Παυσάμενος δὲ 


τῆς διώρυχος ὁ Νεκὼς ἐτράπετο πρὸς στρατηίας, καὶ τριήρεες 
5 αἷ μὲν ἐπὶ τῇ βορηίῃ ϑαλάσσῃ ἐποιήϑησαν, ai δ᾽ ἐν τῷ ᾿4ρα- 
βίῳ κόλπῳ ἐπὶ τῇ ’Eovdon ϑαλάσσῃ, τῶν ἔτι οἵ ὁλκοὶ ἐπίδηλοι. 
καὶ ταύτῃσί τε ἐχρᾶτο Ev τῷ δέοντι, καὶ Συρίοισι πεζῇ ἡ Νεκὼς 
συμβαλὼν ἐν Μαγδώλῳ ἐνίκησε, μετὰ δὲ τὴν μάχην Κάδυτιν 


πόλιν τῆς Συρίης ἐοῦσαν μεγάλην εἷλε. 


ἐν τῇ δὲ ἐσϑῆτι ἔτυχε 


10 ταῦτα κατεργασάμενος, ἀνέϑηκε τῷ AnoAkwvı πέμψας ἐς Βραγ- 

χίδας τοὺς Μιλησίων. μετὰ δὲ ἑκκαίδεκα ἔτεα τὰ πάντα ἄρξας 
τελευτᾷ, τῷ παιδὶ Ψάμμι παραδοὺς τὴν ἀρχήν. 

m » ’ FOR; DR τιν 

Ἐπὶ τοῦτον δὴ τὸν Ψάμμιν βασιλεύοντα Αἰγύπτου ἀπί- 


ten während des Grabens“. Nach 
Strabo wurde das Werk durch den 
frühzeitigen Tod des Königs unter- 
brochen. In späterer Zeit hat der 
römische Kaiser Trajan den Canal 
hergestellt, der von da ab ungefähr 
500 Jahre lang befahren ist. Auch 
zur Zeit der Araberherschaft hat 
der Chalif Omar (um 640) für die 
Verbesserung desselben Sorge ge- 
tragen, so dass man ihn noch nach 
767 benutzte. Seitdem ist er all- 
mählich im Laufe der Zeit verschüt- 
tet, doch sind Spuren von ihm noch 
heute sichtbar. In allerneuester Zeit 
hat der Vicekönig von Aegypten 
Said-Pascha den Plan der Wieder- 
herstellung des Suezcanals aufge- 
nommen und einer französischen 
Gesellschaft das Werk übertragen, 
welches im J. 1870 glücklich voll- 
endet worden ist. 

159. 4. Auf Nechao’s Veranlas- 
sung fand auch die hier übergan- 
gene, IV 42 erzählte Umschiffung 
Libyens durch phönizische See- 
fahrer statt. 

5. ἐπί c. dat. bezeichnet den 
Zweck, die Absicht ‚„triremes in 
septentrionale et australe mare mit- 
tendae“. 

7. ἐν τῷ δέοντι opportuno 
tempore, "nicht viel verschieden 
von ἐς τὸ τῷ ἐὸν I 32. 

Συρίοισι. Des Pharao Nechao 
Zug gegen Phönizien und Samarien 


ist auch im zweiten Buch der Chro- 
nika c. 355, 0. u. 90. ὉΠ 02 
wähnt. Beide Länder standen unter 
der Herschaft der Assyrier, deren 
Hauptstadt Niniveh um diese Zeit 
von Medern und Chaldäern erobert 
wurde (unter Kyaxares 606). Da- 
nach war von Nechao der Augen- 
blick gutgewählt, dasreiche Küsten- 
land mit den wichtigen Handels- 
städten Gaza, Ascalon, Asdod (8. c. 
157) zu erobern. Nach Chronika II 
c. 35, 20 fand die Schlacht zwischen 
Nechao und dem jüdischen König 
Josias nicht bei Magdalos (in Un- 
terägypten, nicht weit von Pelu- 
sium), sondern bei Megiddo in 
Palästina am Berge Karmel statt. 
Her. scheint die Namen verwechselt 
zu haben. In der Schlacht verlor 
Josias sein Leben; Kadytis (nach 
Einigen Jerusalem, nach Stark 
Gaz a), fiel in die Hände des Siegers. 

10. ἀνέϑηκε sc. ταύτην. 

Ueber den Branchidentempel bei 
Milet s. z. 1 46. 

11. ἑκκαίδεκα 5. c. 158. 

τὰ πάντα wie 1 163 ἐβίωσε τὰ 
πᾶντα. 

12. τελευτᾷ. Nachdem er zuvor 
auf seinem Zuge nach dem Euphrat 
von dem jungen Nebucadnezar von 


Babylon bei Karchemis gänzlich 


geschlagen war, wovon Her. nichts 
erfahren hatte. 
160. Psammis 600—594. 


" 
- 
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κοντο Ἠλείων [ἄνδρες] ἄγγελοι. αὐχέοντες δικαιότατα καὶ καλ- 
λιστα τιϑέναι τὸν ἐν Οὐλυμπίῃ ἀγῶνα πάντων ἀνθρώπων. καὶ 
δοκέοντες παρὰ ταῦτα οὐδ᾽ ἂν τοὺς σοφωτάτους ἀνθρώπων 
Αἰγυπτίους οὐδὲν ἐπεξευρεῖν. ὡς δὲ ἀπικόμενοι ἐς τὴν Alyv- 
πτὸον οἱ Ἠλεῖοι ἔλεγον τῶν εἵνεκεν ἀπέκοντο ἐνθαῦτα ὁ βασι- 
λεὺς οὗτος συγκαλέεται Αἰγυπτίων τοὺς λεγομένους εἶναι σο- 
φωτάτους. συνελθόντες δὲ ol Αἰγύπτιοι ἐπυνθάνοντο τῶν 
Ἠλείων λεγόντων ἅπαντα τὰ κατήκει σφέας ποιέειν περὶ τὸν 
ἀγῶνα. ἀπηγησάμενοι δὲ τὰ πάντα ἔφασαν ἥκειν ἐπιμαϑησό- 
μενοι. εἴ τι ἔχοιεν Αἰγύπτιοι τούτων δικαιότερον ἐπεξευρεῖν. 
οἵ δὲ βουλευσάμενοι ἐπειρώτεον τοὺς Ἠλείους, εἴ σφι ol πολιῆ- 
ται ἐναγωνίζονται. οἵ δὲ ἔφασαν καὶ σφέων καὶ τῶν ἄλλων 
Ἑλλήνων ὁμοίως τῷ βουλομένῳ ἐξεῖναι ἀγωνίξεσϑαι. ol δὲ Al- 
γύπτιοι ἔφασάν σφεας οὕτω τιϑέντας παντὸς τοῦ δικαίου ἡμαρ- 
τηχκέναι" οὐδεμίαν γὰρ εἶναι μηχανήν, ὅκως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγω- 
νιξομένῳ προσϑήσονται, ἀδικέοντες τὸν ξεῖνον. ἀλλ᾽ εἰ δὴ 
βούλονται δικαίως τιϑέναι καὶ τούτου εἵνεκεν ἀπικοίατο ἐς 4ἴ- 
γυπτον, ἕξείνοισι ἀγωνιστῇσι ἐκέλευον τὸν ἀγῶνα τιϑέναι., 
Ἠλείων δὲ μηδενὶ ἐξεῖναι ἀγωνίξεσϑαι. ταῦτα μὲν Αἰγύπτιοι 
᾿Ἠλείοισι ὑπεϑήκαντο. 

Ψάμμιος δὲ ἕξ ἔτεα μοῦνον βασιλεύσαντος Αἰγύπτου καὶ 
στρατευσαμένου ἐς Αἰϑιοπίην καὶ μεταυτίκα τελευτήσαντος 
ἐξεδέξατο ᾿“πρίης ὁ Ψάμμιος, ὃς μετὰ Ψαμμήτιχον τὸν ἕωυ- 


᾿ῷ, πάντων ἀνϑρ. Der Genetiv 
ist von den Superlativen abhängig. 

3. παρά in comparativer Bedeu- 
tung ‚von diesem verschieden, mit 
diesem nicht zusammentreffend‘ ist 
Prädicat zu οὐδέν. 

8. κατήκει hier mit folgendem 
Acc. c. infin., sonst gewöhnlich mit 
Dativ (κατήκει μοι) verbunden. 

9. ἀπηγησάμενοι Sc. ol 
Ἠλεῖοι. Wechsel des Subjects, 


15. οὐδεμίαν. γὰρ εἶναι μη- 
χανήν, ὅκως οὐ. Auf den nega- 
tiven Satz folgt statt μὴ οὐ hier 
nur die einfache Negation mit ὅκως. 
Ganz wie hier I 209, 8. z. ἃ. Stelle. 
Anders c. 181. 


16. προσϑήσονται. προστίϑε- 
σϑαΐί τινι hier in eigentlicher Be- 
deutung: Jemiandem sich anschlies- 


δὲ 


sen, für ihn Partei nehmen. Davon 
abgeleitet: assentiri alicui I 109, 
auch c. 120. 

ei mit Indicat. und Optat. Vgl. 
I 86 ἔλεγε ὡς ἦλϑε καὶ — ἀπο- 
φλαυρίσειε. Während durch den In- 
dic. das Factum als solches objectiv 
hingestellt wird, stellt der Optativ 
dasselbe als in der Seele des Sub- 


Jjeets vorgestellt dar. 


19. Für εἶναι ist (8. oben 13) 
ἐξεῖναι geschrieben. 


161. Apries (Hophra) 594—569. 

23. ἐξεδέξατο sc. τὴν βασιληέην, 
das aus βασιλεύσαντος zu entneh- 
men. Ebenso I 16. 

Apries. So nannten ihn die 
Griechen. Auf den Denkmälern 
heisst er UaHPRAHeT, im alten 
Testament Hophra. 


σι 
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σι 
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τοῦ προπάτορα ἐγένετο εὐδαιμονέστατος τῶν πρότερον βασι 
λέων. ἐπ᾽ ἔτεα πέντε καὶ εἴκοσι ἄρξας. ἐν τοῖσι ἐπί τε Σιδῶνι 
στρατὸν ἤλασε καὶ ἐναυμάχησε τῷ Τυρίῳ. ἐπεὶ δέ οἵ ἔδεε κα 
κῶς γενέσϑαι, ἐγένετο ἀπὸ προφάσιος, τὴν ἐγὼ μεζόνως μὲϊ 
ἐν τοῖσι Außvaoicı λόγοισι ἀπηγήσομαι, μετρίως δ᾽ ἐν τῷ παρ 
eovrı' ἀποπέμψας γὰρ στράτευμα ὁ Anging ἐπὶ Κυρηναίου. 
μεγαλωστὶ προσέπταισε, Αἰγύπτιοι δὲ ταῦτα ἐπιμεμφόμενο 
ἀπέστησαν ἀπ᾽ αὐτοῦ, δοκέοντες τὸν Anoimv ἐκ προνοίης αὖ 
τοὺς ἀποπέμψαι ἐς φαινόμενον κακόν, ἵνα δὴ σφέων φϑορ! 
γένηται, αὐτὸς δὲ τῶν λοιπῶν Αἰγυπτίων ἀσφαλέστερον ἄρχῃ 
ταῦτα δὲ δεινὰ ποιεύμενοι οὗτοί τε οἵ ἀπονοστήδσαντες καὶ 0 
τῶν ἀπολομένων φίλοι ἀπέστησαν ἐκ τῆς ἰϑέης. Πυϑόμενο 
δὲ ᾿Ζ“πρίης ταῦτα πέμπει ἐπ᾽ αὐτοὺς Ἄμασιν καταπαύσοντι 
λόγοισι. ὃ δὲ ἐπείτε ἀπικόμενος κατελάμβανε τοὺς “ἰγυπτίους 


w \ , ’ > 2 ΒΞ 3 , Ed 
ὅταυτα μὴ ποιξευν λέγοντος αὐτου τῶν τις Αἰγυπτίων οπισῦ 


1. προπάτορα, seinen Urgross- γήσομαι προδιηγησάμενος πρότερο 
vater; s. Ζ. Ὁ. 153. τάδε. 

εὐδαιμονέστατος τῶν πο. μεξόνως. In welcher Bedeutung 
βασ. Auch hier enthält der Genetiv lehrt der Gegensatz μετρέως. 
eine Vergleichung: „in Vergleich 5. Aıßvroicı IV 159. 
mit den früheren Königen“. S. zu c. 7. weyah. προσέπταισε. 77000 
156 (μοῦνος — τῶν προγενομένων). πταίειν findet sich häufig so vo 

2. Σιδῶνα. Dieser Kriegszug zur Niederlagen. Wie hier 116 προσ 
See wider Phönizien (vgl. Diod. I πταΐέσας μεγάλως. In eigentliche 
68) stand wahrscheinlich in Ver- Bedeutung VI 134 αὐτὸν τὸ γόν 
bindung mit dem Feldzuge gegen σροσπταῖσαι λέγουσι. 
Nebucadnezar, welchen Apries in ταῦτα ἐπιμεμφόμενοι, dami 
Gemeinschaft mit König Zedekia unzufrieden. Vgl.177 Κροῖσος τοῦτ 
von Jerusalem zugleich zur Sicher- μεμφϑ'είς. μέμφομαι c. acc. repre 
heit seines eigenen Landes unter- hendo aliquid I 207. 


nahm, Doch vermochte das ägyp- 8. ἐκ προνοέης consulto. 8. 2 
tische Landheer nicht das kleine c. 151. \ Dr 
Reich Juda gegen die Macht der 9. ἐς φαινόμενον κακόν ü 


-Chaldäer zu schützen. Die Pro- manifestum exitium. 


pheten Juda’s zürnten daher auf 12. ἐκ τῆς ἰϑέης (erg. ὁδοῦ 
den unzuverlässigen Bundesgenos- continuo. Vgl. 1 60 ἐκ νέης denu 
sen (vgl. Hesekiel 29, 6. 7), den und c. 108 ἐξ ὑστέρης. Wie hie 
sie mit einem schwachen Rohrstab III 127. 


verglichen. 162. 14. κατελάμβανε, de co 
3. Τυρέῳ, dem König der ΤΥ: natu; vgl. I 68 ἐμισϑοῦτο. κατα 
rier. S. z. τὸν ᾿“Κόλχον 1.3, λα uß &vsıv in gleicher ‚Bedeutun; 


ἔδεε wie χρῆν von den Bestim- 1[ 40. 87, 4 δυναμένους οὐκέτι κατα 
mungen des Fatums. Vgl. 18 χρῆν λαβεῖν τὸ πῦρ. 
γὰρ Κανδαύλῃ γενέσθαι κακῶς. 15. αὐτοῦ wie οἵ (folg. 5. 1) geh 
4. ἐγένετο SC. οὗ κακῶς. auf Amasis. Statt des Dativs (αὐτι 
προφάσιος. Vgl. IV 145 ἐγένετο λέγοντι), der das Participium als ein 
ἐπὶ Αιβύην ἄλλος στρατιῆς “μέγας blosse Nebenbestimmung zur Perso: 
στόλος, διὰ πρόφασιν τὴν ἐγὼ ἀπη- erscheinen lassen würde, ist de 
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στὰς περιέϑηκέ ol κυνέην, καὶ περιτιϑεὶς ἔφη ἐπὶ βασιληίῃ 
περιτιϑέναι. καὶ τῷ οὔ κως ἀεκούσιον ἐγίνετο τὸ ποιεύμενον, 
ὡς διεδείκνυε. ἐπείτε γὰρ ἐστήσαντό μιν βασιλέα τῶν Alyv- 
πτίων οἱ ἀπεστεῶτες, παρεσκευάξετο ὡς ἐλέων ἐπὶ τὸν Anginv. 
πυϑόμενος δὲ ταῦτα ὁ Anoing ἔπεμπε ἐπ᾽ Ἄμασιν ἄνδρα δόκι- 
μον τῶν περὶ ἑωυτὸν Αἰγυπτίων, τῷ οὔνομα ἦν Πατάρβημις, 
ἐντειλάμενος αὐτῷ ζώοντα Ἄμασιν ἀγαγεῖν παρ᾽ ἑωυτόν. ὡς 
δὲ ἀπικόμενος ὁ Πατάρβημις τὸν μασιν ἐκάλεε. ὁ [Ἄμασις 
(ἔτυχε γὰρ ἐπ᾽ 
τοῦτό μιν ἐκέλευε Anoin ἀπάγειν. 
Πατάρβημιν βασιλέος μεταπεμπομένου ἰέναι πρὸς αὐτόν. 


ἵππου κατήμενος) ἐπαείρας ἀπεματάισε. καὶ 
ὅμως δὲ αὐτὸν ἀξιοῦν τὸν 
τὸν 
δὲ αὐτῷ ὑποκρίνεσϑαι, ὡς ταῦτα πάλαι παρασκευάξεται ποι- 
ὦ + - 
ἕειν, καὶ αὐτῷ οὐ μέμψεσϑαι ’Anoinv' παρέσεσθαι γὰρ καὶ αὐ- 
\ x „ „ \ \ / ” δῇ ! 
τὸς καὶ ἄλλους ἄξειν. τὸν δὲ Πατάρβημιν ἔκ te τῶν λεγομέ- 
δ ς 
νῶν οὐκ ἀγνοέειν τὴν διάνοιαν, καὶ παρασκευαζόμενον ὁρέ- 
ovra σπουδῇ ἀπιέναι βουλόμενον τὴν ταχίστην βασιλέϊ δηλῶσαι 
\ ‚ e Mi 3 N N \ ER , ’ 
τὰ πρησσομενα. ὡς δὲ ἀπικέσϑαι αὐτὸν πρὸς τὸν Anginv οὐκ 
ἄγοντα τὸν μασιν, οὐδένα λόγον ἑωυτῷ δόντα ἀλλὰ περιϑύ- 
μὼς ἔχοντα περιταμεῖν προστάξαι αὐτοῦ τά τε ὦτα καὶ τὴν 
On ῇ ᾽ δ \ m ’ ’ a» \ 3 ’, 
oiva. ἰδόμενοι δ᾽ οὗ λοιποὶ τῶν Αἰγυπτίων, οἵ ἔτι τὰ ἐκείνου 


genet. absol. gewählt, damit das 
Participium als eine zum ganzen 
Satze gehörige Bestimmung der 
Zeit selbständiger hervortrete; ganz 
wie hier IV 97. VI 86. 

τῶν τις. Ueber die Stellung des 
Indefinitum 8.2. c. 38. 

1. κυνέην. Schon aus c. 151 geht 
hervor, dass bei den Aegyptern der 
Helm dasSinnbild der Königswürde 
war. Auch die Denkmäler bestä- 
tigen dies. 

ἐπί c. dat. bezeichnet die Ab- 
sicht wie ce, 159. 

2. καὶ τῷ. Der Artikel noch in 
seiner ursprünglichen deiktischen 
Kraft; ebenso I 24 καὶ τοῖσι γὰρ 


ἐσελϑεῖν. Vgl. auch. I 172. II 124. 
128. 148, 
_ 4. ἐλέων ion. = ἐλάσων, ἐλάων, 
ἐλῶν. 

6. οὔνομα -- Πατάρβημις. 


Ueber die Construction von οὔνομά 
τινί ἐστι -Ἶ ΕΑ 


10. ἀξιοῦν. Beachte den Ueber- 


gang aus der orat. direct. -in die 
indirecta. Man ergänzt leicht 1έ- 


γουσι. Ganz wie hier I 86. 

τὸν Πατάρβ. — ἀξιοῦν mit 
folgendem Accus. c. inf. (αὐτόν sc. 
Ἄμασιν --- ἰέναι). 


11. ze. αὐτόν, nämlich πρὸς βα- 
σιλέα. 

18. παρέσεσϑαι γὰρ -- αὐτός. 
Ueber den Nominativ 8. Ζ. c. 118. 

15. παρασκευαξόμενον 80. 
Ἄμασιν. 

17. ὡς -- ἀπικέσϑαι. Ueber 
den Infin. 5. z. c. 64. 

18. οὐδένα λόγον ἑωυτῷ δόν- 
τα. λόγον ἑωυτῷ διδόναι, eine bei 
Her. sehr häufige Wendung. Vgl. 
I 34. 97. 209. Selten in negativer 
Form wie hier οὐδένα A. δόντα 
nulla ratione secum inita. 

περιϑύμως ἔχοντα ira accen- 
sum. 

20. τὰ ἐκείνου ἐ ἐφρόνεον. Vgl. 
IX 99 ol Σάμιοι τὰ Ελλήνων ἐφρό- 
veor. 


ων 


σι 


o 
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EPEOVEOV, ἄνδρα τὸν δοκιμώτατον ἑωυτῶν οὐτῶ αἰσχρῶς λύμῃ 
, 3 \ [4 

διακείμενον, οὐδένα δὴ χρόνον ἐπισχόντες ἀπιστέατο πρὸς τοὺς 


ἑτέρους καὶ ἐδίδοσαν σφέας αὐτοὺς Aycor. 


Πυϑόμενος δὲ καὶ 


ταῦτα 6 ᾿ἡπρίης ὥπλιξε τοὺς ἐπικούρους καὶ ἤλαυνε ἐπὶ τοὺς 


«Αἰγυπτίους. 


εἶχε δὲ περὶ ἑωυτὸν Καράς τε καὶ Ἴωνας ἄνδρας 


ἐπικούρους τρισμυρίους, nv δέ ol τὰ βασιλήια ἐν Σάϊ πόλι. με- 
΄ 7 N, ’ \ er \ \ 2 , ᾽ \ 
γάλα ἐόντα καὶ ἀξιοϑήητα. καὶ οἵ τε περὶ τὸν Angimv ἐπὶ τοὺς 


Αἰγυπτίους ἤισαν καὶ οἱ περὶ 


τὸν Ἄμασιν ἐπὶ τοὺς ξείνους. 


ἔν τὲ δὴ Μωμέμφι πόλι ἐγένοντο ἀμφότεροι, καὶ πειρήσεσϑαι 


ἔμελλον ἀλλήλων. 


Ἔστι δὲ Αἰγυπτίων ἑπτὰ γένεα καὶ τούτων ol μὲν ἵρέες, 
„N “Ὁ 
οἱ δὲ μάχιμοι κεκλέαται, ol δὲ βουκόλοι, οἵ δὲ ovßaraı, ol δὲ 


κάπηλοι, οἵ δὲ ἑρμηνέες, ol δὲ κυβερνῆται. 


γένεα μὲν Alyv- 


ei ,’ 3 [4 m 
πτίων τοσαῦτα ἐστί, οὐνόματα δέ σφι κέεται ἀπὸ τῶν τεχνέων. 


2.8 πισχόντες γ6}1.1 182 ἐπισχὼν 
ὀλίγον χρόνον. 


168. 4. ἐπικούρους 80000 Ka- 
rier und lonier; 5. unten 5. 


9. ωμέμφι. Momemphis, jetzt 
Menouf. Es lag an dem Canal, der 
den kanobischen Nilarm und den 
mareotischen See verband. Die 
Schlacht fällt in das Jahr 569. 


164. 11. γένεα „Klassen“. Die 
beiden oberen Stände, Priester- 
und Kriegerkaste, schlossen sich 
von den übrigen ab, während unter 
den Abteilungen der dritten Kaste, 
den Rinderhirten, Krämern, Dol- 
metschern und Schiffern Wechsel- 
heiraten erlaubt waren. Nur die 
Schweinehirten freieten unter sich 
(s. c. 47). Statt der 5 Abteilungen 
der dritten Kaste nennt Diodor 
I 73 nur 3: Ackerbauer, Handwer- 
ker, Hirten; und Strabo fasst die 
ganze arbeitende Menge als eine 
einzige Kaste zusammen. 

ἱρέες. Ueber die Priesterkaste 
Br Zr Ὁ, ὃ), 


12. μάχιμοι. Auch sie hielten wie 
die Priester auf Reinheit des Bluts 
und der Abstammung in ihren Ge- 
schlechtern. Sie waren in den ver- 
RT Marken (νομοί 5. folg. 

S. 2), namentlich in Unterägypten 
gegen Arabien und Palästina hin, 
zur Verteidigung des Landes auf- 


gestellt, wo sie steuerfreie Aecker 
besassen (s. c. 168). Ihre Zahl be- 
trug zu Herodots Zeit 410000 Maun 
(s. c. 165). Sie zerfielen in 2 Klas- 
sen, die Καλασέριες und Ἑρμοτύβιες 
(8. folg. S. 1). Gewerbe durften sie 
nicht treiben (s. c. 165). Nach den 
Denkmälern muss die Kriegskunst 


in Aegypten einen hohen Grad der 


Ausbildung erreicht haben. 

συβῶται s. c. 47. 

13. κάπηλοι die Klasse der ge- 
werbtreibenden Bürger (vgl. c. 
141). Zu dieser Klasse rechnet Her. 
wahrscheinlich auch die Ackerbauer. 
Dass die Aegypter einen hohen Grad 
der Fertigkeit in allen Handwerken 
erreichten, bezeugt die grosse Zahl 
der Handwerker (Zimmerleute, Tisch- 
ler, Töpfer, Schmiede, Schuster, 
Goldarbeiter u. s.. w.), denen wir 
auf den Monumenten begegnen. Na- 
mentlich waren im ganzen Altertum 
die ägyptischen Spinner und Weber 
wegen der Bereitung ihrer feinen 
und dabei dauerhaften Zeuge aus 
Baumwolle und Linnen (Byssosge- 
wänder) berühmt. Unter den Kün- 
sten sind es vorzüglich die Bau- und 
die Bildhauerkunst, in welchen 
es die Aegypter bis zu einem hohen 
Grade der Ausbildung brachten. 

ἑρμηνέες. Die Klasse der Dol- 
metscher hatte erst Psammetich ein- 
gerichtet; s. c. 154. 
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ol δὲ μάχιμοι αὐτῶν καλέονται μὲν Καλασίριές τε καὶ Ἕρμο- 
τύβιες. ἐκ νομῶν δὲ τῶνδε εἰσί κατὰ γὰρ δὴ νομοὺς Αἴγυπτος 
ἅπασα διαραίρηται᾽ Ἑρμοτυβέων μὲν οἵδε εἰσὶ νομοί. Βουσι- 
ρίτης, Σαΐτης, Χεμμίτης, Παπρημίτης. νῆσος ἡ Προσωπῖτις 
καλεομένη, Ναϑῶ τὸ ἥμισυ. ἐκ μὲν τούτων τῶν νομῶν Ἕρμο- 
τύβιες εἰσί. γενόμενοι ὅτε ἐπὶ πλείστους ἐγένοντο. ἑκκαίδεκα 
'μυριάδες. καὶ τούτων βαναυσίης οὐδεὶς δεδάηκε οὐδέν, ἀλλ᾽ 
ἀνεῖνται ἐς τὸ μάχιμον. Καλασιρίων δὲ οἵδε ἄλλοι νομοί εἰσι" 
Θηβαῖος: Βουβαστίτης. ᾿ἀφϑίτης. Τανίτης. Μενδήσιος. Σεβεν- 
νύτης. ᾿4ϑροιβίτης. Φαρβαιϑύτης, Θμονέτῃς. Ὀνουφίτης. ᾿Ανύ- 
σιος. Μυεκφορίύτης" οὗτος ὁ νομὸς ἐν νήσῳ οἰκέει, ἀντίον Βου- 
βάστιος πόλιος. οὗτοι δὲ οὗ νομοὶ Καλασιρίων εἰσί, γενόμενοι 
ὅτε ἐπὶ πλείστους ἐγένοντο. πέντε καὶ εἴκοσι μυριάδες ἀνδρῶν. 


1. Καλασίριες — Ἑρμοτύ- 
βιες. Nach Jablonsky bedeutet der 
erste (ägyptische) Name so viel wie 
„Jünglinge‘“, bezeichnet demnach 
wahrscheinlich die junge kriegs- 


tüchtige Mannschaft, die bei Erobe- 


rungszügen ins Feld rücken muste, 
während mit Ἑρμοτύβιες der ältere 
Kriegerstand bezeichnet wird, der 
hauptsächlich die Festungen des 
Landes zu verteidigen hatte. Der 
Ausdruck ‘Eguorvßıeg soll nämlich 
„Festungsverteidiger*“ bedeuten. 
Nach Brugsch hingegen bedeutet 
Καλασίριες (ἂρ. Kelaschir) soviel 
wie „Lederbepanzerte‘“ (vgl. καλά- 
σιρις c. 81), auch der Name Ἔρμο- 
τύβιες scheint von einem (schurz- 
ähnlichen) Kleidungsstück entnom- 
er zu sein (ἡμιτύβιον Pollux onom. 
11). 

ΕΣ νομῶν. Ganz Aegypten war 
in vouol eingeteilt, deren Zahl in 
verschiedenen Zeiten verschieden 
gewesen zu sein scheint. Nach Strabo 
787 enthielt die Thebais 10, das 
Delta ebenfalls 10, das dazwischen- 
liegende Land 16 νομούς also waren 
es 36 im ganzen. Dieselbe Zahl gibt 
Diodor 154 an. Nach anderen gab 
es so viele vouor als Palasthallen 
im Labyrinth waren (8. 2. c. 148). 
Jeder νομός wurde nach seiner 
Hauptstadt benannt und stand un- 
ter einem voudeyns (8. ο. 177); jeder 
hatte seine besonderen Gottheiten, 


heiligen Tiere, Culte und Religions- 
feste. 

κατὰ — νομ. — διαρ. Üeber 
die Construction „er Verba des 
Teilens s. z. c. 4. 

165. 8. Ueber die Stadt Busi- 
ziae. 2, ©. ML, 

6. Ueber Sais vgl. c. 28. 59. 62. 

Ueber Chemmis c. 91. 

Ueber Papremis c. 63. 

Ueber die Insel Prosopitis c. 41. 

5. Der νομός Natho lag zwi- 
schen dem sebennytischen und pe- 
lusischen Nilarm innerhalb der 
Städte Bubastis und Busiris. 

6. ὅτε — ἐγένοντο; ebenso c, 
166. 

7. δεδάηκε poetisch für μεμά- 
PnnE. 

8. ἀνεῖνται ἐς τὸ μάχιμον. 
Vgl.e. 167 τοὺς ἐς πόλεμον ἀνειμένους 
ad bellum destinatos. S.z.c.65. 

166. 8. Mit Ausnahme des thebani- 
schen vouog (in Oberägypten) lagen 
die übrigen Nomen im östlichen 
und mittleren Delta. S. z. c. 164. 

11. οἰκέει. Vgl. Hom. Il. II 626 
νήσων αἱ ναίουσι περὴν ἁλός. Iso- 
erat. τὴν πόλιν σποράδην καὶ κατὰ 
κώμας οἰκοῦσαν συναγαγών. 

12. γενόμενοι, frei angeschlos- 
sen, indem statt des vorausgegan- 
genen vorschwebte: τούτους τοὺς 
νομοὺς, ,“Καλασίριες ἔχουσι. 

18. ὅτε ἐπὶ πλείστ. ἐγένοντο 
wie c, 165. 


165 


or 


166 


σι 
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᾽ ‚ ” \ , e m “ ᾽ » ‚ 

ἐφρόνεον, ἄνδρα τὸν δοκιμώτατον ἑωυτῶν οὕτω αἰσχρῶς λύμῃ 
‚ 3 \ 3 

διακείμενον. οὐδένα δὴ χρόνον ἐπισχόντες ἀπιστέατο πρὸς τοὺς 


ἑτέρους καὶ ἐδίδοσαν σφέας αὐτοὺς ’Audor. 


Πυϑόμενος δὲ καὶ 


ταῦτα 6 ᾿ἡπρίης ὥπλιζε τοὺς ἐπικούρους καὶ ἤλαυνε ἐπὶ τοὺς 


«Αἰγυπτίους. 


εἶχε δὲ περὶ ἑωυτὸν Kapas τε καὶ Ἴωνας ἄνδρας 


5 
ἐπικούρους τρισμυρίους, nv δέ ol τὰ βασιλήια ἐν Σάϊ πόλι, με- 
, 2 «Ψ, Y.2 ’ \ er \ \ 2 , ᾽ \ 
γάλα ἐόντα καὶ ἀξιοϑήητα. καὶ οἵ τε περὶ τὸν Anoimv ἐπὶ τοὺς 


«Αἰγυπτίους ἤισαν καὶ οἵ περὶ τὸν “Ἄμασιν ἐπὶ τοὺς ξείνους. 
ἔν τε δὴ Μωμέμφι πόλι ἐγένοντο ἀμφότεροι, καὶ πειρήσεσϑαι 


ἔμελλον ἀλλήλων. 


Ἔστι δὲ Αἰγυπτίων ἑπτὰ γένεα καὶ τούτων ol μὲν ἱρέες, 
οἱ δὲ μάχιμοι κεκλέαται, οὗ δὲ βουκόλοι, οἵ δὲ συβῶται, ol δὲ 


κάπηλοι, οἱ δὲ ἑρμηνέες, ol δὲ κυβερνῆται. 


γένεα μὲν Alyv- 


’ “ἊΣ , 3 -" 
πτίων τοσαῦτα ἐστί, οὐνόματα δέ σφι κέεται ἀπὸ τῶν τεχνέων. 


2. Enıoyovresvgl. 1132 ἐπισχὼν 
ὀλίγον χρόνον. 


163. 4. ἐπικούρους 30000 Ka- 
rier und lonier; 5. unten 5. 


9. Μωμέμφι. Momemphis, jetzt 
Menouf. Es lag an dem Canal, der 
den kanobischen Nilarm und den 
mareotischen See verband. Die 
Schlacht fällt in das Jahr 569. 


164. 11. yeveo „Klassen“. Die 
beiden oberen Stände, Priester- 
und Kriegerkaste, schlossen sich 
von den übrigen ab, während unter 
den Abteilungen der dritten Kaste, 
den Rinderhirten, Krämern, Dol- 
metschern und Schiffern Wechsel- 
heiraten erlaubt waren. Nur die 
Schweinehirten freieten unter sich 
(s. c. 47). Statt der 5 Abteilungen 
der dritten Kaste nennt Diodor 
I 73 nur 3: Ackerbauer, Handwer- 
ker, Hirten; und Strabo fasst die 
ganze arbeitende Menge als eine 
einzige Kaste zusammen. 

ἱρέες. Ueber die Priesterkaste 
ΕΒ. Ἀν, Ὁ. 3, 


12. μάχιμοι. Auch sie hielten wie 
die Priester auf Reinheit des Bluts 
und der Abstammung in ihren Ge- 
schlechtern. Sie waren in den ver- 
Arge Marken (vouor 5. folg. 

S. 2), namentlich in Unterägypten 
gegen Arabien und Palästina hin, 
zur Verteidigung des Landes auf- 


gestellt, wo sie steuerfreie Aecker 
besassen (s. c. 168). Ihre Zahl be- 
trug zu Herodots Zeit 410000 Maun 
(s. c. 165). Sie zerfielen in 2 Klas- 
sen, die eh; und 'Eguorüßıes 
(s. folg. S. 1). Gewerbe durften sie 
nicht treiben (8. ὁ. 165). Nach den 
Denkmälern muss die Kriegskunst 
in Aegypten einen hohen Grad der 
Ausbildung erreicht haben. 

συβῶται s. c. 47. 

13. κάπηλοι die Klasse der ge- 
werbtreibenden Bürger (vgl. c. 
141). Zu dieser Klasse rechnet Her. 
wahrscheinlich auch die Ackerbauer. 
Dass die Aegypter einen hohen Grad 
der Fertigkeit in allen Handwerken 
erreichten, bezeugt die grosse Zahl 
der Handwerker (Zimmerleute,Tisch- 
ler, Töpfer, Schmiede, Schuster, 
Goldarbeiter u. s.. w.), denen wir 
auf den Monumenten begegnen. Na- 
mentlich waren im ganzen Altertum 
die ägyptischen Spinner und Weber 
wegen der Bereitung ihrer feinen 
und dabei dauerhaften Zeuge aus 
Baumwolle und Linnen (Byssosge- 
wänder) berühmt. Unter den Kün- 
sten sind es vorzüglich die Bau- und 
die Bildhauerkunst, in welchen 
es die Aegypter bis zu einem hohen 
Grade der Ausbildung brachten. 

ἑρμηνέες. Die Klasse der Dol- 
metscher hatte erst Psammetich ein- 
gerichtet; s. c. 154. 
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οἵ δὲ μάχιμοι αὐτῶν καλέονται μὲν Καλασίριές τε καὶ Ἕρμο- 
τύβιες. ἐκ νομῶν δὲ τῶνδε εἰσί κατὰ γὰρ δὴ νομοὺς Αἴγυπτος 
ἅπασα διαραίρηται" ἙἭ ρμοτυβέων μὲν οἵδε εἰσὶ νομοί. Βουσι- 
ρίτης, Σαΐτης, Χεμμίτης, Παπρημίτης, νῆσος ἡ Προσωπῖτις 
καλεομένη, Ναϑῶ τὸ ἥμισυ. ἐκ μὲν τούτων τῶν νομῶν Ἕρμο- 
τύβιες εἰσί, γενόμενοι ὅτε ἐπὶ πλείστους ἐγένοντο. ἑκκαίδεκα 
'μυριάδες. χαὶ τούτων βαναυσίης οὐδεὶς δεδάηκε οὐδέν, ἀλλ᾽ 
ἀνεῖνται ἐς τὸ μάχιμον. Καλασιρίων δὲ οἵδε ἄλλοι νομοί εἰσι" 
Θηβαῖος, Βουβαστίτης. ᾿ἀφϑέτης. Τανίτης, Μενδήσιος. Σεβεν- 
νύτης. ᾿4ϑριβίτης, Φαρβαιθάτης, Θμονέτῃς, Ὀνουφίτης, Avv- 
010g, Μυεκφορύτης᾽ οὗτος ὁ νομὸῤ ἐν νήσῳ οἰκέει. ἀντίον Βου- 
βάστιος πόλιος. οὗτοι δὲ οὗ νομοὶ Ξαλανιρίον εἰσί, γενόμενοι 
ὅτε ἐπὶ πλείστους ἐγένοντο. πέντε καὶ εἴκοσι μυριάδες ἀνδρῶν. 


1. Καλασίριες — Ἑρμοτύ- 
βιες. Nach Jablonsky bedeutet der 
erste (ägyptische) Name so viel wie 
„Jünglinge“, bezeichnet demnach 
wahrscheinlich die junge kriegs- 
tüchtige Mannschaft, die bei Erobe- 


rungszügen ins Feld rücken muste, 


während mit 'Eguorvßıss der ältere 
Kriegerstand bezeichnet wird, der 
hauptsächlich die Festungen des 
Landes zu verteidigen hatte. Der 
Ausdruck ᾿Ἑρμοτύβιες soll nämlich 
„Festungsverteidiger* bedeuten. 
Nach Brugsch hingegen bedeutet 
Καλασίριες (ἂρ. Kelaschir) soviel 
wie „Lederbepanzerte‘“ (vgl. καλά- 
σιρις c. 81), auch der Name Ἕρμο- 
τύβιες scheint von einem (schurz- 
ähnlichen) Kleidungsstück entnom- 
men zu sein (ἡμιτύβιον Pollux onom. 
VII 11). 

2. νομῶν. Ganz Aegypten war 
in vouo! eingeteilt, deren Zahl in 
verschiedenen Zeiten verschieden 
gewesen zu sein scheint. Nach Strabo 
787 enthielt die Thebais 10, das 
Delta ebenfalls 10, das dazwischen- 
liegende Land 16 νομούς also waren 
es 36 im ganzen. Dieselbe Zahl gibt 
Diodor 154 an. Nach anderen gab 
es so viele νομοί als Palasthallen 
im Labyrinth waren (8. 2. c. 148). 
Jeder νομός wurde nach seiner 
Hauptstadt benannt und stand un- 
ter einem νομάρχης (8. c. 177); jeder 
hatte seine besonderen Gottheiten, 


heiligen Tiere, Culte und Religions- 
feste. 

κατὰ — vou. — διαρ. Üeber 
die Construction der Verba des 
Teilens 8.'2. Ὁ. 2. 

165. 3. Ueber die Stadt Busi- 
Lia-®. 2. C. 61, 

6. Ueber Sais vgl. c. 28. 59. 62. 

Ueber Chemmis c. 91. 

Ueber Papremis c. 63. 

Ueber die Insel Prosopitis c. 41. 

5. Der νομός Natho lag zwi- 
schen dem sebennytischen und pe- 


lusischen Nilarm innerhalb der 
Städte Bubastis und Bausiris. 

6. ὅτε — ἐγένοντο; ebenso ὁ. 
166. 


7. δεδάηκε poetisch für μεμά- 
Pre. 

8. ἀνεῖνται ἐς τὸ ἄχιμον. 
Vgl.c. 167 τοὺς ἐς πόλεμον ἀνειμένους 
ad bellum destinatos. S.z.c.65. 

166. 8. Mit Ausnahme des thebani- 
schen νομός (in Oberägypten) lagen 
die übrigen Nomen im östlichen 
und mittleren Delta. 8. z. c. 164. 

11. οἰκέει. Vgl. Hom. Il. II 626 
νήσων αἱ ναίουσι περὴν ἁλός. Iso- 
erat. τὴν πόλιν σποράδην καὶ κατὰ 
κώμας οἰκοῦσαν συναγαγών. 

12. γενόμενοι, frei angeschlos- 
sen, indem statt des vorausgegan- 
genen vorschwebte: τούτους τοὺς 
νομοὺς Καλασίριες ἔχουσι. 

18. ὅτε ἐπὶ πλείστ. ἐγένοντο 
wie c. 165. 


165 


or 


166 


168 ρένϑιοι ὄνονται τοὺς χειροτέχνας. 


1 


οι. 
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οὐδὲ τούτοισι ἔξεστι τέχνην ἐπασκῆσαι οὐδεμίαν, ἀλλὰ τὰ ἐς 
πόλεμον ἐπασκέουσι μοῦνα, παῖς παρὰ πατρὸς ἐκδεκόμενος. 
167 Ei μέν νυν καὶ τοῦτο παρ᾽ Αἰγυπτίων μεμαϑήκασι ol Ἕλληνες, 
οὐκ ἔχω ἀτρεκέως κρῖναι. ὁρέων καὶ Θρήικας καὶ Σκύϑας καὶ 
5 Πέρσας καὶ Πυδοὺς καὶ σχεδὸν πάντας τοὺς βαρβάρους ἀποτι- 
μοτέρους τῶν ἄλλων ἡγημένους πολιητέων τοὺς τὰς τέχνας 
μανϑάνοντας καὶ τοὺς ἐχγόνους τούτων, τοὺς δ᾽ ἀπηλλαγμέ- 
νους τῶν χειρωναξιέων γενναίους νομίξοντας εἶναι, καὶ μάλι- 
στα τοὺς ἐς τὸν πόλεμον ἀνειμένους. μεμαϑήκασι δ᾽ ὦν τοῦτο 
10 πάντες ol Ἕλληνες. καὶ μάλιστα “ακεδαιμόνιοι. ἥκιστα δὲ Κο- 


Γέρεα δέ σφι ἦν τάδε ἐξα- 


ραιρημένα μούνοισι Αἰγυπτέων πάρεξ τῶν ἱρέων. ἄρουραι ἐξαί- 


Ψ 
ρέτοι δυώδεκα ἑκάστῳ ἀτελέες. 


ς \ ΒΩ δ \ ’ 
ἢ δὲ ἄρουρα ἕχατον πήχεῶν 


ἐστὶ Αἰγυπτίων πάντῃ, ὁ δὲ Αἰγύπτιος πῆχυς τυγχάνει ἴσος 


\ m 
ἐὼν τῷ Laute. 
4 4“ 


ταῦτα μὲν δὴ τοῖσι ἅπασι ἦν ἐξαραιρημένα, 


τάδε δὲ ἐν περιτροπῇ ἐκαρποῦντο καὶ οὐδαμὰ ὠὡυτοί Καλασι- 
apa N ve ’ „ 3 [4 ᾽ \ er 
θέων χίλιοι καὶ Ερμοτυβίων ἄλλοι ἐδορυφόρεον ἐνιαυτὸν ἕχα- 


2. παῖς παρὰ πατρὸς ἐκδε- 
κόμενος 80. τὰ ἐς πόλεμον. ‚Ganz 
wie hier I "ἢ παῖς παρὰ πατρὸς ἐκ- 
δεκόμενος τὴν ἀρχὴν. Das Partic. 
Enden. konnte dem Hauptverbum 
ἑἐπασκέουσι mit eigenem Subject an- 
gefügt werden, weil παῖς in collec- 
tiver Bedeutung ganz mit dem 
Hauptsubject zusammenfällt. 

Ueber das Erbrecht der Waffen- 
führung 5. 2. c. 164. 

167. 3. εἰ μὲν — μεμαϑιήκασι. 
Es entspricht unten (9) μεμαϑήκασι 
δ᾽ ὦν. Von wem sie es gelernt 
haben, ist zweifelhaft, aber sicher 
ist, das s sie es gelernt haben. Ueber 
δ᾽ ὦν (unt. 9) 5. z. c. 125. 

καὶ τοῦτο wie so manches an- 
dere. 

θ. ἡγημένους (8. z. c. 115) ist 
mit dem gleichbedeutenden νομέξον- 
τας (unten 8) auf τοὺς βαρβάρους 
zu beziehen. 

7. ἀπηλλαγμένους τῶν χει- 
ρωναξιέων. Vgl. 160 ἔϑνος εὖ- 
ηϑίης ἡλιϑίου ἀπηλλαγμένον. 

9, ἐς τὸν πόλεμον ἀνειμέ- 
νους 8. Ζ. C. 105. ἀνεῖνται ἐς τὸ 
μάχιμον. 

᾿μεμαϑήκασι δ᾽ ὦν. Ueber δ᾽ 
ὦν 5. oben zu 3. 


, 
ὄνονται. 


10. ἥκιστα 


Es 


blühten auch die Handwerke, Kün- 


ste, der Handel in Korinth mehr 
als in fast allen übrigen Städten 
Griechenlands. 
168. 11. σφε sc. τοῖς uayinoıs. 
ἐξαραιρημένα. Vgl. 1148 χῶ- 
ρος ἐξαραιρημένος Ποσειδέωνι. Vgl. 
im Folgenden ἄρουραι ἐξαίρετοι. 


18. πήχεων. Gemeint ist die in 


Aegypten eingeführte königliche od. 
babylonische Elle von 27 Finger- 
breiten, die um 3 Fingerbreiten län- 
ger war als die hellenische. 
naueres s. z. I 178. 

14. πάντῃ ins Geviert; wie hier 
1181. Danach lässt sich berechnen, 
dass die ἄρουρα von 10000 könig- 
lichen Quadratellen 28446 rhein. 
Quadratfuss umfasste. Da auf einen 
Morgen 25900 ‚Quadratfuss gehen, 
so kommen 21 ἄρουραι ungefähr 13 
unserer Morgen gleich. 

15. τῷ Zaulo. Die samische Elle 
unterschied sich also von der helle- 
nischen. Vgl. I 50. 

16. ἐν περιτροπῇ per vices. 

17. ἄλλοι sc. χίλιοι. ὃ. z. c. 146. 

ἐδορυφόρ. δορυφορέειν Ὁ. accus, 


auch III 127 Ὀροίτην χίλιοι μὲν 


Περσέων ἐδορυφόρεον. 


Ge- 


| 
᾿ 
. 


πόλιν. συνέβαλον" 
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στοι τὸν βασιλέα᾽ τούτοισι δ᾽ ὦν τάδε πάρεξ τῶν ἀρουρέων 
ἄλλα ἐδίδοτο ἐπ᾿ ἡμέρῃ ἕκάστῃ, ὀπτοῦ σίτου σταϑμὸς πέντε 
μνέαι ἑκάστῳ, κρεῶν βοέων δύο uveaı, οἴνου τέσσερες ἀρυστῆ- 
ρες. ταῦτα τοῖσι αἰεὶ δορυφορέουσι ἐδίδοτο. 

Ἐπείτε δὲ συνιόντες ὅ τε ᾿ἡπρίης ἄγων τοὺς ἐπικούρους 
καὶ ὁ Ἄμασις πάντας τοὺς Αἰγυπτίους ἀπίκοντο ἐς Μώμεμφιν 
καὶ ἐμαχέσαντο μὲν εὖ ol ξεῖνοι. πλήϑεϊ δὲ 
πολλῷ ἐλάσσονες ἐόντες κατὰ τοῦτο ἑσσώϑησαν. ᾿“πρίεω δὲ λέ- 
γεται εἶναι ἥδε ἡ διάνοια, μηδ᾽ ἂν ϑεόν μιν μηδένα δύνασθαι 
παῦσαι τῆς βασιληίης" οὕτω ἀσφαλέως ἑωυτῷ ἱδρύσϑαι ἐδόκεε. 
καὶ δὴ τότε συμβαλὼν ἑσσώϑη. καὶ ζωγρηϑεὶς ἀπήχϑη ἐς Σάϊν 
πόλιν. ἐς τὰ ἑωυτοῦ οἰκία πρότερον ἐόντα. τότε δὲ Audorog 
ἤδη βασιλήια. ἐνθαῦτα δὲ τέως μὲν ἐτρέφετο ἐν τοῖσι βασιληί- 
0101, καί μιν Ἄμασις εὖ περιεῖπε᾽ τέλος δὲ μεμφομένων Alyv- 
πτίων, ὡς οὐ ποιέοι δίκαια, τρέφων τὸν σφίσι τε καὶ ἑωυτῷ 
ἔχϑιστον. οὕτω δὴ παραδιδοῖ τὸν "Anginv τοῖσι Αἰγυπτίοισι. 
οἵ δέ μιν ἀπέπνιξαν καὶ ἔπειτεν ἔϑαψαν ἐν τῇσι “πατρωίῃσι τα- 
φῇσι. ai δέ εἰσι ἐν τῷ ἱρῷ τῆς ᾿4ϑηναίης, ἀγχοτάτω τοῦ μεγά- 
ρου, ἐσιόντι ἀριστερῆς χειρός. ἔϑαψαν δὲ Σαΐται πάντας τοὺς 
ἐκ νομοῦ τούτου γενομένους βασιλέας ἔσω ἐν τῷ ἱρῷ. 
τὸ τοῦ ““μάσιος σῆμα ἑκαστέρω μέν ἐστι τοῦ μεγάρου ἢ τὸ τοῦ 


\ 
καὶ γὰρ 


᾿“πρίεω καὶ τῶν τούτου προπατόύόρων. ἔστι μέντοι καὶ τοῦτο ἐν 


2. ὀπτοῦ σίτου genet. parti- 
tivus. 


velnde Selbstüberhebung ereilt ihn 
die Nemesis. S. Einleitung S. 16. 17. 


σταϑμὸς πέντε μνέαι. Wir 
erwarteten statt des Nomin. πέντε 
uv. den Genetiv; im Griechischen 
assimilieren sich häufig numerische 
Begriffe ihrem Nomen im Casus. 
Vel. 1 14 σταϑμὸν ἔχοντες τριή - 
κοντὰ τάλαντα. Vgl. ο. 158. Das 
Gewicht der attischen Mine, wel- 
che 100 Drachmen umfasst, beträgt 
ungefähr 29 Lot. 

3. ἀρυστῆρες „Schoppen“ er- 
klärt Hesychius mit κοτύλαι. Eine 
xorvAn entspricht ungeführ einem 
Drittelliter. 

4. τοῖσι αἰεὶ δορυφορέουσι 
Β᾽ 20, 98. 

109. 5. ἐπικούρους. Vgl. c. 163. 

ὦ πάντας s.. Ὁ.) 162. 

Μώμεμφιν 8. z. c. 168. 

8. κατὰ τοῦτο att. διὰ τοῦτο. 

9. μηδ᾽ ἂν ϑεόν. Für diese fre- 

Heron». I, 2. 


10. ἱδρύσϑαι sc. τὴν βασιληΐην. 

18. τέως μὲν -- τέλος δέ wie 
I 82. τέως μὲν --- μετὰ δὲ 111. 80. 

14. εὖ περιεῖπε gegens. περιέ- 
πειν τρηχέως (I 73). 


16. οὕτω δή hebt den Nachsatz 
hervor, wie ἐνθαῦτα δή. S.z. c. 118. 


18. A®nveins. Der Neith. 8. z. 
c. 62. 

μεγάρου. μέγαρον ist der inner- 
ste, heiligste Raum des Tempels 
(unse). ἧς 2, 0.08. 

18. ἐσιόντι. IS. 2. ο. 7 (ἄνω ἰόντι). 

20. ἐκ νομοῦ τούτου. Nämlich 
vor Amasis Psammetich (c. 153), 
Nechao (c. 158), Psammis (c. 160), 
Hophra (Apries c. 161). 

21. ἑκαστέρω μέν ἐστι, dem 
entspricht unten (22) ἔστι μέντοι 
καὶ τοῦτο. 
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τῇ αὐλῇ τοῦ ἱροῦ, παστὰς λιϑένη μεγάλη καὶ ἠσκημένη στύλοισί 
TE φοίνιχας τὰ δένδρεα μεμιμημένοισι καὶ τῇ ἄλλῃ δαπάνῃ. 
ἔσω δὲ ἐν τῇ παστάδι διξὰ ϑυρώματα ἕστηκε. ἐν δὲ τοῖσι ϑυρώ- 
μασι ἡ ϑήκη ἐστί. Εἰσὶ δὲ καὶ αἱ ταφαὶ τοῦ οὐκ ὅσιον ποιεῦμαι 
ἐπὶ τοιούτῳ πρήγματι ἐξαγορεύειν τοὔνομα ἐν Zei ἐν τῷ ἱρῷ 
τῆς Admvaing, ὄπισϑε τοῦ νηοῦ, παντὸς τοῦ τῆς ᾿4ϑηναίης 
ἐχόμεναι τοίχου. καὶ ἐν τῷ τεμένεϊ ὀβελοὶ ἑστᾶσι μεγάλοι λίϑε- 
voı, λίμνη τέ ἐστι ἐχομένη Adlon κρηπῖδι κεκοσμημένη καὶ ἐρ- 
γασμένη εὖ κύκλῳ. καὶ μέγαϑος, ὡς ἐμοὶ ἐδόκεε, ὅσηπερ ἡ ἐν 
Ayo ἡ τροχοειδὴς καλεομένη. Ἔν δὲ τῇ λίμνῃ ταύτῃ τὰ δεί- 
κηλὰα τῶν παϑέων αὐτοῦ νυκτὸς ποιεῦσι. τὰ καλέουσι μυστήρια 


> [4 \ , 4 „Ar Dion G ξ' δ 
“Αἰγύπτιοι. περὶ μὲν νυν τουτῶν εἰδότι μοι ἐπὶ πλέον, ὡς ἕκα- 


1. αὐλῇ an einer Seite des Säu- 


lenhofes, der zum μέγαρον (s. vor. 


S. 21) führte. Vgl. ce. 148. An eine 
der Seiten der αὐλή schloss sich die 
παστάς, ἃ. h. eine gallerieförmige 
Seitenhalle an. Vgl. c. 148. 
ἠσκημένη ornata; s. z. c. 130. 


2. goivınas τὰ δένδρεα. Be- 
achte den Artikel bei der Apposi- 
tion δένδρεα. 

μὠεμιμημένοισι, Perf. pass. in 
medialer Bedeutung. Die Capitäle 
dieser Säulen hatten also die Form 
der Palmenkrone. Häufiger noch 
wurden die Formen der Lotosblume 
bald in der geschlossenen Knospen-, 
bald in der entfalteten Kelchform 
zur Ausschmückung der Säulenca- 
pitäle benutzt, so dass die Säulen 
selbst das Ansehen von Palmbäu- 
men, Lotosblumen erhielten. 


3. διξὰ ϑυρώματα. In der gal- 
jerieförmigen Seitenhalle (παστάς) 
befand sich die Grabkammer (ϑήκη 
oder οἴκημα ϑήκαιον) des Amasis, 
die durch Doppeltüren (διξὰ ϑυρώ-. 
uote) von der παστάς abgeschlos- 
sen war. 

ἐν δὲ τοῖσι ϑυρώμασι = &- 
τὸς τῶν ϑυρωμάτων. 

110. 4. ταφαΐί. Heilig verehrte 
Gräber des Osiris (τοῦ οὐκ ὅσιον 
ποιεῦμαι κτλ. Vgl. c. 61. 86. 136) 
befanden sich auch auf dem „hei- 
ρθη Felde“ von Philae an Aethio- 
piens Grenze, so wie in der Stadt 
Busiris an einem Nilarm. - 


5. ἱρόν und νηός unterschieden 
S. z. ὁ: 63. 

θ. τῆς Adnvains. Brachylogisch 
für τοῦ τῆς 4ϑηναίης νηοῦ. Bei- 
spiele ähnlicher Brachylogien 8. z. 
c. 127. 

7. ἐχόμεναι c. gen. „entlang 
der“. Ueber ἔχεσϑαι c. gen. vgl. 
c. 158 u. c. 148. 

τεμένει. Hier wie I 183 Ist τέ- 
μενος gleichbedeutend mit ἱρόν. 

ὀβελοί 8, z. c. 111. 

8. ἐχομένη sc. τῶν ὀβελῶν. 8. 
oben z. 7. 

nonnis Uferrand, Einfas- 
sung. Vgl.1185 ἐπείτε δέ οἵ ὀρώ- 
gvaro, λέϑους ἀγαγομένη Ἀρηπῖδα 
κύκλῳ περὶ αὐτὴν (λίμνην) ἤλασε. 
Der See samt den ihn einfassenden 
Uferwänden soll noch heute bei 
dem Dorfe Sa-el-Hagar (Sais) vor- 
handen sein. 

9. μέγαϑος. Acc. des Bezugs. 

10. τροχοειδής. An diesem See 
sollte Leto den Apollo geboren 
haben. Von dem See wie von seinen 
Ufermauern sind noch heute Spuren 
vorhanden. Ἴ 

171. ἐν hier nicht = in. Vgl. 
c. 159. 163. | 
δείκηλα. In ihnen wurden wahr- | 

| 
} 
j 
| 


scheinlich die Leidensschicksale des 
Osiris (αὐτοῦ), 5. z. c. 62, mimisch ἡ 
dargestellt. 

11. μυστήρια, nicht mit diesem 
griech. Wort, sondern mit dem ent- 
sprechenden "ägyptischen. 

12. μέν νυν Gegensatz? 


5" » y ” 
στα αὐτῶν ἔχει. EVOTOUR πεέεσϑω. 
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καὶ τῆς Δήμητρος τελετῆς 


πέρι. τὴν ol Ἕλληνες ϑεσμοφόρια καλέουσι. καὶ ταύτης μοι 
πέρι εὔστομα κεέσϑω, πλὴν ὅσον αὐτῆς ὁσίη ἐστὶ λέγειν. αἵ 
ΖΙαναοῦ ϑυγατέρες ἤσαν al τὴν τελετὴν ταύτην ἐξ Αἰγύπτου 


ἐξαγαγοῦσαι καὶ διδάξασαι τὰς Πελασγιώτιδας γυναῖκας. 


μετὰ 5 


δὲ ἐξαναστάσης πάσης Πελοποννήσου ὑπὸ “Ζὡριέων ἐξαπώλετο 
ἡ τελετή. οἵ δὲ ὑπολειφϑέντες Πελοποννησίων καὶ οὐκ ἔξανα- 
στάντες ᾿άρκάδες διέσωξον αὐτὴν μοῦνοι. 


’Anoiso δὲ ὧδε καταραιρημένου 


ἐβασίλευσε 


νομοῦ μὲν Σαΐτεω ἐών, ἐκ τῆς δὲ ἣν πόλιος, οὔνομά οἵ ἐστι τὸ 


Σιούφ. 


τὰ μὲν δὴ πρῶτα κατώνοντο τὸν “μασιν Alyvzrıoı καὶ 


ἐν οὐδεμιῇ μοίρῃ μεγάλῃ ἦγον ἅτε δὴ δημότην τὸ πρὶν ἐόντα 
καὶ οἰκίης οὐκ ἐπιφανέος, μετὰ δὲ σοφίῃ αὐτοὺς ὁ Ἄμασις, οὐκ 


ἀγνωμοσύνῃ προσηγάγετο. 


εἰδότι. Es scheint danach, dass 
Her. selbst in diesen Geheimcult 
eingeweiht war. 

ἐπὶ πλέον. So oft bei Herod. 
Vgl. V 51 οὐδὲ οἵ ἐξεγένετο ἐπὶ 
πλέον ἕτι σημῆναι περὶ τῆς ἀνόδου 
τῆς παρὰ βασιλέα. 

1. εὔστομα κεέσϑω. 8. 2. c. 40. 
Vgl. Soph. Philokt. 201 εὔστομ᾽ 
ἔχε — σέγα. 

“ήμητρος, der Isis. 8. c. 59. 

2, ϑεσμοφόρια. Die Mysterien 
der thesmophorischen Demeter und 


-der Kore wurden unter verschie- 


denen Namen in den verschieden- 
sten Gegenden Griechenlands ge- 
feiert. In den attischen Thesmo- 
phorien wurde namentlich Demeter 
als Beschützerin des Ackerbaues 
und des Ehestandes von verhei- 


 rateten Frauen unter geheimnis- 


vollen Gebräuchen verehrt. Von 
den eleusinischen Mysterien unter- 
schieden sich die thesmophorischen 
dadurch, dass sie nur das weibliche 
Geschlecht angiengen. 
3. αὐτῆς von ὅσον abhängig. 
ὁσίη fas ist Subst.; auch c. 45. 
al Ἰαναοῦ ®vy. Die Danaiden. 
ὃ. ἐξαναστάσης — ὑπό. Vel. 
unten ἐξαναστάντες in passiver Be 
deutung. ἐξαναστάντες öfter mit ἐξ 
Ἰϑέων verbunden. Vgl. 1 15 ἐξ 
ἡϑέων ὑπὸ Σκυϑέων ἐξαναστάντες. 


nv ol ἄλλα τε ἀγαϑὰ μυρία, ἐν δὲ 


172. Amasis (ägypt. Aahmas) 
569526. ᾿ 


9. καταραιρῆη νου. Vgl. 1 
124 πρῶτοι γὰρ οὗτοι ἀποστάντες 
ἐκείνου Aa γενόμενοι πρὸς σέο 
“στυάγεα καταιρέειν πειρήσονται. 


10. ἐκ τῆς (= ἧς) --- οἵ. Wir er- 
warteten statt des (schwächeren) 
persönlichen Pronomens das De- 
monstrativ (ταύτῃ). Doch 5. c. 135. 


11. κατώνοντο 8. Ζ. 6. 186. 


12. ἐν οὐδεμιῇ μοέρῃ -ς ἦγον. 
Gleichbedeut end mit ἐν οὐδενὶ λόγω 
ἐποιοῦντο. - ἄγειν Activ auch Vu 
150 οὐδαμοὺς μέξονας ὑμέων ἄξω. 
Medium Ϊ 184 ἥκιστα δὲ τοὺς ἑωυ- 
τῶν ἑκαστάτω οἰκημένους ἐν τιμῇ 
ἄγονται. 

δημότην — καὶ οἰκέης οὐκ 
Emipaveog. Wegen der Hinzu- 
fügung eines durch den Gen. qua- 
ltatis ausgedrückten Prädicatsbe- 
grifis zu einem andern vgl. I 99 
ἐόντες σύντροφοί τε ἐκείνῳ καὶ 
οἰκίης οὐ „ φλαυροτέρης. 

οὐκ ἀγνωμοσύνῃ Litotes. 
Der negative Ausdruck fügt zu der 
copin das derselben entsprechende 
Handeln hinzu. Denn ἀγνωμοσύνη 
heisst bei Her. stets das unverstän- 
dige Pochen auf eigene Kraft (vgl. 
IV 93. Υ. 88. VI10. ὝΠ 9, 85.00.Χ..8. 

14. ἐν δέ adverbial.; 8. 2. c. 48. 
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\ \ ‚ ’ » ς᾽ γ ον» ῃ δ 
καὶ ποδανιπτὴρ χρύσεος, ἐν τῷ αὐτός τε ὁ ἥμασις καὶ ol δαιτυ- 
ἤ Ὺ ’ ,ὔ ν 
uoveg ol πάντες τοὺς πόδας ἑκάστοτε ἀπενίζοντο᾽ τοῦτον κατ᾽ 
5 ᾽ N ’ - n 
ὧν κόψας ἄγαλμα δαίμονος ἐξ αὐτοῦ ἐποιήσατο, καὶ ἵδρυσε τῆς 
΄ er . 2 
πόλιος ὅκου v9 ἐπιτηδεώτατον᾽ οἵ δὲ Αἰγύπτιοι φοιτέοντες 
\ en 
μαϑὼν δὲ ὁ Auaoıg τὸ ἐκ 
m 3 -" ‚ , > ΄ 2 ’ \ 
τῶν ἀστῶν ποιεύμενον. συγκαλέσας Αἰγυπτίους ἐξέφηνε φὰς 


\ „ 3 , ‚ 
πρὸς τὠγαλμα ἐσέβοντο μεγαλως" 


ἐκ τοῦ ποδανιπτῆρος τὥγαλμα γεγονέναι. ἐς τὸν πρότερον μὲν 
τοὺς Αἰγυπτίους ἐνεμέειν τε καὶ ἐνουρέειν καὶ πόδας ἐναπονέ- 
ξεσϑαι, τότε δὲ μεγάλως σέβεσϑαι. ἤδη ὦν ἔφη λέγων ὁμοίως 
αὐτὸς τῷ ποδανιπτῆρι πεπρηγέναι᾽ εἰ γὰρ πρότερον εἶναι ÖN- 
μότης, ἀλλ᾽ ἐν τῷ παρεόντι εἶναι αὐτῶν βασιλεύς. καὶ τιμᾶν 
TE καὶ προμηϑέεσϑαι ἑωυτοῦ ἐκέλευε. τοιούτῳ μὲν τρόπῳ προσ- 
Eygaro δὲ 
τὸ μὲν ὄρϑοιον μέχρι ὕτευ πλη- 
ϑώρης ἀγορῆς προϑύμως ἘπρΗ ΡΣ τὰ προσφερόμενα zonyuara, 
τὸ δὲ ἀπὸ τούτου ἔπινέ TE καὶ κατέσκωπτε τοὺς συμπότας καὶ 


’ \ ᾽ , χὰ » ΄ 
ἠγάγετο τους Αἰγυπτίους ὥστε δικαιοῦν δουλεύειν. 
χαταστάσι πρηγμάτων roımde' 


5_ 7 7 \ ‚ ’ 7 \ 7 δ ᾿ 
ἣν ματαιὸς τὲ καὶ παιγνιήμων. ἀχϑεσϑέντες δὲ τούτοισι οἵ φί- 
Ὦ, βασιλεῦ, οὐκ 
3 » - ’ \ „ - ΄ 

ὀρϑῶς σεωυτοῦ προέστηκας. ἐς τὸ ἀγαν φαῦλον προάγων σε- 


3 -" 
λοι αὐτοῦ ἐνουθϑέτεον αὐτὸν τοιάδε λέγοντες. 


Ueber die 


2. κατ᾽ ὦν κόψας. 
Tmesis s. z. c. 39. 

3. πόλιος, der Genetiv abhän- 
gig von einem Adverbium des Ortes. 

5. τὸ ἐκ τῶν ἀστῶν π. ἐκ beim 
Passiv wie c. 151. 

7. ἐς τὸν — ἐνεμέειν über den 
Infin. s. z. c. 64. 

8. Zu καὶ πόδας ἐναπονέξε- 
σϑαι entnimm aus ἐς τόν: ἐν τῷ 
und zu σέβεσθαι: τόν. 

I. ἔφη λέγων 8. z. ο, 118. 

ὁμοίως — πεπρηγέναι. Vgl. 
sv und κακῶς πράττειν. Das Perf. 
von der mitihm vorgegangenen und 
dann fortdauernden Veränderung. 

10. τῷ ποδ. abhängig von ὁμοίως 
8. z. 6. 104. 

ei — εἶναι 8. z2.c. 64. 

11. ἀλλ᾽ ---εἶναι. ἀλλα heisst 
in der Apodosis eines hypotheti- 
schen Satzes doch wenigstens 
(at tamen, certe). Vgl. Xen. Anab. 
II 5, 19 sl δέ & πᾶσι τούτοις ἦτ- 
τώμεϑα, ἀλλὰ τὸ γέ τοι πῦρ τοῦ 
καρποῦ κρεῖττον ἐστι. 


12. προμηϑέεσϑαι c. accus. 
respicere, vereri aliquem; vgl. IX 
108 προμηϑεόμενος τὸν ἀδελφεόν: 
c. genet. heisst es sonst „Fürsorge 
für jemanden tragen”; so III 78. 


„178. 14. μέχρι ὅτευ wie μέχρι 
οὗ (8. z. 6. 19) mit Genet. verbun- 
den. Beide Ausdrücke sind ganz 
gleichbedeutend mit μέχρι. 

πληϑώρης ἀγορῆς. Wie hier 
VII 223. Dafür gebraucht Her. IV 
184 ἀγορῆς πληϑυούσης. Suidas: 
περὶ πλήϑουσαν ἀγορᾶν. περὶ ὥραν 
τετάρτην (wenn der Tag in 12 ὧραι 
eingeteilt ist) N πέμπτην καὶ ἕκτην. 
τότε γὰρ μάλιστα πλήϑει ἡ ἀγορά. 
Gemeint ist der Vormittag, nicht 
der Mittag, den Her. IV 181 aus- 
drücklich als usonußein von der 
ἀγορὰ πληϑύουσα unterscheidet. 


16. τὸ — ἀπὸ τούτου. Mit be- 
stimmter Bedeutung des Artikels. 
Vgl. τὸ ἐνθεῦτεν; 8:72.10: 3865 

18. οὐκ ὀρϑῶς σ. προέστηκας 
„non recte tibi ipse praees, te 
ipsum moderaris.“ 


” > ὌΡΟΣ 
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ωυτόν᾽ σὲ γὰρ χρῆν ἐν ϑρόνῳ σεμνῷ σεμνὸν ϑωκέοντα δι᾿ ἡμέ- 
ons πρήσσειν τὰ πρήγματα. καὶ οὕτω Αἰγύπτιοί τ᾽ ἂν ἠπιστέ- 
ατο; ὡς ὑπ᾽ ἀνδρὸς μεγάλου ἄρχονται, καὶ ἄμεινον σὺ ἂν 
νῦν δὲ ποιέεις οὐδαμῶς βασιλικά. Ὁ δ᾽ ἀμείβετο τοι- 
Τὰ τόξα ol κεχτημένοι, ἐπεὰν μὲν δέωνται χρᾶ- 
εἰ γὰρ δὴ 


ἤκουες" 
σίδε αὐτούς" 
da, ἐντανύουσι, ἐπεὰν δὲ χρήσωνται, ἐκλύουσι. 
τὸν πάντα χρόνον ἐντεταμένα εἴη, ἐκραγείη ἄν, ὥστε ἐς τὸ δέον 
οὐκ ἂν ἔχοιεν αὐτοῖσι χρᾶσϑαι. οὕτω δὴ καὶ ἀνθρώπου κατά- 
στασις᾽ εἰ ἐθέλοι κατεσπουδάσϑαι αἰεὶ μηδὲ ἐς παιγνίην τὸ μέ- 
005 ἑωυτὸν ἀνιέναι, λάϑοι ἂν ἤτοι μανεὶς ἢ ὅ γε ἀπόπληκτος 
γενόμενος. τὰ ἐγὼ ἐπιστάμενος μέρος ἑκατέρῳ νέμω. Ταῦτα 
μὲν τοὺς φίλους ἀμείψατο. “έγεται δὲ ὁ ΄άμασις, καὶ ὅτε ἦν 
ἰδιώτης, ὡς φιλοπότης ἦν καὶ φιλοσχώμμων καὶ οὐδαμῶς κατ- 
εσπουδασμένος ἀνήρ. 0205 δέ μιν ἐπιλείποι πίνοντά τὲ καὶ 
εὐπαϑέοντα τὰ ἐπιτήδεα, κλέπτεσκε ἂν περιιών. οἵ δ᾽ ἄν μιν 
φάμενοι ἔχειν τὰ σφέτερα χρήματα ἀρνεόμενον ἄγεσκον ἐπὸὺ 
μαντήιον, ὅκου ἑκάστοισι εἴη. πολλὰ μὲν δὴ καὶ ἡλίσκετο Une 


pore. 


τῶν μαντηίων. πολλὰ δὲ καὶ ἀποφεύγεσκε. 


1. σεμνῷ σεμνόν. Diese Wort- 
stellun ist mit Absicht gewählt. 

δι᾿ ἡμέρης. per totum diem; 
ebenso I 97. ‚Vgl. δι᾽ ἔτεος c. 22 
ἐἰχτῖνοι δὲ καὶ χελιδόνες δι᾽ ἔτεος 
ἐόντες οὐκ ἀπολείπουσι. 

8. ἄμεινον — ἤκουες. Vgl. 
das lat. bene audire. 

7. ἐς τὸ δέον justo tem- 
Wie hier 1 32. Inu anderer 
Bedeutung I. 119. 186.» 

9. κατεσπουδάσϑαι (von 
κατασπουδάξομαι) vgl. 0. 174 ovda- 
ung. κατεσπουδασμένος ἀνήρ. 

τὸ μέρος adverbial „per vices“. 

10. ἀνιέναι --- ἑωυτόν. Vgl. 
ΗΙ 22 «ἀνεὶς τὸ τόξον. Danach ἄνι- 
ἕναι ἑωυτὸν sich abspannen. 

ὅ γε. Der Gebrauch dieses pleo- 
nastischen das Subject erneuernden 
ὅ γε ist homerisch. Hom. Odyss. 
II 326 7 τινὰς ἐκ Πύλου ἄξει 
ἀμύντορας ἠμαϑοέντος, ἢ ὅγε καὶ 
Σπάρτηϑεν. 

11. ταῦτα μὲν τοὺς φ. ἀμεί- 
ψατο. ἀμεέβεσϑαι mit doppeltem 
Accus. verbunden, auch ΠῚ 52. VII 
136. Anders oben 40 δὲ ἀμείβετο 
τοισίδε αὐτούς. So gewöhnlich. 


ἐπείτε δὲ καὶ ἐβα- 


174. 18. ὡς. Beachte die selte- 
nere Verbindung des persönlich 
gebrauchten λέγομαι mit ὡς oder 
ὅτι. 

14. ὅκως c. optat. in iterativer 
Bedeutung. Dem entspricht: 

15. κλέπτεσκε. Ueber die itera- 
tive Bedeutung der mit oxov ge- 
bildeten Imperfecta 8. z. 136. Vgl. 
I 196 ὡς = ὅκως) ἂν ai παρϑένοι 
yıvolaro γάμων ὡραῖαι, ἐς ἐν χωρίον 
ἐσάγεσκον Atos. An unserer 
Stelle ist der Begriff der Wieder- 
holung noch durch das hinzuge- 
tretene- ἄν verstärkt. S. z. I 196 
(ἐλάμβανον ἄν). Wie hier III 119 
ἡ δὲ γυνὴ τοῦ Ἰνταφέρνεος φοιτέ- 
ουσὰα ἐπὶ “τὰς ϑύρας τοῦ βασιλέος 
χλαίεσκε ἂν “καὶ ὀδύρετο. 

οἵ δ᾽ sc. ὧν τὰ ; χρήματα ἔκλεψεν. 

ἄν gehört zu ἄγεσκον, μὲν sowol 
zu φάμενοι, wie zu dysoxor. 

17. ἡλέσκετο deprehendeba- 
tur, convincebatur. Sonst ist ἁλέσκε- 
σϑαι in dieser Bedeutung gewöhn- 
lich mit Partic. verbunden. So I 209 
ἐπιβουλεύων ἑάλωκε; auch I 124. 

18. & ποφεύγειν ein der Ge- 
richtssprache entlehnter Ausdruck. 


[> 1 


15 


or 


10 


» ’ ') \ 4 3 ᾿ς 
μαντηνὰ παρεχομένων τὰ μάλιστα ἐπεμέλετο. 
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GlAevoE, ἐποίησε τοιάδε᾽ ὅσοι μὲν αὐτὸν τῶν ϑεῶν ἀπέλυσαν 
μὴ φῶρα εἶναι. τούτων μὲν τῶν ἱρῶν οὔτε ἐπεμέλετο οὔτε ἐς 
ἐπισκευὴν ἐδίδου οὐδέν. οὐδὲ φοιτέων ἔϑυε ὡς οὐδενὸς ἐοῦσι 
ἀξίοισι ψευδέα τε μαντήια κεκτημένοισι" ὅσοι δέ μιν κατέδησαν 
φῶρα εἶναι, τούτων δὲ ὡς ἀληϑέως ϑεῶν ἐόντων καὶ ἀψευδέα 
Καὶ τοῦτο μὲν ἐν 
Zei τῇ Adyvaln προπύλαια ϑωμάσια οἷα ἐξεποίησε, πολλὸν 
πάντας ὑπερβαλλόμενος τῷ TE ὕψει καὶ τῷ μεγάδεϊ, ὅσων TE 
τὸ μέγαϑος λίϑων ἐστὶ καὶ ὁκοίων τέων. τοῦτο δὲ κολοσσοὺς 
μεγάλους καὶ ἀνδρόσφιγγας περιμήκεας ἀνέϑηκε., λίϑους τε 
ἄλλους ἐς ἐπισκευὴν ὑπερφυέας τὸ μέγαϑος ἐκόμισε. ἠγάγετο 
δὲ τούτων τοὺς μὲν &4 τῶν κατὰ Μέμφιν ἐουσέων λιϑοτομιέων, 


καὶ ἐβασίλε voE. καί — jam. 
4.1. ὅσοι μὲν -- τούτων μέν. 
-- ὅσοι δὲ (4) — τούτων δέ. 


Dieselbe Responsion wie hier c. 42 
Anf. Vgl. z. c. 39. 


4. μαντήια πεκτημένοισι. 
Der Gott oder Heros wird als Be- 
sitzer des Orakels angesehen ganz 
wie hier I 49 Ende. 

κατέδησαν verurteilen. κατα- 
δῆσαι und ἀπολῦσαι stehen sich 
ebenso gegenüber IV 68 καὶ nv 
μὲν καὶ οὗτοι ἐσορέοντες ἐς τὴν 
μαντικὴν καταδήσωσι ἐπιορκῆ- 
σαι, τοῦ δὲ ἰϑέως τὴν κεφαλὴν 
ἀποτάμνουσι-" ἣν δὲ οἵ ἐπελάγόντες 
μάντιες ἀπολύσωσι, ἄλλοι πάρεισι 
μάντιες καὶ μάλα ἄλλοι. 


175. 6. τοῦτο μὲν -- τοῦτο 
δέ 5. 2. ο. 188. 

7. Adnvailn der ägypt. Neith. 
SE ΧΒΆΒΊΟΒ 

προπύλαια 5. 2. c. 101. 

Für den nur gezwungen zu er- 
klärenden Dativ or ist mit Abresch 
οἷα geschrieben, das nach Analo- 
gie von ϑαυμάσιον ὡς zu erklären 
ist. Vgl. II 113 τοσαῦτα μὲν ϑυω- 
μάτων πέρι εἰρήσϑω, «ἀπόξει δὲ τῆς 
χώρης ϑεσπέσιον ὡς ἡδύ. Wie 
an unserer Stelle IV 28 Ἶνθα τοὺς 
μὲν ὀκτὼ τῶν μηνῶν ἀφόρητος οἷος 
γίνεται κρυμός. An ϑωμάσια οἷα 
schliesst sich unten 8 (ϑωμάσια) 
ὕσων τε πτᾶ. an. Vgl. IV 194 οἵ 
δέ σφι ἄφϑονοι ὅσοι ἐν τοῖς οὔ- 
ρὲσι γίνονται. | 


8. πάντας, die ähnliche Werke 
gebaut. 

ὅσων τε-- λίϑων. Der Genetiv 
hängt von ἐστὶ ab. 

9. τὸ μέγαϑος ist Accus. des 
Bezugs. 

ἐστὶ sc. τὰ προπύλαια. 

ὁκοίων τέων. Das zu Adjec- 
tiven der Quantität und Qualität 
hinzugefügte τὶς enthält den Be- 
griff des Unbestimmten. 

τοῦτο δὲ κολοσσούς entspricht 
dem obigen τοῦτο μὲν προπύλαια 
(oben 6.) 

κολοσσούς, Statuen von kolos- 
saler Grösse. 

10. ἀνδρόσφιγγας, männli- 
che Sphinxe, im Gegensatz zu den 
weiblichen der Hellenen. Vgl. 
Strabo: „Vor dem Eingang in den 
geweihten Raum (τέμενος) ist ein 
mit Steinen gepflasterter Weg (vgl. 
c. 130 ἐστρωμένη ὁδὸς λίϑου), un- 
sefähr 100 Fuss breit und drei- bis 
vier mal so lang. Zur Rechten und 
Linken des Wegs sind aus Stemen 
gehauene Sphinxe aufgestellt.“ Die 
ägyptischen Sphinxe bestehen aus 
einem Löwenleib mit Menschenkopf, 
als Symbol der vereinigten geistigen 
und leiblichen Kraft. „Meistens in 
riesenhafter Gestalt, um die über- 
menschliche Kraftfülle anzudeuten, 
sind sie wie ruhende Wächterhunde 
vor den Tempeln, Palästen, Gräbern 
angebracht“. 


11. ἠγάγετο. Beachte das Me- 


dium. 
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τοὺς δὲ ὑπερμεγάϑεας ἐξ ᾿Ελεφαντίνης πόλιος πλόον καὶ εἴκοσι 
ἡμερέων ἀπεχούσης ἀπὸ Σάιος. τὸ δὲ οὐκ ἥκιστα αὐτῶν ἀλλὰ 
μάλιστα ϑωμάξω, ἐστὶ Tode‘ οἴκημα μουνόλιϑον ἐκόμισε ἐξ 
᾿Ἐλεφαντίένης͵ πόλιος, καὶ τοῦτο ἐκόμιζον μὲν ἐπ᾽ ἔτεα τρία, 
δισχίλιοι δέ οἵ προσετετάχατο ἄνδρες ἀγωγέες, καὶ οὗτοι ἅπαν- 
τες ἦσαν μυβερφνῆται: τῆς δὲ στέγης ταύτης τὸ μὲν μῆκος ἔξω- 
ϑέν ἐστι εἷς τε καὶ εἴκοσι πήχεες, εὐρος δὲ τεσσερεσκαίδεκχα, 
ὕψος δὲ ὀχτώ. ταῦτα μὲν τὰ μέτρα ἔξωϑεν τῆς στέγης τῆς μου- 
νολίϑου ἐστί, ἀτὰρ ἔσωϑεν τὸ μῆκος ὀκτωκαίδεκα πήχεων καὶ 
πυγόνος, τὸ δὲ εὖρος δυώδεκα πήχεων, τὸ δὲ ὕψος πέντε πή- 
χεῶν ἐστί. αὕτη τοῦ ἱροῦ κέεται παρὰ τὴν ἔσοδον. ἔσω γάρ 
uw ἐς τὸ ἱρόν φασι τῶνδ᾽ εἵνεκεν οὐκ ἐσελκύσαι" τὸν ἀρχιτέ- 
κτονα αὐτῆς ἑλκομένης τῆς στέγης ἀναστενάξαι οἷά τε χρόνου 
ἐγγεγονότος πολλοῦ καὶ ἀχϑόμενον τῷ ἔργῳ, τὸν δὲ "Auaoıv 
ἐνθύμιον ποιησάμενον οὐκ ἐᾶν ἔτι προσωτέρω ἑλκύσαι. ἤδη 
δέ τινὲς λέγουσι, ὡς ἄνϑρωπος διεφϑάρη ὑπ᾽ αὐτῆς τῶν τις 
αὐτὴν μοχλευόντων. καὶ ἀπὸ τούτου οὐκ ἐσελκυσϑῆναι. ᾿άνέ- 
ϑηκε δὲ καὶ ἐν τοῖσι ἄλλοισι ἱροῖσι ὃ Ἄμασις πᾶσι τοῖσι ἐλλογί- 
uoıcı ἔργα τὸ μέγαϑος ἀξιοϑήητα, ἐν δὲ καὶ ἐν Μέμφι τὸν 
ὕπτιον κείμενον κολοσσὸν τοῦ Ἡφαιστείου ἔμπροσϑε. τοῦ πό- 
δὲς πέντε καὶ ἑβδομήκοντά εἰσι τὸ μῆκος. ἐπὶ δὲ τῷ αὐτῷ βά- 
ϑρῳῷ ἑστᾶσι Αἰϑιοπικοῦ ἐόντες λίϑου δύο κολοσσοί, εἴκοσι πο- 


λιϑοτομιέων 3. ΔΝ Ὅν. 8. 

2! ᾿Ελεφαντένης ἘΣ 2.6. 17. 

πλόον καὶ εἴκοσι. Wie viel 
Stadien auf eine Tagefahrt giengen, 
32.69. 

2. οὐκ ἥκιστα — ἀλλὰ μάλι- 
ΝΠ στὰ 8. 2. 0. 43. 
E38. μουνόλιϑον. Vgl. e. 155 
νηὸς ἐξ ἕνὸς λίϑου πεποιημένος. 
Hier ist von einem Steingemach 
die Rede. 

6. κυβερνῆται s. 6. 164. 

στέγης = οἰκήματος. Vgl. ο. 148, 
26. Man hat das Gewicht dieses 
Monoliths auf 686238 Pfund oder 
6238,5 Centner berechnet. Ein ähn- 
licher Monolith von ungefähr glei- 
‘ ehen Dimensionen befindet sich 
heute bei Tel-et-Mai. 

10. πυγών = 20 δάκτυλοι wäh- 
rend πῆχυς 24 δάκτυλοι umfasst; 
B. z. 1 50. 


13. οἷα c. „partie. 8.2. C.. 64: 

χρόνου ἐγγεγονότος -- καὶ 
ἀχϑόμενον. Beachte die Verbin- 
dung der im Casus verschiedenen 
Participien durch καί. 

15. οὐκ ἐὰν vetare. 

ἤδη ---: λέγουσι. Gerade wie 
c. 148 ἤδη — (= etiam, Ja sogar) 
εἶδον. Vgl. vu 35 ἤδη δὲ ἤκουσα. 

10. τῶν τις. Beachte die Stellung 
des Indefinitums. So regelmässig 
bei Her.; s. z. c. 38. 

17. ἀπὸ τούτου. Hier nicht tem- 
poral wie I 4, sondern mehr caussal 
wie c. 42. 

176. 19. ἐν δὲ καί adverbial, 
wie c. 172. S. z. c. 43. 

21. βάϑρον hier das Postament 
einer Bildsäule; anders I 183. 

22. Αἰϑιοπικοῦ — Aldor 5. z. 
c. 86. Doch vgl. auch c. 127. 
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es \ ͵ ε ὃν Ξ Fr 
δῶν τὸ μέγαϑος ἐὼν ἑκάτερος, ὁ μὲν Evdev, ὁ δ᾽ ἔνϑεν τοῦ 
μεγάρου. ἔστι δὲ λίϑινος ἕτερος τοσοῦτος καὶ ἐν Σαϊ, κείμενος 
χὰ τὸν αὐτὸν τρύπ 5 ἐν ME ἢ "Io ὺ ἐν Μέ 
κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον τῷ ἐν Μέμφι. τῇ Ἴσι τε τὸ ἐν Μέμφι 
RN „ ΄ 9 ς ’ ’ y\ 3 2 ΄ 
ρον Auaois ἐστι ὁ ἐξοικοδομήσας, ἐὸν μέγα τε καὶ ἀξιοϑηητί- 
τατον. 
Φ 78 τῇ ΄ \ 
En’ Aucows δὲ βασιλέος λέγεται Αἴγυπτος μάλιστα δὴ 
τότε εὐδαιμονῆσαι καὶ τὰ ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ τῇ χώρῃ γινόμενα 
καὶ τὰ ἀπὲ τῆς χώρης τοῖσι ἀνθρώποισι, καὶ πόλις ἐν αὐτῇ γε- 
ς ’ ‚ 
νέσϑαι τὰς ἁπάσας τότε δισμυρίας τὰς οἰχεομένας. νόμον δὲ 
Αἰγυπτίοισι τόνδε "Auaolg ἐστι ὁ καταστήσας, ἀποδεικνύναι 
ἔτεος ἑκάστου τῷ νομάρχῃ mavra τινὰ Αἰγυπτίων ὅϑεν βιοῦται, 
μὴ δὲ ποιεῦντα ταῦτα μηδὲ ἀποφαίνοντα δικαίην ζόην ἰϑύνε- 
oda ϑανάτῳ. Σόλων δὲ ὁ Admvaiog λαβὼν ἐξ Αἰγύπτου τοῦ- 


3 ΄ el} m 
τὸν τὸν νέμον Admvaloıcı ἔϑετο, τῷ ἐκεῖνοι ἐς αἰεὶ χρέονται, 


ἐόντι ἀμώμῳ νόμῳ. Φιλέλλην δὲ γενέμενος ( "Ἄμασις ἄλλα τε 
ἐς “Ἑλλήνων μετεξετέρους ἀπεδέξατο, καὶ δὴ καὶ τοῖσι ἀπικνεο- 
μένοισι ἐς Αἴγυπτον ἔδωκε Ναύκρατιν πόλιν ἐνοικῆσαι, τοῖσι 
δὲ μὴ βουλομένοισι αὐτῶν οἰκέειν, αὐτοῦ δὲ ναυτιλλομένοισι, 


2. μέγαρον ist der innerste, 


BAR ante Raum des νηός. 8. 2. 
. 143. 
“ἕτερος τοσοῦτος. Ebenso Ο. 


149 und 150. S. Ζ. c. 150. 


3. τῷ abhängig von κατὰ τὸν 
αὐτόν, 8. 2. c. 104. 


177. 6. ἐπί in temporaler Be- 
deutung; 5. Ζ. 0. 4. 

λέγεται Αἴγυπτος. λέγεται zu- 
erst mit Nom., darauf mit Accus. 
c. infin. verbunden (πόλις). 


7. καὶ τά sowol in Bezug 
auf das. 

9. δισμυρίας. Amasis machte 
das Land glücklich und blühend, 
das zu seiner Zeit 20000 bewohnte 
Städte „gehabt haben soll. 

11, äteog ἑκάστου. Ebenso I 
196, vgl. 1 192 ἑἕκαστης ἡμέρης. 

νομάρχῃ. Ueber ihn s. z. c. 164. 

παᾶαντα τινά. ‚Wie πᾶς τις findet 
sich auch ἕκαστός τις öfter so ver- 
bunden. τὶς weist auf eine unbe- 
stimmte Beschaffenheit hin. πᾶς 
τις = quivis. 8. z. c. 48. 

ὅϑεν βιοῦται. Jeder sollte 
den Erwerb seirfes Lebensunter- 


haltes nachweisen. Des Amasis 
richterliche Weisheit und Gerech- 
tigkeit war bei Griechen u. Aegyp- 
tern gepriesen. 

12. ἰϑύνεσθαι eig. gerad ma- 
chen, zurecht weisen, daher hier 
bestrafen. 

13. ἐξ Αἰγύπτου. Solons Ge- 
setzgebung fällt 25 Jahre früher 
als der Regierungsantritt des Ama- 
sis. Schon Drakon soll der Urheber 
des s. 8. νόμος ἀργίας gewesen sein. 

178. 15. Φιλέλλην wie Psamme- 
tich; 8; 2.0. 153..154. 

16. καὶ δὴ καί wie häufig nach 
voraufgegangenem ἄλλος (cum- 
tum). 

17. Ναύκρατιν. Vgl. z. c. 97. 
Naukr. lag nicht weit von der Mün- 
dung des kanobischen Nilarms. In 
der Nähe war die Gegend, wo später 
Alexandria gegründet wurde. 

πόλιν ἐνοικῆσαι. Vgl. c. 154. 
οἵ Κᾶρες τούτους τοὺς χώρους οἷ- 
κῆσαν. 

18. αὐτοῦ. Wir erwarteten ἐκεῖ- ' 


σε. Doch findet sich auch so ὅκου 
für ὅκοι gebraucht. Vgl. c. 119 ° 
u. öfter. 


᾿ 


ἔδωκε χώρους ἐνιδρύσασϑαι βωμοὺς καὶ τεμένεα ϑεοῖσι. 
μέν νυν μέγιστον αὐτῶν τέμενος καὶ οὐνομαστότατον ἐὸν χαὶ 
χρησιμώτατον, καλεόμενον δὲ Ἑλλήνιον, αἵδε πόλιές εἰσι αἰ 
ἱδρυμέναι κοινῇ); Iovov μὲν Χίος καὶ Τέως καὶ Φώκαια καὶ 
πρσίομεναί. “Ιωριέων τὲ Ῥύδος καὶ Κνίδος καὶ ““λικαρνησσὺς 
καὶ Φάσηλις, Αἰολέων. δὲ ἡ Μυτιληναίων μούνη. τούτων μέν 
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To 


m 


mw ’ - ,ὕὔ € 
ἐστι τοῦτο TO τέμενος. καὶ προστάτας τοῦ ἐμπορίου αὕται al 
πόλιές εἰσι al παρέχουσαι, ὅσαι δὲ ἄλλαι πόλιες μεταποιεῦνται, 
9 = “Ὁ 3 ΟΡ 
οὐδέν σφι μετεὸν μεταποιεῦνται. χωρὶς δὲ Αἰγινῆται ἐπ᾽ Ewv- 
τῶν ἱδρύσαντο τέμενος Ζιός. καὶ ἄλλο Σάμιοι Ἥρης. καὶ Μι- ı0 
λήσιοι ᾿Ζπόλλωνος. Ἣν δὲ τὸ παλαιὸν μούνη ἡ Ναύκρατις ἐμπό- 179 
ριον καὶ ἄλλο οὐδὲν Αἰγύπτου. εἰ δέ τις ἐς τῶν τι ἄλλο στο- 
μάτων τοῦ Νείλου ἀπίκοιτο, χρῆν ὀμόσαι μὴ μὲν ἑκόντα ἐλϑεῖν, 
2 G \ m \ IE ὑῶν ΄ > \ RAT u [4 
σνθμήσαντα δὲ τῇ νηὶ αὐτῇ πλώειν ἐς τὸ Kavmßıxzov' ἢ εἰ μὴ 
2 3 , ’ \ ΄, - 

γε οἷά τε εἴη πρὸς ἀνέμους ἀντίους πλώειν, τὰ φορτία ἔδεε πε- 15 

\ \ 4 ’ € 3 ΄, ᾽ τ ‚ 
θιάγειν Ev βάρισι περὶ τὲ 4έλτα, μέχρι οὗ ἀπίκοιτο Ev Nav- 

er ΄ ΄ Ὶ οἱ 
κρατιν. οὕτω μὲν δὴ Ναύκρατις ἐτετίμητο. ᾿Δμφικτυόνων δὲ 180 
μισϑωσάντων τὸν ἐν “]ελφοῖσι νῦν ἐόντα νηὸν τριηκοσίων τα- 
’ c ‚ \ β [4 
λάντων ἐξεργάσασϑαι (ὁ γὰρ πρότερον ἐὼν αὐτόϑι αὐτύματος 
͵ \ \ ἣν τῶ ὦ b » ΄ 

κατεχάη) τοὺς ΖΙελφοὺς δὴ ἐπέβαλε τεταρτημόριον τοῦ μισϑώ- 90 


ὃ. χρησιμώτατον „quo maxi- 
me utuntur“. 
4. Ueber die ionischen Städte 


13. un μέν (ΞΞ un») beteuernd; 
ebenso c. 118. Vel.n μέν. 
14. ἀπομόσαντα nachdem er 


vgl. I 142, über die dorischen 1144, 
über die äolischen I 149. 

5. Ῥόδος nicht die Stadt, son- 
dern die Insel, deren drei Städte 
lalysos, Camiros, Lindos I 144 er- 
wähnt sind. Die Stadt Rhodos ist 
nicht vor 408 v. Chr. ‚gegründet. 

7. προστάτας τοῦ ἐμπορίου. 
„Handelsconsuln für den Schutz des 
griechischen Handels‘. 

ὃ. μεταποι. 80. τοῦ ,“τεμένεος. 

9. οὐδέν σφι μετεόν, abso- 
lut. „Obwohl sie (in Wirklichkeit) 
keinen Teil daran haben“, S. z. 
δόξαν 6. 148 Anf.. 

En’ ἑωυτῶν. Vgl. I 142 Χῖοι 
μέν νυν καὶ ᾿Ερυϑραῖοι κατὰ τὠυτὸ 
. διαλέγονται, Σάμιοι δὲ ἐπ᾿ ἕωυ- 
τῶν μοῦνοι. 8. 2. 0. 2. 

179. 12. εἰ c. optat. in frequen- 
tativer Bedeutung. 


to» τι. S. zu S. 151, 16. 


geschworen, dass er nicht (ἀπό). 

Κανωβικόν u: 2. 6.'178; 

15. περιάγειν — περὶ τὸ 41. 
den Nilarm hinauf, bis er zum ka- 
nobischen Arm gelangte, auf wel- 
chem er dann stromabwärts nach 
Naukratis fahren konnte. 


16. βάρισι. Ihre Beschreibung 
s. 0. 97. 

17. οὕτω — ἐτετίμητο. „So 
gross waren die Privilegien dieses 
Handelsplatzes“. 


180. 18. ταλάντων sc. ἀργυρίου ; 
vgl. c. 184. 

>19. κατεκαη ἃ. 848. Ueber den 
neuen von den Alkmäoniden er- 
bauten Tempel vgl. V 62. 

20. ἐπέβαλε in unpersönlicher 
Bedeutung. Sonst verbindet Her. 
mit ἐπιβάλλειν „einen treffen, auf 
einen fallen“ den Dativ. Vgl. Vu 
23 οἵ Φοίνικες ἀπολαχόντες μόριον 
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ματος παρασχεῖν" 
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πλανεόμενοι δὲ οἵ Ζελφοὶ περὶ τὰς: πόλις 


ἐδωτίναζον, ποιεῦντες δὲ τοῦτο οὐκ ἐλάχιστον ἐξ Αἰγύπτου 


ἡνείκαντο. 


Ἄμασις μὲν γάρ σφι ἔδωκε χίλια στυπτηρίης τά- 


λαντα, οἵ δὲ ἐν ““ἰγύπτῳ οἰκέοντες Ἕλληνες εἴκοσι μνέας. 
Κυρηναίοισι δὲ Ἄμασις φιλότητά τε καὶ συμμαχίην συνε- 


ϑήκατο. 


ἐδικαίωσε δὲ καὶ γῆμαι αὐτόϑεν. εἴτ᾽ 
“Ἑλληνίδος γυναικός, εἶτε καὶ ἄλλως φιλότητος Κυρηναίων εἴ- 


ἐπιϑυμήσας 


PR: 
verev. γαμέει δ᾽ ὧν, ol μὲν λέγουσι Βάττου, ol δ᾽ ᾿Δρκεσίλεω 
’ \ / 2 ἱ -" 3 - N -" 
ϑυγατέρα, οὗ δὲ Κριτοβούλου ἀνδρὸς τῶν ἀστῶν δοκέμου, τῇ 


οὔνομα nv Audi. 


τῇ ἐπείτε συγκλίνοιτο ὁ Ἄμασις, μίσγε- 


3 T , 2 [4 ‚ 
σϑαι οὐχ οἷός TE ἐγένετο, τῇσι δὲ ἄλλῃσι γυναιξὶ ἐχρᾶτο. ἐπεί- 
te δὲ πολλὸν τοῦτο ἐγίνετο, εἶπε ὁ Ἄμασις πρὸς τὴν Δαδίκην 


ταύτην χκαλεομένην᾽ 


% ΄ 2} 
2 γύναι, κατά μὲ ἐφάρμαξας. καὶ ἔστι 
᾽ ὕ 3 2 “Ὁ 
τοι οὐδεμία μηχανὴ μὴ οὐκ ἀπολωλέναι κάκιστα γυναικῶν πα- 


ς » 
1 σέων. Ἢ δὲ Δαδέκη. ἐπείτε ol ἀρνεομένῃ οὐδὲν ἐγίνετο πρη- 
᾿ ee» ΒΩ 62 G | ΄ „ et , 
ὕτερος ὁ Aucoıs, εὔχεται ἐν τῷ νόῳ τῇ Apoodin, ἤν οἵ ὑπ 
, \ 1 »  ι, Ὁ -"Ὁ m 3 

ἐκείνην τὴν νύκτα μιχϑῇ ὁ Ἄμασις, τοῦτο γάρ ol κακοῦ εἶναι 
m „ G ee, ’ 3 ’ \ \ x Br 
μῆχος. ἀγαλμὰ ol ἁἀποπέμψειν ἐς Kvonvnv. μετὰ δὲ τὴν εὐχην 

3 ͵ὕ vs. δ 9, 
αὐτίχα ol ἐμίχϑη ὁ Ἄμασις. καὶ τὸ ἐνθεῦτεν ἤδη. ὁκότε ἔλϑοι 


x 3 2 er 
20 πρὸς αὐτήν, Euloyero, καὶ κάρτα μιν ἔστερξε μετὰ τοῦτο. 


’ 


ἡ δὲ 


“αδίκη ἀπέδωκε τὴν εὐχὴν τῇ ϑεῶ᾽ ποιησαμένη γὰρ ἄγαλμα 
ἀπέπεμψε ἐς Κυρήνην, τὸ ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ ἦν σόον, ἔξω ἵδρυμέ- 


νον τοῦ Κυρηναίων ἄστεος. 


ὅσον αὐτοῖσι ἐπέβαλλε. Danach 
ist wahrscheinlich auch an unserer 
Stelle τοῖς Ζίελφοῖς zu lesen. — δέ 
vor ἐπέβαλε stört das Satzgefüge. 
Es scheint durch ein Versehen 
des Abschreibers aus der folgenden 
Reihe in die nächst höhere hinauf- 
gekommen zu sein. 

3. ylA. στυπ. dA. „Hundert 
Talente unreinen Eisenvitriols“., 
Unsern Alaun (an den manche ge- 
dacht haben) kannten die Alten 
nicht. Das attische Talent (= 60 
Minen) beträgt ungefähr 55 Pfund. 

4. εἴκοσι μνέας Sc. X. ἀργυρίου 
(oder χρυσοῦ). στυπτηρίης ist schwer- 
lich zu ergänzen, da diese Gabe na- 
mentlich im Verhältnis zu der des 
Amasis doch gar zu gering wäre. 
20 Goldminen 5791 Tal. 


[4 \ N ς ᾽ ’ 
ταύτην τὴν Δαδίκην, ὡς ἑπεκρα- 


181. 
ce. 125. 


Βάττου. Battos war der gleich- 
namige Enkel des Gründers von 
Kyrene, einer Colonie von Thera. 

13. κατά με ἐφαρμαξας. Ue- 
ber die Bedeutung von κατά in der 
Composition s. z. c. 141. Ueber 
die T'mesis bei Her. 8. z. c. 39. 


14. οὐδεμία μηχανὴ μὴ οὔκ. 
Der Regel gemäss steht hier nach 
dem negativen Satz beim Infin. die 
doppelte Negation. Anders oben 
c. 100. 

20. ὑπ᾽ ἐκεένην τ. ν; ὑπό tem- 
poral. Ebenso c. 51 ὑπὸ τὴν νύχτα 
ταύτην. Vgl. c. 142 ὑπὸ ταῦτα. 


22. ἐς ἐμέ temporal; so 1 92. 


Vgl. ἐπ᾽ ἐμεῦ. 


8. δὲ ὦν (od. δ᾽ ὦν). 8. z. 


4 
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τησε Καμβύσης Αἰγύπτου καὶ ἐπύϑετο αὐτῆς, ἥτις εἴη. ἀπέ- 
πεμψε ἀσινέα ἐς Κυρήνην. 

᾿ἀνέϑηκε δὲ καὶ ἀναϑήματα ὁ Ἄμασις ἐς τὴν Ἑλλάδα, 
τοῦτο μὲν ἐς Κυρήνην ἄγαλμα ἐπίχρυσον ᾿4ϑηναίης καὶ εἰκόνα 
ἑωυτοῦ γραφῇ εἰχασμένην, τοῦτο δὲ τῇ ἐν Δίνδῳ ᾿4ϑηναίῃ δύο: 
τε ἀγάλματα λίϑινα καὶ ϑώρηκα λίνεον ἀξιοϑήητον. τοῦτο δ᾽ 
ἐς Σάμον τῇ Ἥρῃ εἰκόνας ἑωυτοῦ διφασίας ξυλίνας. αἵ ἐν τῷ 
νηῷ τῷ μεγάλῳ ἵδρύατο ἔτι καὶ τὸ μέχρι ἐμεῦ. ὄπισϑε τῶν ϑυ- 
ρέων. ἐς μέν νυν Σάμον ἀνέϑηκε κατὰ ξεινίην τὴν ἑωυτοῦ τε 
καὶ Πολυκράτεος τοῦ ΔΑἰάκεος. ἐς δὲ Πίνδον Esiving μὲν οὐδε- τὸ 
μιῆς εἵνεκεν, ὅτι δὲ τὸ ἱρὸν τὸ ἐν Πίνδῳ τὸ τῆς ᾿“ϑηναίης λέ- 
γεται τὰς Δαναοῦ ϑυγατέρας ἱδρύσασθαι προσσχούσας. ὅτε 
ἀπεδίδρησκον τοὺς Αἰγύπτου παῖδας. ταῦτα μὲν ἀνέϑηκε ὁ 
"Ἄμασις, εἷλε δὲ Κύπρον πρῶτος ἀνθρώπων καὶ κατεστρέψατο 
ἐς φόρου ἀπαγωγήν. 15 


182 . 


σι 


10. Πολυκράτεος. Ueber bei- 


182. 4. τοῦτο μὲν — τοῦτο dE. 
der Verhältnis vgl. ΠῚ 39 ff. 


S. z. δ) 135. 


εἰκόνα ἑωυτοῦ γραφῇ εἰκαοσ- 
μένην imaginem pictura assimila- 
tam, γραφή Malerei, wiel164.1173. 

6. ϑώρηκα Alvsov. Vgl. II 
67 und Plin. hist. n. XIX 12 mi- 
rantur hoc ignorantes in Aegyp- 
tii quondam regis, quem Amasim 
vocant, thorace in Rhodiorum in- 
sula Lindi in templo Minervae 
CCCLXV filis singula fila constare, 


- quod se expertum nuperrime prodi- 


dit Mucianus ter consul, parvasque 
lam reliquias eius superesse hac 
experientium iniuria. 


11. τὸ ἐν Aivd. τὸ no 4ϑη- 
ναίης. Noch heute finden sich 
Trümmer dieses einst berühmten 
Tempels, der nach Diodor V 38 von 
Danaos selbst gegründet sein sollte. 


14. πρῶτος ἀνθρώπων. So er- 
zählten die Priester dem Herodot. 
Nach anderen glaubwürdigeren 
Nachrichten war die Insel schon 
früher von den phönikischen Ty- 
riern unterworfen worden. 

κατεστρέψατο ἐς φόρ. ἀπ. 
Ebenso I 6. 10. 


ἐν 


φΡρρρϑρρρρρρ 


ἜΝ 


Verzeichnis der geänderten Stellen ἢ. 


Die Lesarten vor der Klammer sind die der Handschriften. 


4ϊγυπτος) ἡ Αἴγυπτος Dietsch. 
ὥστε] ὥς γε Schweighäuser. 
κόλπον, eingeklammert von Krüger. 
τὸν ἔρχομαι λέξων eingeklammert von Schweighäuser. 
ist die Wortstellung geändert. S. z. diesem Capit. 
ist mit einer Handschr. (ἢ) τῆς “Λιβύης geschrieben (die übrigen: 
τῇ Außon). 
καί) κῇ Reiske. 
καὶ οὐκ ἀχϑόμενοι) οὐκ ist gestrichen. 
λελεγμένα Mediceus; die übrigen λεγόμενα. 
τῶν ὁδῶν eingeklammert von Krüger. 
ψυχρότερα; τῶν τὰ πολλα] ψυχρότερα᾽" μαρτύρια γὰρ τοιαῦτα 
πολλά Ab 

ὑετώτατοι) ὑετιώτατοι Buttmann. 
αὐτοῦ] ἑωυτοῦ Ab. 

n (od. ἢ) τελευτᾷ] 7 τελευτᾷ ταῦτα Gebhardt. 

“πὰ κατύπερϑε eingeklammert von Krüger. 

ἐπεὶ ὦν] ἐκείνους ὦν Bekker. 
τοῦτο] τοσοῦτο Ab. 

In demselben Capitel (s. z. d.) ist die Wortstellung geändert. 
πυρὴν καίουσι) πῦρ ἀνακαίουσι Bekker. 
ἕνα νομίζουσι) ἕνα εἶναι νομίξουσι Ab. 
μέγαϑος] μεγάλως W esseling. 
ὑῶν] ὀίων. Bekker. 
αἰπόλοι] οἵ κόλοι Schäfer. 
ἐγένοντο) ἐγένετο. | 
φηγῷ πεφυκυίῃ} φηγῷ εὖ πεφ. Valckenaer. β 
τῇσι ϑυσίῃσι! τῆς «ϑυσίης Schweighäuser. | 
ἐοῦσα δέ] ἐοῦσα ἡ Dindorf. 
iBres] αἵ ἔἴβιες. 

n ψιλῇ nde ψιλή Schweighänuser. 
Nach πολυτελέστατα ist βουλομένους eingeschoben von Ab. 
ἄγρια eingeklammert. 


ie ἀρ τον θεὸ dialectischen Aenderungen sind nicht aufgeführt. 


Ueber sie gibt die dem ersten Heft angefügte Uebersicht über den 
Dialect genügenden Aufschluss. 


© 


eeePPeS 


Verzeichnis der geänderten Stellen. 


καλέσασαν δέ] καλέσασαν. 
ὅτεῳ] ὁτευῶν Bekker. 

ἐς ὅ eingeklammert. 

κατὰ γὰρ] κατάπερ Reiske. 


ἐπιμέωνηται -- “ἑκατόμβας eingeklammert von Schäfer. 
καὶ τόδε τὸ χωρίον eingeklammert von Valckenaer. 


ὡς] πρός Ab. 


ἐν τοῖσι ἔργοισι eingeklammert von Valckenaer. 


Zuergnoauev] ἐμετρήσαμεν * * * * Ab, 
ἹῬοδῶπιν alle Handschriften. 

ἐκείνῳ eingeklammert von Ab. 

ἀπικομένους] ἀπικομένοισι Schäfer. 
αὐτοῖσι eingeklammert von Schäfer. 

ταύτῃ] ἡ ταύτῃ Haupt. 

καὶ το] καὶ κατὰ τό Krüger. 

μετ᾽ ἑωυτοῦ eingeklammert von Ab. 

ἐν τούτοισι ON] ἐν τούτοισι δέ Eltz. 

εἶναι ἐξεῖναι Naber. 

ϑωμάσιά οἵ] ϑωμάσια οἷα Abresch. 
ἐνθμιστόν] ἐνθύμιον Valckenaer. 

τοὺς Δελφοὺς δή Mediceus. 
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EIII τοῦτον δὴ τὸν ᾿ἅμασιν Καμβύσης 6 Κύρου ἐστρα- 1 

[4 „ u er 5 ἃ. Ὁ „ / \ 
TEVETO, ἄγων καὶ ἄλλους τῶν ἦρχε, καὶ Ελλήνων lovag te καὶ 
Αἰολέας, δι’ αἰτίην τοιήνδε' πέμψας Καμβύσης ἐς Αἴγυπτον 
κήρυκα αἴτεε μασιν ϑυγατέρα, αἴτεε δὲ ἐκ συμβουλίης ἀνδρὸς 
Αἰγυπτίου, ὃς μεμφόμενος ’Audoı ἔπρηξε ταῦτα, ὅτι μιν ἐξ 
ἁπάντων τῶν ἐν Αἰγύπτῳ ἰητρῶν ἀποσπάσας ἀπὸ γυναικός TE 
καὶ τέχνων ἔκδοτον ἐποίησε ἐς Πέρσας. ὅτε Κῦρος πέμψας παρ᾽ 


. Kambyses (529—522). Sein 
Zug gegen Ägypten (525). 

1. 1. δή weist auf II 1 zurück. 
Καμβύσης Ἴωνας μὲν καὶ Αἰολέας 
ὡς δούλους πατρωΐους ἐόντας ἐνό- 
wide, ἐπὶ δὲ Αἴγυπτον ἐποιέετο στρα- 
τηλασίην, ἄλλους τε παραλαβὼν τῶν 
ἦρχε καὶ δὴ καὶ Ελλήνων τῶν ἐπε- 
κρατέε. Die dort durch die längere, 
das ganze zweite Buch einneh- 
mende Digression über Ägypten 
unterbrochene Erzählung wird hier 
wieder aufgenommen. 

Ἄμασιν. Amasisregiert 570—526. 
Vgl. II 172. 177. 


2. Ἴωνας τ. κι Αἰολέας. Vgl. 


die ob. u. 1 angeführte Stelle. 


4. αἴτεε — αἴτεε δέ. Beachte 
die Satzverbindung. Die Wiederho- 
lung desselben Verbums und in der- 


selben Form tritt bei Her. in fol- 


genden Fällen ein: a) wenn ein 
zweites Objekt nachdrücklich 


_ hinzugefügt werden soll, wie I 76 
‚ elle μὲν τῶν Πτερίων τὴν πόλιν, 


εἷλε δὲ τὰς περιοικίδας αὐτῆς πά- 


σας, b) um eine Nebenbestimmung 


hervorhebend beizufügen wie hier 


ἐκ συμβουλίης u. c. 4 (μεταδιώκει). 


Herop. ΤΙ. 


Davon zu unterscheiden ist der 
Fall, wenn durch das Particip des- 
selben Verbs, welches Prädikat war, 
eine Erklärung hinzugefügt wird, 
wie I 68 συνεβάλλετο τὸν Ὀρέστην 
— τοῦτον εἶναι τῇδε συμβαλλόμε- 
vos. So I 64. 67 u. öfter. 

ἐκ. Die temporale Bedeutung 
von ἐκ (= infolge) streift zuweilen 
an die kausale. Wie hier c. 29. 
78. 121. 149. 

5. μεμφόμενος Audcı wie 
c. 4. 

6. inteov. Die ägyptischen 
Arzte waren im ganzen Altertum 
berühmt. Jeder Arzt war nur für 
eine Krankheit. Vgl. II 84. Auch 
Dareios bediente sich ägyptischer 
Arzte, bis hellenische an deren 
Stelle traten (c. 129). 

7. ἔκδοτον ἐποίησε tradidit. 
Vgl. VII 85 τὸν βασιλέα τῶν Σπαρ- 
τιητέων ἔκδοτον γενόμενον ὑπὸ 
τῶν πολιητέων „ausgeliefert“, und 
im 5610. Kap. καί μὲν κατέκριναν 
ἔκδοτον ἄγεσθαι ἐς Alyıvav 
ἀντὶ τῶν ἐν ᾿Αϑήνησι ἐχομένων ἀν- 
δρῶν. Über die Umschreibung mit 
ποιέειν, γενέσϑαι 8. z. ο. 63. 

1 


2 HERODOTI 


μασιν αἴτεε ἰητρὸν ὀφθαλμῶν, ὃς εἴη ἄριστος τῶν ἐν Alyv- 
πτῷ. ταῦτα δὴ ἐπιμεμφόμενος ὃ Αἰγύπτιος ἐνῆγε τῇ συμβου- 
Ain, κελεύων αἰτέειν τὸν Καμβύσην "Auasıv ϑυγατέρα, ἵνα ἢ 
δοὺς ἀνιῶτο ἢ μὴ δοὺς Καμβύσῃ ἀπέχϑοιτο. ὃ δὲ “μασις τῇ 
δυνάμι τῶν Περσέων ἀχϑόμενος καὶ ἀρρωδέων οὐκ εἶχε οὔτε 
δοῦναι οὔτε ἀρνήσασϑαι" εὖ γὰρ ἠπίστατο. ὅτι οὐκ ὡς γυναῖκά 
uw ἔμελλε Καμβύσης ἕξειν, ἀλλ᾽ ὡς παλλακήν. ταῦτα δὴ ἐκλο- 
γιξόμενος ἐποίησε τάδε" ἦν ᾿Ζπρίεω τοῦ προτέρου βασιλέος ϑυ- 
γάτηρ κάρτα μεγάλη TE καὶ εὐειδὴς, μούνη τοῦ οἴκου λελειμ- 
μένη, οὔνομα δέ ol ἦν Νίτητις. ταύτην δὴ τὴν παῖδα ὃ "Auc- 
σις κοσμήσας ἐσθῆτί TE χαὶ χρυσῷ ἀποπέμπει ἐς Πέρσας ὡς 
ἑωυτοῦ ϑυγατέρα. μετὰ δὲ χρόνον ὥς μιν ἠσπάζετο πατρόϑεν 
οὐνομάξων, λέγει πρὸς αὐτὸν ἡ παῖς" Ὦ, βασιλεῦ, διαβεβλη- 
«μένος ὑπ᾽ "Audowog οὐ μανϑάνεις, ὃς ἐμέ σοι κόσμῳ ἀσκήσας 
ἀπέπεμψε, ὡς ἑωυτοῦ ϑυγατέρα διδοὺς ἐοῦσαν τῇ ἀληϑείῃ 
Anolew, τὸν ἐκεῖνος ἐόντα ἑωυτοῦ δεσπότην μετ᾽ Αἰγυπτίων 
ἐπαναστὰς ἐφόνευσε. Τοῦτο δὴ τὸ ἔπος καὶ αὕτη ἡ αἰτίη ἐγ- 
γενομένη ἤγαγε Καμβύσην τὸν Κύρου μεγάλως ϑυμωϑέντα ἐπ’ 
Αἴγυπτον. οὕτω μέν νυν λέγουσι Πέρσαι. Αἰγύπτιοι δὲ ol- 
κηϊεῦνται Καμβύσην, φάμενοί μιν ἐκ ταύτης δὴ τῆς ’Anoleo 


2. ἐνῆγε. Hierzu ist als Ob- 
jekt zu ergänzen τὸν Καμβύσην, 
welches nach κελεύων als Subjekt 
des Infinitivs αἰτέειν hinzugefügt ist. 

4. τῇ δυνάμι — ἀχϑόμενον. 
Vgl. VI 35 Μιλτιάδην ἀχϑόμενον 
τῇ Πεισιστράτου ἀρχῇ. 

1. ἔμελλε. μέλλειν, βούλεσθαι, 
δύνασϑαι haben bei Her. nur das 
einfache Augment. 

8. Anoieo. Apries (Hophra) 
594—569. Er wurde von Amasis in 
der Schlacht bei Momemphis be- 
siegt und des Thrones beraubt. 

9. μεγάλη καὶ εὐειδής. Vgl. I 
112 παιδίον μέγα τε καὶ εὐειδὲς 
ἐόν u. 1 199 ὅσαι μέν νυν εἴδεός 
τε ἐπαμμέναι εἰσὶ καὶ μεγάϑ'εος. 
Auch an anderen Stellen findet sich 
bei Her. Schönheit und Gröfse 
zusammengestellt. 

10. Νέτητις. Die Namen Νέτητις 
u. Νέτωκρις (ΤΙ 100) sind von dem 
Namen der ägyptischen Gottheit 
Neith (Athene, vgl. zu II, 62) ab- 
geleitet. — In der Wendung οὔ- 


νομά τινι ἔστι steht der Name in 
gleichem Kasus mit οὔνομα. Vgl. 
2. B. ec. 86. 

11. κοσμήσας ἐσϑῆτί τε καὶ 
χρυσῷ. Hendiadys. Vgl. 1 111 χρυ- 
σῷ καὶ εἵμασι κεκοσμημένον und 
in dems. Kap. κεκοσμημένον χρυσῷ 
τε καὶ ἐσϑῆτι ποικίλῃ. 

12. ἠσπάξετο Subjekt? 

πατρόϑεν. Er redete sie also 
als Tochter des Amasis an. 

13. διαβεβλημένος deceptus. 
διαβάλλειν in dieser Bedeutung 
unattisch. Participium bei einem 
Verbum der Wahrnehmung. 

17. ἐπαναστὰς Pe ‚Ist II 169 
erzählt. Siehe ob. z. 8 (Aneieo). 

18. ἐπ᾽ Αἴγυπτον. Womit zu 
verbinden? 

2. 20. οἰκηϊεῦνται. Über die 
Kontraktion vgl. Dial. 5. 38. „Sie 
eignen ihn sich (als ihren Lands- 
mann) an.“ In gleichem Sinne Ι4 
τὴν γὰρ Acınv καὶ τὰ ἐνοικέοντα 
ἔϑνεα βάρβαρα οἰκηϊεῦνται οἵ Πέρ- 
σαι. 


1ὅ 


2 
δὴ 
4 


LIB. III. CAP. 1—3. B) 


ϑυγατρὸς γενέσϑαι' Κῦρον γὰρ εἶναι τὸν πέμψαντα παρ᾽ "Auc- 
σιν ἐπὶ τὴν ϑυγατέρα, ἀλλ᾽ οὐ Καμβύσην. λέγοντες δὲ ταῦτα 


οὐκ ὀρϑῶς λέγουσι. 


οὐ μὲν 
τίνες καὶ ἄλλοι, τὰ Περσέων 


οὐδὲ λέληϑε αὐτούς (εἰ γάρ 
νόμιμα ἐπιστέαται καὶ Alyö- 


5 πτιοι). ὅτι πρῶτα μὲν νόϑον οὔ σφι νόμος ἐστὶ βασιλεῦσαι 


15 


Nur 


γνησίου παρεόντος, αὖτις δὲ ὅτι 


Κασσανδάνης τῆς Φαρνάσπεω 


ϑυγατρὸς ἦν παῖς Καμβύσης, ἀνδρὸς ᾿Ζ“χαιμενίδεω. ἀλλ᾽ οὐκ 


ἐκ τῆς Αἰγυπτίης. 


ἀλλὰ παρατράπουσι τὸν λόγον προσποιεύ- 
μενοι τῇ Κύρου οἰχίῃ συγγενέες εἶναι. 
10 ἔχει. 


\ m \ € 
καὶ ταῦτα μὲν ὧδε 


“έγεται δὲ καὶ ὅδε ὁ λόγος, ἐμοὶ μὲν οὐ πιϑανὸς, ὡς 


τῶν Περσίδων γυναικῶν ἐσελθοῦσά τις παρὰ τὰς Κύρου γυ- 
ναῖκας, ὡς εἶδε τῇ Κασσανδάνῃ παρεστεῶτα τέκνα εὐειδέα TE 
καὶ μεγάλα, πολλῷ ἐχρᾶτο τῷ ἐπαίνῳ ὑπερϑωμάξουσα, ἡ δὲ 
Κασσανδάνη ἐοῦσα τοῦ Κύρου γυνὴ εἶπε τάδε" Τοιῶνδε μέν- 
τοι ἐμὲ παίδων μητέρα ἐοῦσαν Κῦρος ἐν ἀτιμίῃ ἔχει, τὴν δ᾽ 


1, Κῦρον, also nicht Kambyses. 
Die Chronologie spricht für die 


" ägyptische Überlieferung. Denn da 


Apries 569 starb (s. z. ὃ. 1, 8), 
und Kambyses eıst 40 Jahre später 
(529—522) den persischen Thron 
bestieg, so mülste die dem Kam- 
byses als Braut zugeschickte Tochter 
des Apries zum mindesten 40 Jahre 
alt gewesen sein, womit sich die 
Worte ϑυγάτηρ κάρτα μεγάλη τὲ 
καὶ εὐειδής (c. 1) schwerlich ver- 
einigen lassen, 

2. ἐπὶ τὴν ϑυγ. ἐπί bezeichnet 
das was man begehrt oder sich ver- 
schaffen will. Vgl. I 84 ὁ Μαρδὸς 
ἰδὼν τῇ προτεραίῃ τῶν τινὰ Av- 
δῶν κατὰ τοῦτο τῆς ἀκροπόλιος 
καταβάντα ἐπὶ κυνέην ἄνωϑεν κα- 
τακυλισϑεῖσαν. 

8. οὐ μέν att. οὐ μήν. Vel.n 
μέν, μὴ μέν (c. 14). οὐ μέν mit 
οὐδέ verbunden auch VI 72. Vgl. 
die Verbindungen οὐ μέντοι οὐδέ 
VI 45, οὐδὲ ὧν οὐδέ Υ 98, οὐδὲ 
γὰρ οὐδέ VI 72. 

4. ἐπιστέαται. 8. Dial. S. 35. 

Αἰγύπτιοι. Die Ägypter galten 
Herodot für die geschichtskundig- 
sten (λογιώτατοι) aller Menschen. 
Vgl. II 77 μνήμην ἀνθρώπων nar- 
τῶν ἐπασκέοντες μάλιστα λογιώτα- 
τοί εἰσι μαχρῷ, τῶν ἐγὼ ἐς διά- 
πειρὰν ἀπικόμην. 


5. νόϑον -- βασιλεῦσαι. Indes 
gelang es nachmals öfter unächten, 
von der Thronfolge also eigentlich 
ausgeschlossenen Söhnen durch die 
Intriguen ihrer Mütter die Herr- 
schaft zu erlangen. 

6. Κασσανδάνης. Die Achai- 
menidin Kassandane ist wahrschein- 
lich als die rechtmälsige Gattin des 
Kyros anzusehen. Doch nennt Kte- 
sias als solche Amytis, die Tochter 
des Astyages, Xenophon die des 
Kyaxares. 

8. παρατράπουσι. Her. ge- 
braucht τράπω wie τάμνω. παρά 
in παρατρ. bedeutet „von dem Wege 
der Wahrheit ab.‘ 

9. συγγενέες εἶναι. Wahr- 
scheinlich um auf diese Weise dem 
Vorwurfe zu entgehen, von einem 
fremden Herrscher unterworfen 
zu sein. 

9. ὧδε hier wie sonst οὕτω. — 
ὅδε bezieht sich zuweilen auf das 
Vorhergehende. Vgl. zu I 137. 


3. 10. ἐμοὶ μέν. Mit verschwie- 
genem Gegensatze. Ebenso I 131 ὡς 
μὲν ἐμοὶ δοκέειν, auch II 73 ἐμοὲ 
μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες. Vgl. zu c. 
115 Απῇ. 

15. ἐν ἀτιμέῃ ἔχει -εὸ ἐν οὖ- 
deu) μοίρῃ μεγάλῃ εἶχε (ll 172) 
ἐν ἀλογίησι εἶχε (II 141). 

1* 
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ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἐπίκτητον ἐν τιμῇ τέϑεται. 


Τὴν μὲν ἀχϑομένην 


τῇ Νιτήτι εἰπεῖν ταῦτα, τῶν δέ οἵ παίδων τὸν πρεσβύτερον 


εἰπεῖν Καμβύσην" 


Τοιγάρτοι, ὦ μῆτερ, ἐπεὰν ἐγὼ γένωμαι 


ἀνὴρ. Αἰγύπτου τὰ μὲν ἄνω κάτω ϑήσω. τὰ δὲ κάτω ἄνω. 
Ταῦτα εἰπεῖν αὐτὸν ἔτεα ὡς δέκα κου γεγονότα, καὶ τὰς γυ- 


ναῖκας ἐν ϑώματι γενέσϑαι" 


\ N‘ ’ [dA 
τὸν δὲ διαμνημονεύοντα, οὕτω 


δὴ, ἐπείτε ἠνδρώϑη καὶ ἔσχε τὴν βασιληΐην, ποιήσασϑαι τὴν 


ἐπ᾿ Αἴγυπτον στρατηΐην. 


Σιυνήνεικε δὲ καὶ ἄλλο τι τοιόνδε 


πρῆγμα γενέσϑαι ἐς τὴν ἐπιστράτευσιν ταύτην ἦν τῶν ἐπι- 
κούρων τῶν ᾿Αμάσιος ἀνὴρ γένος μὲν ᾿Δ4λικαρνησσεὺς, οὔνομα 
δέ οἵ ἦν Φάνης, καὶ γνώμην ἱκανὸς καὶ τὰ πολεμικὰ ἄλκιμος. 
οὗτος ὁ Φάνης μεμφόμενός χού τι Audoı ἐκδιδρήσκει πλοίῳ 


ἐξ Αἰγύπτου, βουλόμενος Καμβύσῃ ἐλϑεῖν ἐς λόγους. 


οἷα δὲ 


ἐόντα αὐτὸν ἐν τοῖσι ἐπικούροισι λόγου οὐ σμικροῦ ἐπιστάμε- 
νόν TE τὰ περὶ Αἴγυπτον ἀτρεκέστατα, μεταδιώκει ὃ Ἄμασις 


σπουδὴν ποιεύμενος ἑλεῖν" 


μεταδιώκει δὲ τῶν εὐνούχων τὸν 


πιστότατον ἀποστείλας τριήρεϊ κατ᾽ αὐτὸν, ὃς αἱρέει μὲν ἐν 


1. ἐν τιμῇ τίέϑεται. Vgl. 1134 
ἥκιστα δὲ τοὺς ἑωυτῶν ἑκαστάτω 
οἰκημένους ἐν τιμῇ ἄγονται. 

2. τῶν δέ οἷ παίδων τὸν πρε- 
σβύτερον. Eius autem filiorum 
majorem natu. oi Dativ des Be- 
sitzes. Vgl. I 82 τῶν οἷ συλλοχι- 
τέων διεφρϑαρμένων. Ebenso I 34. 
60 u. III 53 ὁ δὲ παῖς οἵ πρεσβύ- 
teoog. Der jüngere war der c. 30 
erwähnte Smerdis. 

3. Καμβύσην. Appositiv dem 
τῶν δὲ — πρεσβύτερον beigefügt. 

τοιγάρτοι weil die Agyptierin 
zu deiner Kränkung dir vorgezogen 
wird, 

4. τὰ μὲν ἄνω κάτω ϑήσω, 
sprüchwörtliche Wendung. 

7. ἔσχε. Beachte die Bedeutung 
des Aorists. Vgl. 16 παρὰ τούτων 
Ἡρακλεῖδαι ἐπιτραφϑέντες ἔσχον 
τὴν ἀρχήν. 

4, ὃ. συνήνεικε, att. --- συνέβη, 
wie I 74 und öfter. 8. z. c. 14. 

9. ἐπικούρων. Ioner u. Karer, 
welche schon Apries (nach II, 63) 
in Sold genommen hatte Vgl. 
über sie 11 152. 154. III 11. 

10. γένος Acc. des Bezugs. Vgl. 
16 Κροῖσος ἦν Λυδὸς μὲν γένος. 

οὔνομα -- ἣν ist als selbstän- 


diger Satz einer Apposition ange- 
fügt. Hinsichtlich des Dialektes 
vgl. μοῦνος, οὔρος. 

12. μεμφόμενος Audcı wie 
es 1. 

13. οἷα, quippe, utpote, wird 
öfter wie das gleichbedeutende ἅτε 
und ὥστε mit Particip verbunden. 
Während sie den in der Sache 
liegenden, objektiven Grund be- 
zeichnen, giebt ög mehr eine sub- 
jektive Meinung oder Voraus- 
AB an. Vgl. auch zu I 61. 

ἐόντα — Aoyov οὐ σμι- 
wi Vgl. 1 143 πολλῷ ἦν ἀσϑε- 
νέστατον τῶν ἐϑνέων τὸ Ἰωνικὸν 
καὶ λόγου ἐλαχίστου und I 33 
ὁ δὲ (Κροῖσος) λόγου μιν ποιησά- 
uevog οὐδενὸς ἀποπέμπεται. Vgl. 
a. 2. C. 50. 

16. σπουδὴν ποιεύμενος (= 
σπεύδων). Ähnliche Umschreibun- 
gen mit ποιέεσϑαι sind ϑῶμα ποιέε- 
σϑαι (= ϑωμάξειν) I 68, βουλὴν 
ποιέεσϑαι {-: βουλεύεσϑαι) VI 101, 
λήϑην ποιέεσθαι 1 121, ὀργὴν ποι- 
ἔἕεσϑαι III 25. 

17. κατ᾽ αὐτόν „hinter ihm 
her“. Vgl. I 84 τότε δὲ δὴ αὐτός 
τε ἀνεβεβήκεε καὶ κατ’ αὐτὸν 
ἄλλοι Περσέων ἀνέβαινον. 


ἷ 


“Μυκχίῃ, ἑλὼν δὲ οὐκ ἀνήγαγε ἐς Alyvaıov' 
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"σοφίῃ γάρ uw 


περιῆλϑε ὃ Φάνης. καταμεϑύσας γὰρ τοὺς φυλάκους ἀπαλλάσ- 


σετο ἐς Πέρσας. 


ὡρμημένῳ δὲ Καμβύσῃ στρατεύεσϑαι ἐπ᾽ 


Alyvarov καὶ ἀπορέοντι τὴν ἔλασιν. ὅχως τὴν ἄνυδρον διεκ- 


5 περᾷ, ἐπελθὼν φράζει μὲν καὶ τἄλλα τὰ Audoıos πρήγματα, 


ἐξηγέεται δὲ χαὶ τὴν ἔλασιν. ὧδε παραινέων, πέμψαντα παρὰ 
τὸν ᾿“ραβίων βασιλέα δέεσθαι τὴν διέξοδόν οἵ ἀσφαλέα παρα- 


σχεῖν. 


Movvn δὲ ταύτῃ εἰσὶ φανεραὶ ἐσβολαὶ ἐς Alyvarov' 


ἀπὸ γὰρ Φοινίκης μέχρι οὔρων τῶν Καδύτιος πόλιός ἐστι 
10 Σύρων τῶν Παλαιστινῶν καλεομένων" ἀπὸ δὲ Καδύτιος ἐούσης 
πόλιος. ὡς ἐμοὶ δοχέει. Σαρδίων οὐ πολλῷ ἐλάσσονος. ἀπὸ 
ταύτης τὰ ἐμπόρια τὰ ἐπὶ ϑαλάσσης μέχρι ᾿Ιηνύσου πόλιός ἐστι 
τοῦ ᾿“ραβίου, ἀπὸ δὲ ᾿Ιηνύσου αὗτις Σύρων μέχρι Σερβωνίδος 


1, σοφίῃ γάρ μιν περιῆλϑε 
ealliditate enim eum circum- 
venit. σοφία in ‚gleicher Bedeu- 
tung I 68 Alyns ἀνεῦρε ἐν Τεγέῃ 
καὶ συντυχίῃ χρησάμενος καὶ σοφίῃ. 
Auch u. ὁ. 85. 

2. φυλάκους attisch? 

4. ἀπορέοντι τὴν ἔλασιν. 
Wie hier IV 179 ἀπορέοντι τὴν 
ἐξαγωγήν. Doch wird ἀπορεῖν im 
Attischen meist nur mit dem Accus. 
eines substantivierten Neutrums ver- 
bunden. Thukyd. V 40 ἀποροῦντες 
ταῦτα. 

διεκπερᾷ. Futur. Atticum. Vgl. 


ἀποδοκιμᾷ I 199. ἐλᾷς I 207. 


7. δέεσθαι ist erklärender In- 
finitiv zu ὧδε. 

5. 8. μούνῃ ταύτῃ. μούνη dem 
ädverbialen ταύτη angefügt wie 
I 84 τῇ μούνῃ οὐ περιήνεικε τὸν 
λέοντα. ταύτῃ ist auf das Folgende 
bezogen und dies mit γάρ hinzu- 
gefügt. ταύτῃ durch den wüsten 
damals zum arabischen Gebiete ge- 
hörenden Küstenstrich, durch wel- 
chen im Altertum wie heute die 
einzige für Heere und Karawanen 
betretbare Stralse von Syrien nach 
Ägypten führt. 

9. οὔρων. Zu unterscheiden von 
οὐρέων. S. Dial. 5. 41. 

Κάδυτις (ägypt. „„Kazatu‘‘) ist 
hier wie Il 159 die als Handelsplatz 
ziemlich bedeutende Stadt Gaza 
(nicht Jerusalem). Sie vermittelt 


noch heute den Verkehr zwischen 
Ägypten, Arabien, Syrien. 

ἐστι Σύρων wie unten (13) ἐστὶ 
τοῦ Agaßlov. ᾿ 

.10. Σύρων τῶν Παλαιστι- 
νῶν καλ. Das palästinische Syrien 
umfalste den von den Philistäern 
bewohnten Küstenstrich von Phö- 
nikien bis Agypten. In diesem 
Gebiet lagen die 5 Philistäerstädte 
Ekron, Gath, Askalon (I 105), As- 
dot, Gaza, von denen das am süd- 
lichsten gelegene Gaza unmittel- 
bar an die ἐμπόρια der Araber stiels, 
die den schmalen Küstenstrich zwi- 
schen Gaza und Jenysos innehatten. 

11. ἀπὸ ταύτης nimmt ἀπὸ δὲ 
Καδύτιος wieder auf. 

12. ἐμπόρια. Aufdem den Ara- 
bern gehörigen Küstenstrich zwi- 
schen Gaza und Jenysos (dem 
späteren Rhinokorura, jetzt ΕἸ 
Arisch) Jagen die ἐμπόρια der Ara- 
ber, deren Handelsartikel, wie Weih- 
rauch, Myrrhen, Zimmt, Kasia, Le- 
danum (8. c. 107) durch Kara- 
wanen vom arabischen Meerbusen 
in die Handelsplätze am Mittelmeer 
gebracht wurden, um von dort 
nach Ägypten, dem Orient und über- 
seeischen Häfen versandt zu werden. 

13, τοῦ Agapiov des „Königs 
der Araber“. Vgl. ὁ Avdos (I 17) 
u. τὸν Mndov (1 163). 

Σύρων steht parallel mit τοῦ 
Ἀραβίου. 
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λίμνης. παρ᾽ ἣν δὴ τὸ Κάσιον οὖρος τείνει ἐς θάλασσαν, ἀπὸ 
δὲ Σερβωνίδος λίμνης, ἐν τῇ δὴ λόγος τὸν Τυφῶνα κεκρύ- 


φϑαι., ἀπὸ ταύτης ἤδη Alyvreos. 


τὸ δὴ μεταξὺ ᾿Ιηνύσου πό- 


λιος καὶ Κασίου τε οὔρεος καὶ τῆς Σερβωνίδος λίμνης, ἐὸν 
τοῦτο οὐχ ὀλίγον χωρίον, ἀλλ᾽ ὅσον τε ἐπὶ τρεῖς ἡμέρας δδὸν, 


6 ἄνυδρόν ἐστι δεινῶς. 


Τὸ δὲ ὀλίγοι τῶν ἐς Alyvarov ναυτιλ- 
λομένων ἐννενώκασι, τοῦτο ἔρχομαι φράσων. 


ἐς Αἴγυπτον ἐκ 


τῆς Ελλάδος πάσης zul πρὸς ἐκ Φοινίκης κέραμος ἐσάγεται 


2. Σερβωνέδος λίμνης. Der 
enge, aber sehr lange und tiefe 
Serbonische See (vgl. II 6) bildete 
die natürliche Grenze zwischen Sy- 
rien und Agypten. Es lief der- 
selbe der von Jenysos ab sich 
westlich nach der Pelusischen 
Nilmündurg hinziehenden Küste 
fast parallel. Seine Länge betrug 
nach Diodor 200 Stadien, seine 
Breite nur 50 St. Schon Plinius 
bezeichnet denselben nur als palus 
modica; seine schädlichen Ausdün- 
stungen waren Menschen und Tie- 
ren gefährlich. Heutigen Tags ist 
er fast überall mit dem Meere ver- 
bunden und eher Meerbusen als 
See zu nennen. In seiner Nähe 
(παρ᾽ nv) sprang der Kasische Berg 
(j. el Kas) ins Meer vor, so eine 
natürliche Grenzscheide "zwischen 
Agypten und Syrien bildend. Er 
war ungefähr 5 Meilen von Pelu- 
sion entfernt. 

τὸν Τυφῶνα. Tvpav (auch 
Τυφωεύς und Tvpws), der jüngste 
-Sohn der Gaia und des Tartaros, 
wird im griechischen Naturmythus 
als. ein riesiges fammenspeiendes 
Ungeheuer mit 100 Drachenhäup- 
tern, mit blitzenden Augen und 
furchtbarer Stimme geschildert. Als 
er dem Zeus die Herrschaft der 
Welt zu entreifsen suchte, wurde 
er nach hartem Kampf mit dem 
Blitzstrahl gebändigt und nach He- 
siod in den Tartaros, nach Pindar 
in den Atna geschleudert. Auch 
nach anderen vulkanischen Ländern 
verlegte man ihn. „Er wird als 
verderblicher Sturm- und Glutwind 
erklärt oder als der tobende Dampf, 
der mit zerstörender Gewalt aus 
der Erde, aus den Vulkanen her- 


vorbricht.“ Als die Griechen ihn 
später mit dem bösen Gott im Osi- 
riskult, dem Set (s. II 62), identi- 
ficierten, dem Inbegriff aller ver- 
derblichen Naturkräfte und tod- 
bringenden Erscheinungen, der 
namentlich als versengende Sonnen- 
glut alles Lebendige verdorrt, ent- 
stand die Sage, dals er in den Ser- 
bonischen „See gestürzt sei, der als 
Τυφῶνος ἐ ἐκπνοαί galt. 

3. τὸ μεταξύ. Substantivisch. 
Vgl. II 8 τῶν δὲ οὐρέων τῶν εἰρη- 
μένων τὸ μεταξύ. 

5. τοῦτο. Das Pronomen οὗτος 
findet sich öfter so im Appositions- 
satze. Vgl. VI 45: Meyagees δὲ 
τὠυτὸ πλήρωμα ἔχοντες παρείχοντο 
ἐπ᾽ Ἀρτεμισίῳ, “μπρακιῆται δὲ 
ἑπτὰ νέας ἔχοντες ἐπεβώϑησαν, 
Λευκάδιοι δὲ τρεῖς, ἔϑνος ἐόντες 
οὗτοι Δωρικὸν ἀπὸ Κορίνϑου. 

ὅσον τε fere; so häufig bei Her. 

ἐπὶ τρεῖς ἡ μέρας. Die Entfer- 
nung zwischen Jenysos und dem 
Berg Kasios betrug ungefähr 15 
deutsche Meilen. Pelusion war 
von Jenysos nach dem Itinerarium 
Antonini 18°/, d. Meilen entfernt. 

6. ἄνυδρόν ἐστι δεινῶς. Vgl. 
ob. c. 4 ἀπορέοντι τὴν ἔλασιν, ὅκως 
τὴν ἄνυδρον Orte 


6. 7. ἐννενώκασι. Beachte die 
Kontraktion von on in ὦ in den 
hieher gehörigen Formen der Verba 
βοᾶν und νοεῖν wie βῶσαι, βώσα- 
σϑαι, ἐννώσας, ee ἐνν ἐ- 
vovro. Siehe Dial. 5. 

ἔρχομαι φράσων Ich will 
gleich sagen“. Vgl. das französ. ‚je 
vais dire. Ebenso ἔρχομαν ἐρέων 
u. c. 80. 1 ὅ. ἔρχ. λέξων II 11. 

8. καὶ πρός adverbialisch. Wie 
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πλήρης οἴνου δὶς τοῦ ἔτεος ἑκάστου, καὶ ἕν κεράμιον οἰνηρὸν 
ἀριϑμῷ κεινὸν οὐκ ἔστι ὡς λόγῳ εἰπεῖν ἰδέσϑαι. κοῦ δῆτα, 
εἶποι τις ἄν. ταῦτα ἀναισιμοῦται; ἐγὼ καὶ τοῦτο φράσω. δεῖ 
τὸν μὲν δήμαρχον ἕχαστον ἐκ τῆς ἑωυτοῦ πόλιος συλλέξαντα 
πάντα τὸν χέραμον ἄγειν ἐς Μέμφιν, τοὺς δὲ ἐκ Μέμφιος ἐς 
ταῦτα δὴ τὰ ἄνυδρα «τῆς Συρίης κομίξειν πλήσαντας ὕδατος. 
οὕτω ὃ ἐπιφοιτέων κέραμος καὶ ἐξαιρεόμενος ἐν Αἰγύπτῳ ἐπὶ 
τὸν παλαιὸν κομίζεται ἐς Συρίην. Οὕτω μέν νυν Πέρσαι εἰσὶ 
οἱ τὴν ἐσβολὴν ταύτην παρασκευάσαντες ἐπ᾿ Αἴγυπτον, κατὰ 
δὴ τὰ εἰρημένα σάξαντες ὕδατι. ἐπείτε τάχιστα παρέλαβον 
Αἴγυπτον. τότε δὲ οὐκ ἐόντος κω ὕδατος ἑτοίμου Καμβύσης 
πυϑόμενος τοῦ ᾿4λικαρνασσέος ξείνου, πέμψας παρὰ τὸν ᾿᾽4ρά- 
βιον ἀγγέλους καὶ δεηϑεὶς τῆς ἀσφαλείης ἔτυχε, πίστις δούς 
τε καὶ δεξάμενος παρ᾽ αὐτοῦ. Σέβονται δὲ ᾿“ράβιοι πίστις ἀν- 


Bier 6. 17. 
μετὰ δέ. 

κέραμος kollektiv „irdenes Ge- 
schirr“, 

1. πλήρης οἴνου. Hellenen und 
Phöniker führten also Wein nach 
Ägypten ein. Dieser Weinverkauf 
fand zweimal im Jahre statt. 

2. «eıd un verb. mit καὶ ἕν κε- 
ράμιον „ne unum quidem numero“. 

ὡς Aoyo εἰπεῖν. Vgl. das öfter 
vorkommende ὡς ἐμοὶ δοκέειν und 
ὡς εἰπεῖν. 8. 2. ὁ. 82. 

3. δεῖ. Dieses Gesetz wurde erst 


Öfter so πρὸς δέ und 


‚dann eingeführt, als Ägypten unter 


persische Herrschaft kam. Vgl. das 
folgende Kap. £ 

4. δήμαρχον. Ganz Agypten 
war in 44 vouo/ (Gaue) eingeteilt, 
von denen jeder wiederum in meh- 
rere δῆμοι (Gemeinden) zerfiel. Sie 
wurden von Nomarchen und De- 
marchen verwaltet. 

5. τοὺς δὲ ἐκ Μέμφιος. Vgl. 
Ι4 τοὺς ἐκ Aoing. 

6. ταῦτα δὴ τὰ ἄνυδρα. Eben 
jene c. 4. 5 erwähnten wüsten Ge- 
genden zwischen Syrien u. Ägypten 
(zwischen Jenysos und dem kasischen 
Gebirge). 

71. πιφοιτέων κέραμος ist 
das neu in ‚Ägypten eingeführte 


. Thongefäls, ὁ παλαιός ist das frü- 


her in die Wüste geschaffte. Es 
werden die in Ägypten importier- 


ten und dort ausgeleerten Thon- 
gefälse zu den vorher dorthin ge- 
brachten in die syrische Wüste 
geschafft. 

ἐξαιρεόμενος „ausgeleert“. 
Diese Bedeutung von ἐξαιρέεσϑαι 
ist um so auffallender, als das Ver- 
bum, das eigentlich von dem, 
was herausgenommen wird, 
stehen soll, auf das Gefäls, aus 
welchem es genommen wird, 
übertragen ist. 

8. ἐς ‚Zveinv verkürzt für ἐς 
ταῦτα τὰ ἄνυδρα τῆς Συρίης. 


7. 8. οὕτω verb. mit παρασκεῦ- 
σαντες. 

10. σάξαντες ὕδατι 580. ταύ- 
τὴν τὴν ἐσβολήν i. e. hanc viam 
aqua instruentes. σάττειν ornare, 
bei Her. meist nur von der Waffen- 
rüstung wie VII 62 Ὑρκάνιοι δὲ 
κατάπερ Πέρσαι ἐσεσάχατο. - ἐπείτε 
τάχιστα cum primum. 

12, πυϑόμενος τοῦ Akınag- 
νησσέος. Vgl. c. 4 φράξει μὲν καὶ 
τάλλα τὰ Audsıog πρήγματα, ἐξη- 
γέεται δὲ καὶ τὴν ἔλασιν (ὅκως τὸ 
ἄνυδρον διεκπερᾷ). 

τὸν Agaßıov. S. z. c. 5. 

13. δεηϑεὶς τῆς ἀσφαλείης. 
Vgl. c. 4 Ende. 


8. 14. ἀνθρώπων, Genet. par- 
titiv., der zu τοῖσι μάλιστα Sc. σε- 
βομένοισι gehört. 
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ϑρώπων ὁμοῖα τοῖσι μάλιστα. ποιεῦνται δὲ αὐτὰς τρόπῳ τοιῷδε' 
τῶν βουλομένων τὰ πιστὰ ποιέεσϑαι ἄλλος ἀνὴρ ἀμφοτέρων 
αὐτῶν ἐν μέσῳ ἑστεὼς λίϑῳ ὀξέϊ τὸ ἔσω τῶν χειρῶν παρὰ 
τοὺς δακτύλους τοὺς μεγάλους ἐπιτάμνει [τῶν ποιευμένων 
τὰς πίστις] καὶ ἔπειτεν λαβὼν ἐκ τοῦ ἱματίου ἑκατέρου χρο- 
κύδα ἀλείφει τῷ αἵματι ἐν μέσῳ κειμένους λίϑους ἑπτὰ, τοῦτο 
δὲ ποιέων ἐπικαλέει τόν τὲ Ζιόνυσον καὶ τὴν Οὐρανίην. ἐπι- 
τελέσαντος δὲ τούτου ταῦτα ὁ τὰς πίστις ποιησάμενος τοῖσι 
φίλοισι παρεγγυᾷ τὸν ξεῖνον ἢ χαὶ τὸν ἀστὸν, ἢν πρὸς ἀστὸν 
ποιέηται, οἵ δὲ φίλοι καὶ αὐτοὶ τὰς πίστις δικαιεῦσι σέβεσϑαι. 
Διόνυσον δὲ ϑεὸν μοῦνον καὶ τὴν Οὐρανίην ἡγέονται εἶναι. 
καὶ τῶν τριχῶν τὴν κουρὴν κείρεσϑαί φασι κατάπερ αὐτὸν τὸν 
Διόνυσον κεκάρϑαι" χείρονται δὲ περιτρόχαλα, περιξυρέοντες 
-τοὺς χροτάφους. οὐνομάζουσι δὲ τὸν μὲν Ζιόνυσον Ὀροτὰλ. 
τὴν δὲ Οὐρανίην ᾿Δ4λιλάτ. ᾿Επεὶ ὧν τὴν πίστιν τοῖσι ἀγγέλοισι 
τοῖσι παρὰ Καμβύσεω ἀπιγμένοισι ἐποιήσατο ὃ Aodßıog, ἐμη- 
χανᾶτο τοιάδε" ἀσκοὺς καμήλων πλήσας ὕδατος ἐπέσαξε ἐπὶ τὰς 


1. ὁμοῖα adverbialisch ‚wie c. 57 
ϑησαυρὸς ἐ ἐν Jehpois ἀνακέεται (τοῖς 
Σαμίοις) ὁμοῖα τοῖς πλουσιωτάτοισι. 

τοῖσι μάλιστα 50. σεβομένοισι 
aus σέβονται. Vgl. VII 141 τῶν 
“ελφῶν ἀνὴρ δόκιμος ὁμοῖα τῷ 
μάλιστα sc. δοκίμῳ. In späterer 
Zeit büfsten die Araber diesen Ruf 
der Treue und Redlichkeit ein. „Vgl. 
Babrius ΠΗ 12 ff. ἐντεῦϑεν Ἄρα- 
βές εἰσιν, ὡς ἐπειράϑην, ψεῦσται 
δὲ καὶ γοῆτες, ὧν ἐπὶ γλώσσης οὐ- 
δὲν καϑῆται ῥῆμα τῆς ἀληϑείας. 

2. τῶν βουλομένων abhängig 
von ἄλλος ἀνήρ. 

4. ὁ δάκτυλος ὃ μέγας „Dau- 
men“, 

τῶν ποιευμένων τὰς πίστις 
scheint späterer erklärender Zusatz. 

6. κροκύδα. κροκύς „Faser, 
Fädchen‘“, 

6. ἑπτά. Die Zahl 7 galt und gilt 
im ganzen Orient als heilige Zahl. 

7. Διόνυσον καὶ τὴν Οὐρα- 
νέην (Ayooöirnv). Sie entspre- 
chen den beiden Hauptgottheiten 
des Orients, Sonne und Mond. 

9. παρεγγυᾷ übergiebt, em- 
pfiehlt. 


10. ποιέηται. Ergänze? 


δικαιεῦσι. ÜberdieKontraktion 
vgl. Dial. S. 38. 

13. κεέρονται περιτρόχαλα 
„in orbem tondent (capite in rotun- 
dum raso)“*. περιτρόχαλα wird ge- 
nauer erklärt durch περιξυρέοντες 
τοὺς κροτάφους 1. 6. circum tem- 
pora capillos radentes. Vgl. 3. Mos. 
19, 27: Ihr sollt euer Haar am Haupt 
nicht rund herum abschneiden. 

15. Ὀροτάλ und 4λιλάτ. Beide 
Namen bezeichnen Lichtgottheiten. 
Über die Alilat vgl. 1 181 (u. 105). 
Die Alilat ist dieselbe Naturgott- 
heit, welche die Assyrer Mylitta 
(1 199), die Syrier Derketo (Diod. 
114), die Perser Mitra (1105) nann- 
ten. Man verehrte in derselben die 
gebärende Kraft der Erde, die allem 
physischen Leben Kraft und Wachs- 
tum verleiht. 


9. 17. ἀσκοὺς καμήλων 
„Schläuche aus Kamelfellen, Ka- 
melschläuche“, Vgl. VII 26 6 τοῦ 
Σιληνοῦ Magovew ἀσπός, τὸν ὑπὸ 
Φρυγῶν λόγος ἔχει ὑπ᾽ ᾿ἀπόλλωνος 
ἐκδαρέντα ἀνακρεμασϑῆρναι. So 
heilst auch ταῦρος Stierhaut, βοῦς 
Rindshaut. Xen. Anab. V4,12 γέρρα 
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ξωὰς τῶν καμήλων πάσας, τοῦτο δὲ ποιήσας ἤλασε ἐς τὴν Üvv- 
ὅρον καὶ ὑπέμενε ἐνθαῦτα τὸν Καμβύσεω στρατόν. οὗτος μὲν 
ὁ πιϑανώτερος τῶν λόγων εἴρηται, δεῖ δὲ καὶ τὸν ἔσσον πιϑα- 


vov, ἐπεί γε͵ δὴ λέγεται, ῥηϑῆναι. ποταμός ἐστι μέγας ἐν τῇ 


᾿ἀραβίῃ, τῷ οὔνομα Κόρυς. ἐκδιδοῖ δὲ οὗτος ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν 


καλεομένην ϑάλασσαν.. ἀπὸ τούτου δὴ ὧν τοῦ ποταμοῦ λέγε- 
ται τὸν βασιλέα τῶν ’Apaßiov ῥαψάμενον τῶν ὠμοβοέων καὶ 
τῶν ἄλλων δερμάτων ὀχετὸν μήκεϊ ἐξικνεόμενον ἐς τὴν ἄνυ- 
δρον, ἀγαγεῖν διὰ δὴ τούτου τὸ ὕδωρ. ἐν δὲ τῇ ἀνύδρῳ μεγά- 
λας δεξαμενὰς ὀρύξασϑαι, ἵνα δεκόμεναι τὸ ὕδωρ σώζωσι. ὁδὸς 
δ᾽ ἐστὶ δυώδεκα ἡμερέων ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἐς ταύτην τὴν ἄνυ- 
δρον. ἄγειν δέ uw διὰ ὀχετῶν [τριῶν] ἐς τριξὰ χωρία. 

Ἐν δὲ τῷ Πηλουσίῳ καλεομένῳ στόματι τοῦ Νείλου ἐστρα- 
τοπεδεύετο Ψαμμήνιτος ὃ Audovs παῖς ὑπομένων Καμβύ- 
σην. Ἄμασιν γὰρ οὐ κατέλαβε ζώοντα Καμβύσης ἐλάσας ἐπ᾽ 
Αἴγυπτον. ἀλλὰ βασιλεύσας ὃ ΄Ἄμασις τέσσερα καὶ τεσσερά- 
χοντὰ ἔτεα ἀπέϑανε, ἐν τοῖσι οὐδέν οἵ μέγα ἀνάρσιον πρῆγμα 


συνηνείχϑη. 


λευκῶν βοῶν δασέα. 11. VII 223 σά- 
κος — ταύρων ξατρεφέων. 

ἐπέσαξε ἐπὶ τὰς & τ. καμ. 
ἐπισάττειν aufpacken, wie I 194 
τὰς διφϑέρας ἐπισάξαντες ἐπὶ τοὺς 
ὄνους. 

1. ξωάς im Gegensatz zu den ge- 
schlachteten, deren Felle zu Schläu- 


‘chen verarbeitet wurden. 


4. ἐπείγε δή quandoquidem pro- 
fecto. 

5. Koovs. 
nicht bekannt. 

7. ὠμοβοέων von ὠμοβοέη, wo- 
bei ursprünglich δορά zu ergänzen. 
Wie hier IV 65, VII 91. Der Gene- 
tivus ist als zu ὀχετόν gehöriger 
Genet. materiae zu fassen (= ῥα- 
ψάμενον ὀχετόν, ὃς ἦν ὠμοβοέων 
καὶ δερμάτων). Vgl. II 127 ὑπο- 
δείμας δὲ τὸν πρῶτον δόμον λίϑου 
Αἰϑιοπικοῦ ποικίλου. 

10. ἔνα ---σὠξωσι. 
Modus. 

12. μὲν τὸν βασιλέα. 

τριῶν fehlt in besseren Hand- 
schr. Esist in der That überflüssig. 

τριξά. Her. gebraucht διξός, 
τριξός für δισσός, τρισσός. 


Der Flu/s ist sonst 


Beachte den 


ἀποϑανὼν δὲ καὶ ταριχευϑεὶς ἐτάφη ἐν τῇσι τα- 


10. Psammenits Niederlage 
bei Pelusion (525). Unterwer- 
fung Agyptens. 


13. Πηλουσίῳ στόματι, dem 
östlichsten der 7 Nilarme, Vgl. I 
17. Er war nach der an seinem 
Ostufer liegenden Stadt Pelusion 
genannt. Da Pelusion der Aus- 
gangspunkt der einzigen für Heere 
nutzbaren Stralse zwischen Syrien, 
Arabien, Ägypten war (5. c.5 μού- 
vn δὲ ταύτῃ εἰσὶ φανεραὶ ἐσβολαὶ 
ἐς Αἴγυπτον), so war von den ägypti- 
schen Königen für die Bewachung 
dieses strategisch wichtigen Punktes 
zu allen Zeiten besondere Sorge ge- 
tragen. Vgl. II 141. 


15. Ψαμμήνιτος regierte seit 
526. Seine Herrschaft währte nur 
6 Monate. S. ce. 14. 

LıI8 


17. μέγα ἀνάρσιον. Vgl. 
ὁ “μέγα πλούσιος ἃ. ο. 85 ὦ μέγ 
νήπιε Κροῖσε. 


18. συνηνείχϑη att. συνέβη. 
In gleichem Sinne findet sich oben 

4 Anfang συνήνεικε. 

Die apa’ des Amasis sind Il 
169 beschrieben. 
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φῆσι τῇσι Ev τῷ ἱρῷ. τὰς αὐτὸς οἰκοδομήσατο. ἐπὶ Pauumvirov 
ὃὲ τοῦ "Audorog βασιλεύοντος Αἰγύπτου φάσμα Αἰγυπτίοισι 
μέγιστον δὴ ἐγένετο; ὕσϑησαν γὰρ Θῆβαι αἱ Αἰγύπτιαι, οὔτε 
πρότερον οὐδαμὰ ὑσϑεῖσαι οὔτε ὕστερον τὸ μέχρι ἐμεῦ, ὡς λέ- 
γουσι αὐτοὶ Θηβαῖοι. οὐ γὰρ δὴ ὕεται τὰ ἄνω τῆς Αἰγύπτου 
τὸ παράπαν ἀλλὰ καὶ τότε ὕσϑησαν ai Θῆβαι ψακάδι. Οἱ δὲ 
Πέρσαι ἐπείτε διεξελάσαντες τὴν ἄνυδρον ἵξοντο πέλας τῶν 
Αἰγυπτίων ὡς συμβαλέοντες, ἐνθαῦτα οἵ ἐπίκουροι ol τοῦ Al- 
γυπτίου, ἐόντες ἄνδρες “Ελληνές τε καὶ Κᾶρες, μεμφόμενοι τῷ 
Φάνῃ. ὅτι ah ἤγαγε Em’ Αἴγυπτον ἀλλόϑροον, a ἔθει» 
ται πρῆγμα ἐς αὐτὸν τοιόνδε' ἦσαν τῷ Φάνῃ παῖδες ἐν ie 
πτῷ καταλελειμμένοι, τοὺς ἀγαγόντες ἐς τὸ στρατόπεδον καὶ 
ἐς ὄψιν τοῦ πατρὸς κρητῆρα ἐν μέσῳ ἔστησαν ἀμφοτέρων τῶν. 


στρατοπέδων, μετὰ δὲ ἀγινέοντες κατ᾿ ἕνα ἕκαστον τῶν παί- 


δων ἔσφαξον ἐς τὸν κρητῆρα. διὰ πάντων δὲ διεξελθόντες τῶν 
παίδων οἶνόν τε καὶ ὕδωρ ἐσεφόρεον ἐς αὐτὸν, ἐμπιόντες δὲ 

m [μ] ! 2 » [04 \ , I \ 
τοῦ αἵματος πάντες οἵ ἐπίκουροι οὕτω δὴ συνέβαλον. μάχης δὲ 


1. ἐπί temporal. Vel.F 15 ἐπὶ 
τούτου τυραννεύοντος u. Il 80 ἐπὶ 
τούτου βασιλέος. 

2. οὔτε πρότερον οὐδαμὰ 
ὑσϑεῖσαι. In gleichem Sinne 
spricht sich Her, "II 13. 14 aus. 
Neuere Reisende berichten dagegen, 
dals kurze Regengüsse, die zu be- 
stimmten Zeiten wiederkehren, in 
Oberägypten nicht eben selten seien. 

6. ψακάς (auch Yerds) „feiner 
Staubregen“. 

11. 8. ἐνθαῦτα attisch? ἐν- 
ϑαῦτα (intemporaler Bedeutung) 
hebt wie οὕτω δή bei Her. öfter 
den Nachsatz hervor. 

ἐπίκουροι 8. z. c. 4 Anf. 

10. ἀλλόϑροον wie hier 1 78. 

14. μετὰ ὃ ἐ adverbial wie oft. 
Vgl. c. 6 καὶ πρός. 6. 52 πρὸς δέ. 

κατ᾽ ἕνα ἕκαστον. Die Prä- 
position mit ihrem Kasus in der 
Bedeutung eines distributiven 
Zahlworts (= singulos). Ebenso 
19 ἐπὶ τοῦτον (ϑρόνον) τῶν ἵμα- 


τίων κατ᾽ ἕν ἕκαστον ἐκδύνουσα 
ἁήσει. 
16. ἔσφαξον ἐς. Wie IV 62, 


va 113 ἀποσφάζουσι ἀνθρώπους 
ἐς ἄγγος. Her. gebraucht σφάξω, 


nicht σφάττω. Vgl. Xen. Anab,. II 
2,9 σφάξαντες κάπρον καὶ ταῦρον 
eis ἀσπίδα, so dafs das Blutin 
den Schildlief. Dieseprägnante 
Redeweise findet sich häufig im 
Griechischen. 

διὰ πάντων δὲ διεξελϑόν- 
τες τῶν παίδων Sc. σφάζοντες 
κατ᾽ ἕνα ἕκαστον. „Cum per om- 
nes pueros (mactando 1. 6. unum 
post alterum mactantes) trans- 
issent opusque absolvissent.“ 
διεξελθεῖν findet sich ebenso I 196 
ὡς γὰρ διεξέλϑοι ὁ κῆρυξ πωλέων 
τὰς εὐειδεστάτας τῶν παρϑένων. 

16. ἐμπιόντες τοῦ αἵματος, 
nämlich von dem mit Wasser und 
Wein gemischten Blute. Ahnliche 
Gebräuche vor der Schlacht, wel- 
che die Kämpfer gleich wie durch 
einen unverbrüchlichen Eid zu ge- 
meinsamem Sieg oder Tod verbin- 
den sollten, namentlich das Trin- 
ken von Menschenblut, fanden 
sich auch bei anderen Völkern (wie 
Ungarn, Iren). Vgl. auch, was Her. 
selbst (IV 70) von den Skythen und 
ihren Gebräuchen bei dem Schlies- 
sen von Verträgen berichtet. Ebenso 
I 74 τοὺς βραχίονας ἐπιταμόμενοι 


᾿ πσέδων πλήϑεϊ πολλῶν ἐτράποντο ol Αἰγύπτιοι. 
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γενομένης καρτερῆς καὶ πεσόντων (LE) ἀμφοτέρων τῶν στρατο- 
Θῶμα δὲ μέγα 
εἶδον πυϑόμενος παρὰ τῶν ἐπιχωρίων" τῶν γὰρ ὀστέων περι- 
κεχυμένων χωρὶς ἑκατέρων τῶν ἐν τῇ μάχῃ ταύτῃ πεσόντων 
(χωρὶς μὲν γὰρ τῶν Περσέων ἐκέετο τὰ ὀστέα, ὡς ἐχωρίσϑη 


nor’ ἀρχὰς, ἑτέρωϑι δὲ τῶν Αἰγυπτίων) al μὲν τῶν Περσέων 


10 


κεραλαί εἰσι ἀσϑενέες οὕτω ὥστε, εἰ ἐθέλεις ψήφῳ μούνῃ βα- 
Asiv, διατετρανέεις, al δὲ τῶν Αἰγυπτίων οὕτω δή τι ἰσχυ- 
ραί: μόγις ἂν Aldo παίσας διαρρήξειας. αἴτιον δὲ τούτου τόδε 
ἔλεγον, καὶ ἐμέ γ᾽ εὐπετέως ἔπειϑον, ὅτι “ἰγύπτιοι μὲν αὐτίκα 
ἀπὸ παιδίων ἀρξάμενοι ξυρέονται τὰς κεφαλὰς καὶ πρὸς τὸν 
ἥλιον παχύνεται τὸ ὀστέον. τὠυτὸ δὲ τοῦτο καὶ τοῦ μὴ φαλα- 
κροῦσϑαι αἴτιόν ἐστι" Αἰγυπτίων γὰρ ἄν τις ἐλαχίστους ἴδοιτο 
φαλακροὺς πάντων ἀνϑρώπων. 
αἴτιον ἰσχυρὰς φορέειν τὰς κεφαλὰς. τοῖσι δὲ Πέρσῃσι, ὅτι 
ἀσϑενέας φορέουσι τὰς κεφαλὰς, αἴτιον τόδε σκιητροφέουσι 
ἐξ ἀρχῆς πίλους τιήρας φορέοντες. ταῦτα μέν νυν τοιαῦτα ἐόντα 


τούτοισι μὲν δὴ τοῦτό ἐστι 


εἶδον. 


ἐς τὴν ὁμοχροιέην, τὸ αἷμα ἀναλεί- 
χουσι ἀλλήλων. 

1. ἀμφοτέρων στρατοπέδων 
abhängig von πολλῶν. Vgl. I 76 
μάχης δὲ γενομένης καρτερῆς καὶ 
πεσόντων ἀμφοτέρων πολλῶν. 

ἐξ (vor ἀμφοτέρων στρ.) fehlt in 
der besten Handschrift. 

2. πλήϑεὶ πολλῶν. Ebenso 
πλήϑεὶ ἀτολλοί c. 107. Vgl. 151 „ue- 
γάϑεϊ μεγάλους 11 74 μεγάϑεὶ ἐόν- 
τὲς σμικροί. 

2. 3. τῶν ὀστέων περικε- 
χυμένων Genet. partit. zu αἵ κε- 


φαλαΐέ gehörig. 


4. χωρίς, Adverb. 

6. κατ᾽ ἀρχάς initio; ‚dafür ge- 
braucht Her. häufiger, ἀπ᾽ ἀρχῆς, 
ἐξ ἀρχῆς (8. u.) oder ἀρχήν. 

τὰ κεφαλαί Schädel. 


8. οὕτω δή τι ἰσχυραί. οὕτω 
δή τι (τι „in etwas“ = fere) ver- 


bindet, Her. öfter mit Adjektiven. 
Der οὕτω δή τι ἰσχυραί erklärende 


Satz ist hier nicht wie sonst meist 


(1 163. 185) durch ὥστε hinzuge- 
fügt, sondern asyndetisch, als durch 
οὕτω eingeführt, gesetzt; dasselbe 
Asyndeton III 108 (ὁ λαγός) οὕτω 


εἶδον δὲ καὶ ἄλλα ὁμοῖα τούτοισι Ev Παπρήμι. τῶν ἅμα 


δή τι πολύγονόν ἐστι" ἐπικυΐσκεται 
μοῦνον πάντων ϑηρίων. Für οὕτω 
δή τι findet sich ὧδε δή τι c. 120. 

9. μόγις att. μόλις. 

μόγις ἂν — διαρρήξειας. Der 
Opt. mit ἄν steht hier dem Futur. 
διατετρανἕεις parallel. 

λίϑῳ. Beachte den Unterschied 
zwischen λίϑος und dem vorher- 
gehenden “ψῆφος. 

11. ἀπὸ παιδίων ἀρξάμενοι 
— ἐκ παίδων od. παιδέων, a pueris. 

13. αἴτιον τοῦ φαλακροῦσϑαι. 
Mit einfachem Infin. gleich im folg. 
τοῦτό ἐστι αἴτιον φορέειν. 

14. τούτοισι μέν nimmt Alyv- 
πτιοι μέν (oben 10) wieder auf. 

15. ἰσχυρὰς φορέειν τὰς κε- 
φαλάς abweichend von unserer 
deutschen Sprechweise. Inwiefern ? 

φορέειν gebraucht wie c. 101. 

16. σκιητροφέουσι. Erg. aus 
dem Vorhergehenden HE αλᾶς. 

11. ἐξ ἀρχῆς = ἀπὸ παιδίων 
ἀρξάμενοι (oben 11). 

πίλους erklärende Apposition zu 
dem Fremdwort rınoas. 

18. Παπρήμι. Diese ägyptische 
Stadt wird von anderen Schriftstel- 
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Aysuuevei τῷ “]αρείου διαφϑαρέντων ὑπ᾽ ᾿Ινάρω τοῦ Alßvoe. 
13 Οἱ δὲ Αἰγύπτιοι ἐκ τῆς μάχης ὡς ἐτράποντο, ἔφευγον οὐδενὶ 
κόσμῳ. κατειληϑέντων δὲ ἐς Μέμφιν ἔπεμπε ἀνὰ ποταμὸν Καμ- 
βύσης νέα Μυτιληναίην κήρυκα ἄγουσαν ἄνδρα Πέρσην, ἐς 
ὁμολογίην προχαλεόμενος Αἰγυπτίους. οἵ δὲ ἐπείτε τὴν via 
εἶδον ἐσελϑοῦσαν ἐς τὴν Μέμφιν, ἐκχυϑέντες ἁλέες ἐκ τοῦ τεί- 
χξος τήν τε νέα διέφϑειραν καὶ τοὺς ἄνδρας κρεουργηδὸν δια- 
σπάσαντες ἐφόρεον ἐς τὸ τεῖχος. καὶ Αἰγύπτιοι μὲν μετὰ τοῦτο 
πολιορκεόμενον χρόνῳ παρέστησαν, οὗ δὲ προσεχέες Alßvss 
δείσαντες τὰ περὶ τὴν Αἴγυπτον γεγονότα παρέδοσάν σφεας 1 
αὐτοὺς ἀμαχητὶ καὶ φόρον τε ἐτάξαντο καὶ δῶρα ἔπεμπον. ὡς 
δὲ Κυρηναῖοι καὶ Βαρκαῖοι, δείσαντες ὁμοίως καὶ οἵ Alßveg, 


[ u 3 [4 
ETEOR τοιαῦτα ἕποίησαν. 


lern nicht genannt. Her. erwähnt 
sie noch Il 63. Wahrscheinlich lag 
sie östlich vom Delta am pelusischen 
Nilarme. 

1. 4χαιμ ἕν εἴ. Achaimenes, Sohn 
des Dareios und der Atossa, wurde 
von seinem Bruder, dem König 
Xerxes, zum Satrapen über Ägypten 
eingesetzt; er wurde später in dem 
Aufstand der Ägypter (462) gegen 
Artaxerxes unter Inaros getötet. S. 
2 0.16: 411.97; 


13. 3. ἀνὰ ποταμόν flumine ad- 
verso. Gemeintistder Nil, dereinzige 
Fluls Ägyptens. 

4. νέα Μυτιληναίην. Mytile- 
näische, d. h. lesbische Schiffe be- 
fanden sich also unter dernamentlich 
aus phönikischen, kyprischen, io- 
nischen Schiffen bestehenden Flotte 
des Kambyses, mit welcher er auch 
von der Seeseite her Ägypten an- 
grift. Vgl. c. 19. 25 (ὁ ναυτικὸς 
στρατός). 

6. Μέμφιν. Memphis, die ge- 
waltige Hauptstadt und der Schlüs- 
sel von ganz Ägypten. Sie lag am 
linken Ufer des Nil zwischen dem 
Hauptstrom und dem die Westseite 
der Stadt berührenden Nebenarm 
(Bahr el Juseph). Ruinen finden 
sich noch heute bei den Dörfern 
Mithrahemy und Mohamman. 

ἁλέες ion. = ἀϑρόοι. 

7. ἄνδρας. Es waren 200 (vgl. 


Καμβύσης δὲ τὰ μὲν παρὰ Außbov 


S. 14, 2), die gewöhnliche Beman- 
nung einer Trireme. 

9. χρόνῳ (= ἀνὰ γρόνον 1 173) 
mit der Zeit, allmählich. Ebenso 
I 68. 80. 

παρέστησαν. παραστῆναι sich 
ergeben. Vgl. v 65 , παρέστησαν 
οἱ i Πεισιστρατίδαι ἐπ᾽ οἷσι ἐβούλοντο 
οἵ ᾿ϑηναῖοι. Fut. παραστήσομαι 
ebenfalls in intransitiver Bedeu- 
tung ce. 155. >. 2.0.45. 

οἵ προσεχέὲες sc. τῇ Αἰγύπτῳ. 
προσεχής finitimus auch c. 89. 92. 


Gemeint sind die zwischen Ägyp- 


ten im Osten und Kyrene und 


Barka im Westen ansässigen Li- 


byerstämme, die Her. IV 168—172 
aufzählt. 

11. φόρον — ἐτάξαντο „tribu- 
tum sibi ipsi imposuerunt.“ Über 
die Sache vgl. IV 168. 

ὡς δέ. ὡς öfter bei Herod. 
ὡσαύτως. Vgl. 1 32 Ende. 


12. Κυρηναϊοιπκαὶ Β. Kyreneu. 


Barka waren die beiden Hauptstädte 


der Landschaft Kyrenaika an der 


Nordküste Afrikas. Über Kyrene 
vgl. IV 158. 164, über Barka IV 164, 
167. 171. 200. 

ὁμοίως καί. καί steht nach 
ὁμοῖος, 6 αὐτός (vgl. II 102), ἴσος, 


παραπλήσιος für unser wie. ὙΠ 100. 


ὁ Ξέρξης παρέπλεε παρὰ τὰς πρώ- 
ρας τῶν νεῶν ἐπειρωτέων ἑκάστας 
ὁμοίως καὶ τὸν πεζόν. 

18. ἕτερα τοιαῦτα αἴτα talial.e. 


| 


ag 


% 
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ἐλθόντα δῶρα φιλοφρόνως ἐδέξατο, τὰ δὲ παρὰ Κυρηναίων 
ἀπικόμενα μεμφϑεὶς, ὡς ἐμοὶ δοκέει, ὅτι ἦν ὀλίγα (ἔπεμψαν 
γὰρ δὴ πεντακοσίας μνέας ἀργυρίου οἵ Κυρηναῖοι), ταύτας 


δρασσόμενος αὐτοχειρίῃ διέσπειρε τῇ στρατιῆ. 


Ἡμέρῃ δὲ δε- 


ὅ χάτῃ ἀπ’ ἧς παρέλαβε τὸ τεῖχος τὸ ἐν Μέμφι Καμβύσης, κατί- 
σας ἐς τὸ προάστειον ἐπὶ λύμῃ τὸν βασιλέα τῶν Αἰγυπτίων 
᾿ Ψαμμήνιτον. βασιλεύσαντα μῆνας ξξ, τοῦτον χατίσας σὺν ἄλ- 
λοισι Αἰγυπτίοισι διεπειρᾶτο αὐτοῦ τῆς ψυχῆς ποιέων τοιάδε" 
στείλας αὐτοῦ τὴν ϑυγατέρα ἐσϑῆτι δουλίῃ ἐξέπεμπε ἐπ᾿ ὕδωρ 


0 ἔχουσαν ὑδρήϊον, συνέπεμπε δὲ καὶ 


ἄλλας παρϑένους ἀπολέ- 


ξας ἀνδρῶν τῶν πρώτων ὁμοίως ἐσταλμένας τῇ τοῦ βασιλέος. 
ὡς δὲ βοῇ τε καὶ κλαυϑμῷ παρήϊσαν αἵ παρϑένοι παρὰ τοὺς 
πατέρας, ol μὲν ἄλλοι πατέρες ἀνεβόευν TE καὶ ἀνέκλαιον ὁρέ- 
οντες τὰ τέκνα κεκακωμένα, ὃ δὲ Ἱαμμήνιτος προϊδὼν καὶ μα- 


5 ϑὼν ἔκυψε ἐς τὴν γῆν. 


παρεξελϑουσέων δὲ τῶν ὑδροφόρων 


δεύτερά ol τὸν παῖδα ἔπεμπε μετ᾽ ἄλλων Αἰγυπτίων δισχιλίων 
3 \ ce 7 > / 3 ’ [4 ’ 

τὴν αὐτὴν ἡλικίην ἐχόντων, τούς τὲ αὐχένας κάλῳ δεδεμένους 

καὶ τὰ στόματα ἐγχεχαλινωμένους. ᾿ ἤγοντο δὲ ποινὴν τέδσοντες 


similia. Ebenso ἕτερος τοιοῦτος c. 
47 und c. 79. 

2. μεμφϑείς Aorist des Depo- 
nens. Ebenso mit Acc. verbunden 
I 77 μεμφϑεὶς τὸ ἑωτοῦ στρά- 
τευμα. 

3. μνέας. Wenn hier attische 
Minen gemeint sind, so hatten die 
Kyrenäer 8 Talente 20 Minen ge- 
schickt (= 13092 Thlr., das Talent 
zu 1571 Thlr. gerechnet). Über die 

verschiedenen Talente 8. 2. 0. 89. 

14. 5. ἀπ᾽ ns, —= ἀπὸ ταύτης͵ ἧ, 
Vgl. I1 πέμπτῃ ἢ ἕκτῃ ἡμέρῃ ἀπ᾽ 
ἧς ἀπίκοντο. 

τὸ τεῖχος die Burg von Mem- 
phis, 

6. ἐπέο. dat. bezeichnet das Be- 
absichtigte. Ganz wie hier II 121 
τῶν φυλάκων ἐπὶ λύμῃ πάντων 
ἐξύρησε τὰς δεξιὰς παρηΐδας. Eben- 
so 0. 66. 

7. βασιλ. μῆνας ἕξ 8. 2. c. 10. 

τοῦτον nimmt Ψαμμήνιτον wie- 
der auf undauch κατίσας ist wieder- 
holt. 

8. διεπειρᾶτο tentabat (Imper- 
fectum de conatu). ψυχή Seelen- 
stärke. Vgl. VI 118 διεπειρᾶτο av- 


τῶν τῆς τε ἀνδραγαϑίης καὶ ὀργῆς. 

9. ἐξέπεμπε En’ ὕδωρ. ἐπὶ 
zeigt bei Verben der Bewegung den 
Zweck an (= nach). Wie hier c. 
53 ἐπὶ τὴν τυραννίδα. Vgl. z, c. 2. 

10. ἀπολέξας ἀνδρῶν τῶν 
πρώτων. Auch hierzu ist παρϑέ- 
νους zu denken, eine sehr häufige 
Brachylogie. 

11. ὁμοίως τῇ. Die Adjectiva 
und Adverbia, die den Begriff des 
Gleichen und Ähnlichen ent- 
halten, werden mit dem Dativ ver- 
bunden. Vgl. I 52 τὸ ξυστὸν τῇσι 
λόγχῃσι ὁμοίως χρύσεον. 

12. βοῇ τὲ καὶ κλαυϑμῷ. Vel. 
c. 79 βοῇ TE καὶ πατάγῳ χρεόμενοι. 

18. ἀνεβόευν. Über die Kon- 
traktion 8. Dial. S. 38. 

16. δεύτερα — ἔπεμπε. Der 
Plural δεύτερα findet sich öfter bei 
Herod. adverbial. Vgl. 146 δεύτερα 
πέμπων. Ebenso c. 59. 91. 112. 

17. δεδεμένους καὶ ἐγκεχα- 
λινωμένους bezieht sich auf τὸν 
παῖδα μετ᾽ ἄλλων, gleich als ob 
nicht μετ᾽ ἄλλων, sondern καὶ ἄλ- 
λους vorhergegangen wäre. Dieselbe 
Konstruktion nach dem Sinne 


14 


14 HERODOTI 


Μυτιληναίων τοῖσι Ev Μέμφι ἀπολομένοισι σὺν τῇ νηΐ᾿ ταῦτα 
γὰρ ἐδίκασαν ol βασιλήϊοι δικασταί, ὑπὲρ ἀνδρὺς ἑκάστου δέχα 
“Αἰγυπτίων τῶν πρώτων ἀνταπόλλυσϑαι. ὃ δὲ ἰδὼν παρεξιόν- 
τας χαὶ μαϑὼν τὸν παῖδα ἀγόμενον ἐπὶ ϑάνατον, τῶν ἄλλων 
Αἰγυπτίων τῶν περικατημένων αὐτὸν κλαιόντων καὶ δεινὰ 
ποιεύντων τὠυτὸ ἐποίησε τὸ ἐπὶ τῇ ϑυγατρί. παρελθόντων δὲ 
καὶ τούτων συνήνεικε ὥστε τῶν συμποτέων οἵ ἄνδρα ἀπηλικέ- 
στερον., ἐκπεπτωκότα ἔκ τῶν ἐόντων ἔχοντά TE οὐδὲν, εἰ μὴ 
ὅσα πτωχὺς. καὶ προσαιτέοντα τὴν στρατιὴν, παριέναι Pau- 
μήνιτόν τε τὸν ᾿Δμάσιος καὶ τοὺς ἐν τῷ προαστείῳ κατημένους 
τῶν Alyvarlov. ὁ δὲ Ψαμμήνιτος ὡς εἶδε, ἀνακλαύσας μέγα 
καὶ χαλέσας οὐνομαστὶ τὸν ἑταῖρον ἐπλήξατο τὴν κεφαλήν. 
ἦσαν δ᾽ ἄρα αὐτοῦ φύλακοι, οἱ τὸ ποιεύμενον πᾶν ἐξ ἐκείνου 
. ἐπ᾿ ἑκάστῃ ἐξόδῳ Καμβύσῃ ἐσήμαινον. ϑωμάσας δὲ ὃ Καμβύ- 
σης τὰ ποιεύμενα πέμψας ἄγγελον εἰρώτα αὐτὸν. λέγων τάδε" 
Δεσπότης oe Καμβύσης, Pauunvırs, εἰρωτᾷ, διότι δὴ τὴν μὲν 
ϑυγατέρα ὁρέων κεκακωμένην καὶ τὸν παῖδα ἐπὶ ϑάνατον στεί- 
χοντα οὔτε ἀνέβωσας οὔτε ἀνέκλαυσας. τὸν δὲ πτωχὸν οὐδέν 
I φροτόσθι 


αὐτοῦ παῖδα. 
ἀπηλικέστερ ον »ἀφηλικέστεροι, 


findet sich im Latein. Vgl. Iustin. 
14, 6 Filium cum matre — custo- 
diendos mittit. 


Vgl. u. τόν τε οἵ (= 


1. Μυτιληναίων zu τοῖσι -- 
ἀπολομένοισι gehöriger Genet. par- 
tit. Vgl e. 8 ὁμοῖα τοῖσι μάλιστα 
(σεβομένοισι) ἀνθρώπων und unten 
τοὺς κατημέν ους τῶν Αἰγυπτίων. 

2. βασιλ. δικασταί. Über das 
höchste Richterkollegium bei den 
Persern vgl. z. c. 31. 

δέκα. Es waren also 200 My- 
tilenäer gewesen; vgl. z. c. 13. 

4. ἀγόμενον. Die Handschriften 
ἡγεόμενον. 

5. δεινὰ ποιεύντων. Häufiger 
gebraucht Her. δεινὸν ποιέεσθαι, 
z. B. IV 147. Wie hier II 121, 5 

6. ἐπὶ τῇ ϑυγατρί sc. παρ- 
εξιούσῃ. 

7. συνήνεικε. ὃ. 2.0.4 Mit 
nachfolgendem ὥστε auch 114 συν- 
ἤνεικε ὥστε τῆς μάχης συνεστεώ- 
σης τὴν ἡμέρην ἐξαπίνης νύκτα γε- 
νέσϑαι u. III 7i. Sonst meist mit 
einfachem Infin. verbunden, wie c. 
4. 42. 129. 133. 

τῶν συμποτέων οἵ 
οἵ Dativ des Besitzes (= 


ἄν δρα. 
ἑωυτοῦ). 


οἵ πρεσβύτεροι, ὡς ἀπὸ τῆς ἡ λι- 
κέας ὄντες" ἡλικίαν γὰρ ἔλεγον 
καὶ τὴν νεότητα οἵ ἀρχαῖοι" Bekk. 
Anecdot. p. 3. 

8. ἐκπεπτωκότα ἐκ τῶν ἐόν- 
τῶν qui bonis exciderat. Vgl. u. 
ἐκ πολλῶν τε καὶ εὐδαιμόνων ἐπκ- 
πεσών. 

τὰ ἐόντα Ξ-- ἡ οὐσία. 

9. ὅσα πτωχός. Erg. ἔχει aus 
ἔχοντα. 

11. τῶν 4 ἰγυπτέων Genet. par- 
tik 85 0.2. % 

13. ἄρα führt öfter etwas noch 
nicht Gesagtes, aber zur Erklärung 
und Ergänzung des Sachverhalts 
Notwendiges ein (= natürlich). Vgl. 
II 58. 

φύλακοι. Attisch ὃ 

ἐξ (ἐκ) beim‘ Passiv — ὑπό. 
Vgl. I 184 οὐ γὰρ δὴ ἐποίησε τὸ 
ἐκ Κύρου. προσταχϑέν. 

14, ἐπ᾽ 
jedem vorübergehenden Zug. Vgl. 
0. z. 6 εποίησε τὸ ἐπὶ τῇ ϑυγατρέ. 

18. ἀνέβωσας. Attisch ? 8.2.8. 6,7. 


ἑκάστῃ ἐξόδῳ bei 


ic 


ὅ ἐχπεσὼν ἐς πτωχηΐην ἀπῖχται ἐπὶ γήραος οὐδῷ. 


LIB. III. CAP. 14—15. 15 


σοι προσήκοντα, ὡς ἄλλων πυνϑάνεται, ἐτίμησας; Ὁ μὲν δὴ 
ταῦτα ἐπειρώτα, ὃ δ᾽ ἀμείβετο τοισίδε" Ὦ, παῖ Κύρου, τὰ μὲν 
οἰκήϊα ἦν μέξω κακὰ ἢ ὥστε ἀνακλαίειν, τὸ δὲ τοῦ ἑταίρου 
πένϑος ἄξιον ἦν δακρύων, ὃς ἐκ πολλῶν TE καὶ εὐδαιμόνων 


Καὶ ταῦτα ὡς 


ἀπενειχϑέντα ὑπὸ τούτου ἤκουσε, εὖ δοκέειν ol εἰρῆσϑαι, ὡς 
δὲ λέγεται ὑπ’ Αἰγυπτίων, δακρύειν μὲν Κροῖσον (ἐτετεύχεε 
γὰρ καὶ οὗτος ἐπισπόμενος Καμβύσῃ ἐπ᾿ Αἴγυπτον) δακρύειν 
\ , \ 4 BL. ΄ w 5 
Ö& Περσέων τοὺς παρεόντας, αὐτῷ τε Καμβύσῃ ἐσελϑεῖν οἱ- 
κτόν τινα, καὶ αὐτίκα κελεύειν τόν τέ ol παῖδα ἐκ τῶν ἀπολ- 
λυμένων σώξειν καὶ αὐτὸν ἐκ τοῦ προαστείου ἀναστήσαντας 


ἄγειν παρ᾽ ἑωυτόν. 


Τὸν μὲν δὴ παῖδα εὗρον ol μετιόντες οὐκ- 


ἕτι περιεόντα, ἀλλὰ πρῶτον κχατακοπέντα, αὐτὸν δὲ Ψαμμή- 


1. προσήκοντα von Verwandt- 
schaft wie VI 128 τὸ ἀνέκαϑεν τοῖς 
Κυψελίδῃσι ἣν “προσήκων. 

8. μέξω --- ἢ ὥστε „allzu grols 
als dafs“. 

ἀνακλαίειν. Als Subjektsaceu- 
sat. ist ἐμέ zu ergänzen. 

5. ἐκπεσών 8. z. 8. 14, 8 ἐκπε- 
πτωχότα ἐκ τῶν ἐόντων. 

ἐπὶ γήραος οὐδῷ. Vgl. I. ὦ 
486 Μευνῆσαι πατρὸς σοῖο, ϑεοῖς 
ἐπιείκελ᾽ ᾿ἀχιλλεῦ, Τηλίκου, ὥσπερ 
ἐγὼν, ὁὀλοῷ ἐπὶ γήραος οὐδῷ. 
Herodots Sprache ist reich an dich- 
terischen und namentlich epischen 
Wendungen. S. Band I Einleitung 
S. 26. Vgl. III 146. 155 (κῶς οὐκ 
ἐξέπλωσας τῶν φρενῶν σεωυτὸν δια- 
φϑείρας). 

6. Nach ὑπὸ τούτου ist ἤκουσε 
eingeschoben mit Vergleichung von 
I 66. 159. 160. V 89. VII 169. In 
allen diesen angeführten Stellen 
kehrt die Wendung καὶ ταῦτα ὡς 
ἀπενειχϑέντα ἤκουσαν oder ἤκουσε 
wieder. Vgl. auch IV 120. 

υπὸ τούτου SC. τοῦ ἀγγέλου. 

δοκέειν der Infin. abhängig von 
dem nachfolgenden, aber auch hier 
Er vorschwebenden (ὡς) λέγεται 
8 u.). 

ὡς δὲ λέγεται ὑπ. Aly., δα- 
χρύειν μὲν Κροῖσον, als wenn 
der Hauptsatz von dem Nebensatz 
ὡς λέγεται abhinge. Nicht selten 
wirkt bei solchen parenthetisch ein- 


geschobenen Sätzen wie ὡς λέγεται, 
ὡς λέγουσι, ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι, 
ὡς ἤκουσα das Verbum der Paren- 
these so auf den Hauptsatz ein, als 
ob. dieser von ihr abhinge. Vgl. 
165 ὡς δ᾽ αὐτοὶ Λακεδαιμόνιοι. λέ- 
γουσι, Πυκοῦργον ἀγαγέσϑαι ταῦτα. 
Ebenso IV 85. 

3. ‚„Ereteuyee unattische Form. 

8. ἐπισπόμενος. ἐπισπέσϑαι ὨϊοΥ 
in erster Bedeutung „nachfolgen, 
begleiten‘. Ebenso c. 31. 54. 132. 
Sonst meist — verfolgen. 

9. αὐτῷ — ἐσελϑεῖν. ἐσελϑεῖν 
mit Accus. construiert c. 42 τόνδε 
ὡς ἐσῆλθε ϑεῖον εἶναι τὸ πρῆγμα. 
Mit Dativ auch I 86. 

10. τόν τέ οἵ παῖδα. S. z. 8. 
14, 7 τῶν συμποτέων οἵ ἄνδρα. 

ἀπολλυμένων. Das Präsens 
kann auch zur Bezeichnung einer 
zukünftigen Handlung, die in der 
Gegenwart vorbereitet oder ein- 
geleitet wird, angewandt werden. 
οἵ ἀπολλύμενοι „die zum Tode be- 
stimmten“, 

11. ἀναστήσαντας sc. τινάς. 


15. 12. ol μετιόντες. μετιέναι 
(c. 19 auch mit Accus. verbunden) 
eigentl. jemandem nachgehen, 
dann jemanden ‚holen. 

οὐκέτι περιεόντα. Vel. V 39 
τῆς δὲ Σπάρτης. ᾿ἀναξανδρέδης μὲν 
ὃ “Μέοντος οὐκέτι περιεὼν ἐβα- 
σίλευσε, ἀλλὰ ἐτετελευτήκεε. 


15 


’ 
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vırov ἀναστήσαντες ἦγον παρὰ Kaußdonv' 
εἰ δὲ καὶ ἠπιστήϑη μὴ πολυπρη- 
γμονέειν, ἀπέλαβε ἂν Αἴγυπτον ὥστε ἐπιτροπεύειν αὐτῆς, ἐπεὶ 
τιμᾶν ἐώϑασι Πέρσαι τῶν βασιλέων τοὺς παῖδας, τῶν, ἣν καί | 


διαιτᾶτο ἔχων οὐδὲν βίαιον. 


σφεὼῶν ἀποστέωσι. 


er er ’ 
ὁμῶς τοῖσί 


HERODOTI Ι 


ἔνϑα τοῦ λοιποῦ 


yes παισὶ αὐτῶν ἀποδιδοῦσι δ᾽ 


τὴν ἀρχήν. πολλοῖσι μέν νυν καὶ ἄλλοισι ἔστι σταϑμώσασϑαι, 


ὅτι τοῦτο οὕτω νενομίκασι ποιέειν, ἐν δὲ καὶ τῷδε, τῷ Al- 
βυος Ἰνάρω παιδὶ Θαννύρᾳ, ὃς ἀπέλαβε τήν ol ὃ πατὴρ εἶχε 


1. ἔνϑα = παρὰ Καμβύσῃ. τοῦ 
λοιποῦ in posterum. ὃ. 5. 6. 61 Ende. 

2. διαιτᾶτο. Über das fehlende 
Augment vgl. Dial. S. 35. 

ἔχων οὐδὲν βίαιον „indem er 
keine Gewaltthätigkeit, ἀ. ἢ. keiner- 
lei gewaltsame Beschränkung er- 


ἽΠΠΟΣ 


εἰ δὲ καὶ ἠπιστήϑη „Si autem 
scivisset non moliri res novas“. 
Vgl. VII 29, wo es von dem reichen 
Lyder Pythios, der des Xerxes 
Heer bewirtete und ihm selbst sein 
ganzes ungeheures Vermögen zur 
Verfügung“ stellte, heifst: Ἀἐκτησό 
τε αὐτὸς τάπερ αὐτὸς ἐπτήσαο, 
ἐπίστασό τε εἶναι αἰεὶ τοιοῦτος 
(Worte des Xerxes). Zur Sache vgl. 
den Schlufs des Kap. 

3. ἐπιτροπεύειν als Satrap. 

4. τῶν Am ὧν sc. βασιλέων) hängt 
von τοῖσί γε παισί ab. 

5. αὐτῶν ist der Deutlichkeit 
halber hinzugefügt, da das ebenfalls 
vonzaıcl abhängige τῶν durch einen 
Zwischensatz von seinem Substan- 
tiv getrennt ist. Vgl. z. 6. 118. 
Ebenso II 10. 

6. σταϑμώσασϑ'αι, eigentlich 
abwägen (σταϑμός), dann ab- 
messen,schlie[sen ausetwas (mit 
Dativ). Ganz wie hier c. 38. IV 58, 

7. νενομίκασι. νομίζειν „in Ge- 
brauch nehmen“ verbindet Her. öfter 
mit Acc. Vgl. I 142 γλῶσσαν ve- 
νομίκασι. 

οὕτω verb. ποιέειν. 

ἐν δὲ καί oder ἐν δὲ δὴ καί 
öfter mit einem Kasus von ὅδε ver- 
bunden ist eine bei Herod. häufig 
wiederkehrende Verbindung, in wel- 
cher ἐν δέ adverbialisch zu fassen 
„atque in his etiam“. Vergl. I 74. 
185. 192. 1178. Ebenso u. c. 38. 125. 


τῷ — maıdi Apposition zu τῷδε. 

8. Ἰνάρω. Vgl.z.c.12 Ende. Von ὦ 
den Athenern unterstützt empörten 
sich (im Jahre 460) die Ägypter 
unter Inaros, dem Fürsten der an 
Ägypten erenzenden Libyer, und 
Amyrtaios gegen die Perser. Achai- 
menes, der von seinem Bruder Xerxes 
eingesetzte Satrap Ägyptens, verlor 
in der Schlacht bei Papremis (s. z. 
c.12 Ende) gegen die Ägypter Sieg 
und Leben; glücklicher war sein 
Schwager Megabyzos, der Satrap 
von Syrien, welcher den Inaros 
unter Zusicherung seines Lebens 
zur Ergebung brachte, nachdem er 
die demselben zu Hülfe gekommenen 
Athener auf der Nilinsel Prosopi- 
tis lange Zeit eingeschlossen und 
zuletzt besiegt hatte. Inaros wurde 
später gegen den Vertrag ans Kreuz 
geschlagen, worauf der über diesen 
Wortbruch des Königs Artaxerxes 
erzürnte Megabyzos selbst eine Em- 
pörung gegen Artaxerxes in Syrien 
erregte. Doch gelang es der Amytis, 
der Gemahlin des Megabyzos und 
Schwester des Artaxerxes, eine Ver-. 
söhnung zwischen beiden zu bewir- 
ken. — Der „Sumpfkönig“ Amyr- 
taios hielt sich noch längere Zeit 
in den schwer zugänglichen Delta- 
sümpfen in trotziger Unabhängigkeit 
(8. z. Il 140). Noch Kimon schickte 
ihm 449 60 Schiffe zu Hülfe. Über 
sein späteres Schicksal verlautet 
nichts. Auch unter Dareios Nothos 
(423—404) hatte sich ein Amyr- 
taios (wahrscheinlich ein Enkel des 
erstgenannten Amyrtaios)zum König 
in Ägyptenaufgeworfen, den Darejos 
nicht unterwerfen konnte. Er starb 
im Jahre 408, 

οἵ ὃ πατήρ. Über οἵ 5. 2. 5. 14, 1. 
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καὶ γὰρ οὗτος ἀπέλαβε 


τὴν τοῦ πατρὺς ἀρχήν᾽ καίτοι ᾿Ινάρω τε καὶ Auvoralov οὐδαμοί 
κω Πέρσας κακὰ πλέω ἐργάσαντο. νῦν δὲ μηχανεόμενος κακὰ ὃ 
Ψαμμήνιτος ἔλαβε τὸν μισϑόν" ἀπιστὰς γὰρ Αἰγυπτίους ἥλω, 
5 ἐπείτε δὲ. ἐπάϊστος ἐγένετο ὑπὸ Καμβύσεω, αἷμα ταύρου πιὼν 


ἀπέϑανε παραχρῆμα. 


οὕτω δὴ οὗτος ἐτελεύτησε. 


Καμβύσης δὲ 


ἐκ Μέμφιος ἀπίκετο ἐς Σιάϊν πόλιν βουλόμενος ποιῆσαι τὰ δὴ 


καὶ ἐποίησε. 


ἐπείτε γὰρ ἐσῆλϑε ἐς τὰ τοῦ ᾿Ζ“μάσιος οἰκία, αὐ- 


tina ἐκέλευε ἐκ τῆς ταφῆς τὸν ᾿Ζ4μάσιος νέκυν ἐκφέρειν ἔξω, 

\ - [4 δ > [4 2 ’ - > [4 \ \ 
10 ὡς δὲ ταῦτά οἱ ἐπιτελέα ἐγένετο. μαστιγοῦν ἕκέλευε καὶ τὰς 
τρίχας ἀποτίλλειν καὶ χεντροῦν TE καὶ τἄλλα πάντα λυμαίνε- 


σϑαι. 


2. οὐδαμοί. Attisch οὐδένες. 

ὅ. ἐπείτε δὲ ἐπά ἵστος ἔιδι 
νϑδτο. Vgl. Η 119 ὡς ἐπάϊστος ἐγέ- 
vero τοῦτο ἐργασμένος. Über die 
Umschreibung mit γενέσθαι vgl. 2. 
c. 63 μεταδιωκτὸς γενόμενος. 

αἷμα ταύρου πιών. Es war 
ein im Altertum weit verbreite- 
ter Glaube, dals das Trinken von 
Stierblut tötliche Wirkung habe. 
Wahrscheinlich ist an unserer Stelle 
anvergiftetesStierblut zu denken. 


16. 7. Zaiv. Vergl. über diese 
Stadt II 28. 62. In ihr hatte die 
ägyptische Gottheit Neith (Athene) 
einen berühmten Kult. 


ποιῆσαι τὰ — ἐποίησε. Ahn- 


liche Wendungen gebraucht Herod. 


öfter der Kürze halber; doch sind 
sie immer mit Emphase aufzufassen. 
Vgl. Π 49 ποιεῦσι τὰ ποιεῦσι. 1206 
παῦσαι σπεύδων τὰ σπεύδεις. 

8. οἰκέα Königsburg; so auch 
ΠῚ 140. Sie muls unmittelbar 
neben dem Tempel der Neith (s. 
0. 7) gelegen haben oder vielleicht 
gar mit diesem verbunden gewesen 


- sein; inihm befanden sich die Grab- 


stätten der saitischen Könige, zu 
welchen auch Amasis gehörte, Über 
die Königsburg des Amasis vergl. 
Il 163, über seine Grabstätte, die 


Hero». 11. 


ἐπείτε δὲ καὶ ταῦτα ἔκαμον ποιεῦντες (ὃ γὰρ δὴ νεχρὸς 
{nd [4 ’ m [4 \ ’ x [4 3 [4 ’ 
ἅτε τεταριχευμένος ἀντεῖχέ TE καὶ οὐδὲν διεχέετο), ἐκέλευσέ 
uw ὃ Καμβύσης κατακαῦσαι, ἐντελλόμενος οὐκ ὅσια. 
γὰρ ϑεὸν νομίζουσι εἶναι τὸ πῦρ. 


Πέρσαι 
τὸ ὧν κατακαίειν τοὺς νε- 


er sich selbst hatte erbauen lassen, 
II .169. 

9. ἐκφέρειν ἔξω Abundanz. 
Vgl. ἀνακτᾶσθαι ὀπέσω III 75. 
ἀνεχώρουν ὀπίσω. Ebenso III 135. 
I 105 ἐξελελύϑεσαν ἔξω Σπάρτης 
ΙΧ 10. ἔσω ἐς τὸ ᾿Δρτεμίσιον ἐσιόντι 
IV 84. συγκαταχληΐεται ἔσω ἐν τῇ 
νηῷ 1182. So häufig bei Herodot. 

10. ἐπιτελέα ἐγένετο. Die 
Wendungen ἐπιτελέα γίνεσϑαι und 
ἐπιτελέα ποιέειν finden sich häufig 
bei Herodot. Vgl. u. c. 124. 141 
und I 117. 124. 

12. ἐπείτε δὲ καὶ τ. ἔκαμον 
ποιεῦντες. „Nachdem sie auch 
dies bis zur Ermüdung gethan hat- 
ten“, ἃ. ἢ. nachdem sie auch dies 
trotz der grölsten Anstrengung ver- 
geblich gethan hatten. 

13. ἅτε c. partic. 8. 2. c. 4 8. 
4, 13. 

τεταριχευμένος. Überdiedrei 
Arten der ταρίχευσις vgl. II 86. 

15. ϑεὸν — ro πῦρ. Das Feuer 
galt den Persern als der Sohn des 
obersten Lichtgottes Ahuramazda 
(Ormuzd). 8. z. I 131. 

κατακαΐέειν. Nach Zoroasters 
Vorschrift durften die Leichname 
weder verbrannt noch begraben 
werden, weil sonst das Feuer oder 
die Erde entweiht würde, Über 
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κροὺς οὐδαμῶς Ev νόμῳ οὐδετέροισί ἐστι, Πέρσῃσι μὲν δι’ ὅπερ 
εἴρηται, ϑεῷ οὐ δίκαιον εἶναι λέγοντες νέμειν νεχρὸν ἀνϑρώ- 
που, Αἰγυπτίοισι δὲ νενόμισται τὸ πῦρ ϑηρίον εἶναι ἔμψυχον, 
πάντα δὲ αὐτὸ κατεσϑίειν τά περ ἂν λάβῃ, πλησϑὲν δὲ [αὐτὸ] 
τῆς βορῆς συναποϑνήσκειν τῷ κατεσϑιομένῳ. οὐκ ὧν ϑηρίοισι 
νόμος οὐδαμῶς σφί ἐστι τὸν νέκυν διδόναι, καὶ διὰ ταῦτα τα- 


ριχεύουσι, ἵνα μὴ κείμενος ὑπ᾽ εὐλέων καταβρωϑῇ. οὕτω δὴ 
οὐδετέροισι νομιζόμενα ἐνετέλλετο ποιέειν ὁ Καμβύσης. ὡς 


μέντοι Αἰγύπτιοι λέγουσι, οὐκ "Aucoıs ἦν ὃ ταῦτα παϑὼν, 
ἀλλ᾽ ἄλλος τῶν τις Αἰγυπτίων ἔχων τὴν αὐτὴν ἡλικίην ᾿Δμάσι, 
τῷ λυμαινόμενοι Πέρσαι ἐδόκεον ᾿“μάσι λυμαίνεσϑαι. λέγουσι 
γὰρ, ὡς πυϑόμενος ἐκ μαντηΐου ὁ [Ἄμασις τὰ περὶ ἑωυτὸν ἀπο- 
ϑανόντα μέλλοι γίνεσϑαι. οὕτω δὴ ἀκεόμενος τὰ ἐπιφερόμενα 


die Art der Bestattung bei den per- 


sischen Völkern 8... 1.140. 

1. Für ἐν νόμῳ ἐστί (so auch 
Τ 131) gebraucht Her. gewöhnlich 
vowigovor (c. 100). 

2. Aeyovres. Wir erwarteten 
einen anderen Kasus. Ahnliche 
Anakoluthien sind nicht selten bei 
Herodot. Vgl. VI 13 ἅμα δὲ κατε- 
palvero σφι εἶναι ἀδύνατα τὰ βα- 
σιλέος πρήγματα ὑπερβαλέσϑαι, εὖ 
τὲ ἐπιστάμενοι ὡς, εἶ καὶ τὸ παρ- 
εὸν ναυτικὸν ὑπερβαλοίατο τοῦ 
Ζαρείου, ἄλλο σφι παρέσται πεντα- 
πλήσιον. Ähnlich VII 144. 

νέμειν darzubringen, dafür 
u. (6) διδόναι. 

8. νενόμισται in der Bedeutung 
fast gleich mit νομέξεται. So unt. 
(8) νομιξόμενα. Ebenso wechselt 
1I. 17 κέκληται mit καλέεται. In 
diesen und ähnlichen Wendungen 
(μέμνημαι, δέδοκται, κέκριται, νε- 
ψομίκασι 1 142, πεπονέαται 11 63) 
ist das Perfektum mit Rücksicht 
auf den Anfang der Handlung 
gesagt. So ist auch νενόμισται 
eigentlich so viel wie „es ist in Ge- 
brauch gekommen, es ist üblich ge- 
worden.“ 

4. αὐτό scheint aus der nächst 
höheren Zeile durch ein Versehen 
des Abschreibers in diese geraten 
zu sein. 

5. οὐκ ov. Sehr häufig schickt 
Herod. im parataktischen Satzgefüge 


den Begründungssatz, wenn der 
selbe den negativen Beweggrund 
enthält, dem Hauptsatze, der dem 
Gedanken nach Folgesatz ist, 
mit οὐκ ὧν voraus. Der Hauptsatz, 
zu welchem dem logischen 
Zusammenhang, nach das vor- 
ausgeschickte ὧν gehört, folgt 
meist asyndetisch nach wie I 11 
οὐκ ὦν δὴ ἔπειϑε ---" αἱρέεται αὐτὸς 
περιεῖναι; doch finden sich auch 
Verbindungspartikeln im Nachsatz 
(1 206. 209). So auch hier καὶ διὰ 
ταῦτα ταριχεύουσι: unt. c. 137 ἀλλά, 
6, 138 δέ. Über die Bedeutung von 
ὧν 8. 2. IV 11. 

7. ὑπὸ εὐλέων καταβρ. 
den Persern hielt man dagegen den 
für glücklich, dessen Leichnam am 
schnellsten von Hunden, Vögeln und 
Würmern verzehrt wurde. S.z.1140. 

10. τῶν τις Aly. Beachte die 
Stellung des pronomen indefinitum 
zwischen Artikel und Substantiv; 


so regelmäfsig bei Herodot. nAı- 


“(nv bezeichnet hier nicht sowohl 
das Alter als die vom Alter meist 
bedingte Grölse und Statur. 


13. οὕτω δή hebt öfter bei Her. N 
wie ἐνταῦϑα δή den Nach- oder 


Hauptsatz hervor. 
ἀκεόμενος. Vgl. ο. 40 Ende. 


τὰ emıpegöwuesvapassiv. Eben- r 


so I 209 ἐμεῦ ϑεοὶ κήδονται καί μοι 
πάντα προδεικνύουσι τὰ ἐπιφερό- 
μενα (SC. κακα). 


Bei ἯΙ 
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τὸν μὲν ἄνϑρωπον τοῦτον τὸν μαστιγωθϑέντα ἀποϑανόντα ἔϑαψε 
ἐπὶ τῇσι ϑύρῃσι ἐντὸς τῆς ἑωυτοῦ ϑήκης, ἑωυτὸν δὲ ἐνετείλατο 


τῷ παιδὶ ἐν μυχῷ τῆς ϑήκης ὡς μάλιστα ϑεῖναι. 


al μέν νυν 


ἐκ τοῦ ᾿Δμάσιος ἐντολαὶ αὗται al ἐς τὴν ταφήν τε καὶ τὸν ἄν- 
5 ϑρωπον ἔχουσαι οὔ μοι δοκέουσι ἀρχὴν γενέσϑαι, ἄλλως δ᾽ 


αὐτὰ Αἰγύπτιοι σεμνοῦν. 


Μετὰ δὲ ταῦτα ὃ Καμβύσης ἐβουλεύσατο τριφασίας στρα- 
τηΐας, ἐπί τε Καρχηδονίους καὶ ἐπὶ Auuwvlovg καὶ ἐπὶ τοὺς 
μακροβίους Αἰϑίοπας. οἰκημένους δὲ Außüng ἐπὶ τῇ νοτίῃ ϑα- 


10 λάσσῃ. βουλευομένῳ δέ ol ἔδοξε ἐπὶ μὲν Καρχηδονίους τὸν ναυ- 


τιχὺν στρατὸν ἀποστέλλειν, ἐπὶ δὲ Auuwviovg τοῦ πεζοῦ ἀπο- 
κρίναντα, ἐπὶ δὲ τοὺς Αἰϑίοπας κατόπτας πρῶτον. ὀψομένους 


μάλιστα verbunden mit 


ἔκ bei dem passiven Begriff 
ἦντολαί (= ἐντεταλμένα). 

5. ἔχουσαι intrans., wie häufig 
φέρει, ἔχει und φέροντα, ἔχοντα. 
S. z. I 180. 

οὐκ doyrv eigentlich = ne ini- 
tio quidem, dann so viel wie ne 
omnino quidem. 

ἄλλως temere. Vgl. V 41 φάμε- 

vor αὐτὴν κομπέειν ἄλλως. IV 77 
οὗτος ὁ λόγος ἄλλως πέπαισται ὑπ᾽ 
αὐτῶν Ἑλλήνων. ἄλλως in erster, 
eigentlicher Bedeutung I 60. 102. 
Vgl. a. z. c. 189. 
6. σεμνοῦν. Vergl. 195 ὡς ὦν 
Περσέων μετεξέτεροι λέγουσι ol un 
βουλόμενοι σεμνοῦν τὰ περὶ Κῦρον 
ἀλλὰ τὸν ἐόντα λέγειν λόγον, κατὰ 
ταῦτα γράψω. 


—„17.Kambyses’ Zug gegen die 
Athiopen und Ammonier. 

7. τριφάσιος. Vergl. διφάσιος. 
Att. τριπλάσιος, διπλάσιος. 

8. Δμμωνίους. So hiefsen die 
Anwohnerdes berühmten Heiligtums 
des Iupiter Amnıon mit seinem auch 
von den Griechen viel besuchten 
Orakel, das auf der heutigen Oase 
Siwah in der libyschen Wüste lag. 
“ Vgl. II 32. 42. 

9. μακροβέους. Vgl. c. 23 Anf. 

αἰϑίοπας. Die Aldlonss μακρό- 
Pro: sind von den Wander-Äthio- 
pen (Aldlones νομάδες II 29) im 


Nilthal oberhalb Ägyptens, sowie 
von den noch südlicher als diese 
wohnenden Athiopen in Mero& zu 
unterscheiden. Die langlebenden 
Athiopen wohnten nach unserer 
Stelle an dem zu Libyen gehörigen 
(Außvns) Südmeere, ἃ. h. an der 
afrıkanischen Süd- oder der Süd- 
westküste des indischen Oceans, 
oder, genauer gesprochen, an der 
Westküste des roten Meers im heu- 
tigen Küstenland Adel in der Nähe 
des Kaps Guardafui. Da’ das Süd- 
meer (auch indisches oder erythräi- 
sches Meer genannt, 8. z. II 11) 
auch die Küste Asiens (Arabiens) 
bespülte, an welcher ebenfalls Athi- 
open wohnten (III 94. VII 69 ff.), so 
ist an unserer Stelle Aıßvng hinzu- 
gefügt. 

οἰκημένους. Her. gebraucht die 
Perfekta οὐκῆσϑαι und κατοικῆσϑαι 
in gleicher Bedeutung wie οἰκέειν 
und κατοικέειν. Vgl. c. 96. 122. 

11. ἐπὶ δὲ Auuwvlovs. Auch 
hierzu gehört ἀποστέλλειν. 

τοῦ πεξοῦ. Der Genetiv von 
dem unbestimmten Teile eines Gan- 
zen; dieser unbestimmte Teil ist das 
zweite Objekt zu ἀποστέλλειν. ἀπο- 
κρίναντα bringt eine notwendige 
Bestimmung hinzu; τοῦ πεξοῦ ἀπο- 
κρίναντα ist dem Sinne nach fast 
—= τοῦ πεξοῦ ἀποκριϑέν τι. 

12. κατόπτας. κατόπτης nur 
noch c. 21. Dafür häufiger κατά- 
σκοπος. 

Ω Ἔ 
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τε τὴν ἐν τούτοισι τοῖσι Αἰϑίοψι λεγομένην εἶναι ἡλίου τράπε- 
ἕαν, εἰ ἔστι ἀληϑέως, καὶ πρὸς ταύτῃ τὰ ἄλλα κατοψομένους, 
18 δῶρα δὲ τῷ λόγῳ φέροντας τῷ βασιλέϊ αὐτῶν. 
τοῦ ἡλίου τοιήδε τις λέγεται εἶναι" 
στείῳ ἐπίπλεος κρεῶν ἑφϑῶν πάντων τῶν τετραπόδων, ἐς τὸν 5 
τὰς μὲν νύκτας ἐπιτηδεύοντας τιϑέναι τὰ κρέα τοὺς ἐν τέλεϊ 

ἑκάστους ἐόντας τῶν ἀστῶν. τὰς δὲ ἡμέρας δαίνυσϑαι προσ- 

ἰόντα τὸν βουλόμενον" φάναι δὲ τοὺς ἐπιχωρίους ταῦτα τὴν 

γῆν αὐτὴν ἀναδιδόναι ἑκάστοτε. 
καλεομένη λέγεται εἶναι τοιήδε. 
τοὺς κατασκόπους, αὐτίκα μετεπέμπετο ἐξ ᾿Ελεφαντίνης πόλιος 
τῶν ᾿Ιχϑυοφάγων ἀνδρῶν τοὺς ἐπισταμένους τὴν Αἰϑιοπίδα 


2. πρὸς ταύτῃ sc. τῇ τραπέζῃ. 
Öfter so καὶ πρός et praeterea. 

3. τῷ λόγῳ. Kambyses schickte 
Boten ab, die in Wahrheit die Ver- 
hältnisse der Äthiopen erspähen soll- 
ten (κατοψομένους), dem Vorgeben 
nach aber (τῷ λόγῳ) ihrem Könige 
Geschenke brachten (φέροντας). 

18. 8. ἡ δὲτράπεξα τοῦ ἡλίου. 
Vom Sonnentisch oder Sonnen- 
mahl (denn τράπεξα kann meto- 
nymisch auch Mahlzeit bedeuten, 


‘vgl. 1162) berichtet auch Pompon. 


Mela III 9: Est locus apparatis 
epulis semper refertus: et quia, ut 
libet, vesci volentibus licet, ἡλέου 
τράπεξαν appellant; et quae 'passim 
apposita sunt, affirmant innasci sub- 
inde divinitus. Welche Idee dieser, 
wie es scheint, bildlichen Erzählung 
zu Grunde liegt, ist schwer zu sa- 
gen. Vielleicht ist hier einfach an 
ein dem Sonnengotte dargebrachtes 
Mahl zu denken nach einem Ge- 
brauche, den auch die Römer kann- 
ten (lectisternia). Wie manchen Göt- 
tern zu Ehren regelmälsige Götter- 
schmäuse fast täglich veranstaltet 
wurden, wie deren Anordnung be- 
stimmten Genossenschaften über- 
tragen war, wie endlich mit dem 
Tempelmahl öffentliche Speisungen 
verbunden waren, so fanden auch 
die äthiopischen Sonnenmahle täg- 
lich statt, so wurden auch sie von 
den jedesmaligen Volksvorstehern 
angeordnet; endlich führen auch 
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Ἡ δὲ τράπεξα 
λειμών ἐστι ἐν τῷ προα- | 
“ Γ 

| 


ἡ μὲν δὴ τράπεξα τοῦ ἡλίου 
Καμβύσῃ δὲ ὡς ἔδοξε πέμπειν 


die Worte δαίνυσϑαι προσιόντα τὸν 
βουλόμενον auf eine öffentliche 
Volksspeisung. 


5. τετραπόδων als Rinder, 
Schafe, ‚Ziegen. 
ἐς τὸν — τιϑέναι. Die Zeit- 


konjunktionen ὦ ὡς, ὅτε, ἐπείτε, ἐπει- 
δή, sowie die Pronom. relativa wer- 
den in oratione obliqua mit Infini- 
tiv verbunden. Vgl. c. 23 ἔνϑα — 
δεδέσϑαι. Seltener findet sich die- 
ser Infin. nach dem konditionalen 
εἶ (c. 105. 108), zweimal nach dem 
kausalen διότι (c. 55. 156). 

6. ἐπιτηδεύοντας Sorgfalt 
dabeianwendend, damitnämlich 
die Täuschung unbemerkt bliebe. 

τοὺς ἐν τέλεϊ ἐόντας. οἵ 
ἐν τέλει heilsen die Obrigkeiten, 
„insofern ihnen die Ausführung 
der Beschlüsse obliegt“. Für τοὺς 
ἐν tel. ἑκάστους ἐόντας hätte ein 
Attiker gesagt: τοὺς ἐν τέλει ἀεὶ h 
ὄντας. 

8. τὸν βουλόμενον. Beachtedie 
Kraft des Artikels. Ἵ 

10.τοιτήδ ε. τοιόσδε aufdasVorher- 
gehende bezogen wie 1 164 u. δ, 

19. 11. τοὺς κατασκ. Beachte 
die Bedeutung des Artikels. 

’EAspeavrivns. DieElfenbein- 
insel der Alten, heute El Gab, die 
blühende genannt, oder Gezyret r 
Assuan, die Insel von Syene. y 

12. ἴχϑυο φάγων. Mit dem Na- 
men ᾿Ιχϑυοφάγοι „Fischesser“ be- 
zeichnete man im allgemeinen die’ 


i 
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γλῶσσαν. ἐν ᾧ δὲ τούτους μετήϊσαν, ἐν τούτῳ ἐκέλευε ἐπὶ 
τὴν Καρχηδόνα πλώειν τὸν ναυτικὸν στρατόν. Φοίνικες δὲ οὐκ 
ἔφασαν ποιήσειν ταῦτα᾽ ὁρκίοισί TE γὰρ μεγάλοισι ἐνδεδέσϑαι, 
καὶ οὐκ ἂν ποιέειν ὅσια ἐπὶ τοὺς παῖδας τοὺς ἑωυτῶν στρα- 
5 τευόμενοι: Φοινίκων δὲ οὐ βουλομένων ol λοιποὶ 00x ἀξιόμα- 
yo: ἐγίνοντο. Καρχηδόνιοι μέν νυν οὕτω δουλοσύνην διέφυ- 
γον πρὸς Περσέων. Καμβύσης γὰρ βίην οὐκ ἐδικαίου προσφέ- 
geıw Φοίνιξι. ὅτι σφέας τὲ αὐτοὺς ἐδεδώκεσαν Πέρσῃσι καὶ 
δόντες δὲ zul 
10 Κύπριοί σφεας αὐτοὺς Πέρσῃσι ἐστρατεύοντο ἐπ᾽ Alyvarov. 
Ἐπείτε δὲ τῷ Καμβύσῃ ἐκ τῆς ᾿Ελεφαντίνης ἀπίκοντο οἵ ἸΙχϑυο- 
φάγοι, ἔπεμπε αὐτοὺς ἐς τοὺς Aldionag ἐντειλάμενός TE τὰ 


πᾶς ἐκ Φοινίκων ἤρτητο ὁ ναυτικὸς στρατός. 
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λέγειν χρῆν. καὶ δῶρα φέροντας πορφύρεόν τε εἷμα καὶ χρύ- 
σεον στρεπτὸν περιαυχένιον χαὶ ψέλια καὶ μύρου ἀλάβαστρον 


rohen, auf einer niederen Kulturstufe 
stehenden Küstenvölker der West- 
und Ostküste des arabischen Meers 
und indischen Oceans. Von dort 
waren wahrscheinlich die Bewohner 
der Insel Elephantine eingewandert 
und sie vermittelten vielleicht, weil 
sie früher die nächsten Nachbaren 
der Athiopen (8. z. c. 17 S. 19, 9) 
gewesen waren, den Verkehr und 
Handel zwischen Oberägypten und 
Athiopien. Dafs sie auch trotz der 
veränderten Lebensweise noch den 
"Namen Ichthyophagen führten, hat 
nichts Auffälliges. 

1. ἐν © temporal. 8. z. ὁ. 105. 

wernioev. Subjekt? Über die 
Bedeutung s. 2. μετιόντες c. 15 Anf. 

2. οὐκ ἔφασαν negaverunt. 

4. ὅσια. Nach der Sitte des 
Altertums standen Mutterstadt und 
Kolonie in einem wechselseitigen 
Pietätsverhältnis, das also auch von 
den Phönikern (Tyros) Karthago 
gegenüber anerkannt wurde. Vgl. 
auch VIII 22: Ἄνδρες Ἴωνες, οὐ 
ποιέετε δίκαια ἐπὶ τοὺς πατέρας 
στρατευόμενοι (Worte des Themi- 
Be: ΄. 

5. οἵ λοιποί Ioner, Aoler, Syrer, 
Kyprier. 8. 2.8. 1, 1. 

ὃ. Καρχηδόνιοι μέν. Über den 
Gegensatz vgl. folg. Kap. Anf. 

8. ἐδεδώκεσαν. Xenophon be- 


zeugt ausdrücklich, dals die Unter- 
werfung schon unter Kyros erfolgte. 

9. ἤρτητο ἐκ. Vgl. I 125 ἔστι 
δὲ τάδε (γένεα), ἐξ ὧν ὧλλοι πάν- 
τες ἠρτέαται Πέρσαι. 

20. 11. ἐπείτε δὲ ἀπέ- 
κοντο οἵ χϑ., ἔπεμπε αὐτοὺς 
ἐς τοὺς Αἰϑίοπας. Dem Καρ- 
χηδόνιοι μέν in c. 19 entsprechend 
erwarteten wir den Anfang ἐς δὲ 
τοὺς Αἰθίοπας. 

12, ἐντειλάμενος —, καὶ δῶ- 
ρα φέροντας. So schlielsen sich 
öfter im Kasus verschiedene Parti- 
cipien an einander an. Ebenso 
c. 83. 127. Vgl. den dem unsrigen 
ganz ähnlichen Satz I 69 Κροῖσος 
ἔπεμπε ἐς Σπάρτην ἀγγέλους δῶρά 
τε φέροντας καὶ δεησομένους συμ- 
μαχίης, ἐντειλάμενός τε τὰ λέγειν 
χρῆν. 

18. δῶρα. Über ihre Bedeutung 
vgl. Xen. Anab. I 2, 27 Κῦρος μὲν 
ἐκείνῳ δῶρα (ἔδωκεν) ἃ νομέξε- 
ται παρὰ βασιλεὶὲ τίμια, ἵἴπ- 
πον γχγρυσοχάλινον καὶ στρεπτὸν 
χρυσοῦν χαὶ ψέλια καὶ ἀκινάκην 
χρυσοῦν καὶ στολὴν Περσικήν. S. 
auch c. 23 δῶρα ταῦτά τοι διδοὲ 
τοῖσι καὶ αὐτὸς μάλιστα ἥδεται χρε- 
ousvog u. ὁ. 160. 

14. μύρου ἀλάβαστρον. Im 
Evang. Matthäi Kap. 26 v.7 findet 
sich derselbe Ausdruck. Vgl. Plin. 
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22 HERODOTI 


καὶ φοινικηΐου οἴνου κάδον. οἵ δὲ Αἰϑίοπες οὗτοι, ἐς τοὺς ἀπέ- 
πεμπε ὃ Καμβύσης, λέγονται εἶναι μέγιστοι καὶ κάλλιστοι ἀν- 
ϑρώπων πάντων. νόμοισι δὲ καὶ ἄλλοισι χρᾶσϑαι αὐτούς φασι 
κεχωρισμένοισι τῶν ἄλλων ἀνθρώπων, καὶ δὴ καὶ κατὰ τὴν 
βασιληΐην τοιῷδε" τὸν ἂν τῶν ἀστῶν κρίνωσι μέγιστόν τε εἶναι 
καὶ κατὰ τὸ μέγαϑος ἔχειν τὴν ἰσχὺν, τοῦτον ἀξιεῦσι βασιλεύειν. 
Ἐς τούτους δὴ ὧν τοὺς ἄνδρας ὡς ἀπίκοντο ol ᾿ἸΙχϑυοφἄάγοι, 
διδόντες τὰ δῶρα τῷ βασιλέϊ αὐτῶν ἔλεγον τάδε: Βασιλεὺς 
ὁ Περσέων Καμβύσης βουλόμενος φίλος τοι καὶ ξεῖνος γενέσϑαι 
ἡμέας τε ἀπέπεμψε ἐς λόγους τοι ἐλϑεῖν κελεύων, καὶ δῶρα 
ταῦτά τοι διδοῖ, τοῖσι καὶ αὐτὸς μάλιστα ἥδεται χρεόμενος. 
Ὁ δὲ Αἰϑίοψ μαϑὼν, ὅτι κατόπται ἥκοιεν, λέγει πρὸς αὐτοὺς 
τοιάδε: Οὔτε ὁ Περσέων βασιλεὺς δῶρα ὑμέας ἔπεμψε φέρον- 
τας προτιμέων πολλοῦ ἐμοὶ ξεῖνος γενέσϑαι, οὔτε ὑμεῖς λέγετε 
ἀληϑέα (ἥκετε γὰρ κατόπται τῆς ἐμῆς ἀρχῆς) οὔτε ἐκεῖνος ἀνήρ 
ἐστι δίκαιος" εἰ γὰρ ἦν δίκαιος, οὔτ᾽ ἂν ἐπεϑύμησε χώρης ἄλ- 
Ans ἢ τῆς ἑωυτοῦ, οὔτ᾽ ἂν ἐς δουλοσύνην ἀνθρώπους ἦγε, ὑπ᾽ 
ὧν μηδὲν ἠδίκηται. νῦν δὲ αὐτῷ τόξον τόδε διδόντες τάδε 
Hist. Nat. XXXVI 8 Lapidem ala- 


bastriten cavant ad vasa unguen- 
taria, quoniam optime servare in- 


6. κατά bezeichnet dieGemäls- 
heit, Übereinstimmung. Vergl. z. 
I:491. 


corrupta dicitur. 

2. μεγίστου Vgl. c. 114 und 
Jesaia 45, 14 „Der Agypter Handel 
und der Mohren Gewerbe und der 
langen Leute zu Seba (Saba) wer- 
den sich dir ergeben und dein eigen 
sein“. Die an der Westküste des 
roten Meers selshaften Sabäer 
(wahrscheinlich Herodots Makro- 
bier) trieben hauptsächlich Weih- 
rauchhandel. 

4. κεχωρισμένοισιτῶν ἄλλων 
ἀνθρώπων. Beachte die Brachy- 
logie, die sich besonders bei 
den Wörtern der Ähnlichkeit, 
Gleichheit und Verschieden- 
heit findet. Vgl. ο. 116. Ganz 
wie hier I 172. S. die dort ange- 
führten Beispiele. 

καὶ „on καί findet sich oft so 
nach ἄλλος, einen Umstand im Ge- 
gensatz zu einem anderen stark 
hervorhebend. Vgl.129 ἀπικνέονται 
ἐς Σάρδις —  ὅλλοιϊ τε οὗ πάντες ἐκ 
τῆς Ἑλλάδος σοφισταί — καὶ δὴ 
καὶ Σόλων ἀνὴρ ᾿4ϑηναῖος. 


21. 8. τὰ δῶρα die oben er- 
wähnten Geschenke. 

9. φέλος τ. καὶ ξεῖνος. Auch 
c. 40 u. öfter verbunden. 

12. Ὁ δὲ Αἰϑίοψ = ὃ Aldıo- 
πων βασιλεύς. Vgl. c. 30; ebenso 
ὃ Λυδός 117, τὸν Mndov T 168. 

14. προτιμέων πολλοῦ. Gene- 
tiv wegen des in προτιμέων liegen- 
den Komparativbegrifis „höher ach- 
ten als vieles“. Vgl. 1 86 τὸν ἂν 
ἐγὼ πᾶσι τυράννοισι προετίμησα 
μεγάλων χρημάτων ἐς λόγους 
ἐλϑεῖν. Vgl. zu τῶν δικαίων 
προτιϑεῖσι ο. 53. 

18. μηδὲν nicht οὐδέν, weil der 
Relativsatz zu einem hypotheti- 
schen Hauptsatze gehört. 

νῦν δέ ‚Gegensatz zu der An- 
nahme εἰ ἦν δίκαιος (οὐ γάρ ἐστι 
δίκαιος). Vgl. c. 25 εἰ μέν νυν 
μαϑὼν ταῦτα ὃ Καμβύσης ἐγνω- 
σιμάχεε καὶ ἀπῆγε ὀπίσω τὸν στρα- 
τὸν, ἐπὶ «τῇ ἀρχῆϑεν γενομένῃ 
ἁμαρτάδι, ἦν ἂν σοφὸς ἀνήρ᾽ νῦν 
δὲ (ΞΞ οὐ γὰρ ἐγνωσιμάχεε Καμβύ- 


10 


15 


15 ρώτα τὸ μύρον" 
τὸν αὐτὸν λόγον τὸν καὶ περὶ τοῦ εἵματος εἶπε. 


τ 


ἔπεα λέγετε" 


LIB. II. CAP. 20---22. 


23 


Βασιλεὺς ὃ Αἰϑιόπων συμβουλεύει τῷ Περσέων 


βασιλέϊ, ἐπεὰν οὕτω εὐπετέως ἕλκωσι τὰ τόξα Πέρσαι ἐόντα 
μεγάϑει τοσαῦτα, τότε Em Αἰϑίοπας τοὺς μακροβίους πλήϑεϊ 
ὑπερβαλλόμενον στρατεύεσθαι μέχρι δὲ τούτου ϑεοῖσι εἰδέναι 
5 χάριν, οἱ οὐκ ἐπὶ νόον τράπουσι Aldıoanav παισὶ γῆν ἄλλην 


προσκτᾶσϑαι τῇ ἑωυτῶν. 
παρέδωκε τοῖσι ἥκουσι. 


Ταῦτα δὲ εἴπας καὶ ἀνεὶς τὸ τόξον 
\ \ \ τ \ 3 ’ 
λαβὼν δὲ τὸ εἷμα TO πορφύρεον εἰρώτα, 


ὅ τι εἴη καὶ ὅκως πεποιημένον. εἰπάντων δὲ τῶν ᾿Ιχϑυοφάγων 
τὴν ἀλήϑειαν περὶ τῆς πορφύρης καὶ τῆς βαφῆς, δολεροὺς μὲν 


10 τοὺς ἀνθρώπους ἔφη εἶναι, δολερὰ δὲ αὐτῶν τὰ εἵματα. 


δεύ- 


τερα δὲ τὸν χρύσεον εἰρώτα στρεπτὸν τὸν περιαυχένιον καὶ τὰ 


ψέλια. 


ἐξηγεομένων δὲ τῶν ᾿Ιχϑυοφάγων τὸν κόσμον αὐτῶν 


γελάσας ὃ βασιλεὺς καὶ νομίσας εἶναί σφεα πέδας εἶπε, ὡς 
παρ᾽ Ewvroiol εἰσι δωμαλεώτεραι τούτων πέδαι. τρίτον δὲ εἰ- 


σης) οὐδένα λόγον ποιεύμενος ἤϊε 
αἰεὶ ἐς τὸ πρύσω. Ebenso „c. 109. 

2. οὕτω εὐπετέως. οὕτω deik- 
tisch. Der König spannte ‚bei die- 
sen Worten den Bogen. Über die 
äthiopischen Bogen "vergl. vu 69 
Αἰϑίοπες δὲ 'παρδαλέας. τε καὶ λεον- 
τέας ἐναμμένοι τόξα εἶχον ἐκ φοί- 
vırog σπάϑης πεποιημένα, μακρά, 
τετραπηχέων οὐκ ἐλάσσω, ἐπὶ δὲ 
καλαμίνους ὀϊστοὺς μικρούς " ἀντὶ 
δὲ σιδήρου ἐπῆν λίϑος ὀξὺς πε- 
ποιημένος, und Diodor Ill 8 ξυλί- 
νοις τόξοις τετραπήχεσιν (χρῶνται), 
οἷς τοξεύουσι μὲν τῷ ποδὶ προσ- 
βαίνοντες, ἀναλωϑέντων δὲ τῶν 
ὀϊστῶν σκυτάλαις ξυλίναις διαγωνί- 
ξονται. 

3. πλήϑεὶ ὑπερ βαλλόμενον 
sc. Aldlonas. Vgl. II 175 πολλὸν 
πάντας ὑπερβαλλόμενος τῷ τὲ ὕψεϊ 
καὶ τῷ ueyadei. 

ὅ. ἐπὶ νόον τράπουσι. Für 
ἐπὶ νόον τράπειν gebraucht Herod. 
in gleichem Sinne I 27 ἐπὶ νόον 
ποιέειν: αἱ γὰρ τοῦτο ἁεοὶ ποιή- 
σειαν ἐπὶ νόον νησιώτῃσι, ἐλϑεῖν 
ἐπὶ Λυδῶν παῖδας σὺν ἵπποισι. In 
dieser wie in unserer Stelle beachte 
die an die Sprache des Epos er- 
innernde Umschreibung (Aldıonav 
rauch). Herod,. gebraucht τράπειν 


εἰπάντων δὲ τῆς ποιήσιος πέρι καὶ ἀλεέψιος, 


ὡς δὲ ἐς τὸν 


und τάμνειν für τρέπειν und τέμ- 
vew. 

22. 6. ἀνεὶς τὸ τόξον. ἀνιέναι 
τὸ τόξον arcum remittere. 

7. τοῖσι ἥκουσι. οἵ ἥκοντες 
heilsen oft die Boten, Gesandten. 

10. δολερά nennt er die Gewän- 
der, weil ihre Farbe ihnen nicht 
von Natur eigen, sondern nur auf 
künstlichem Wege hervorgebracht 
und gleichsam erlogen sei. 

11. τὸν χρύσεον εἰρώτα. Man 
ergänzt aus dem Zusammenhang 
leicht αὐτούς. Die Verba des Fra- 
gens, Bittens, Forderns u. s. w. 
können , wie auch im Lat., mit 
einem doppelten Accusativ, dem 
der Person und dem der Sache, ver- 
bunden werden. Vgl. u. 12. 

12. ἐξηγεομένων. ἡγεῖσϑαι 
eigentlich vorangehen, dann bild- 
lich Anleitung. geben. Durch 
die Zusammensetzung mit der Prä- 
position erhält ἐξηγ. die transitive 


Bedeutung erläutern. Ebenso 
S. 24, 1. 
κόσμον αὐτῶν. κόσμος, Ord- 


nung, kann hier nur die geord- 
nete, regelrechte Anfertigung 
bedeuten. 

13. σφέα Dial. S. 33 Ende. 

14. εἰρώτα τὸ μύρον. 8. ο.2. 11. 
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24 HERODOTI 


Ξ: »} , \ > 4 3 - \ , c m 
οἶνον ἀπίχετο χαὶ ἐπύϑετο αὐτοῦ τὴν ποίησιν, ὑπερησϑεὶς τῷ 
πόματι ἐπείρετο, ὅ τι τὲ σιτέεται ὁ βασιλεὺς καὶ χρόνον ὅκχό- 
σον μακρότατον ἀνὴρ Πέρσης ξώει. οἱ δὲ σιτέεσϑαι μὲν τὸν 
„ 3 / - »ἭὝ \ ! 3 N: 
ἄρτον εἶπαν ἐξηγησάμενοι τῶν πυρῶν τὴν φύσιν. ὀγδώκοντα 
δ᾽ ἔτεα ζόης πλήρωμα ἀνδρὶ μακρότατον προχέεσϑαι. πρὸς 
ταῦτα ὁ Αἰϑίοψ ἔφη οὐδὲν ϑωμάζειν. εἰ σιτεόμενοι κόπρον 
ἔτεα ὀλίγα ξώουσι" οὐδὲ γὰρ ἂν τοσαῦτα δύνασϑαι ξώειν σφέας. 
εἰ μὴ τῷ πόματι ἀνέφερον, φράζων τοῖσι ᾿Ιχϑυοφάγοισι τὸν 


οἶνον" τοῦτο γὰρ ἑωυτοὺς ὑπὸ Περσέων ἑσσοῦσϑαι. ᾿άντειρο- 


μένων δὲ τὸν βασιλέα τῶν ᾿Ιχϑυοφάγων τῆς ζόης καὶ διαίτης 10 


Bi \ 2 , , \ I \ \ \ I _m 
πέρι. ἔτεα μὲν ἕς εἴκοσί TE καὶ ἑκατὸν τοὺς πολλοὺς αὐτῶν 
ἀπικνέεσθαι. ὑπερβάλλειν δέ τινας καὶ ταῦτα. σίτησιν δὲ εἶναι 
κρέα ἑφϑὰ καὶ πόμα γάλα. ϑῶμα δὲ ποιευμένων τῶν κατασκχό- 


- πῶν περὶ τῶν ἐτέων ἐπὶ κρήνην σφι ἡγήσασϑαι., ἀπ᾽ ἧς λουό- 


’ 


3. μακρότατον prädikativisches 
Adjektiv zu ὁκόσον. Vergl. II 102 
ὁτέοισι τῶν ἐϑνέων ἀλκίμοισι 
ἐνετύγχανε (Ζέσωστρις), τούτοισι 
μὲν στήλας ἐνίστη ἐς τὰς χώρας. 

2 ἐξηγησάμενοι. 5. θ΄ 6:92. 

23, 10. — τὴν πυρῶν φύσιν. 
Fo — Entstehung. Die Makro- 
bier trieben also keinen Ackerbau. 

ὀγδώκοντα δ᾽ ἔτεα. Anders 
Solon 132 ἐς γὰρ ἑβδομήκοντα ἔτεα 
οὖρον τῆς ξόης ἀνϑρώπῳ προτί- 
ὕημι. 

5. & πλήρωμα d. μακρότα- 
τον verbunden als Prädikat mit 
προκέεσϑα!:. 

ἀνδρί. ἀνήρ hier in allgemeine- 
rer Bedeutung ‚der Sterbliche‘‘ im 
Gegensatz zu den Göttern. So oft 
bei Homer (πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν 
ze). Vgl. auch V 62 τὰ γὰρ τοῦ 
ϑεοῦ πρεσβύτερα ἐποιεῦντο ἢ τὰ 
τῶν ἀνδρῶν. 

6. κόπρον. Der Weizen wächst 
„= gedüngter Erde. 

7. ἂν — δύνασϑαι, εἰ μὴ — 
ἀνέφερον. Wie würde der hypo- 
thetische Hauptsatz in oratio recta 
lauten müssen? 

8. ἀνέφερον. Wenn die Lesart 
richtig ist, so hat ἀναφέρειν hier 
die gleiche Bedeutung (zu sich 
kommen, sich erholen) wie das 
Passiv ἀναφέρεσϑαι I 116 ἐχπλα- 
γεὶς δὲ τούτοισι ἐπὶ χρόνον ἄφϑογ- 


γος nv (Astvayng). μόγις δὲ δή 
KOTE ἀνενειχϑεὶς εἶπε, und wie 
das Medium ἀνενεικάμενον I 86. 

9. τοῦτο — ἑσσοῦσϑαι. Die 
substantivierten Neutra der Adjec- 
tiva, Pronomina und Pronominalad- 
jectiva finden sich häufig (als Ac- 
cusative des Inhalts) beim Pas- 
siv. Vgl. τὰ πάντα χρεόμενοι c. 38. 


23.11. ἔτεα μὲν ἐς εἴκ. τ. κ᾿ En. 
Über die Zahl 120 vgl. 1. Buch Mos. 
6, 3 u. 5. B.M. 34, 7. 

τοὺς πολλούς. οἵ πολλοί ple- 
rique. 

12. ἀπικνέεσϑαι abhängig von 
dem noch vorschwebenden ἔφη 
(ob. 6). 

13. ϑῶμα ποιευμένων — ϑαυ- 
μαξόντων. Ähnliche Umschreibun- 
gen mit ποιέεσϑαι sind: λήϑην ποι- 
ἕεσϑαι = λανϑάνεσθϑαι 1 127, βου- 
λὴν ποιέεσθαι -- — βουλεύεσϑαι ΥἹ 101, 
ὀργὴν ποιέεσϑαν ΠῚ 25 u. andere. 
Über die ähnliche Umschreibung 
mit χρᾶσϑαι vergl. z. IV 134 ßon 
χρεομένων. 

14. ἡγήσασϑαι, Subjekt τὸν Al- 
ϑίοπα; beachte den Übergang zur 
indirekten Rede, der sich öfter in 
der Erzählung findet. Der ganze 
Satz ist yon dem gleich folgenden 
ἔλεγον ol κατάσκοποι abhängig zu 
denken. Über die Bedeutung von 
ἡγέεσθαι 8. z. c. 22 5. 23, 12. 


1 
a 


5 ἐλαφρότερα, ἀλλὰ πάντα σφέα χωρέειν ἐς βυσσόν. 


LIB. III. CAP. 22 -- 24, 25 


ὔξειν δὲ 
ἀσϑενὲς δὲ τὸ ὕδωρ τῆς κρήνης ταύτης 


μένοι λιπαρώτεροι ἐγίνοντο, κατάπερ εἰ ἐλαίου εἴη" 
ἀπ’ αὐτῆς ὡς εἰ ἴων. 
οὕτω δή τι ἔλεγον εἶναι οἵ κατάσκοποι ὥστε μηδὲν οἷόν τε εἶἷ- 
ναι ἐπ᾽ αὐτοῦ ἐπιπλώειν, μήτε ξύλον μήτε τῶν ὅσα ξύλου ἐστὶ 
τὸ δὲ ὕδωρ 
τοῦτο εἴ σφί ἐστι ἀληϑέως οἷόν τι λέγεται, διὰ τοῦτο ἂν εἶεν, 
ἀπὸ τῆς κρήνης δὲ 
ἀπαλλασσομένων ἀγαγεῖν σφέας ἐς δεσμωτήριον ἀνδρῶν, ἔνϑα 
τοὺς πάντας ἐν πέδῃσι χρυσέῃσι δεδέσϑαι. ἔστι δὲ ἐν τούτοισι 
τοῖσι Αἰϑίοψι πάντων ὁ χαλκὸς σπανιώτατον καὶ τιμιώτατον. 
ϑηησάμενοι δὲ καὶ τὸ δεσμωτήριον ἐθηήσαντο καὶ τὴν τοῦ 
ἡλίου λεγομένην τράπεξαν. Μετὰ δὲ ταύτην τελευταίας ἐϑηή- 
ὅαντο τὰς ϑήκας αὐτῶν. αἵ λέγονται σκευάξεσϑαι ἐξ ὑέλου 


ML, \ D ΄ 
τούτῳ τὰ πάντα χρεόμενοι. μακρόβιοι. 


1. λιπαρώτεροι. Vgl. Pompon. 
Mela III 9 Est locus, quo perfusa 
corpora quasi uncta pernitent. Bi- 
bitur idem; adeo est liquidus et ad 
sustinenda quae incidunt aut im- 
mittuntur infirmus, ut folia etiam 
proximis decisa frondibus non in- 
natantia ferat, sed pessum et pe- 
nitus aceipiat. 

εἰ ἐλαίου εἴη 86. ἡ κρήνη. 

ἐλαίου. Wahrscheinlich ist an 
eine Erdöl- oder Naphthaquelle zu 
denken. Neuere Reisende berich- 
ten, dals die Eingeborenen jener 
Gegenden sich noch heute dieses 


 Erdpechs als Salböl bedienen. 


᾿ ἕων. 


ὄξειν δὲ ἀπ᾽ αὐτῆς ὡς εἰ 
„Es steige aus derselben ein 
Duft auf wie von Veilchen.“ ὄξει 
ünpersönlich gebraucht wie ἀπόξει 
c. 113. 

2. ὡς el ἴων sc. ὄξοι. 

ἄσϑεν ἐς. S. ob. zu 1 λιπαρώτεροι 
„adeo est liquidus et ad sustinenda 
quae incidunt aut immittuntur in- 
firmus, ut folia — innatantia non 
ferat“ cet. 

8. οὕτω δή τι verb. mit ἀσϑενές. 
S. z. c. 12. 

4. τῶν = τούτων. 

5. σφέα; δια; c. 22 85. 23, 13. 

6. εἴ σφέ ἐστι ἀληϑέως οἷόν 
τι λέγεται. In diesen Worten liegt 
eine leise Andeutung des Zweifels 
Herodots. Indes berichtet Mega- 
sthenes bei Arrian Indic. VI 4 Ähn- 


liches von einem indischen Flusse 
Silas. --- dıa τοῦτο ἂν εἶεν μα- 
πρόβ. Durch den Optativ mit ἄν 
wirdeine Vermutung ausgesprochen. 

-7. τὰ πάντα χρεόμενοι. Vel. 
I 95 τάδε χρᾶται. II 108 τάδε 
ἐχρήσατο u. 1155. 5. z. c. 22 5. 
24, 9. 

8. ἀπαλλασσομένων, Genetiv. 
absol., bei dem ein indefinites Sub- 
jekt zu denken ist „als man von 
der Quelle fortging‘. — ἀγαγεῖν, 
Subjekt ist τὸν βασιλέα. 

ἔνϑα — δεδ έσϑαι. 
S. 20, 5. 

9. ἐν πέδῃσι — δεδέσϑαι. Vgl. 
1 85 Κροῖσον τε ἐν πέδησι δεδε- 
μένον. 

10. σπανιώτατον. Ein substan- 
tiviertes adjektivisches Neutrum als 
Prädikat (= σπανιώτατον χρῆμα). 

24. 12. τελευταίας prädika- 
tiv an τὰς ϑήκας angeschlossen. 
„Als das Letzte“, was sie beschau- 
ten, d. h. zuletzt beschauten sie. 
Vgl. VII 142 τοὺς ὧν δὴ τὰς νέας 
λέγοντας εἶναι τὸ ξύλινον τεῖχος 
ἔσφαλλε τὰ δύο τὰ τελευταῖα ῥη- 
ϑέντα ὑπὸ τῆς Πυϑίης. 

18. ϑήκας. ϑήκη Sarkophag; 
auch c. 37. Vgl. II 148. 169. 

ὑέλου. ὕελος, womit eigentl. das 
Wasserähnliche (vo), Durch- 
sichtige bezeichnet wird, heilst 
später gewöhnlich Glas; an un- 
serer Stelle kann indes weder Glas 


S. z. c. 18 


24 
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τρόπῳ τοιῶδε" ἐπεὰν τὸν νεχρὸν ἰσχνήνωσι, εἴτε δὴ κατάπερ 
Alyvarıoı εἴτε ἄλλως κως, γυψώσαντες ἅπαντα αὐτὸν γραφῇ 
κοσμέουσι, ἐξομοιεῦντες τὸ εἶδος ἐς τὸ δυνατὸν, ἔπειτεν δέ ol 
περιιστᾶσι στήλην ἐξ ὑέλου πεποιημένην κοίλην. ἡ δέ σφι 
πολλὴ καὶ εὐεργὸς ὀρύσσεται" ἐν μέσῃ δὲ τῇ στήλῃ ἐνεὼν δια- 
φαίνεται 6 νέκυς οὔτε ὀδμὴν οὐδεμίαν ἄχαριν παρεχόμενος 
οὔτε ἄλλο ἀεικὲς οὐδὲν, καὶ ἔχει πάντα φανερὰ ὁμοίως αὐτῷ 
τῷ νέχυϊ. ἐνιαυτὸν μὲν δὴ ἔχουσι τὴν στήλην ἐν τοῖσι οἰκίοισι 
οὗ μάλιστα προσήκοντες πάντων TE ἀπαρχόμενοι καὶ ϑυσίας οἵ 
προσάγοντες, μετὰ δὲ ταῦτα ἐκκομίδαντες ἱστᾶσι περὶ τὴν πό- 
λιν. Θηησάμενοι ὃὲ τὰ πάντα οἱ κατάσκοποι ἀπαλλάσσοντο 
ὀπίσω. ἀπαγγειλάντων δὲ ταῦτα τούτων αὐτίκα ὃ Καμβύσης 


ὀργὴν ποιησάμενος 


(das zu Her. Zeit noch χυτὴ λίϑος 
hiels), noch Krystall gemeint sein, 
da sich mit dem ersten nicht ὀρύοσ- 
σεται, mit dem zweiten nicht εὐὖ- 
εργός vereinen läfst. Es ist daher 
an eine andere durchsichtige Masse, 
vielleicht an eine Art Steinsalz 
zu denken, welches in einigen Ge- 
genden Äthiopiens noch heutzu- 
tage in grolsen (vgl. unten 5 πολ- 
An — ὀρύσσεται) reinen Geschie- 
ben oder auch als feines krystalli- 
siertes Salz zu Tage bricht und 
aulser der Durchsichtigkeit auch 
ie Härte mit dem Glase gemein 
at. 


1. εἴτε δὴ κατάπερ Αἰγύπτιοι. 
Vgl. II 86 (Atom κρύψαντες ἡμέρας 
ἑβδομήκοντα). 

ῶ. γυψώσαντες. yvıyovy „gypso 
obducere“, 

ἅπαντα αὐτόν verb. mit γρ. 
κοσμέουσι. Siebemalen die ganze 
mit Gyps überzogene Mumie (ἁπαν- 
τα αὐτόν SC. τὸν γυψωϑέντα.). 

γραφῇ. γραφή Malereien. Vgl. 

I 78. 
3. ἐξομοιεῦντες. Vgl. Dial. 
S. 38. 

ἐς τὸ δυνατόν dafür ἐς τὰ μά- 
kıora 11 18 περιφέρει ἀνὴρ νεπρὸν 
ἐν σορῷ ξύλινον πεποιημένον, με- 
μιμημένον. ἐς τὰ μάλιστα καὶ 
γραφῇ καὶ ἔργῳ. Es war also auf 
dem Gypsüberzug die natürliche 


ἐστρατεύετο ἐπὶ τοὺς Aldionas, 


“ 
ουτὲ 


Erscheinung, das Bild (εἶδος) des 
Verstorbenen so ähnlich wie mög- 
lich wiedergegeben. 

οἵ περιιστᾶσι στήλην ἐξ. ὑ. π. 
Ei circumdant columnam ex vitro 
confectam. 

5. πολλὴ καὶ εὐεργός prädi- 
kativ zu fassen. εὐεργός in passi- 
vem Sinne zu nehmen „facilis tra- 
ctatu“. 

7. ἄλλο ἀεικὲς οὐδέν wie z.B. 
Würmer. 

ἔχει. Subjekt ist ὁ νέκυς „die 
mit Gyps überzogene und bemalte 
Mumie‘, 

ἔχει φανερά 
sichtbar an sich“. 

ὁμοίως αὐτῷ τῷ νέκυϊ auf 
eine der blofsen, nicht überzoge- 
nen Leiche durchaus entsprechende 
(ὁμοίως) Weise. αὐτῷ τῷ νέκυϊ 
steht also im Gegensatz zu ὃ νέκυς 
(8. 0.). Über ὁμοίως c. dat. =. z. 
c. 14 5. 18:44 

9. οἵ μάλιστα προσήκοντες 
„die nächsten Verwandten“; so II 
86. 90. Vgl. II 36 τοὺς μάλιστα 
ἵκν ἑεται. 

πάντων τε ἀπαρχόμενοι „OM- 
nium rerum primitias offerentes“, 
ἀπάρχεσϑαν in gleicher Bedeutung 
IV 61. 


25. 13. ὀργὴν ποιησάμενος. 
Über die Umschreibung mit zorei- 
σϑαι 8. z. Ο. 4. 


= φαΐένεν „trägt 


10. 


ΟΝ 


5 


LIB. III. CAP. 24—25. 27 


παρασκευὴν σίτου οὐδεμίαν παραγγείλας, οὔτε λόγον ἑωυτῷ 
δοὺς ὅτι ἐς τὰ ἔσχατα γῆς ἔμελλε στρατεύεσθαι" οἷα δὲ ἐμ- 
μανής τε ἐὼν καὶ οὐ φρενήρης, ὡς ἤχουε τῶν ᾿Ιχϑυοφάγων, 
ἐστρατεύετο. Ἑλλήνων μὲν τοὺς παρεόντας αὐτοῦ τάξας ὑὕὑπο- 
μένειν, τὸν δὲ πεζὸν πάντα ἅμα ἀγόμενος. ἐπείτε δὲ στρατευό- 
μενος ἐγένετο ἐν Θήβῃσι, ἀπέχρινε τοῦ στρατοῦ ὡς πέντε μυ- 
ριάδας, καὶ τούτοισι μὲν ἐνετέλλετο Auumviovg ἐξανδραποδὶ- 


᾿ δαμένους τὸ χρηστήριον τὸ τοῦ Jos ἐμπρῆσαι, αὐτὸς δὲ τὸν 


10 


λοιπὸν ἄγων στρατὸν ἤϊε ἐπὶ τοὺς “ἰϑίοπας. πρὶν δὲ τῆς ὁδοῦ 
τὸ πέμπτον μέρος διεληλυϑέναι τὴν στρατιὴν αὐτίκα πάντα 
αὐτοὺς τὰ εἶχον σιτίων ἐχόμενα ἐπελελοίπεε. μετὰ δὲ τὰ σιτία 
καὶ τὰ ὑποζύγια ἐπέλιπε κατεσϑιόμενα. εἰ μέν νυν μαϑὼν 
ταῦτα ὁ Καμβύσης ἐγνωσιμάχεε καὶ ἀπῆγε ὀπίσω τὸν στρα- 
τὸν, ἐπὶ τῇ ἀρχῆϑεν γενομένῃ ἁμαρτάδι ἦν ἂν ἀνὴρ σοφὸς, 


1. λόγον ἑωυτῷ δοῦν αι secum 
reputare; eine bei Her. sehr häufig 
vorkommende Wendung. Vgl.c.45. 
76. IV 102.. 

2. ἐς τὰ ἔσχατα γῆς mit Be- 
zugnahme auf c. 17 Αἰϑίοπας οἰκη- 
μένους Λιβύης ἐπὶ τῇ νοτίῃ ϑαλάσσῃ 
gesagt. Vgl. c. 114. 

οἷα δέ. 8.2.0.4, 8.4, 18. 

ἐμμανής 12 ἐὼν καλιοῦ φρε- 
νήρης. Herod. wie auch Sophokles 
lieben die Zusammenstellung eines 
positiven und negativen Aus- 
drucks zur nachdrücklichen Be- 
zeichnung eines und desselben Be- 
griffs. Vgl. ο. 35 παραφρονέειν καὶ 
οὐκ εἶναι ,»οήμονα. IV 161 χωλὸς 
ἐὼν καὶ οὐκ “ἀρτέπους. IX 55 μαινό- 
μενον καὶ οὐ φρενήρεα. Ebenso S0- 
phokl. Antig. v. 491 λυσσῶσαν αὐὖ- 
τὴν οὐδ᾽ ἐπήβολον φρενῶν. Vgl. z. 


EU 48. 49. 


82. 0. 17 5. 


4. Ἑλλήνων, die als Seesoldaten 
dienten. Vgl. z. 0. 18 S. 12, 4 u. 
5. 28, 8 τοὺς Ἕλληνας ἀπῆκε ἀπο- 
πλώειν. 

1. ἐξανδραποδισαμένους. Be- 
achte den Kasus. 

8. τὸ χρηστήριον τὸ τοῦ Juos. 
19, 8. 

11. τὰ εἶχον σιτ. ἐχόμενα. Das 
Subjekt des Hauptsatzes ist als Ob- 
Εν in den Relativsatz getreten. 

gl. III 66 πάντες τά re ἐσθῆτος 


ἐχόμενα εἶχον, ταῦτα κατηρεέκον- 
το, wie das Objekt des Hauptsatzes 
als Objekt in den Relativsatz ge- 
zogen ist. 

τὰ σιτίων ἐχόμενα — τὰ σι- 
τία. Ähnliche Umschreibungen mit 
ἐχόμενος c. genet. sind nicht selten 
bei Her, ‚vgl. 1120 τὰ τῶν ὄνει- 
ράτων͵ ἐχόμενα Ξ- τὰ ὀνείρατα. 1 
198 τὰ καρπῶν ἐχόμενα eigentlich 
„das mit den Feldfrüchten Zusam- 
menhangende“. III 66 ἐσθῆτος ἐχό- 
μενα. 

ἐπελελοίπεε. ἐπιλείπειν trans. 
zu fassen; mit Accus. der Person 
auch VII 21 ὕδωρ μιν ἐπέλιπε ver- 
bunden. 

12. κατεσϑιόμενα cum come- 
derentur. Ganz wie hier c. 108. 

13. ἐγνωσιμάχεε. γνωσιμαχέειν 
= „To μεταγιγνώσκειν καὶ συν- 
ἱέναι τοῦ ἁμαρτήματος, οἷον τῇ 
προτέρῃ γνώμῃ ἣν ἔσχε μάχε- 
σϑαι" erklärt ein alter Gramma- 
tiker. Es heilst also eigentlich: 
„seine frühere Meinung (γνῶσις = 
γνώμη) bekämpfen und ist dann so 
viel wie: sich einesanderen be- 
sinnen, seinen Entschluls än- 
dern. Wie hier VII 130. 

14. ἐπί ἴῃ temporaler Bedeutung 
= nach. Vgl. II 22 ἐπὶ χιόνι πε- 
σούσῃ πᾶσα ἀνάγκη ἐστὶ ὗσαι ἐν 
πέντε ἡμέρῃσι. 


20 
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οἵ δὲ 
στρατιῶται ἕως μέν τι εἶχον ἐκ τῆς γῆς λαμβάνειν, ποιηφα- 
γέοντες διέξωον., ἐπεὶ δὲ ἐς τὴν ψάἄμμον ἀπίκοντο. δεινὸν ἔρ- 
γον αὐτῶν τινὲς ἐργάσαντο" 


νῦν δὲ οὐδένα λόγον ποιεύμενος ἤϊε αἰεὶ ἐς τὸ πρόσω. 


ἐκ δεκάδος γὰρ ἕνα σφέων αὖὐ- 
τῶν ἀποκληρώσαντες κατέφαγον. πυϑόμενος δὲ ταῦτα ὁ Καμ- 
βύσης. δείδας τὴν ἀλληλοφαγίην, ἀπεὶς τὸν ἐπ’ Αἰθίοπας 
στόλον ὀπίσω ἐπορεύετο, καὶ ἀπικνέεται ἐς Θήβας πολλοὺς 
ἀπολέσας τοῦ στρατοῦ. 
τοὺς Ἕλληνας ἀπῆκε ἀποπλώειν. 

Ὁ μὲν ἐπ᾽ 
ἐπ᾽ "Auuwviovg ἀποσταλέντες στρατεύεσϑαι, ἐπείτε δρμηϑέντες 
ἐκ τῶν Θηβέων ἐπορεύοντο ἔχοντες ἀγωγοὺς, ἀπικόμενοι μὲν 
φανεροί εἰσι ἐς Ὄασιν πόλιν, τὴν ἔχουσι μὲν Σάμιοι τῆς Al- 


Αἰϑίοπας στόλος οὕτω ἔπρηξε. ol δ᾽ αὐτῶν 


-ὀχριωνίης φυλῆς λεγόμενοι εἶναι, ἀπέχουσι δὲ ἑπτὰ ἡμερέων 


ὁδὸν ἀπὸ Θηβέων διὰ ψάμμου, οὐνομάξεται δὲ ὃ χῶρος οὗτος 


ἐκ Θηβέων δὲ χαταβὰς ἐς Μέμφιν ᾽ 


κατὰ “Ελλήνων γλῶσσαν Μακάρων νῆσος. 


ἀν, δὲ, 8. z. c. 21 S. 22, 18. 

λόγον ποιέεσϑαί τινος. 
Rücksicht auf etwas nehmen 
bei Her. meist mit Genetiv verbun- 
den. Vgl. 1 218 Κῦρος μέν νυν τῶν 
ἐπέων τούτων οὐδένα ἐποιέετο λό- 
γον. An unserer Stelle ist οὐδένα 
λόγον = οὐδενὸς (πράγματος) λό- 
γον „so aber (νῦν δέ) nahm er auf 
gar nichts Rücksicht, sondern zog“ 
d." hi! in gänzlicher Verblendung 
zog er. 

3. ψάμμον. Gemeint ist die 
libysche Sandwüste. 

8. Ἕλληνας. 8.:0.02.,85,27,) 4, 

26. 10. οὕτω ἔπρηξε. Wie hier 
IV 77. Mit hinzugefügtem κακῶς 
ὁ 27 ἑωυτοῦ κακῶς πρήξαντος. 

11. ἐπ᾿ Auuwvlovg z. c. 17 5. 
19, 8. 

18. Ὄασιν πόλιν: Strabo Ρ. 791 
αὐάσεις οἵ Αἰγύπτιοι καλοῦσι τὰς 
οἰκουμένας χώρας περιεχομένας κύ- 
κλῳ μεγάλαις ἐρημίαις, ὡς, ἂν νή- 
σους πελαγίας" πολὺ δὲ τοῦτ᾽ ἐστὶ 
κατὰ τὴν Λιβύην. Der Ausdruck 
selbst ὄασις soll mit dem ägypti- 
schen Wah „Anpflanzung, bewohn- 
ter Ort‘‘ zusammenhängen. In den 
Denkmälern werden 7 Öasen er- 
wähnt. Die hier von Her. gemeinte 


ἐς μὲν δὴ τοῦτον 


mit der ganzen Gegend gleich- 
namige Stadt lag aller Wahrschein- 
lichkeit nach nahe bei dem heutigen 
Orte el Khargeh in der südlicher 
gelegenen und grölseren der bei- 
den Oasen in der Sahara. Es 
trägt dieselbe noch heute vorzugs- 
weise den Namen ‚Oase‘ (el Wah 
s. oben) und ist auch nach den 
Angaben neuerer Reisender 7 Tage- 


reisen von Theben entfernt. (S. 
u.167) 
Σάμιοι. Die Samier hatten hier 


wahrscheinlich eine Handelsnieder- 
lassung ‚gegründet, nachdem seit 
Amasis Ägypten dem ausländischen 
Verkehr eröffnet war. 

Aloye. φύλης. Die aischryoni- 
sche Phyle wird sonst nicht erwähnt; 
zwei andere Phylen hiefsen Σχησία 
und ᾿φστυπαλαία. Wahrscheinlich 
entsprechen diese 3 Phylen den 3 
Abteilungen, in welche die Stadt 
Samos durch Polykrates geteilt war. 
Vgl. c. 39. 

14. ἀπέχουσι ἑπτὰ ἡμερέων 
ὁδόν. Diese Angabe ist durch 
neuere Reisende bestätigt. 

15. διὰ ψάμμου verb. mit ὁδόν. 

16. Μακάρων νῆσος. 
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N 


a Sr 


Wahr- ἣ Ϊ 


scheinlich wurde die reizende Oase 


ἡ 


LIB. II. CAP. 25—27. 


29 


τὸν χῶρον λέγεται ἀπικέσϑαι τὸν στρατὸν, τὸ ἐνθεῦτεν δὲ, 
ὅτι μὴ αὐτοὶ ’Auumvıoı καὶ ol τούτων ἀκούσαντες, ἄλλοι οὐ- 
δένες οὐδὲν ἔχουσι εἰπεῖν περὶ αὐτῶν" οὔτε γὰρ ἐς τοὺς Au- 
μωνίους ἀπίκοντο οὔτε ὀπίσω ἐνόστησαν. λέγεται δὲ τάδε ὑπ᾽ 
5 αὐτῶν ᾿Δμμωνίων. ἐπειδὴ ἐκ τῆς Ὀάσιος ταύτης ἰέναι διὰ τῆς 
ψάμμου ἐπὶ σφέας. γενέσθαι τε αὐτοὺς μεταξύ χου μάλιστα 
αὐτῶν τε καὶ τῆς Ὀάσιος, ἄριστον αἵρεομένοισι αὐτοῖσι ἐπι- 
πνεῦσαι νότον μέγαν TE καὶ ἐξαίσιον, φορέοντα ὃὲ ϑῖνας τῆς 
ψάμμου καταχῶσαί σῷεας. καὶ τρόπῳ τοιούτῳ ἀφανισϑῆναι. 
10 Auumvıoı μὲν οὕτω λέγουσι γενέσθαι περὶ τῆς στρατιῆς ταύ- 
της. ᾿Δπιγμένου δὲ Καμβύσεω ἐς Μέμφιν ἐφάνη Αἰγυπτίοισι 
ὁ πις, τὸν Ἕλληνες Ἔπαφον καλέουσι" ἐπιφανέος δὲ τούτου 
γενομένου αὐτίκα ol Αἰγύπτιοι εἵματά TE ἐφόρεον τὰ κάλλιστα 


so von den Samiern genannt, die 
dabei an die hellenische Sage von 
den μακάρων νῆσοι dachten. „In 
der That, der Kontrast, den diese 
mit Quellen und üppiger Vege- 
tation bedeckten Stellen mit der 
schauervollen Einöde bilden, worin 
der Reisende mehrere Tage schmach- 
ten muls, ehe er jene erreicht, recht- 
fertigen den Ausdruck vollkommen.“ 

1. τὸ ἐνθεῦτεν von dort an 
mit bestimmter Bedeutung des Ar- 
tikels. So oft bei Herodot (vgl. 
c. 40.) 

2. ὅτι un αἰ. πλὴν ἤ nisi, so 

oft bei Her. 

4, ὀπίσω ἐνόστησαν. N. 2. 6. 
16 3. 17, 9. 

5. Ὀάσιος ταύτης. Stadt und 
Gegend waren gleichnamig. 

πειδὴ — ἰέναι. Über den In- 
finitiv s. z. c. 18 S. 20, 5. 

6. γενέσϑαν re beginnt den 
zweiten Teil des Vordersatzes. 

κου μάλιστα limitiert häufig 
die Zahl (vgl. 1 119 παῖς ἔτεα τρία 
καὶ δέκα κου μάλιστα γεγονώς), hier 
den Begriff von μεταξύ, öfter findet 
sich so μάλιστά κῃ verbunden. 

9. ἀφανισϑῖναι. Die von 
neueren Reisenden beobachteten 
Wüstenstürme jener Gegend, durch 
welche nicht selten ganze Karawa- 
nen im Sande begraben werden, 
lassen Herodots Angabe durchaus 
glaublich erscheinen. — Strabo ver 


legt den Ort dieses furchtbaren Un- 
glücks nach Nubien, wohin Kam- 
byses mit einem Heere marschiert 
sei (κατεχώσϑη ὃ Καμβύσου στρα- 
τὸς ἐν ϑισὶ τῆς ψάμμου ἐμπεσόντος 
ἀνέμου). 

27. 12. Arıs = äg. „Hapi“ hiels 
der von den Agyptern hochverehrte 
heilige Stier zuMemphis. Er 
war dem höchsten Lichtgott Ptah 
(Hephaistos. S.z.11153)heilig, neben 
dessen Tempel er in einem pracht- 
vollen Hofe unterhalten wurde. 

er seine Erzeugung und über 
die Zeichen, an denen man ihn 
erkannte vgl. das folg. Kap. Bei 
seinem Tode trauerte das ganze 
Volk so lange, bis die Priester 
einen neuen gefunden hatten, der 
die bestimmten Kennzeichen (s.c. 28) 
an sich trug, worauf dann ein 
siebentägiges Freudenfest mit 
Umzügen und Schmausereien das 
Era Ereignis feierte. Die 

eele des die Sonne repräsentieren- 
den, mit dem Ptah eng verbundenen 
Osiris sollte im Apis leben und 
aus einem in den anderen über- 
gehen, so dafs also dieser Stier 
als Sinnbild der erzeugenden Kraft 
der Sonne zu betrachten ist. 

Ἔπαφον. Nach hellenischer Sage 
erhielt die argivische, von der eifer- 
süchtigen Here in eine rasende Kuh 
verwandelte Io, nachdem sie lange 
auf der Erde umhergeschweift, in 
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καὶ ἦσαν ἐν ϑαλίῃσι. ἰδὼν δὲ ταῦτα τοὺς Αἰγυπτίους ποιεῦν- 
τας ὁ Καμβύσης, πάγχυ σφέας καταδόξας ἑωυτοῦ κακῶς πρή- 
ἕαντος χαρμόσυνα ταῦτα ποιέειν, ἐκάλεε τοὺς ἐπιτρόπους Tag 
Μέμφιος, ἀπικομένους δὲ ἐς ὄψιν εἴρετο, ὅ τι πρότερον μὲν | 
ἐόντος αὐτοῦ ἐν Μέμφι ἐποίευν τοιοῦτο οὐδὲν Alyvrrıoı, τότε 5 
δὲ, ἐπεὶ αὐτὸς παρείη τῆς στρατιῆς πλῆϑός τι ἀποβαλών. οἵ 
δὲ ἔφραξον, ὥς σφι ϑεὸς εἴη φανεὶς διὰ χρόνου πολλοῦ ἐω- 
ϑὼς ἐπιφαίνεσθαι, καὶ ὡς ἐπεὰν φανῇ. τότε πάντες οἵ Αἰγύ- 
tor χεχαρηκότες ὁρτάξζοιεν. ταῦτα ἀκούσας ὁ Καμβύσης ἔφη 

28 ψεύδεσθαί σφεας, καὶ ὡς ψευδομένους ϑανάτῳ ἐξημίου. ᾽4πο- 10. 
κτείνας δὲ τούτους δεύτερα τοὺς ἱρέας ἐκάλεε ἐς ὄψιν. λεγόν- 
τῶν δὲ κατὰ τὰ αὐτὰ τῶν ἱρέων οὐ λήσειν ἔφη αὐτὸν, εἰ ϑεός 


τις χειροήϑης ἀπιγμένος εἴη Αἰγυπτίοισι. 


Ägypten ihre menschliche Gestalt 
wieder. Hier gebar sie vom Zeus 
den Epaphos, der König von 
Ägypten wurde und Memphis er- 
baute. Da Io mit der ägyptischen 
Isis, der Gemahlin des Osiris, iden- 
tiiciertt wurde, so erklärt sich 
daraus die Zusammenstellung des 
Epaphos und Apis (8. den Schluls 
der vorig. Anm.) und die Versinn- 
bildlichung des Epaphos durch den 
Stier Apis. 

2. πάγχυ (attisch?) verbinde mit 
καταδόξαςς. κατά in καταδόξας 
verstärkt das einfache δοκέειν. Wie 
hier VI 16. Vgl. καταφρονέειν 
( 59). 

3. χαρμόσυνα ist Apposition zu 
παῦτα. 

4, ὅ τι -- δι᾽ ὅ τι. 

6. ri einen beträchtlichen Teil. 

7. ϑεός. ὃ. den Schlufs der An- 
merkung oben (unter "Eragpor). 

διά c. genet. in temporaler Be- 
deutung „nach einem Zwischenraum 
von‘, ‚Vgl. II 4 Ἕλληνες διὰ τρί- 
του ἔτεος ἐμβόλιμον (μῆνα) ἐμ- 
βάλλουσι. 

Kap. 28 und 29, wie c. 16 und 
c. 37 folgt Herod. der griech. Sage, 
welche Kamb. (äg. Kambathet) als 
Verächter der ägypt. Religion dar- 
stellt und ihn dem Apis eine Wunde 
am Schenkel beibringen läfst, wäh- 
rend wir ein ägypt. Denkmal haben, 
auf welchem er den Apis anbetend 


τοσαῦτα δὲ εἴπας 


dargestellt wird, und Inschriften 
auf der Statue eines Agypters, der 
ein höherer Beamter u. Zeitgenosse 
des Kamb. war (sie befindet sich 
jetzt im Vatikan), umständlich be- 
zeugen, dafs der König die ägypt. 
Kulte geschont und selbst befördert 
habe. 8. Rankes Weltgesch. I, 1, 
p. 131 u. Brugsch, Gesch. Agyptens 
unter den Pharaonen p. 748. Da- 
nach ist die Erzählung Herodots 
zu beurteilen. 


28. 13. χειροήϑης mansuetus, 
mit bitterem Spott von Kambyses 
gesagt. Bei den Persern hatte die 
Verehrung der Sonne und der 
Gestirne sowie der Dienst des 
Feuersallmählich einesymbolische 
Beziehung und ethische Richtung 
erhalten; ihr Natur- und Licht- 
dienst hatte sich zu einer geistigen 
Religion mit sittlichen Tendenzen 
entwickelt. Es mufste ihnen daher 
die Verehrung eines Gottes in der 
Gestalt eines Stieres als eine grolse 
Thorheit erscheinen. Vgl.1131 Πέρ- 
σας δὲ οἶδα νόμοισι τοιοισίδε χρεο- 
μένους" ἀγάλματα μὲν καὶ νηοὺς 
καὶ βωμοὺς οὐκ ἐν νόμῳ ἱδρύεσϑαι, 
ἀλλὰ καὶ τοῖσι ποιεῦσι μωρίην ἐπι- 
φέρουσι. 

τοσαῦτα. τοσοῦτος, eigentl. so 
grols, so viel, kann auch von einer 
geringen Menge gebraucht werden 
= nur 80 viel. 


ἐπάγειν ἐκέλευε τὸν Anıv τοὺς ἱρέας. 
ὁ δὲ ὅπις οὗτος ὃ Ἔπαφος γίνεται μόσχος ἐκ βοὸς. 


ἄξοντες. 


LIB. IIl. CAP. 27—29. 
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ol μὲν δὴ μετήϊσαν 


ἥτις οὐκέτι οἵη τε γίνεται ἐς γαστέρα ἄλλον βαλέσϑαι γόνον. 
“Αἰγύπτιοι δὲ λέγουσι σέλας ἐπὶ τὴν βοῦν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ κατ- 


5 ἔσχειν, καί uw ἐκ τούτου τίκτειν τὸν Ἶάπιν. 


ἔχει δὲ ὃ μόσχος 


οὗτος ὃ άπις καλεόμενος σημήϊα τοιάδε" ἐὼν μέλας ἐπὶ μὲν τῷ 
μετώπῳ λευκὸν τετράγωνον φορέει. ἐπὶ δὲ τοῦ νώτου αἰετὸν 
εἰκασμένον, ἐν δὲ τῇ οὐρῇ τὰς τρίχας διπλόας, ὑπὸ δὲ τῇ 
γλώσσῃ κάνϑαρον. Ὡς δὲ ἤγαγον τὸν Amıv ol ἱρέες, 6 Καμ- 
10 βύσης. οἷα ἐὼν ὑπομαργότερος, σπασάμενος τὸ ἐγχειρίδιον, 
ἐθέλων τύψαι τὴν γαστέρα τοῦ "Anıog παίει τὸν μηρόν. γελά- 
σας δὲ εἶπε πρὸς τοὺς ἱρέας" Ὦ, κακαὶ κεφαλαὶ, τοιοῦτοι ϑεοὶ 
γίνονται, ἔναιμοί TE καὶ σαρκώδεες καὶ ἐπαΐοντες σιδηρίων;: 


ἄξιος μὲν Αἰγυπτίων οὗτός γε ὁ ϑεός" 


1. μετήϊσαν. S. z. c. 15 Anf. 

4. κατίσχειν in intransitiver 
Bedeutung; hier so viel wie de- 
labi. Über die Sache vgl. Lg re 
Mel. I 9 raro nascitur (Apis), n 
coitu pecoris, ut aiunt, sed aivi- 
nitus et coelesti igne conceptus, und 
Plut. de Isid. et Osirid. c. 43 λέ- 
γουσιν Anıv γενέσϑαι, ὕταν φῶς 
ἐρείσῃ γόνιμον ἀπὸ τῆς σελήνης 
καὶ καϑάψηται βοὸς ὀργώσης. 

7. λευκὸν τετράγωνον. He- 
rodots Beschreibung des Apis stimmt 
im wesentlichen mit den monumen- 
talen Darstellungen überein. Indes 
findet sich auf einigen derselben 
anstatt des von Her. angegebenen 
weilsen Vierecks ein dreiecki- 
ger weilser Fleck. Doch ist dies 
kein Grund an unserer Stelle ze- 
τράγωνον in τρέγωνον zu Ändern. 

αἰετὸν εἰκασμένον 580. γρα- 
φῇ aquilam pictura assimilatam. 
γραφῇ ist hinzugefügt Il 162 εἰκόνα 
ἑωυτοῦ γραφῇ εἰκασμένην. Viel- 
leicht ist hier an den von den 
Ägyptern heilig gehaltenen Phönix 
zu denken, von.dem Her. II 73 
sagt: ἐς τὰ μάλιστα αἰετῷ περιή- 
ynow ὁμοιότατος καὶ μέγαϑος. 

8. διπλόας schwarze und weilse. 

9. κάνϑαρον dasBild einer nicht 
näher bekannten Käferart, die den 
Ägyptern heilig war, 

29.10. οἷα c. part. 8. z.c.4 S.4,13, 


ἀτάρ τοι ὑμεῖς γε οὐ 


ὑπομαργότερ 0, (auch Kap. 
145). Sowohl in ὑπό (vgl. das lat. 
sub) als in dem-Komparativ liegt 
die Annäherung an den Begriff 
des Simplex: „etwas, ziemlich 
rasend“. ‚vgl. ὑποθερμότερος ΥΙ 88 
ὑπαφρονέστερος („ziemlich einfäl- 
tig“) IV 94. Auch in νωϑέστερος 
Ill 53 und πρεσβύτερος IV 150 mo- 
difiziert der Komparativ ebenso die 
Bedeutung des Simplex.. 

12. ὦ κακαὶ κεφαλαί. Inähn- 
lichem schmähenden (,,0 ihr Dumm- 
köpfe‘‘) Sinne gebraucht Demosthe- 
nes ὦ μιαρὰ κεφαλή. Dieselbe Syn- 
ekdoche findet sich auch in der 
freundlichen Anrede namentlich bei 
Homer; z. B. Il. 23, 94 τέπτε μοι, 
ἠϑείη κεφαλή, δεῦρ᾽ εἰλήλουϑας. 
Häufig auch so φίλη eye; 

τοιοῦτοι ist Prädikat. 

13. ἐπαΐοντες. ἐπαΐειν erklärt 
ein alter Scholiast mit αὐἰσϑάνεσθαι. 
Vielleicht heilst ἐπαΐειν σιδηρίων 
auf Eisen d. h. auf seinen Klang 
hören. Kambyses sieht in dem Um- 
stande, dafs der Apis sich vor dem 
Klang des Messerziehens gefürchtet 
hat, den Beweis, dals er ein ge- 
wöhnliches Rind ist. ἐπαΐειν wie 
hier noch IX 93. 

14. Αἰγυπτίων, die thöricht ge- 
nug sind sich von euch Priestern 
täuschen zu lassen. 

οὐ χαίροντες 


mit ironischer 


29 


32 


χαίροντες γέλωτα ἐμὲ ϑήσεσϑε. 


HERODOTI 


Ταῦτα εἴπας ἐνετείλατο τοῖδι 


ταῦτα πρήσσουσι τοὺς μὲν ἱρέας ἀπομαστιγῶσαι. Αἰγυπτίων 


ὃὲ τῶν ἄλλων τὸν ἂν λάβωσι δρτάξοντα χτείνειν. ἡ δρτὴ μὲν 
δὴ διελέλυτο Αἰγυπτίοισι, ol δὲ ἱρέες ἐδικαιεῦντο, ὃ δὲ Ἶάπις 


πεπληγμένος τὸν μηρὸν ἔφϑινε ἐν τῷ ἱρῷ κατακείμενος. 


καὶ 


τὸν μὲν τελευτήσαντα ἐκ τοῦ τρώματος ἔϑαψαν οἵ ἱρέες λάϑρῃ 


Καμβύσεω. 


Καμβύσης δὲ, ὡς λέγουσι Αἰγύπτιοι, αὐτίκα διὰ τοῦτο 


τὸ ἀδίκημα ἐμάνη, ἐὼν οὐδὲ πρότερον φρενήρης. 


καὶ πρῶτα 


μὲν τῶν κακῶν ἐξεργάσατο τὸν ἀδελφεὸν Σμέρδιν ἐόντα πα- 


Färbung. Denn Kambyses will sagen, 
dals ihn die Priester nicht unge- 
straft hätten zum besten haben 
‚sollen. Ebenso c. 36. 69. 

. γέλωτα ἐμὲ ϑήσεσϑ'ε. Die- 
selbe Wendung ist c. 38 gebraucht. 
γέλωτα ist prädikativer Accusativ 
„zu einem Gegenstand des Geläch- 
ters“. 

τοῖσι ταῦτα πρήσσουσι. Vgl. 
vu 39 τοῖσι προσετέτανκτο ταῦτα 
πρήσσειν. In gleichem Sinne IV 84 
τοὺς ἐπὶ τούτων ἐπεστεῶτας und 
I 149 οὗτοι τοῖσι προσεκέετο. 

4. ἐδικαιεῦντο Dial. S. 38. — 
δικαιοῦν richten, bestrafen auch 
I 100. 

5. ἐν τῷ ἵρῷ. N. 2. 0. 27.8. 
29, 12. Vgl. u 153 κρατήσας δὲ Al- 
γύπτου πάσης ὃ Ῥαμμήτιχος ἐποίησε 
τῷ Ἡφαίστῳ προπύλαια ἐν Μέμφι, 
αὐλήν TE τῷ Amı, ἐν τῇ τρέφεται 
ἐπεὰν φανῇ ὁ Anıs, οἰκοδόμησε 
ἐναντίον τῶν προπυλαίων, πᾶσάν 
τε περίστυλον ἐοῦσαν καὶ τύπων 


πλέην. 
Bl. Cr. 
ἔϑαψαν. Die toten Apis wur- 


den ebenso sorgfältig einbalsamiert 
wie die Menschenleichen und dar- 
auf in dem nahe bei Memphis ge- 
legenen Tempel des Serapis d. h. 
des Osarhapi oder Osiris-Apis bei- 
gesetzt. Dem Franzosen Mariette 
ist es vor kurzem gelungen dieses 
Serapeion samt der darunter be- 
findlichen unterirdischen Grabkam- 
mer aufzudecken, in welcher letz- 
teren sich gegen 60 Apismumien in 
granitnen Sarkophagen befanden, 


unter denen einer den Namen des 
Kambyses trug. 

30. 9. ἐών Partie. imperfecti, 
was von einem fortdauernden Zu- 
stand für unser Plusguamperfectum 
steht. 

πρῶτα μὲν τῶν καπῶν. Vgl. 
c. 31 Anf. πρῶτον — τῶν κακῶν 
ἄρξαι τοῦτο. 

10. ἐξεργάξεσϑ αι umbringen 
wie conficere; auch c. 31. In glei- 
cher Bedeutung ist I 24 κατεργάξε- 
σϑαι und I 213 διεργάξεσϑαι ge- 
braucht. 

Σμέρδιν. Ktesias nennt ihn 
Tanyoxarkes; auch weicht sein 
ziemlich unwahrscheinlich lauten- 
der Bericht über die Ermordung 
des Smerdis durchaus von der Dar- 
stellung Herodots ab. (Vgl. Ktes. 
Exc. Persic. 8 8 u. 8 10.) In der 
merkwürdigen von Dareios Hysta- 
spes herrührenden Keilinschrift an 
der schroffen Felswand von Behi- 
stän oder Bagistan (am obern 
Choaspes in Medien), welche in 
drei verschiedenen Sprachidiomen 
dem pers., assyr.-babylon. und dem 
s. g. skythischen oder medischen 
verwandte Textrecensionen enthält, 
(s. Spiegel altpers. Keilinschriften), 
heilst dieser Bruder des Kambyses 
Bardija „Dem Kambujija war ein 
Bruder, Bardija mit Namen, von 


10 | 


gleicher Mutter und gleichem Vater; | 
nachher tötete Kambujija diesen 


Bardija; als Bardija getötet war, 


war Erblosigkeit des Reichs; nach- 


her ging Kambujija nach Ägypten; 13 


da wurde das Reich gottlos“. 


Der 


Ὁ 


΄ 
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τρὸς καὶ μητρὸς τῆς αὐτῆς, τὸν ἀπέπεμψε ἐς Πέρσας φϑόνῳ 
ἐξ Αἰγύπτου, ὅτι τὸ τόξον μοῦνος Περσέων ὅσον τε ἐπὶ δύο 
δακτύλους εἴρυσε, τὸ παρὰ τοῦ Αἰϑίοπος ἤνεικαν οἱ ᾿Ιχϑυοφά- 
yoı, τῶν δὲ ἄλλων Περσέων οὐδεὶς οἷός τε ἐγένετο. ἀποιχο- 


5 μένου ὧν ἐς Πέρσας τοῦ Σμέρδιος ὄψιν εἶδε ὁ Καμβύσης ἐν 
τῷ ὕπνῳ τοιήνδε' ἔδοξέ οἱ ἄγγελον ἐλθόντα ἐκ Περσέων 


ἀγγέλλειν, ὡς ἐν τῷ ϑρόνῳ τῷ βασιληΐῳ ἵξόμενος Σμέρδις τῇ 
κεφαλῇ τοῦ οὐρανοῦ ψαύσειε. πρὸς ὧν ταῦτα δείσας περὶ 


ἑωυτοῦ, μή μιν ἀποκτείνας ὁ ἀδελφεὸς ἄρχῃ, πέμπει Πρη- 


10 ξάσπεα ἐς Πέρσας, ὅς ol ἦν ἀνὴρ Περσέων πιστότατος, ἀπο- 


Pr 


κτενέοντά μιν. ὃ δὲ ἀναβὰς ἐς Σοῦσα ἀπέκτεινε Σμέρδιν, οἵ 
μὲν λέγουσι ἐπ᾽ ἄγρην ἐξαγαγόντα, ol δὲ ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν dd- 
λαόσαν προαγαγόντα καταποντῶσαι. Πρῶτον μὲν δὴ λέγουσι 
Καμβύσῃ τῶν κακῶν ἄρξαι τοῦτο, δεύτερα δὲ ἐξεργάσατο τὴν 
ἀδελφεὴν ἐπισπομένην οἷ ἐς Αἴγυπτον, τῇ καὶ συνοίκεε καὶ 


persischen Form Bardija entspricht 
zunächst die griechische άρδος 
(bei Aeschyl. Pers. v. 771) nach Er- 
weichung des persischen b in griech. 
u, die sich z. B. auch in Meyaße- 
Sog aus dem pers. Bagabazes (baga 
—= Gott) findet. Darauf ging Mao- 
δὸς in Σμέρδις über wie μικρός in 
σμικρός. Nach der oben erwähnten 
Inschrift wurde Smerdis schon vor 
der Unterwerfung Ägyptens von 
Kambyses ermordet, nach der Er- 


‚zählung der Ägypter, welcher Hero- 


dot folgt, erst nach derselben. Die 
ägyptischen Priester stellten die 
Sache so dar, als ob Kambyses für 
die vielen Grausamkeiten, die er 
an den Agyptern, ihren Göttern 
und dem Apis verübt habe (vgl. c. 
33), von der Gottheit mit Wahn- 
sinn gestraft sei, in welchem er 
sogar seinen leiblichen Bruder ge- 
tötet habe. 

1. μητρὸς τῆς αὐτῆς der Kas- 
sandane. 8. z.c. 298.3, 6. 

2. τὸ τόξον. Vgl. c. 21 Ende. 

ὅσον te ἐπί. 8. z. c. 5 (ὅσον 
τε ἐπὶ τρεῖς ἡ μέρας). 

ὃ. δακτύλους. 4 δάκτυλοι (Fin- 
gerbreiten) = 1 παλαιστή, 4 παλαι- 
σταί --- 1 ποῦς. Es gingen also 16 
δάκτυλοι auf einen Fuls. 

Αἰϑίοπος z. c. 21 5. 22, 12. 

Heron. I. 


7. τῇ κεφαλῇ — ψαύσειε 
Giebt man dem Traumgesicht die 
natürliche Deutung, so liegt darin 
die ohne Zweifel richtige Angabe, 
dals Kambyses aus Neid auf seinen 
Bruder und aus Argwohn, derselbe 
möchte seine unabhängige Stellung 
zu ehrgeizigen Unternehmungen wi- 
der ihn gebrauchen, jenen habe er- 
morden lassen. Anders (S. 32, 10) 
Ktesias. 

8. πρὸς ταῦτα. πρός in Be- 
zug auf. πρὸς ταῦτα fast = διὰ 
ταῦτα. Ebenso I 165. II 54. 66 u. 
III 52. 153. 

9. μέν steht sowohl für αὐτόν als 
ἑωυτόν. 

11. ἀναβάς. Beachte ἀνά. 

12. ἐξαγαγόντα. Erg. dmoxrei- 
ναι 88 ἀπέκτεινε. 

Ἐρυϑρὴν ϑάλασσαν, wie c. 9 
S. 9,5. Vgl. auch ἡ vorn ϑάλασσα 
c. 17. 

31. 13. πρῶτον — ἄρξαι. Die- 
selbe Abundanz I 2 καὶ τῶν ἀδικη- 
μάτων τοῦτο ἄρξαι πρῶτον. Vgl. 
c. 49 Ende. 

14. ἐξεργάσατο. 8. z. c. 30 8. 
32, 10. 

15. ἐπισπομένην. I. z. ἐπισπό- 
usvog ὁ. 14 8. 15, 8. 

συνοίκεε. Vgl. I 37 κοίω δὲ 
ἐκείνη δόξει ἀνδρὶ συνοικέειν. 
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94 HERODOTI 


ἦν οἱ ἀπ᾿ ἀμφοτέρων ἀδελφεή. 


ἔγημε δὲ αὐτὴν ὧδε" οὐδαμῶς 


γὰρ ἐώϑεσαν πρότερον τῇσι ἀδελφεῇσι συνοικέειν Πέρσαι" ἠρά- 
σϑη μιῆς τῶν ἀδελφεέων Καμβύσης, καὶ ἔπειτεν βουλόμενος 
αὐτὴν γῆμαι, ὅτι οὐκ ἐωθότα ἐπενόεε ποιήσειν, εἴρετο καλέ- 


σας τοὺς βασιληΐους δικαστὰς, εἴ τις ἔστι κελεύων νόμος τὸν 


βουλόμενον ἀδελφεῇ συνοικέειν. 
κριμένον ἄνδρες γίνονται Περσέων, ἐς ὃ 


οἵ δὲ βασιλήϊοι δικασταὶ κε- 
ὃ ἀποθάνωσι ἤ σφι 


παρευρεϑῇ τι ἄδικον, μέχρι τούτου᾽ οὗτοι δὲ τοῖσι Πέρσῃσι δίκας 


1. ἣν οἵ. Wird zu einem Re- 
lativsatz ein zweites Glied hinzu- 
gefügt, das einen anderen Kasus 
des Relativs erfordert, so pflegen 
die Griechen und namentlich Her. 
in diesem zweiten Gliede ein de- 
-monstratives od. determinatives Pro- 
nomen anstatt des Relativs zu setzen. 
Vgl. I 40 τὴν δ᾽ @v μεγίστην τε 
δαίμονα ἡγέαταν εἶναι καὶ μεγίστην 
ΟΣ ὁρτὴν ἀνάγουσι, ταύτην ἔρχομαι 
ἐρέων. 

οὐδαμῶς γάρ. Wie oft so steht 
auch hier γάρ im vorgeschobenen 
Satze; denn γάρ begründet den 
folgenden Satz ἠράσϑη — γῆμαι, 
in welchem das ὧδε weiter ausge- 
führt wird. Der vorausgeschickte 
Satz οὐδαμῶς γάρ dient zur Vor- 
bereitung des Folgenden. Ganz wie 
hier steht γάρ im erläuternden 
Satze nach vorausgehendem ὧδε 
VII 148. 

ἀπ᾽ ἀμφοτέρων. ‚Vgl. ο. 30 τὸν 
ἀδελφεὸν Σμέρδιν ἐόντα πατρὸς 
καὶ μητρὸς τῆς αὐτῆς. 

2. ἠράσϑη. Beachte die Bedeu- 
tung des Aorists. Ganz wie hier 
18 Κανδαύλης ἠράσϑη τῆς ἑωυτοῦ 


γυναικός. 
8. ἀδελφεέων. Her. erwähnt 
deren drei: 1) die Atossa (8. 5. 


35, 2), 2) die an unserer Stelle ge- 
meinte, welche nach Strabo Me- 
roe hiels und an den Folgen der 
Mifshandlungen des Kambyses (vgl. 
c. 32) in Ägypten starb; 3) die 
Artystone, β c. 88. 

5. κελεύων „gutheilsend‘“. 

6. βασιλ. δικασταὶ κεκριμέ- 
νοι. Dieser wahrscheinlich aus sie- 
ben Richtern (vgl. Buch Esther 1 13. 
14) bestehende Gerichtshof wird 


öfler von Her. erwähnt (s. auch c. 
14. V 25). Die Mitglieder dessel- 
ben wurden ohne Zweifel aus dem 
medopersischen Priesterstande der 
Magier auserwählt, die eine sehr 
einflulsreiche Stellung im persischen 
Reiche einnahmen. Die hier erwähn- 
ten Richter hatten namentlich auf 
die strenge Aufrechterhaltung der 
überlieferten altpersischen Satzun- 
gen zu achten, dieselben auszulegen 
(ἐξηγηταὶ τῶν πατρίων ϑεσμῶν) 
und auch mitunter den veränderten 
Verhältnissen entsprechend umzu- 
gestalten. Sie befanden sich in der 
unmittelbaren Nähe des Königs und 
wirkten durch ihren Rat auf seine 
Entschliefsungen ein. Doch beweist 
gerade ihre Entscheidung über den 
vorliegenden Fall, dafs die despoti- 
sche Gewalt der persischen Selbst- 
herrscher durch diesen Gerichtshof 
nur scheinbar beschränkt war. 

7. ἐς 0. S. Dial. 5. 34. Bei den 
Attikern pflegt ἄν nicht zu fehlen. 
Vgl. ΠῚ 82. IV 43. Wie hier findet 
sich ἐς ὅ in der Bedeutung einer 
temporalen Konjunktion (= bis) 
mit ‚Konjunktiv ohne dv „vi 108 
ἐατέον ὧν είναι φεύγειν, ἐς ὃ ἔλϑῃ 
φεύγων ἐς τὴν ἑωυτοῦ; ebenso das 
gleichbedeutende ἄχρι od I 117. 
Für die logische Geltung des Satzes 
macht es keinen Unterschied, ob 
zum Konjunktiv ἂν hinzutritt oder 
nicht. Denn schon der Konjunktiv 
allein weist auf die zu erwartende 
Wirklichkeit hin. 

8. παρευρίσκειν. In gleicher 
Bedeutung I 26 τῶν μὲν ἐδύνατο 
αἰτίας μέζονας παρευρέσκειν, μέ- 
ξονα, ἐπαιτιευμενος. 

w&yeı rovrovhebtepanaleptisch 


2: 


ἱ ; 118; IH. CAP. 81---39. 35 


δικάζουσι καὶ ἐξηγηταὶ τῶν πατρίων ϑεσμῶν γίνονται, καὶ 
πάντα ἐς τούτους ἀνακέεται. εἰρομένου ὧν τοῦ Καμβύσεω ὑπε- 
xolvovro αὐτῷ οὗτοι καὶ δίκαια καὶ ἀσφαλέα, φάμενοι νόμον 
οὐδένα ἐξευρίσκειν, ὃς κελεύει ἀδελφεῇ συνοικέειν ἀδελφεὸν, 
ἄλλον μέντοι ἐξευρηκέναι νόμον, τῷ βασιλεύοντι Περσέων ἐξεῖ- 
ναι ποιέειν, τὸ ὃν βούληται. οὕτω οὔτε τὸν νόμον ἔλυσαν δεί- 
σαντες Καμβύσην, ἵνα τε μὴ αὐτοὶ ἀπόλωνται τὸν νόμον πε- 
ροιστέλλοντες παρεξεῦρον ἄλλον νόμον σύμμαχον τῷ ἐϑέλοντι 
γαμέειν ἀδελφεάς. τότε μὲν δὴ ὃ Καμβύσης ἔγημε τὴν ἐρωμέ- 
‚10 vnv, μετὰ μέντοι οὐ πολλὸν χρόνον ἔσχε ἄλλην ἀδελφεήν" τού- 
τῶν δῆτα τὴν νεωτέρην ἐπισπομένην οἵ ἐπ᾽ Αἴγυπτον κτείνει. 
᾿Δμφὶ δὲ τῷ ϑανάτῳ αὐτῆς διξὸς, ὥσπερ περὶ Σμέρδιος, λέγε- ὃ 
ται λόγος. Ἥλληνες μὲν λέγουσι Καμβύσην συμβαλεῖν σκύ- 
uvov λέοντος σχκύλακι κυνὸς, ϑεωρέειν δὲ καὶ τὴν γυναῖχα 
1ῦ ταύτην, νικεομένου δὲ τοῦ σχύλακος ἀδελφεὸν αὐτοῦ [ἄλλον 
σκύλακα] ἀπορρήξαντα τὸν δεσμὸν παραγενέσϑαι ol, δύο δὲ 
γενομένους οὕτω δὴ τοὺς σκύλακας ἐπικρατῆσαι τοῦ σκύμνου. 
καὶ τὸν μὲν Καμβύσην ἥδεσϑαι ϑηεύμενον, τὴν δὲ παρημένην 
δακρύειν. Καμβύσην δὲ μαϑόντα τοῦτο ἐπείρεσϑαι, διότι δα- 
20 χρύοι, τὴν δὲ εἰπεῖν, ὡς ἰδοῦσα τὸν σκύλακα τῷ ἀδελφεῷ τι- 
μωρήσαντα δακρύσειε, μνησϑεῖσά τε Σμέρδιος καὶ μαϑοῦσα. 


den Gedanken des vorhergehenden 
Relativsatzes hervor. Vgl. II 29 
στρατεύονται δ᾽ ἐπεών σφεας ὃ ϑεὸς 
οὗτος κελεύῃ διὰ ϑεσπισμάτων καὶ 
τῇ ἂν κελεύῃ. ἐκεῖσε. 

2. πάντα ἐς τούτ. ἀνακέεται. 
Vgl. I 97 γνοὺς ὁ Anionng ἐς ἑωυ- 
τὸν πᾶν ἀνακείμενον. 

ὑποκρίνεσθαι attisch ἀποκρέ- 
νεσϑαι. 

4. κελεύει. 85. vor. 85. 5. 

6. ἔλυσαν. ὅ. vor. 8. 1 οὐδα- 
μῶς γὰρ ἐώϑεσαν πρότερον τῇσι 
ὠδελφεῇσι συνοικέειν Πέρσαι. 

€ entspricht dem vorherge- 
henden οὔτε und „st mit παρεξεῦρον 
zu verbinden: οὔτε ἔλυσαν — παρ- 
Br ze. Vgl. Υ 49 οὔτε γὰρ 
ol βάρβαροι ἄλκιμοί εἰσι, ὑμεῖς TE 
τὰ ἐς τὸν πόλεμον ἐς τὰ μέγιστα 
ἀνήκετε ἀρετῆς. S. 2. c. 144. 

περιστέλλειν eig. umkleiden 
wie z. B. II 90, wo es von dem 


Umkleiden einer Leiche ge- 
braucht ist, heilst dann auch be- 
schützen (so I 98) und wie hier 
bewahren auch c. 82. 

9. μέν mit korrespondierendem 
μέντοι auch c. 35. S. dies. Dar 
τὴν ἐρωμένην. 8. z. S. 34, 
10. ἔσχε sc. γυναῖκα, was an an- 
deren Stellen (I 60. 146. 173) hin- 
zugefügt ist; wie hier ohne γυναῖκα 
auch c. 68. 88. Aorist „nahm zur 

Frau.“ 

11. τὴν νεωτέρην die Meroe. S. 
2. ὃ. 84, 

ἐπισπομένην. 8. z. 8. 33, 15. 

32. 12, ἀμφέ ο. dat = de, auch 
IV 127. Vgl. I 140 ἀμφὶ μὲν τῷ 
νόμῳ τούτῳ ἐχέτω ὡς καὶ ἀρχὴν 
ἐνομίσϑη. 

17. οὕτω δή nimmt δύο δὲ γενο- 
μένους wieder auf. 

20. τιμωρήσαντα. 


ΜῈ 


S. z. c. 47. 


33 


θά νας ὑγιαίνειν. 


) 


90 HERODOTI 


ὡς ἐκείνῳ οὐκ εἴη ὁ τιμωρήσων. Ἕλληνες μὲν δὴ διὰ τοῦτο τὸ 
ἔπος φασὶ αὐτὴν ἀπολέσϑαι ὑπὸ Καμβύσεω, Αἰγύπτιοι δὲ ὡς 
τραπέξῃ περικατημένων λαβοῦσαν ϑρίδακα τὴν γυναῖκα περι- 
τῖλαι καὶ ἐπανείρεσϑαι τὸν ἄνδρα, κότερον περιτετιλμένη ἢ 
δασέα ἡ ϑρῖδαξ ἐοῦσα εἴη καλλίων, καὶ τὸν φάναι δασέαν, τὴν 
δ᾽ εἰπεῖν: Ταύτην μέντοι κοτὲ σὺ τὴν ϑρίδακα ἐμιμήσαο, τὸν 
Κύρου οἶκον ἀποψιλώσας. Τὸν δὲ ϑυμωϑέντα ἐμπηδῆσαι αὐτῇ 
ἐχούσῃ ἐν γαστρὶ, καί μιν ἐκτρώσασαν ἀποθανεῖν. Ταῦτα μὲν 
ἐς τοὺς οἰκηΐους ὁ Καμβύσης ἐξεμάνη εἶτε δὴ διὰ τὸν "Anıv 
εἶτε καὶ ἄλλως, οἷα πολλὰ ἔωϑε ἀνθρώπους [κακὰ] καταλαμβά- 
νειν" καὶ γάρ τινα ἐκ γενεῆς νοῦσον μεγάλην λέγεται ἔχευν 6 
Καμβύσης, τὴν ἱρὴν οὐνομάξζουσί τινες. οὔ νύν τοι ἀεικὲς οὐ- 
δὲν ἦν τοῦ σώματος νοῦσον μεγάλην νουσέοντος μηδὲ τὰς φρέ- 
Τάδε δ᾽ ἐς τοὺς ἄλλους Πέρσας ἐξεμάνη" λέγε- 


1, ἐκείνῳ. Smerdis oder Kam- 
byses? 

3. περικατημένων. αὐτῶν, 
nämlich Kambyses und seine Frau. 
Vgl. c. 23 S. 25, 7 ἀπὸ τῆς χρήνης 
δὲ ἀπαλλασσομένων ἀγαγεῖν σφέας 

ἐς δεσμωτήριον ἀνδρῶν. 

ϑροίδακα. ϑρῖδαξ ἰαοσίνοα: Lattich. 

περιτῖλαι abhängig von Alyv- 
σπτιοι (past) δὲ ὡς. Ebenso folgt 
1207 ὦ βασιλεῦ, εἶπον μὲν καὶ πρό- 
τερόν τοι ὅτι ἐπεί μὲ Ζεὺς ἔδωκέ 
τοι; τὸ ἂν ᾿δρέω σφάλμα ἐὸν οἴκῳ 
τῷ σῷ κατὰ δύναμιν ἀποτρέψειν 
das Prädikat im Infinitiv nach, ob- 
gleich der abhängige Satz mit ὅτι 
eingeleitet ist. Diese Anakoluthie 
tritt indes meist nur dann ein, 
wenn die Rede durch Einschaltung 
eines oder mehrerer Zwischensätze 
unterbrochen ist. Ebenso IV 137 


(nach ὡς). 

5. δασέα attisch? Vergl. Dial. 
δ. II A. 

καὶ τόν. Der Artikel in seiner 


ursprünglichen deiktischen Kraft. 

6. ταύτην — τὴν ϑρίδακα 
80. "τὴν περιτετιλμένην. 

ἐμιμήσαο imitando expressisti. 

33. 8. ταῦτα-- ἐξεμάνη. ταῦ- 
τα Accusativ des Inhalts, Ganz wie 
hier findet sich der Accus. von einem 
substantivierten Neutrum eines Pro- 
nomens, wo wir ein Adverbium ge- 
brauchen, c. 34 S. 36, 6 τάδε ἐξε- 


μάνη und c. 126 ἄλλα τε ἐξύβρισε 
παντοῖα. 

10. καταλαμβάνειν τινά „je- 
manden betreffen“ findet sich von 
glücklichen wie von unglücklichen 
Ereignissen gebraucht, und zwar 
namentlich von solchen, die jeman- 
dem plötzlich und wider Erwarten 
begegnen. 

11: ἔχειν Infin. Imperfecti. 

12. ἀεικές. Ein poetischer Aus- 
druck für das gleichbedeutende ἀπ- 
eoı2ög „unnatürlich, unwahrschein- 
lich‘. Wie hier VI 98 οὕτω οὐδὲν 
ἣν ἀεικὲς κινηϑῆναι AnAov τὸ πρὶν 
ἐοῦσαν ἀκίνητον. 

13. Unter der νοῦσος μεγάλη, 
von anderen ion genannt, ist die 
fallende Sucht, Epilepsie, zu ver- 
stehen. Die h eilige Krankheit 
hiefs sie im Munde.des Volkes des- 
halb, weil man in ihren furchtbaren 
Erscheinungen die Macht der Gott- 
heit ganz besonders zu erkennen 
meinte. Hippokrates verwarf 1 in 
seiner Schrift περὶ τῆς long νούσου 
diesen Beinamen als thöricht und 
unwissenschaftlich. Justin nennt 
sie XIII 2 valetudo major (νοῦσος 
μεγάλη). ἱ 

νοῦσον ---νουσέειν figura eiy- 
mologica. 

34. 14. τάδε ---ἐξεμάνη. N. 0. 
zZ. 8. 

λέγεται mit acc. c. inf. Stände 


LIB. III. CAP. 32—35. 37 


ται γὰρ εἰπεῖν αὐτὸν πρὸς Πρηξάσπεα, τὸν ἐτίμα τε μάλιστα 
nal ol τὰς ἀγγελίας ἐσεφόρεε οὗτος, τούτου τε ὁ παῖς οἰνοχόος 
ἦν τῷ Καμβύσῃ. τιμὴ δὲ καὶ αὕτη οὐ σμικρὴ. εἰπεῖν δὲ λέ- 
γεται τάδε. Πρήξασπες, κοῖόν μέ τινα νομίζουσι Πέρσαι εἶναι 
ἄνδρα, τίνας τε λόγους περὶ ἐμέο ποιεῦνται; Τὸν δὲ εἰπεῖν" 
Ὦ, δέσποτα, τὰ μὲν ἄλλα πάντα μεγάλως ἐπαινέαι, τῇ δὲ φιλ- 
owin σέ φασι πλεόνως προσκέεσϑαι. Τὸν μὲν δὴ λέγειν ταῦτα 
περὶ Περσέων, τὸν δὲ ϑυμωϑέντα τοισίδε ἀμείβεσϑαι: Νῦν 
ἄρα μέ φασι Πέρσαι οἴνῳ προσκείμενον παραφρονέειν καὶ οὐκ 
εἶναι νοήμονα. οὐδ᾽ ἄρα σφέων ol πρότεροι λόγοι ἦσαν ἀλη- 
ϑέες. Πρότερον γὰρ δὴ [ἄρα] Περσέων οἵ συνέδρων ἐόντων 
καὶ Κροίσου εἴρετο Καμβύσης, κοῖός τις δοκέοι ἀνὴρ εἶναι 
πρὸς τὸν πατέρα [τελέσαι Κῦρον)" οἵ δὲ ἀμείβοντο, ὡς εἴη 
ἀμείνων τοῦ πατρός᾽ τά τὲ γὰρ ἐκείνου πάντα ἔχειν αὐτὸν καὶ 
προσεχτῆσϑαι Αἴγυπτόν τε καὶ τὴν ϑάλασσαν. Πέρσαι μὲν 
ταῦτα ἔλεγον, Κροῖσος ὃὲ παρεών τὲ Hal οὐκ ἀρεσκόμενορ 


τῇ κρίσι εἶπε πρὸς τὸν Καμβύσην τάδε" 

παῖ Κύρου, οὐ δοκέεις ὁμοῖος εἶναι τῷ πατέρι" 
ἐστι υἱὸς, οἷον σὲ ἐκεῖνος κατελίπετο. 
ὁ Καμβύσης καὶ ἐπαίνεε τὴν Κροίσου κρίσιν. 


der nom. c. inf., so würde nicht, 
wie durch den acc. c. inf. auf den 
Inhalt des Gesagten, sondern 
darauf, dafs es vom Kambyses ge- 
sagt worden, das grölsere Gewicht 
gelegt werden. Wie „hier c. 160. 

2. καί ol. 8. 4. ἦν οἵ ce. 31. 5. 
34, 1. 

ἀγγελίας ἐσεφόρεε. ὁ τῶν 1114 
τῷ δέ τινι τὰς ἀγγελίας ἐσφέρειν 
ἐδίδου γέρας. Diese Würdenträger 
heilsen sonst auch ἀγγελιηφόροι u. 
ο. 84 ἐσαγγελέες. 

6. τὰ μὲν ἄλλα. Accus. des In- 
halts. Vgl. c. 33 S. 36, 8. 

φιλοινέῃ — προσκέεσϑαι. 
προσκέεσϑαι --- = — deditum esse, wiel133 
Πέρσαι οἴνῳ κάρτα προσκέαται. 

T. πλεόνως. Dieses komparati- 
vische Adverb ist unattisch. Be- 
achte die Bedeutung des Kompara- 
tivs, Vgl. μεξόνως c. 128. 

9. παραφρονέειν καὶ οὐκ 
εἶναι νοήμονα zu c. 25 8. 27, 2. 

13. πρός „im Vergleich mit“, 
Ebenso c. 94 u. II 35. 


Ἐμοὶ μέν νυν. ὦ 


Ἥσϑη τε ταῦτα ἀκούσας 
Τούτων δὴ ὧν 


τελεῖν πρός τινας ist in der 
Bedeutung von τελεῖν εἴς τινὰς „zu 
welchen gehören “, eig. zu irgend 
einer Steuerklasse zählen, nicht 
nachweisbar. Wahrscheinlich wurde 
der auch grammatisch ungefüge In- 
fin. von einem Abschreiber hinzu- 
gefügt, der die Bedeutung von πρός 
nicht verstand. Auch ist es wenig 
wahrscheinlich, dafs Kambyses, der 
hier als redend eingeführt wird, 
Κῦρον nach πρὸς τὸν πατέρα hin- 
zugefügt habe. 


15. τὴν ϑάλασσαν. Die Herr- 
schaft über den südöstlichen Teil 
des Mittelmeeres. Namentlich ist 
wohl an die Unterwerfung des syri- 
schen und phönikischen Küstenlan- 
des und der Insel Kypern zu 
denken. 


17. ἐμοὶ μέν. Wie öfter mit 
verschwiegenem Gegensatze. Häufig 
findet sich so ὡς μὲν ἐμοὶ δοκέειν 
ohne entsprechendes δέ. Vergl. 2. 
c. 115. 


οὐ γάρ κω τοί 


38 HERODOTI 


ἐπιμνησϑέντα ὀργῇ λέγειν πρὸς τὸν Πρηξάσπεα" Σὺ νῦν μάϑε 
εἰ λέγουσι Πέρσαι ἀληϑέα, εἴτε αὐτοὶ λέγοντες ταῦτα παρα- 
G \ \ m \ mw m mw e m 
φρονέουσι" εἰ μὲν γὰρ τοῦ παιδὸς τοῦ σοῦ τοῦδε ἑστεῶτος ἐν 
τοῖσι προϑύροισι βαλὼν τύχοιμι μέσης τῆς καρδίης, Πέρσαι 
[4 [4 3 1 2 ς ῇ Α 14 [4 
φανέονται λέγοντες οὐδὲν" ἣν 6 ἁμάρτω, φάναι Πέρσας τὲ AE- 
γειν ἀληϑέα καὶ ἐμὲ μὴ σωφρονέειν. Ταῦτα δὲ εἰπόντα καὶ 
διατείναντα τὸ τόξον βαλεῖν τὸν παῖδα, πεσόντος δὲ τοῦ παι- 
δὸς ἀνασχίξειν αὐτὸν κελεύειν καὶ σκέψασϑαι τὸ βλῆμα, ὡς δὲ 
ἐν τῇ καρδίῃ εὑρεθῆναι ἐνεόντα τὸν ὀϊστὸν, εἰπεῖν πρὸς τὸν 
πατέρα τοῦ παιδὸς γελάσαντα καὶ περιχαρέα γενόμενον" Πρή- 
ξασπες, ὡς μὲν ἐγώ τε οὐ μαίνομαι, Πέρσαι τε παραφρονέουσι, 
δῆλά τοι γέγονε, νῦν δέ μοι εἰπὲ, τίνα εἶδες ἤδη πάντων ἀν- 
ϑρώπων οὕτω ἐπίσκοπα τοξεύοντα; Πρηξάσπεα δὲ δρέοντα ἄν- 
δρα οὐ φρενήρεα καὶ περὶ ἑωυτῷ δειμαίνοντα εἰπεῖν" Ζέσποτα, 
5.9. δ ER, „ ’ \ \ er a "ῳ » 
οὐδ᾽ ἂν αὐτὸν ἔγωγε δοκέω τὸν ϑεὸν οὕτω ἂν καλῶς βαλεῖν. 
Τότε μὲν ταῦτα ἐξεργάσατο, ἑτέρωϑι δὲ Περσέων ὁμοίους τοῖσι 


35. 1. λέγειν abhäng. von λέγεται 
(ο. 34). 

2. εἰ -- εἴτε ob — oder findet 
sich nicht so häufig in der Doppel- 


frage wie εἴτε --- εἴτε. Vgl. ὁ. 68 
εἴτε αὐτοί oder obsieih rerseits. 
3. εἰ — τύχοιμι — φανέον- 


ται. Bei dem Optativ mit el in pro- 
tası kann in apodosi die gewöhn- 
liche Form des ἄν c. opt. verlassen 
werden und mit einer Nuancierung 
des Gedankens der Modus der Wirk- 
lichkeit eintreten. 

τοῦ παιδός — μέσης τῆς καρ- 
δίης. Beide Genetive sind von 
τύχοιμι abhängig. „Wenn ich dei- 
nen Sohn treffe und zwar die 
Mitte seines Herzens“ (σχῆμα na®’ 
ὅλον καὶ μέρος). 

5. οὐδέν Nichtiges. 
ἀληϑέα. ‚Ebenso vier 

nv δ᾽ ἁμάρτω. Der Konjunktiv 
mit ἤν in protasi im Gedanken hier 
nicht verschieden von dem Optativ 
mit εἰ (8. ο. εἰ τύχοιμι). In ähn- 
licher Weise wechseln als Formen 
des hypothetischen Vordersatzes εἰ 
c. Indie. Fut. (wenig verschieden 
von εἰ c. optat.) und ἤν cum con- 
iunctivo c. 36. 

φάναι. Der absolute Infin. fin- 
det sich auch bei Herod. häufig in 


Gegens. 


der Bedeutung eines milden Impe- 
rativs. Ebenso c. 135 σὺ δέ μοι 
ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα στρατεύεσϑαι. 

8. ὡς — εὐρεϑῆναι. 5. 2. 6. 
18 S. 20, 5. 

12. δῆλα für das Neutr. Singul. 
öfter bei Her. 

13. ἐπίσκοπα τοξεύοντα. Der 
Accusativ des substantivierten Neu- 
trums im Plural ist auch hier wie 
c. 33 8. 36, 28 ταῦτα als Acc. des 
Inhalts zu fassen; ἐπίσκοπα τοξεύ- 
ειν „zieltreffende Schüsse thun‘“. 

14. δειμαίνοντα. δειμαίνειν ein 
dichterisches Wort, das auch Herod. 
öfter gebraucht. 

15. τὸν #zov. Beachte den Ar- 
tikel. Herod. dachte wohl an Apollon 
(EunßoAos), indem er nach seiner 
eigenen griechischen Vorstellung 
den Perser Prexaspes reden läfst. 

ἃ ν — βαλεῖν. Beachte die Wie- 
derholung des ἄν, die öfter eintritt, 
wenn es durch mehrere Wörter von 
seinem Verbum, getrennt ist, Vgl. 
168 7 κου ἂν, ὦ ξεῖνε Δάκων, εἴπερ 
εἶδες τό περ ἐγὼ κάρτα ἂν ἐθώμαξες. 

16. ἑτέρωϑι δέ steht im Gegen- 
satz zu τότε μέν, ist also nicht 
lokal, sondern temporal zu fassen 

„ein andermal“, 
ὁμοίους τοῖσι πρώτοισι. Vgl. 


10. 


16. 


' LIB. II. CAP. 35—36. 39 
πρώτοισι δυώδεκα ἐπ᾽ οὐδεμιῇ αἰτίῃ ἀξιόχρεῳ ἑλὼν ξώοντας 
ἐπὶ κεφαλὴν κατώρυξε. Ταῦτα δέ μιν ποιεῦντα ἐδικαίωσε Κροῖ- 86 
608 6 Avdödg νουϑετῆσαι τοισίδε τοῖσι ἔπεσι" Ὦ, βασιλεῦ, μὴ πάντα 
ἡλικίῃ καὶ ϑυμῷ ἐπίτραπε, ἀλλ᾽ ἴσχε καὶ καταλάμβανε σεωυτόν" 

5 ἀγαϑόν τὶ πρόνοον εἶναι, σοφὸν δὲ ἡ προμήϑεια" σὺ δὲ κτεί- 
νεις μὲν ἄνδρας σεωυτοῦ πολιήτας ἐπ᾽ οὐδεμιῇ αἰτίῃ ἀξιόχρεῳ 
ἑλὼν, κτείνεις δὲ παῖδας" ἢν δὲ πολλὰ τοιαῦτα ποιέῃς. ὅρα 
ὅκως μή σευ ἀποστήσονται Πέρσαι. ἐμοὶ δὲ πατὴρ ὁ σὸς Κῦ- 
ρος ἐνετέλλετο πολλὰ κελεύων σὲ νουϑετέειν καὶ ὑποτίϑεσϑαι 

10 ὅ τι ἂν εὑρίσκω ἀγαϑόν. Ὁ μὲν δὴ εὔνοιαν φαίνων συνεβού- 
λευέ ol ταῦτα. 6 δ᾽ ἀμείβετο τοισίδε" Σὺ καὶ ἐμοὶ τολμᾷς συμ- 
βουλεύειν, ὃς χρηστῶς μὲν τὴν σεωυτοῦ πατρίδα ἐπετρόπευ- 
σας, εὖ δὲ τῷ πατρὶ τῷ ἐμῷ συνεβούλευσας κελεύων αὐτὸν 
᾿ἀράξην ποταμὸν διαβάντα ἰέναι ἐπὶ Μασσαγέτας βουλομένων 


16 ἐχείνων διαβαίνειν ἐς τὴν ἡμετέρην, καὶ ἀπὸ μὲν σεωυτὸν 


c. 08 ὁμοῖος τῷ πρώτῳ. Ebenso 
c. 142. 

1. ἐπ᾿’ οὐδεμιῇ αἰτίῃ — ἑλεῖν 
(ΞΞ deprehendere). Eigentl. einen 
bei einer Schuld (ἐπ᾽ αἰτίῃ) er- 
tappen, dann so viel wie einen 
einer Schuld überführen. Wie 
hier unten Zeile 6. 

2. ἐπὶ κεφαλήν „den Kopf un- 
ten“. Vgl. ο. 75 ἀπῆκε ἑωυτὸν ἐπὶ 
κεφαλὴν φέρεσϑαι ἀπὸ τοῦ πύργου 
κάτω. Ebenso VII 186. 


36. 4. ἡλικίῃ -- ἐπίτραπε. 
Wie hier VII 18 οὐκ ἔων σε τὰ 
πάντα τῇ ἡλικίῃ εἴκειν. ἡλικίῃ und 
ϑυμῷ ist als Hendiadys zu fassen. 
„Jugendhitze.‘“ 

ἴσχε. Vgl. 1 46 πολλαχῇ ἴσχον 
ἐμεωυτόν. 8. auch ο. 77. 

καταλαμβάνειν findet sich in 
der Bedeutung „hemmen, zurück- 
halten“ auch ce. 52. 128. So öfter 
bei Her. 

5. σοφὸν δὲ ἡ προμήϑεια. 
Ein substantiviertes adjektivisches 
Neutrum als Prädikat (= σοφόν τι 
χρῆμα). Vgl. das Vergilische triste 
lupus stabulis und VIIL3 στάσις γὰρ 

upviog πολέμου ὁμοφρονέοντος To- 
σούτῳ κάκιόν ἐστι, ὅσῳ πόλεμος εἰ- 
ρήνης. 

6. ἐπ᾽’ οὐδεμιῇ αἰτίῃ --- ἑλών. 
Brno: 1. 


8. ὅκως c. Indic. Fut. mit nur 
geringem Unterschiede vom Conj. 
Aor. Zur Erklärung des Indikativs 
ist das finale ὅκως auf seine ur- 
sprüngliche modale (= quomodo) 
Bedeutung zurückzuführen. Wie 
hier 1 8 ποίεε ὅκως ἐκείνην ϑηή- 
σεαι γυμνήν, auch c. 104. 135 (nach 
δέεσθαι). Wie hier ἄρα ὅκως un 
steht ὅρα un VII 103. . 

9. πολλὰ κελεύων ernstlich 
anbefehlend. πολλά ist adverbiell 
zu fassen. 

ὑποτίϑεσϑαι raten. Vgl. 1 90 
ὑπερήδετο ὡς οἵ ἐδόκεε εὖ ὑποτίϑε- 
σϑαι. Ebenso I 107. 156. 

11. σὺ καί. καί im Affekt gesagt, 
indem der Redende gleichsam in 
die Worte ausbricht: Du also 
wagst es. 

12. χρηστῶς μὲν --- εὖ δέ. Bei- 
des ironisch zu fassen. 

14. ἀράξην. Jenseits des Ara- 
xes (j. Aras oder richtiger Jaxar- 
tes), der sich ins kaspische Meer 
ergielst, wohnten die Massageten 
(s. zu I 202). Den Feldzug gegen 
dieselben erzählt Her. I 205 ff. 

15. ἀπὸ μὲν --- ἀπὸ δέ. Beachte 
die Tmesis, die nur noch selten bei 
Her. erscheint. Meist steht nur ein 
Wort, gewöhnlich eine Partikel, 
z. B. μέν, δέ, τέ, ὧν (c. 78) zwi- 
schen Präpos. und Verbum. Vgl. II 
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ὥλεσας τῆς σεωυτοῦ πατρίδος κακῶς προστὰς, ἀπὸ δὲ ὥλεσας 
Κῦρον πειϑόμενόν σοι ἀλλ᾽ οὔτι χαίρων, ἐπεί τοι καὶ πάλαι 
ἐς σὲ προφάσιός τευ ἐδεόμην ἐπιλαβέσϑαι. Ταῦτα δὲ εἴπας 
ἐλάμβανε τὸ τόξον ὡς κατατοξεύσων αὐτόν. Κροῖσος δὲ ἀνα- 
δραμὼν ἔϑεε ἔξω 6 δὲ ἐπείτε τοξεῦσαι οὐκ εἶχε, ἐνετείλατο 
τοῖσι ϑεράπουσι λαβόντας μὲν ἀποχτεῖναι. ol δὲ ϑεράποντες 
ἐπιστάμενοι τὸν τρόπον αὐτοῦ καταχρύπτουσι τὸν Κροῖσον, 
ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ ὥστε, εἰ μὲν μεταμελήσει τῷ Καμβύσῃ καὶ 
ἐπιξητήσει τὸν Κροῖσον, οἱ δὲ ἐκφήναντες αὐτὸν δῶρα λάμψον- 
ται ξωάγρια Κροίσου, ἣν δὲ μὴ μεταμέληται μηδὲ ποϑέῃ μιν, 
τότε καταχρᾶσϑαι. ἐπόϑησέ τε δὴ ὃ δ βξαμθυδηο τὸν Κροῖσον οὐ 
πολλῷ μετέπειτεν χρόνῳ ὕστερον, καὶ Ol ϑεράποντες μαϑόντες 
τοῦτο ἐπήγγελλον αὐτῷ, ὡς περιείη. Καμβύσης δὲ Κροίσῳ μὲν 
- συνήδεσθϑαν ἔφη περιεόντι, ἐκείνους μέντοι τοὺς περιποιήδαν- 
’ -- 2 ᾽ 2 [4 \ 3 ‚ w 
τας οὐ καταπροΐξεσϑαι, ἀλλ ἀποκτενξειν᾽ καὶ ἐποίηδε ταῦτα. 


141 (λέγουσι) μῦς ἀρουραίους κατὰ 
μὲν φυγεῖν τοὺς φαρετρεῶνας κατὰ 
δὲ τὰ τόξα. ὃ. auch II 181. I 66. 
II 47. 70. 82. 86. 87. III 126. 

2. οὔτι χαίρων. Erg. τολμᾷς συμ- 
βουλεύειν. Über die iron. Färbung 
des Ausdrucks οὔτε χαίρων 8. 2. C. 
29 5; 31,:.14. 

3. rev attisch? 

ἐπιλαβέσϑαι 0. genet. Wie hier 
VI 49 καὶ ἄσμενοι προφάσιος Eme- 
λάβοντο. 

6. λαβόντας. Accus. 6. infin., 
dessen Subjekt im Dativ steht. 

8. ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ = hoc 
consilio. 

el c. Indic. Fut. in protasi. Dem 
εἶ c. Indic. Fut. entspricht im fol- 
genden ἤν c. conj. 8. z. ὁ. 35 8. 
38, 5. 

9. οὗ δέ entspricht nicht dem 
εἰ μέν, sondern steht im Gegensatz 
zu τῷ Καμβύσῃ. Beachte diedeik- 
tische (ursprüngliche) Bedeutung 
des Artikels. 

10. ξωάργ ıc erklärt Hesychius 
τὰ ὑπὲρ ζωῆς παρεχόμενα δῶρα. 
„Rettungslohn.“ 

11. καταχρᾶσϑαι abhängig von 
ὥστε, welches oben (ὃ. 40, 9) mit 
dem Indik. (λάμψονται) verbunden 
ist, dem hier der Infin. (saraye&oteı) 


parallel steht. Beide Konstruktionen 
sind nach ὥστε zulässig. 

καταχρᾶσϑαι ὑδύῦθῃ auch 182. 
Dafür häufiger διαχρᾶσϑαι. I 110 
(s. die unten 14 angeführte Stelle). 

12. μετέπειτεν--ὕστερον. ἈΒη- 
liche Abundanzen finden sich häu- 
fig bei Herodot. Vgl. IV 76. V 21. 
VI 126. 

14. μέντοι entspricht dem vor- 
bergehenden μέν. Wie hier c. 31 
5: 559;59; 

περιποιήσαντας. περιποιέειν 
heilst: machen, dals einer übrig, d. 
h. am Leben bleibt, daher erret- 
ten. So auch I 110 καὶ τάδε τοι 
ἐκέλευσε εἰπεῖν, ἣν μὴ ἀποκχτείνῃς 
τὸ παιδίον, ἀλλά τεῳ τρόπῳ περι- 
ποιήσῃς, ὀλέϑρῳ τῷ κακίστῳ σὲ δια- 
χρήσεσϑαι. 

15. καταπροΐξεσθιαι. Das Wort 
ist ebenso gebildet wie προΐξ, des- 
sen Grundbedeutung Gabe, Ent- 
geltung ist. Danach bedeutet das 
Verbum „sich einer Gabe, Beloh- 
nung bemächtigen“, dann: „Ge- 
winn von etwas haben“ He- 
rodot gebraucht das sonst seltene 
Wort auch u. c. 156; ebenso V 105. 
VIL17. Ein Scholiast erklärt κατα- 
προΐξεσϑαι mit προῖκα ποιήσειν, 
ἀτιμωρητὶ οἷον καταφρονήσοντα; 
schwerlich richtig. 
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Ὁ μὲν δὴ τοιαῦτα πολλὰ ἐς Πέρσας τε καὶ τοὺς συμμάχους ἐξε- 37 
μαίνετο μένων ἐν Μέμφι καὶ ϑήκας Te παλαιὰς ἀνοίγων καὶ 
σκεπτόμενος τοὺς νεχρούς᾽ ἐν δὲ δὴ zul ἐς τοῦ ᾿Ηφαίστου 
τὸ ἱρὸν ἦλϑε καὶ πολλὰ τῷ ἀγάλματι κατεγέλασε" ἔστι γὰρ τοῦ 
5 Ἡφαίστου τὥγαλμα τοῖσι Φοινικηΐοισι Παταίκοισι ἐμφερέστα- 
τον, τοὺς οἵ Φοίνικες. ἐν τῇσι πρώρῃσι τῶν τριηρέων περιά- 
γουσι. ὃς δὲ τούτους μὴ ὄὕπωπε. ἐγὼ δέ οἵ σημανέω" πυγμαίου 
ἀνδρὸς μίμησίς ἐστι. ἐσῆλϑε δὲ καὶ ἐς τῶν Καβείρων τὸ ἱρὸν, 
ἐς τὸ οὐ ϑεμιτόν ἐστι ἐσιέναι ἄλλον γε ἢ τὸν ἱρέα᾽ ταῦτα δὲ 
τὰ ἀγάλματα καὶ ἐνέπρησε πολλὰ κατασκώψας. ἔστι ὃὲ καὶ ταῦτα 
ὁμοῖα τοῦ Ἡφαίστου: τούτου δέ σφεας παῖδας λέγουσι εἶναι. 


Πανταχῇ ὧν μοι δῆλά ἐστι, ὅτι ἐμάνη μεγάλως ὃ Καμβύσης" 38 


37. 1. τοιαῦτα 
S. z. c. 88 Anf. 

2. ὅδ ήπας. Noch heute findet sich 
nicht weit von den Ruinen des al- 
ten Memphis neben den Pyrami- 
den, die selbst als die Grabmäler 
der Könige anzusehen sind, bei den 
Dörfern Gizeh, Daschur u. s. w. das 
sandumwehte Totenfeld der Stadt 
Memphis mit seinen zahllosen Grab- 
kammern, die bald in den Felsbo- 
den ausgehöhlt, bald wie grolse 
Gemächer und Säle in die Abhänge 
hineingearbeitet sind. „Es eröffnen 
uns diese Grabmäler durch ihre 
zahlreichen Darstellungen und In- 


3 , 
ἐξεμαίνετο. 


schriften in den für den Totenkult 


bestimmten Kammern eine überra- 
schend vollständige Einsicht in die 
damaligen Lebensverhältnisse der 
(gypter, ihre Kunst, Handwerke 
und tägliche Beschäftigungen. Die 
Malerei auf dem feinsten Kalküber- 
zug ist oft über alle Erwartung 
schön und zuweilen frisch wie von 
gestern und vollständig erhalten.“ 

8. ἐν δὲ δή. 8. 2. c. 16. 

Ἡφαέστου τὸ ἵρόν. Über das 
Heiligtum des Ptah-Hephaistos zu 
Memphis vgl. 11.101, 

4. πολλὰ adverbial zu fassen, wie 
c. 86 S. 39, 9. 

καταγϑδλᾶν mit Dat. auch e. 38. 
155. Mit dem sonst regelmälsigen 
Genetiv V 68. 

5. Παταΐίκοισι. Die Patäken 
waren phönikische Gottheiten, de- 


ren zwerghafte Bilder an dem 
Vorder- oder Hinterteile der phö- 
nikischen Schiffe angebracht wur- 
den, um das Schiff gleichsam unter 
ihren Schutz zustellen (VIII 88). 
In den Gräbern zu Memphis finden 
sich Abbildungen des Ptah-Hephai- 
stos in der Gestalt eines Zwerges 
oder noch unentwickelten Kindes. 

1. ὃς δὲ — ἐγὼ δέ. Das δέ in 
apodosi findet sich nicht blofs in 
längeren Sätzen, sondern auch in 
kürzeren und giebt dem Nachsatz 
einen besonderen Nachdruck. Durch 
die Einschiebung von δέ in den 
Nachsatz gestaltet sich dieser ana- 
koluthisch zu einem beigeordne- 
ten Satze des Vordersatzes. Mit 
μέν in der Protasis c. 49 vgl. auch 
c. 68. 108. 133. 

πυγμαίου. „Fäustling“. πυγμή 
war ein Längenmals, die Länge des 
Arms von der Ellenbogenspitze bis 
τὸ geballten Faust. Vgl. Hom. Il. 
I 2. 

8. Καβείρων. Kabiren hielsen 
ursprünglich die alten segenspen- 
denden Naturgottheiten der Pelas- 
ger auf Samothrake und später in 
Lemnos, wo ihr Kult sich mit dem 
des Hephaistos verband. Auch in 
Agypten scheint sich nach unserer 
Stelle die Verehrung der Kabiren 
an den Ptah(-Hephaistos)Kult an- 
geschlossen zu haben. Auch Hesy- 
chios nennt sie παῖδας 'Hpalstov. 
Vielleicht bildeten sie bei den Ägy- 
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εἰ 


γάρ τις προϑείη πᾶσι ἀνθρώποισι ἐκλέξασϑαι χελεύων νόμους 


οὐ γὰρ ἂν ἱροῖσί τε καὶ νομαίοισι ἐπεχείρησε καταγελᾶν. 


τοὺς καλλίστους ἐκ τῶν πάντων νόμων, διασκεψάμενοι ἂν EAol- 
“ \ e -- . “u [4 / ’ 
TO ἕχαστοι τοὺς ἑωυτῶν" οὕτω νομίζουσι πολλόν τι καλλίστους 
τοὺς ἑωυτῶν νόμους ἕκαστοι εἶναι. οὐκ ὧν οἰκός ἐστι ἄλλον γε 
ἢ μαινόμενον ἄνδρα γέλωτα τὰ τοιαῦτα τίϑεσϑαι. ὡς δὲ οὕτω 
νενομίχασι τὰ περὶ τοὺς νόμους οἵ πάντες ἄνϑρωποι, πολλοῖσι 
μὲν καὶ ἄλλοισι τεκμηρίοισι πάρεστι σταϑμώσασϑαι, ἐν δὲ δὴ 
καὶ τῷδε' Ζ]αρεῖος ἐπὶ τῆς ἑωυτοῦ ἀρχῆς καλέσας Ἑλλήνων 
τοὺς παρεόντας εἴρετο, ἐπὶ #000 ἂν χρήματι βουλοίατο τοὺς 
πατέρας ἀποϑνήσκοντας κατασιτέεσϑαι" οἵ δὲ ἐπ᾽ οὐδενὶ ἔφα- 
σαν ἕρδειν ἂν τοῦτο. Ζ]αρεῖος δὲ μετὰ ταῦτα καλέσας ᾿Ινδῶν 
τοὺς καλεομένους Καλατίας, οἱ τοὺς γονέας κατεσϑίουσι, εἴρετο 


ptern mit Ptah-Hephaistos als ihrem 
Vater die acht Götter der ersten 
Ordnung. Vgl. II 43 Ende. 

39. 1. οὐ γὰρ ἄν. Als Vorder- 
satz ist aus dem Vorhergehenden 
ἐμάνη μεγάλως ὃ Καμβύσης zu ent- 
nehmen: εἰ μὴ γὰρ ἐμάνη μεγάλως 
ὁ Καμβύσης. Vgl. 1 24 ὦ παῖ Καμ- 
βύσεω, σὲ γὰρ ϑεοὶ ἐπορέουσι, οὐ 
γὰρ ἄν κοτε ἐς τοσοῦτο τύχης 
ἀπίκεο. 

4, πολλόν τι. Wie im Lat. χυῖ- 
dem, so hat im Griech. τίρ a) eine 
beschränkende, b) eine ver- 
stärkende Kraft. a) Mildernde 
od. beschränkende Kraft hat es 
als Ausdruck der Ungewilsheit od. 
Unbestimmtheit in Verbindungen 
wie πᾶς τις (c. 79), πολλός τις, 
ὀλίγοι τινὲς, ἄλλος τις; b) ver- 
stärkende Kraft in Verbindung 
mit Substantiven u. Adjektiven, wie 
z. B. in der Wendung δεινόν τι 
ποιέεσϑαι (aegerrime ferre aliquid). 
Vgl. c. 155. 

πολλόν τι mit Superlativ selten 
so verbunden. Wie hier c. 106. 

6. γέλωτα τὰ τοιαῦτα τί- 
ϑεσϑαι. γέλωτα ist prädikativer 
Accus. = zu einem Gegenstand 
des Gelächters. Wie hier c. 29. 

ὡς δὲ οὕτω νενομίκασι κ. τ. 
λ. Vgl. den ganz ähnlich lautenden 
Satz c. 15 πολλοῖσι μέν νυν καὶ 
ἄλλοισι ἔστι (dafür an unserer Stelle 
πάρεστι licet) σταϑμώσασϑαι 


ὅτι τοῦτο οὕτω νενομίκασι ποιέ- 
sıv, ἐν δὲ δὴ καὶ τῷδε. S. die An- 
merkung zu dieser Stelle. 

9. ἐπί c. Genet. in temporaler 
Bedeutung. Wie hier c. 38. Vgl. 
15 ἐπ᾽ ἐμεῦ während oder zu 
meiner Zeit. 1 15 ἐπὶ τούτου τυ- 
ραννεύοντος. 

10. ἐπέ c. dat. bezeichnet die Be- 
dingung, aufder etwas beruht oder 
unter der sich jemand zu etwas 
versteht. Wir übersetzen es im 
Deutschen durch: auf, unter, um. 
ἐπὶ κόσῳ χρήματι = um wel- 
chen Preis. Vgl. unten 8 ἐπὶ τίνι 
χοήματι. 

11. ἀποϑνήσκοντας „die jedes- 
mal Sterbenden“. Vgl. II 41 und 
τελευτέοντας unten S. 43, 2. 

13. Καλατίας. Ihre Wohnsitze 
sind nicht genau zu bestimmen. 
Wahrscheinlich wohnten sie auf 
den Gebirgen des westlichen In- 
dien, die Indien von Persien schei- 
den. Ktesias erwähnt in seinen In- 
dicisden Volkstamm der Καλύστριοι. 
Beide Namen, Καλάτιαν wie Κα- 
λύστριοι, sind vom sanskrit. käla 
schwarz abgeleitet. Sie werden 
also damit ihrer Hautfarbe nach 
als Schwarze bezeichnet. Vergl. 
c. 101. 

ol τοὺς γονέας κατεσϑίουσι. 
Dasselbe erzählt Herodot von den 
indischen Padäern c. 99. Vgl. auch 
IV 25. 
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παρεόντων τῶν Ἑλλήνων καὶ δι᾽ ἑρμηνέος uavdavovrov τὰ 
λεγόμενα, ἐπὶ τίνι χρήματι δεξαίατ᾽ ἂν τελευτέοντας τοὺς πα- 


τέρας κατακαίειν πυρί" ol δὲ ἀμβώσαντες μέγα εὐφημέειν μιν 


ἐκέλευον. οὕτω μέν νυν ταῦτα νενόμισται, καὶ ὀρϑῶς μοι δο- 
5 κέει Πίνδαρος ποιῆσαι νόμον πάντων βασιλέα φήσας εἶναι. 
KAMBTEES δὲ ἐπ᾿ Αἴγυπτον στρατευομένου ἐποιήσαντο 
καὶ “ακεδαιμόνιοι στρατηΐην ἐπὶ Σάμον τε καὶ Πολυκράτεα 
τὸν “ἰάκεος, ὃς ἔσχε Σάμον ἐπαναστὰς. καὶ τὰ μὲν πρῶτα τριχῇ 
δασάμενος τὴν πόλιν τοῖσι ἀδελφεοῖσι Πανταγνώτῳ καὶ Συλο- 
10 σῶντι ἔνειμε, μετὰ δὲ τὸν μὲν αὐτῶν ἀποχτείνας, τὸν δὲ νεώ- 
τερον Συλοσῶντα ἐξελάσας ἔσχε πᾶσαν Σάμον, ἴσχων δὲ ἕει- 


2. ἐπὶ τίνι χρήματι 8. vor. 
S. z. 10. 

δεξαίατο. δέκεσθαι heilst auch 
einen Vorschlag annehmen, 
einen Ausspruch billigen. 

3. ἀμβώσαντες attisch? Vgl. 
Dial. 8 2 I 2 und ἀνὰ im ion. 
Wörterverzeichnis. 

εὐφημέειν. Gottlose 
pflegten die Attiker mit einem εὐὖ- 
pnusı abzuwehren. „Gebrauche 
Worte von guter Vorbedeutung“, 
d. h. meide unheilbedeutende. Da 
aber der Grieche, um nicht etwas 
Unglückliches auszuprechen, lieber 
schwieg, so hiels εὐφημεῖν κελεύειν 
gewöhnlich „Schweigen, Still- 


sein fordern“. 


4. νενόμισται. Vgl. VI 138 ve- 
ψόμισται ἀνὰ τὴν Ελλάδα, τὰ σχέτ- 
λια πάντα ἔργα Λήμνια καλέεσθαι. 
Über das Perfektum 8. z. c. 16 8. 
18, 3 νενόμισται. 

5. ποιῆσαι. Vom Dichter auch 
IV 14. 16. 32. 35. 

νόμον hier in erster Bedeutung 
Sitte, Gebrauch, während Pin- 
dar in dem Gedicht, auf welches 
Herod. sich hier bezieht, das all- 
Beine Naturgesetz im Sinne 

at. Von diesem Gedichte ist ein 
Fragment erhalten, welches Boeckh 
in seinem Pindar T. II P. 2 p. 640 
. 80 hergestellt hat: 


2,9 κατὰ φύσιν 
νόμος ὃ πάντων βασιλεὺς 
ϑνατῶν τὲ καὶ ἀϑανάτων 
ἄγει δικαιῶν τὸ βιαιότατον 


Reden 


ὑπερτάτᾳ χειρί. τεκμαίρομαι 
ἔργοισιν Ἡρακλέος κ. τ. A. 


89. Polykrates von Samos 
(c. 393—47. 54—60) und Periander 
von Korinth (c..48—53). 

7. Polykrates gehörte zu der 
Klasse der reichen Grundbesitzer 
(Geomoren) auf Samos. Durch Frei- 
gebigkeit, List, Gewalt gelang es 
ihm sich in den Besitz der Burg 
zu setzen und sich darauf mittelst 
geworbener Hülfstruppen, Kriegs- 
schiffe und Bündnisse (mit Amasis 
von Agypten und Lygdamis von 
Naxos) ganz Samos zu unterwerfen. 
Seine Tyrannis währte von 532 bis 
522. Zuerst teilte er die Herrschaft 
mit seinen Brüdern Pantagnotos und 
Syloson, die er indes bald besei- 
tigte. 

8. ἐπαναστάς gegen die Volks- 
herrschaft, die etwa seit 30 Jahren 
nach dem Sturze der Adelsherr- 
schaft der Gutsherren (Geomoren) 
auf Samos bestand. 

τριχῇ = κατὰ τρία μέρεα. Vgl. 
δίχα. 

9. Συλοσῶντι. Syloson nahm 
nach seiner Vertreibung aus Samos 
an dem Zuge des Kambyses gegen 
Agypten teil. Vgl. c. 139. 

10. μετὰ δέ adverbial „postea“, 

11. ἔσχε — logo» δέ. Her. liebt 
es das zweite Satzglied mit einem 
Partic. des Verb. finit. des vorher- 
gehenden Satzes anzufangen. Vgl. 
IV 11 Ende und 18 Κανδαύλης ἠρά- 
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vinv Audoı τῷ Αἰγύπτου βασιλέϊ συνεϑήκατο, πέμπων τε δῶρα 
καὶ δεχόμενος ἄλλα παρ᾽ ἐκείνου" ἐν χρόνῳ δὲ ὀλίγῳ αὐτίκα 
τοῦ Πολυκράτεος τὰ πρήγματα ηὔξετο καὶ ἦν βεβωμένα ἀνά τε 
τὴν ᾿Ιωνίην καὶ τὴν ἄλλην Ελλάδα" ὅκοι γὰρ ἰϑύσειε στρατεύε- 
da, πάντα οἱ ἐχώρεε εὐτυχέως᾽ ἔχτητο δὲ πεντηκοντέρους 
τε ἑκατὸν καὶ χιλίους τοξότας᾽ ἔφερε δὲ καὶ ἦγε πάντας. δια- 
κρίνων οὐδένα. τῷ γὰρ φίλῳ ἔφη χαριέεσϑαι μᾶλλον ἀποδιδοὺς 
τὰ ἔλαβε ἢ ἀρχὴν μηδὲν λαβών. συχνὰς μὲν δὴ τῶν νήσων 
ἀραιρήκεε, πολλὰ δὲ καὶ τῆς ἠπείρου ἄστεα. ἐν δὲ δὴ καὶ 4ε- 
oßlovs πανστρατιῇ βωϑέοντας Μιλησίοισι ναυμαχίῃ κρατήσας 
εἷλε, οὗ τὴν τάφρον περὶ τὸ τεῖχος τὸ ἐν Σάμῳ πᾶσαν δεδεμέ- 
voı ὥρυξαν. Καί κως τὸν Ἄμασιν εὐτυχέων μεγάλως ὃ Πολυ- 
κράτης οὐκ ἐλάνθανε, ἀλλά οἵ τοῦτ᾽ ἦν ἐπιμελές. πολλῷ δὲ ἔτι 
πλεῦνός οἵ εὐτυχίης γινομένης γράψας ἐς βιβλίον τάδε ἐπέ- 
στειλε ἐς Σάμον" „Aucoıg Πολυκράτεϊ ὧδε λέγει. ἡδὺ μὲν πυν- 


σϑη τῆς ἑωυτοῦ γυναικὸς, ἐρασϑεὶς 
Det τὸ ἢ DZ Col, 

1. Auacı. Amasis, der Griechen- 
freund, regierte von 560—526. Vgl. 
über ihn II 162. 178. III 10. 

ὃ. τὰ πρήγματα ηὔξετο. Vgl. 
c. 137 und I 64 τὰ τῶν Περσέων 
πρήγματα αὐξανόμενα = ἡ τῶν 
Περσέων δύναμις αὐξανομένη. 

„nv βεβωμένα. Vgl. ὙΠΠ5Ὶ1 καὶ 
οὕτω ᾿Δλκμαιωνίδαι ἐβώσϑησαν ἀνὰ 
τὴν Ἑλλάδα. Über die Form vgl. 
Dial. 82 I 2 und unten βωϑέον- 
τας. — βεβοημένος „viel bespro- 
chen‘ findet sich so nicht im Atti- 
schen. 

4. 6201 — ἰϑύσειε. Der Opt. 
wie öfter nach ὅκως von einer un- 
bestimmten Frequenz, 

ἰϑύειν mit Inf. auch I 204 ὅκῃ 
γὰρ ἰϑύσειε στρατεύεσθαι Κῦρος, 
ἀμήχανον ἦν ἐκεῖνο τὸ ἔϑνος δια- 
φυγεῖν. 

5. πάντα οἱ ἐχώρεε εὐτυχέως 
omnia ei prospere cesserunt; ohne 
εὐτυχέως 6. 42 χωρήσαντος δέ οἵ 
τούτου. 

6. χιλίους τοξότας. Vgl. c. 45 
(Πολυκράτεϊ) ἐπίκουροί τε μισϑω- 
τοὶ καὶ τοξόται οἰκήϊοι. 

ἔφερε καὶ ἦγε. φέρειν u. ἄγειν 
öfter so verbunden. φέρειν bezieht 
sich auf die Gegenstände, die fort- 


eyı 


een 


getragen, ἄγειν geht auf die le- 


benden Wesen (Vieh, Sklaven), die 
fortgeführt werden. 


7. τῷ γὰρ — λαβών „amico | 


enim dicebat se magis gratificatu- 
rum esse reddendis quae eripuisset, 


quam si omnino nihil ei eripuisset. ᾿ 


μᾶ λλον gehört zu χαριέεσϑαι. 

8. ,ἀρχήν omnino 8. 2. ὁ. 16 οὐκ 
ἀρχήν. 

συχνὰς δὲ ἀραιρήκεε κ. τ. 1. 
Durch die Unterwerfung der meisten 
umherliegenden Inseln erhob Poly- 
krates Samos zur bedeutendsten See- 
macht im ägaischen Meere. 

8; ἐν δὲ δὴ καί 5. 2.50,: 15. 


11. δεδεμένοι, ἐν πέδησι ist an 


anderen Stellen hinzugefügt wie I 
60 öfter. 

40. 12. κως = nescio quomodo. 
Wie hier u. 10 καί κως βούλομαι 
— et nescio quomodo voluntas ani- 
mum meum subit u. c. 106. 108. 121. 
123. 
spricht der Redende mehr eine 
Vermutung als 
Behauptung aus. 4 

15. ὧδε A&ysı. Mitderselben ein- 


fachen, an die altertümliche Sprache 
der Bibel erinnernden Redeformel’ 


wird wie hier ein Brief, so c. 122 
eine Botschaft eingeleitet. Vgl. II 
Könige 18, 19. 


Durch das hinzugefügte κῶς 


zuversichtliche 


10 


der Götter begegnet. 


_ wie hier c. 124 Ende. 
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ϑάνεσϑαι ἄνδρα φίλον καὶ ξεῖνον εὖ πρήσσοντα, ἐμοὶ δὲ αἱ σαὶ 


᾿ μεγάλαι εὐτυχίαι οὐκ ἀρέσκουσι, ἐπισταμένῳ τὸ ϑεῖον ὡς ἔστι 


φϑονερόν. καί κως βούλομαι καὶ αὐτὸς καὶ τῶν ἂν κήδωμαι τὸ 
μέν τι εὐτυχέειν τῶν πρηγμάτων, τὸ δὲ προσπταίειν, καὶ οὕτω 


5 διαφέρειν τὸν αἰῶνα ἐναλλὰξ πρήσσων, ἢ εὐτυχέειν τὰ πάντα. 
οὐδένα γάρ κω λόγῳ οἶδα ἀκούσας, ὅστις ἐς τέλος οὐ κακῶς 


ἐτελεύτησε πρόρριζος. εὐτυχέων τὰ πάντα. σὺ ὧν νῦν ἐμοὶ πει- 
ϑόμενος ποίησον πρὸς τὰς εὐτυχίας τοιάδε" φροντίσας τὸ av 
εὕρῃς ἐόν τοι πλείστου ἄξιον, καὶ ἐπ’ ᾧ σὺ ἀπολομένῳ μάλιστα 
τὴν ψυχὴν ἀλγήσεις, τοῦτο ἀπόβαλε οὕτω, ὅκως μηκέτι ἥξει 
ἐς ἀνθρώπους. ἤν τε μὴ ἐναλλὰξ ἤδη τὠπὸ τούτου αἱ εὐτυχίαι 


8. .φϑονερόν. Vgl. mit dieser 
Stelle die Rede des Solon I 32, wo 
uns dieselbe Anschauung vom Neide 
Ὦ, Κροῖσε, 
ἐπιστάμενόν μὲ τὸ ϑεῖον πᾶν ἐὸν 
φϑονερόν τε καὶ ταραχῶδες ἐπει- 
ρωτᾷς ἀνϑρωπηΐων πρηγμάτων πέ- 
ρι. S. auch Einleitung Βα. IS. 17. 


κως βούλομαι. S. vor. 8. z. 12. 


τῶν = οὗτοι τῶν (ὧν). 

τὸ μὲν --- τὸ δέ. Accus. des Be- 
zugs = „einerseits — andrerseits‘, 
τι ist Accusativ des Inhalts. Vgl. 
u. 5 εὐτυχέειν τὰ πᾶντα. 

4, τῶν πρηγμάτων abhängig 
von τὸ μέν. 

προσπταΐίειν. Häufig so vonun- 

lücklichen Zufällen. In eigent- 

icher Bedeutung VI 134 αὐτὸν τὸ 
γόνυ προσπταῖσαι λέγουσι. 

οὕτω i. 6. τὸ μέν τι εὐτυχέων 
τῶν πρηγμάτων, τὸ δὲ προσπταί- 
ων: 

5. ἤ nach βούλομαι -- malo; 
Oft so bei 
Homer. Odyss. XVI 106 βουλοίμην 
κ᾿ ἐν ἐμοῖσι κατακτάμενος μεγάροι- 
σιν τεϑνάμεν ἢ τάδε γ᾽ αἰὲν ἀείκεα 
ἔργ᾽ ὁράασϑαι. 

0. λό γῳ -- ἀκουῇ von Hörensagen. 
„Neminem enim umquam fando 
cognovi“, Vergl. II 150 ἤδεα γὰρ 
λόγῳ. 


ἐς τέλος postremo. εἰς (ἐς) mit 


. seinem Kasus hat in einzelnen Ver- 


bindungen adverbiale Bedeutung. 
Vgl. εἰς καιρόν. 

7. πρόρριξος. Mit dem Gedan- 
ken vgl. I 32 Ende πολλοῖσι γὰρ 


ὑποδέξας ὄλβον 6 ϑεὸς προρρίζους 
ἀνέτρεψε. 

8. τὸ ἂν εὕρῃς καὶ ἐπ᾽ ᾧ 
— ἀλγήσεις. Beachte die Satz- 
verbindung. Einem relativen 
Satze ist hier ein zweiter durch 
eine kopulative Könjunktion ange- 
schlossen. Andere Satzverbindung 
c. 31 (Demonstrativ statt des Re- 
lativs im zweiten Satze). Der 
Modus in beiden ist ein verschie- 
dener. 


9. ἀπολομένῳ. Im Deutschen 
durch ein Substantivum wieder- 
zugeben. Vgl. I 34 μετὰ δὲ Σόλωνα 
olyousvov post Solonis discessum, 
Vgl. lat. urbs capta. 

10. τὴν ψυχὴν ἀλγήσεις. Wie 
hier c. 48. 

ὅκως c. Indie. Fut. S. z. c. 86. 

11. ἤν τε un — „ac tu qui- 
dem, si neque ab hoc inde 
tempore (quo haec perdidisti) 
res secundae per vices cum 
adversis tibi accident, fac 
ut eis eo quo dixi modo h. e. 
ratione a me tibi proposita 
medearis“. 

τὠπὸ τούτου in temporaler 
Bedeutung —= ab hoc inde tem- 
pore, dient zur schärferen Zeitbe- 
stimmung von ἤδη. Für τὠπὸ rov- 
του gebraucht Her. öfter (vgl. c. 26) 
τὸ ἐντεῦϑεν, mit bestimmter Be- 
deutung des Artikels. Über die 
Krasis in τὠπό 5. Dial. 8 3, 3, Ὁ. 
Vgl. τωρχαῖον, τὠληϑές. Ganz wie 
hier I 199. 
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τῇσι πάϑῃσι προσπίπτωσι, τρόπῳ τῷ ἐξ ἐμεῦ ὑποκειμένῳ ἀκέο. 
Ταῦτα ἐπιλεξάμενος ὁ Πολυχράτης, καὶ νόῳ λαβὼν ὥς ol εὖ 


ὑπετίϑετο Ἄμασις, ἐδίξζητο ἐπ᾽ ᾧ 


ἂν μάλιστα τὴν ψυχὴν ἀση- 


ϑείη ἀπολομένῳ τῶν κειμηλίων, διζήμενος δ᾽ εὕρισκε τόδε' ἦν 
ol σφρηγὶς τὴν ἐφόρεε χρυσόδετος, σμαράγδου μὲν λέϑου ἐοῦσα, 


ἔργον δὲ ἦν Θεοδώρου τοῦ Τηλεκλέος Σαμίου. 
οὗ ἐδόκεε ἀποβαλεῖν. ἐποίεε τοιάδε. 


ἐπεὶ ὧν ταύτην 
πεντηκόντερον πληρώσας 


ἀνδρῶν ἐσέβη ἐς αὐτὴν, μετὰ δὲ ἀναγαγεῖν ἐκέλευε ἐς τὸ πέ- 


λαγος᾽ ὡς δὲ ἀπὸ τῆς νήσου 
1. προσπίπτειν c. dat. „auf 
etwas sto[sen“ incidere. Absol. 
VII 46 af τε γὰρ συμφοραὶ προσ- 
πίπτουσαι. 
ἐξ. Beachte ἐξ beim Passiv. 
vrorsıuEvoals Passiv von ὑπο- 


-τίϑεσθϑαι raten (c. 36 S. 39, 9) zu 


fassen. 

ἀπέο 80. τὰς εὐτυχίας. In glei- 
cher Bedeutung c. 16 ἀκεόμενος τὰ 
ἐπιφερόμενα SC. κακᾶ. 

41. 2. ἐπιλεξάμενος. ἐπιλέγε- 
σϑαι wie hier c. 48. 128 — lesen. 
In anderer Bedeutung (secum re- 
putare) 1, 78. 

νόῳ λαβών wie c. 51. 143. In 
gleichem A? φρενὶ λαβόντες τὸν 
λόγον EX .1 

8. ἐδ ΤΩΝ δίζησϑαι behält wie 
bei Homer so auch bei Her. durch- 
gängig das ἡ bei; vgl. u. διζήμε- 
νος; 8. auch 194: oft ἐδίξητο. 

ἐπ᾽ ᾧ -- ἀσηϑείη, ἀπολο- 
μένῳ vgl. z. c. 40 en’ ᾧ σὺ ἀπο- 
λομένῳ μάλιστα τὴν ψυχὴν ἀλ- 
γήσεις. ἀσᾶσϑαι (ἄση fastidium) 
ist stärker als ἀλγέειν. In ähn- 
licher Bedeutung gebraucht jenes 
Verbum Theognis_ v. 657 Μηδὲν 
ἄγαν χαλεποῖσιν ἀσῶ φρένα μηδ᾽ 
ἀγαϑοῖσιν χαῖρ᾽ ἐπεί ἐστ᾽ ἀνδρὸς 
πάντα φέρειν ἀγαϑοῦ u. v. 989 ὅταν 
δέ τι ϑυμὸν ἀσηϑῆς. 

5. σφρηγίς att. σφραγίς hier 
und c. 128 in erster Bedeutung = 
Siegel, Siegelstein; da derselbe 
am häufigsten in einen Ring ge- 
falst getragen wurde, so heilst 
σφραγίς auch Siegelring (so c. 
42 öfter. Der dem Polykrates als 
Siegel (Petschaft) dienende Sma- 
ragd war in einen goldenen Reif 
gefalst (χρυσόδετος), wie dies wohl 


ἑκὰς ἐγένετο, περιελόμενος τὴν 


am häufigsten zu geschehen pflegte. 
Seinen Wert erhielt dieser Ring 
sowohl durch den kostbaren Stein 
als ganz besonders durch die kunst- 
reiche Arbeit des Theodoros, der 
ihn geschnitten hatte. Dafs der 
Ring wirklich eine Gemme d. h. ein 
in den Stein eingegrabenes Siegel- 
zeichen (Intaglio) enthielt, bezeu- 
gen Strabo Ῥ. 638_ und Pausanias 
(Θεοδώρου ἔργον ἦν καὶ ἐπὶ τοῦ 
λέϑου τῆς σμαράγδου σφραγίς) aus- 
drücklich. Anders Lessing antiquar, 
Briefe 22. 

σμαράγδου. Aquamarin (Beryl- 
lus oder Smaragdus). Er ist wegen 
seiner Härte weit schwieriger zu 
bearbeiten als der Onyx, den die 
Alten hauptsächlich als Gemme zu 
ihren Siegelringen verwandten. Dar- 
aus erklärt sich wahrscheinlich die 
von Herodots Erzählung abwei- 
chende Angabe des Plinius Hist. nat. 
XXXVILIL2 „Sardonychem eam 
gemmam fuisse constat.“ 

λίϑιου Genetiv. materiae. 

Θεοδώρου. Der hier u. 151 er- 
wähnte (jüngere Theodoros aus Sa- 


mos (um Olymp. 40) hatte aulser 


dem Ring des Polykrates auch den 
Krater verfertigt, den Kroisos dem 
delphischen Orakel schenkte (I 51). 
Neben der Kunst des Metallgusses 
(τορευτική, caelatura) übte er auch 
die Steinschneidekunst, die freilich 
erst später unter Alexander d. Gr. 
zu ihrer höchsten Blüte gelangte 
(Pyrgoteles). 

8. ἀναγαγεῖν ‚Objekt? 

9. ἀπὸ τῆς νήσ. ἑκάς. Abun- 
danz. Vgl. z. c. 16 8. 17, 9. 

περιελόμενος. περιαιθέειν „et- 
was was ringsum anschlielst ab- 


| 
| 
| 


LIB. 11. CAP. 40—43. 47 


σφρηγῖδα πάντων ὁρεόντων τῶν συμπλόων ῥίπτει ἐς τὸ πέλα- 
γος. τοῦτο δὲ ποιήσας ἀπέπλωε, ἀπικόμενος δὲ ἐς τὰ οἰκία συμ- 
φορῇ ἐχρᾶτο. Πέμπτῃ δὲ ἢ ἕκτῃ ἡμέρῃ ἀπὸ τούτων τάδε οἵ συν- 
ἤνεικε γενέσϑαι᾽ ἀνὴρ ἁλιεὺς λαβὼν ἰχϑὺν μέγαν τε καὶ κα- 

5 λὸν ἠξίου μιν Πολυκράτεϊ δῶρον δοϑῆναι: φέρων δὴ ἐπὶ τὰς 
ϑύρας Πολυκράτεϊ ἔφη ἐϑέλειν ἐλϑεῖν ἐς ὄψιν, χωρήσαντος δέ 
οὗ τούτου ἔλεγε διδοὺς τὸν ἰχϑύν᾽ Ὦ βασιλεῦ, ἐγὼ τόνδε ἑλὼν 
οὐκ ἐδικαίωσα φέρειν ἐς ἀγορὴν. καίπερ γε ἐὼν ἀποχειροβίω- 
τος, ἀλλά μοι ἐδόκεε σεῦ τε εἶναι ἄξιος καὶ τῆς σῆς ἀρχῆς" σοὶ 
10 δή μὲν φέρων δίδωμι. Ὁ δὲ ἡσϑεὶς τοῖσι ἔπεσι ἀμείβεται τοι- 
ode‘ Κάρτα τε εὖ ἐποίησας καὶ χάρις διπλόη τῶν τε λόγων καὶ 
τοῦ δώρου᾽ καί σε ἐπὶ δεῖπνον καλέομεν. Ὁ μὲν δὴ ἁλιεὺς μέγα 
ποιεύμενος ταῦτα ἤϊε ἐς τὰ οἰκία, τὸν δὲ ἰχϑὺν τάμνοντες οἵ 
ϑεράποντες εὑρίσκουσι ἐν τῇ νηδύϊ αὐτοῦ ἐνεοῦσαν τὴν IIo- 
15 λυκράτεος σφρηγῖδα. ὡς δὲ εἶδόν τε καὶ ἔλαβον τάχιστα, ἔφε- 
ρον χεχαρηχότες παρὰ τὸν Πολυχράτεα, διδόντες δέ οἱ τὴν 
σφρηγῖδα ἔλεγον, ὅτεῳ τρόπῳ εὑρέϑη. τὸν δὲ ὡς ἐσῆλϑε ϑεῖον 
εἶναι τὸ πρῆγμα, γράφει ἐς βιβλίον πάντα, τὰ ποιήσαντά μιν 


42 


οἷα καταλελαβήκεε, γράψας δὲ ἐς Αἴγυπτον ἐπέϑηκε. 


nehmen.“ Vgl. II 151 ὡς οὐκ εἶχε 
φιάλην ὃ ἔσχατος ἑστεὼς αὐτῶν 
Ψαμμήτιχος, περιελόμενος τὴν κυ- 
νέην ὑπέσχε te καὶ ἔσπενδε. Eben- 
so ἃ. 0. 90 (περιαιρέει) ἃ. c. 128. 
Vgl. auch ο. 159. 

2. συμφορῇ χρᾶσϑαι „sich dem 
‚Schmerz über ein Unglück über- 
lassen.“ Wie hier c. 117 οὐκ ἔχοντες 
ὕδατι χρᾶσϑαι συμφορῇ μεγάλῃ δια- 
χρέονται. 

42. 8. συνήνεικε. 
8. 14, 7. 

5. μέν nicht nur auf Personen be- 
zogen. Vgl. I 36. 

6. χωρήσαντος δὲ — τούτου. 
Mit εὐτυχέως 6. 39 S. 44, 5 πάντα 
οἵ ἐχώρεε εὐτυχέως. Wie hier vi 
68 εὐπετέως τοι, δέσποτα, χωρήσει 
τὰ νοέων ἐλήλυϑας. 

8, ἐδικαίωσα. 
oben (6) ἀξιοῦν. 

19. μέγα ποιεύμενος. Wie hier 
᾿, 111 μέγα ποιεῦμαι ἀξιεύμενος 

᾿μἙλλάδος. Seltener ist der Plur. 
ve I 119 ὡς ἤκουσε ταῦτα --- με- 
γάλα ποιησάμενος. 

16. σφρηγῖδα. σφρηγίς hier in 


S. z. c. 14 


δικαιοῦν was 


Ἐπιλε- 


anderer Bedeutung als ὁ. 41 S. 46, 5. 
S. z. dies. Stelle. 

17. τὸν δὲ ὡς ἐσῆλϑε. ἐσελϑεῖν 
anders konstruiert c. 14 αὐτῷ δὲ 
Καμβύσῃ ἐσελϑεῖν οἶκτόν τινα. Mit 
Accus. auch VI 125. VII 46. 

18. τὰ ποιή σαντά μιν οἷα 
καταλελαβήκεε. Zwei Relativa 
in einem Satze ohne Kopula ver- 
bunden, von denen sich das eine auf 
ein Particip, das andere auf das 
verbum finitum bezieht. „Quae fa- 
cienti qualia 5101 accidissent“ 1. 6. 
quae fecisset et quae inde ipsi ac- 
cidissent. 

19. καταλελαβήκεε attisch? 
Vgl. Dial. S.40 s. νλαμβάνειν. κατα- 
λαμβάνειν findet sich in der Bedeu- 
tung betreffen öfter bei Herodot. 
So gleich im folg. Kap. u. unten 
c. 118. 139. 

ἐς Αἴγυπτον ἐπέϑηκε sc. τὸ 
βιβλίον. ἐπιτιϑέναι auftragen, 
zur Besorgung übergeben, ist, eben- 
so mit dem brachylogischen & ἐς ver- 
bunden V 95 Alxadog ἐν μέλεϊ ποιή- 
σας ἐπιτιϑεὶ (οἰκέτῃ ἢ ἀγγέλῳ) εἰς 
Μυτιλήνην (διαπέμψαι).. Die Be- 
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. ἀκούσαο 
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Edusvog δὲ ὁ "Auwoıg τὸ βιβλίον τὸ παρὰ τοῦ Πολυκράτεος ἧκον, 
ἔμαϑε., ὅτι ἐκκομίσαι TE ἀδύνατον εἴη ἀνθρώπῳ ἄνϑρωπον ἐκ 
τοῦ μέλλοντος γίνεσϑαι πρήγματος, καὶ ὅτι οὐκ εὖ τελευτήσειν 
μέλλοι Πολυκράτης εὐτυχέων τὰ πάντα, ὃς καὶ τὰ ἀποβάλλει 

πέμψας δέ ol κήρυκα ἐς Σάμον διαλύεσϑαι ἔφη τὴν 
τοῦδε δὲ εἵνεκεν ταῦτα ἐποίξε, ἵνα μὴ συντυχίης δει- 


εὑρίσκει. 
ξεινίην. 
vg τε καὶ μεγάλης Πολυκράτεα καταλαβούσης αὐτὸς ἀλγήσειε 
τὴν ψυχὴν ὡς περὶ ξείνου ἀνδρός. ᾿Επὶ τοῦτον δὴ ὧν τὸν Πο- 
λυκράτεα εὐτυχέοντα τὰ πάντα ἐστρατεύοντο “ακεδαιμόνιοι ἐπι- 
καλεσαμένων τῶν μετὰ ταῦτα Κυδωνίην τὴν ἐν Κρήτῃ κτισάν- 
τῶν Σαμίων. Πολυχράτης δὲ πέμψας παρὰ Καμβύσην τὸν Κύ- 
ρου, συλλέγοντα στρατὸν ἐπ᾿ Αἴγυπτον, ἐδεήϑη, ὅκως ἂν καὶ 


παρ᾽ ἑωυτὸν πέμψας ἐς Σάμον δέοιτο στρατοῦ. 
τούτων προϑύμως ἔπεμπε ἐς Σάμον, δεόμενος Πολυ- 


deutung von ἐπιτιϑέναι erklärt Har- 
pokration: λέγειν nv εἰθισμένον ἐ ἐπ έ- 
ϑηκεν ἐπιστολὴν ἀντὶ τοῦ παρ- 
ἔδωκε (ἀγγέλῳ). 


48, 2. ἐκκομίσαι ἐκσῶσαι. 
In gleicher Bedeutung c. 122. Zum 
Gedanken vgl. 19 τὴν πεπρωμέ- 
νην μοῖραν ἀδύνατά ἐστι ἀποφυγεῖν 
καὶ Deo u. IX 16 077 δεῖ γενέσϑαι 
ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἀμήχανον ἀποτρέψαι 
ἀνϑρώπῳ. 

4. εὐτυχέων τὰ πάντα. τὰ 
πάντα Accus. des Inhalts. Vgl. z. 
c. 40 8.45, 3. | 

5. διαλύεσθαι. Wie hier IV 
154 περιημεμτήσας τῇ ἀπάτῃ τοῦ 
ὅρκου καὶ διαλυσάμενος τὴν ξεινίην 
ἐποίεε τάδε. Mit der Lösung der 
Esıvin giebt Amasis den Polykrates 
gänzlich auf und betrachtet ihn be- 
reits als einen Verlorenen; er löst 
die Gastfreundschaft auf, damit 
ihn nicht das sicher vorausgesehene 
Unglück betrübe. Anders Schil- 
ler in seinem Ring des Polykrates: 
„Fort geh’ ich, nicht mit dir zu 
sterben.“ 

1: καταλαβούσης. 
(καταλελαβήκεε). 

ἀλγήσειε, τὴν ψυχήν. Vgl. c. 
40 en’ ᾧ σὺ ἀπολομένῳ μάλιστα 
τὴν ψυχὴν ἀλγήσεις. 


44,8. ἐπὶ τοῦτον δὴ ὦ ν schlielst 
an c. 39 an. 


= 


ΘΖ, 


Καμβύσης δὲ 


9. ἐπικαλεσαμένων. Verbinde 
ἐπικαλεσαμένων Σαμίων τῶν μετὰ 
ταῦτα --- κτισάντων. 

10. Κυδωνέίην. Über Kydonia 
vgl. z. c. 59. 

ntioavres. Ἀτίζειν coloniam de- 
ducere. Vgl. I 167 νῆσον ἔκτισαν. 
1150 ταύτην τὴν χώρην κτίσαντες. 
Ebenso c. 49. 

12. ἐδεήϑη ὅκως ἄν. ὅκως ἄν 
nach δέεσθαι auch II 126 καὶ τοῦ 
ἐσιόντος πρὸς αὐτὴν ἕκάστου “δέε- 
σϑαι (abhängig von λέγουσι), ὅκως 
ἂν αὐτῇ ἕνα λίϑον δωρέοιτο. ὅκως 
c. Futur. nach δέεσθαι, 6. 186. Da 
die finalen Partikeln ὡς, ὅπως c. 
optat. ursprünglich Modalpartikeln 
(„wie“) sind, so dulden sie den 
Hinzutritt von &v. Die Erreichung 
der Absicht wird dann von äulseren 
Umständen abhängig gedacht. vgl. 
I 91 προϑυμεομένου Δοξίεω, ὅκως 
ἂν κατὰ τοὺς παῖδας τοῦ Κροίσου 
γένοιτο τὸ Σαρδίων πάϑος καὶ μὴ 
κατ᾽ αὐτὸν Κροῖσον οὐκ οἷός τε 
ἐγένετο παραγαγεῖν μοίρας (ὅκως 
in ursprünglicher modaler Bedeu- 
tung zu fassen). Mit unserer Stelle 
ist zu vergleichen 1 75 ὅκως ἂν — 
λάβοι. 8. 4. ἃ. Stelle. Danach ist 
auch an unserer Stelle der Sinn: 
„Rogavit eum, ut, si fieri pos- 
set (ἀν), legatis missis copias ab 
se peteret.“ 


14. ἀκούσας τούτων. Ebenso 


u | 
ων 


I 
® 


LIB. III. CAP. 43—45. 49 


κράτεος στρατὸν ναυτικὺν ἅμα πέμψαι ἑωυτῷ ἐπ᾿ Alyvarov. 
ο ὁ δὲ ἐπιλέξας τῶν ἀστῶν τοὺς ὑπώπτευε μάλιστα ἐς ἐπανάστα- 
σιν ἀπέπεμπε τεσσεράχοντα τριήρεσι, ἐντειλάμενος Καμβύσῃ 
ὀπίσω τούτους μὴ ἀποπέμπειν. Οἱ μὲν δὴ λέγουσι τοὺς ἀπο- 
ὕ πεμφϑέντας Σαμίων οὐκ ἀπικέσϑαι ἐς Αἴγυπτον, ἀλλ᾽ ἐπείτε 
ἐγένοντο ἐν Καρπάϑῳ πλώοντες, δοῦναι σφίσι λόγον, καί σφι 
ἁδεῖν τὸ προσωτέρω μηκέτι πλώειν" οἱ δὲ λέγουσι ἀπικομένους 


45 


te ἐς Αἴγυπτον καὶ φυλασσομένους ἐνθεῦτεν αὐτοὺς ἀποδρῆ- 
ναι. καταπλώουσι δὲ ἐς τὴν Σάμον Πολυχράτης νηυσὶ ἀντιάσας 
10 ἐς μάχην. κατέστη" νικήσαντες δὲ ol κατιόντες ἀπέβησαν ἐς τὴν 
νῆσον, πεζομαχήσαντες δὲ ἐν αὐτῇ ἑσσώϑησαν, καὶ οὕτω δὴ 
ἔπλωον ἐς “ακεδαίμονα. εἰσὶ δὲ οἱ λέγουσι τοὺς ἀπ᾿ Αἰγύπτου 
νικῆσαι Πολυκράτεα, λέγοντες, ἐμοὶ δοκέειν, οὐκ ὀρθῶς. οὐδὲν 


c. 128 u. II 114; dagegen ἀκούσας 
ταῦτα 11 115 Ant. 

1. ἅμα verb. mit ἑωυτῷ. 

2. ἐπιλέξας. ἐπιλέγειν auswäh- 
len; ebenso c. 49. In anderer Be- 
deutung („noch dazu sagen“) II 35, 
IV 65 öfter. Das Medium ‚sich 
auswählen“ c. 157. 

τοὺς ὑπώπτευε μάλ. ἐς ἐπα- 

νάστασιν. &s— in Bezug auf. Vel. 
Thukyd. VI 91 οὐδὲ ὑποπτεύεσθϑαί 
μου ἐς τὴν φυγαδικὴν προϑυμίαν 
τὸν λόγον (abhängig von ἀξιῶ: μου 
gehört zu λόγον. Über die Sache 
wel. z. c.39 8. 43, 9. 
. ὃ. τεσσεράκοντα τριήρ. Über 
die Seemacht des Polykrates vgl. 
c. 39. Die Samier erbauten um 704 
v. Chr. zuerst Trieren. 


45. 6. 2» „in der Nähe von“. 
Vgl. 11 163 ἔν τε δὴ Μωμέμφι πόλι 
ἐγένοντο ἀμφότεροι καὶ πειρήσεσϑαι 
ἔμελλον ἀλλήλων. 

Καρπάϑῳ. Karpathos, Insel in 
dem nach ihr benannten Meere zwi- 
schen Kreta und Rhodos, j. Skar- 
panto; bei Hom. 1]. II 676 Κράπα- 
os. Sie liegt ungefähr 1000 Sta- 
dien (also ungeführ 25 deutsche 
Meilen) von Samos entfernt. 

δοῦναι σφέσι λόγον. λόγον 
ἑωυτῷ διδόναι „secum reputare“, 
eine bei Her. sehr häufige Wendung. 
8.2. c. 25 Anf. 

7. τὸ προσωτέρω adverbial wie 

HERoD. ΤΙ. 


1105 καὶ λιτῇσι ἀποτράπει τὸ προσ- 
ὠτέρω μὴ πορεύεσϑαι. Die Grie- 
chen lieben es die adverbialen Be- 
stimmungen durch die Vorsetzung 
des Accus. des Artikels im Neutrum 
hervorzuheben. 

9. καταπλώουσι. Beachte die 
Bedeutung von κατά, auch in κατ- 
ἰόντες (10). Dieser Dativ des Par- 
tie. ist mit κατέστη zu verbinden. 
Vgl. 187 τίς σε ἀνέγνωσε πολέμιον 
ἐμοὶ καταστῆναι; ZU νηυσὶ ἀντιά- 
σας (sc. αὐτούς) vgl. 11 144 ἀντιά- 
ἕξων τὸν ᾿ραβίων στρατόν. Zu ἐς 
μάχην καταστῆναι vgl. V 86 4ϑη- 
ναῖοι μέν, ὥς σφι οὐδεὶς ἐς μάχην 
κατίστατο. | 

10. οὗ κατιόντες sind die aus 
der Verbannung in die Heimat 
Zurückkehrenden. 
κάτοδος 1 60. 

11, ἑσσώϑησαν attisch? 

12. τοὺς ἀπ᾿ Αἰγύπτου ist Sub- 
jekt, Πολυκράτεα Objekt. 

13. ἐμοὶ δοκέειν absolut wie oft 
bei Her. Vgl. I 172. II 4 u. unten 
c. 135; Öfter mit ὡς verbunden (1 
131); so ὡς εἰπεῖν, ὡς εἰκάσαι. 

οὐδὲν γὰρ ἔδεε. Imperfektum, 
wo wir das Plusquamperf. gebrau- 
chen. Bei den Verben, die den Be- 
griffderNotwendigkeit,Pflicht 
u.s.w. enthalten (χρῆν, ἔδει, ὦ φε - 
Aov), pflegt beim Indik. der histo- 
rischen Zeitformen die Partikel ἄν 
im Nachsatz meist ausgelassen zu 

A 


Vgl. 1 62 und 


46 


’ 


50 HERODOTI 


γὰρ ἔδεέ σφεας “ακεδαιμονίους ἐπικαλέεσϑαι, εἴπερ αὐτοὶ ἵκα- 
πρὸς δὲ τούτοισι οὐδὲ 
ὁ λόγος αἱρέει, τῷ ἐπίκουροί τε μισϑωτοὶ καὶ τοξόται οἰκήϊοι 
ἦσαν πλήϑεϊ πολλοί, τοῦτον ὑπὸ τῶν κατιόντων Σαμίων ἐόν- 
τῶν ὀλίγων ἑσσωϑῆναι" 


νοὶ ἦσαν Πολυκράτεα παραστήσασϑαι. 


τῶν δ᾽ ὑπ᾽’ ἑωυτῷ ἐόντων πολιητέων 
τὰ τέκνα καὶ τὰς γυναῖκας ὃ Πολυχράτης ἐς τοὺς νεωσοίκους 
συνειλήσας εἶχε ἑτοίμους, ἢν ἄρα προδιδῶσι οὗτοι πρὸς τοὺς 
᾿Επείτε δὲ ol ἐξελα- 
ϑέντες Σαμίων ἀπίκοντο ἐς τὴν Σπάρτην, καταστάντες ἐπὶ 
οἵ δέ σφι τῇ 
πρώτῃ καταστάσι ὑπεκρίναντο τὰ μὲν πρῶτα λεχϑέντα ἐπιλελη- 


κατιόντας, ὑποπρῆδσαι αὐτοῖσι νεωσοίκοισι. 


τοὺς ἄρχοντας ἔλεγον πολλὰ οἷα κάρτα δεόμενοι. 


“werden. 


ϑέναι, τὰ δὲ ὕστερα οὐ συνιέναι. 


Ebenso fehlt bei χρῆν die 
Partikel ἄν IV 118. 

2. παραστήσασϑααι. παραστῆ- 
ναν (8. z. c. 13) sich ergeben, sich 
unterwerfen (intrans.); dagegen bat 
παρίσταμαν (häufig παρεστησάμην) 
transitive Bedeutung: ich zwinge 
jemanden zur Übergabe, ich unter- 
werfe ‚mir „‚jem. Wie, hier VIII 8 
ἔδεε γάρ, ὅτε οὐκ ἑκόντες ἤϑελον 
ἐς μάχην κατίστασϑαι οἵ Ἕλληνες, 
ἀεκόντας παραστήσασϑαι. Vgl.auch 
IV 136. 

πρὸς δὲ τούτοισι praeterea; da- 
für auch πρὸς τούτῳ und das ad- 
verbialische πρός. 

3. ὁ λόγος αἵἷρέει. Vor λόγος 
ist aus dem Mediceus der Artikel 
eingeschoben. In gleicher Bedeu- 
tung („ratio evincit, suadet‘‘) findet 
sich diese Wendung mit Artikel 
aber ohne personales Objekt u 33 
καὶ δὴ καὶ οὕτω ὃ Aoyog αἵρέει. 
Eine andere Bedeutung hat die Wen- 
dung ohne Artikel aber mit perso- 
nalem Objekt. 8. z. IV 127. 

τοξόται an. τ. Δ. Vgl. c. 39 δ. 
44, 6. 

4. πληϑεὶ πολλοί. Oft so von 
Her. verbunden, z. B. VI 44 νέας 
πλήϑεϊ πολλᾶς. "vgl. I 151 κρητῆ- 
ρας δύο μεγάϑεὶ “μεγάλους. 

5. ὑπ᾽ ἑωυτῷ vgl. I 91 ἀρχό- 
μενος ὑπ᾽ ἐκείνοισι. υπό c. dativ. 
in ursprünglicher räumlicher 
Auffassung; ebenso I 95.- 

6. νεωσοίκους. Die Schiffswerf- 


μετὰ δὲ ταῦτα δεύτερα κατα- 


ten (νεώρια, navalia) enthielten 1) die 
eigentliche Baustätte (ναυπήγιον), 
2) die Schiffsdocks (ναύσταϑ'ιμοι oder 
νεώσοικοι). 

7. εἶχε ἑτοίμους. Vgl. e. 123 
καταδήσας δὲ τὰς λάρνακας εἶχε 
ἑτοίμους. 

προδιδῶσι πρός τινα „ver- 
räterisch übergehen zu jem.“. 
Vgl. über diese Bedeutung von προ- 
διδόναι V 113. 

8. αὐτοῖσινεωσ. una cum ipsis 
navalibus. Ebenso unten c. 100. 126 
ἀποκτείνας δέ μιν ἠφάνισε αὐτῷ 
inno. Vgl. II 47 αὐτοῖσι ἱματίοισι 
mitsamt Men Kleidern (taucht sich 
der Ägypter in den Fluls, wenn er 
ein Schwein berührt hat), 

46. 9. καταστάντες ἐπί. Vgl. 
6. 146 καταστὰς ἐπὶ τὰ κοινά. κα- 
ταστῆναι vom. Auftreten fremder 
Gesandten auch 1145. Ebenso u. 11 
κατάστασις. 

10. ἄρχοντας. Gemeint sind die 
Ephoren, die dadurch, dals sie das 
Recht hatten, Gesandte zuzulassen 
oder abzuweisen, einen grolsen Ein- 
fluls auf die äufsere Politik Spartas 
übten. 

ἔλεγον πολλὰ οἷα κάρτα δεό- 
μενοι. Vgl. ἼΗΙ 59 πολλὸς ἦν ὃ 
Θεμιστοκλέης. ἐν τοῖσι λόγοισι οἷα 
κάρτα δεόμενος. Über οἷα 5. z. 
c. 4. 

11. καταστάσι. ὃ. ο. z. 9. 

ὑπεκρίναντο attisch ἀπεκρίέ- 
ναντο. 


10 


10 


" 


LIB. II. CAP, 45—47. 51 


ἔφασαν 
τῷ ϑυ- 


στάντες ἄλλο μὲν εἶπον οὐδέν, ϑύλακον ὃξ φέροντες 
τὸν ϑύλακον ἀλφίτων δέεσϑαι. ol δέ σφι ὑπεκρίναντο 
λάκῳ περιεργάσϑαι" βωϑέειν δ᾽ ὧν ἔδοξε αὐτοῖσι. Καὶ 
παρασκευασάμενοι ἐστρατεύοντο “ακεδαιμόνιοι ἐπὶ Σάμον, ὡς 
μὲν Σάμιοι λέγουσι, εὐεργεσίας ἐχτίνοντες, ὅτι σφι πρότεροι 
αὐτοὶ νηυσὶ ἐβώϑησαν ἐπὶ Μεσσηνίους. ὡς δὲ “ακεδαιμόνιοι 
λέγουσι, οὐκ οὕτω τιμωρῆσαι δεομένοισι Σαμίοισι ἐστρατεύοντο 
ὡς τίσασϑαι βουλόμενοι τοῦ κρητῆρος τῆς ἁρπαγῆς, τὸν ἦγον 
Κροίσῳ, καὶ τοῦ ϑώρηχος. τὸν αὐτοῖσι "Auasısg ὃ Αἰγύπτου 
βασιλεὺς ἔπεμψε δῶρον. καὶ γὰρ ϑώρηκα ἐληΐσαντο τῷ προτέ- 
ρῷ ἔτεϊ ἢ τὸν κρητῆρα οἵ Σάμιοι, ἐόντα μὲν λίνεον καὶ ζώων 


ἔπειτεν 


1. ϑύλακον Sack, namentlich 
Brotsack. 

3. περιεργάσϑαι attisch? Sinn: 
Obwohl die Samier bei ihrem zwei- 
ten Auftreten den Fehler der Weit- 
schweifigkeit, welche den die (,„spar- 
tanische‘“) Kürze liebenden Sparta- 
nern verhafst war, trefflich ver- 
bessert hatten, indem sie ihre Bitte 
in nur vier Worte zusammenfals- 
ten (,τὸν ϑύλακον ἀλφίτων δέε- 
σθαι), so meinten dennoch die 
Spartaner, dafs auch mit dem Sacke 
etwas Überflüssiges und Unnützes 
von ihnen gethan sei (τῷ ϑυλάκῳ 
περιεργάσϑαι); denn sie hätten 
nicht nötig gehabt von einem des 
Brots bedürftigen Sack zu reden, da 


‚sie ihnen den leeren ja zeigten 


(oder: da ja jedermann sähe, dafs 
er leer sei). ( 

δ᾽ ὧν „doch nun“, Über ὦν 
(69%) vgl. z. IV 11. Beide Partikeln 
in gleicher Bedeutung c. 80. 

47. 4. ἐπὶ Σάμον. Dieser 
Kriegszug fand um 525 statt. 

6. ἐπὶ Μεσσηνίους. Im zwei- 
ten messenischen Kriege, der nach 
neueren Forschungen von 645—630 
dauerte. 

7. οὐκ οὕτω — ὡς. 
c. 120 Ende. 

τιμωρῆσαι abhängig von βου- 
λόμενοι, das aus dem Folgenden 
leicht ergänzt wird. 

τιμωρεῖν c. dativo heilst eigent- 
lich jemandem sein Recht ver- 
schaffen, Bei dem Lebenden ge- 
schieht dies durch Beistand (wie 


Wie hier 


hier auch c. 32 und IV 165), bei 
dem Toten durch Rache (so Il 100. 
VIII 144). Das Medium τιυμωρέεσϑαι 
c. 49. 

8. τίέσασϑαι (sc. Σαμίους) τῆς 
ἁρπαγῆς. Die Verba, welche den 
Begriff der Vergeltung, Rache 
u: 8. w..enthalten, werden mit dem 
Genet. causae verbunden. Der Ge- 
netiv. bezeichnet die Schuld, oder 
das Verbrechen als Ursache der 
Vergeltung, Rache u. s. w. Mit 
εἵνεκεν c. 127. 

τίσασϑαί τινὰ sich an jeman- 
dem rächen (attisch: τιμωρεῖσϑαέ 
tive), auch I 10. 

τοῦ κρητῆρος abhängig von τῆς 
ἁρπαγῆς. Näheres über den Raub 
erzählt Herodot I 70. 

11. ξῴων ἐνυφασμένων ovy. 
Genet. qualit. abhängig von ἐόντα. 
Ganz wie hier II 124 πυραμὶς -- 
λίϑου τε ξεστοῦ καὶ Som» ἐγγεγλυμ- 
μένων. --- ξῷα sind hier wie I 70 
(ξῴδια) Bildchen aller Art, von 
Blumen, Früchten, Tieren, die zur 
Verzierung dienten. Vgl. [70 ποιη- 
σάμενοι κρητῆρα χάλκεον, ‚sodlov 
te ἔξωϑεν πλήσαντες περὶ τὸ χεῖλος. 

κεκοσμημένον δὲ χρυσῷ καὶ 
εἰρίοισι ἀπὸ ξύλου „mit golde- 
nen und baumwollenen (εἴριον ἀπὸ 
ξύλου —= Baumwolle) Fäden ver- 
ziert.‘‘ Es war das Gewebe, das 
sowohl in der Kette alsim Einschlag 
aus Leinen bestand, kunstreich mit 
goldenen und baumwollenen Fäden 
durchwirkt, die eben durch die 
Mannigfaltigkeit ihrer Verschlin- 


4* 
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ἐνυφασμένων συχνῶν, κεκοσμημένον ὃὲ χρυσῷ καὶ εἰρίοισι 


ἀπὸ ξύλου" 


τῶν δὲ εἵνεκεν ϑωμάσαι ἄξιον, ἁρπεδόνη ἑκάστη 


τοῦ ϑώρηκος ποιξει" ἐοῦσα γὰρ λεπτὴ ἔχει ἁρπεδόνας ἐν ἑωυτῇ 
τριηκοσίας καὶ ἑξήκοντα, πάσας φανεράς" τοιοῦτος ἕτερός ἐστι 


48 χαὶ τὸν Ev Aivdo ἀνέϑηκε τῇ Adnvain "Aucoıg. Σιυνεπελάβοντο 


ὃὲ τοῦ στρατεύματος τοῦ ἐπὶ Σάμον ὥστε γενέσϑαι καὶ Κορίν- 


ἅἍιον προϑύμως" 


dA \ 2.9 7 5 2 m 2 
ὕβρισμα γὰρ καὶ ἐς τούτους εἰχὲ ἐκ τῶν Σαμίων 


γενόμενον τρίτῃ γενεῇ πρότερον τοῦ στρατεύματος τούτου" 


gung jene ζῷα (8. ο.) bildeten. Vgl. 
Plin. h. n. XIX 12 mirentur hoc 
ignorantes in Aegyptii quondam re- 
gis, quem Amasim vocant, thorace 
in Rhodiorum insula Lindi in templo 
Minervae CCCLXV 8115 singula fila 
constare, quod se expertum nuper- 
rime tradit Mucianus ter consul, 
parvasque iam reliquias eius super- 
esse hac experientium iniuria. Die 
Webereiarbeiten der Agypter, die 
in allen Handwerken und Künsten, 
wie die Denkmäler lehren, ihrer 
Zeit weit vorausgeeilt waren, hat- 
ten im Altertum grolsen Ruf. Die 
Feinheit und Dauerhaftigkeit der 
ägyptischen Byssosgewänder er- 
hellt noch jetzt aus den Mumien- 
hüllen. 

2. ἄξιον sc. ἐστί impersonell „es 
sich der Mühe verlohnt“. Vgl. Xen. 
Anab. at 3, 13 λέγει Σιοφαΐίνετος --- 
ὅτι οὐκ ἄξιον εἴη διαβαίνειν τοι- 
οὗτον τὸ νάπος. 

4. τοιοῦτος ἕτερος alter talis. 
"Häufig ἕτερα τοιαῦτα alia talia 1. 6. 
similia. ὙΦ νῷ. 179. 

5. ἐν Alvdo. Vgl. II 182 τῇ 
ἐν Λίνδῳ ᾿4ϑηναΐῃ δύο τε ἀγάλματα 
λίϑινα καὶ ϑώρηπα Alvsov ἀξιο- 
δϑήητον (ἀνέθηκε). 

48,0. στρατεύματος. στράτευμα 
hier wie öfter bei Her. (vgl. c. 49) 
= στρατηΐη͵ (στρατεία). 

7. ἐς τούτους εἶχε. ἔχειν in- 
trans. — pertinere, spectare. Vgl. 
u 53 τὰ ἐς Ἡσίοδον καὶ Ὅμηρον 
ἔχοντα. Ebenso u. c. 126 τὰ ἐς Πο- 
λυκράτεα ἔχοντα. 

εἶχε -- γενόμενον. ἔχειν c. 
partic. öfter bei Her. Es bezeich- 
net den dauernden Zustand. Die 
Korinthier hatten bisher von den 


Samiern noch keine Genugthuung 
für das ὕβρισμα erhalten. 

ἐκ beim Passiv. 

8. τρίτῃ γενεῇ πρότερον. 
Die Lesart der Handschr. γενεῇ 
πρότερον (ohne τρίτῃ) lälst sich 
chronologisch mit der Angabe im 
folgenden nicht vereinen, dals je- 
nes ὕβρισμα gegen die Korinthier 
zur Zeit als Periander über sie 
herrschte, und zwar gegen das Ende 
(vgl. c. 53) seiner von 624—584 
dauernden Regierung, verübt sei. 
Denn da jener Feldzug der Spar- 
taner gegen die Samier um 525 
stattfand (s. z. c. 47), so lagen 
zwischen ihm und dem hier erwähn- 
ten ὕβρισμα nicht eine, sondern 
wenigstens zwei γενεαί (die ye- 
ven wurde ungefähr zu 30 Jahren 
gerechnet). Diese chronologische 
Schwierigkeit wird beseitigt, wenn 
man annimmt, dals in den Hand- 
schriften vor γενεῇ einy(y—= τρί- 
zn) ausgefallen ist (τρίτῃ γενεῇ — 
im dritten Menschenalter). 
Schwierigkeit machen bei dieser 
sehr einfachen Änderung, die aulser- 
dem durch Plutarchs Angabe (Mor.p. 
860), dafs zwischen der Beleidigung 
und der Rache drei γενεαΐί ver- 
flossen seien, gestützt wird, nur 
die gleich folgenden Worte κατὰ δὲ 
αὐτὸν τὸν χρόνον --- γεγονός, denen 
zufolge jenes an den Korinthiern 
verübte ὕβρισμα um dieselbe Zeit 
stattfand, in welcher der von denLa- 
kedämoniern für Kroisos bestimmte 
Mischkessel von den Samiern ge- 
raubt wurde (κατὰ τὸν αὐτὸν χρό- 
νον τῇ ἁρπαγῇ). Da dieser Kessel- 
raub in die letzten Zeiten des Kroi- 
sos fiel (nach I 53. 70 innerhalb 
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[κατὰ δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦ χρητῆρος τῇ ἁρπαγῇ γεγονός]. 
Κερκυραίων γὰρ παῖδας τριηκοσίους ἀνδρῶν τῶν πρώτων 
Περίανδρος ὃ Κυψέλου ἐς Σάρδις ἀπέπεμψε παρὰ ᾿Ζλυάττην 
ἐπ᾿ ἐκτομῇ᾽" προσσχόντων Ö& ἐς τὴν Σάμον τῶν ἀγόντων τοὺς 
παῖδας Κορινϑίων πυϑόμενοι ol Σάμιοι τὸν λόγον, ἐπ᾽ οἷσι 
ἀγοίατο ἐς Σάρδις, πρῶτα μὲν τοὺς παῖδας ἐδίδαξαν ἱροῦ 
ἅψασθαι ᾿Αρτέμιδος. μετὰ δὲ οὐ περιορέοντες ἀπέλκειν τοὺς 
ἵχέτας ἐκ τοῦ ἱροῦ, σιτίων δὲ τοὺς παῖδας ἐργόντων Κοριν- 
ϑίων, ἐποιήσαντο οἵ Σάμιοι ὁρτήν, τῇ καὶ νῦν ἔτι χρέονται 
κατὰ ταὐτά. νυχτὸς γὰρ ἐπιγενομένης. ὅσον χρόνον ἱχέτευον 
οἵ παῖδες. ἵστασαν χοροὺς παρϑένων TE καὶ ἠϊϑέων. ἱστάντες 
δὲ τοὺς χοροὺς τρωκτὰ σησάμου τε καὶ μέλιτος ἐποιήσαντο νό- 


555—549), so würde diese Angabe 
allerdings sich mit der Lesart der 
Handschr. vereinigen lassen, da dann 
zwischen dem Feldzug der Sparta- 
ner (525) und dem Kesselraub (555) 
ungefähr 30 Jahre (= einer yeven) 
lägen; allein es steht dieselbe (8. 0.) 
in direktem Widerspruch mit der 
folgenden, wonach der Kessel- 
raub um die Zeit des Periander 
(um 584) stattfand. Da die An- 
gabe κατὰ δὲ αὐτὸν χρόνον — γε- 
γονός nur eine beiläufige Bemer- 
kung ist, die niemand vermissen 
würde, so ist es höchst wahrschein- 
lich, dafs sie ein späterer Zusatz 
ist, der von einem Abschreiber zu 
_ einer Zeit hinzugefügt wurde, als 
γ΄ vor γενεῇ bereits ausgefallen war. 
Damit scheinen alle Schwierigkei- 
ten dieser vielbesprochenen Stelle 
gelöst. 

2. Κερκυραέων. Κέρκυρα, Cor- 
cyra, das jetzige Corfu. Obwohl 
eine Kolonie von Korinth (vor 700 
gegründet), war es (vgl. auch c. 49) 
mit der Mutterstadt immer in Streit; 
so war Corcyra später auch eine 
Hauptursache des peloponnesischen 
Kriegs. 

4. ἐπ᾿ ἐκτομῇ. ἐπί c. dat. zur 
Bezeichnung des Zwecks, der Ab- 
sicht. Die Corcyräer hatten Ni- 
kolaos, den Sohn des Periander, 
welcher von seinem Vater zum Statt- 
halter der Insel gemacht war, ge- 
tötet. Periander zog darauf gegen 
ihre Insel, eroberte ihre Stadt, 


tötete 50 Anstifter des Aufstandes 
und schickte 300 Söhne der ange- 
sehensten Bürger zum Alyattes, 
dem Vater des Kroisos (Alyattes 
reg. 621— 564). Vgl. VII 105 παρὰ 
γὰρ τοῖσι βαρβάροισι τιμιώτεροί 
εἶσι οἵ εὐνοῦχοι πίστιος εἵνεκα τῆς 
πάσης τῶν ἐνορχίων. 

5. ἐπ᾽ οἷσι — ἐς Σάρδις ist 
erklärender Zusatz zu λόγον; vgl. 
VI 59 πρὶν ἢ τὸν Εὐρυβιάδην 
προϑεῖναι τὸν λόγον τῶν εἵνεκα 
συνήγαγε τοὺς στρατιώτας. ἐπί 
ebenso zu fassen wie oben in ἐπ᾽ 
ἐκτομῇ. 

7. ἀρτέμιδος. Gemeint ist ’4o- 
τεμις Ταυροπόλος. Aulser der Hera 
wurden Apollo und Artemis auf 
Samos vor den anderen Göttern 
verehrt. 

περιορέοντες. περιορᾶν ent- 
spricht genau unserem übersehen, 
das auch die Bedeutung von ge- 
schehen lassen hat. Hier ist es 
mitInfin. verbunden, häufiger sonst 
bei Her. mit Partie. So e. 65. Mit 
Infin. auch I 191. II 64. 

11. ἵστασαν χοροὺς παρϑέ- 
νῶν τε καὶ ἠϊϑέων. Vgl. Hom, 
I. XVII 593 

ἔνϑα μὲν ἠΐϑεοι καὶ παρϑέ- 

νοι ἀλφεσίβοιαι 

ὠρχεῦντ᾽, ἀλλήλων ἐπὶ καρπῷ 

χεῖρας ἔχοντες. 

Ebenso findet sich παρϑένοι re καὶ 

ἠΐϑεοι verbunden Il. XXII 127 und 
öfter. 

12.rew»ra«Kuchen. Samisches 
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uov φέρεσϑαι, ἵνα ἁρπάζοντες ol τῶν Κερκυραίων παῖδες ἔχοιεν 
τροφήν. ἐς τοῦτο δὲ τόδε ἐγίνετο, ἐς ὃ οἵ Κορίνϑιοι τῶν παί- 
δῶν οἵ φύλακοι οἴχοντο ἀπολιπόντες" τοὺς δὲ παῖδας ἀπήγα- 
49 γον ἐς Κέρκυραν οἵ Σάμιοι. Εἰ μέν νυν Περιάνδρου τελευτή- 
σαντος τοῖσι Κορινϑίοισι φίλα ἦν πρὸς τοὺς Κερκυραίους, οἵ ὅ 
ÖE οὐκ ἂν συνελάβοντο τοῦ στρατεύματος τοῦ ἐπὶ Σάμον ταύ- 
τῆς εἵνεκεν τῆς αἰτίης. νῦν δὲ αἰεὶ ἐπείτε ἔχτισαν τὴν νῆσον, 
εἰσὶ ἀλλήλοισι διάφοροι ἐόντες ἑωυτοῖσι συγγεν ες. τούτων 
ὧν εἵνεκεν ἀπεμνησικάχεον τοῖσι Σαμίοισι οἵ Κορίνϑιοι. ἀπέ- 
neune δὲ ἐς Σάρδις En’ ἐχτομῇ Περίανδρος τῶν πρώτων Κερ- 10 
κυραίων ἐπιλέξας τοὺς παῖδας τιμωρεόμενος᾽ πρότεροι γὰρ 
ot Κερκυραῖοι ἦρξαν ἐς αὐτὸν πρῆγμα ἀτάσϑαλον ποιήσαντες. 
50 Eneite γὰρ τὴν ἑωυτοῦ γυναῖκα Μέλισσαν Περιανῦος ἀπέ- 


Backwerk war im Altertum be- 
rühmt. 

1. ἁρπάξοντες 80. TEWATE ση- 
σάμου τε καὶ μέλιτος. 

2. ἐς τοῦτο -- ἐς ὅ in tem- 
por aler Bedeutung. Wie hier VII 
181 ἐς τοῦτο ἀντεῖχε μαχόμενος ἐς 
ὃ κρεουργήϑη ἅπας. 

τόδε. ὅδε bezieht sich zuwei- 
len auch auf das Vorhergehende. 
Wie hier I 206. 214 u. öfter. 

49. 4. εἰ μὲν — οἵ δέ. Über 
δ ἐ in apodosi mit korrespondieren- 
dem we» in protasi vgl. c. 37. 5. 
auch z. II 39. 41 

τελευτήσαντος. 
8.2.85 52, 8. 

ὅ. φίλα ἦν. 
“φίλα τοῖσι Ἴωσι ποιέεσϑαι. 
V'37. 

6. στρατεύματος. S.z.c.48 Anf. 

7. νῦν δέ setzt die Wirklichkeit 
dem angenommenen Fall entgegen. 
In gleichem Sinne wie hier c. 15. 


2b gebraucht. Ὰ 
νῆσον. Über 


ἔκτισαν τὴν 

ητίζειν 8. z. c. 44. Als Gründer 
der Kolonie wird Chersikrates ge- 
nannt. der wegen eines entehren- 
den Verbrechens aus Korinth ver- 
banut waı. Das Jahr der Gründung 
steht nicht fest. Nach Strabo war 
sie im gleichen Jahre mit Syrakus 
gegründet, also entweder 735 (nach 
Eusebius) oder 756 (nach dem Mar- 
mor Par.). 


Er starb 584. 


Ähnlich I 152 
Auch 


8. Nach ἑωυτοῖσι ist συγγε- 
νέες (vgl.c. 2 5. 3, 9) eingescho- 
ben; denn dieses oder ein gleich- 
bedeutendes Adjektiv muls hier 
ausgefallen sein. Zu διάφορος in- 
fensus vgl. V152 τούτους ἀνδρω- 
ϑέντας, ἀδελφέους ἐόντας, λέγουσι 
διαφόρους εἶναι τὸν πάντα 
χρόνον τῆς ἕόης ἀλλήλοισι. Zur 
Sache vgl. das c. 48 unter Kegxv- 
ραίων Bemerkte. Auch soll zwi- 
schen diesen Staaten, die beide 
zur See mächtig und eifersüchtig 
auf einander waren, das älteste 
Seetreffen geliefert worden sein. 
Vgl. Thuk. I 13 ναυμαχία παλαι- 
τάτη ὧν ἴσμεν γίγνεται Κορινϑίων 
πρὸς Κερκυραίους" ἔτη δὲ μάλιστα 
ταύτῃ ἑξήκοντα καὶ διακόσιά ἐστι 
μέχρι τοῦ αὐτοῦ χρόνου (bis zum 
Anf. des peloporn. Krieges ge- 
rechnet). 

τούτων geht auf das Vorherer- 
zählte, was die Samier gegen die 
Korinthier gethan hatten. Der 
Hauptgrund der Feindschaft lag für 
die Korinthier wohl in der Eifer- 
sucht auf die samische Seemacht. 

11; ἐπιλέξας. S. z. Ὁ. 44. 

τιμωρέομενος. Her. gebraucht 
fü: unser sich rächen häufiger 
tioacHaı. 8. z. δ; 47. 

πρέίτεροι — ἦρξαν. Eine be 
Her. häufige Abundanz. Vgl. c. 31 
und 1 4. 


50. 18. ἀπέκτεινε. Periander 
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χτεινε, συμφορὴν τοιήνδε ol ἄλλην συνέβη πρὸς τῇ γεγονυίῃ 
γενέσθαι" ἦσάν ol ἐκ Μελίσσης δύο παῖδες, ἡλικίην ὁ μὲν 
ἑπτακαίδεκα, ὁ ὃὲ ὀχτωκαίδεκα ἔτεα γεγονώς" τούτους ὁ μη- 
τροπάτωρ Προκλέης, ἐὼν ᾿Επιδαύρου τύραννος. μεταπεμψάμε- 
νος παρ᾽ ἑωυτὸν ἐφιλοφρονέετο, ὡς οἰκὸς ἦν ϑυγατρὸς ἐόντας 
τῆς ἑωυτοῦ παῖδας. ἐπείτε δέ ὄφεας ἀπεπέμπετο, εἶπε προπέμ- 
πων αὐτούς. Ἶάρα ἴστε, ὦ παῖδες, ὃς ὑμέων τὴν μητέρα ἀπέ- 
κτεινε; Τοῦτο τὸ ἔπος ὁ μὲν πρεσβύτερος αὐτῶν ἐν οὐδενὶ 
λόγῳ ἐποιήσατο: ὁ δὲ νεώτερος, τῷ οὔνομα ἦν “υκόφρων, 
ἤλγησε ἀκούσας οὕτω, ὥστε ἀπικόμενος ἐς τὴν Κόρινϑον ἅτε 
φονέα τῆς μητρὸς τὸν πατέρα οὔτε προσεῖπε, διαλεγομένῳ TE 
οὔ τι προσδιελέγετο, ἱστορέοντί τε λόγον οὐδένα ἐδίδου. τέλος 
δέ μιν περιϑύμως ἔχων ὁ Περίανδρος ἐξελαύνει ἐκ τῶν οἰκίων. 
᾿Εξελάσας δὲ τοῦτον ἱστόρεε τὸν πρεσβύτερον τά σφι ὃ μητρο- 
πάτωρ διελέχϑη. ὁ δέ ol ἀπηγέετο, ὥς σφεας φιλοφρόνως ἐδέ- 


Euro, ἐκείνου δὲ τοῦ ἔπεος, τό σφι ὁ Προκλέης ἀποστέλλων 


hatte Melissa, die Tochter des Ty- 
rannen Prokles v. Epidauros gehei- 
ratet. Einst fügte er ihr im Zorne 
eine Milshandlung zu, an der sie 
starb. Vgl. Diog. Laert. I 94 yv- 
ψαῖκα ἔγκυον οὖσαν ἀπέκτεινε, πει- 
σϑεὶς διαβολαῖς παλλακίδων ἃς 
ὕστερον ἔκαυσε. Aus Herodots gan- 
zer Darstellung scheint indes her- 
vorzugehen, dals er sie unfreiwillig 
‚tötete. S. c. 52. Vgl. auch V 92. 

2. δύο παῖδες Kypselos und 
Lykophron. 

5. ἐφιλοφρον ἕετο --Ξ φιλοφρό- 
νως ἐδέξατο 9. 51. 

ὡς οἰκὸς ἦν ut par erat. οἰκός 
in anderer Bedeutung (,consenta- 
neum‘) c. 38, 

8. ἐν οὐδενὶ λόγῳ ἐποιή- 
σατο vgl. I 153 τοὺς Ἴωνας ἐν 
οὐδενὶ λόγω ποιησάμενος. Gleich- 
bedeutende Wendungen sind I 13 
τούτου τοῦ ἔπεος οὐδένα λόγον 
ἐποιεῦντο 1 88 ὁ δὲ λόγου μιν 


ποιησάμενος οὐδενόρ. Vgl. auch 
2.0.4 S. 4, 

10. ἅτε. x; 2. 0. 4. 

11. οὔτε — re οὐ ist in der 
Prosa höchst selten. ‚Vgl. Soph. 


Antig. 763 οὐϑ᾽ ἥδ᾽ ὀλεῖται πλή- 
σιὰ σύ τ᾽ οὐδαμὰ τοὐμὸν προσόψει 


κρᾶτ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖς ὁρῶν. Über 
οὔτε --- TE 8. 2. c. 144. 

12.iortog&£ovrı „nach dem Grunde 
seines Benehmens“, 

λόγον διδόναι hier in eigent- 
licher erster Bedeutung Ant- 
wort geben. Anders c, 45. 

τέλος ‚adverbial wie c. 52 Anf.; 
vgl. ἀρχήν. 

13. περιϑύμως ἔχων ira cor- 
reptus. Wie hier II 162 περειϑύμως 
ἔχοντα. Die meisten Handschr. bie- 
ten περὶ ϑυμῷ ἐχόμενος (Mediceus: 
περιδυμῶι ohne Accent; auch sind 
beide Wörter in eins geschrieben). 
Da περὶ ϑυμῷ ἔχεσθαι schwerlich 
griechisch gesagt werden kann statt 
vun ἔχεσϑαι (vgl. ὀργῇ ἐχόμενος 
I 141), so hat Eltz nach Analogie 
einiger Dichterstellen an unserer 
Stelle περίϑυμος ἐχόμενος vorge- 
schlagen. Wahrscheinlicher ist, dafs 
nach II 162 (8. 0.) περιϑύμως ἔχων 
zu lesen, worauf auch die Spuren 
des Mediceus führen. Die Lesart 
ἐχόμενος entstand erst dann, nach- 
dem περιϑύμως irriger Weise in 
περὶ ϑυμῶ getrennt war. Da zu 
dieser Verbindung das Aktiv ἔχων 
nicht mehr palste, so wurde das 
Passiv in den Text hineinkorrigiert. 


Sl 


52 unlvovrss, ὅμως ἐδέκοντο. 


56 HERODOTI 


Περίανδρος δὲ οὐδε- 
μίαν μηχανὴν ἔφη εἶναι μὴ οὔ σφι ἐκεῖνον ὑποϑέσϑαι τι, ἐλι- 
πάρεέ τε ἱστορέων. ὁ δὲ ἀναμνησϑεὶς εἶπε καὶ τοῦτο. 


εἰπε, ἅτε οὐ νόῳ λαβών, οὐκ ἐμέμνητο. 


Περίαν- 
δρος δὲ νόῳ λαβὼν [καὶ τοῦτο] καὶ μαλακὸν ἐνδιδόναι βουλό- 
3 [4 Ὁ ς 3 c I »} - en + > [4 
μενος οὐδέν, τῇ ὁ ἐξελαϑεὶς ὑπ’ αὐτοῦ παῖς δίαιταν ἐποιέετο, 
ἐς τούτους πέμπων ἄγγελον ἀπηγόρευε μή μιν δέκεσϑαι οἰκίοισι. 
ὁ δὲ ὅκως ἀπελαυνόμενος ἔλϑοι ἐς ἄλλην οἰκίην, ἀπηλαύνετ᾽ ἂν 
καὶ ἀπὸ ταύτης. ἀπειλέοντός τὲ τοῦ Περιάνδρου τοῖσι δεξαμένοισι 
2 2 a BIER 3.48 ech 
PERRORRUE δ᾽ ἂν ἤϊε Em ἑτέρην 
οἱ δὲ ἅτε Περιάνδρου ἐόντα παῖδα, καίπερ δει- 


καὶ ἐξέργειν κελεύοντος. 
τῶν ἑταίρων" 
Τέλος δὲ ὁ Περίανδρος κήρυγμα 
ἐποιήσατο, ὃς ἂν ἢ οἰκίοισι ὑποδέξηταί μὲν ἢ προσδιαλεχϑῆῇ, 
ἱρὴν ξημίην τοῦτον τῷ ᾿Α4πόλλωνι ὀφείλειν, ὁσηνδὴ εἴπας. 
πρὸς ὧν δὴ τοῦτο τὸ χήρυγμα οὔτε τίς οἵ διαλέγεσθαι οὔτε 


οἰκίοισι δέκεσϑαι ἤϑελε' πρὸς δὲ οὐδὲ αὐτὸς ἐκεῖνος ἐδικαίου 


1. 1. 28 δ. ιν δ... 

νόῳ λαβών 8; 2; 6,54; 

2. un οὐ. Ebenso steht die dop- 
pelte Negation beim Infin. nach 
einem negativen Satze II 181 καὶ 
ἔστι τοι οὐδεμία μηχανὴ μὴ οὐκ 
ἀπολωλέναι κάκιστα γυναικῶν πα- 
σέων. Ebenso nach dem negativen 
Begriff ἀδύνατα c. 82. 

4. μαλακὸν ἐνδιδόναι οὐδέν 


„sich keine Schlaffheit, Nachsicht 


Ebenso unt. c. 148. "Vgl I 196 
ὡς (= ὅκως) γὰρ “δὴ διεξέλθοι ὃ 
κῆρυξ πωλέων τὰς εὐειδεστάτας 
τῶν παρϑένων, ἀνίστη ἂν τὴν 
ἀμορφεστάτην. „Auch unten in 
ἀπελαυνόμενος ἂν ἤϊε liegt die 
Wiederholung ausgedrückt. Lyko- 
phron floh aus einem Hause ins 
andere. 

52. 
c. 50. 


11. Teios adverbialisch wie 


10 


15 


zu schulden kommen lassen“, Die- »ieurne ἐποιήσατο, ὃς ἂν 
selbe Wendung c. 105. n. Ähnlich Sophocl. Oed, 

5. τῇ (= παρ᾽ οἷς) --- ἐς τού- ἜΝ ἐ-- ἀπαυδῶ τοῦτον — μήτ᾽ 
τους. Vol. Soph. Philoct. 466 ὅπου — ἐνδέχεσθαι μήτε προσφωνεῖν 
δ᾽ ὃ χείρων τἀγαϑοῦ μεῖξον σϑένει τινά. 


τος τούτους ἐγὼ τοὺς ἄνδρας οὐ 
στέρξω ποτέ. ᾿ 

δίαιταν ἐποιέετο. Über die 
Umschreibung mit ποιέεσθαι 8. Ζ. 
c. 4. 

6. μὴ -- δέκεσθαι. Infin. mit 
un nach einem Verb, dessen Be- 
griff eine Verneinung enthält. Wie 
hier I 183 ἀπαγορεύειν un κινέειν 
τὸν ἀνδριάντα. Vgl. auch c. 66. 
99, 153. 

7. ὕκως c. opt. in iterativer 
Bedeutung. Vgl. 2.0, 39. 

ἀπηλαύνετ᾽ ἄν. In Verbindung 
mit dem Imperf. oder Aor. bezeich- 
net ἄν die unbestimmte. Wieder- 
holung in der Vergangenheit. 


13. ἱρὴν £nu. Geldstrafen wur- 
den entweder, wie hier, in die 
Tempelschätze der Götter, deren 
Schutz oft die öffentlichen Kassen 
anvertraut waren, oder in die 
Staatskassen entrichtet. 

ὁσηνδή. 
δή erhalten Relativa wie οἷος, ὅσος, 
ὅστις eine Art adjektivischer Bedeu- 
tung. So heilst οἷοσδη irgend wie 
beschaffen (I 86), 600607 irgend wie 
viel (c. 159), ὁστισδή irgend wel- 
cher (I 86), davon ὁτιδή c. 145. 
Ebenso ὁκουδή irgendwie c. 129. 

14. πρός 5. 2.0; 80 8... 33 

15. πρὸς δέ adverbial. S. 2. 6. 
11 (μετὰ δέ). 


Durch das ‚angehängte 


Tr 
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πειρᾶσϑαι ἀπειρημένου,. ἀλλὰ διακαρτερέων Ev τῇσι στοιῆσι 


ἐχαλινδέετο. 


ὀργῆς ἤϊε ἄσσον καὶ ἔλεγε" 


τετάρτῃ δ᾽ ἡμέρῃ ἰδών uw 6 Περίανδρος ἀλου- 
σίῃσέ τε καὶ ἀσιτίῃσι συμπεπτωκότα οἴκτειρε" 


ὑπεὶς δὲ τῆς 


N παῖ, κότερα τούτων αἱρετώτερά 


ὅ ἐστι, ταῦτα τὰ νῦν ἔχων πρήσσεις, ἢ τὴν τυραννίδα καὶ τὰ ἀγα- 
ϑὰ, τὰ νῦν ἐγὼ ἔχω, ταῦτα ἐόντα τῷ πατρὶ ἐπιτήδεον παρα- 
λαμβάνειν; ὃς ἐὼν ἐμός τὲ παῖς καὶ Κορίνϑου τῆς εὐδαίμονος 
βασιλεὺς ἀλήτην βίον εἴλεο, ἀντιστατέων τε καὶ ὀργῇ χρεόμε- 


νος ἐς τόν σὲ ἥκιστα χρῆν. 


εἰ γάρ τις συμφορὴ ἐν αὐτοῖσι ἐγε- 


\0 γόνεε, ἐξ ἧς ὑποψίην ἐς ἐμὲ ἔχεις, ἐμοί τε αὕτη γέγονε καὶ 
ἐγὼ αὐτῆς τὸ πλεῦν μέτοχός εἰμι, ὅσῳ αὐτός σφεα ἐξεργασά- 


μην. σὺ δὲ μαϑὼν, 


ὅσῳ φϑονέεσϑαι κρέσσον ἐστὶ ἢ οἰκχτείρε- 


σϑαι, ἅμα τε ὁκοῖόν τι ἐς τοὺς τοκέας καὶ ἐς τοὺς χρέσσονας 
τεϑυμῶσϑαι., ἄπιϑι ἐς τὰ οἰχία. Περίανδρος μὲν τούτοισι αὐ- 


1. ἀπειρημένου nicht als Ge- 
net. absol. zu fassen. ἀπειρημένον 
Verbotenes. 

διακαρτερέων beachte διά. 

2. ἀλουσίῃσέ τε καὶ ἀσι- 
τίῃσι. Dieser Gebrauch des Plur- 
ral bei abstrakten Begriffen, wo wir 
den Singular anwenden, findet 
sich namentlich bei Substantiven, 
die etwas (öfter Wiederkehrendes) 
Zuständliches bezeichnen. Eben- 
so ob. c. 3. ἀλογέίῃσι. Häufig so 
bei Homer: ἀτασϑαλίῃσι, ὑπεροπλί- 
ῃσι, ἀναλκείῃσι, ἀτιμίῃσι, πολυκερ- 
δείῃσι. 

3. συμπεπτωκότα. Vgl. Soph. 
Aias 429 τοιοῖσδε κακοῖς συμπεπτω- 
κότα. Bei Her. findet sich in dieser 
Bedeutung gewöhnlicher zegızi- 
πτειν. Vgl. VI 16 οὗτοι τοιαύτῃσι 
περιέπιπτον τύχῃσι. — ὑπεὶς δὲ 
τῆς ὀργῆς, ebenso I 156; dagegen 
ὑπίεσϑαι τῆς ὀργῆς II 152. 

5. ταῦτα τὰ νῦν ἔχων πρήσ- 
σεις = οὕτω (se. πρήσσειν) ὥσπερ 
νῦν ἔχων πρήσσεις „der Zustand 
(ταῦτα), indem du jetzt bist“. πρήσ- 
σειν ist also hier zu fassen wie in 
εὖ, κακῶς πρήσσειν. 

6. ταῦτα nimmt nachdrücklich 
τὴν τυραννίδα καὶ ἀγαϑά wieder auf. 

ἐόντα bez. auf die in ἔχεις ent- 
haltene Person. 

τῷ πατρὶ ἐπιτήδεον ad pa- 


trem (sc. ad patris voluntatem et 
arbitrium) te accommodantem. 

τ εὐδαίμονος. evdalunv—dives, 
so öfter bei ‚Her. (1 133. Vgl. Hom. 
Il. II 570 ἀφνειόν τε Κόρινϑον. 
Pindar: τὰν ὀλβίαν Κόρινϑον. 

8. βασιλεύς als erbberech- 
tigter König. 

ὀργῇ χρεόμενος — ὀργίξων. 

ber die Umschreibung mit γρᾶ- 
σϑαι 8. z. IV 134. 

9. ἐν αὐτοῖσι Sc. πρήγμασι. 
Periander scheut sich den Tod der 
Melissa zn erwähnen, um nicht den 
Zorn seines Sohnes wachzurufen. 
Er deutet daher das unglückliche 
Ereignis nur allgemein an. 


10. &x kausal; über diese Bedeu- 
tung von ἐκ 8. Kap. # 

ὑποψίην als ob ich sie absicht- 
lich getötet; 8. 2 c. 50 S. 54, 13. 


11. ὅσῳ locker NER AR als 
wenn nicht τὸ πλεῦν, sondern τοσ- 
οὕτω πλεῦν vorhergegangen wäre. 
Vgl. II 61 οὗτοι δὲ τοσούτῳ ἔτι 
πλέω ποιεῦσι τούτων, ὕσῳ καὶ τὰ 
μέτωπα κόπτονται μαχαίρῃσι. 

σφεα π-εαύταά;: siebe Dial. 8. 33 
unten. 


12, φϑονέεσθϑαι κρέσσον. Den- 
selben Gedanken spricht Pindar 
Pyth. 1 85 aus: κρέσσον οἰχτιρμῶν 
φϑόνος. 
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τὸν κατελάμβανε, ὃ δὲ ἄλλο μὲν οὐδὲν ἀμείβεται τὸν πατέρα, 
ἔφη δέ μιν ἱρὴν ξημίην ὀφείλειν τῷ Den ἑωυτῷ ἐς λόγους ἀπι- 
κόμενον. μαϑὼν δὲ ὁ Περίανδρος, ὡς ἄπορόν τι τὸ κακὸν εἴη 
τοῦ παιδὸς καὶ ἀνίκητον, ἐξ ὀρθαλμῶν μιν ἀποπέμπεται στεί- 


λας πλοῖον ἐς Κέρκυραν᾽ ἑἐπεκράτεε γὰρ καὶ ταύτης. ἀποστεί- 


λας δὲ τοῦτον ὁ Περίανδρος ἐστρατεύετο ἐπὶ τὸν πενϑερὸν 
Προκλέα ὡς τῶν παρεόντων οὗ πρηγμάτων ἐόντα αἰτιώτατον, 
καὶ εἷλε μὲν τὴν ᾿Επίδαυρον, εἷλε δὲ αὐτὸν Προκλέα καὶ ἐξώ- 


53 γρησε. ᾿Επεὶ δὲ τοῦ χρόνου προβαίνοντος ὅ τε Περίανδρος παρ- 


[4 \ » x m 3 5 \ \ 
ηβήκεε καὶ συνεγινώσκετο ἑωυτῷ οὐκέτι εἶναι δυνατὸς τὰ 
πρήγματα ἐπορᾶν τε καὶ διέπειν, πέμψας ἐς τὴν Κέρκυραν 
3 , κ TEN \ ΄ Β > \ \ m 
ἀπεχάλεε τὸν AvXoppova ἔπι τὴν τυραννίδα᾽ ἐν γὰρ δὴ τῷ 
πρεσβυτέρῳ τῶν παίδων οὐκ ἐνώρα, ἀλλά οἱ κατεφαίνετο εἰ- 
. var νωϑέστερος᾽ ὁ δὲ “υκόφρων οὐδὲ ὑποκρίσιος ἠξίωσε τὸν 
φέροντα τὴν ἀγγελίην. Περίανδρος δὲ περιεχόμενος τοῦ νξη- 
ψέεω δεύτερα ἀπέστειλε ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν ἀδελφεήν, ἑωυτοῦ δὲ 
ϑυγατέρα, δοκέων μὲν μάλιστα ταύτῃ ἂν πείϑεσϑαι. ἀπικομέ- 

3 4 u 
νης δὲ ταύτης καὶ λεγούσης" Ὁ, παῖ, βούλεαι τήν τε τυραννίδα 
ἐς ἄλλους πεσεῖν καὶ τὸν οἶκον τοῦ πατρὸς διαφορηϑέντα μᾶλ- 


sich fest an etwas halten, 


1. κατελάμβανε de conatu. 
fest an etwas (jemandem) 


Über die Bedeutung s. z. c. 36 Anf. 


8. εἷλε μὲν — elle δέ. Über 
diese Art der Satzverbindung 5. 
22°C6.-1: 

elle δὲ — καὶ ἐξώγρησε = 
εἷλε ξωγρίῃ. Vgl. VI 37 καί μιν οἵ 
“Μαμψακηνοὶ λοχήσαντες αἵρέουσι 
ξωγρίῃ. 

53. 10. συγγινώσκεσϑαι heilst 
bei Her. stets „bei sich erken- 
nen, eingestehen“ Wie hier 
c, 99. Ἢ 

12. ἐπί. Über die Bedeutung von 
ἐπί 8. z. c. 14 5. 14, 9 ἐπ᾽ ὕδωρ. 

13. πρεσβυτέρῳ, Kypselos, 8. 
c. 50. 

ἐνώρα Sc. τὸ εἶναι δυνατὸν τὰ 
πρήγματα ἐπορᾶν τε καὶ διέπειν. 
Vgl. VIII 140 ἐνορέω γὰρ ὑμῖν οὐκ 
οἵοισί τε ἐσομένοισι τὸν πάντα χρό- 
νον πολεμέειν Ἐέρξῃ. 

18. νωϑέστερος, νωϑής tardus, 
hebes. Über die Bedeutung des 
Komparativs 8. z. c. 29 (ὑπομαργό- 
τερος). 

16. περιέχεσϑ'αι c. gen. eigent- 
lich: etwas rings umfassen, daher 


hangen. Wie hier c. 72 

17. μάλιστα ταύτῃ „dieser am 
ehesten“. 

ἀπικομένης δὲ ταύτης καὶ 
λεγούσης. Zu diesen Worten ge- 
hört als logischer Nachsatz ὃ de 
ὑποκρινάμενος ἔφη %. τ. 1. (8. 59, 8). 
Da Vorder- und Nachsatz räumlich 
weit von einander getrennt sind, 
so wird der Vordersatz anakolu- 
thisch in anderer selbständiger Form 


wiederholt (unten ἡ μὲν — ἔλεγε 


πρὸς αὐτόν). 

19. πεσεῖν καὶ τὸν οἶκον τοῦ 
πατρὸς διαφορηϑέντα. βούλο- 
ucı mit Particip, vorher mit Infin. 
(πεσεῖν). Dieser Wechsel der Kon- 
struktion hat bei Her. nichts Auf- 
fälliges. ἐς ἄλλους πεσεῖν auch 
auf διαφορηϑέντα οἶκον zu be- 
ziehen, verbietet die Aquabilität 
der Glieder. 

οἶκος wie schon bei Homer 
Vermögen. 

διαφορηϑέντα. Vgl. I 88 πό- 
λιν Te τὴν σὴν διαρπάξειν καὶ 


“νυ 


5 
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λον ἢ αὐτός Open κατελθὼν ἔχειν; ἄπιϑι ἐς τὰ οἰκία, παῦσαι 
σεωυτὸν ζημιῶν. φιλοτιμίη κτῆμα σκαιόν' μὴ τῷ κακῷ TO κα- 
I χὸν io. πολλοὶ τῶν δικαίων τὰ ἐπιεικέστερα προτιϑεῖσι, πολ- 
I λοὶ δὲ ἤδη τὰ μητρώϊα διζήμενοι τὰ πατρώϊα ἀπέβαλον. τυ- 
ραννὶς χρῆμα σφαλερόν. πολλοὶ δὲ αὐτῆς ἐρασταί εἰσι, ὃ δὲ 
γέρων τε ἤδη καὶ παρηβηκώς" μὴ δῷς τὰ σεωυτοῦ ἀγαϑὰ ἄλ- 
᾿ λοισι. Ἣ μὲν δὴ τὰ ἐπαγωγότατα διδαχϑεῖσα ὑπὸ τοῦ πατρὸς 
ἔλεγε πρὸς αὐτὸν, ὁ δὲ ὑποκρινάμενος ἔφη οὐδαμὰ ἥξειν ἐς 
 Κόρινϑον, ἔστ᾽ ἂν πυνϑάνηται περιεόντα τὸν πατέρα. ἀπαγ- 
) γειλάσης δὲ ταύτης ταῦτα τὸ τρίτον ὃ Περίανδρος χήρυκα 
᾿ πέμπει βουλόμενος αὐτὸς μὲν ἐς Κέρκυραν ἥκειν, ἐκεῖνον δὲ 
\ ἐχέλευε ἐς Κόρινθον ἀπικόμενον διάδοχον γενέσϑαι τῆς τυραν- 
‚ vidog. καταινέσαντος δ᾽ ἐπὶ τούτοισι τοῦ παιδὸς ὁ μὲν Περίαν- 
δρὸς ἐστέλλετο ἐς τὴν Κέρκυραν, ὁ δὲ παῖς ol ἐς τὴν Κόριν- 
ϑον. μαϑόντες δὲ οἵ Κερχυραῖοι τούτων ἕκαστα. ἵνα μή σφι 


᾿ χρήματα τὰ σὰ διαφορέει. Be- 
achte δια, 

1. σφεα -Ξ αὐτά, näml.: τὴν 
τυραννίδι, καὶ τὸν οἶκον. Über 
die Form vgl. c. 52. 

Für ἀπελϑών ist κατελϑών 
geschrieben (= reversus); ἀπ᾽ ent- 
stand wahrscheinlich aus dem gleich 


Τ folgenden ἄπιϑι. 


2. gıkorıuin Ehrgefühl; hier 
war dieses ein falsches, da der 
Γ Sohn durch ein demütiges Nach- 
Τ᾽ geben dem Vater gegenüber sich 
Τ᾽ etwas an seiner Ehre zu vergeben 
meinte; daher bezeichnet die Schwe- 
ster seine φιλοτιμίη ἃ]8 χρῆμα σκαιόν. 

un — lo. Eine sprichwörtliche 
Sentenz. Aschylos: un κακοῖς 
ἰῶ κακά. Sophokles Aias 362: 

ἐνταῦϑα μέντοι πάντα τἀνϑρώ- 
πῶν νοσεῖ, 

κακοῖς ὅταν ϑέλωσιν ἰᾶσϑαι κακα. 

‚3. τῶν δικαίων vom Nomin. 
τὰ δίκαια „das Strenggerechte“, 
mit welchem Begriff τὰ ἐπιεικέστερα 
„das Billige“ als „Milderung des 
strengen Rechtes mit Berücksich- 
tigung der Umstände“ in Gegen- 
‚satz gesetzt wird. Vgl. Aristot. 
Eth. 5, 10 zi ἐπιεικὲς δίκαιον μέν 
ἐστιν, οὐ τὸ κατὰ νόμον δὲ αλλ᾽ 
ἐπανόρϑωμα vouluov δικαίου 


ΓΤ und Rhet. I 10 ἔστιν ἐπιεικὲς τὸ 


παρὰ τὸν γεγραμμένον νόμον δί- 
καιον. Wie viele schon der Billig- 


. keit den Vorzug gegeben vor dem 


strengen Recht in Berücksichtigung 
mildernder Umstände, so müsse dies, 
urteilt die Schwester, auch der Sohn 
dem Vater gegenüber thun, der die 
Mutter nicht mit Absicht getötet 
habe. — Der Genet. τῶν δικαίων 
ist abhängig von dem in προτιδϑεῖσι 
liegenden Komparativbegriff. Vgl. 
Ζ. c. 21 προτιμέων πολλοῦ. 

5. ὁ δέ, ὁ πατήρ als Subjekt 
des Hauptgedankens. 

8. οὐδαμά eigentlich Neutrum 
Plur. von οὐδαμός in adverbialer 
Bedeutung: „auf keinen Fall“, 
„unter keiner Bedingung“. 

9. ἔστ᾽ ἄν hier in der selteneren 
Bedeutung so lange als. 

12. διάδοχον τῆς τυραννί- 
dos. Vgl. I 162 ᾿ποϑανόντος δὲ 
τούτου Aonayos κατέβη διάδοχος 
τῆς στρατηγίης. 

18. ἐπὶ τούτοισι „unter dieser 
Bedingung“. Vgl. ο. 83 συνεχώρεον 
ot ἕξ ἐπὶ τούτοισι und ebendas. ἐπὶ 
τούτω ὑπεξίσταμαι τῆς ἀρχῆς. 

14. ἐστέλλετο „machte Zu- 
rüstungen zu einer Seereise“, Wie 
hier c. 124 vom Polykrates. 

ὁ δὲ παῖς οἷ. ol possessiv. S, 
. er 
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Περίανδρος ἐς τὴν χώρην ἀπίκηται., χτείνουσι τὸν νεηνίσκον. 
ἀντὶ τούτων μὲν Περίανδρος Κερκυραίους ἐτιμωρέετο. 

54 “ακχεδαιμόνιοι δὲ στόλῳ μεγάλῳ ὡς ἀπίκοντο. ἐπολιόρ- 
κεοὸν Σάμον" προσβαλόντες δὲ πρὸς τὸ τεῖχος τοῦ μὲν πρὸς 
ϑαλάσσῃ ἑστεῶτος πύγρου κατὰ τὸ προάστειον τῆς πόλιος ἐπέ- 
βησαν., μετὰ δὲ αὐτοῦ βωϑήσαντος Πολυκχράτεος χειρὶ πολλῇ 
ἀπηλάϑησαν. κατὰ δὲ τὸν ἐπάνω πύργον τὸν ἐπὶ τῆς ῥάχιος 
τοῦ οὔρεος ἐπεόντα ἐπεξῆλθον οἵ τε ἐπίκουροι καὶ αὐτῶν Σα- 
μίων συχνοί, δεξάμενοι δὲ τοὺς “ακεδαιμονίους ἐπ’ ὀλίγον 

55 χρόνον ἔφευγον ὀπίσω" οἵ δὲ ἐπισπόμενοι ἔκτεινον. Εἰ μέν 
νυν οἱ παρεόντες “ακεδαιμονίων ὁμοῖοι ἐγένοντο ταύτην τὴν 
ἡμέρην ᾿Αρχίῃ τε καὶ “Πυκώπῃ. αἱρέϑη ἂν Σάμος. ’Aoying γὰρ 
καὶ “υκώπης μοῦνοι συνεσπεσόντες φεύγουσι ἐς τὸ τεῖχος τοῖσι 
Σαμίοισι, καὶ ἀποκληϊσϑέντες τῆς ὀπίσω ὁδοῦ ἀπέϑανον ἐν τῇ 
πόλι τῇ Σαμίων. 
.Aoxin τῷ Σαμίου τοῦ ᾿Αρχίεω αὐτὸς ἐν Πιτάνῃ συνεγενόμην 
(δήμου γὰρ τούτου ἦν), ὃς ξείνων πάντων μάλιστα ἐτίμα τὲ 
Σαμίους, καί ol τῷ πατρὶ ἔφη Σάμιον τοὔνομα τεϑῆναι, ὅτι 
ol ὃ πατὴρ Aoyins ἐν Σάμῳ ἀριστεύσας ἐτελεύτησε" τιμᾶν δὲ 


τρίτῳ δὲ ἀπ᾽ ᾿ἀρχίεω τούτου γεγονότι ἄλλῳ 


2. ἐτιμωρέετο de conatu. Die 10. ἐπισπόμενοι. ἐπισπέσϑαι 
Ausführung wurde durch die Ko- hier verfolgen. Vgl. ο. 14 5. 
rinthier, welche die 300 Knaben be- 15, 8. 


freiten, "verhindert. Vgl. κατελάμ- 
βανε c. 52. Über die Bedeutung 
Be: CH AIINSUOLFUN 


55. 13. φεύγουσι ist Particip. 
16. τῷ Σαμίου dem Sohne des 
Samios. 


54. 3. Λακεδαιμόνιοι δέ ἐν Πιτάνῃ. Pitana war eine der 


schliefst an c. 47 an (Erzählung des 
lakedämonischen Feldzuges gegen 
Samos). 

4. τοῦ — ἑστεῶτος πύργου 
hängt von ἐπέβησαν ab. 

5. προάστειον suburbium. τῆς 
πόλιος abundant. 

6. χειρί. χείρ bezeichnet auch 
wie das lat. manus eine Handvoll 
Menschen, Haufe, Schar, auch 
Kriegsmacht; wie hier μεγάλη 
χείρ VII 20. 

7. τὸν ἐπάνω πύργον. ἐπάνω 
wird durch τὸν ἐπὶ τῆς δάχιος τοῦ 
οὔρεος ἐπεόντα erklärt. 

δάχις οὔρεος Bergrücken; 
δθδήνο VII 216. 

8. ἐπεξηλϑον in feindlicher 

Absicht. 


5 noucı „Landgemeinden“, aus de- 
nen die Stadt Sparta bestand. Sie 
hiefsen Πιτάνα, Aluvaı, ΜὝέσοα, 
Kvvooove« (der Name der fünften 
ist unbekannt). Die dorischen 
κῶμαι entsprechen als Lokaleintei- 
lung den attischen δῆμοι, die eben- 
falls als örtliche Bezirke anzu- 
sehen sind. Daraus erklären sich 
Herodots Worte δήμου γὰρ τού- 
του ἢν. | 

‚18. Σάμιον. In der Wendung 
οὔνομα τινί ἐστι steht der Name in, 
gleichem Kasus mit οὔνομα. vgl. 
I 1 τὸ δέ οἵ οὔνομα εἶναι Ἰοῦν τὴν 
᾿Ινάχου. Ebenso unt. c. 61. 

19. οἵ ὃ πατήρ. οἵ possessiv 
wie gleich im folgenden οἵ ὃ πα- 
Mei Brz. ers: | 
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Σαμίους ἔφη, διότι ταφῆναί οἵ τὸν πάππον δημοσίῃ ὑπὸ Σα- 
μίων. “ακεδαιμόνιοι δέ, ὥς σφι τεσσεράκοντα ἐγεγόνεσαν ἡμέ- 
gu πολιορκέουσι Σάμον, ἐς τὸ πρόσω τε οὐδὲν προεκόπτετο 
τῶν πρηγμάτων, ἀπαλλάσσοντο ἐς Πελοπόννησον. ὡς δὲ ὁ μα- 
, ταιότερος λόγος ὥρμηται λέγεσϑαι, Πολυχράτεα ἐπιχώριον νό- 
μισμα κόψαντα πολλὸν μολύβδου καταχρυσώσαντα δοῦναί σφι, 
τοὺς δὲ δεξαμένους οὕτω δὴ ἀπαλλάσσεσϑαι. ταύτην πρώτην 
στρατηΐην ἐς τὴν ᾿“σίην “ακεδαιμόνιονι Ζ΄ωριέες ἐποιήσαντο. 


“ακεδαιμόνιοι αὐτοὺς ἀπολείπειν ἔμελλον, καὶ αὐτοὶ ἀπέπλωον 

ἐς Σίφνον: χρημάτων γὰρ ἐδέοντο, τὰ δὲ τῶν Σιφνίων πρή- 

γματα ἤκμαζε τοῦτον τὸν χρόνον, καὶ νησιωτέων μάλιστα ἐπλού- 
In 4 ᾽ 3 " > - z [4 \ 2 ’ 

τεὸν ἅτε ἐόντων αὐτοῖσι ἐν τῇ νήσῳ χρυσέων καὶ ἀργυρέων 

[A Ind Ἁ - “- 4 [4 

μετάλλων. οὕτω ὥστε ἀπὸ τῆς δεκάτης τῶν γινομένων αὐτό- 


‚Oi δ᾽ ἐπὶ τὸν Πολυχράτεα στρατευσάμενοι Σαμίων, ἐπεὶ ol 


1. ταφῆναι Infin. in oratione 
obliqua nach einer Kausalpartikel. 
8. z. c. 18 S. 20, 5. 

δημοσίῃ publice „auf Staats- 
kosten“; auch c. 131. 

56. 3. πολιορκέουσι — ἐγε- 

ovscav. Dativ des Particips bei 
engaben in Verbindung mit 
εἶναι und γίνεσϑαι. Wie hier I 84 
ἐπειδὴ τεσσερεσκαιδεκάτη ἐγένετο 
ἡμέρη πολιορκεομένῳ Κροίσῳ. 

προεκόπτετο. Κρ]. 1 190 ἄνω- 
τέρω (= ἐς τὸ πρόσω) τε οὐδὲν τῶν 
᾿ πρηγμάτων προκοπτομένων. 

4. ματαιότερος, μάταιος UN- 
nütz, nichtig, hier in Bezug 
auf Glaubwürdigkeit und 
Wahrscheinlichkeit. Kompara- 
tiv „etwas thöricht; weniger glaub- 
lich“, auch VI 68 οἵ δὲ τὸν ματαιό- 
τερον λόγον λέγοντες. Vgl. auch 
I 118 μάταιον λόγον λέγουσι. 

5. λόγος ὥρμηται λέγεσϑαι. 
Nach IV 16 τῆς δὲ γῆς πέρι ὅδε 
6 λόγος ὥρμηται λέγεσϑαι und VI 

ὃ τοῦ δὲ εἵνεκεν ὁ λόγος ὅδε ὧρ- 
μήϑη λέγεσϑαι, ist statt des λέγεται 
der Handschr., das nach Herodo- 
teischem Sprachgebrauch über- 
flüssig ist, A&ysc#«ı geschrieben. 
In den Wendungen ὡς ἐγὼ πυνϑάνο- 
ἢ μαι, ὡς λέγεται (= ὡς λόγος ὥρμη- 
Ἱ ται λέγεσϑαι), ὡς ἤκουσα und ähn- 
lichen wirkt das Verbum so auf den 


Hauptsatz ein, als ob dieser von 
dem Nebensatz abhinge. Vgl. I 
65 ὡς δ᾽ αὐτοὶ Λακεδαιμόνιοι λέ- 


. γοῦσι, “Πυκοῦργον ἀγαγέσϑαι ταῦτα. 
᾽ 0Y 


Wie hier I 191. 1I 8. 125. IV 5. 
85. ὥρμηται ist ausgegangen, hat 
sich verbreitet. 

6. μολύβδου abhängig von νό- 
ὠϊσμα. 

7. πρώτην. Zwar hatten sich 
die Lakedämonier schon zu Kyros’ 
Zeit in die asiatischen Ängelegen- 
heiten einzumischen gesucht, doch 
hatten sie keinen förmlichen Feld- 
zug dorthin unternommen. 

97. 11. Σέφνος jetzt Sifno oder 
Sifanto, eine der Kykladen, süd- 
östlich von Seriphos, reich an 
edlen Metallen. Der Wohlstand 
ihrer Bewohner ist daraus ersicht- 
lich, dafs sie selbst dann noch, als 
viele ihrer am Meere gelegenen 
Gruben durch Überschwemmungen 
verdorben waren, jährlich 3000 
Drachmen als athenische Bundes- 
genossen zahlten. 

12. ἤκμαξε. Vgl. VI 127 ἡ Zv- 
βαρις ἤκμαξε τοῦτον τὸν χρόνον 
μάλιστα. 

νησιωτέων wie ein Nom. propr. 
gebraucht ohne Artikel. 

13. ἅτε = οἷα = ὥστε 5. 2. 6. 4. 

14. y(veo®#aıeinkommen auch 
II 37. 
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HERODOTI 


ϑὲν χρημάτων ϑηδσαυρὸς Ev Ashpolci ἀνακέεται ὁμοῖα τοῖσι 


πλουσιωτάτοισι" αὐτοὶ δὲ τὰ γινόμενα τῷ ἐνιαυτῷ ἑκάστῳ χρή- 


ματα διενέμοντο. 


ὅτε ὧν ἐποιεῦντο τὸν ϑησαυρόν, ἐχρέοντο 


τῷ χρηστηρίῳ, εἰ αὐτοῖσι τὰ παρεόντα ἀγαϑὰ οἷά τέ ἐστι πολ- 
λὸν χρόνον παραμένειν. ἡ δὲ Πυϑίη ἔχρησέ σφι τάδε" 
AK ὅταν ἐν Σίφνῳ πρυτανήϊα λευκὰ γένηται 
“εὐκοφρύς τ᾽ ἀγορή, τότε δὴ δεῖ φράδμονος ἀνδρὸς 
Φράσσασϑαι ξύλινόν τε λόχον κήρυκά τ᾽’ ἐρυϑρόν. 
τοῖσι δὲ Σιφνίοισι τότε ἦν ἡ ἀγορὴ καὶ τὸ πρυτανήϊον Παρίῳ 


Τοῦτον τὸν χρησμὸν οὐκ οἷοί τε ἦσαν γνῶναι. 


οὔτε τότε ἰϑὺς οὔτε τῶν Σαμίων ἀπιγμένων. ἐπείτε γὰρ τάχι- 
στα πρὸς τὴν Σίφνον προσέσχον οὗ Σάμιοι, ἔπεμπον τῶν νεῶν 


μίαν πρέσβεας ἄγουσαν ἐς τὴν πόλιν. τὸ δὲ παλαιὸν ἅπασαι αἵ 


νέες ἦσαν μιλτηλιφέες" καὶ ἦν τοῦτο, τὸ ἡ Πυϑίέη προηγόρευε 
τοῖσι Σιφνίοισι, φυλάξασϑαι τὸν ξύλινον λόχον κελεύουσα καὶ 


1. ϑησαυρός. Solche Schatz- 
häuser hatten die meisten grie- 
chischen Staaten im Tempel des del- 
phischen Apollo. 

ἀνακέεται sc. αὐτοῖς; vgl. 144 
κρητῆρές οἵ ἀριϑιμὸν ἕξ χρύσεοι 
ἀνακέαται. ἀνακέεται ist Perf. Pass. 
zu ἀνατιϑέναι; denn κεῖσθαι ist 
seiner Bedeutung nach = τεϑεῖ- 
σϑαι. Übrigens wird avansioteı, 
wie auch in vorstehender Stelle, 
meist von dem Inhalt des ϑησαυ- 
ρός, den ἀναϑήματα, gebraucht. 

ὁμοῖα adverbialisch; wie hier 
mit Dativ verbunden c. 8 ὁμοῖα 
τοῖσι μάλιστα σεβομένοισι. Es ist 
von ihnen ansgestattet (ἀνακέεται) 
in gleicher Weise wie (ὁμοῖα) die 
reichsten ϑησαυροί. 

8. ἐποιεῦντο. 
deutung des Medii. 

4. οἷά τέ ἐστι (= δυνατά ἐστι) 
in persönlicher Redeweise an ἀγα- 
ϑά angeschlossen; ‚vgl. II 75 amı- 
κόμενος δὲ εἶδον ὀστέα oplav — 
πλήϑει μὲν ἀδύνατα ἀπηγήσα- 
σϑαι. 

6. ἀλλα. Auch I 55 wird der 
Orakelspruch mit Beziehung auf die 
Anfrage durch ἀλλά eingeleitet 
ἀλλ᾽ ὅταν ἡμίονος βασιλεὺς Μη- 
δοισι γένηται; häufiger geschieht 
dies mit δέ. Vgl. 1 47. 174. 


Beachte die Be- 


λευκά und λεύκοφρυς findet 


seine Erklärung im folgenden: τοῖσι. 


δὲ — Παρίῳ Aldo ἠσκημένα. Pa- 
ros war durch seinen trefflichen 
wei[lsen Marmor berühmt. 
7. dee ce. genet. — opus est ali- 
qua re (hier aliquo). Vgl. c. 128, 
φράδμων von gleichem Stamm 
wie φρασσασϑαί τι merken 
auf etwas, dann so viel wie φυλά- 
ξασϑαί τι. Vgl. 
φυλάξασϑαι, τὸν ξύλινον λόχον. 
9. ἀγορὴ καὶ πρ. 


| 


c. 58 (unt. 15) 


Das Pryta- | 
neion war mit Marmorskulpturen 


geschmückt (= ἠσκημένα), die ἀγορά : 
mit Marmorsäulen eingefalst (λεύ- 


κοφρυς von λευκός und ὄφρυς), wel- 


ches letztere (eig. = supercilium) 
jeden erhöhten Rand bezeichnet. 


‚10. ἠσκημένα wie II 130 ἐν ol- 


κήματι ἠσπημένῳ. 


58. 11. ἐϑύς att. εὐϑύς. 


14. μιλτηλιφξέες bei Homer wih- 


τοπάρῃοι (Il. II 637 oder φοινικο- 
πάρῃοι (Odyss. XI 124). 
15. φυλάξασθαι (= ut cave- 


rent) ist epexegetisch zu τὸ — προη- 


γόρευε hinzugefügt. 


ξύλινον λόχον. Man erinnere 


sich an den später den Athenern 
gegebenen Orakelspruch und dessen 


Deutung durch Themistokles. 


ἵ 


| 


ἢ 


L 


κήρυκα ἐρυϑρόν. 
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ἀπικόμενον ὧν ol ἄγγελοι ἐδέοντο τῶν Σι- 
φνίων δέκα τάλαντά σφι χρῆσαι. οὐ φασκόντων ὃὲ χρήσειν 
τῶν Σιφνίων αὐτοῖσι ol Σάμιοι τοὺς χώρους αὐτῶν ἐπόρϑεον. 
πυϑόμενοι δ᾽ ἰϑὺς ἧκον ol Σίφνιοι βωϑέοντες, καὶ συμβαλόν- 


5 τες αὐτοῖσι ἑσσώϑησαν, καὶ αὐτῶν πολλοὶ ἀπεκληΐσϑησαν τοῦ 


ἄστεος ὑπὸ τῶν Σαμίων" καὶ αὐτοὺς μετὰ ταῦτα ἑκατὸν τά- 
λαντα ἔπρηξαν. Παρὰ δὲ Ἑρμιονέων νῆσον ἀντὶ χρημάτων παρ- 
ἔλαβον, Ὑδρέην τὴν ἐπὶ Πελοποννήσῳ, καὶ αὐτὴν Τροιξη- 
νίοισι παρακατέϑεντο᾽ αὐτοὶ δὲ Κυδωνίην τὴν ἐν Κρήτῃ ἔκτι- 


0 σαν οὐκ ἐπὶ τούτῳ πλώοντες. ἀλλὰ Ζακυνϑίους ἐξελέοντες ἐκ 


τῆς νήσου. 


ἔμειναν δ᾽ ἐν ταύτῃ καὶ εὐδαιμόνησαν ἐπ᾽ ἔτεα 
πέντε, ὥστε τὰ ἱρὰ τὰ ἐν Κυδωνίῃ ἐόντα νῦν οὗτοί εἰσι οἵ 
ποιήσαντες καὶ τὸν τῆς 4ΖΙικτύνης νηόν. ἕχτῳ δὲ ἔτει “ἰγινῆται 
αὐτοὺς ναυμαχίῃ νικήδαντες ἠνδραποδίσαντο μετὰ Κρητῶν. 


ὅ χαὺὶ τῶν νεῶν καπρίους ἐχουσέων τὰς πρῷρας ἠχρωτηρίασαν 


2. χρῆσαι bei Her. so viel wie 


ἐδέοντο χρῆσαι σφίσι νέας. 

οὐ φάσκω (= οὔ φημι) nego; 
vgl. οὐκ ἐῶ veto. 

5. ἑσσώϑησαν. Attisch? 

7. ἔπρηξαν. Vgl. 1106 φόρον 
ἔπρησσον. πρήσσειν (häufiger πρήσ- 
σεσϑαι wie II 126 ἀργύριον πρ.) 
in dieser Bedeutung mit doppeltem 
Accus. verbunden. 


59. Ἑρμιονέων. Hermione war 
eine alte Stadt am argolischen Meer- 
busen. Heute Castri. 

8. Ὑδρέην, Insel in der Bucht 
von Hermione, dem es gerade ge- 

enüberliegt. Jetzt ist Hydra einer 

er wichtigsten Seeplätze Griechen- 
lands. 

Tooıönvloıcı. Trözen liegt 
nördlich von Hermione am saroni- 
' schen Meerbusen. Heute Damala. 
9. Κυδωνέην. Kydonia, eine 

bedeutende Stadt an der Westseite 
' von Kreta, lag nicht weit von der 
heutigen Handelsstadt Canea. Sie 
hatte einen trefflichen Hafen und 
war durch ihre Bogenschützen be- 
rühmt. Der Sage nach sollte sie 
von Minos gegründet sein, daher 

ist ἔκτισαν zu erklären nach c. 44. 

1. ἐπὶ τούτῳ zu diesem Zweck. 


δοῦναι, wie hier VI 88 Κορινϑίων 


Über ἐπί c. Dat. 8. z. c. 14 8. 
13, 6. 

Ζακυνϑίους. Vor den Samiern 
also hatten Ansiedler aus Zakyn- 
thos (j. Zante im ionischen Meere) 
Kydonia besetzt, das ihnen jetzt 
die landesflüchtigen Samier ent- 
reilsen wollten, um sich hier eine 
neue Heimat zu gründen. ' 

ἐξελέοντες. ὃ. Dial. 5. 38. 

18. Δικτύνης. Ein Beiname der 
auf Samos verehrten Artemis (von 
δίκτυον rete); vgl. c. 48. Später 
wurde sie mit der Naturgottheit 
der kretischen Jäger und Fischer 
Britomartis identificiert. 

ἕκτῳ δὲ Frei. Gemeint ist wahr- 
scheinlich der erste Zug der Agi- 
neten nach Kreta im J. 519. 

14. μετὰ Κρητῶν verb. mit Al- 
γινῆται. 

15. τῶν νεῶν hängt von τὰς 
πρώρας ab. 

ἠκρωτηρίασαν. ἀκρωτηριάξειν 
heifst: „die äufserste Spitze (ἄκρω- 
τήριον) abschneiden“, ἀχρωτηριάξειν 
τὰς πρώρας demnach die „äußerste 
Spitze der πρῶραι abschneiden“. 
Wie aus dem Vorhergehenden 
hervorgeht (τῶν νεῶν καπρίους 
ἐχουσέων), so enthielt das ἀκρωτή- 
ριον der πρώρα bei diesen Schiffen 
als auszeichnendes Sinnbild einen 
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καὶ ἀνέϑεσαν ἐς τὸ ἱρὸν τῆς Admvaling Ev Αἰγίνῃ. 
ἐποίησαν ἔγκοτον ἔχοντες Σαμίοισι Αἰγινῆται. 


HERODOTI 


ταῦτα δὲ 
πρότεροι γὰρ 


Σάμιοι ἐπ᾽ Augpıngdrsog βασιλεύοντος ἐν Σάμῳ στρατευσάμε- 
2,2, ᾿ U Ὁ ΄ ’ ,ὕ δι 
voı ἐπ Alyıvav μεγάλα κακὰ ἑποίησαν Αἰγινήτας καὶ ἔπαϑον 


c 2 > ‚ 
UT EXHELVUOV. 


c \ ET, eu 
ἢ μὲν αἰτίη αὐτῆ. 


᾿Εμήκυνα δὲ περὶ Σαμίων μᾶλλον, ὅτι σφι τρία ἐστὶ μέ- 
yıora ἁπάντων Ἑλλήνων ἐξεργασμένα, οὔρεός τε ὑψηλοῦ ἐς 
πεντήκοντα καὶ ἑκατὸν ὀργυιάς, τούτου ὄρυγμα κάτωϑεν ἀρ- 


ξάμενον, ἀμφίστομον. 


τὸ μὲν μῆκος τοῦ ὀρύγματος ἑπτὰ στά- 


διοί εἰσι, τὸ δὲ ὕψος καὶ εὖρος ὀκτὼ ἕχάτερον πόδες. διὰ παν- 


| 


1 


τὸς δὲ αὐτοῦ ἄλλο ὄρυγμα εἰχοσίπηχυ βάϑος ὀρώρυκται, τρί- 


Eber (κάπριος ist Homerische Ne- 
benform von κάπρος), wie andere 
- Schiffe als παράσημον einen Löwen 
oder Widder u. s. w. zu führen 
pflegten. Ebenso war an den 
Schiffen der seeräuberischen Phase- 
liten (an der Küste Pamphyliens 
wohnhaft) am Vorderteil ein Eber 
als παράσημον angebracht. Vgl 
Diodor. IV 47 ναῦς προτομὴν [-- 
ἀκρωτήριον) ἐπὶ τῆς πρώρας ἔχουσα 
κριοῦ und Schol. Apoll. Rhod. 1 
168 κρεόπρῳρον σκάφος. 

1. ἀνέϑεσαν Sc. τοὺς καπρίους. 

τῆς A®nvains. Noch jetzt 
sind Trümmer dieses Athenetempels 
vorhanden, zu welchem die in der 
Münchener Glyptothek befindlichen 
Giebelgruppen gehören, von denen 
die eine den Kampf um den Leich- 
nam des Patroklos und Achilles, die 
andere den Kampf um den Leich- 
nam des Oikles, des Kampfge- 
nossen des Herakles, darstellt. 

2. ἔγκοτον ἔχοντες Σαμίοισι. 
ἔγκοτον (ira) substantivisch auch 
IX 110 τῇ yvvaını οὐκ εἶχε ἔγπο- 
τον u. öft. 

3. ἐπί c. gen. in temporaler Be- 
deutung. ΞΖ 0.38 8. 42,9. 

᾿Αμφικράτεος. Ein älterer, sonst 
nicht weiter bekannter König von 
Samos. 

60. 6. ἐμήκυνα, 11 35 ist λ16- 
yov hinzugefügt. 

περὶ Σαμίων. Auch an ande- 
ren Stellen seines Geschichtswerks 
zeigt Her. die genaueste Bekannt- 
schaft mit samischen Zuständen und 


verweilt bei ihrer Schilderung mit 
Vorliebe, da er selbst längere Zeit 
auf Samos lebte. Siehe $ 1 der 
Einleitung. 


ii Dativ beim Passiv; ebenso 


flg. 

a 
7. ἁπάντων 'EAA. Der Genet. 

abhängig von dem Superlativ. Be- 


. 6 τρέτον δέ σφι ἐξέργασται 


achte die Brachylogie. 8. z. 1 172 ξ 


νόμοισι δὲ χρέονται κεχωρισμένοισι 


πολλὸν τῶν τε ἄλλων ἀν ϑρώ- £ 


πῶν καὶ Καρῶν. 
8. ὀργυιά, Klafter = 6 Fulßs. 


τούτου hebt nachdrücklich οὖ- 
esog hervor „eines Berges von sol- 


cher Höhe“. Vgl. c. 14 Anf. 


κάτωϑεν ἀρξ. 


Der Durch- 4 


stich oder Tunnel (ὄρυγμα) fing 


am Fulse des Berges an und lief 
allmählich höher und höher steigend 


durch den Berg hindurch, bis er bei 
der auf der anderen Seite des Ber- 


ges befindlichen Quelle auf der Höhe 
desselben mündete. Er hatte also 
auf beiden Seiten des Berges 
eine Mündung, daher ἀμφίστομον. 

10. εἰσὶ. Sehr häufig richtet sich 
bei Her. das Verbum nach dem Nu- 


merus des Prädikats statt nach dem 
Vgl. 193 ἡ μὲν δὴ 4 


des Subjekts. 


PETER ef 


a 


Ἢ 
# 


Ε 


περίοδος τοῦ σήματός εἶσι στά- 


διοι EE. 
ἑκάτερον Höhe und Breite, 

x ’ 
διὰ παντὸς, 


ganzen Länge nach. 
11. εἰκοσίπηχυ. 
wie aus dem Folgenden hervorgeht, 


£ 


mitten durch 
den ganzen Tunnel d.h. seiner 


Es war dies, 


ΜΛ 
k > 
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πουν δὲ τὸ εὖρος, δι’ οὗ τὸ ὕδωρ ὀχετευόμενον διὰ σωλήνων 
παραγίνεται ἐς τὴν πόλιν ἀγόμενον ἀπὸ μεγάλης πηγῆς. ἀρχι- 
τέκτων δὲ τοῦ ὀρύγματος τούτου ἐγένετο Μεγαρεὺς Εὐπαλῖ- 
νος ΝΝαυστρόφου. τοῦτο μὲν δὴ ἕν τῶν τριῶν ἐστί, δεύτερον 
5 δὲ περὶ λιμένα χῶμα ἐν ϑαλάσσῃ, βάϑος καὶ εἴκοσι ὀργυιέων, 
μῆκος δὲ τοῦ χώματος μέξον δύο σταδίων. τρίτον δέ σφι ἐξ- 
ἔργασται νηὸς μέγιστος πάντων νηῶν τῶν ἡμεῖς ἴδμεν, τοῦ 


ἀρχιτέκτων πρῶτος ἐγένετο 'Poixog Φίλεω ἐπιχώριος. 


τούτων 


εἵνεκεν μᾶλλόν τὲ περὶ Σαμίων ἐμήκυνα. 
Καμβύσῃ δὲ τῷ Κύρου χρονίζοντι περὶ Αἴγυπτον καὶ πα- 
ραφρονήσαντι ἐπανιστέαται ἄνδρες μάγοι δύο ἀδελφεοὶ, τῶν 


der eigentliche Wasserkanal, die 
Wasserleitung, durch welche der 
Stadt das Wasser zugeführt wurde. 
Während der Durchstich 8 hoch 
und ebenso breit war, hatte der in 
seinen Boden eingegrabene Rinn- 
graben eine Breite von nur 3’ (rei- 
zovv), durch welche geringe Breite 


das raschere Flielsen des Wassers. 


gefördert wurde, dagegen eine Tiefe 
von fast 30° (εἰκοσίπηχυ, πῆχυς = 
1'/,;), damit der ihn einfassende 
grolse Stollen (ὄρυγμα) auch bei 
dem höchsten Wasserstande des 
Rinngrabens gangbar wäre. Jener 
erstere war wohl hauptsächlich in 
der Absicht angelegt, dals die zur 
Erhaltung der Wasserleitung ange- 
stellten Aufseher überall Zugang 
zu derselben hätten, und daraus er- 
klärt sich auch die verhältnismälsig 
grolse Breite des ganzen Tunnels 
(8°). Von seiner unteren Mündung 
wurde das Bergwasser auf einem 
serien Aquäduct nach der 
tadt Samos geführt. 

βάϑος Accus. des Bezuges: „an 
Tiefe‘. 

2. πηγή. Plin. hist. nat. V 135 
erwähnt als Quellen der Insel Gi- 
gartho und Leukothea. 

db. περὶ A. χῶμα ἐν Hal. „ein 
Damm im Meere um den Hafen“, 
Molo. Spuren desselben sind noch 
. jetzt bei ruhigem Meere sichtbar. 

καὶ εἴκοσι 0e. Das hervor- 
hebende καί findet sich oft so 
vor Zahlbegriffen. Vgl. II 175 πλό- 
ον καὶ εἴκοσι ἡμερέων. VII 41 διε- 

Hrxop. II 


λέλειπτο καὶ δύο σταδίους. Ebenso 
IV 71. Vgl. auch z. c. 136. 

7. νηός. Den berühmten Tem- 
pel der Hera, das Heraion, er- 
wähnte Her. zugleich mit dem ebenso 
berühmten Tempel der ephesischen 
Artemis bei der Beschreibung des 
ägyptischen Labyrinths II 148. Das 
Heraion lag im Südwesten der 
Stadt, ungefähr eine Stunde von 
ihr entfernt, am Flusse Imbrasos 
(7. Daphnia) in der Nähe des Mee- 
res; Säulentrümmer sind noch heute 
vorhanden. Der Samier Rhoikos 
(zugleich Bildhauer und Erzgielser, 
um Olymp. 35, ungef, 650 v. Chr.) 
legte den Grund zu dem im ioni- 
schen Stil gehaltenen Bau (aexı- 
τέκτων πρῶτος ἐγένετο); andere 
Baumeister setzten den Bau nach 
dem von Rhoikos gemachten Plane 
fort; vollendet scheint er unter Po- 
lykrates zusein. Man hat die Höhe 
des Tempels auf 346’, seine Breite 
auf 189° berechnet. Herodot kannte 
den Tempel aus Autopsie. ὃ. vor. 
S. 5 zu περὶ Σαμίων. 

8. ἐπιχώριος. Rhoikos war aus 
Samos. Über seinen Sohn Theo- 
doros 8. z. ὁ. 41. 

61. Pseudo-Smerdis 522. 

10. παραφρονήσαντι. Beachte 
die Bedeutung von παρά, sowie das 
Tempus. 

11. ἐπανιστέαται. 
Form vgl. Dial. S. 35 1]. 

Μάγοι. So hiefs der in Persien 
angesehene und einflulsreiche Prie- 
sterstand medischer Abkunft. Den 


5 


Über die 


61 


66 HERODOTI 


τὸν ἕτερον χαταλελοίπεε τῶν οἰκίων μελεδωνὸν ὃ Καμβύσης. 
οὗτος δὴ ὧν ol ἐπανέστη μαϑών τε τὸν Σμέρδιος ϑάνατον ὡς 
κχρύπτοιτο γενόμενος. καὶ ὡς ὀλίγοι ἦσαν ol ἐπιστάμενοι αὐ- 
τὸν Περσέων, οἵ δὲ πολλοὶ περιεόντα μιν εἰδείησαν. πρὸς 
ταῦτα βουλεύσας τάδε ἐπεχείρησε τοῖσι βασιληΐοισι: ἦν οἵ 
ἀδελφεὸς, τὸν εἶπά ol συνεπαναστῆναι, οἰκὼς μάλιστα τὸ εἷ- 
δος Σμέρδι τῷ Κύρου, τὸν 6 Καμβύσης ἐόντα ἑωυτοῦ ἀδελ- 
φεὸν ἀπέκτεινε. ἦν τὲ δὴ ὁμοῖος εἶδος τῷ Σμέρδι, καὶ δὴ καὶ 
οὔνομα τὠυτὸ εἶχε Σμέρδιν. τοῦτον τὸν ἄνδρα ἀναγνώσας ὃ 
μάγος Πατιζείϑης, ὥς οἵ αὐτὸς πάντα διαπρήξει, εἷσε ἄγων 
ἐς τὸν βασιλήϊον ϑρόνον. ποιήσας δὲ τοῦτο κήρυκας τῇ τε ἄλλῃ 


hier erwähnten Aufstand des Ma- 
gers erzählen auch, wenn auch in 
- Einzelheiten von Herodots Darstel- 
lung abweichend, Ktesias Excerpt. 
Pers. 8 10, lustin I 9 und die In- 
schrift von Behistän (vgl. z. c. 30) 
bei Benfey p.9, mit deren Bericht 
Herodots Erzählung in den Haupt- 
punkten übereinstimmt: „Dem Kam- 
bujija war ein Bruder, Bardija mit 
Namen, von gleicher Mutter und 
gleichem Vater; nachher tötete 
Kambujija diesen Bardija; als Bar- 
dija getötet war, war Erblosigkeit 
des Reichs; nachher ging Kambu- 
jija nach Ägypten; da wurde das 
Reich gottlos; Bösthat nahm zu im 
Lande Persien, Medien und den an- 
deren Provinzen. Da war ein Mann, 
ein Mager, Gaumata mit Namen 
[auch bei Justin I 9 wird der so- 
genannte Smerdis Cometes ge- 
nannt]; dieser erhob sich von dem 
Berge Arakadris und log so gegen 
das Reich: Ich bin Bardija, Sohn 
des Kurus, Bruder des Kambujija; 
darauf ward das ganze Reich auf- 
rührerisch gegen Kambujija und 
trat zu jenem über, sowohl Persien 
und Medien, als die anderen Pro- 
vinzen; er ergriff die Herrschaft am 
9. des Monats Garmapada; darauf 
starb Kambujija vor .allzu grolsem 
Zorn. So raubte Gaumata der Ma- 
ger dem Kambujija die Herrschaft, 
welche von alters her unseres (der 
Meder?) Stammes war; er voll- 
brachte nach seinem -Begehr, er 
ward König.“ Es ist nicht unmög- 


lich, dafs die Empörer bezweckten, 
die Herrschaft der Meder wieder- 
aufzurichten und die Perser in ihr 
früheres Abhängigkeitsverhältnis zu- 
rückzuversetzen. Vgl. c. 65. 126. 

1. μελεδωνός = ἐπέτροπος c. 63. 
65. Wie hier II 65. 


1 


2. τὸν ϑάνατον ὡς ng. Antici- 


pation, denn ϑάνατος ist Subjekt 
zu Ἀρύπτοιτο. 

ὡς κρύπτοιτο γενόμενος dals 
er nach seiner Verübung geheim 
gehalten würde. 

8. ἦσαν. 
zwischen Optativ, Indikat., 


αὐτόν SC. τὸν re 


Beachte den Wechsel 
Optat.. 


4. εἰδείησαν. εἰδέναι heilst öfter 


bei Herodot wie auch ἐπίστασθαι 
(vgl. c. 66) glauben. 


πρὸς ταῦτα. 


„Hierauf baute er 


folgenden Plan und trachtete nach 


der Königsherrschaft, us 
ὅ. τὰ 
IV 120 und öfter 
regnum. 
6. οἰκὼς τὸ εἶδος, vgl. ὁμοῖος 
εἶδος (u. 8). 
9, ἀναγνώσας ἴοῃ. = ἀναπείσας. 
Vgl. I 68. 87 u. öfter. 
10. εἷσε ἄγων. ἐς. 


ἡ βασιληΐη, 


βασιλήϊτα hier wie c. 65. 


Vgl. Odyss. 


I 130 αὐτὴν δ᾽ ἐς ϑρόνον εἷσεν 


ἄγων. 


11. τῇ τε ἄλλῃ sowohl bei Ver- 


ben der Ruhe als der Bewegung. 


Wie hier I 46 διαπέμψας ἄλλους 


ἄλλῃ. Der Artikel bei ἄλλῃ ist 
herodoteisch (unattisch); vgl. 1 1. 
11436.5.63.: 111: 


a ” ᾧ Ν 


LIB. III. CAP. 61—62. 67 


διέπεμπε καὶ δὴ καὶ ἐς Αἴγυπτον προερέοντα τῷ στρατῷ, 
ὡς Σμέρδιος τοῦ Κύρου ἀκουστέα εἴη τοῦ λοιποῦ, ἀλλ᾽ οὐ 
Καμβύσεω. Οἵ τε δὴ ὧν ἄλλοι κήρυκες προηγόρευον ταῦτα, 
καὶ δὴ καὶ ὁ ἐπ’ Αἴγυπτον ταχϑεὶς, εὕρισκε γὰρ Καμβύσην 
καὶ τὸν στρατὸν ἐόντα τῆς Συρίης ἐν "Ayßardvoıcı, προηγό- 


 geve στὰς ἐς μέσον τὰ. ἐντεταλμένα ἐκ τοῦ μάγου. Καμβύσης 


δὲ ἀκούσας ταῦτα ἐκ τοῦ κήρυκος καὶ ἐλπίσας μιν λέγειν ἀλη- 
ϑέα αὐτός τε προδεδόσϑαι ἐκ Πρηξάσπεος (πεμφϑέντα γὰρ αὐ- 
τὸν ὡς ἀποκτενέοντα Σμέρδιν οὐ ποιῆσαι ταῦτα), βλέψας ἐς 
τὸν Πρηξάσπεα eine‘ Πρήξασπες, οὕτω μοι διεπρήξαο τό τοι 
προσέϑηκα πρῆγμα; Ὁ δὲ εἶπε: Ὦ, δέσποτα, οὐκ ἔστι ταῦτα 
ἀληϑέα, ὅκως κοτέ σοι Σμέρδις ἀδελφεὸς 6 δὸς ἐπανέστηκε, 
οὐδὲ ὅκως τι ἐξ ἐκείνου τοῦ ἀνδρὸς νεῖκός τοι ἔσται ἢ μέγα ἢ 


1. διέπεμπε. Beachte διά. 

καὶ δὴ καί gebraucht Her. häu- 
fig, wenn ein Umstand im Gegen- 
satz zu einem andern stark hervor- 
gehoben werden soll. Vgl. c. 124 
καὶ δὴ καὶ ἰόντος αὐτοῦ ἐπὶ τὴν 
πεντηκόντερον ἐπεφημίξζετο. Na- 
mentlich findet es sich oft wie hier 
nach ἄλλος. Vgl. c. 62 Anf. 

ἐς Αἴγυπτον. Hierzu ist aus κή- 
ρυκὰς διέπεμπε zu ergänzen κήρυκα 
ἔπεμπε. Αὐυΐ κήρυκα ist im folgen- 
den προερέοντα bezogen. 

2. ἀκουστέα. Derartige Plurale 
der Adjectiva verbalia auf τέος so- 
wie überhaupt der adjektivischen 
Neutra finden sich häufig bei He- 
rodot. Wie hier VII 185 τὸ ἐκ τῆς 
Ἑὐρώπης ἀγόμενον στράτευμα ἔτι 
προσλογιστέα τούτῳ. Öfter so δῆλα, 
ἀδύνατα, οἷά τέ ἐστι oder γέγονε. 
Vgl. ο. 82. 109 (βιώσιμα). 

τοῦ λοιποῦ temporal = in po- 
sterum. Wie hier c. 15. Vgl. ὀλίγου 
χρόνου binnen kurzer Zeit c. 
134. xoovov τοσούτου im Verlauf 
von so viel Zeit II 128. Anderer 
Art sind die ebenfalls temporalen 
Genetive ἔτεος ἑκάστου u. a. 9. z. 
c. 84. 

62. 3. of τε ἄλλοι — καὶ δὴ 


καί, S. oben 1. 


5. Ayßaravoıcı, natürlich von 
dem medischen Agbatana (Ekbatana) 
zu unterscheiden. Die Lage dieser 
kleinen syrischen Stadt lälst sich 


nicht genau bestimmen. Plinius 
hist. nat. V19 8 75 kennt eine gleich- 
namige Stadt am Fulse des Vorge- 
birges Karmel „Promontorium Car- 
melum et in monte oppidum eodem 
nomine, quondam Acbatana di- 
ctum.“ Wahrscheinlich hat Hero- 
dot diese gemeint. Vgl. dagegen 
Stephanus Byz. s. v. Ayßarava, Ay- 
βάτανα, πολίχνιον Συρίας" “Hoodo- 
τος τρίτῳ᾽ ol δὲ νῦν Βατάνειαν αὖ- 
τὴν καλοῦσι. Dieses Batana oder 
Batanea lagin der Nähe von Cae- 
sarea. 

6. στὰς ἐς μέσον. ἐς bezeich- 
net brachylogisch die dem στῆναι 
vorhergehende Bewegung. Wie hier 
c. 80. Ebenso Xen. Anab. II 6 3 
στὰς εἰς τὸ μέσον συνεκάλεσε τοὺς 
ἑαυτοῦ στρατιώτας. Vgl. auch c. 64 
ἱξόμενος ἐς τὸν βασιλήϊον ϑρόνον. 

κ᾿ beim Passiv = ὑπό. 

7. ἐλπίσας ratus. Diese Bedeu- 
tung hat ἐλπίζειν und ἔλπεσθϑαι 
öfter bei Her. Vgl. c. 157 πάγχυ 
ἐλπίσαντες λέγειν μιν ἀληϑέα. Vgl. 
auch c. 119 ἐλπίδας πολλὰς ἔχων 
(= πάγχυ ἐλπίσας, so c. 157). 

9. ὡς ἀποκτενέοντα Σμέρδιν 
qui Smerdin interficeret. 

11. πρῆγμα. Beachte die Stellung 
von πρῆγμα, 

ταῦτα auf das Folgende (ὅκως 
oft bei Her. = og) bezüglich. 

13. ἢ μέγα ἢ σμικρόν ἃ. ἱ. ἰτ- 
gend eins. Wie hier V 106 βα- 
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ἐγὼ γὰρ αὐτὸς ποιήσας τὰ σύ μὲ ἐκέλευες ἔϑαψά μιν 
χερσὶ τῇσι ἐμεωυτοῦ. εἰ μέν νυν οἱ τεϑνεῶτες ἀνεστᾶσι, προῦσ- 
δέκεό τοι καὶ ᾿ἡστυάγεα τὸν Μῆδον ἐπαναστήσεσϑαι" εἰ δ᾽ 
ἔστι ὥσπερ πρὸ τοῦ, οὐ μή τί τοι ἔκ γε ἐκείνου νεώτερον ἀνα- 
βλάστῃ. νῦν ὧν μοι δοκέει μεταδιώξαντας τὸν κήρυκα ἐξετά- 5 
ξειν εἰρωτέοντας, παρ᾽ ὅτευ ἥκων προαγορεύειν ἡμῖν Σμέρδιος 

63 βασιλέος ἀκούειν. Ταῦτα εἴπαντος Πρηξάσπεος (ἤρεσε γὰρ 
Καμβύσῃ) αὐτίκα μεταδίωκτος γενόμενος 6 κῆρυξ ἧκε" 
γμένον δέ μιν εἴρετο 6 Πρηξάσπης τάδε: ᾿Ὥνϑρωπε, φὴς γὰρ 
ἥκειν παρὰ Σμέρδιος τοῦ Κύρου ἄγγελος. νῦν ὧν εἴπας τὴν 1 
ἀλήϑειαν ἄπιϑι χαίρων, κότερα αὐτός τοι Σμέρδις φαινόμενος 


σμικρόν. 


ἀπι- 


σιλεῦ, ποῖον ,ἐφϑέγξαο ἔπος, ἐμὲ διαβάντας προελϑεῖν. Welchen 


βουλεῦσαι πρῆγμα ἐκ τοῦ σοί τι ἢ 
᾿μέγα ἢ σμικρὸν ἔμελλε λυπηρὸν 
ἀνασχήσειν. 

4. πρὸ τοῦ (= τούτου) tempo- 
ral: vordem, bisher in der Welt. 
Der Artikel in ursprünglicher deik- 
tischer Kraft; wie hier unt. c. 99. 
17122 φὰς πρὸ τοῦ μὲν οὐκ εἰδέναι 
-- κατ᾽ ὁδὸν δὲ πυϑέσϑαι πᾶσαν 
τὴν ἑωυτοῦ πάϑην. Vgl. ἅμα τοῖσι 
I 51. Die substantivierten Neutra 
der Pronomina haben in Verbindung 
mit einer Präposition oft temporale 
Bedeutung. Vgl. ἐς τόδε Il 135, ἐν 
τούτῳ, ἐκ τούτου, μετὰ τοῦτο (ταῦ- 
τα). So auch πρὸ τοῦ. Vgl. auch 
z. c. 105 (ἐν 0) u. 8. 69,2 (ἐξ 
ὅτευ). 

οὐ μή als einfache aber ver- 
stärkende Negation findet sich 
häufig in selbständigen Sätzen mit 
einem Konjunktiv ‚verbunden. Vgl. 
1199 οὐ γὰρ μὴ ἀπώσηται. Eben- 
so vi 53 οὐ μή τις ἡμῖν ἄλλος στρα- 
τὸς ἀντιστῇ κοτέ. 

νεώτερον wird meist von un- 
glücklichen Ereignissen gebraucht. 
Vgl. VII 21 ἥν τι καταλαμβάνῃ 
νεώτερον τὸν πεζόν. 

ἀνα βλάστῃ. Dafür steht in der 
ganz ähnlichen ob. Zeile 4 citier- 
ten Stelle ἀνασχήσειν. Das dich- 
terische ἀναβλαστάνειν auch V 92 
ἔδεε δὲ ἐκ τοῦ Ἠετίωνος γόνου Κο- 
ρένϑῳ κακὰ ἀναβλαστεῖν. 

5. νῦν ὧν μοι δοκέει μετα- 
διώξαντας (sc. ἡμᾶς) — ἐξετά- 
ξειν. Vgl.1207 νῦν ὧν μοι doxesı 


von Herodot nicht erwähnten Um- 
stand müssen wir aus diesem Worte 
schliefsen ? 


6. orev. 8. Dial. 5. 34 


63. 7. ἤρεσε γάρ. γάρ begrün- 
det μεταδίωντος γενόμενος. Wie 
Homer so schickt auch Herod. den 
begründenden Satz mit γάρ dem zu 
begründenden voran, dem er lo- 
gisch doch untergeordnet ist. Wie 
hier c. 124. Sehr häufig findet sich 
dieses vorgeschobene γάρ unmittel- 
bar nach der Anrede; so gleich unt. 
Ὥνϑρωπε, φὴς γάρ. Ebenso I 8 
Γύγη, οὐ γάρ. Auch 130 und 78. 
83. Vgl. Hom. Il. I 122. 


8. weradimntog γενόμενος 
= μεταδιωχϑείς. Derartige Um- 
schreibungen mit γίγνεσθαι (auch 
mit εἶναι und ποιέειν) finden sich 
häufiger bei Her. Vgl. I r und u 
119 ἐπαΐστος ἐγένετο, VI5 ἀπωστὸς͵ 
γίνεται, VI 64 ἀνάπυστα γενόμενα 
und mit εἶναι c. 09 ἐπίλαμπτος ἔσται 
= ἐπιλαμφϑήσεται. 


9. ὄνϑρωπε. Ähnliche Beispiele 
der Krasis bei Herodot sind: ὦναξ, 
τὠρχαῖον, τὠληϑές. Siehe Dial. 
8. 81. 

φὴς γάρ. Über γάρ 5. oben (7). 

11. χαέρων = ἀξήμιος. ‚Vgl.1121 4 
νῦν ὦν ἴϑι χαίρων ἐς Πέρσας und 
212 ἄπιϑι ἐκ τῆσδε τῆς χώρης ἀζή- 
μιος.--- χαίρων in gleicher a aa 
c. 29. 36 οὐ χαίροντες γέλωτα € 
ϑήσεσϑε. 


LIB. II. CAP. 62—64. 69 


ἐς ὄψιν ἐνετέλλετο ταῦτα ἢ τῶν τις ἐχείνου ὑπηρετέων. Ὁ ὃὲ 
eins‘ ᾿Εγὼ Σμέρδιν μὲν τὸν Κύρου, ἐξ ὅτευ βασιλεὺς Καμβύ- 
σης ἤλασε ἐς Αἴγυπτον, οὔκω ὕπωπα' 6 δέ μοι μάγος τὸν 
Καμβύσης ἐπίτροπον τῶν οἰκίων ἀπέδεξε, οὗτος ταῦτα ἐνετεί- 


5 λατο, φὰς Σμέρδιν τὸν Κύρου εἶναι τὸν ταῦτα ἐπιϑέμενον εἶ- 
παι πρὸς ὑμέας. Ὁ μὲν δή σφι ἔλεγε οὐδὲν ἐπικατεψευσμένος, 


Καμβύσης δὲ εἶπε: Πρήξασπες. σὺ μὲν, οἷα ἀνὴρ ἀγαϑὸς, 
ποιήσας τὸ κελευόμενον αἰτίην ἐχπέφευγας᾽ ἐμοὶ δὲ τίς ἂν εἴη 
Περσέων ὁ ἐπανεστεὼς ἐπιβατεύων τοῦ Σμέρδιος οὐνόματος: 


10 Ὁ δὲ εἶπε" ᾿Εγώ μοι δοκέω συνιέναι τὸ γεγονὸς τοῦτο, ὦ βα- 


σιλεῦ" οἵ μάγοι εἰσέ τοι οἵ ἐπανεστεῶτες., τόν τε ἔλιπες μελε- 
δωνὸν τῶν οἰκίων, Πατιξείϑης καὶ 6 τούτου ἀδελφεὸς Σμέρ- 
δις. ᾿Ενϑαῦτα ἀκούσαντα Καμβύσην τὸν Σμέρδιος οὔνομα ἔτυψε 
ἡ ἀλήϑεια τῶν τε λόγων καὶ τοῦ ἐνυπνίου" ὃς ἐδόκεε ἐν τῷ 
ὕπνῳ ἀπαγγεῖλαί τινά ol, ὡς Σμέρδις ἱξόμενος ἐς τὸν βασι- 
λήϊον ϑρόνον ψαύσειε τῇ κεφαλῇ τοῦ οὐρανοῦ. μαϑὼν δὲ, ὡς 
μάτην ἀπολωλεκὼς εἴη τὸν ἀδελφεὸν, ἀπέκλαιε᾽ Σμέρδιν, ἀπο. 
κλαύσας δὲ καὶ περιημεχτήσας τῇ ἁπάσῃ συμφορῇ ἀναϑρώδκει 
ἐπὶ τὸν ἵππον, ἐν νόῳ ἔχων τὴν ταχίστην ἐς Σοῦσα στρατεύε- 


1. τῶν τις. Über die Stellung 
des Indefinitums 8. z. ec. 16 5. 18, 10. 

2. ἐξ ὅτευ temporal = ex quo 
tempore. Gewöhnlicher ist bei Her. 
ἐξ οὗ. ὃ. 2. c. 105. 

4. ἐπίτροπον τῶν οἰκίων. Da- 


für ce. 61 u. unten τῶν οἰκέων μελε-- 


δωνόν. 

5. ἐπιϑέμενον in gleicher Be- 
deutung I 111 φὰς ᾿στυάγεα εἶναι 
τὸν ταῦτα ἐπιϑέμενόν μοι. 

7. οἷα. utpote. S. z. ο. 4. 

9. ἐπιβατεύων. ἐπιβατεύειν c. 
gen. kann hier nicht wie c. 67 und 
V165 bedeuten auf etwas fulsen, 
sich auf etwas stützen, da 
Kambyses erst später durch Prexa- 
spes erführt, dals auch der Usurpa- 
tor den Namen Smerdis in Wahr- 
heit führte (vgl.. den Schlufs des 
Kap. und den Anfang von Kap. 64). 
Dem Zusammenhang nach muls so- 
wohl an unserer Stelle als IX 95 
(ἐπιβατεύων τοῦ Εὐηνίου οὐνόμα- 
τος) ἐπιβατεύειν die Bedeutung von 
invadere, sibi adrogare haben. In 
ähnlicher Bedeutung, doch ohne 


tadelnden Nebenbegriff (‚erlangen, 
teilhaftig werden“) findet sich ἐπι- 
er c. genet. z. B. Hom. Odyss. 

XIII 52 εὐφροσύνης ἐπιβαίνειν, 
XXI 424 ἀναιδείης ἐπιβ. u. 5. w.; 
auch Hesiod. Theog. 396 τιμῆς καὶ 
γεράων Erıßalverw Soph. Oed. Ὁ, 189 
τῆς εὐσεβίας ἐπιβαίνοντες. 


64.14. &An®sıa Verwirklichung. 

ἐνυπνίου. Dieser Traum ist c. 
30 erzählt. 

ὅς geht auf das ferner stehende 
Kaußvonv und ist = nämlich er 
(quippe qui). 

15. ἱξόμενος ἐς τὸν β. ϑρόνον. 
Vgl. zu στὰς ἐς μέσον c. 62. Wie 
hier 1 199 ἵζομένην ἐς ἱρὸν Agpeo- 
δίτης. 

18. περιημεκτήσας. Wie hier 
I 44 περιημεμκτέειν -- δυσφορέειν 
aegre ferre, 

19. τὴν ταχίστην (sc. ὁδόν) ei- 
gentl. „auf dem Wege wo man am 
schnellsten hinkommt“, So sehr hän- 
fig (vgl. c. 129), nicht allein bei He- 
rodot, 
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σϑαι ἐπὶ τὸν μάγον. καί ol ἀναϑρώσκοντι ἐπὶ τὸν ἵππον τοῦ 
κουλεοῦ τοῦ ξίφεος ὃ μύκης͵ ἀποπίπτει, γυμνωϑὲν δὲ τὸ ξίφος 
παίει τὸν μηρόν" τρωματισϑεὶς δὲ κατὰ τοῦτο, τῇ αὐτὸς πρό- 
τερον τὸν τῶν Αἰγυπτίων ϑεὸν Anıv ἔπληξε, ὥς ol καιρίῃ 
ἔδοξε τετύφϑαι, εἴρετο ὁ Καμβύσης, ὅ τι τῇ πόλι οὔνομα εἴη. 
οἵ δὲ εἶπαν ὅτι ᾿Ζγβάτανα. τῷ δὲ ἔτι πρότερον ἐκέχρηστο ἐκ 
Βουτοῦς πόλιος ἐν ᾿Δγβατάνοισι τελευτήσειν τὸν βίον. ὃ μὲν 
δὴ ἐν τοῖσι Μηδικοῖσι "Ayßardvooı ἐδόκεε τελευτήσειν γη- 
φαιὸς, ἐν τοῖσί οἵ ἦν πάντα τὰ πρήγματα, τὸ δὲ χρηστήριον 
ἐν τοῖσι ἐν Συρίῃ ᾿4γβατάνοισι ἔλεγε ἄρα. καὶ δὴ ὡς τότε ἐπει- 
θόμενος ἐπύϑετο τῆς πόλιος τὸ οὔνομα, ὑπὸ τῆς συμφορῆς τῆς 
TE ἔκ τοῦ μάγου ἐκπεπληγμένος καὶ τοῦ τρώματος ἐσωφρόνησε, 
εἰπε" 


συλλαβὼν δὲ τὸ ϑεοπρόπιον ᾿Ενϑαῦτα Καμβύσην τὸν 


2. ὁ μύκης (eigentlich = Pilz) 
μιοῖν nach der pilzförmigen Gestalt 
der Deckel am Ende der Degen- 
scheide, der die obere Spitze des 
Schwertes einschlofs. Ein alter 
Scholiast erklärte μύκης mit τὸ 
ἄκρον τοῦ ξίφους καταλλεῖον τὴν 
ϑήκην. 

τὸ ξίφος genauer τὸ ἄκρον τοῦ 
ξίφους. 

8. κατὰ τοῦτο, also am Schen- 
kel. Vgl. c. 29 Anf. κατὰ τοῦτο τῇ. 
Vgl. ο. 86 κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἵνα 
und c. 125 ἐς τοῦτο τῇ. 

4. καιρέῃ Sc. πληγῇ, was leicht 
aus ἔπληξε ergänzt wird. Vgl. Aesch. 
Agam. 1316 πέπληγμαι καιρίαν πλη- 
γήν und 1265 ἐπεύχομαι δὲ καιρίας 
πληγῆς τυχεῖν. Die Stelle, welche 
-sich in der Inschrift von Behistän 
auf den Tod des Kambyses bezieht, 
ist . verschieden übersetzt worden, 
jedoch stimmen jetzt die neueren 
Übersetzer darin überein, dafs K. 
durch Selbstmord geendigt habe. 
Die p. 66 mitgeteilte Übersetzung 
„Kambujija starb vor allzu grolsem 
Zorn“ stammt von Benfey. S. Ranke 
p. 135. (Auch nach Ktesias Excerpt. 
$ 12 starb Kambyses an einer Selbst- 
verwundung, doch weicht Ktesias in 
der Art derselben von Herodot ab.) 
Die Erzählung Herodots über den 
Tod des Kamb. wird eben dadurch 
sehr zweifelhaft, dafs er denselben 
mit der Ermordung des Apis in Ver- 
bindung gebracht hat; denn wenn 


das eine nicht richtig ist (s. c. 28), 
kann es auch das andere nicht sein 
(Ranke Weltg. I, 2, 331% 

6. ἐκέχρηστο wie II 147, von 
χράω oraculum edo. 

7. Βουτοῦς πόλιος. Buto, eine 
bedeutende Stadt Unterägyptens, lag 
nicht weit von dem westlichen Ufer 
des sebennytischen Nilarms (vgl. II 
63. 83). Berühmt war ihr Tempel 
und Orakel der Mut (Leto). 

9. ἐν τοῖσι ἐν Συρίῃ Ayße- 
τάνοισι. Über das syrische Agba- 
tana 8. 2. c. 62. 

10. ἔλεγε ἄρα. Vgl. ο. 65 ἐνῆν 
ἄρα. c. 70 ἄρα ὑπώπτευον. IV 45 
nv ἄρα, ebenso IV 64. 205 öfter. 
Auch bei Homer drückt ἄρα oft 
die Enttäuschung von einer 
vorgefalsten Meinung aus, deren 
Irrigkeit aus einer vorliegenden 
Thatsache ersichtlich ist. Sehr häu- 
fig findet sich ἄρα in dieser Bedeu- 
tung mit dem Imperfektum ver- 
bunden, so namentlich in der (Ho- 
merischen) Formel nv ἄρα. Dem 
Sinne nach würde es in allen die- 
sen Fällen mit also, nach den vor- 
liegenden Thatsachen, übersetzt 
werden können. Vgl. Hom. Odyss. 
XVI 421 σὺ δ᾽ οὐκ ἄρα τοῖος ἔη- 
σϑα. 11. XVI 33 οὔτ᾽ ἄρα σοίγε πα- 
τὴρ ἦν Πηλεύς. Sophokl. Philokt. 
966 ὅδ᾽ nv ἄρ᾽ ὃ ξυλλαβὼν ἐμέ. ᾿ 

12. τοῦ τρώματος. Von welcher 
Präposition abhängig? 

13. συλλαβών. "Val. IV 114 τὴν 
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118. III. CAP. 64—65. 71 


Κύρου ἐστὶ πεπρωμένον τελευτᾶν. Τότε μὲν τοσαῦτα, ἡμέρῃσι 65 


δὲ ὕστερον ὡς εἴκοσι μεταπεμψάμενος Περσέων τῶν παρεόν- 
τῶν τοὺς λογιμωτάτους ἔλεγέ σφι τάδε: Ὦ, Πέρσαι, καταλελά- 


βηκέ με, τὸ πάντων μάλιστα ἔχρυπτον πρηγμάτων, τοῦτο ἐς 
ὑμέας ἐχφῆναι. ἐγὼ γὰρ ἐὼν ἐν Αἰγύπτῳ εἶδον ὄψιν ἐν τῷ 
ὕπνῳ, τὴν μηδαμὰ ὥφελον ἰδεῖν" ἐδόκεον δέ μοι ἄγγελον ἐλ- 
ϑόντα ἐξ οἴκου ἀγγέλλειν, ὡς Σμέρδις ἱζόμενος ἐς τὸν βασι- 
λήϊον ϑρόνον ψαύσειε τῇ κεφαλῇ τοῦ οὐρανοῦ. δείσας δέ, μὴ 
ἀπαιρεϑέω τὴν ἀρχὴν πρὸς τοῦ ἀδελφεοῦ, ἐποίησα ταχύτερα 


ἢ σοφώτερα" ἐν τῇ γὰρ ἀνθρωπηΐῃ φύσι οὐκ ἐνῆν ἄρα τὸ μέλ- 
λον ylvsodaı ἀποτράπειν, ἐγὼ δὲ ὃ μάταιος Πρηξάσπεα ἀπο- 
πέμπω ἐς Σοῦσα ἀποκτενέοντα Σμέρδιν. ἐξεργασϑέντος δὲ κα- 
κοῦ τοσούτου ἀδεῶς διαιτεόμην, οὐδαμὰ ἐπιλεξάμενος, μή κοτέ 


φωνὴν τὴν τῶν γυναικῶν οἵ ἄνδρες 
οὐκ ἐδυνέατο μαϑεῖν, τὴν δὲ τῶν 
ἀνδρῶν ai γυναῖκες συνέλαβον. 
1. ἐστὶ πεπρωμένον = πέπρω- 
ται. Oft so bei Homer; vergl. 11. 


III 309 ὁπποτέρῳ ϑανάτοιο τέλος᾽ 


πεπρωμένον ἐστί. Vgl. Herod. I 91 
τὴν πεπρωμένην μοῖραν ἀδυνατά 
ἐστι ἀποφυγεῖν καὶ ϑεῶ. Her. sieht 
in dem Umstande, dafs sich Kam- 
byses an derselben Stelle tötlich 
verwundete, wo er einst den ägypti- 
schen Gott (s. vor. S. 4 τὸν τῶν Alyv- 
πτίων ϑεόν und z. c. 28) getroffen 
hatte, ein Gottesgericht. Er erkennt 
auch in dem Schicksale des Kam- 
byses das Walten einer göttlichen 
Macht (νέμεσις), die jede stolze 
Selbstüberhebung, namentlich aber 
den Frevel gegen die Gottheit nicht 
ungestraft läfst. Vgl. das Beispiel 
des Apries II 169 und Band I Ein- 
leitung S. 16. Dafs die Agypter 
im Apis die Gottheit verehrten, 
kann Herodot nicht beirren, da er 
eines jeden Volkes religiöse Vor- 
stellungen achtet und ehrt, wie er 
denn gerade die Ägypter II 27 aus- 
nehmend gottesfürchtig nennt. Vgl. 
auch III 38. 

65. 2. ὡς εἴκοσι. ὡς in gleicher 
Bedeutung „ungefähr“ V 83 στάδια 
δὲ μάλιστά κῃ ἀπὸ τῆς πόλιος ὡς 
εἴκοσι ἀπέχει. 

‚3. καταλελάβηκέ we unpersön- 
lich. 1 152 ist ἀναγκαίη hinzu- 


gefügt: χρόνου δὲ οὐ πολλοῦ διελ- 
ϑόντος ἀναγκαίη κατέλαβε Ἴωνάς 
τε nal Κᾶρας -- ἀπενειχϑῆναι ἐς 
Αἴγυπτον. Wie δὴ unserer Stelle 
in demselb. Kap. καταλαμβάνει βα- 
σιλέα διὰ τὴν κυνέην φεύγειν ἐς τὰ 
ἕλεα. Ebenso unten c. 75 und IV 
105. Über die Form καταλελάβηκε 
s. Dial. S. 40. 

6. undaud. 
S. 59, 8. 

7. ἱξόμενος ἐς wie c. "64. 

9. ταχύτερα ἢ σοφώτερα. 
Wie hier VII 194 γνοὺς ὡς ταχύ- 
τερὰ αὐτὸς ἢ σοφώτερα ἐργασμένος 
ein. Bei der Vergleichung zweier 
Eigenschaften stehen beide Ad- 
jeetiva oder Adverbia im Kompa- 
rativ. 

10. οὐκ ἐνῆν ἄρα. 8. zu ἔλεγε 
ἄρα c. 64. Zum Gedanken vergl. 
I 91 τὴν πεπρωμένην μοῖραν ἀδύ- 
νατὰά ἐστι ἀποφυγεῖν καὶ ϑεῷ. 

12. ἀποτράπειν. Her. gebraucht 
τράπω und τάμνω für τρέπω und 
τέμνω. τ 

14. διαιτεόμην ohne Augment, 
gleich als ob das Wort ein Kom- 
positum wäre (s. Dial. S. 35), wäh- 
rend es doch von δέαιτα abgeleitet 
ist. 

οὐδαμά 58. oben 6 undaud. 

ἐπιλεξάμενος un. ἐπιλέγεσϑαι 
heilst öfter bei Her. „secum re- 
putare“ In anderer Bedeutung 
c. 41. Vgl. 178. 86. II 120. Hier 


S. z. οὐδαμὰ c. 53 


12 HERODOTI 


τίς μοι Σμέρδιος ὑπαραιρημένου ἄλλος ἐπανασταίη ἀνθρώπων. 
πάντως δὲ τοῦ μέλλοντος ἔσεσϑαι ἁμαρτὼν ἀδελφεοχτόνος τε 
οὐδὲν δέον γέγονα, καὶ τῆς βασιληΐης οὐδὲν ἕσσον ἐστέρημαι. 
Σμέρδις γὰρ δὴ ἦν ὁ μάγος. τόν μοι ὁ δαίμων προέφαινε ἐν 
τῇ ὕψι ἐπαναστήσεσϑαι. τὸ μὲν δὴ ἔργον ἐξέργασταί μοι, καὶ 
Σμέρδιν τὸν Κύρου μηκέτι ὑμῖν ἐόντα λογίξζεσϑε" οἵ δὲ ὑμῖν 
μάγοι κρατέουσι τῶν βασιληΐων. τόν τε ἔλιπον ἐπίτροπον τῶν 
οἰχέων καὶ ὁ ἐκείνου ἀδελφεὸς Σμέρδις. τὸν μέν νυν μάλιστα 
χρῆν ἐμεῦ αἰσχρὰ πρὸς τῶν μάγων πεπονϑύότος τιμωρέειν ἐμοὶ, 
οὗτος μὲν ἀνοσίῳ μόρῳ τετελεύτηκε ὑπὸ τῶν ἑωυτοῦ οἰκηΐϊω- 
τάτων, τούτου δὲ μηκέτι ἐόντος, δεύτερα τῶν λοιπῶν ὑμῖν, 
ὦ Πέρσαι, γίνεταί μοι ἀναγκαιότατον ἐντέλλεσϑαι τὰ ἐθέλω 


uoı γενέσϑαι τελευτέων τὸν βίον" καὶ δὴ ὑμῖν τάδε ἐπισκήπτω 


mit μή verbunden, wie alle Verba 


) 


(z. Β. φροντέξω, ὑποπτεύω u. a.), die 
den Begriff der Furcht andeuten 
oder anregen. Wie hier VIl 149 
un δὲ σπονδέων ἐουσέων ἐπιλέγε- 
σθαι, ‚Gndirekte Rede) ἢν ἄρα σφέας 
καταλάβῃ - ἄλλο πταῖσμα πρὸς τὸν 
Πέρσην, μὴ τὸ λοιπὸν ἔωσι Λακε- 
δαιμονίων ὑπήκοοι. 

. ὑπαραιρημένου. Dial. S. 40. 

2. μέλλοντος ἔσεσϑαι oben τὸ 
μέλλον γίνεσθαι. 

8.οὐδὲν δέον. Aulser δέον πάθῃ 
sich häufig, als absolute Participia 
auch παρεόν Ι 129, ἐξόν, μετεόν, 
παρέχον, δόξαν II 148. οὐδὲν wie 
in οὐδὲν ἔδεε c. 45. 

4. ὁ δαίμων. Wie in Orakel- 
sprüchen so sieht Herod. auch in 
Träumen die Zukunft offenbart. 
Freilich können sie auch, wie die 
Orakelsprüche falsch gedeutet, die 
Menschen bethören und verblenden. 
Vgl. 145. 210. III 124. VII 16. 

προέφαινε ganz wie „hier I 210. 

6. μηκέτι. Nicht οὐκέτι, weil 
un für οὐ beim Partic. steht, wenn 
dieses wie hier mit einer Fügung 
verbunden ist, die an und für sich 

un erfordert (hier Imp erativ). 

οὗ δὲ ὑμῖν μάγοι. ὑμῖν als 
Dat. ethicus zu fassen und an τῶν 
βασιληΐων anzuschlielsen eure 
Krone, eingeschoben wie οἱ (8. 2. 
ς, 8 τῶν δέ οἵ παίδων) und σφὶ (οἵ 
δέ σφι βόες I 81. IV 202). 


7. βασιληΐων. βασιλήϊα im 
gleicher Bedeutung wie c. 61 8. 
66, 5. 

8. τὸν μὲν ---οὗτος μέν, τού- 
του δέ πῇ Dieselbe Responsion 
μὲν — μὲν, δὲ — (δέ) c. 108 und 
I 113 τὸν μὲν — τοῦτον μὲν, τὸν 
δέ --. Vgl. auch z. c. 65. 69. 

9. πρός c. gen. bei einem pas- 
siven Begriff (πεπονϑότος) wie 
gleich im folgenden ὑπό bei rere- 
λεύτηκε. 

τιμωρέειν ἐμοί. 8. 2. 0, 41. 

10. ὑπό 8. ο. zZ. 9 πρός. 

τῶν — οἰκηϊωτάτων. Plural, 
obwohl doch nur Kambyses der 
Mörder ist. Auch dann tritt der 
Plural für den Singular ein, wenn 
mehr die Gattung als das Indivi- 
duum hervortreten soll. Ganz ähn- 
lich c. 127. 

11. δεύτερα zum zweiten. 8. z. 
c. 14 δεύτερα — ἔπεμπε. 

τῶν λοιπῶν abhängig von ἄναγ- 
καιότατον „Aasdringlichstevon 
dem übrigen“, d.h. von dem was 
ich noch vor meinem Tode abmachen 
muls. 

ὑμῖν verbunden mit ἐντέλλεσθαι. 
τὰ ἐθέλω wor γενέσϑαι τελευτέων 
τὸν βίον „meinen letzten Wil- 
len*; 

13. ἐπισκήπτω. ἐπισκήπτειν τινέ 
τι von den letztwilligen Verfügun- 
gen Sterbender auch VII 158 weuvn- 
ode, τὰ ἐπέσκηψε Πέρσῃσι τελευτέων 


. 


! 


1( 


LIB. III. CAP. 65—66. 73 


ϑεοὺς τοὺς βασιληΐους ἐπικαλέων, καὶ πᾶσιν ὑμῖν καὶ μάλιστα 
᾿᾿Αχαιμενιδέων τοῖσι παρεοῦσι, μὴ περιιδεῖν τὴν ἡγεμονίην αὖ- 
τις ἐς Μήδους περιελϑοῦσαν, ἀλλ᾽ εἴτε δόλῳ ἔχουσι αὐτὴν 
κτησάμενοι. δόλῳ ἀπαιρεϑῆναι ὑπὸ ὑμέων, εἴτε καὶ σϑένεϊ 
τεῷ κατεργασάμενοι, σϑένεϊ" κατὰ τὸ καρτερὸν ἀνασώσασϑαι. 
καὶ ταῦτα μὲν ποιεῦσι ὑμῖν γῆ τε καρπὸν ἐκφέροι καὶ γυναῖς- 
κές TE καὶ ποῖμναι τίκτοιεν, ἐοῦσι ἐς τὸν ἅπαντα χρόνον ἐλευ- 
ϑέροισι, μὴ ἀνασωσαμένοισι δὲ τὴν ἀρχὴν μηδ᾽ ἐπιχειρήσασι 
ἀνασώξειν τὰ ἐναντία τούτοισι ἀρέομαι ὑμῖν γενέσϑαι. καὶ 
πρὸς. ἔτι τούτοισι τὸ τέλος Περσέων ἑκάστῳ ἐπιγενέσϑαι οἷον 


ἐμοὶ ἐπιγέγονε. 
πᾶδαν τὴν ἑωυτοῦ πρῆξιν. 


τὸν βίον μὴ πειρεομένοισι ἀνακτᾶ- 
σϑαι τὴν ἀρχήν. 8. z. c. 73. 

1. βασιληΐους. Auch Histiaios 
schwört V 106 bei den könig- 
lichen (d. h. regierenden) Göttern 


Ebenso betet Dareios Codom. bei 
Plut. Mor. p. 338 Ζεῦ πατρῷε Περ- 
σῶν καὶ βασίλειοι ϑεοί. 
2. ᾿Δἀχαιμενιδέων. Vgl. I 125 
τῶν γενέων Πασαργάϑαι εἰσὶ ἄρι- 
στοι, ἐν τοῖσι καὶ ᾿ἀχαιμενίδαι εἰσὶ 
φρήτρη, ἔνϑεν οἵ βασιλέες οἵ Περ- 
σεῖδαι γεγόνασι. Aus dem einen Ge- 
schlechte der Achämeniden stamm- 
ten Kyros, Kambyses, aus dem an- 
deren Hystaspes, Dareios und seine 
Nachfolger. 

περιιδεῖν mit Partie. verbunden. 
5. τ. c. 48. 

4. ἀπαιρεθϑῆναι 80. αὐτοὺς (Mn- 
dovs) αὐτήν. 

εἴτε καὶ σϑένεϊ τεῳ κατερ- 
γασάμενοι vi quadam sibi paran- 
tes, entspricht dem κτησάμενοι. Auch 
hierzu gehört das beiden gemein- 
schaftliche Prädikat und Objekt αὐ- 
τὴν ἔχουσι. 

ὅ. τεῳ attisch ? : 

κατὰ τὸ καρτερόν (Ξε κατὰ 
κράτος) adverbialisch „mit Gewalt“, 
'im Gegensatz zu δόλῳ auch I 212 
τοιούτῳ φαρμάκῳ δολώσας ἐκρά- 
τησας ᾿παιδὸς ἐμοῦ ἀλλ᾽ οὐ μάχῃ 
κατὰ τὸ καρτερόν. In gleicher 
Bedeutung κατὰ τὸ ἰσχυρόν 1 76. 


ϑεοὺς ἐπόμνυμι τοὺς βασιληΐους. ἡ 


“Ἅμα τε εἴπας ταῦτα ὃ Καμβύσης ἀπέκλαιε 
Πέρσαι δ᾽ ὡς τὸν βασιλέα εἶδον 
ἀνακλαύσαντα, πάντες τά τε ἐσϑῆτος ἐχόμενα εἶχον, ταῦτα 


ἀνασώσασϑαι Sc. ὑμέας αὖὐ- 
τήν. Beachte den Subjektswechsel. 
Der parallel stehende, ebenfalls von 
ἐπισκήπτω abhängige Infinitiv ἀπ- 
αιρεϑῆναι hatte ein anderes Subjekt, 
nämlich das des unmittelbar vorher- 

ehenden Nebensatzes εἴτε — ἔχουσι. 

ἮΝ z. 4. 

γῆ — γυναῖκες — moluvaı 
Anden sich öfter in den Segens- 
und Fluchformen der Griechen zu- 
sammengestellt. Mit unserer Stelle 
vgl. VI 139 ἀποκτείνασι δὲ τοῖσι 
Πελασγοῖσι τοὺς σφετέρους παῖδάς 
τε καὶ γυναῖκας οὔτε γῆ καρπὸν 
ἔφερε οὔτε γυναῖκ ἐς τε καὶ ποὶμ- 
ναι ὁμοίως ἔτικτον ὡς καὶ πρὸ τοῦ. 
Ebenso IX 93. Vgl. auch Soph. Oed. 
Tyr. 25. 
(πόλις) φϑίνουσα μὲν καλυξιν 
ἐγκάρποις χϑονός, 
φϑίνουσα δ᾽ ἀγέλαις βουνόμοις, 
τοκοῖσί τε 
ἀγόνοις γυναικῶν. 
Vgl. auch ν. 269. 

10. πρὸς ἔτι τούτοισι. Vgl. 1179 
dei δή μὲ πρὸς τούτοισι ἔτι φρά- 
σαι. 

11. ἅμα τε. ἅμα verb. mit ἀπέ- 
κλαιε. Vgl. IV 67 ἅμα, τε λέγον- 
τὲς ταῦτα συνειλέουσι τὰς ῥάβδους 
ὀπίσω. 

66. 18. τά τε ἐσθῆτος ἐχό- 
μενα εῖχον. Das Objekt des Haupt- 
satzes (ἐσθῆτος ἐχόμενα ist als Ob- 
jekt in den Relativsatz (τὰ εἶχον) 


66 
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KAATNOEIKOVTO, καὶ οἰμωγῇ ἀφϑόνῳ διεχρέοντο. 


HERODOTI 


\ \ - 
μετὰ δὲ ταῦτα, 


ὡς ἐσφακέλισέ τε τὸ ὀστέον καὶ ὃ μηρὸς τάχιστα ἐσάπη, ἀπή- 
veine Καμβύσην τὸν Κύρου, βασιλεύσαντα μὲν τὰ πάντα ἑπτὰ 
ἔτεα καὶ μῆνας πέντε, ἄπαιδα δὲ τὸ παράπαν ἐόντα ἔρσενος 
καὶ ϑήλεος γόνου. Περσέων δὲ τοῖσι παρεοῦσι ἀπιστίη πολλὴ 


ὑπεκέχυτο τοὺς μάγους ἔχειν τὰ πρήγματα, ἀλλ᾽ ἠπιστέατο. 


ἐπὶ διαβολῇ εἰπεῖν Καμβύσην τὰ εἶπε περὶ τοῦ Σμέρδιος ϑα- 


νάτου, ἵνα οὗ ἐχκπολεμωθϑῇ πᾶν τὸ Περσικόν. 


Οὗτοι μέν νυν 


ἠπιστέατο Σμέρδιν τὸν Κύρου βασιλέα ἐνεστεῶτα᾽ δεινῶς γὰρ 


καὶ ὃ Πρηξάσπης ἔξαρνος ἦν μὴ μὲν ἀποκτεῖναι Σμέρδιν" 


getreten. Vgl. die ganz ähnliche 
Stelle c. 25 za εἶχον σιτίων ἐχόμενα. 

Über die Umschreibung mit ἐχό- 

μενος 8. zZ. C. 25. 

" ταῦτα nimmt nachdrücklich τά 
τε — εἶχον wieder auf. Was sie 
nur von Kleidern anhatten, das zer- 
rissen sie. 

1. κατηρείκοντο. Zur Sache 
vgl. VIII 99 τοὺς 1110779 κατερ- 
ρήξαντο πάντες, βοῇ τε καὶ οἰμω- 
γῇ ἐχροέοντο ἀπλέτῳ. 

διεχρέοντο. διαχρᾶσϑαι darin 
von χρᾶσϑαι verschieden, dals in 
ihm der Begriff der ‚Fortdauer 
vorwaltet. Vgl. 171 οὐκ οἴνῳ δια- 
χρέονται. Ebenso unten c. 72 und 
1 58 öfter. Über die Umschreibung 
mit γρᾶσϑαν oder διαχρᾶσϑαι 8. 2. 
IV 134. 

2. ἐσφακέλισε — καὶ ἐσάπη. 
Ähnlich heifst es vom Miltiades VI 
136 σφακελίσαντος τε τοῦ μηροῦ καὶ 
σαπέντος τελευτᾷ. σφακελίζειν — 
carie corrodi indeque tabescere. 

'τάχιστα gehört zu ὡς. ὡς Tayı- 
στὰ = Cum primum. 

ἀπήνεικε abstulit; ergänze ἡ 
νοῦσος. Vgl. die beiden ganz ähn- 
lichen Stellen VI 27. IX 7, in de- 
nen das Subjekt nicht fehlt. VI 27 
τοὺς λοιμὸς (pestis) ὑπολαβὼν ἀπ- 
ἤνειπε. Ähnlich Pausan. IX 7,3 
τὸν πρεσβύτατον — ἀπήγαγεν ὑπο- 
λαβοῦσα νόσος φϑινώδης. 

8. τὰ πάντα im ganzen. Vgl. 1 
163 ἐτυράννευσε δὲ Ταρτησσοῦ ὁγ- 
δώκοντα ἔτεα, ἐβίωσε δὲ τὰ πάν- 
τα εἴκοσι καὶ ἕκατόν. Kambyses 
regierte 529 —522. 8. Ζ: c. 1. 

4. ἄπαιδα — ἐόντα ἔρσενος 


οὐ 


καὶ ϑήλεος γόνου. Beachte die 
Fülle des Ausdrucks. Ahnlich 1119 
ἅπαις ἔρσενος γόνου. 

5. ἀπιστίη ὑπεκέχυτο. Die- 
selbe poetische Wendung U 152 καὶ 
τῷ μὲν ἀπιστίη μεγάλη ὑπεκέχυτο 
χαλκέους ol ἄνδρας ἥξειν ἐπικού- 
ρους. 

6. τὰ πρήγματα findet sich in 
der Bedeutung „Macht, Gewalt, 
Herrschaft‘ häufig bei Herod. Vgl. 
I 46. 

ἠπιστέατο opinabantur. S. z. 
261 (εἰδεέησαν). 

1. ἐπί ο. dat. 8.... “ἐπὶ Avum c. 
14 Anf. 

διαβολῇ. Vgl. διαβάλλειν c. 1. 

εἰπεῖν τὰ εἶπε. Ähnliche kurz 
zusammenfassende, auf schon Ge- 
sagtes ‚verweisende Wendungen s. 
I 91 eins τὰ εἶπε. 1 206 παῦσαι 
σπεύδων τὰ “σπεύδεις. Ill 16 ποι- 
εῦσι τὰ ποιεῦσι. 

8. οἵ 1. 6. Σμέρδι. 

ἐκπολεμοῦντινάτινι(ροπὅμη- 
licher πρός tıva) = aliquem ad bel- 
lum suscipiendum coneitare contra 
aliquem. Vgl. IV 120. 

9. βασιλέα ἐνεστεῶτα. Vergl. 
I 120 σέο δ᾽ ἐνεστεῶτος βασιλέος. 
VI59 ἐὰν ἀποϑανόντος τοῦ βασιλέος 
ἄλλος ἐνίστηταιν βασιλεύς. Ähnlich 
c. 68 ἐνιστάμενος. ἐς τὴν ἀρχήν. 

10. ἔξαρνος ἦν μή. μή nach 
einem Prädikat, dessen Begriff eine 
Verneinung enthält; vgl. ὁ. 99.8 
2,0. 51-8...56,: 6. 


5 


un μέν = μήν) beteuernd; eben- 


so unt. c. 99. 1 68. II 118. vgl. die 
Schwurformel ἡ μέν unt. ο. 72. 132. 
IV 154 u. öfter. 


LIB. IIl. CAP. 66---68, 75 


γὰρ nv ol ἀσφαλὲς Καμβύσεω τετελευτηκότος φάναι τὸν Kv- 
ρου υἱὸν ἀπολωλεκέναι αὐτοχειρίᾳ" ὃ δὲ δὴ μάγος τελευτήσαν- 
τος Καμβύσεω ἀδεῶς ἐβασίλευσε, ἐπιβατεύων τοῦ ὁμωνύμου 
Σμέρδιος τοῦ Κύρου, μῆνας ἑπτὰ τοὺς ἐπιλοίπους Καμβύσῃ 
ἐς τὰ ὀκτὼ ἔτεα τῆς πληρώσιος, ἐν τοῖσι ἀπεδέξατο ἐς τοὺς 
ὑπηκόους πάντας εὐεργεσίας μεγάλας ὥστε ἀποθανόντος αὐ- 
τοῦ πόϑον ἔχειν πάντας τοὺς Ev τῇ ᾿“σίῃ, πάρεξ αὐτῶν Περ- 
σέων. διαπέμψας γὰρ ὃ μάγος ἐς πᾶν ἔϑνος τῶν ἦρχε, προεῖπε 
ἀτέλειαν εἶναι στρατηΐης καὶ. φόρου ἐπ᾽ ἔτεα τρία. προεῖπε μὲν 
δὴ ταῦτα αὐτίκα ἐνιστάμενος ἐς τὴν ἀρχὴν, ὀγδόῳ δὲ μηνὶ 
ἵ ἐγένετο κατάδηλος τρόπῳ τοιῷδε: Ὀτάνης ἦν Φαρνάσπεω μὲν 
᾿ παῖς, γένει δὲ καὶ χρήμασι ὁμοῖος τῷ πρώτῳ Περσέων" οὗτος 
16 Ὀτάνης πρῶτος ὑπώπτευσε τὸν μάγον ὡς οὐκ εἴη 6 Κύρου 
Σμέρδις, ἀλλ᾽ ὅσπερ ἦν, τῇδε συμβαλλόμενος, ὅτι τε οὐκ ἐξε- 
φοίτα ἐκ τῆς ἀκροπόλιος καὶ ὅτι οὐκ ἐκάλεε ἐς ὄψιν ἑωυτῷ οὐ- 
᾿ δένα τῶν λογίμων Περσέων. ὑποπτεύσας δέ μιν ἐποίεε τάδε" 
ἔσχε αὐτοῦ ὁ Καμβύσης ϑυγατέρα, τῇ οὔνομα ἦν Φαιδύμη. 
τὴν αὐτὴν δὴ ταύτην εἶχε τότε 6 μάγος, καὶ ταύτῃ τε συνοί- 
ἔκεε καὶ τῇσι ἄλλῃσι πάσῃσι τῇσι τοῦ Καμβύσεω γυναιξί. πέμ- 
πων δὴ ὦν ὁ Ὀτάνης παρ᾽ αὐτὴν ἐπυνθάνετο, παρ᾽ ὅτεῳ ἀν- 
ϑρώπων κοιμῷτο, εἴτε μετὰ Σμέρδιος τοῦ Κύρου εἴτε μετ᾽ ἄλ- 


‚vollständigung der 8 Jahre fehlten“. 
Vgl. c. 66. τῆς πληρώσιος hängt 
also yon ἐπιλοίπους ab. Zu πληρώ- 
θιος ἐς ‚vgl. II 7 ἡ δὲ (ὁδὸς) πλη- 
ροῖ ἐς ἀριϑμὸν τοῦτον. 

ὅ. ἀπεδέξατο attisch ? 

9. ἀτέλειαν. Es verordnete der 
Mager allgemeine Befreiung vom 
Kriegsdienst und von Abgaben auf 
drei Jahre. 


68. 10. ἐνιστάμενος. ἐς τὴν 
ἀρχήν. Vgl. z. βασιλέα ἐνεστεῶτα 
€. 66 Ende. 

11. Ὀτάνης ‚pers. Utäna) — 
ὁμοῖος τῷ πρώτῳ, war ebenfalls 
‚8 Achämenide (vgl. ὁ. 2 u. c. 65); er 
'war der Schwager des Kyros, der 
seine Schwester Kassandane gehei- 
ratet hatte (s. c. 2) und zugleich 


67. 3. ἐπιβατεύων. S.z.c.63. Oheim und Schwiegervater des 
4. Verb. ἐπιλοίπους Καμβ. Kambyses (8. unten). 
τῆς πληρώσιος ἐς τὰ ὀκτὼ ἔτεα 14. συμβαλλόμενος,,ἤ, συμβαλλε- 
„welche dem Kambyses an der Ver- σϑαι conicere. Vergl. I 68. II 33. 


IV 87. 

ἀκροπόλιος. Gemeint ist wohl 
die Königsburg in Susa, der Win- 
terresidenz der persischen Könige 
(vgl. c. 70. 71). Nach der Inschrift 
von Behistän aber (8. z. ce. 61) re- 
sidierte Pseudo-Smerdis in Medien, 
was die meiste Wahrscheinlichkeit 
für sich hat. 

17. ἔσχε sc. γυναῖκα, wie c. 31. 88; 
ἔσχε in der Bedeutung verschieden 
von dem gleich folgenden εἶχε. 

Φαιδύμη wohlverwandt mitgafi- 
διμος, illustris. Vgl. den orientali- 
schen Namen Fatime. 

18. συνοικέειν stehender Aus- 
druck von verheiratet sein; vgl. 
c. 31. 

20. ὅτεῳ attisch? Vgl. Dial. 8. 
34. 


67 


68 


76 HERODOTI ἷ 


λου τευ. ἡ δέ οἱ ἀντέπεμπε φαμένη οὐ γινώσκειν" οὔτε γὰρ 
τὸν Κύρου Σμέρδιν ἰδέσϑαι οὐδαμὰ, οὔτε ὅστις εἴη ὃ συνοι- 
κέων αὐτῇ εἰδέναι. ἔπεμπε δεύτερα 6 Ὀτάνης λέγων: Εἰ μὴ 
αὐτὴ Σμέρδιν τὸν Κύρου γινώσκεις, σὺ δὲ παρ᾽ ᾿Ατόσσης πύ- 
ϑεο, ὅτεῳ τούτῳ συνοικέει αὐτή TE ἐκείνη καὶ σύ" πάντως γὰρ ὅ 
δή κου τόν γε ἑωυτῆς ἀδελφεὸν γινώσκει. ᾿Αντιπέμπει πρὸς 
ταῦτα ἡ ϑυγάτηρ᾽ Οὔτε ᾿Ατόσσῃ δύναμαι ἐς λόγους ἐλϑεῖν οὔτε 
ἄλλην οὐδεμίαν ἰδέσϑαι τῶν συγκατημένων γυναικῶν" ἐπείτε 
γὰρ τάχιστα οὗτος ὥνϑρωτος, ὅστις κοτέ ἐστι, παρέλαβε τὴν 
69 βασιληΐην, διέσπειρε ἡμέας ἄλλην ἄλλῃ τάξας. Anovovrı δὲ 1 
ταῦτα τῷ Ὀτάνῃ μᾶλλον κατεφαίνετο τὸ πρῆγμα. τρίτην δὲ ἀγ- 
γελέην ἐσπέμπει παρ᾽ αὐτὴν λέγουσαν ταῦτα Ὦ, ϑύγατερ, δεῖ 
σὲ γεγονυῖαν εὖ κίνδυνον ἀναλαβέσϑαι, τὸν ἂν ὁ πατὴρ ὑπο- 
᾿ δύνειν κελεύῃ" εἰ γὰρ δὴ μή ἐστι ὃ Κύρου Σμέρδις, ἀλλὰ τὸν 
καταδοκέω ἐγὼ, οὔτοι μιν σοί τε συγκοιμεόμενον καὶ τὸ Περ- 1 
σέων κράτος ἔχοντα δεῖ χαίροντα ἀπαλλάσσειν, ἀλλὰ δοῦναι 
δίκην. νῦν ὧν ποίησον τάδε' ἐπεάν 601 συνεύδῃ καὶ μάϑῃς 
αὐτὸν χατυπνωμένον, ἄφασον αὐτοῦ τὰ ὦτα καὶ ἢν μὲν φαί- 


vnroı ἔχων ὦτα, νόμιξε δεωυτὴν Σμέρδι τῷ Κύρου συνοι- - 
κέειν, ἢν δὲ μὴ ἔχων, σὺ δὲ τῷ μάγῳ Σμέρδι. ᾿Αἀντιπέμπει πρὸς 2 
ταῦτα ἡ Φαιδύμη φαμένη κινδινεύδειν μεγάλως, ἣν ποιέῃ 


ταῦτα᾽ εἰ γὰρ δὴ μὴ τυγχάνει τὰ ὦτα ἔχων, ἐπίλαμπτος δὲ 


1. ge „ihm sagen las- Σπαρτιῆται φύσι τε γεγονότες εὖ 


send“. 
2. οὐδαμά 8.2. ὁ. δ8 8. 59, 8. 


4. σὺ δέ. Über δέ in apodosi 
3 2. 6: 87 8. 41, 7. 
᾿Δτόσσης. Sie war des Kambyses 


(s. e. 31), des Pseudo-Smerdis und 
des Dareios Gemahlin (c. 88). 

b. ὅτεῳ τούτω. ὄτεῳ ist Prä- 
dikat zu τούτῳ — ὅστις οὑτός ἐστιν 
ᾧ. Wir müssen den einen Satz 
durch zwei Sätze ausdrücken. 

8. συγκατημένων „die mit mir 
zusammen im Harem (Frauenge- 
mach) sitzen‘. Ἕ 

9. ὥνϑρωπος. Ähnliche Bei- 
spiele der ionischen Krasis sind: 
ὥνϑρωποι, ὡνήρ, ὧλλοι. Vgl. Dial. 
S. 31. 


[y . 
ὅστις κοτέ „quis tandem“, 


69. 13. γεγονυῖαν εὖ. Vgl. VII 
134 Σπερδίης te καὶ Βοῦλις ἄνδρες 


καὶ χρήμασι ἀνήκοντες ἐς τὰ πρῶ- 
τα. 

ὑποδύνειν subire. 

15. καταδοκέω sc. εἶναι. κατά 
verstärkt das einfache δοκέειν wie 
in καταφρονέειν (159). καταδοκέειν 
in gleicher (unattischer) Bedeutung 
1:22. 79 a Tr 

16. χαίροντα, ἀξήμιον. ὃ. zZ. 
c. 63 χαίρων ἄπιϑι. 

18, ἄφασον, von ἀφάσσω „be- 
fühle, untersuche“. Vgl. unt. 22. 

nv μέν. Beachte die Responsio | 
nv μὲν — νόμιξε (μὲν), ἣν δὲ -- 
σὺ δέ. Vgl. ο. 65 τὸν μὲν -- οὗ- 
τος μὲν — -τούτου δέ. Ähnliche , 
Responsion c. 65. 108. 

20. σὺ δέ erg. νόμιξε συνοικέειν. 

ai ἐπέλα μπτο ς ionisch—= Emil“ 
πτος. ἐπίλαμπτος ἔσται --Ξ- Erika 
φϑήσεται von ἐπιλαμβάνειν depre- 
hendere. Über die Umechne nel 


i 


LIB. III. CAP. 68—70. 717 


ἀφάσσουσα ἔσται, εὖ εἰδέναι ὡς ἀϊστώδσει uw’ ὅμως μέντοι 
ποιήσειν ταῦτα. ἣ μὲν δὴ ὑπεδέξατο ταῦτα τῷ πατρὶ κατεργά- 
σεσϑαι, τοῦ δὲ μάγου τούτου τοῦ Σμέρδιος Κῦρος ὃ Καμβύ- 
6:0 ἄρχων τὰ ὦτα ἀπέταμε Em αἰτίῃ δή τινι οὐ σμικρῇ. ἡ ὧν 
5 δὴ Φαιδύμη αὕτη, ἡ τοῦ Ὀτάνεω ϑυγάτηρ, πάντα ἐπιτελέουσα 
τὰ ὑπεδέξατο τῷ πατρὶ, ἐπείτε αὐτῆς μέρος ἐγίνετο τῆς ἀπίξιος 
παρὰ τὸν μάγον (ἐν περιτροπῇ γὰρ δὴ αἱ 
τοῖσι Πέρσῃσι), ἐλθοῦσα παρ᾽ αὐτὸν εὗδε, ὑπνωμένου δὲ καρ- 
τερῶς τοῦ μάγου ἤφασε τὰ ὦτα. μαϑοῦσα δὲ οὐ χαλεπῶς ἀλλ᾽ 
εὐπετέως οὐκ ἔχοντα τὸν ἄνδρα ὦτα, ὡς ἡμέρη τάχιστα ἐγεγό- 
νεξ, πέμψασα ἐσήμηνε τῷ πατρὶ τὰ γενόμενα. Ὁ δὲ Ὀτάνης 
παραλαβὼν ᾿ἡσπαϑίνην καὶ Γωβρύην Περσέων Te πρώτους ἐόν- 
τας καὶ ἑωυτῷ ἐπιτηδεωτάτους ἐς πίστιν ἀπηγήσατο πᾶν τὸ 
πρῆγμα οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ ἄρα ὑπώπτευον οὕτω τοῦτο ἔχειν, 
ἀνενείκαντος δὲ τοῦ Ὀτάνεω τοὺς λόγους ἐδέξαντο καὶ ἔδοξέ 


γυναῖχες φοιτέουσι 


mit εἶναι vgl. 2. 6, 63 8. 68, 8 u. 

1 72 ἀπωστοὶ ἔσονται. 

1. ἀϊστώσει. 
ἄϊστος (ἰδεῖν) „‚ungesehen, ver- 
schwunden“ abgeleitetes Verbum, 
heilst in erster Bedeutuug &iorov 
τινα ποιέω (Hom. Odyss. I 235) 
„ich mache jemanden verschwin- 
den“, dann heilst es auch schon 
bei Homer (z. B. Odyss. X 259 
öft.) vertilgen, töten. Wie hier 
unten c. 127 δύο ἡμέων ἠΐστωσε 
und c. 126 in gleicher Bedeutung 
ἠφάνισε. 

wıv steht sowohl für ἑαυτόν als 
für ἑαυτήν. 

2. ὑπεδέξατο in se suscepit. 
Vgl. c. 188 ὑποδεξαμένων ᾿Ιώνων 
ποιήσειν ταῦτα. Ebenso IV 119. 

4. ὦτα ἀπέταμε. Eine bei den 
Persern gewöhnliche Strafe war 
körperliche Verstümmelung. ‚Vgl. 
Ὁ. 118. 154. Xen. Anab. 19, 13 ἀφει- 
δέστατα πάντων ἐτιμωρεῖτο (Kd- 
05)‘ πολλάκις δ᾽ ἣν ἰδεῖν παρὰ 
τὰς στειβομένας. ὁδοὺς καὶ ποδῶν 
καὶ χειρῶν καὶ ὀφθαλμῶν στερομέ- 
vovg ἀνϑρώπους. 

. 5. ἡ -- ϑυγάτηρ. Beachte die 
Bedeutung des Artikels „jene (aus- 
ezeichnete, des Vaters würdige) 
ochter. 8. o. vor. S. 12 δεῖ σὲ γε- 

yorviav εὖ κίνδυνον ἀναλαβέσϑαι. 


ἀϊστόω ein von 


6. αὐτῆς verb. mit ἐγίνετο. 
Genet. possessivus. Vgl. IX 10 ἐγί- 
vero --- ἡ ἡγεμονίη Πλειστάρχου τοῦ 
“εωνίδεω. 

Re πέξιος hängt von weoog „Reihe“ 
ab. 

7. ἐν περιτροπῇ per vices; 
ebenso II 168. 

9. οὐ χαλεπῶς ἀλλ᾽ εὐπετέως. 
Über derartige nachdrückliche Zu- 
sammenstellungen des positiven 
und negativen Ausdrucks s. z. c. 
25 8. 27, 2. 

70. 12. Μσπαϑίνης heifst in der 
Inschrift des Dareios Acpacana 
„Wächter der Pfeile des Königs 
Dareios (Darjawus).“ 

Γωβρύης, pers. Gaubaruva, Va- 
ter des Mardonius (VI 43) u. Schwie- 
gervater des Dareios (VII 2). 

: 48. ἐπιτηδεωτάτους ἐς πέ- 
στιν maxime idoneos quibus fidem 
haberet. 

14. ἄρα ὑπώπτευον. Über ἄρα 
8. z. c. 64 S. 70, 10. Wider Er- 
warten des Ötanes hatten auch 
sie schon von selbst denselben Arg- 
wohn gehabt. 

15. ἀνενεέκαντος — τοὺς A0- 
yovs. Vgl. VIII 69 ἐπεὶ δὲ ἀνη- 
νείχϑησαν ai γνῶμαι ἐς Ξέρξεα. 
Sehr häufig ist die Formel ὡς ταῦτα 
ἀνενειχϑέντα ἤχουσαν (I 66. 141. 


70 
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HERODOTI ἵ 


σφι ἕκαστον ἄνδρα Περσέων προσεταιρίσασϑαι τοῦτον, τῷ πι- 


στεύει μάλιστα. 


Ὀτάνης μέν νυν ἐσάγεται ᾿Ινταφέρνεα, Γω- 
βούης δὲ Μεγάβυξον. ᾿ἀσπαϑίνης δὲ Ὑδάρνεα. 


γεγονότων δὲ 


τούτων ἕξ παραγίνεται ἐς τὰ Σοῦσα ΖΙαρεῖος ὁ Ὑστάσπεος ἐκ 


Περσέων ἥκων" τούτων γὰρ δὴ ἦν ol ὃ πατὴρ ὕπαρχος. 


ἐπεὶ ὅ 


ὧν οὗτος ἀπίκετο, τοῖσι ἕξ τῶν Πέρσεων ἔδοξε καὶ ΖΙαρεῖον 


προδεταιρίσασϑαι. 
σφισι πίστις καὶ λόγους. 


Συνελθόντες δὲ οὗτοι ἐόντες ἑπτὰ ἐδίδοσάν 
ἐπείτε δὲ ἐς ΖΙαρεῖον ἀπέκετο γνώμην 


ἀποφαίνεσϑαι., ἔλεγέ σφι τάδε" ᾿Εγὼ ταῦτα ἐδόκεον μὲν αὐτὸς 
μοῦνος ἐπίστασϑαι, ὅτι τε ὃ μάγος εἴη ὁ βασιλεύων καὶ Σμέρ- 1 
dıs 6 Κύρου τετελεύτηκε καὶ αὐτοῦ τούτου εἵνεκεν ἥκω σπου- 


168. 100. ΠῚ 14). „Vgl. auch Ὁ ὙΠ] 
ἐπείτε ὑμῖν ἀναφέρειν ἐς πλεῦνας 


. ἐδόκεε. 


2. Ἰνταφέρνης pers. Vinda- 
frana, Meyaßvgog pers. Bagabukhsa 
(Tustin. II 1 Bacabasus), Ὑδάρνης 
‘pers. Vidarna. 

4. &&. Damit stimmt die In- 
schrift des Dareios überein; jedoch 
entspricht der in ihr enthaltene 
Name Ardumanis keinem der an- 
geführten griech. Namen. 

παραγίνεται Ἐν σ᾽ VI 24 
παρῆν ἐς τὴν Astnv. Ebenso 1 9. 
5. 2. ὁ. 64 ἱξόμενον ἐς ϑρόνον und 
2. 6. 62 στὰς ἐς μέσον. 

Σοῦσα. „Lilienstadt“. Sie lag 
im Lande der Kissier, eines den 
Persern nahe verwandten Stammes, 
in der persischen Provinz Susiana, 
zwischen den Flüssen Choaspes und 
Euläos. Wegen ihres heilsen Kli- 
mas war sie Winterresidenz der 
persischen Könige. Die Burg in 
Susa hiels τὰ Meuvovıa (V 53). In 
der 1'/, Meilen breiten Einöde zwi- 
schen Choaspes und Euläos finden 
sich noch heute zahlreiche Trüm- 
merhaufen, namentlich Überreste 
von Backsteinmauern. Noch heute 
führt einer dieser Trümmerhügel 
den Namen Kala i Sush „Burg 
von Susa“. — Nach der Inschrift 
von Behistän war übrigens nicht 
Susa, wie Her. angiebt, der Schau- 
platz der Ermordung, sondern eine 
feste Burg in Medien, wohin die Ma- 
ger den Königssitz zurückverlegt 
hatten. 8. z. c. 68. 


Ὑστάσπεος. Auch Hystaspes 
und Dareios stammten aus dem Ge- 
schlechte der Achämeniden (8. z. c. 
65 u. 1209. 210). Nach dem Tode 
des kinderlosen Kambyses gebührte 
ihm oder seinem Sohne Dareios, 
als dem nächsten Verwandten des 
Konigshauses, dem angesehensten 
Spröfsling der Achämeniden, die 
Herrschaft. Da Hystaspes, wenn 
auch noch am Leben (s. c. 72), so 
doch zur Übernahme der Regierung 
zu alt war, so fiel dem jetzt etwa 
29jährigen Dareios (1209) die Herr- 
schaft zu. j 

5. Περσέων. Gemeint ist die 
Landschaft Persis (j. Farsistan) mit 
den alten Städten Pasargädae und 
Persepolis. Vgl. I 125. 3 

οἵ ὃ πατήρ. Über. das posses- 


sive οἵ 8. 2. 6. 3. — ὕπαρχος 8a | 
trapa. # 


71. 7. ἐδέδοσαν — πίστις vgl. 
ο. Ἵ- πίστις δοὺς τε καὶ δεξάμενος 
παρ᾽ αὐτοῦ. Über die Bedeutung‘ 
von διδόναι ἑωυτῷ (σφίσι) ἐ 


8. 2. C. 25. 

8. ἐς Δαρεῖον ἀπέκετο. Auch 
im Deutschen gebrauchen wir unser 
kommen in ähnlichem Sinne nz 
persönlich. 

10. orı — sin καὶ τετελεύτηκε. 
Beachte die Verschiedenheit des Ὶ 
Modus. ἣ 

11. αὐτοῦ τούτου εἵνεκεν 
„ebendeswegen“. ‚Vgl. II 3 ἐς Ἤλι- 
ov πόλιν αὐτῶν τούτων εἵνεκεν ἐτρα- 


πόμην. 


ἊΨ 
᾿ 
4 


118; IL CAP. 70—71. 19 


δῇ ὡς συστήσων ἐπὶ τῷ μάγῳ ϑάνατον. ἐπείτε δὲ συνήνεικε 
ὥστε καὶ ὑμέας εἰδέναι καὶ μὴ μοῦνον ἐμὲ, ποιέειν αὐτίκα μοι 
δοχέει καὶ μὴ ὑπερβάλλεσϑαι" οὐ γὰρ ἄμεινον. Εἶπε πρὸς ταῦτα 
ὁ Ὀτάνης" Ὦ παῖ Ὑστάσπεως, εἷς τε πατρὸς ἀγαϑοῦ καὶ ἐκφαί. 
νειν οἶκας δεωυτὸν ἐόντα τοῦ πατρὸς οὐδὲν ἕσσω" τὴν μέντοι 
ἐπιχείρησιν ταύτην μὴ οὕτω συντάχυνε ἀβούλως, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὸ 
σωφρονέστερον αὐτὴν λάμβανε" δεῖ γὰρ πλεῦνας γενομένους 
οὕτω ἐπιχειρέειν. “έγει πρὸς ταῦτα Ζ]αρεῖος᾽ ἄνδρες ol παρ- 
edvrss, τρόπῳ τῷ εἰρημένῳ ἐξ Ὀτάνεω εἰ χρήσεσϑε, ἐπίστα- 
σϑε ὅτι ἀπολέεσϑε κάκιστα᾽ ἐξοίσει γάρ τις πρὸς τὸν μάγον, 
ἰδίῃ περιβαλλόμενος ἑωυτῷ κέρδεα. μάλιστα μέν νυν ὠφείλετε 
ἐπ᾿ ὑμέων αὐτῶν βαλόμενοι ποιέειν ταῦτα" ἐπείτε δὲ ὑμῖν ἀνα- 
φέρειν ἐς πλεῦνας ἐδόκεε καὶ ἐμοὶ ὑπερέϑεσϑε, ἢ ποιέωμεν 


1. συστήσων. Beachte die Be- 
deutung der Präposition (mit an- 
deren” zusammen). Vgl. c. 84 
συνέστησε αὐτούς. 

ἐπὶ τῷ μάγῳ. ἐπί ο. dat. deutet 


namentl. bei persönlichen Begriffen . 


die Absicht zu schaden an. 5. 
auch zu c. 14. 8 18,6. 

συνήνεικε (αἰ. τα συνέβη) ὥστε 
Ν᾿ z. c. 14 5. 14, 1: 

3. οὐγὰρ ἄμεινον. Nach dem 
Vorgange Homers und Hesiods ge- 
braucht auch Herod. diese Schluls- 
formel nach abratenden Sentenzen. 
Vgl. z. c. 82 Ende und c. 134. 

4. εἷς attisch ? 
πατρὸς ἀγαϑοῦ. N. z. c. 70. 
ὅ. ΩΝ attisch ? οἷἶκα videor 
persönlich konstruiert wie c. 143 
ὡς οἴκασι. 

ἕσσω attisch? 
6. συνταχύνειν 
auch II 133. 

ἐπὶ τὸ σωφρονέστερον —= 00- 
φρον εστέρως Komparativ zu σωφρό- 
vos; eigentlich: nach derbeson- 
 neneren Seite hin d.h. mehr der 
Überlegung gemäls. Auch bei Thuc. 
1 32 sind σωφροσύνη und ἀβουλία 
in Gegensatz gesetzt. 

ἐπὶ τὸ “᾽ἠὴΑὟφρονέστεροναὐτὴν 
λάμβανε sc. φρενί (vgl. c. 41. 51 
consideratius rem delibera. 

8. οὕτω hebt πλεῦνας γενομένους 
nachdrücklich hervor. 

οὗ παρεόντες. Ein Nomina- 


transitiv 


tiv mit Artikel einem Vokativ als 
Apposition beigefügt. 

9. ἐξ beim Passiv = ὑπό. 

10. ἐξοίσει. Auch wir sagen: ein 
Geheimnis ausbringen. 

11. περιβάλλεσϑ'αι in übertra- 
gener Bedeutung sibi comparare 
auch VII 190 πολλὰ δὲ ἀργύρεα, 
ϑησαυρούς τε τῶν Περσέων εὗρε 
ἄλλα τε ἄφατα χρήματα περιεβάλετο. 
περιβάλλεσϑαι inerster Bedeutung 
c. 139. IV 189. 

μάλιστα μέν („am besten frei- 
lich‘). Es entspricht ἐπείτε δέ. 

ἀφείλετϑἑ ἐπ᾽ ὑμέων αὐτῶν 
βαλό μενοι ποιέειν. Gedanke: 
ἀλλ᾽ οὐκ ἐπ᾽ ὑμέων αὐτῶν βαλ. ἐβού- 
λεσϑὲε ποιεῖν. 

12. ἐπ’ ὑμέων αὐτῶν βαλό- 
μενοι. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ βάλλεσϑαι = 
in se ipsum aliquid recipere. Vgl. 
c. 155 el μέν τοι ὑπερετίϑεα τὰ 
ἔμελλον ποιήσειν, οὐκ ἄν μὲ περι- 
εἶδες᾽ νῦν δ᾽ ἐπ᾿ ἐμεωυτοῦ βα- 
λόμενος ἔπρηξα „nun aber habe 
ich es auf eigene Hand (ἐπ᾽ 
ἐμ. βαλόμενος) gethan“. Vgl. auch 
IV 160. 

13. ἀναφέρειντι Ögrıvareferre 
aliquid ad aliquem; so häufig. Vgl. 
c. 80 Ende. 

ὑπερέϑεσϑε. Vgl. ΠῚ 155 und 
1 8 τούτῳ τῷ Γύγῃ al τὰ σπου- 
δαιέστερα τῶν πρηγμάτων ὑπερετέ- 
ϑετο ὁ Κανδαύλης. In gleicher 


I; 


80 


HERODOTI 


σήμερον, ἢ ἴστε ὑμῖν ὅτι ἣν ὑπερπέσῃ ἡ νῦν ἡμέρη, ὡς οὐκ 

ἄλλος φϑὰς ἐμεῦ κατήγορος ἔσται, ἀλλά σφεα αὐτὸς ἐγὼ κατε- 
72 ρέω πρὺς τὸν μάγον. “έγει πρὸς ταῦτα Ὀτάνης, ἐπειδὴ ὥρα 
᾿Επείτε ἡμέας συνταχύνειν ἀναγκάζεις 
καὶ ὑπερβάλλεσθαι οὐκ ἐᾷς, ἴϑι ἐξηγέο αὐτὸς ὅτεῳ τρόπῳ 5 
πάριμεν ἐς τὰ βασιλήϊα καὶ ἐπιχειρήσομεν αὐτοῖσι. φυλακὰς 
γὰρ δὴ διεστεώδσας οἶδάς κου καὶ αὐτὸς, εἰ μὴ ἰδὼν, ἀλλ᾽ 
ἀκούσας" τὰς τέῳ τρόπῳ περήσομεν; "Ausißeras Aagslog τοι- 


σπερχόμενον Aageiov' 


σίδε: Ὀτάνη, ἦ πολλά ἐστι τὰ λόγῳ μὲν οὐκ οἷά τε δηλῶσαι, 
ἔργῳ δέ" ἄλλα δ᾽ ἐστὶ τὰ λόγῳ μὲν οἷά τε, ἔργον δὲ οὐδὲν ἀπ᾿ 1 


αὐτῶν λαμπρὸν γίνεται. ὑμεῖς δὲ ἴστε φυλακὰς τὰς κατεστεώ- 
σας ἐούσας οὐδὲν χαλεπὰς παρελϑεῖν. τοῦτο μὲν γὰρ ἡμέων 
ἐόντων τοιῶνδε οὐδεὶς ὅστις οὐ παρήσει, τὰ μέν κου καταιδεό- 
μενος ἡμέας, τὰ δέ κου καὶ δειμαίνων, τοῦτο δὲ ἔχω αὐτὸς 
σκῆψιν εὐπρεπεστάτην, τῇ πάριμεν. φὰς ἄρτι ve ἥκειν ἐκ Περ- 1 


Bedeutung gebraucht Herod. c. 155 
(5. oben zu vor. 8. 12) das Aktiv. 

1. ἴστε ὅτι — ὧς. og nimmt 
epanaleptisch das gleichbedeutende 
ὅτι wieder auf. Veranlassung zu 
der Epanalepsis gab der „eingescho- 
bene hypothetische Satz 7 nv τος ὑπερ- 
πέσῃ. Vgl. I 209 ποίεε ὅκως, ἐπ- 
δὰν ἐγὼ τάδε καταστρεψάμενος ἐλ- 
ἅω ἐκεῖ, ὥς μοι καταστήσεις τὸν 
παῖδα Ἔ ἔλεγχον. Ganz wie an un- 
serer Stelle IX 6. 

ὑμῖν verb. mit ὑπερπέσῃ. 

ὑπερπίπτειν. praeterire. 

2. φϑάς sc. ἐμέ. ἐμεῦ hängt 
von κατήγορος ab. 

σφεα 1on. = αὐτά. 


12. 5. ἐξηγέο. Die Präposition 
ἔκ (ἐξ) bezieht im Verbum die Be- 
deutung meist auf dunkle oder un- 
bekannteDinge. Wie hier c.79.1V 9. 

6. αὐτοῖσι sc. Mayoıcı, die als 
Hauptgegenstand der ganzen Bera- 
tung einem jeden vorschweben. 

7. διεστεώσας. Beachte die 
Bedeutung von did. Vgl. II 66 οἵ 
μὲν γὰρ Αἰγύπτιοι διαστάντες („in 
Zwischenräumen aufgestellt‘) 
φυλακὰς ἔχουσι τῶν αἰελούρων. 

οἶδας, attisch? εἰδέναν nosse 
mit Partie. verbunden wie die Verba 
der Wahrnehmung μανϑάνειν, πυν- 
ϑάνεσθαι Ὁ. 5. Μ΄. 


9. οὐκ oia τε. οἷά τε in per- 


sönlicher Redeweise an τά ange- 


schlossen; wie hier 0. 57 ἐχρέοντο 


τῷ χρηστηρίῳ εἰ αὐτοῖσι τὰ παρ- 


εόντα ἀγαϑὰ οἷα τέ ἐστι πολλὸν 
χρόνον παραμένειν. Ὁ. zu dieser 
Stelle. 


10. οἷά τε sc, δηλῶσαι. 


11. κατεστεώσας. Anders oben. 


12 Verb. χαλεπὰς παρελϑ'εῖν. 


χαλεπάς in persönlicher Redeweise 


an φυλακάς angeschlossen. Der In- 


finitiv entspricht in dieser Verbin- 
dung dem lateinischen Supinum 


auf u. 
τοῦτο “μὲν — τοῦτο δέ --Ξ τὸ 


ὃς 


μὲν — τὸ δέ adverbartig „einer- Ἶ 


seits — andrerseits“. Ebenso 
gleich im folgenden τὰ μὲν — τὰ 
δέ. Wie hier .z. -B. .c. 78, 197. 

13. ἐόντων τοιῶνδε. Vgl. c. „27 
καταιδεόμενοι γὰρ οἵ φύλακοι ἄν- 
δρας τοὺς Περσέων πρώτους. 

οὐδεὶς (sc. ἔστι) ὅστις οὐ 
jeder. Vgl. V 97. 

παρήσει. παριέναν praetermit- 
tere „hindurchlassen‘“. 

τὰ μὲν ---τὰ δέ. 
μὲν — τοῦτο δέ. 

14. κού eigentl. irgendwo, dann 
so viel wie irgendwie, in irgend 
einer Beziehung. 

15. σκῆψιν --- πρόφασιν. Ebenso 
1.147, 


S. 0. z. τοῦτο 


᾿ 


τ 


' 
ν 
“ 
ἡ 
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σέων καὶ βούλεσϑαί τι ἔπος παρὰ τοῦ πατρὸς σημῆναι τῷ βα- 


'σιλέϊ. 


ἔνϑα γάρ τι δεῖ ψεῦδος λέγεσθαι, λέγεσϑω. 


τοῦ γὰρ 


αὐτοῦ γλιχόμεϑα οἵ τε ψευδόμενοι καὶ ol τῇ ἀληϑείῃ διαχρεό- 
μένοι. ol μέν γε ψεύδονται τότε, ἐπεάν τι μέλλωσι τοῖσι ψεύ- 
7 δεσι πείσαντες κερδήσεσϑαι. οἱ δ᾽ ἀληϑίζονται, ἵνα τι τῇ ἀλη- 
ϑείῃ ἐπισπάσωνται κέρδος καί τι μᾶλλόν σφι ἐπιτράπηται. 


οὕτω οὐ ταὐτὰ ἀσκέοντες τὠυτοῦ περιεχόμεϑα. 
κερδήσεσϑαι μέλλοιεν, ὁμοίως ἂν 


εἰ δὲ μηδὲν 
ὅ τὲ ἀληϑιξόμενος ψευδὴς εἴη 


καὶ 6 ψευδόμενος ἀληϑής. ὃς ἂν μέν νυν τῶν πυλουρῶν ἕχὼν 
) παρίῃ, αὐτῷ οἵ ἄμεινον ἐς χρόνον ἔσται᾽ ὃς δ᾽ ἂν ἀντιβαίνειν 
πειρᾶται, διαδεικνύσϑω ἐνθαῦτα ἐὼν πολέμιος καὶ ἔπειτεν 


ὠσάμενοι ἔσω ἔργου ἐχώμεϑα. 


“έγει Γωβρύης μετὰ ταῦτα" 18 


Avdoges φίλοι. ἡμῖν κότε κάλλιον παρέξει ἀνασώσασϑαι τὴν 


EUTEEMEETEKTNVSPeciosissimam. 

ἐκ Περσέων. 9.z.c.70 Ζαρεῖος 
ὁ Ὑστάσπεος ἐκ Περσέων ἥκων. 

2. ἔνϑα γάρ τι -- λεγέσϑω. 
Die hier dem Dareios in den Mund 


'gelegte Rechtfertigung der Lüge . 


widerspricht nichtallein den Grund- 
sätzen der Perser (vgl. Her. I 138) 
und der Haupturkunde der persi- 
schen Religion, dem Zend- Avesta, 
sondern auch den eigenen Aus- 
sprüchen des Dareios in den In- 
schriften zu Behistän, wo dieser 
den Untergang seiner Gegner be- 
sonders aufihre Lügen gründet und 
seine Nachfolger auf dem Throne 
ermahnt, alle Lüge zu vermeiden 
und keinen Lügner zu begünstigen. 
Wenn dennoch Herodot an unserer 
Stelle Dareios die Lüge verteidigen 
läfst, so stützt er sich dabei wahr- 
scheinlich auf die Volkssage, nach 
welcher Dar. gewinnsüchtig war. 
8. I 187 u. unten c. 89. 

3. διαχρεόμενοι. Beachte διά. 
8. z. c. 66 8. 74, 1. 

6. ἐπιτράπηται (att. ἐπιτρέ- 
 znteı) ist Passiv. Vgl. zu c. ὃ. 
Über die Bedeutung vgl. VI 26 τὰ 
 aonyuara ἐπιτράπει Βισάλτῃ. 

7. ἀσκέοντες. Wie ist das Par- 
' tieip aufzulösen? Über die Bedeu- 
tung 5. z. c. 82 ἀρετὴν ἐπασκέουσι. 
περιεχόμεϑ'α fastsynonym mit 
γλιχόμεϑα. S.z. c. 53 5. 58, 16. 
10. παρέῃ. S.zu vor.S. 13 παρήσει. 
Heron. II. 


αὐτῷ οἷ. In ähnlicher Weise 
findet sich auch bei Homer eine en- 
klitische Form des persönlichen Pro- 
nomens mit αὐτῷ oder αὐτόν ver- 
bunden, z. B. αὐτῷ μοι (so unten 
ὁ. 142), αὐτῷ τοι, auch αὐτῷ οἵ. 

ἐς χρόνον in posterum, ver- 
schieden von χρόνῳ (c. 1) und ἀνὰ 
χρόνον nach einiger Zeit (1173), 
sowie von χρόνον aliquamdiu (I 
175). Wie hier VII 29 öfter. 

ὃς δ᾽ ἄν entspricht dem ὃς ἂν 
μέν. Beachte die Stellung von μέν, 
die indes in dieser Verbindung die 
gewöhnliche ist. Anders VII 8. 

11. διαδεικνύσθϑω ἐνθαῦτα 
„er soll von uns in diesem Falle 
(£vdadre) als unser Feind bezeich- 
net werden“. Is declaratus esto 
hostis, d.h. er soll von uns getötet 
werden. 

ἐνθαῦτα weist nachdrücklich 
auf ἀντιβαίνειν πειρᾶται zurück. 
Zu ähnlichem Zwecke wird auch 
οὕτω gebraucht. Vgl. z. c. 71 δεῖ 
γὰρ πλεῦνας γενομένους οὕτω ἐπι- 
χειρέειν. 

ἔπειτεν nach Beseitigung der 
Wachen. 

12. Verb. ὠσάμενοι ἔσω „nach 
innen uns hineindrängend‘“. 

ἐχώμεϑα. ἔχεσθαι cum genet. 
eigentl. sich an etwas halten. 
S. II 121 u. VIII 11. 

73. 13. κάλλιον. Das Adverb ist 
vor παρέξει gesetzt, um nachdrück- 


6 
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ἀρχὴν, ἢ εἴ γε μὴ οἱοί τε ἐσόμεϑα αὐτὴν ἀναλαβεῖν. ἀποϑα- 
νεῖν; ὅτε γε ἀρχόμεϑα ἐόντες Πέρσαι ὑπὸ Μήδου ἀνδρὸς μά- 


yov, 


καὶ τούτου ὦτα οὐχ Eyovros. 


ὅσοι τε ὑμέων Καμβύσῃ 


νουσέοντι παρεγένοντο. πάντως χου μέμνηδϑε τὰ ἐπέσκηψε 
Πέρσῃσι τελευτέων τὸν βίον μὴ πειρεομένοισι ἀνακτᾶσϑαι τὴν ὅ 


ἀρχήν" 
εἰπεῖν Καμβύσην. 


τὰ τότε οὐκ ἐνεδεκόμεϑα, ἀλλ᾽ ἐπὶ διαβολῇ ἐδοκέομεν 
νῦν ὧν τίϑεμαι ψῆφον πείϑεσϑαι ΖΙαρείῳ 


καὶ μὴ διαλύεσϑαι ἐκ τοῦ συλλόγου τοῦδε ἄλλῃ ἰόντας ἢ ἐπὶ 


τὸν μάγον ἰϑέως. 
αἴνεον. 

74 Ἐν © 
χίην τάδε. 


Ταῦτα εἶπε Γωβρύης 


καὶ πάντες ταῦτα 


ι 


δὲ οὗτοι ταῦτα ἐβουλεύοντο, ἐγίνετο κατὰ συντυ- 
τοῖσι μάγοισι ἔδοξε βουλευομένοισι Πρηξάσπεα φί- 


Aov προσϑέσϑαι., ὅτι τε ἐπεπόνϑεε πρὸς Καμβύσεω ἀνάρσια, 


lich hervorgehoben zu werden, und 
eigentlich gehört es ebenso zu κότε 
παρέξει wie zu ἀνασώσασϑαι ἢ ἀπο- 
Δανεῖν. Der einfache Gedanke wäre: 
Wann werden wir Gelegenheit fin- 
den, eine rühmlichere That zu voll- 
bringen? Das letztere aber ist in 
die zwei Möglichkeiten des Erfolgs 
zerlegt, die beide dann gleich rühm- 
lich sind. So ist denn auch die 
Gelegenheit selbst die herrlichste 
und ruhmverheifsendste. 

ἀνασώσασϑαι τὴν ἀρχήν. 
Ebenso c. 65. 

1. 7 oder verb. mit ἀποθανεῖν. 

ἀναλαβεῖν. Beachte die Be- 
deutung von ἀνά in beiden Com- 
positis. 

2. ὅτε γὲ quandoquidem. 

Hinter ἀρχόμεϑα bieten die Hand- 
sehriften μέν, was offenbar verdor- 
ben ist. 

3. καὶ τούτου et ab eo quidem. 
Wie hier A 147 καὶ οὗτοι. 

ὦτα οὐκ ἔχοντος. N. z. c. 69 
(ὦτα ἀπέταμε). Es war also der 
Mager mit der entehrenden Strafe 
der Verstümmelung belegt. 

4. παρεγένοντο — μέμνησϑ᾽ε. 
Statt παρεγένοντο erwarteten wir 
eine andere persona verbi. 

κού wohl. 

μέμνησϑε. Vgl. ο. 65 Ende. 

ἐπέσκηψε. ἐπισκήπτευν hier in 
etwas anderer Bedeutung als c. 65, 
wo es einfach dringend ans 


Herz legen hiels. An unserer 
Stelle hat es zugleich die Neben- 
bedeutung des Androhens, wofür 
c. 75 ἐπαρᾶσϑαι gebraucht ist (Πέρ- 
σῃσι πολλὰ δὲ ἐπαρησάμενος εὐ 
un—). 

6. ἐνεδεκόμεϑα. Vgl. c. 65. 
ἐνδέκεσθαι in gleicher Bedeutung 
c. 115. 128. " 

ἐπὶ διαβολῇ. S. 4. c. 14 Anfang. 

7. τίϑεμαι ψῆφον, dafür ο. 80 
τίϑεμαι γνώμην. Die erste Verbin- 
dung ist die ursprünglichere. Wie 
hier VI 57. x 

8. διαλύεσθαι. Vgl. VII 56° 
νὺξ τε ἐγίνετο καὶ οἵ διαλυϑέντες 
ἐκ τοῦ συνεδρίου ἐσέβαινον ἐς Tag 
νέας. “ 
ἄλλῃ ἰόντας ἤ „um anderswo- 
hin zu gehen als“. 3 

ἄλλῃ bei einem Verb der Be- 
wegung, wo wir ἄλλοσε erwarteten; 
ebenso 6.61. Ähnlich ὅκου 1119. 
αὐτοῦ ναυτιλλομένοισι 11 178. 

10. αἴνεον. S. Dial. 5. 84. 4 

Herodots Erzählung von der Ent- u 
larvung und der Ermordung der” 
Mager beruht ebenfalls auf ver- 
schiedenen Traditionen, vielleicht 
auch auf einer persischen Dichtung. | 
S. Dunckers Gesch. des Altertums 
Bd. 4, p. 448f. (4. Aufl.) 

74.11. ἐν ᾧ temporal. 5, 2. 0.105. 
Vergleiche ἔς ὅ und ἐξ οὗ. 

18. ἀνάρσια wie 6.10. ZurSache 
vgl. c. 35. 
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de οἱ τὸν παῖδα τοξεύσας ἀπολωλέκεε, καὶ διότι μοῦνος ἠπί- 
στατο τὸν Σμέρδιος τοῦ Κύρου ϑάνατον αὐτοχειρίῃ μὲν ἀπο- 
λέσας, πρὸς δ᾽ ἔτι ἐόντα ἐν αἴνῃ μεγίστῃ τὸν Πρηξάσπεα ἐν 
Πέρσῃσι. τούτων δή μιν εἵνεκεν καλέσαντες φίλον προσεκτέ- 
ovro πίστι τε λαβόντες καὶ ὁρκίοισι, ἦ μὲν ἕξειν παρ᾽ Ewvro 


μηδ᾽ ἐξοίσειν μηδενὶ ἀνθρώπων τὴν ἀπὸ 
Πέρσας γεγονυῖαν, ὑπισχνεόμενοι πάντα 
ὑποδεκομένου δὲ τοῦ Πρηξάσπεος ποιήσειν 


σφέων ἀπάτην ἐς 
οὗ μύρια δώσειν. 
ταῦτα. ὡς ἀνέπει- 


σάν μιν ol μάγοι, δεύτερα προσέφερον, αὐτοὶ μὲν φάμενοι 
Πέρσας πάντας συγκαλέσειν ὑπὸ τὸ βασιλήϊον τεῖχος. ἐκεῖνον 
δ᾽ ἐκέλευον ἀναβάντα ἐπὶ πύργον ἀγορεῦσαι, ὡς ὑπὸ τοῦ Κύ- 
ρου Σμέρδιος ἄρχονται καὶ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἄλλου. ταῦτα δὲ οὕτω 
ἐνετέλλοντο ὡς πιστοτάτου δῆϑεν ἐόντος αὐτοῦ ἐν Πέρσῃσι. 
καὶ πολλάκις ἀποδεξαμένου γνώμην, ὡς περιείη 6 Κύρου Σμέρ- 


15 dıs, καὶ ἐξαρνησαμένου τὸν φόνον αὐτοῦ. 


Φαμένου δὲ καὶ 


ταῦτα ἑτοίμου εἶναι ποιέειν τοῦ Πρηξάσπεω συγκαλέσαντες 


Πέρσας οἱ μάγοι ἀνεβίβασαν αὐτὸν ἐπὶ πύργον καὶ ἀγορεύειν 


ἐκέλευον. 


2. αὐτοχειρίῃ μιν ἀπολέσας. 
Erzählt c. 80. 

3. πρὸς δ᾽ ἔτι ἐόντα. Dieser 
Participialsatz enthält den dritten 


Grund. Beachte den Wechsel der 
Struktur ὅτι — ἐπεπόνϑεε καὶ 
διότι — ἠπίστατο, πρὸς δ᾽ ἔτι 
ἐόντα. ἐόντα mit Beziehung auf 


Πρηξάσπεα (vor. S. 12), das indes 
der Deutlichkeit wegen in diesem 
Satze wiederholt ist. 

πρὸς δέ adverbialisch = praeter- 
ea. Auch c. 51. So häufig bei He- 
rodot. Vgl. z. c. 6. 

αἴνη Ansehen, poetisches Wort, 
auch VIII 112. 

5. λαβόντες. Dafür gebraucht 
Her. in derselben Verbindung IX 106 
καταλαβύντες „verpflichtend“. 

ἡ μέν (= μήν) Schwurformel. 
S. z. 6. 66 Ende. 

ἔχειν παρ᾽ ἑωυτῷ. Auch wir 
gebrauchen in gleichem Sinne bei 

sich behalten. 

6. ἐξοίσειν hier mit Dativ 
verbunden; anders c. 71. 

7. πάντα μύρια ist wie IX 81. 
IV 88 πάντα δέκα oder πάντα ἕκα- 
τὸν als sprichwörtlicher Ausdruck 


ὁ δὲ, τῶν μὲν ἐκεῖνοι προσεδέοντο αὐτοῦ, τούτων 


zur Bezeichnung einer reichen Fülle 
zu nehmen. Ähnlich sagen auch 
wir z.B.: „Möge dir das tausend- 
fach vergolten werden.“ 

8. ὑποδέκεσϑαι in-se susci- 
pere, auch c. 69. 

9, αὐτοὶ μὲν φάμενοι -- ἐκεῖ- 
νον δ᾽ ἐκέλευον. Beachte den 
Wechsel der Struktur. Ahnliche 

bergänge zum Verb. finitum sind 
sehr häufig bei Hero:lot. Vgl. 1 85 
Κροῖσος τὸ πᾶν ἐς αὐτὸν ἐπεποιή- 
κεὲ ἄλλα τε ἐπιφραξόμενος καὶ — 
ἐπεπόμφεε, WO wir πεπομφώς er- 
warteten. Namentlich finden sie 
sich häufig bei εἴτε — εἴτε (vgl. 
c. 121) und ἅμα μὲν — ἅμα δέ 
VI 18. 

13. ön®#sv bedeutet: „der freilich 
falschen Überzeugung nach“. Öfter 
kann es durch „vorgeblich‘“ über- 
setzt werden. Ebenso c. 136. S. z. 
ὡς δή c. 148. 

14. ἀποδεξαμένου, von ἀποδεί- 
κνυμι (vgl. Dial. S. 30). 


75. 18. προσεδέοντο ohne we- 
sentlichen Unterschied der Bedeu- 
tung von ἐδέοντο. Wie hier VI 35. 


6* 
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μέντοι ἑκὼν ἐπελήϑετο, ἀρξάμενος δὲ ἀσ’ Ayaıuevsog ἐγενεη- 
λόγησε τὴν πατριὴν τὴν Κύρου, μετὰ δὲ ὡς ἐς τοῦτον κατέβη, 
τελευτέων ἔλεγε ὅσα ἀγαϑὰ Κῦρος Πέρσας πεποιήκοι. διεξελ- 
ϑὼν δὲ ταῦτα ἐξέφαινε τὴν ἀλήϑειαν, φάμενος πρότερον μὲν 
κρύπτειν, οὐ γάρ ol εἶναι ἀσφαλὲς λέγειν τὰ γενόμενα, ἐν δὲ 
τῷ παρεόντι ἀναγκαίην μὲν καταλαμβάνειν φαίνειν" καὶ δὴ 
ἔλεγε, τὸν μὲν Κύρου Σμέρδιν ὡς αὐτὸς ὑπὸ Καμβύσεω ἀναγ- 
καζόμενος ἀποκτείνειε, τοὺς μάγους δὲ βασιλεύειν. Πέρσῃσι 
δὲ πολλὰ ἐπαρησάμενος, εἰ μὴ ἀνακτησαίατο ὀπίσω τὴν ἀρχὴν 
καὶ τοὺς μάγους τισαίατο, ἀπῆκε ἑωυτὸν ἐπὶ κεφαλὴν φέρε- 
σϑαι ἀπὸ τοῦ πύργου κάτω. Πρηξάσπης μέν νυν ἐὼν τὸν πάντα 
χρόνον ἀνὴρ δόκιμος οὕτω ἐτελεύτησε. 

Οἱ δὲ δὴ ἑπτὰ τῶν Περσέων ὡς ἐβουλεύσαντο αὐτίκα 


«ἐπιχειρέειν τοῖσι μάγοισι καὶ μὴ ὑπερβάλλεσϑαι, ἤϊσαν εὐξά- 


μενοι τοῖσι ϑεοῖσι, τῶν περὶ Πρηξάσπεα πρηχϑέντων εἰδότες 
οὐδὲν, ἔν τε δὴ τῇ ὁδῷ μέσῃ στείχοντες ἐγίνοντο καὶ τὰ περὺὴ 
Πρηξάσπεα γεγονότα ἐπυνθάνοντο. ἐνθαῦτα ἐκστάντες τῆς ὁδοῦ 
ἐδίδοσαν αὖτις σφίσι λόγους, ol μὲν ἀμφὶ τὸν Ὀτάνην πάγχυ 
κελεύοντες ὑπερβάλλεσϑαι μηδὲ οἰδεόντων τῶν πρηγμάτων 


1. ἑκὼν ἐπελήϑετο. Vgl. ΤΥ 10. τεισψ έατο. ὃ. 2, 6. 


48. 147. λήϑομαι poetische Neben- 
form von λανϑάνομαι. 

Δχαιμένεος. ὃ. 
73,2. 

2. πατριήν Abstammung von 
väterlicher Seite; ebenso II 145. 

κατέβη descendit. 

3. διεξελϑών. Drücke die Be- 
deutung der Präpositionen in der 
Übersetzung aus. 

5. κρύπτειν, τὴν ἀλήϑειαν. Inf. 
imperf. 

6. ἀναγκαίην μιν καταλαμ- 
βάνειν. Vgl. II 152 χρόνου δὲ οὐ 
πολλοῦ διελϑόντος ἀναγκαΐίη κατ- 
ἔλαβε Ἴωνάς τε καὶ Κᾶρας κατὰ 
ληΐην ἐκπλώσαντας ἀπενειχϑῆναι 
ἐς Αἴγυπτον. Vgl. auch z. ο. 65 


2.0.65 8. 


Anfang, 
φαίνειν, ἀλήϑειαν. 
7. ἔλεγε ὡς -- ἀποκτείνειε, 


τοὺς μάγους δὲ βασιλ. Beachte 
den Wechsel der Struktur nach 
ἔλεγε. Vgl. c. 87 Anf. 

9. ἀνακτησαίατο ὀπίσω. Abun- 
danz; 8. 2..0.,16. | 


ἐπὶ κεφαλήν den Kopf unten. 
Ganz wie hier c. 35 Ende. 

φέρεσϑα L. Infin. epexegeticus. 
Vgl. I 104 τὸ πλοῖον τοῦτο ἀπιεῖσι 
κατὰ τὸν ποταμὸν φέρεσϑαι. Vgl. 
II 88. 96. I 4. 59. 196. 


76. 16. ἔν τε δὴ τῇ ὁδῷ -- 
ἐγίνοντο καὶ ἐπυνθάνοντο. 
Parataxis. Spätere würden statt 


dieser koordinierenden Satzverbin- 
dung den Genet. absol. oder einen 
Vordersatz mit ὡς, ἐπεί gebildet 
haben. Vgl. I 61 μετὰ δέ, 0 οὐ πολλῷ 
λόγῳ εἰπεῖν, χρόνος διέφυ καὶ πάντα 
σφι ἐξήρτυτο ἐς τὴν κάτοδον. 
Ebenso 1 63 und c. 108 Ende. IV 
53. 135. 

18. ἐδέδοσαν σφίσι λόγους. N. 
2.6. 25 Anf, 

Οἱ μὲν ἀμφὶ τὸν Orav. Eine 
im Griechischen sehr häufige Um- 
schreibung für Otanes cum suis. 

πάγχυ, attisch? 

19. μηδέ. Auch Homer und an- 
dere Dichter gebrauchen oft οὐδέ, 

μηδέ für καὶ οὔ, καὶ un. Ebenso 


15 
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ἐπιτίϑεσθϑαι, ol δὲ ἀμφὶ τὸν Ζ]αρεῖον αὐτίχα τε ἰέναι καὶ τὰ 

δεδογμένα ποιέειν μηδὲ ὑπερβάλλεσϑαι. ὠϑιξομένων δ᾽ αὐτῶν 

ἐφάνη ἰρήκων ἑπτὰ ζεύγεα δύο αἰγυπιῶν ξεύγεα διώκοντα καὶ 

τίλλοντά TE καὶ ἀμύσσοντα᾽ ἰδόντες δὲ ταῦτα ol ἑπτὰ τήν τε 

5 Aaoslov πάντες αἴνεον γνώμην καὶ ἔπειτεν ἤϊσαν ἐπὶ τὰ βα- 
σιλήϊα τεϑαρσηκότες τοῖσι ὄρνισι. ᾿Επιστᾶσι δὲ ἐπὶ τὰς πύλας 77 
ἐγένετο οἷόν τι Δαρείῳ ἡ γνώμη ἔφερε" καταιδεόμενοι γὰρ ol 
φύλακοι ἄνδρας τοὺς Περσέων πρώτους, καὶ οὐδὲν τοιοῦτο 
ὑποπτεύοντες ἐξ αὐτῶν ἔσεσϑαι, παρίεσαν ϑείῃ πομπῇ χρεο- 

10 μένους, οὐδ᾽ ἐπειρώτα οὐδείς. ἐπείτε δὲ καὶ παρῆλϑον ἐς τὴν 
αὐλὴν, ἐνέκυρσαν τοῖσι τὰς ἀγγελίας ἐσφέρουσι εὐνούχοισι, 


[ni 


οἵ σφεας ἱστόρεον 6 


τι ἐθέλοντες ἥκοιεν, καὶ ἅμα ἱστορέοντες 


τούτους τοῖσι πυλουροῖσι ἠπείλεον, ὅτι σφέας παρῆκαν, ἶσχόν 


leich unten μηδὲ ὑπερβάλλεσϑαι, 
dagegen im Anf. des Kap. καὶ un 
ὑπερβάλλεσϑαι. 

οἰδεόντων. οἰδᾶν ursprünglich 
von kranken Körperteilen, dann 
auch von gärenden Aufregungen 
und: Unruhen, namentlich im Staate. 
Wie hier c. 127. In ähnlicher 


übertragener Bedeutung gebraucht 


der Lateiner tumere. Teac. Hist. 
II 32 quoniam Galliae tumebant. 
Cie. ad Attic. XIV 4 tument nego- 
tia = οἰδέουσι τὰ πρήγματα. 

1. ἐπιτίϑεσϑαι 8050]. 
aggredi. 
2. ὠϑιξομένων. In gleicher 
Bedeutung ὠϑισμὸς λόγων ἐγένετο 
πολλός IX 26. ὠϑισμός in erster 
Bedeutung, Schlachtgedränge, 
VI 225. 

3. ἰἐρήκων Ente ξεύγεα mit 
offenbarer Beziehung auf die 7 Ver- 
schworenen, Unter denräuberischen 
Geiern (αἰγυπ.) sind die medischen 
Mager zu verstehen, die den Per- 
sern die Herrschaft entrissen. 

4. τίλλειν plumas vel capillos 
convellere. 

ἀμύσσειν vellicare, 
Auch c. 108. 


= rem 


lacerare. 


Τῆς 6. ἐπιστᾶσι, αὐτοῖς. 

7. Δαρείῳ ἡ γνώμη ἔφερε. 
Mit anderem Kasus VI 110 μετὰ 
δὲ ol στρατηγοὶ, τῶν ἡ γνώμη ἔφερε 
συμβάλλειν. Auch IV 11 u. öfter. 


Ähnlich ‚IX 120 τοῦ στρατηγοῦ ταύ- 
τῃ ὃ νόος ἔφερε. 

φέρειν intrans. tendere, vergere 
aliquo. In dieser "Bedentung meist 
mit ἐς verbunden. Vgl. 1120 ἐς τέ 
ὑμῖν ταῦτα φαίνεται φέρειν; Quor- 
sum vobis hoe spectare videtur? 
19 τοῦτο ἐς αἰσχύνην φέρειν. Eben- 
so III 133. Zur Sache vgl. c. 72. 

9. nagleoan, S. Ζὶ παρήσει 6. 
72 ἡμέων ἐόντων τοιῶνδε οὐδεὶς 
ὅστις οὐ παρήσει. 

ϑείῃ πομπῇ xo. Ganz wie hier 
IV 152; eigentl.: die sich göttlicher 
Geleitung bedienten, die unter 
göttlicher Geleitung, d.h. un- 
ter göttlichem Schutze standen. 
Ähnliche Wendungen sind unten 
c. 139 Beim τύχῃ χρεόμενος und 
(ohne γρᾶσϑαι) Dein τύχῃ I 126, 
Δδειοτέρως | 122, κατὰ δαίμονα Ϊ 
111. 

10. κα von der Vollendungin der 
Zeit = nun, denn. 


11. ἐνέκυρσαν. ἐγκυρέειν ein 


poetisches Wort = ἐντυγχάνειν. 
Vgl. IV 125. 
τοῖσι τὰς ἀγγελίας ἐσφέ- 


govsı. Vgl. 1144 τῶ δέ τινι τὰς 
ἀγγελίας rg (dov γέρας. 
Diese ‚Würdentrüger‘ hielsen sonst 
auch ἀγγελιηφόροι und unten c. 84 
ἐσαγγελέες. 

18. σφέας ἵστόρεον. 
den Accus. der Person. 


Beachte 
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τε βουλομένους τοὺς ἑπτὰ ἐς τὸ πρόσω παριέναι. ol δὲ διακε- 
λευσάμενοι καὶ σπαδάμενοι τὰ ἐγχειρίδια τούτους μὲν τοὺς 
’ - [4 ! ’ \ \ u 

a αὐτοῦ ταν τη συγκχεντέουσι, αὐτοὶ δὲ ἤϊσαν δρόμῳ ἐς 
\ er e \ Τὰ 2, 3 [4 “ 

τὸν ἀνδρεῶνα. Οἵ δὲ μάγοι ἔτυχον ἀμφότεροι τηνικαῦτα ἐόν- 

τες τε ἔσω καὶ τὰ ἀπὸ Πρηξάσπεος γενόμενα ἐν βουλῇ ἔχοντες. 

ἐπεὶ ὧν εἶδον τοὺς εὐνούχους τεϑορυβημένους τε καὶ βοεῦν- 

τας, ἀνά τὲ ἔδραμον πάλιν ἀμφότεροι. καὶ ὡς ἔμαϑον τὸ ποι- 

EUUEVOV, πρὸς ἀλκὴν ἐτράποντο. ὃ μὲν δὴ αὐτῶν φϑάνει τὰ 

τόξα κατελόμενος, ὁ δὲ πρὸς τὴν αἰχμὴν ἐτράπετο. ἐνθαῦτα 
\ [4 3 7 - \ \ \ ’ 3 ’ 

δὲ συνέμισγον ἀλλήλοισι. τῷ μὲν δὴ τὰ τόξα ἀναλαβόντι αὐὖ- 

τῶν ἐόντων TE ἀγχοῦ τῶν πολεμίων καὶ προσκειμένων ἦν χρη- 
\ 2 «λ ς 3... -- ’ mu 3 74 \ - \ ’ 

στὰ οὐδὲν, ὁ δ᾽ ἕτερος τῇ αἰχμῇ ἠμύνετο, καὶ τοῦτο μὲν ᾽4σπα- 

ϑίνην παίει ἐς τὸν μηρὸν, τοῦτο δὲ ᾿Ινταφέρνεα ἐς τὸν ὀφϑαλ- 
RR N 7, \ | Au 5 m D 

μόν" καὶ ἐστερήϑη μὲν τοῦ ὀφθαλμοῦ ἐκ τοῦ τρώματος ὃ 


᾿Ινταφέρνης, οὐ μέντοι ἀπέϑανέ γε" τῶν μὲν δὴ μάγων οὕτερος 


τρωματίξει τούτους, ὁ δὲ ἕτερος, ἐπείτε ol τὰ τόξα οὐδὲν χρη- 

στὰ ἐγίνετο, ἦν γὰρ δὴ ϑάλαμος ἐσέχων ἐς τὸν ἀνδρεῶνα, ἐς 
m & [4 2 [4 3 “- “»" \ ῇ 

τοῦτον καταφεύγει, ἐϑέελων αὐτοῦ προσϑεῖναι τὰς ϑύρας. καί 

οὗ συνεσπίπτουσι τῶν ἑπτὰ δύο, ΖΙαρεῖός τε καὶ Γωβρύης" συμ- 

πλακέντος δὲ Γωβρύεω τῷ μάγῳ ὃ Augelog ἐπεστεὼς ἠπόρεε 

οἷα ἐν σκότεϊ, προμηϑεόμενος μὴ πλήξῃ τὸν Γωβρύην. δρέων 


1. διακελευσάμενοι. Man be- 
achte die Bedeutung von διά. 

8. αὐτοῦ ταύτῃ. Attisch würde 
αὐτοῦ genügen. Wie hier I 210. 


8. 5. τὰ ἀπὸ Πρηξ. γενό- 
μενα. Vgl. I 11 οὐδὲν γὰρ μέγα 
ἔργον dm’ αὐτοῦ ἐγένετο. 

6. βοεῦντας. 8. Dial. S. 87. 

7. ἀνάτε ἔδραμον malıy „sie 
liefen wieder zurück“, nämlich in 
das Gemach, denn sie waren bei 
dem Lärm nach vom gelaufen, um 
nachzusehen (ἐπεὶ ὠν εἶδον). Zur 
Bedeutung von πάλιν, das nicht 
allein rursus, sondern auch retro 
heifst, vgl. v 72 πάλιν χώρεε, μήτ᾽ 
εἴσιϑι ἐς τὸ ioov. --- Beachte die 
Tmesis. 8. 2. c. 36. 

ἀμφότεροι. S. c. 63 Ende. 

8. πρὸς ἀλκὴν ἐτράποντο wie 
IV 125. Mit ἐς II 46. 

9. τόξα gebraucht Herod. wie 
Homer oft für τόξον. 

κατελόμενος. Beachte κατά. 


11. genorai. τ΄. χρήσιμα sc. τὰ 


τόξα. Vgl. 194 χρηστὰ ἐπίπλοα. 
12. τοῦτο μὲν -- τοῦτο δέ. 
D. "2. C. 72. 


14. ἐκ. ze 

15. οὕτερος ion. Krasis. 
ὡνήρ, ὥνϑρωπος, ὧλλοι. 

11. ἦν γάρ. γάρ ‚begründet κατα- 
φεύγει. Über γάρ im vorgeschobe- 
nen Satze s. z. c. 63 Anf. 

18. προσϑεῖναι dem Sinne nach 
—= ἐπικλεῖσαι. Hom. Odyss. ΧΥ 
109 ϑύρας ἐπέϑηκε φαεινάς. Petron. 
Sat. 94 „adducere ostium. 

19. οἵ συνεσπίπτουσι. Vgl. ο. 
55 Aoyins γὰρ καὶ Avaonns μοῦνον 
συνεσπεσόντες φεύγουσι ἐς τὸ 
τεῖχος Σαμίοισι. 

συμπλαπέντος von συμπλέκε- 
σϑαι. vgl. VIII 84 συμπλακείσης 
νεός (νηΐ. 

20. ἐπεστεώς. Unten steht ἀργόν 
dabei (ἀργὸν ἐπεστεῶτα). 

DICH ΤΑΣ 

προμηϑεόμενος. 


Vergl. 


Unten mit 


ἐν 


5 


10 


15 


20 


a. 


\ 
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LIB. II. CAP. 77—79. 87 
δέ μιν ἀργὸν ἐπεστεῶτα ὃ Γωβρύης εἴρετο ὅ τι οὐ χρᾶται τῇ 
χειρί" ὃ δὲ sims‘ Προμηϑεόμενος σέο, μὴ πλήξω" Γωβρύης δὲ 
ἀμείβετο" Ὧϑεε καὶ δι’ ἀμφοτέρων τὸ ξίφος. Δαρεῖος δὲ πει- 
ϑόμενος ὦσέ τε τὸ ἐγχειρίδιον καὶ ἔτυχέ κως τοῦ μάγου. ᾽4πο- 
κτείναντες δὲ τοὺς μάγους καὶ ἀποταμόντες αὐτῶν τὰς κεφα- 


λὰς τοὺς μὲν τρωματίας ἑωυτῶν αὐτοῦ λείπουσι καὶ ἀδυνασίης 


εἵνεκεν καὶ φυλακῆς τῆς ἀκροπόλιος, ol δὲ πέντε αὐτῶν ἔχον- 
τες τῶν μάγων τὰς κεφαλὰς ἔϑεον ἔξω, βοῇ τε καὶ πατάγῳ 
χρεόμενοι, καὶ Πέρσας τοὺς ἄλλους ἐπεκαλέοντο ἐξηγεόμενοί 
τε τὸ πρῆγμα καὶ δεικνύοντες τὰς κεφαλάς. καὶ ἅμα ἔκτεινον 
πάντα τινὰ τῶν μάγων τὸν ἐν ποσὶ γινόμενον. ol δὲ Πέρσαι 
μαϑόντες τό TE γεγονὸς ἐκ τῶν ἑπτὰ καὶ τῶν μάγων τὴν ἀπά- 
την, ἐδικαίευν καὶ αὐτοὶ ἕτερα τοιαῦτα ποιέειν, σπασάμενοι 
δὲ τὰ ἐγχειρίδια ἔκτεινον ὅκου τινὰ μάγον εὕρισκον" εἰ δὲ μὴ 
νὺξ ἐπελθοῦσα ἔσχε. ἔλιπον ἂν οὐδένα μάγον. ταύτην τὴν 
ἡμέρην ϑεραπεύουσι Πέρσαι κοινῇ μάλιστα τῶν ἡμερέων, καὶ 
ἐν αὐτῇ δρτὴν μεγάλην ἀνάγουσι, ἣ κέκληται" ὑπὸ Περσέων 
μαγοφόνια, ἐν τῇ μάγον οὐδένα ἔξεστι φανῆναι ἐς τὸ φῶς. 
ἀλλὰ κατ᾽ οἴκους ἑωυτοὺς ol μάγοι ἔχουσι τὴν ἡμέρην ταύτην. 


Genetiv verbunden, προμηϑεόμενος 8. 


Bon τε κ. m. χρεόμενοι 
σέο. προμηϑέεσϑαι c. genet. heilst 


Über die Umschreibung mit χρᾶσϑαι 
Sorge tragen für jemanden, 8. z. IV 134. Dieselbe Verbindung 
mit Accus. dagegen respicere, ve- VII 211. 


reri aliquem. So IX 108 zooun®e- 9. ἐξηγεόμενοι. Bedeutung 


ὄμενος ἀδελφεόν. 
1. ὅτι = διὰ τί, weshalb. Vgl. 


ΝΟ, 98 u. IX 127. 


3. καὶ δι᾽ ἀμφοτέρων. Üfter 
verbindet Her. καὶ ἀμφότεροι alle 
beide, in welcher Verbindung καί 
erklärend „und zwar“ heilst. 
Vgl. I 52. 

79. 4. ἀποκτείναντες. Eine 
andere, in den Einzelheiten offen- 
bar ausgeschmückte Darstellung des 
Magermordes giebt Ktes. Exc. Pers. 
$.14. Vgl. auch Aesch. Pers. v. T774ff. 

6. τρωματίης, ὃ, i. q. τραυμα- 
τίας vulneratus. 

ἀδυνασίη gleichbedeutend mit 
ἀδυναμίη VII 111 infirmitas. 

7. οὗ δὲ πέντε. Der Artikel, 


. weil der Teil einer bestimmten An- 


zahl (hier 7) ebenfalls bestimmt ist. 
Vgl. unt. c. 84 of δὲ τέσσερες und 

18 τὰ μέν νυν ἕξ ἔτεα τῶν ἕν- 
δέκα (Summe des Ganzen). 


8. z. c. 22. 

11. πάντα τινὰ. Über die Be- 
deutung von τὶς 8. z. c. 38. 

τὸν ἐν ποσὶ γινόμενον „der 
ihnen in den Weg kam“. Dieselbe 
Verbindung in etwas anderer Be- 
deutung 1176 τῶν δ᾽ ἐν ποσὶ μᾶλ- 
λον εἰλεομένων (ἰβίων) ἥδε ἰδέη. 
Vgl. 1 80 κτείνειν πάντα τὸν ἐμ- 
ποδὼν γινόμενον. Ebenso c. 147. 

13. &dıxa/svv. Zur Kontraktion 
vgl. Dial. S. 38. 

καὶ αὐτοί et ipsi. 

ἕτερα τοιαῦτα-ετὰ αὐτά. So 
sehr häufig bei Herod.; 8. 2. c. 18. 

15. ἔσχε sc. αὐτούς. er die 
Bedeutung (cohibere) vgl. V 101 τὸ 
un λεηλατῆσαί σφεας τὴν πόλιν 
ἔσχε τόδε. Auch 1 168 Agıorodırog 
— ἔσχε μὴ ποιῆσαι ταῦτα Κυμαίους. 

17. ὁρτήν. ἑορτὴν ἀνάγειν ist in 
dieser Verbindung sehr häufig bei 
Her. Vgl. II 40. 48. 61. 122. 
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Ἑλλήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ ὦν. 
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Ἐπείτε δὲ κατέστη ὃ ϑόρυβος καὶ ἐχτὸς πέντε ἡμερέων 
ἐγένετο, ἐβουλεύοντο οἵ ἐπαναστάντες τοῖσι μάγοισι περὶ τῶν 
πρηγμάτων πάντων, καὶ ἐλέχϑησαν λόγοιν ἄπιστοι μὲν ἐνίοισι 


ἀγαϑόν. 


εἴδετε Δὰν γὰρ τὴν Καμβύδεω ὕβριν ἐπ 


Ὀτάνης μὲν ἐκέλευε ἐς μέσον Πέρ- 
σῃσι καταϑεῖναι τὰ πρήγματα, λέγων τάδε" 
μὲν ἡμέων ie μηκέτι γενέσϑαι" 


᾿Εμοὶ δοκέει, ἕνα 
BI \ δ \ „ 

οὔτε γὰρ ἡδὺ οὔτε 
᾿ ὅσον ἐξῆλϑε, 


μετεσχήκατε δὲ καὶ τῆς τοῦ μάγου ὕβριος. κῶς δ᾽ ἂν εἴη χρῆμα 
κατηρτισμένον μουναρχίη, τῇ ἔξεστι ἀνευϑύνῳ ποιέειν τὰ βού- 


80. 1. κατέστη. καταστῆναι ist 
in der Bedeutung zum Stillstand 
gebracht werden (sedari) unge- 
wöhnlich. Oppos. οἰδεόντων πρη- 
γμάτων ce. 76. 

ἐκτός in temporaler Bedeutung 
ist unser über von der Zeit = 
quinque diebus praeterlapsis. An- 
ders unten ἐκτὸς νοημάτων. 

2. ἐπαναστάντες τοῖσι μά- 
γοισι. Vgl. c. 61 Anf. 

4. ἐλέχϑησαν δ᾽ ὦν (attisch δ᾽ 
οὖν) findet sich in Korrespondenz 
mit einemvorausgehenden μέν, wenn 
der Inhalt des zweiten Gliedes als 
eine entschiedene Thatsache darge- 
stellt werden soll. Vgl. IV5 ἐμοὶ 
μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες, λέγουσι δ᾽ 
ὧν (= sicherlich). — Sachlich 
ist mit unserer Stelle VI 43 zu 
vergleichen: μέγιστον ϑώμα ἐρέω 
τοῖσι μὴ ἀποδεκομένοισι Ἑλλήνων 
Περσέων τοῖσι ἑπτὰ Ὀτάνην γνώ- 
μην ἀποδέξασϑαι ὡς χρεὼν εἴη δη- 
μοχρατέεσϑαι Πέρσας, doch bezieht 
sich Herod. in dieser Stelle nicht 
so sehr auf das einigen Griechen 
zweifelhafte Faktum der Bera- 
tung als auf den Gegenstand 
derselben. Was das erstere an- 
langt, so dürfen wir der ausdrück- 
lichen Versicherung Herodots (ἐλέ- 
χϑησαν δ᾽ ὦν), dals eine Beratung 
über die zu wählende Verfassung 
unter den Sieben stattgefunden 
habe, Glauben schenken. Dals da- 
gegen diese Beratschlagung so ge- 
halten sei, wie Herod. sie erzählt, 
läfst sich mit der politischen Bil- 
dung der Perser, die wie alle Völ- 
ker des Orients nur die absolute 
Regierungsform, das despotische 


Königtum kannten, kaum vereinigen, 
Wir haben vielmehr Grund genug 
anzunehmen, dals Her. hier nur 
die Gelegenh eit benutzt, seine eigene 
Ansicht über die politisch so be- 
deutsame Streitfrage, welches die 
beste Regierungsform sei, auszu- 
sprechen und zu begründen, eine 
Frage, die den auf der Höhe der 
politischen Bildung stehenden Hel- 
lenen vor allen beschäftigte und 
die deshalb auch ganz besonders 
ein Gegenstand der Erörterungen 
in den Rhetoren- und Sophisten- 
schulen der damaligen Zeit waren. 

ἐς μέσον — καταϑεῖναι τὰ 
πρήγματα. ‚vgl. VII 164 (Κάδμος 
ὁ τύραννος) ἐς μέσον Κῴοισι κατα- 
ϑεὶς τὴν ἀρχήν. Das Simplex τιϑέ- 
γαν c. 142. IV 161. 

5. Eva μέν. Dem entspr. erst 
gegen Ende des Kap. πλῆϑος δέ, 
da zuvor das erste Glied, in wel- 
chem die Verwerfung der Monarchie 
ausgesprochen ist, ausführlich be- 
gründet wird. 

6. οὔτε γὰρ ἡδύ, wie ihr selbst j 
erfahren habt; der Beweis ‚für οὔτε 
ἀγαϑόν. folgt mit κῶς δ᾽ ἄν. 

7. τὴν — ὕβριν Anticipation. 
Vgl. c. 130 Anf. 

ἐξῆλθε, Subjekt? 

8. μετεσχήκατε, 
dend“, 

χρῆμα wie hier δ: 53; 

9. κατηρτισμένον, bene com- 
positum (von καταρτέζειν, vgl. V 
28. 106. IX 66) ist statt des zar- 
αρτημένον der Handschr. geschrie- 
ben; denn καταρτέειν (att. καταρ- 
ταν) lälst sich in dieser Bedeutung 
nicht nachweisen. 


nämlich „lei- 


ἰὴ 
u, 
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Astaı; καὶ γὰρ ἂν τὸν ἄριστον ἀνδρῶν πάντων στάντα ἐς ταύ- 
τὴν τὴν ἀρχὴν ἐκτὸς τῶν ἐωϑότων νοημάτων στήσειε. ἐγγένε- 
ται μὲν γάρ ol ὕβρις ὑπὸ τῶν παρεόντων ἀγαϑῶν, φϑόνος δὲ 


ἀρχῆϑεν ἐμφύεται ἀνθρώπῳ. 


δύο δ᾽ ἔχων ταῦτα ἔχει πᾶσαν 


5 xandınra' τὰ μὲν γὰρ ὕβρι κεκορημένος Eodsı πολλὰ καὶ ἀτά- 
ὅϑαλα, τὰ δὲ φϑόνῳ. καίτοι ἄνδρα γε τύραννον ἄφϑονον ἔδεε 
εἶναι, ἔχοντά γε πάντα τὰ ἀγαϑά. τὸ δ᾽ ὑπεναντίον τούτου ἐς 
τοὺς πολιήτας πέφυκε' φϑονέει γὰρ τοῖσι ἀρίστοισι περιεοῦσί 
τῷ καὶ ζώουσι, χαίρει δὲ τοῖσι κακίστοισι τῶν ἀστῶν, διαβο- 
ι0 λὰς δὲ ῥῇστος ἐνδέκεσϑαι. ἀναρμοστότατον δὲ πάντων" ἤν τε 
γὰρ αὐτὸν μετρίως ϑωμάξῃς, ἄχϑεται ὅτι οὐ κάρτα ϑεραπεύε- 


ται, ἤν τε ϑεραπεύῃ τις κάρτα, ἄχϑεται ἅτε ϑωπί. 


τὰ δὲ δὴ 


μέγιστα ἔρχομαι ἐρέων" νόμαιά τε κινέει πάτρια καὶ βιᾶται γυ- 


ναῖκας χτείνει TE ἀκρίτους. 


Für ἀνεύϑυνος ist im attischen 
gewöhnlicher ἀνυπεύϑυνος Opp. ὑπ- 
εὐϑυνος. Die Unverantwort- 


lichkeit des hier gemeinten des- 


otischen Alleinherrschers stand 
in entschiedenem Gegensatz zu der 
Verantwortlichkeit aller grie- 
chischen Beamten. 

1. στάντα ἐς. 8. 2. στὰς ἐς μέ- 
σον c. 62. 

2. ἐκτὸς νοημάτων στήσειε, 
Subjekt? Mit der Wendung vgl. 
6.155 κῶς οὐκ ἐξέπλωσας τῶν φρε- 
vor... ὃ. z. dies. Stelle. 

3. ὕβρις. Vgl. Soph. Oed. Tyr. 
872 ὕβρις φυτεύει τύραννον. 

4. ἔχει sc. 6 μούναρχος. 

δ: τὰ μὲν -- τὰ δέ. 
72 S. 80, 12. 

κεκορημένος Vv. πορέννυμι oft 
so bei Homer mit Dativ verbunden. 
Vgl. I. VIIL 379. 

6. ἄφϑονον aktiv. .,ὁ un φϑὸο- 
vov neidlos.“ 

ἔδεε. Über das ausgelassene ἄν 
IB z. c. 4. 

7. τὸ ümevavrlov gehört als 

rädikat zu πέφυκε. Subjekt ist 
ἀνὴρ τύραννος. 

8. περιεοῦσί τε καὶ ξώουσι. 
Diese Fülle des Ausdrucks hat bei 
Her. nichts Auffälliges und ist hier 
dem Gedanken nach durchaus am 
Platze. Zum Gedanken vgl. Sal. 


S. z. © 


πλῆϑος δὲ ἄρχον πρῶτα μὲν οὔ- 


Catil. 7, 2, „nam regibus boni quam 
mali suspectiores sunt semperque 
his -aliena virtus formidolosa est.‘ 

9. διαβολὰς δὲ δῇστος ἐνδέ- 
κεσϑαι facillimus ad admittendas 
calumnias. 

10. ῥῇστος, attisch? von ῥηΐδιος 
(δάδιος). Die Handschr. ἄρεστος, 
das in dieser Verbindung schwer- 
lich statthaft ist. ἷ 

ἀναρμοστότατον. Ein sub- 
stantiviertes adjektivisches Neutrum 
als Prädikat. Vgl. z. c. 36 σοφὸν 
δὲ (= σοφόν τι χρῆμα) n προμή- 
PER, 

ἀνάρμοστος, ursprünglich von 
Dingen (,‚nicht passend‘), dann von 
Personen, die zu sich selbst nicht 
passen, d. h. deren Gebahren voll 
von Widersprüchen ist; daher so 
viel wie wetterwendisch, in- 
konsequent. 

12. ἅτε 8.2.0.4, 

ϑώψ ,„O μετὰ ψεύδους καὶ ϑαυ- 
μασμοῦ τινι προσιὼν ἐπὶ κολα- 
nel‘. 

13. ἔρχομαι ἐρέων. S.z2.c.6 
ἔρχομαι φράσων. 

κινέει „rüttelt an“. 

14. ἀκρίτους „indieta causa“ sc; 
ἀνθρώπους. 

πλῆϑος δέ entspricht dem ἕνα 
μέν zu Anf. des Kap. 


81 dos ἀέξειν" 
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voua πάντων κάλλιστον ἔχει, ἰσονομίην, δεύτερα δὲ τούτων 
τῶν ὃ μούναρχος ποιέει οὐδέν" πάλῳ μὲν ἀρχὰς ἄρχει, ὑπεύ- 


ϑυνον δὲ ἀρχὴν ἔχει; βουλεύματα δὲ πάντα ἐς τὸ κοινὸν ἀνα- 


φέρει. 


τίϑεμαι ὦν γνώμην μετέντας ἡμέας μουναρχίην τὸ πλῆ- 
ἐν γὰρ τῷ πολλῷ ἔνι τὰ πάντα. 


Ὀτάνης μὲν δὴ 


ταύτην τὴν γνώμην ἐσέφερε, Μεγάβυζος δὲ ὀλιγαρχίῃ ἐκέλευε 


ἐπιτράπειν, λέγων τάδε" 


Τὰ μὲν Ὀτάνης εἶπε τυραννίδα παύ- 


ὧν. λελέχϑω κἀμοὶ ταῦτα, τὰ δ᾽ ἐς τὸ πλῆϑος ἄνωγε φέρειν 


τὸ κράτος, γνώμης τῆς ἀρίστης ἡμάρτηκε. 


1. Durch αἴ6 σον ομέη, ἀ16 ΕΤ 61- 
heit und Gleichheit aller im 
Staate und vor dem Gesetz, so 
wie durch die ἐσηγορίη (V 73), 
ἃ. ἢ. unbeschränkte Redefrei- 
- heit, unterscheidet sich ganz be- 
sonders die Demokratie von der 
μουναρχίῃ. Vgl. c. 142 ἐγὼ ὃξ ἐς 
μέσον τὴν ἀρχὴν τιϑεὶς ἰσονο- 
uinv ὑμῖν προαγορεύω und bald 
darauf τὴν ἐλευϑερίην ὑμῖν περι- 
τίϑημι. 

τούτων abhängig von οὐδέν. 

2. τῶν Attraktion. Auch zu die- 
sem Relativsatze gehört ποιέει. 

πάλῳ. Die Wahl der Beamten 
durchs Los, sowie ihre Verant- 
wortlichkeit(ömevsvvor δὲ ἀρχὴν 
ἔχει) war ein Hauptmerkmal demo- 
kratischer Freiheit; so namentlich 
in Athen. 

ἀρχὰς ἄρχει Sc. τὸ πλῆϑος, 
welches Subst. auch Subjekt zu ἔχει 
und ἀναφέρει ist. 

ἀρχὴν ἄρχειν. Figura etymo- 
logica, „ein Amt verwalten“. 
Auch VI 67. 

3. ἐς τὸ κοινόν. Mit offenbarer 
Bezugnahme auf die athenische 
Volksversammlung gesagt. Denn 
athenische Zustände schweben Her. 
bei dieser ganzen Erörterung vor. 
Vgl. Demosth. in Neaer. p. 1375 
ὃ γὰρ δῆμος ο ᾿4ϑηναίων κυριώ- 
τατος ὧν τῶν ἐν τῇ πόλει ἁπάντων 
καὶ ἐξὸν αὐτῷ ποιεῖν 6 τι ἂν βού- 
ληται. 

ἀναφέρει. Vgl. 2. ἀναφέρειν ἐς 
πλεῦνας c. 71. 

4. τίϑεμαι γνώμην. Vgl. ο. 18 
τίϑεμαι ψῆφον. 

τὸ πλῆϑος ἀέξειν “multitudi- 


ὁμίλου γὰρ ἀχρηΐου 


nem, i. 6. multitudinis imperium, 
augere. 

5. ἀέξειν (αὔξειν oder αὐξά- 
veıv) ein Homerisches Wort, das 
ursprünglich alere, nutrire, dann 
auch augere bedeutet. 

τὸ πολλόν (= τὸ πλῆϑος) hier 
offenbar gewählt, um den Gegen- 
satz zu μουναργίη schärfer her- 
vorzuheben; zo πολλόν „die Volks- 
herrschaft“. 

τὰ πάντα alles, d.h. alle Güter 
und Vorteile, die oben aufgezählt 
sind. 

81. 7. Zu ἐπιτράπειν ergänzt 
man leicht aus dem Zusammen- 
hange τὰ πρήγματα (was VI 26 mit 
diesem Verbum verbunden ist) oder 
τὴν ἀρχήν. 

8. τὰ δέ. Wie im Latein. quod, 
so wird auch im Griech. das sub- 


stantivierte Neutrum des Relativ- 


pronomens, wenn es in Beziehung 
auf einen folgenden Satz gesetzt 
wird, in der Bedeutung von: was 
das (den Umstand) anlangt, dals 
(oder dafür kürzer: dafs aber, 
wenn aber) -gebraucht. Vgl. Cie. 
ad Fam. V 25 Quod scribis de re- 
conciliata nostra gratia, non intel- 
lego, cur reconciliatam esse dicas 
quae nunquam imminuta est. 

9. ἡμάρτηκε. Vgl. I 207 nv 
γὰρ ἐγὼ γνώμης μὴ ἁμάρτω. 

ὁμίλου ἀχοηΐου. Vgl. Hes. Op. 
v. 296 

Ὃς δέ ne μήτ᾽ αὐτὸς vorn, μήτ᾽ 

ἄλλου ἀκούων 
Ἔν ϑυμῷ βάλληται, ὃ δ᾽ αὖτ᾽ 
ἀχρήϊος ἀνήρ, 

und VII 156 νομίσας, (Γέλων) δῆ- 
μον εἶναι συνοίκημα ἀχαριτώτατον. 


| 
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| 


r 
s 


LIB. III. CAP. 80-82. 91 


οὐδέν ἐστι ἀσυνετώτερον οὐδὲ ὑβριστότερον. καί τοι τυράννου 
ὥβριν φεύγοντας ἄνδρας ἐς δήμου ἀκολάστου ὕβριν πεσεῖν 
ἐστὶ οὐδαμῶς ἀνασχετόν" ὁ μὲν γὰρ εἴ τι ποιέει, γινώσκων ποι- 
ἕει, τῷ δὲ οὐδὲ γινώσκειν ἔνι" κῶς γὰρ ἂν γινώσκοι ὃς οὔτ᾽ 
ἐδιδάχϑη οὔτε οἶδε καλὸν οὐδὲν οἰκήϊον, ὠϑέει τε ἐμπεσὼν τὰ 
πρήγματα ἄνευ νόου, χειμάρρῳ ποταμῷ ἴκελος; δήμῳ μέν νυν, 
ol Πέρσῃσι κακὸν νοεῦσι, οὗτοι χράσϑων, ἡμεῖς δὲ ἀνδρῶν τῶν 
ἀρίστων ἐπιλέξαντες ὁμιλίην τούτοισι περιϑέωμεν τὸ κράτος" 
ἐν γὰρ δὴ τούτοισι καὶ αὐτοὶ ἐνεσόμεϑα, ἀρίστων δὲ ἀνδρῶν 
οἰχὺς ἄριστα βουλεύματα γίνεσϑαι. Μεγάβυξος μὲν δὴ ταύτην 
γνώμην ἐσέφερε, τρίτος δὲ Ζαρεῖος ἀπεδείκνυτο γνώμην, λέ- 
γων᾽ Ἐμοὶ δὲ τὰ μὲν εἶπε Μεγάβυξος ἐς τὸ πλῆϑος ἔχοντα 
δοκέει ὀρϑῶς λέξαι, τὰ δ᾽ ἐς ὀλιγαρχίην οὐκ ὀρϑῶς. τριῶν γὰρ 
προκειμένων, καὶ πάντων τῶν λέγω ἀρίστων ἐόντων, δήμου 
τε ἀρίστου καὶ ὀλιγαρχίης καὶ μουνάρχου, πολλῷ τοῦτο προέ- 


1. καίτοι. Sinn: Und daher ist 
es unerträglich, statt eines Tyrannen 
die Herrschaft eines vielköpfigen 
Pöbels einzutauschen. 

3. οὐδαμῶς —= ovdaud. Vgl. 
0, 53 5. 59, 8. 

4. ὃς οὔτ᾽ ἐδιδάχϑη οὔτε οἷδε 
καλὸν οὐδὲν οἰκήϊον. ἐδιδάχϑη 
eht im Gegensatz zu οἷδε οἰκήϊον 
(= οἷδε οἴκοϑεν oder ἐξ αὐτοῦ). 
Qui nec didicerit nec noverit ho- 
esti quicquam a se ipso quod sit 
roprium (suo ipsius ingenio). In 
hnlichem Sinne steht νοῆσαι und 
διδαχϑῆναι einander gegenüber 
n. Hellen. V 4 31 ἢ αὐτὸς νοή- 
σὰς ἢ διδαχϑεὶς ὑπό του εἶπεν. 
Mit οἰκήϊον vgl. Her. VII 10 οὐδε- 
μιῇ σοφίῃ olunin αὐτὸς ταῦτα ovu- 

λλομαι. 

ὕ, ὠϑέει τε ἐμπεσών. Mit 
ἐμπεσών wird hier diestürmische 
ast bezeichnet, mit welcher das 
Volk in seinen Versammlungen die 
Staatsgeschäfte zu überstürzen 
(ὠϑέειν) pflege. 

τέ. Über die Responsion οὔτε — 

Οὔτε — τέ 8, 2. c. 144. 
6. χειμάρρῳ ποταμῷ ἴκελος 
erklärt ἐμπεσών. Vgl. das ähnliche 
Bild Hom. Il. V 87 

ϑῦνε γὰρ ἂμ πεδίον, ποταμῷ πλή- 

Hovrı ἐοικώς 


χειμάρρῳ, ὕὅστ᾽ ὦκα: δέων ἐκέδασσε 
| γεφύρας. 
7. ἀνδρῶν τῶν ἀρίστων. ἄν- 
δρες οἵ ἄριστοι heilsen hier wie 
gleich unten im Gegensatz zu δή- 
um die „primores civitatis“. Vgl. 
29. 


8. ἐπιλέξαντες. ἐπιλέγειν ηϑαβ- 
wählen“. Ebenso c. 44. 49. — ouı- 
Aln „Genossenschaft“. 

περιϑέωμεν τὸ κράτος. Auch 
I 129 ἄλλῳ περιέϑηκε τὸ κράτος. 
Vgl. unten c. 142 τὴν ἐλευϑερίην 
ὑμῖν περιτίϑημι. Aus der ersten 
Bedeutung von περιτιϑέναι ent- 
wickelt sich leicht die übertra- 
gene. 


82. 12. τὰ ἐς πλῆϑος ἔχοντα. 
Vgl. II 53 τὰ ἐς Ἡσίοδον καὶ Ὅμη- 
ρον ἔχοντα. IV 64 τὰ ἐς πόλεμον 
ἔχοντα. Ebenso unt. c. 126, 

13. τὰ δ᾽ ἐς ὀλιγαρχέην sc. 
ἔχοντα οὐκ ὀρϑῶς δοκέει μοι 1λέ- 
ξαι. 

14. καί erklärend—= und zwar. 
S. z. c. 136 Anf. 

πάντων — ἐόντων. „Wennalle 
drei Verfassungen (d.h. jede in ihrer 
Art), die ich meine, vollkommen 
gut sind.“ 

15. τοῦτο, i. e. τὸ μούναρχον 
εἶναι. Vgl. unt. καὶ ἐν τούτῳ διέ- 
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xeıv λέγω. ἀνδρὸς γὰρ ἑνὸς τοῦ ἀρίστου οὐδὲν ἄμεινον ἂν φα- 
vein‘ γνώμῃ γὰρ τοιαύτῃ χρεόμενος ἐπιτροπεύον ἂν ἀμωμήτως 
τοῦ πλήϑεος, σιγῷτό τε ἂν βουλεύματα τὰ ἐπὶ δυσμενέας ἄν- 
δρας οὕτω μάλιστα. ἐν δὲ ὀλιγαρχίῃ πολλοῖσι ἀρετὴν ἐπαδσκχέ- 
ουδι ἐς τὸ κοινὸν ἔχϑεα ἴδια ἰσχυρὰ φιλέει ἐγγίνεσϑαι" αὐτὸς 
γὰρ ἕκαστος βουλόμενος rg εἶναι γνώμῃσί TE νικᾶν ἐς 
ἔχϑεα μεγάλα ἀλλήλοισι ἀπικνέονται, ἐξ ὧν στάσιες ἐγγίνον- 
ται, ἐκ δὲ τῶν στασίων φόνος, ἐκ δὲ τοῦ φόνου ἀπέβη ἐς μουν- 
ἀρχίην. καὶ ἐν τούτῳ διέδεξε ὅσῳ ἐστὶ τοῦτο ἄριστον. δήμου 
TE αὖ ἄρχοντος ἀδύνατα μὴ οὐ κακότητα ἐγγίνεσθαι" κακότη- 
Tog τοίνυν ἐγγινομένης ἐς τὰ κοινὰ ἔχϑεα μὲν οὐκ ἐγγίνεται 


τοῖσι κακοῖσι, φιλίαι δὲ ἰσχυραί: 


δεξε ὅσῳ ἐστὶ τοῦτο (sc. ἡ μουν- 
αρχίη) ἄριστον. 

1. ἀνδρὸς γὰρ ἑνὸς τ. ἀρέστου 
SC. μουνάρχου, was man aus dem 
Zusammenhange leicht ergänzt. 

2. τοιαύτῃ, wie sie dem ἄρι- 
στος eigen ist. 


4. οὕτω. 1. 6. ἀνδρὸς ἑνὸς μουν- 
ἄάρχου. 
πολλοῖσι. Verb. πολλοῖσι ἐπα- 


σκέουσι ἀρετὴν ἐς τὸ κοινόν. ποῖ- 
λοῖσι hängt von ἐγγίνεσθαι ab. 

ὅς φιλέειν --- solere, consuesse. 
Vgl. VII 10 ἐκ τῶν ξημίαι μεγάλαι 
φιλ ἕουσι γενέσϑαι. VIII 128 οἷα 
φιλέει γίνεσϑαι ἐν πολέμῳ. In glei- 
cher Bedeutung gebraucht Herod. 
ἐθέλειν. Vgl. 1 74. VII 50: 

6. γνώμῃσι νυπᾶν. ‚Anders 
I 61 Ἱππιέω δὲ γνώμην νικήσαντος. 

7; ἀπικνέονται. Plural wegen 
des kollektiven ἕκαστος. 

8. ἀπέβη und διέδεξε. Ao- 
ristus gnomicus oder empiri- 
cus. Beide Aoriste sind unper- 
sönlich zu fassen. ἀπέβη „es ist 
(schon öfter) hinausgelaufen. = 
Zur Bedeutung vgl. VIII 86 ἔμελλε 
τοιοῦτό σφι συνοίσεσϑαι οἷόν πὲρ 
ἀπέβη. 

9. Zu διέδεξε er apparuit) 
vgl. I 18 nv γάρ, ὡς διέδεξε, ὁρ- 
γὴν ἀκρός. Vgl. damit ‚unten καὺ 
ἐν τούτῳ δηλοῖ οὗτος, ὡς ἡ μουν-- 
αρχέη κράτιστον. x 

τοῦτο. ὃ. z. vor. ὃ; 
τοῦτο προέχειν λέγα. 


18. πολλῷ 


οὗ γὰρ κακοῦντες τὰ κοινὰ. 


10. αὖ. Beachte die Bedeutung. 

ἀδύνατα. Über den Numerus 
vgl. z. c. 61 (ἀκουστέα). Wie hier 
I 91 τὴν πεπρωμένην μοῖραν ἀδυ- 
νατά ἐστι ἀποφυγεῖν καὶ Deo. 

μὴ οὐ. Über die doppelte Ne- 
gation beim Infinitiv s. zu c. 51 
Anfang. 

11. ἐς τὰ κοινα verb. mit οὐκ 


ἐγγίνεται. Vgl. ob. 5 ἐς τὸ. 
κοινὸν --- ἔχϑεα --- φιλέει — ἐγγί- 
νεσῦπαι. 


12. οἵ γὰρ μπακοῦντες τὰ κου- 
νά. Zum Gedanken vgl. Theogn: 
44 ff. 

ἀλλ᾽ ὅταν ὑβρίζειν τοῖδι κα- 
κοῖσιν ἅδῃ 

δῆμόν τε φϑείρουσι, δίκας τ᾽ ἀδί- 
κοισι διδοῦσι 

οἰκείων κερδέων εἵνεκα καὶ 

πράτεος. 

Auch den Gedanken, dals die Volks- 

herrschaft zuletzt zur Alleinherr- 

schaft führe, spricht Theognis in 

den Vers. 47 ff. fast mit denselbage 

Worten wie Her. aus: 


ἔλπεο μὴ δηρὸν κείνην πόλιν 
ἀτρεμιεῖσϑαι, -- 

ἂν τοῖσι καποῖσι φίλ᾽ ἀν- 
δράσι ταῦτα γένηται, 

κέρδεα. δημοσίῳ σὺν καπῷ ἐρ-᾿ 

χόμενα: ; 

ἐκ τῶν γὰρ. στάσιές τε καὶ ἔμφυ- 
λοι φόνοι ἀνδρῶν. 

μούναρχος δὲ πόλει μή; ποτὲ 
τῇδε ἅδοι. 


5.273 
EUT 
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συγκύψαντες ποιεῦσι, τοῦτο δὲ τοιοῦτο γίνεται ἐς ὃ ἂν προ- 
στάς τις τοῦ δήμου τοὺς τοιούτους παύσῃ" ἐκ δὲ αὐτῶν ϑωμά- 
ξεται οὗτος δὴ ὑπὸ τοῦ δήμου, ϑωμαΐζόμενος δὲ dv’ ὦν ἐφάνη 
μούναρχος ἐών" καὶ ἐν τούτῳ δηλοῖ καὶ οὗτος, ὡς ἡ μουναρ- 
χίη κράτιστον. ἑνὶ δὲ ἔπεϊ πάντα συλλαβόντα εἰπεῖν, κόϑεν 
ἡμῖν ἡ ἐλευϑερίη ἐγένετο, καὶ τεῦ δόντος; κότερα παρὰ δήμου 
ἢ ὀλιγαῤχίης ἢ μουνάρχου; ἔχω τοίνυν γνώμην ἡμέας ἐλευϑε- 
ωθϑέντας δι᾿ ἕνα ἄνδρα τὸ τοιοῦτο περιστέλλειν, χωρίς TE 
τούτου πατρίους νόμους μὴ λύειν ἔχοντας εὖ οὐ γὰρ ἄμεινον. 
Γνῶμαι μὲν δὴ τρεῖς αὗται προεκέατο, ol δὲ τέσσερες 83 
τῶν ἑπτὰ ἀνδρῶν προσέϑεντο ταύτῃ. ὡς δὲ ἑσσώϑη τῇ γνώμῃ 


1. συγκύψαντες. συγκύπτειν 
zusammenstecken, unter einer Decke 
stecken. Wie hier VII 145. 

ἐς 6. Über ἐς 5 in der Beden- 
tung einer temporalen Konjunktion 
8. 2. c. 105. 

2. ἐκ δὲ αὐτῶν. Dafür häufiger 
ἐκ τούτων „infolgedessen“. — 
Über die Bedeutung von ἐκ s. zu 
ΝΕ 1. 

ϑωμάξεται — ϑωμαξόμενος 
δέ. Nicht selten fängt Herod. das 
zweite Satzglied mit dem Partic. 
des Verb. finiti des vorhergehenden 
Satzes an. Vgl. IV 11 ϑάψαι — 
ϑάψαντας δές 1 8 ἠράσϑη — 
ἐρασϑεὶς δέ. Ähnlich IV 95. 5. z. 
= 1. 

3. ἀν᾽ ὦν ἐφάνη. Über die 
Tmesis s. 2. c. 78 (ἀνά τὲ ἔδρα- 
μον). Herodot gebraucht häufig 
den Aor. empiricus bei der 
Beschreibung von Gebräuchen und 
Sitten oder überhaupt von vorge- 
kommenen Erfahrungen, wenn er 
eine Folge als rasch und sofort 
eintretend bezeichnen will. Ganz 
wie hier I 195 ἀπ᾿ ὧν ἐκήρυξαν 
und 1 132 (ἔϑηκε ὦν). 

4. καὶ ἐν τούτῳ δηλοῖ καὶ 
οὗτος. Vgl. oben καὶ ἐν τούτῳ 
διέδεξε. : 

ὕ. ἑνὶ δὲ ἔπεὶ — εἰπεῖν. Ab- 
soluter Infinitiv; vgl. ἐμοὶ δοκέειν 
e. 45; häufig mit ὡς verbunden, 
wie ὡς ἐμοὶ δοκέειν 1 131. ὡς εἰ- 
κάσαι 1 84. ὡς εἰπεῖν ob. c. 6 und 
In gleicher Bedeutung wie ἕνὶ dei 
συλλαβόντα εἰπεῖν an unserer Stelle 


ὡς συνελόντι εἰπεῖν. Über die Be- 
deutung von συλλαβόντα vgl. VII 
16 σὺ πᾶν αὐτὸς συλλαβὼν εἴρη- 
κας. 

8. δι’ ἕνα ἄνδρα „unius viri 
opera“. Gemeint ist Kyros. 

to τοιοῦτο bezieht sich auf 
δι᾿ ἕνα ἄνδρα und bedeutet dem 


. Sinne gemäls so viel wie τὴν μουν- 


αρχίην. 

περιστέλλειν 8. 2. 6. 31. 

χωρίς τε τούτου praeterea. 
Gedanke: Ein zweiter Grund für 
die Beibehaltung der Monarchie 
liegt darin, dafs diese Verfassung 
zu den von den Vätern ererbten 
Einrichtungen gehört, die man 
nicht auflösen darf. 

9. ἔχοντας εὖ. εὖ findet sich 
öfter so mit Nachdruck hinter 
dem ihm zugehörigen Verbum; vgl. 
1 32 τελευτῆσαι εὖ τὸν βίον. Eben- 
so I 59. VI 80. 89. 185. 137 und 
öfter. 

οὐ γὰρ ἄμεινον. Über diese 
Schlufsformel s. 2. c. 71. I 187. 

83. 10. προεκέατο. Vgl. c. 82 
τριῶν γὰρ προκειμένων. 

ol δὲ τέσσερες. Über die Be- 
deutung des Artikels s. z. c. 79 (οἵ 
δὲ πέντε). 

11. προσέϑεντο ταύτῃ. Vergl. 
1 109 οὐκ ἔγωγε προσϑήσομαι τῇ 
γνώμῃ und 1Π 120 τῷ λόγῳ τῷ λε- 
χϑέντι προστίϑεμαι. Ursprünglich 
ist ψῆφον zu ergänzen. 

ἑσσώϑη τῇ γνώμῃ. Vgl. c. 82 
γνώμῃσι νικᾶν. 

ἑσσώϑη, ἡττήϑη. 
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ὁ Ὀτάνης Πέρσῃσι ἰσονομίην σπεύδων ποιῆσαι, ἔλεξε ἐς μέσον 
αὐτοῖσι τάδε' άνδρες στασιῶται, δῆλα γὰρ δὴ, ὅτι δεῖ ἕνα Ye 
τινα ἡμέων βασιλέα γενέσθαι, ἤτοι κλήρῳ γε λαχόντα, ἢ ἐπι- 
τρεψάντων τῷ Περσέων πλήϑεϊ τὸν ἂν ἐκεῖνο ἕληται, ἢ ἄλλῃ 
τινὶ μηχανῇ" ἐγὼ μέν νυν ὑμῖν οὐκ ἐναγωνιεῦμαι" οὔτε γὰρ 
ἄρχειν οὔτε ἄρχεσϑαι ἐθέλω, ἐπὶ τούτῳ δὲ ὑπεξίσταμαι τῆς 
ἀρχῆς, ἐπ’ © τε ὑπ’ οὐδενὸς ὑμέων ἄρξομαι, οὔτε αὐτὸς ἐγὼ 
οὔτε οἵ ἀπ’ ἐμεῦ αἰεὶ γινόμενοι. Τούτου εἴπαντος ταῦτα ὡς 
συνεχώρεον ol ἕξ ἐπὶ τούτοισι, οὗτος μὲν δή σφι οὐκ ἐνηγω- 
νίξετο, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ μέσου κατῆστο. καὶ νῦν αὕτη ἡ οἰκίη δια- 
τελέει μούνη ἐλευϑέρη ἐοῦσα Περσέων, καὶ ἄρχεται τοσαῦτα 
ὅσα αὐτὴ ἐθέλει. νόμους οὐκ ὑπερβαίνουσα τοὺς Περσέων. 


84 Οἱ δὲ λοιποὶ τῶν ἑπτὰ ἐβουλεύοντο, ὡς βασιλέα δικαιότατα 


στήσονται. 


1. ἰσονομίην. Vgl. 2. c. 80. 

2. στασιῶται, οἵ ἐκ τῆς αὐτῆς 
στάσεως „Parteigenossen“. 

δῆλα häufig ΠῚ Herod. für den 
Singular. Vgl. I 207. IE; "Bllz, 
c. 61 (ἀκουστέα). 

γάρ begründet erst den folgen- 
den Satz ἐγὼ μέν νυν ὑμῖν οὐκ 
ἐναγωνιεῦμαι. Dieses vorgeschobene 
γάρ findet sich namentlich häufig 
unmittelbar nach der Anrede. 8. 
2. ὁ. 63 Anf. 

ἕνα γέ τινα. Ὁ. zu πᾶς τις ο. 19. 

8. ἤτοι, ‚entweder; mit nach- 
folgendem ἢ" auch I 11. II 173. 

λαχόντα ἢ ἐπιτρεψάντων (Sc. 
ἡμέων). Über die Verbindung ver- 
schiedener Kasus von Participien 
8. z. c. 20 Änf. 

4. ἢ ἀ ἄλλῃ, τινὶ μηχανῇ δεῖ 
ἕνα γέ τινα ἡμέων βασιλέα γενέ- 
σθαι. 

5. ἐναγωνιεῦμαν Futur. attic. 
ve. Dial. S. 36. 

6. ἐπὶ τούτῳ. ἐπί c. dat. „un- 
ter der Bedingung“. Vergl. I 60 
ὁμολογήσαντος ἐπὶ τούτοισι Πει- 
σιστράτου und unten συνεχώρεον 
ἐπὶ τούτοισι. 

7. ἐπ᾽ ᾧ τε (attisch ἐφ᾽ ᾧ) „ea 
conditione ut“ hier mit Indie. fut. 
verbunden wie VI 65, mit Infin. I 
22 διαλλαγή σφι ἐγένετο ἐπ᾿ ᾧ τε 
ξείνους ἀλλήλοισι εἶναι καὶ ξυμμά- 
χους. 


καί opı ἔδοξε Ὀτάνῃ μὲν καὶ τοῖσι ἀπ᾿ Ὀτάνεω 


ἄρξομαι. Futur. medii in „pas- 
siver Bedeutung, wie VI 9 ἕσσω- 
ϑέντες τῇ μάχῃ ἐξανδραποδιεῦνταιν 
und VI 11 ὑποδέκομαι ἢ οὐ συμμέ- 
Esıv τοὺς πολεμίους ἢ συμμίοσγον- 


τας πολλὸν ἐλασσώσεσθϑαι. Vgl. Φ 
c. 132. 
9. συνεχώρεον — ἐπὶ τού- 
2 [4 x ς 
τοισι. ὃ. ob. z. ἐπὶ τούτῳ δὲ ὑπ- 
ἐξίσταμαι. 
10. ἐκ τοῦ μέσου κατῆσϑαι 


wird ursprünglich von denen ge- 
sagt, die sich vom Felde des Kam- 
pfes (das μέσον zwischen den zwei 
Streitenden ist) entfernt halten. Da- 
her ist ἐκ τοῦ μέσου κατῆστο — 
ab certamine procul sedit. Vgl. 
IV 118 ὑμεῖς ὧν μηδενὶ τρόπῳ ἔκ 
τοῦ, μέσου κατήμενοι, περιίδητε ἡμέ- 
ας διαφϑαρέντας. Ebenso VIII 2 
12. ὅσα, erg. ἄρχεσϑαι. 
ὑπερβαίνουσα. Häufiger ist 
παραβαίνειν νόμους. 7 


84, 13. ὡς = ὅπως in ursprüng- 
licher modaler Bedeutung. 

δικαιότατα Es berieten die 
Sechs, auf welche Weise sie die, 
Stellung des Königs und sein Ver- 
hältnis zu Otanes und den übrigen: 
5 am richtigsten (δικαιότατα) fest- 
stellten, indem sie namentiich die‘ 
alten Rechte der Krone wahrten.' 

14. στήσονται. Zum Ausdruck 
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αἰεὶ γινομένοισι, ἢν ἐς ἄλλον τινὰ τῶν ἑπτὰ ἔλϑῃ ἡ βασιληΐη, 
ἐξαίρετα δίδοσθαι ἐσθῆτά τε Μηδικὴν ἔτεος Erdorov καὶ τὴν 
| πᾶσαν δωρεὴν, ἣ γένεται ἐν Πέρσῃσι τιμιωτάτη. τοῦδε δὲ εἴ- 
νεκὲν ἐβουλεύσαντό οἱ δίδοσθαι ταῦτα, ὅτι ἐβούλευσέ τε πρῶ- 


5 τος τὸ πρήγμα καὶ συνέστησε αὐτούς. 


Ταῦτα μὲν δὴ Ὀτάνῃ 


ἐξαίρετα, τάδε δὲ ἐς τὸ. κοινὸν ἐβουλεύσαντο. παριέναι ἐς τὰ 
βασιλήϊα πάντα τὸν βουλόμενον τῶν ἑπτὰ ἄνευ ἐσαγγελέος, ἣν 
μὴ τυγχάνῃ εὕδων μετὰ γυναικὸς βασιλεὺς, γαμέειν δὲ μὴ ἐξ- 


εἴναι ἄλλοθεν τῷ βασιλέϊ ἢ ἐκ τῶν συνεπαναστάντων. 


περὶ 


Jo δὲ τῆς βασιληΐης ἐβουλεύσαντο τοιόνδε" ὅτευ ἂν ὃ ἵππος ἡλίου 
᾿ ἐπανατέλλοντος πρῶτος φϑέγξηται ἐν τῷ προαστείῳ αὐτῶν ἐπι- 
βεβηκότων. τοῦτον ἔχειν τὴν βασιληΐην. 

ΖΙαρείῳ δὲ ἦν ἱπποκόμος ἀνὴρ σοφὸς. τῷ οὔνομα ἦν Οὐ- 


vgl. I 197 φέρε στήσωμεν ἡμέων 
αὐτῶν βασιλέα. 

τοῖσι ἀπ᾿ Ὀτάνεω αἰεὶ yıvo- 
μένοισι. Vgl. c. 142. 

2. ἐξαίρετα. Apposit. zu ἐσϑῆ- 
τά re Μηδικήν und τὴν πᾶσαν δω- 
ρεήν. Daher der Plural. 


sche Kleid, ein faltiges und lang 
herabwallendes Gewand, war die 
eigentliche Hof- und Staatskleidung, 
die vom König öfter als Ehrenge- 
' schenk verliehen wurde. So be- 
schenkte z. B. Xerxes die Akanthier 
mit dem medischen Kleid. Vergl. 
VI 116. „Es blieb auch noch in 
der Folge das gewöhnliche Ehren- 
‚geschenk, als der Gebrauch dessel- 
ben allgemein geworden war; allein 
die Kleider, welche der König gab, 
pflegten sich dann durch ihre Fein- 
heit und die Schöne der Farben zu 
unterscheiden.‘ Als diese ursprüng- 
lich medische Tracht später die 
bei den Persern allgemein übliche 
wurde, nannten die Griechen sie 
auch die persische Tracht. Vgl. 
2.0.20 (unter δῶρα), wo unter den 
' Geschenken, ἃ νομίζεται παρὰ βα- 
σιλεῖ τίμια, auch die στολὴ Περ- 
σική aufgeführt wird. Die eigent- 
liche altpersische Tracht war eine 
andere. Vgl. I 71. 
ἕτεος ἑκάστου. 1 196 steht 
der Artikel dabei τοῦ ἔτεος ἕκά- 
στου. Vgl. ἑκάστης ἡμέρης I 191. 
II 117. 


ἐσθῆτά τε Μηδ. Das medi- 


τὴν πᾶσαν δωρεήν. 8. κ. c. 20 
(unter δῶρα). 

8. τιμεωτάτη. Vgl. c. 160. 

4. ἐβούλευσε. Beachte das ge- 
nus verbi. Inwiefern verschieden 
in der Bedeutung von ἐβουλεύ- 
σαντο ? 

5. συνέστησε. 
e. 71. 

6. ἐς τὸ κοινόν, also für alle 
Sieben. 

παριέναι von πάρειμι. 

7. ἐσαγγελέος. Diese Würden- 
träger hielsen sonst auch ἀγγελιη- 
φόροι. Vgl. 1 114 ro δέ τινι τὰς 
ἀγγελίας ἐσφέρειν ἐδίδου (Κῦρος) 
γέρας τι. ob. c. 77. 

9. ἐκτῶν συνεπαναστάντων. 
ἐκ = aus der Familie der συν- 
ἑπαναστάντες. Vgl. c. 80 ἐπανα- 
στάντες τοῖσι μάγοισι. 

10. ἵππος. Dem Sonnengotte Mi- 
thra (über seine Verehrung bei 
den Persern vgl. z. 1131) war das 
Rofs geheiligt. Vgl. unt. c. 90 u. 
VII 40. 54. VIII 115. Zur Sache 
vgl. was Tacitus von den Germanen 
(Germ. 10 $ 6) überliefert: „equo- 
rum candidorum hinnitus ac fremi- 
tus observant: nec ulli auspicio 
maior fides non solum apud ple- 
bem, sed apud proceres, apud sacer- 
dotes“, 

11. φϑέγξηται, vgl. c. 87. 


’ 
S. zZ. συστήσων 


85. 13. Über die Bedeutung von 


σοφός 8. z. σοφίη c. 4. 
Οἰβάρφρης. In der Wendung ov- 


85 
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βάρης" πρὸς τοῦτον τὸν ἄνδρα, ἐπείτε διελύϑησαν, ἔλεξε ΖΊα- 
θεῖος τάδε: Οἴβαρες, ἡμῖν δέδοκται περὶ τῆς βασιληΐης ποιξ- 
είν κατὰ τάδε, ὅτευ ἂν ὃ ἵππος πρῶτος φϑέγξηται ἅμα τῷ 
ἡλίῳ ἀνιόντι αὐτῶν ἐπαναβεβηκότων, τοῦτον ἔχειν τὴν βασι- 
ληΐην. νῦν ὧν εἴ τινα ἔχεις σοφίην, μηχανῶ, ὡς ἂν ἡμεῖς ı 
σχῶμεν τοῦτο τὸ γέρας καὶ μὴ ἄλλος τις. ᾿Δμείβεται Οἰβάρης 
τοισίδε᾽ Εἰ μὲν δὴ, ὦ δέσποτα, ἐν τούτῳ τοί ἐστι ἢ βασιλέα 
εἶναι ἢ μὴ, ϑάρσεε τούτου εἵνεκεν καὶ ϑυμὸν ἔχε ἀγαϑὸν, ὡς 
βασιλεὺς οὐδεὶς ἄλλος πρὸ σεῦ ἔσται" τοιαῦτα ἔχω φάρμακα. 
“έγει Ζαρεῖος" Εἰ τοίνυν τι τοιοῦτο ἔχεις σόφισμα, ὥρη μη-: 
χανᾶσϑαι καὶ μὴ ἀναβάλλεσθαι, ὡς τῆς ἐπιούσης ἡμέρης ὃ 
ἀγὼν ἡμῖν ἐστι. ᾿Δκούσας ταῦτα ὁ Οἰβάρης ποιέει τοιόνδε᾽ ὡς 
ἐγίνετο ἣ νὺξ, τῶν ϑηλέων ἵππων μίαν, τὴν ὃ ΖΙαρείου ἵππος 
ἔστεργε μάλιστα, ταύτην ἀγαγὼν ἐς τὸ προάστειον κατέδησε 
καὶ ἐπήγαγε τὸν ΖΙαρείου ἵππον, καὶ τὰ μὲν πολλὰ περιῆγε: 
ἀγχοῦ τῇ ἵππῳ, ἐγχρίμπτων τῇ Inden, τέλος δὲ ἐπῆκε ὀχεῦ- 
86 σαι τὴν ἵππον. "Aw ἡμέρῃ δὲ διαφωσκούσῃ ol ἕξ κατὰ συνε- 


ϑήκαντο, παρῆσαν ἐπὶ τῶν ἵππων" 


τὸ προάστειον, 


νομά τινί ἐστι steht der Name in 
gleichem Kasus mit οὔνομα. ‚Ygl. 
ob. c. 1 und 11 τὸ δέ οἵ οὔνομα 
εἶναι Ἰοῦν τὴν Ἰνάχου. 

1. dcelbänokb, οἵ Ente. 
Ausdruck vgl. c. 73. 

3. κατὰ τάδε. τάδε wird er- 
klärt durch τοῦτον ἔχειν τὴν βασι- 
Aninv. 

ἅμα τῷ ἡλέῳ ἀνιόντι. Anders 
am Schlufs v. c. 84. 

‚4. αὐτῶν, αὐτῶν ἡμέων. 

ὅ. σοφίην, dafür unten σόφισμα. 

unyavo. In der zweiten Pers. 
Imperf. und Imper. pass. der Verba 
auf ἄω wird ausnahmsweise der 
Kontraktionsvokal ὦ beibehalten. 
S. Dial. S. 37 

ὡς ἄν. Die Final- (ursprün; lich 
Modal-) Konjunktionen ὡς, ὅκως, 
ὄφρα werden mit ἄν verbunden, 
wenn die Erreichung der Absicht 
an äufsere Umstände geknüpft ist, 
Vgl. 15. 20. 36. 

7. ἐν τούτῳ -- ἐστι. Wie hier 
VI 109 ἐν σοὶ νῦν, Καλλίμαχε, ἐστί. 
„Auf dir beruht es jetzt.“ 


Zum 


διεξελαυνόντων δὲ κατὰ 


ὡς κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐγίνοντο, ἵνα τῆς 


8. εἴνεκεν. In der Bedeutung 
was anlangt auch c. 122 εἴνεκέν 
TE χρημάτων ἄρξεις ἁπάσης τῆς 
Ἑλλάδος. 

12. ὡς kausal. 

τῆς ἐπιούσης ἡμέρης δομεῖς 
tempor. wie c. 86 τῆς παροιχομέ- 
γης νυκτός. Vgl. z. ἔτεος ἑκάστου 
c. 84. 

18. ἡ νύξ. Man beachte die Β6- 
deutung des Artikels. 

15. τὰ --πολλά. „die meiste Zeit“, 
Vgl. οἵ πολλοί plerique. 14 

16. τῇ ἵππῳ hängt von περιῆγε 
ab, da Her. ἀγχοῦ stets mit Gene- 
tiv verbindet. Vgl. c. 111. VI 77. 
Anders Pind. Nem. IX 39 λέγεται 
μὼν Ἕκτορι μὲν κλέος ἀνϑῆσαι Σκα- 
μάνδρου χεύμασιν ἀγχοῦ. 


86. 17. κατά, ionisch für καϑ᾽ & , 
prout; vgl. Dial. S. 29. Wie hier ἡ 
II 99 und öfter. 

19. κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον. 
κατά c. Accus. in lokaler Bedeu 
a — „an“. κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον 

va vgl. z. c. 64 κατὰ τοῦτο τῇ. 


ἰ δ ὸ 
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παροιχομένης νυκτὸς κατεδέδετο ἡ ϑήλεα ἵππος, ἐνθαῦτα ὃ 
ΖΙαρείου ἵππος προσδραμὼν ἐχρεμέτισε" ἅμα δὲ τῷ ἵππῳ τοῦτο 
ποιήσαντι ἀστραπὴ ἐξ αἰϑρίης καὶ βροντὴ ἐγένετο, ἐπιγενό- 
μενα δὲ ταῦτα τῷ “]αρείῳ ἐτελέωσέ μιν, ὥσπερ ἐκ συνϑέτου 
τευ γενόμενα" ol δὲ καταϑορόντες ἀπὸ τῶν ἵππων προσεκύ- 
‚vsov τὸν ΖΙαρεῖον. 

Οἱ μὲν δή φασι τὸν Οἰβάρεα ταῦτα μηχανήσασϑαι, οἵ δὲ 
τοιάδε (καὶ γὰρ ἐπ᾿ ἀμφότερα λέγεται ὑπὸ Περσέων), ὡς τῆς 
ἵππου ταύτης τῶν ἄρϑρων ἐπιψαύσας τῇ χειρὶ ἔχοι αὐτὴν κρύ- 
bog ἐν τῇσι ἀναξυρίσι' ὡς δὲ ἅμα τῷ ἡλίῳ ἀνιόντι ἀπίεσϑαι 
μέλλειν τοὺς ἵππους, τὸν Οἰβάρεα τοῦτον ἐξείραντα τὴν χεῖρα 
πρὸς τοῦ Δαρείου ἵππου τοὺς μυκτῆρας προσενεῖχαι, τὸν δὲ 


87 


αἰσϑόμενον φριμάξασϑαί τε καὶ χρεμετίσαι. 
Ζαρεῖός τε δὴ ὁ Ὑστάσπεος βασιλεὺς ἀπεδέδεκτο, καί οἵ 


8. ἐπιγενόμενα. Beachte ἐπί. 
4, ἐτελέωσέ μιν sc. βασιλέα. 
Diese hinzugekommene (ἐπιγενόμε- 


να) Naturerscheinung machteihn 


als König fertig, d. h. gab den 
endgültigen entscheidenden Aus- 
schlag bei der Königswahl. 

ἐκ συνϑέτου rev „nach einer 
Art von Übereinkommen“, Über 
4 8. 2. c. 1. 

5. προσεκύνεον 80. ὡς βασι- 
λέα. Die abgöttische Verehrung 
 (προσχύνησις), welche die Perser 
ihrem Könige bewiesen, bestand 
darin, dafs sie sich vor ihm nieder- 
warfen (προσπίπτειν) und die Erde 
külsten. Vgl. I 134. 

87. 8. ἐπ᾽ ἀμφότερα Akys- 
ται vgl. Il 125 λελέχϑω γὰρ ἡμῖν 
ἐπ᾿ ἀμφότερα. 

9. ἄρϑρων. ἄρϑρα -- αἰδοῖα. 

10. ἀναξυρίσι. Vgl. 171, wo es 
von den Persern heilst οἱ σκυτένας 
μὲν ἀναξυρίδας, σκυτίνην δὲ τὴν 
ἄλλην ἐσϑῆτα φορέουσι. 

ὡς — μέλλειν. Über den In- 
finitiv in oratione obliqua nach ei- 
ner Zeitkonjunktion 8. z. c. 18 S. 
20, 5. 
᾿ ἀπέεσϑαι ist Medium. 

+ ἐξείραντα exserentem. 

τους UAT ας. υχτ ες 
Nüstern, ΠΑ re 
13. φριμάσσεσϑαι wirdnach den 
Heron». II. 


alten Grammatikern eigentlich vom 
Bocke, vom Pferde dagegen gov- 
ἄττεσϑαι gesagt. 

88. 14. βασιλεὺς ἀπεδέδεκτο. 
Doch hatte Dareios erst gewaltige 
Kämpfe zu bestehen, da er, wie 
wir aus der Inschrift von Behistän 
erfahren, viele innere und äufsere 
Feinde niederwerfen mulste, bis er 
seine Herrschaft fest begründete. 
Es brachen nicht nur in den ent- 
legeneren Provinzen, in Armenien, 
Parthien, in Margiana und im Lande 
der Saker offene Empörungen aus, 
auch in Persis, Susiana, in Medien, 
Babylonien, Lydien hatte Dareios 
gefährliche Aufstände zu überwin- 
den. Herodot gedenkt nur des 
Aufstandes der drei letzteren Län- 
der (vgl. 1 130 ff. u. c. 126. 150), 
während die Inschrift von Behistän 
9 aufständische Völker (s. ob.) auf- 
zählt, deren 9 Könige Dareios in 
19 Schlachten geschlagen und ge- 
fangen habe. Dafs Dareios bei sei- 
nem Regierungsantritt mit schwieri- 

en Verhältnissen zu kämpfen hatte, 

eutet auch Herod. unt. c. 126 mit 
den Worten an: οὐδεόντων ἔτι τῶν 
πρηγμάτων, „es war noch alles in 
Gährung‘“. Dareios kam ungefähr 
im 29. Lebensjahre zur Herrschaft 
(vgl. 1 209) und regierte von 522 
bis 486. 
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ἦσαν ἐν τῇ ᾿Δσέῃ πάντες κατήκοοι, πλὴν ’Aoaßiov, Κύρου τε 
καταστρεψαμένου καὶ ὕστερον αὖτις Καμβύσεω. ᾿Δράβιοι δὲ 
οὐδαμὰ κατήκουσαν ἐπὶ δουλοσύνῃ Πέρσῃσι. ἀλλὰ ξεῖνοι ἐγέ- 
vovro παρέντες Καμβύσεα ἐπ’ Αἴγυπτον ἀεκόντων γὰρ ᾽4ρα- 
βίων οὐκ ἂν ἐσβάλοιεν Πέρσαι ἐς Αἴγυπτον. γάμους τε τοὺς 
πρώτους ἐγάμεε Πέρσῃσι ὃ Ζαρεῖος, Κύρου μὲν δύο ϑυγατέ- 
ρας ΄Δτοσσάν τε καὶ ᾿ἀρτυστώνην, τὴν μὲν "Atoooav προσυν- 
οὐἰκήσασαν Καμβύσῃ τε τῷ ἀδελφεῷ καὶ αὖτις τῷ μάγῳ, τὴν 


ὃὲ ᾿“ρτυστώνην παρϑένον. 


γατέρα ἔγημε, τῇ οὔνομα ἦν Πάρμυς. 
Ὀτάνεω ϑυγατέρα, ἣ τὸν μάγον κατάδηλον ἐποίησε. 
πρῶτον μέν νυν τύπον ποιησάμενος 


τε πάντα οἱ ἐπίμπλατο. 


1. ἀραβέων. Die Araber, die 
Bewohner des heutigen Jemen, konn- 
ten weder von Dareios, noch von 
“Alexander ἃ. Gr., ja selbst nicht 
von den Römern (unter Acilius Gal- 
lus zu Augustus Zeiten) dauernd 
unterworfen werden. Doch liefer- 
ten sie dem Dareios Geschenke (c. 
97 Ende) und leisteten auch Hee- 
resfolge (VII 69). 

9: οὐδαμά 5. 2.0.5358. 59, 8. 

κατακούειν davon κατήκοος 
s. ob.) Attisch dafür gewöhnlich 
ὑπακούειν (ὑπήκοος). 

ἐπί ο. dat. „unter der Bedingung 
dafs“ in der Lage dals s. z. c. 83 
ἐπὶ τούτοισι. Vgl. I 141 Αἰολέες 
ἐθέλοντες ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι εἶναι 
τοῖσι καὶ Κροίσῳ ἤσαν κατήνοοι. 

4. παρέντες. Zur Sache vgl. 
6. 4 Ende. Zum Ausdruck c. 12. 77. 

ἀεκόντων. Vgl. e. 4 wovon δὲ 
ταύτῃ εἰσὶ φανεραὶ ἐσβολαὶ ἐς Αἴ- 
γυπτον. 

ὅ. οὐκ ἂν ἐσβάλοιεν. Beachte 
den Optativ mit ἄν, der nur selten 
wie hier zur Bezeichnung einer 
vergangenen und das Gegenteil 
der Wirklichkeit bildenden 
Sache gebraucht, wird. 

γάμους -- ἐγάμεε. Figura ety- 
mologica. Dazu tritt πρώτους, das 
mit Πέρσῃσι zu verbinden. Dareios 
ging solche Heiraten ein, die den 
Persern, d. h. nach dem Urteil der 
Perser, die ersten d. i. die vor- 
nehmsten waren. Damit wollte 


ἑτέρην δὲ Σμέρδιος τοῦ Κύρου ϑυ- 


ἔσχε δὲ καὶ τὴν τοῦ 
δυνάμιός 


Dareios erreichen, dafs seine Söhne 
als Erben des Reichs auch durch 
ihre Abkunft den Persern genüg- 
ten. Vgl. Iust. 1 10 Hic (Darius) 
jam principio regni Cyri regis filiam 
in matrimonium recepit, regali- 
bus nuptiis regnum firma- 
turus, ut non tam in extraneum 
translatum quam in familiam Cyri 
reversum videretur. 

7. "Atoocav. Sie hatte unter 
den 6 Frauen des Dareios den mei- 
sten Einflußs. Vgl. VII 3 ἡ "Atoooe 
εἶχε τὸ πᾶν κράτος. 8. auch unt. 
c. 133. Die Söhne der Atossa und 
des Dareios waren Xerxes (VII 
2) Achämenes (VII 7), Masistes 
und Hystaspes (VII 82. 97. 64). 
Als Söhne der Artystone (vgl. auch 
c. 31) nennt Her. Arsames und Go- 
bryas (VII 69. 72). Uber die bei- 
den anderen Frauen des Dareios, 


Parmys und Phratagyne, so 


wie über ihre Söhne vgl. VII 78. 


224. Über Phaidime (Fatime), des 
Schon 
vor seinem Regierungsantritt war 
Dareios mit der Tochter desGobryas 


Otanes Tochter 5. z. c. 68. 


verheiratet gewesen. Über sie und 
ihre Söhne vgl. "VIIV2.29. 

10. ἑτέρην appositiv zu ϑυ- 
γατέρα. — aulserdem. 
11. ἔσχε sc. γυναῖκα 8, 4. C. 68. 
12. ἐπίμπλατο auch c. 108. Vgl. 
Hom. Il. 1104 μένεος δὲ μέγα φρέ- 
νὲς πίμπλαντο. 
Sinn: alles 


wurde mit 


Er 


Daher ist hier der 
seiner Ὁ 
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λίϑινον ἔστησε ξῷον δέ οἵ ἐνῆν ἀνὴρ ἱππεὺς, ἐπέγραψε δὲ 
γράμματα λέγοντα τάδε" Ζαρεῖος ὁ Ὑστάσπεος σύν τὲ τοῦ ἵπ- 
που τῇ ἀρετῇ (τὸ οὔνομα λέγων) καὶ Οἰβάρεος τοῦ ἱπποκόμου 
ἐχτήσατο τὴν Περσέων βασιληΐην. Ποιήσας δὲ ταῦτα ἐν Πέρ- 
5 σῃσι ἀρχὰς κατεστήσατο εἴκοσι, τὰς αὐτοὶ καλέουσι σατραπη- 
lag" καταστήσας δὲ τὰς ἀρχὰς καὶ ἄρχοντας ἐπιστήσας ἐτάξατο 
φόρους ol προσιέναι κατὰ ἔϑνεά τε καὶ πρὸς τοῖσι ἔϑνεσι τοὺς 


Macht erfüllt ἃ. h. alles unterwarf 
sich ihr. 

πρῶτον μέν dem entspricht erst 
im Anf. des folg. Kap. ποιήσας δὲ 
ταῦτα — μετὰ δὲ ταὐτὰ. ““ 

τύπον. τύπος, „Bildwerk von 
erhabener Arbeit in Stein“, hier in 
gleicher Bedeutung wie II 106. 136. 
138. (, τύποι ἐν πέτρῃσι ἐγκεκολαμ- 
μένοι“ Reliefbilder.) Derglei- 
chen Reiterbilder hat man in 
der Neuzeit viele unter den persi- 
schen Denkmälern aufgefunden. 

1. ξῷον „Bild“ auch I 203 δέ. 

3. ἀρετή Verdienst. 

τὸ οἴνομα λέγων Worte Hero- 
dots, der den Namen des Pferdes 
nicht kannte. 

Οἰβάρεος. In der Inschrift von 
Behistän ist von Oibares und sei- 
ner List keine Rede. Dort sagt 
Dareioseinfach: Durch die Gnade des 
Ahuramazda (Ormuzd) brachte ich 
die Herrschaft an mein Haus. Da- 
gegen giebt bei Ktesias ebenfalls 

das Wiehern des Sonnenpferdes den 
Ausschlag bei der Königswahl. 
89. 4. ἐν Πέρσῃσι, in Persis; 
_ verb. mit ποιήσας. 

5. κατεστήσατο. Während 
unter Kyros und Kambyses das 
medo-persische Reich unter einer 
Anhäufung verschiedenartiger, nach 
und nach eroberter und nur äulfser- 
lich verbundener Ländermassen be- 
stand, war es erst Dareios, der 
durch eine geordnete Verwaltung 
in das ungeheure Reich eine gewisse 
gleichmälsige Ordnung brachte. 

εἴκοσι. Auch die Inschriften 
(von Behistän, in Persepolis) füh- 
ren 20 (auch 21 und 23) Länder 
an; doch ist diese Übereinstimmung 
nur eine zufüllige, da die Namen 
der einzelnen Länder von den An- 


gaben Herodots abweichen. Diese 
Verschiedenheit erklärt sich daraus, 
dafs auf den Inschriften das Prin- 
cip der Anordnung ein anderes ist. 
Während auf ihnen die Hauptländer 
nach ihrer geographischen Lage zu- 
sammengestellt und mitihren frühe- 
ren ethnischen Namen benannt 
sind (z. B. Athura „Assyrien‘‘, Ba- 
birusch „Babylonien‘, Arabaja ,‚Ara- 
bien“, Bakthris „Baktrien‘“ u. s. w.), 
hält sich Her. an die neuere po- 
litische Einteilung in Steuer- 
bezirke (vouo/), die durch Dareios 
gegeben war. Diese vowo{/ fallen 
nach Her. mit den Satrapien zu- 
sammen, und es istauch wenig wahr- 
scheinlich, dafs (wie Heeren an- 
nahm) neben dieser Einteilung in 
Steuerbezirke (vouo/) noch eine 
andere in Verwaltungsbezirke 
(σατραπηΐαι) bestanden habe. 

σατραπηΐας, persisch Khsatra- 
pävaniya. In den Inschriften: „da- 
hyäus“, 

6. ἐτάξατο. 


Beachte die Be- 


deutung des Medii. Anders c. 13 
(ἐτάξαντο). 
7. φόρους. „Alle die Provin- 


zen“, sagt Dareios in der Inschrift 
von Behistän, „brachten mir Zins, 
und was ich gebot, das vollzogen 
sie bei Tag und Nacht“. Das 
Steuermals war verschieden nach 
der Grölse und dem Wohlstand der 
Provinz. Vom niedrigsten Ansatz 
der armen Gegend von Gedrosia 
(8. c. 91) 170 (babyl.) Tal. = 322 800 
Thlr. stieg es bis auf 1000 Tal. 
(1940 000 Thaler), den höchsten 
Steuersatz, den das fruchtbare Ba- 
bylonien entrichtete (c. 95). Nur 
das goldreiche Indusland mit dem 
Ameisengold brachte noch mehr 
ein. Der von dort kommende Gold- 
7* 
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πλησιοχώρους προστάσσων, καὶ ὑπερβαίνων τοὺς προσδεχέας, 


τὰ ἑκαστέρω ἄλλοισι ἄλλα ἔϑνεα νέμων. 


ἀρχὰς δὲ καὶ φόρων 


πρόσοδον τὴν ἐπέτειον κατὰ τάδε διεῖλε" τοῖσι μὲν αὐτῶν ἀργύ- 
gLov ἀπαγινέουσι εἴρητο Βαβυλώνιον σταϑμὸν τάλαντον ἀπαγι- 
νέειν, τοῖσι δὲ χρυσίου ἀπαγινέουσι Εὐβοϊκόν. τὸ δὲ Βαβυλώνιον 


τάλαντον δύναται Εὐβοΐδας ἑβδομήκοντα καὶ ὀκτὼ μνέας. 


ἐπὶ 


γὰρ Κύρου ἄρχοντος καὶ αὖτις Καμβύσεω ἦν κατεστηκὸς οὐδὲν 


staub machte die ungeheuere Summe 
von 4680 Silbertalenten (= 8879200 
Thlr.) aus. Die Gesamtsumme der 
Steuern betrug, das (babylonische) 
Talent zu 1940 Thlr. gerechnet, 

22°/, Millionen Thaler. S.z. c. 95. 

προσιέναι, das zu πρόσοδοι (8. 
„unt.) reditus gehörige Verbum. 

κατά in distributiver Bedeu- 
tung; κατὰ ἔϑνεα völkerweise. 

κατὰ ἔϑνεά τε καὶ --- προσ- 
τάσσων. Beachte die Verbindung 
der beiden verschiedenartigen Satz- 
glieder κατὰ ἔϑνεα und προστάσσων 
durch τὲ καί. Gedanke: Dareios 
legte seiner Einteilung in 20 Sa- 
trapien 20 Hauptstämme zu Grunde 
und vereinigte mit diesen ihre näch- 
sten Nachbaren (re καὶ πρὸς τοῖσι 
ἔϑνεσι τοὺς πλησιοχώρους προστάσ- 
σων). 

1. καί verbindet προστάσσων und 
νέμων, welches letztere mit erste- 
rem gleichbedeutend ist. ὑπερ- 
βαίνων ist erklärende Nebenbestim- 
mung zu νέμων (—= προσέτασσε καὶ 
ὑπερβαίνων -- ἔνεμε). 

ὑπερβαίνων τοὺς προσεχέας 
(= πλησιοχώρους) „über die Grenz- 
nächbaren hinausgehend"., 

2. τὰ ἑκαστέρω 80. ἔϑνεα. 

ἄλλα ἔϑνεα ist Apposition zu 
τὰ ἑκαστέρω. 

νέμων. (Gedanke: Dareios ver- 
einigte mit den Hauptstämmen 
nicht nur deren Grenznachbaren, 
sondern auch über diese hinaus 
(ὑπερβαίνων τοὺς προσεχέας) woh- 
nende entferntere Völker, und zwar 
ἄλλοισι ἄλλα mit dem einen Haupt- 
stamm diese Völker, mit dem an- 
deren jene, je nachdem sie diesem 
oder jenem Hauptstamm näher 
wohnten. S. c. 90. 91. 

4. ἀπαγιν ἐουσι in gleicher Be- 


deutung, c. 92. 98. 94. 
φόρου ἀπαγωγή. 


Vgl. I6 


— ἀπαγινέειν, 


att. ἀπάγειν. 
bon Τρ, Nafür c. 94 προείρητο. 
Βα " ον σταϑμὸν τάλαν- 
τον „das babylonische Gewicht 


eines Talentes‘. Wir erwarteten 
ταλάντου. Im Griechischen können 
sich numerische Begriffe ihrem No- 
men im Kasus assimilieren. Vgl. 
I 14 σταϑμὸν ἔχοντες (κρητῆρες) 
τριήκοντα τάλαντα. Auch c. 90 
ἑξήκοντα καὶ τριηκόσια ἦν τά- 
λαντα φόρος. 


ὅ. χρυσέον ἀπαγινέουσι, den 
Indern; 8. c. 94. 

6. δύναται gilt. 

Εὐβοΐδας ἐβδ. μνέας. Nach 


neueren Forschungen ist das baby- 
lonische Talent des Herodot das 
persische Silbertalent. Es verhält 
sich zum euboischen Goldtalent, 
welches als Goldgewicht des persi- 
schen Reichs dem euboischen.d.h. 
attischen Silbertalent gleich ist, 
wie 13:10, oder 10 Silbertalente 
müssen dreizehnmal oder eins 15... 
mal so schwer als ein Goldtalent 
wiegen, d. h. in Herodots Sprache 


ausgedrückt, ein babylon. Talent 


muls 60 >< 1°/,, = 78 euboische oder 
attische Minen haben. Dafls zu He- 
rodots Zeiten das Gold den drei- 
zehnfachen Münzwert des Silbers 
hatte, geht aush aus c. 95 hervor: 
τὸ χρυσίον τρισκαιδεκαστάσιον 
λογιξόμενον. Es ist also für Eßdo- 
μήκοντα an unserer Stelle mit 
Hultsch ἑβδομήκοντα καὶ ὀκτώ zu 
emendieren. Über die Identität des 
euboischen und attischen Talentes 
vgl. Hultsch Metrologie S. 142 ff. 
S. auch unten z. c. 95. 

ἐπί ο. genet. in temporaler Be- 
deutung. Vgl. z. c. 10, 


hi, 


νι 
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φόρου πέρι, ἀλλὰ δῶρα ἀγίνεον" διὰ δὲ ταύτην τὴν ἐπίταξιν τοῦ 
φόρου καὶ παραπλήσια ταύτῃ ἄλλα λέγουσι Πέρσαι, ὡς ΖΙαρεῖος 
μὲν ἦν κάπηλος, Καμβύσης δὲ δεσπότης, Κῦρος δὲ πατὴρ, ὃ 
μὲν, ὅτι ἐχαπήλευε πάντα τὰ πρήγματα, ὁ δὲ ὅτι χαλεπός 
te ἦν χαὶ ὀλίγωρος. ὁ δὲ ὅτι ἤπιός τε καὶ ἀγαϑά σφι τὰ 
πάντα ἐμηχανήσατο. "And μὲν δὴ ᾿Ιώνων χαὶ Μαγνήτων τῶν 
ἐν τῇ ’Acin καὶ Αἰολέων καὶ Καρῶν καὶ “υχίων καὶ Μι- 
λυέων καὶ Παμφύλων (εἷς γὰρ ἦν οἵ τεταγμένος φόρος οὗτος) 
προσήϊε τετραχόύσια τάλαντα ἀργυρίου. ὁ μὲν δὴ πρῶτος οὗτός 
ol νομὸς κατεστήκεε. ἀπὸ δὲ Μυσῶν καὶ Πυδῶν καὶ “ασονέ- 
ὧν „al Καβαλίων καὶ Ὑτεννέων πεντακόσια τάλαντα᾽ νομὸς 
δεύτερος οὗτος. ἀπὸ δὲ “Ελλησποντίων τῶν ἐπὶ δεξιὰ ἐσπλώοντι 
καὶ Φρυγῶν καὶ Θρηΐκων τῶν ἐν τῇ ᾿Δσίῃ καὶ Παφλαγόνων 
καὶ Μαριανδυνῶν καὶ Συρίων ἑξήκοντα καὶ τριηκόσια ἦν τά- 


1. δῶρα, die aber unter Herr- 
schern wie Kambyses, gerade da 
sie nicht bestimmt, sondern willkür- 
lich erhoben wurden, oft drücken- 
der werden konnten als bestimmte 
Abgaben (φόροι). 

5. öAlyweog von ὀλίγος und ὥρη 
hen ratio) „rücksichtslos“. Vgl. 

106. ΥἹ 137, wo ὕβρις und ὀλι- 
yagin verbunden sind. 

ἥπιός τε. ἦν schwebte noch vor. 

90. 6. Ἰώνων. Herod. beginnt 
mit der westlichsten Satrapie, die 
nach ihrem Hauptbestandteil νομὸς 


οἸωνικός (c. 127) biels. 


τῶν ἐν τῇ Acin. Es gab auch 
Magneten in Thessalien (VII 176. 
183. 193). Die hier gemeinten wohn- 
ten am Mäander und beim Berge 
Sipylus. 

7. Αἰολέων. Für das Geogra- 
phische dieser Kap. vergleiche die 
ll. Karte in Kieperts Atlas der al- 
ten Welt mit den betreffenden Er- 
läuterungen des Textes. 

Μιλυέων. Milyas hiefs in alten 
Zeiten ganz Lykien (1 173), später 
nur das Bergland zwischen Lykien, 
Pamphylien und 'Phrygien. 

8. εἷς — οὗτος. Es war von 
Dareios (οἷ) für diese Völker eine 

h. eine gemeinschaftliche 
Tributsumme festgesetzt. Vgl. c. 92 
ἐς τὠυτὸ συμφέροντες. 


9. τετρακόσια τάλ., also ba- 


bylonische Talente; 5. z. vor. Kap. 
Das babylon. Talent beträgt nach 
neueren Untersuchungen 1940 Tblr., 
das euboische oder attische 1571°/, 
Thaler. 

οὗτος νομός. Er erstreckte 
sich beinahe über die ganze west- 
liche und südliche Küste Kleinasiens. 

10. Die Lasonier und Kaba- 
lier werden auch ὙΠ] 77 erwähnt, 
doch als ein und dasselbe Volk. 
Sicher lassen sich ihre Wohnsitze 
nicht bestimmen, wahrscheinlich 
waren sie die südöstlichen Nach- 
baren der Lydier. Die Hytenner 
sind Einwohner der Stadt Hytenna 
in Pisidien. 

11. νομὸς δεύτερος. Er hiels 
nach dem Hauptvolk νομὸς Avdıog 
(6. 127). 

12. τῶν ἐπὶ δεξιά vom Nomin. 
οἵ ἐπὶ δεξιά. 

ἐσπλώοντι, also vom ägäischen 
Meere her. Ähnliche Dative sind 
ἐσιόντι 1 51. Π 7. ἀναπλώοντι 
ll 97. μεσοῦντι I 181. Im Deut- 
schen werden derartige Participien 
am besten mit „wenn man“ auf- 
gelöst. 

13. Θρηΐκων τῶν ἐν τῇ Δ σίῃ. 
Sie zerfielen in zwei Stämme, die 
Thyner und Bitbyner. Vgl. I 28. 
VI 7%. 

14. Συρίων. S. 172 Οἵ δὲ Καπ- 
παδόκαι ὑπὸ Ἑλλήνων Σύριοι 
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λανταὰ φόρος" νομὸς τρίτος οὗτος. 


HERODOTI 


ἀπὸ δὲ Κιλίκων ἵπποι τε 


λευκοὶ ἑξήκοντα καὶ τριηκόσιοι, ἑκάστης ἡμέρης εἷς γινόμενος, 


καὶ τάλαντα ἀργυρίου πεντακόσια. 


τούτων δὲ τεσσεράχοντα 


\ ἥν ἘΝ \ > \ ’ er \ ‚ r 
μὲν καὶ EXRTOV ES τὴν φρουρέξουδσαν ἵππον τὴν Κιλίκην χώρην 


ἀναισιμοῦτο, τὰ δὲ τριηκόσια καὶ ἕξήκοντα Ζαρείῳ ἐφοίτα. 


91 νομὸς τέταρτος οὗτος. 


ἀπὸ δὲ Ποσειδηΐου πόλιος, τὴν ’Augpi- 
λοχος ὃ Augıdosw οἴκιδσε ἐπ᾽ 


οὔροισι τοῖσι Κιλίκων τε καὶ 


Σύρων, ἀπὸ ταύτης μέχρι Αἰγύπτου, πλὴν μοίρης τῆς ᾽4ρα- 

βίων (ταῦτα γὰρ ἦν ἀτελέα), πεντήκοντα καὶ τριηκόσια τά- 
[4 CE; \ 2 m m 12 ‚ m 

λαντα φόρος ἣν" ἔστι δὲ Ev τῷ νομῷ τούτῳ Φοινίκη τὲ πᾶσα 


καὶ Συρίη ἡ Παλαιστίνη καλεομένη καὶ Κύπρος" 


νομὸς πέμ- 


στος οὗτος. ἀπ’ Αἰγύπτου δὲ καὶ Διβύων τῶν προσεχέων Al- 
γύπτῳ καὶ Κυρήνης τε καὶ Βάρχης (ἐς γὰρ τὸν Αἰγύπτιον νο- 
μὸν αὗται ἑἐχεχοσμέατο) ἑπτακόσια προδήϊε τάλαντα, πάρεξ 


οὐνομάξονται. Sie sind zu unter- 
scheiden von den Bewohnern der 
syrischen und palästinischen Küste, 
die Herod. II 30. 104 Σύροι nennt. 
Beide Völker werden neben einander 
erwähnt II 204. 

Über den Nominativ ἑξήκοντα 
καὶ τριηκόσια τάλαντα 8. zu 
vor. Kap. (Βαβυλώνιον σταϑμὸν τά- 
Aavrov). 

1. νομὸς τρίτος hiefls nach 
dem Hauptvolk νομὸς Φρύγιος (c. 
127) oder Satrapie von Daskyleion 
(6. 120). 

2. ἑξήκοντα καὶ τριηκόσιοι. 
Diese Stelle sowohl wie I 190 lälst 
auf die Geltung eines bürgerlichen 
Mitteljahres von 360 Tagen schlies- 
sen. Vol. z. 1:32. 

ἑκάστης — γινόμενος „eins 
auf jeden Tag kommend“. 

4. τὴν Κιλικίην χώρην. Wo- 
von abhängig? Die strategisch 
wichtigen kilikischen Gebirgspässe, 
über welche Stralsen nach Syrien 
(Ägypten), Armenien und Klein- 
asien führten, wurden von persischer 


Reiterei besetzt gehalten. Vergl. 
Υ 49. 
ὅ. ἀναισιμοῦτο. ἀναισιμοῦν 


ionisches Wort, att. ἀναλίσκειν. 
τὰ δέ entspricht dem vorhergeh. 
τεσσεράκοντα μέν. 
ἐφοίτα, προσήϊε (s. oben). 
91. 6. Die Stadt Posideion (VII 


115) lag ungefähr 16 Meilen südlich 
von Issus. Sowohl aus dieser Stelle 
wie aus 1 72 ὁ Alvg ἐξ ᾿Δρμενίου 
οὔρεος διὰ Κιλίκων δέων) und V 52, 
wo als östliche Grenze Kilikiens 
der Euphrat angegeben wird, geht 
hervor, dafs Herodots Kilikien 
einen weit grölseren Umfang hatte 
als die später so genannte Land- 
schaft. 

AugiAoyos. Er war der Sohn 
des Amphiaraos und der Eriphyle, 
und der Bruder des Muttermörders 
Alkmaion. Er nahm teil am Zuge 
der Epigonen und am trojanischen 
Kriege. Auf der Rückreise von 
Troja ward er nach Kilikien ver- 
schlagen und gründete dort Posi- 
deion und Mallos. 

8. Vor ana ταύτης bieten alle 
Handschr. ἀρξάμενον. Es ist dieser 
Zusatz als ein die ganze Kon- 
struktion störendes Glossem, das von 
späterer Hand ungeschickt genug 
hinzugefügt ist, zu streichen. Mit 
dem ganzen Satze ἀπὸ δὲ Ποσει- 
δηΐου πόλιος --- (ἀπὸ ταύτης) μέχρι 
Αἰγύπτου --- πεντήκοντα, %. τρ. τα, 
φόρος ἦν vgl. c. 92 ἀπὸ Βακτρια- 
νῶν δὲ μέχρι Αἰγλῶν͵ ἑξήκοντα καὶ 
τριηκόσια τάλαντα φόρος ἦν. 

9. ἀτελέα, ‚vgl. c. 88. 

11. Συρίη ἡ Παλ. Über das pa- 
lästin. Syrien s. z. c. 5. 

14. ἐκεκοσμέατο. Vgl. VI 41 
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τοῦ ἐκ τῆς Μοίριος λίμνης γινομένου ἀργυρίου, τὸ ἐγίνετο ἐκ 
τῶν ἰχϑύων" τούτου τε δὴ χωρὶς τοῦ ἀργυρίου καὶ τοῦ ἐπιμε- 
τρεομένου σίτου προσήϊε ἑπτακόσια τάλαντα σίτου γὰρ δυο- 
καίδεκα μυριάδας Περσέων τε τοῖσι Ev τῷ “ευκῷ τείχεϊ τῷ ἐν 


5 Μέμφι κατοικημένοισι καταμετρέουσι καὶ τοῖσι τούτων ἐπικού- 


ροισι νομὸς ἕχτος οὗτος. Σατταγύδαι δὲ καὶ Γανδάριοι καὶ 


᾿ “Ζαδίκαι Te καὶ ᾿ἡπαρύται ἐς τὠυτὸ τεταγμένοι ἑβδομήκοντα 


καὶ ἑκατὸν τάλαντα προσέφερον" νομὸς οὗτος ἕβδομος. ἀπὸ 
Σούσων δὲ καὶ τῆς ἄλλης Κισσίων χώρης τριηκόσια" νομὸς 
ὄγδοος οὗτος. ἀπὸ Βαβυλῶνος δὲ καὶ τῆς λοιπῆς ᾿“σσυρίης χί- 
λιά ol προσήϊε τάλαντα ἀργυρίου καὶ παῖδες ἐκτομίαι πεντακό- 
σιοι" νομὸς εἴνατος οὗτος. ἀπὸ δὲ ᾿4γβατάνων καὶ τῆς λοιπῆς 
Μηδικῆς καὶ Παρικανίων καὶ Ὀρϑοκορυβαντίων πεντήκοντά 
TE καὶ τετρακόσια τάλαντα" νομὺς δέκατος οὗτος. Κάσπιοι δὲ 
καὶ Παυσοὶ καὶ Παντίμαϑοί τε καὶ Ζαρεῖται ἐς τὠυτὸ συμφέ- 


ροντὲες διηκόσια τάλαντα ἀπαγίνεον᾽ νομὸς ἑνδέκατος οὗτος. 


* Kissia. 


τέκνα ἐγένετο τὰ ἐς Πέρσας κεκοσ- 


μέαται. 

1. ἐκ τῆς Μοίριος λίμνης yı- 
ψνομένου. Wie wir aus ll 149 er- 
fahren, brachte die Fischerei auf 
dem Mörissee (über ihn s. z. Il 149) 
jährlick 240 Talente ein. 

4. μυριάδας sc. μεδέμνων. 

ΜΛευκῷ τείχεϊ, so hiels die Burg 
von Memphis, in der die persische 


Besatzung lag. 


5. κατοικημένοισι. οἰχῆσϑαι 
und κατοικῆσϑαι bei Herod. öfter 
gleich οἰκέειν und κατοικέειν, Vgl. 
6.96. 112. S. z. c. 17. 

6. ἕκτος. Diese 6 vouo/ lagen 


_ sämtlich westlich vom Euphrat. 


Σατταγύδαι sind sonst nicht 
bekannt, ebensowenig wie die Apa- 
tyten. Die Gandarer wohnten 
am Kophenfluls (j. Kabul) in der 
Landschaft Gandaritis (j. Gandara). 
Mit den Dadikern verbindet sie 
Her. auch VII 66. Die Wohnsitze 
dieser Völker lagen südlich vom 
Paropamisus. 

9. Susa lag in der Landschaft 
8.8.0. .70. 


92. 10. βαξνλώκρο, Herod. ge- 
braucht die Namen Assyrien und 


Babylonien ohne Unterschied. Da- 
gegen nennen die Inschriften Baby- 
lonien (Babiru) und Assyrien (Athu- 
ra) stets gesondert. 

χίλια, gegen 2Mill. Thaler. Das 
reiche Fruchtland Babylonien ent- 
richtete den höchsten Steuersatz 
(nächst Indien). S. z. c. 89. 

11. ἐκτομέαι 8. VIII 105. 

12.Ayßatravov», Ekbatana, heute 
Hamadan am Berge Orontes (jetzt 
Elvend) war die uralte Haupt- 
stadt der medischen Könige. Vgl. 
I 98. 


13. Παρικανέων καὶ Ὀρϑοκορ. 
Parikanier werden auch c. 94 als 
Nachbaren der asiatischen Athiopen 
d. i. der Gedrosier erwähnt. Die 
Sitze der Orthokorybantier lassen 
sich mit Sicherheit nicht bestim- 
men. 

14. Κάσπιοι. Sie wohnten an 
der südwestlichen Küste des schwar- 
zen Meers zwischen den Flüssen 
Kambyses und Kyros. Wahrschein- 
lich ihnen benachbart waren die 
Pausen, Pantimathen, Dariten, die 
sonst nicht weiter bekannt sind, 


15. ἐς τὠυτὸ συμφέροντες, 
τὸν φύρον. 
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104 


HERODOTI 


ἀπὸ Βακτριανῶν δὲ μέχρι Alyaov ἑξήκοντα καὶ τριηκόσια τά- 


99 λαντὰ φόρος ἦν" νομὸς δυωδέκατος οὗτος. ἀπὸ Πακτυϊκῆς δὲ 


7 ΄ - m 4 m 
καὶ Agusviov χαὶ τῶν προδσεχέων μέχρι τοῦ πόντου τοῦ Εὐ- 
ξείνου τετραχόσια τάλαντα᾽ νομὸς τρίτος καὶ δέκατος οὗτος. 


\ \ 7 
ἀπὸ δὲ Σαγαρτίων καὶ Σαραγγέων;, καὶ Θαμαναίων καὶ Οὐτίων 


καὶ Μύκων καὶ τῶν ἐν τῇσι νήσοισι οἰκεόντων τῶν ἐν τῇ ’Eov- 
Von ϑαλάσσῃ, Ev τῇσι τοὺς ἀνασπάστους καλεομένους κατοι- 
χίζει βασιλεὺς. ἀπὸ τούτων πάντων ἑξακόσια τάλαντα ἐγένετο 


φόρος" νομὸς τέταρτος καὶ δέκατος οὗτος. 


Σάκαι δὲ καὶ Κά- 


ὅπιοι πεντήκοντα χαὶ διηκόσια ἀγίνεον τάλαντα᾽ νομὸς πέμ- 


1. Βακτριανῶν. Die Provinz 
Baktrien war ein Hauptsitz der 
persischen Macht im Osten. Die 
Hauptstadt Baktra (j. Balkh) lag 
“ an einem Nebenflu[s des Oxus. Die 
mit ihnen steuernden Aigler sind 
sonst nicht bekannt. 

98. 2. ἀπὸ Πακτυϊκῆς. Diese 
von Her. auch c. 102. IV 44. ὙΠ|85 
genannte Landschaft lag im nord- 
östlichen Teile von Indien am Indus 
(im östlichen Afghanistan). Ihre 
Bewohner nennen sich heute noch 
Pukthun. Dafs diese Landschaft 
mit dem weit von ihr entfernten 
Armenien eine Satrapie gebildet 
habe, hat etwas Auffälliges, wes- 
halb neuere vermutet haben, dafs 
der Name Πακλκτυϊκή in der persi- 
schen Geographie eine allgemeinere 
Bedeutung „gebirgiges Grenz- 
land“ gehabt habe, woraus sich 
erkläre, dals derselbe sowohl im Ὁ. 
als im W. vorkomme. An unserer 
Stelle sei demnach das gebirgige 
äufserste Grenzland des westlichen 
Iran (Plateau von Tabriz) unter 
diesem Namen gemeint. Doch vgl. 
c. 89, wo Her. ausdrücklich sagt, 
dals einzelne Völker zuweilen auch 
einem entfernteren Hauptstamm zu- 
geordnet werden konnten (καὶ ὑπερ- 
βαίνων τοὺς προσεχέας τὰ ἑκαστέρω 
ἄλλοισι ἄλλα ἔϑνεα νέμων). Das- 
selbe gilt z. B. gleich von den Völ- 
kern der XIV. Satrapie. 

4. τάλαντα. Es schwebt vor 
φόρος ἦν. 

5. Σαγαρτίων. Die Völker des 


X1V.Nomos waren Nomadenstämme 
im Innern des iranischen Hochlan- 
des. Her. VII 85 erzählt, dals 8000 
Reiter der Sagartier dem Heere 
des Xerxes folgten. Vgl. auch I 
125. Sarangen und Thama- 
naier (südlich von den Parthern 
mitten im iranischen Hoch- 
lande sefshaft) werden zusammen 
auch c. 117 erwähnt. Wahrschein- 
lich südlich von ihnen zwischen 
Persis und Karamanien wohnten 
Utier und Myker. Aufserdem 
gehörten zu diesem Steuerkreise 
die Inseln des persischen Meer- 
busens. 


6. Ἐρυϑρὴ ϑάλασσα hier nicht 
das ganze Südmeer (Indischer 
Ocean), sondern nur ein Teil des- 
selben. Übrigens bezeichnet Her. 
mit diesem Namen auch unser heu- 
tiges rotes Meer, z.B. I 8. 


7. ἀνασπάστους. ἀνάσπαστοι 
hiefsen die (aus ihren früheren 
Wohnsitzen) Fortgeschleppten 
und in andere Gegenden Verpflanz- 
ten. Ebenso IV 204. 


9. Die Σάκαι waren ein mäch- 


tiges aber rohes Nomadenvolk im 


Nordosten von Baktriana in den 


heutigen Steppen der Kirgisen, 
Vgl. IV 6. Sie waren gut bewaff- 
net und stellten vortreffliche Rei- 
terei (VI 113. VII 64) und Bogen- 
schützen. Ihre südlichen Nach- 
baren waren die Kaspier (im Osten 
der Baktrier).. Mit ihnen nicht zu 
verwechseln sind die Kaspier des 
XI. νομός. 


γ᾽, 

ᾧ 
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mrog καὶ δέχατος οὗτος. Πάρϑοι δὲ καὶ Χοράσμιοι καὶ Σόγδοι 
τε καὶ "Agıoı τριηκόσια τάλαντα" νομὸς ἕχτος καὶ δέκατος οὗ- 
τος. Παριχάνιοι δὲ καὶ Αἰϑίοπες ol ἐκ τῆς ᾿Ζ“σίης τετραχόσια 
τάλαντα ἀπαγίνεον" νομὸς ἕβδομος καὶ δέκατος οὗτος. Ματι- 
ὅ ηνοῖσι καὶ. Σάσπειρσι καὶ ᾿“λαροδίοισι διηχόσια ἐπετέτακτο 
Μόσχοισι δὲ καὶ 
“Τιβαρηνοῖσι καὶ Μάκρωσι καὶ Μοσυνοίκοισι καὶ Μαρσὶ τριηκό- 
σια τάλαντα προείρητο" νομὸς εἴνατος καὶ δέκατος οὗτος. Ἶν- 
δῶν δὲ πλῆϑός τε πολλῷ πλεῖστόν ἐστι πάντων τῶν ἡμεῖς 
0 ἴδμεν ἀνθρώπων. καὶ φόρον ἀπαγέίνεον πρὸς πάντας τοὺς ἄλ- 


94 


τάλαντα᾽ νομὸς Ὄγδοος καὶ δέκατος οὗτος. 


λους ἕξήκοντα καὶ τριηχόσια τάλαντα ψήγματος" 


στὸς οὗτος. 


νομὸς εἰκο- 


Τὸ μὲν δὴ ἀργύριον τὸ Βαβυλώνιον πρὸς τὸ 


Εὐβοϊχὸν συμβαλλόμενον τάλαντον γίνεται ὀγδώκοντα καὶ ὀκχ- 


1. Πάρϑοι. Die Parther wohn- 
ten im W., die Chorasmier im NW. 
“(am unteren Oxus), die Sogder (in 
Sogdiana) im N., die Arier im SW. 
von Baktriana. 

94. 3. Die Parikanier wohnten 


im nördlichen Gedrosien bis zum 


Indus hin. VII 68 werden sie mit 
Utiern und Mykern (über diese z. 
0. 98) zusammengestellt. 

οἵ ἐκ τῆς Acing. Ursprünglich 
nannten die Griechen alle Natio- 
nen von dunkler Hautfarbe Aldlo- 
πες (ἀΐϑω-ὦψ), sowohl in Südasien 
(Gedrosien) als am oberen Nil (s. 
‘2. III 17). Vgl. Hom. Odyss. I 23 
Αἰϑίοπες τοὶ διχϑὰ δεδαίαται, ἔσχα- 
τοὶ ἀνδρῶν, Οἵ μὲν δυσομένου Υπερ- 
ἴονος οἵ δ᾽ ἀνιόντος. Herodots 
asiatische (östliche) Äthiopen hat 
man noch heute in deu dunkeln 
Bewohnern Gedrosiens wiedererken- 
nen wollen. 

4, Martınvoid, Sie dehnten sich 
vom nordwestlichen Medien zum 
Araxes hin aus (1189). Vgl. z. 172. 

5. Die Saspeiren wohnten 
nach I 104 zwischen Medien und 
Kolchis, d. h. in dem Teile Geor- 
giens, in dem heute Tiflis liegt. 

Die sonst nicht weiter bekannten 
Alarodier werden auch VII 79 
' mit den Saspeiren zusammen er- 
wähnt. 

6. Μόσχοισι. Mit Ausnahme 
der Moscher, welche im südlichen 


Kolchis um die Quellen des Phasis 
wohnten, (vergl. IV 77) waren die 
übrigen Völker des XIX. Nomos 
Küstenbewohner des Pontos zwi- 
schen dem Phasis und Thermodon. 
Vgl. VII 78. 

8. Ἰνδῶν. Mit dem Gesamt- 
namen Inder bezeichnet Her. alle 
Völkerschaften östlich vom Indus 
(vgl. c. 98. 101. 106. IV 40), über 
die indes genauere Angaben bei 
ihm fehlen. Ebenso wenig vermag 
er genau zu bestimmen, wie weit 
sich die persische Herrschaft über 
Indien erstreckt habe. 

9. πλεῖστον. Vel. V3 Θρηΐκων 
δὲ ἔϑνος μέγιστόν den μετά γε 'Iv- 
δούς. 

10. πρός. πρός in gleicher Be- 
deutung VII 44 οἵ δὲ ἐκ τῆς ἔξω 
ἠπείρου Adnveioı πρὸς = ‚prae) 
πάντας τοὺς ἄλλους παρεχόμενοι 
νέας ὀγδώκοντα καὶ ἑκατὸν μοῦνοι. 
Sonst steht πρός in der Bedeutung 
in Vergleich mit nach vorher- 
gehendem Komparativ wie II 35 
Αἴγυπτος πλέω ϑωμάσια ἔχει ἡ n ἄλλη 
πᾶσα χώρη καὶ ἔργα λόγου μέξω 
παρέχεται πρὸς πᾶσαν χώρην. 

11. ἑξήκοντα κ. τ. λ., ἃ. h. nach 
Herodots eigener Berechnung (c. 89) 
4680 Silbertalente (= 8 879 200 
Thaler). 

95. 13. συμβαλλόμενον πρός. 
Passivisch. συμβάλλειν eigentl. σὰ - 
sammenstellen, dann verglei- 


95 


100 


ταχόσια καὶ εἰνακισχίλια τάλαντα, τὸ δὲ χρυσίον τρισκαιδεκα- 
στάσιον λογιζόμενον, τὸ ψῆγμα εὑρίσκεται ἐὸν Εὐβοϊχῶν τα- 
λάντων ὀγδώκοντα καὶ ἑξακοσίων καὶ τετρακισχιλίων. τούτων 
ὧν πάντων συντιϑέμενον τὸ πλῆϑος Εὐβοϊκὰ τάλαντα συνε- | 
λέγετο ἐς τὸν ἐπέτεον φόρον “Ζ]αρείῳ μύρια καὶ τετρακισχίλια N 


chen, τὶ πρός τι auch IV 50 öft., 
τὶ rıvı c. 160. IV 53. 99; endlich 
durch Vergleichung zu ermitteln 
suchen, berechnen wie IV 101 und 
τὶ πρός τι etwas nach Gegebe- 
nem berechnen. So an unserer 
Stelle. 

1. τάλαντα. Die Summe der 
babylon. Silbertalente, welche aus 
den 19 ersten Satrapien als Tribut 
einkamen, beträgt nach unserem 
Texte 7600, in welche Gesamtsumme 
natürlich die auf die: kilikische 
Reiterei verwandten 140 Talente 
(c. 90) nicht mit eingerechnet wer- 
. den können, da Her. ausdrücklich 
sagt, die anderen 360 (nicht die 
ganzen 500) flossen dem Dareios 
zu. Setzen wir nun diese 7600 bab. 
Talente in euboische Tal. um und 
zwar nach dem von Herod. selbst 
angenommenen (c. 89) Verhältnisse, 
nach welchem sich das babyl. Tal. 
zum euboischen wie 70:60 oder 
wie 7:6 verhält, also ein babylon. 
Dal; =;2/,‚euk: Tal. ist, so ergiebt 
sich als Gesamtsumme der eub. 
Talente nicht, wie in den Hand- 
schriften überliefert ist, 9540, son- 
dern 8866°,. Verhalten sich aber 
babyl. und eub. Talente zu einander 
nicht wie 70:60, sondern (8. zu 
c. 89) wie 78:60 oder wie 13:10, 
nach welchem Verhältnis also ein 
babyl. Tal. = '°/,, eub. Tal. ist. so 
erhalten wir als Gesamtsumme 9880 
Talente. 

Da wir also nach keinem der 
beiden Verhältnisse des babyl. zum 
euboischen Tal. (7:6 oder 18 : 10) 
die von Herodot angegebene Ge- 
samtsumme von 9540 euboischen 
Talenten erhalten, so muls sich 
Herod. entweder verrechnet haben 
oder es muls die Zahl 3540 verdor- 
ben sein. Zu der letzten Annahme 
zwingt die von Herod. im folg. an- 
gestellte Berechnung, der zufolge die 
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Gesamtsumme 14560 aus den bei- \ 
den Posten 9540 und 4680 entstan- | 
den sein mülste, während doch 9540 ἢ 
- 4680 = 14220 ist. Da der zweite 
Posten (4680) aus der richtigen Re- 
duktion der 360 Goldtalente ent- 
standen ist (360 >< 13 —= 4680), so 
muls der erste Posten (9540) un- 
richtig sein. Die Gesamtsumme 
(14560) als richtig angenommen, so 
ergiebt sich 14560 — 4680 -- 9880. 
Wir erhalten somit dieselbe Zahl, 
zu welcher wir oben auf einem ganz 
anderen Wege gelangt waren. Hier- 
aus folgt die Notwendigkeit der- 
Änderung i in der Gesamtsumme der 
Silbertalente 9380 für 9540, einer 
Änderung, die auch paliographisch 
wahrscheinlich ist (Ho'x für ϑφ' μ1). 


τὸ δὲ χρυσίον — Aoyı&öusvov 
ist appositiv an ψῆγμα ange- 
schlossen. Wir würden den Genet. ' 
absol. erwarten. Doch vgl. unten ἢ 
τούτων ὧν πάντων συντιϑέμενον 
τὸ πλῆϑος Εὐβοϊκὰ τάλαντα συν- 
ἐλέγετο und II 133 ἵνα οἵ δυώδεκα, | 
ἔτεα ἀντὶ ἐξ ἐτέων γένηται, ab 
νύκτες ἡμέραι ποιεύμεναι. ΠῚ 
41 τοὺς δὲ ἔρσενας κατορύσσουσι͵ 
ἕκαστοι ἐν τοῖσι προαστείοισι; τὸ 
κέρας τὸ ἕτερον ἢ καὶ ἀμφό- 
TEE@ ὑπερέχοντα σημηΐου εἴς 
VEHEV. f 

3. τετραπισχιλέων. Her. Hal) 
richtig gerechnet, denn 360 x13— 
4680. Uber den dreizehnfachen 
Münzwert des Goldes in Verhältnis 
zum Silber s. z. c. 89. 


4. συντιϑέμενον τὸ πλῆϑος 
appositiv an Εὐβοϊκὰ τάλαντα. 
angeschlossen. S. oben zu τὸ δὲ 
χρυσίον --- λογιξόμενον. Vgl. vu 184. 
καὶ δὴ τό TE ἐκ τῶν νεῶν καὶ τοῦ 
πεζοῦ πλῆϑος συντιϑέμενον γίνεται, \ 
διηκόσιαίτε μυριάδες καὶ τριήκοντα | 
Hr Σου, 7 


5. μύρια καὶ τ. 8. oben 1. 


ΞΕ ΞΕΞΞΞΞΞΞΞΕΞΕΕοεαεα 
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καὶ πεντακόσια καὶ ἕξξήκοντα᾽ τὸ δ᾽ ἔτι τούτων ἔλασσον ἀπιεὶς 
οὐ λέγω. Οὗτος “Ιαρείῳ προσήϊε φόρος ἀπό re τῆς Acing καὶ 96 
τῆς “ιβύης ὀλιγαχόϑεν. προϊόντος μέντοι τοῦ χρόνου καὶ ἀπὸ 
νήσων προσήϊε ἄλλος φόρος καὶ τῶν ἐν τῇ Εὐρώπῃ μέχρι Θεσ- 
σαλίης οἰχημένων. τοῦτον τὸν φόρον ϑησαυρίξει [6] βασιλεὺς 
τρόπῳ τοιῷδε' ἐς πίϑους κεραμίνους τήξας καταχέει. πλήσας 


1. τὸ -- τούτων ἔλασσον. Ge- 
danke: „Was nun aber noch von 
inkünften (τούτων) da ist, das ist 
geringer und ich nehme (rechne) 
88. deshalb gar nicht.“ Her. denkt 
Bhier an die vielen anderen Lasten, 
velche die Provinzen noch zu tra- 
Bren hatten. So mulsten sie z. B. 
ür den Unterhalt des Hofes, der 
Bleibwache und des Heeres durch 

Naturallieferungen sorgen, den Kö- 
ig und sein Gefolge auf Reisen 
ind die Armeen auf ihren Durch- 
Bnärsche mit allem Nötigen ver- 
sehen! 

90. 2. Beachte οὗτος mit Sub- 
antiv ohne Artikel. 

8. ὀλιγαχόϑεν. Hier ist- vor- 
ıehmlich an Kyrene und Barke 
u denken. 

4. νήσων. Gemeint sind die In- 
eln des ügäischen Meeres, die an 
der Küste von Kleinasien liegen. 
5. οἰκημένων. ὃ. zu κατοικη- 
ἕνοισι c. 91. 

ΟἿ, περιαιρέει. SS. zu περιελό- 
νος c. 41. Zur Sache vgl. IV 166. 
97. 12. Αἰϑέοπες, οἵ πρόσουροι 
4ἰγύπτῳ. Vgl. ο. 17. 

14. κατεστρέψατο. Erzühlte. 17. 


102 τὸ ἄγγος περιαιρέει τὸν κέραμον. 
τῶν, καταχόπτει τοσοῦτο, ὅσου ἂν ἑκάστοτε δέηται. 

| αὗται μέν νυν ἀρχαί τε ἦσαν καὶ φόρων ἐπιτάξιες, ἡ 
ἱ Περσὶς δὲ χώρη μούνη μοι οὐχ εἴρηται δασμοφόρος" ἀτελέα 
γὰρ Πέρσαι νέμονται χώρην. οἵδε δὲ φόρον μὲν οὐδένα ἐτά- 
ϑησαν φέρειν, δῶρα δὲ ἀγίνεον, Aldiomes ol πρόσουροι Al- 
ὕπτῳ, τοὺς Καμβύσης ἐλαύνων ἐπὶ τοὺς μακροβίους Αἰϑίέο- 
Eros κατεστρέψατο, οἵ τὲ περὶ Νῦσαν τὴν ἱρὴν κατοιχέαται 


ἐπεὰν δὲ δεηϑῇ χρημά- 


καὶ τῷ Auovdoo ἀνάγουσι τὰς δρτάς. οὗτοι ol Αἰθίοπες καὶ ol 

[4 4 Ἁ [ - 9 -Ὁ τὰν \ 
λησιόχωροι τούτοισι σπέρματι μὲν χρέονται τῷ αὐτῷ τῷ καὶ 
οἱ Καλατίαι ᾿Ινδοὶ, οἰκήματα δὲ ἐκτέαται κατάγαια. οὗτοι συν- 


Νῦσαν. Sonannte die Sage den 
Ort, wo Dionysos erzogen wurde. 
Es wurde dieser Name auf viele 
Orte in den verschiedensten Ge- 
genden übertragen, in welchen der 
Weinbau ‚blühte. Hier ist dieselbe 
Stadt in Athiopien oberhalb Agyp- 
tens gemeint, die Her. II 14 er- 
wähnt: Ζεὺς ἤνεικε Διόνυσον ἐς 
Νῦσαν τὴν ὑπὲρ Αἰγύπτου ἐοῦσαν 
ἐν τῇ Aldıonin. Auch in Pisidien, 
Thrakien, Euböa, auf Naxos und 
Indien werden Städte dieses Namens 
genannt. 

15. τάς. Beachte die Bedeutung 
des Artikels. 

16. σπέρμα. Soll eine Art Reis 
oder Hirse sein. Vgl. Athen. III 
110 E τὸ ἐν Αἰϑιοπίᾳ γινόμενον 
σπέρμα u. unt. c. 100 καὶ αὐτοῖσέ 
ἐστι ὅσον κέγχρος τὸ μέγαϑος ἐν 
κάλυκι, αὐτόματον ἐκ τῆς γῆς γι- 
νόμενον, τὸ συλλέγοντες αὐτῇ κά- 
λυκι ἕψουσί τε καὶ σιτέονται. Die 
kalatischen Inder sind auch c. 
38 erwähnt. 

17. κατάγαια. Über die äthio- 
pischen Troglodyten vgl. IV 183. 

συναμφότεροι. Die Athiopen 
samt ihren Nachbaren. 
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ἀμφότεροι διὰ τρίτου ἔτεος ἀγίνεον, ἀγινέουσι δὲ καὶ τὸ μέχρι 
ἐμεῦ. δύο χοίνικας ἀπύρου χρυσίου καὶ διηκοσίας φάλαγγας 
ἐβένου καὶ πέντε παῖδας Αἰϑίοπας καὶ ἐλέφαντος ὀδόντας με- 
γάλους εἴκοσι. Κόλχοι δ᾽ ἐτάξαντο ἐς τὴν δωρεὴν καὶ οἵ προσ- 
ἐχέες μέχρι τοῦ Καυχάσιος οὔρεος" ἐς τοῦτο γὰρ τὸ οὖρος ὑπὸ 
Πέρσῃσι ἄρχεται. τὰ δὲ πρὸς βορέην ἄνεμον τοῦ Καυκάσδσιος 
Περσέων οὐδὲν ἔτι φροντίζει" οὗτοι ὧν δῶρα, τὰ ἐτάξαντο 
ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ διὰ πεντετηρίδος ἀγίνεον, ἑκατὸν παῖδας καὶ 
ἑκατὸν παρϑένους. ’Agdßıoı δὲ χίλια τάλαντα ἀγίνεον λιβανω- 
τοῦ ἀνὰ πᾶν ἔτος. ταῦτα μὲν οὗτοι δῶρα πάρεξ τοῦ φόρου βα: 
σιλέϊ ἐχόμιξον. Τὸν δὲ χρυσὸν τοῦτον τὸν πολλὸν οἱ ᾿ἸΙνδοί, 
ἀπ’ οὗ τὸ ψῆγμα τῷ βασιλέϊ τὸ εἰρημένον κομίξουσι, τρόπᾳ 


τοιῷδε κτῶνται. ἔστι τῆς ᾿Ινδικῆς a τὸ πρὸς ἥλιον ἀνέ 


1. διὰ τρίτου ἔτεος „tertio 
quoque anno“. Wir: Eins ums 
andere Jahr. Wie hier IlA. Vgl. 
unt. διὰ πεντετηρίδος = διὰ πέμ- 
πτου ἔτεος. IV 94. 

2. ἀπύρου Gegens. ἀπέφϑου 
geläutertes Gold 1 ὅ0. Aus dem 
Malse (χοῖνιξ) scheint hervorzu- 
gehen, dals hier an Goldstaub 
(ψῆγμα) zu denken. 

φάλαγγας, pdlayserklärtSchol. 
Apoll. Rhod. II mit τὸ ἐπίμηκες καὶ 
στρόγγυλον ξύλον. Danach ist φά- 
AuyEeinwalzenförmiges Stück 
Rundholaz. r 

4, ἐτάξαντο. Über die Bedeu- 
tung des Medi 5. z. ὁ. 18 (Al- 
βυες) φόρον TE ἐτάξαντο καὶ δῶρα 
ἔπεμπον" ἐτάξαντο ἐς τὴν δωρ. 
ist kurz gesagt für ἐτάξαντο ἐς 
τοὺς δῶρα ἀγινέοντας ἃ. h. sie 


‘ hatten sich unter die Zahl der frei- 


willig Geschenke darbringenden 
Völker ansetzen lassen. Da diese 
Völker den tributpflichtigen 
gegenüber als bestimmte Klasse 
gefalst werden, so steht der Artikel 
(τὴν δωρεήν). 

5. προσεχέες finitimi vgl. c. 13. 

Καύκασις, -rog, doch gewöhn- 
lich Καύκασος wie IV 12. 

ὑπὸ Πέρσῃσι ἄρχεται; ὑπό 
c. dat. in ursprünglicher, räum- 
licher Auffassung bezeichnet an- 
schaulicher als der Genet. die Un- 
terwürfigkeit. Vgl. I 91 ἀρχό- 


μενος ὑπ’ ἐκείνοισι u. 1 94 Avdo 
μὲν δὴ ὑπὸ Πέρσῃσι ἐδεδούλωντο, 
7. οὐδὲν φροντέξει. φροντί: 
ξειν auf τὰ δέ bezogen, weil μι 
die Bewohner der Landschafte 
gedacht wird. Die persische Herr. 
schaft reichte im Norden nur bik 
zu den Vorstufen des südlicher 
Kaukasos. Über die Wendung vgl 
c. 151. IV 167. | 
8. διὰ πεντετηρίδος. Ebensc 
IV 94. 8. ob. zu διὰ τρίτου ἔτεος 
48 λιβανωτοῦ 5: CA | 
10. ὧν «& findet sich zuweilen (vgl' 
1 192) in distributiver ‚Bedeu 
tung, gewöhnlicher ist κατά. Ἢ 
τ 
98. Die Inder und das Amze 
sengold. 
12. εἰρημένον 8. ὁ. 17. 
18. τοιῷ δε. Die eigentliche ΒΘ’ 
schreibung kommt nicht, wie mat 
erwarten sollte, gleich im folge 
den, sondern wird erst c. 102 δ 
ausgeführt. Hier ist zunächst epi- 
sodisch eine Aufzählung und Schi 
derung der indischen Völkerschz 
ten eingeschoben, wozu die Ei 
wähnung der Wüste, so wie die 
Notiz Anlafs gab, dafs die Inder 
am östlichsten vonallen Völker 
wohnen. 
τῆς Ἰνδικῆς χώρ. ist abhängi 
von dem als ein Begriff zu fas 
den zo πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα. 
Vgl. unt. Ἰνδῶν τὸ πρὸς τὴν ἡ 


et 
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ὄχοντα ψάμμος" τῶν γὰρ ἡμεῖς ἴδμεν, τῶν καὶ πέρι ἀτρεκχές τι 
λέγεται, πρῶτοι πρὸς ἠῶ καὶ ἡλίου ἀνατολὰς οἰχέουσι ἀνθϑρώ- 
πῶν τῶν ἐν τῇ ’Acin ᾿Ινδοί" ᾿Ινδῶν γὰρ τὸ πρὸς τὴν ἠῶ ἐρημίη 
ἐστὶ διὰ τὴν ψάμμον. ἔστι δὲ πολλὰ ἔϑνεα ᾿Ινδῶν καὶ οὐκ ὃμό- 
φῶνα σφίσι, καὶ ol μὲν αὐτῶν νομάδες εἰσὶ, οἵ δὲ οὔ, οἵ δὲ 
ἐν τοῖσι ἕλεσι οἰκέουσι τοῦ ποταμοῦ καὶ ἰχϑύας σιτέονται ὠμούς, 
τοὺς αἱρέουσι ἐκ πλοίων καλαμίνων δρμεόμενοι. 
ἕν γόνυ πλοῖον ἕκαστον ποιέεται. οὗτοι μὲν δὴ τῶν ᾿Ινδῶν φο- 
ρέουσι ἐσϑῆτα φλοΐνην᾽ ἐπεὰν ἐκ τοῦ ποταμοῦ φλοῦν ἀμήσων- 


καλάμου Ö& 


Vgl. auch IV 40 πρὸς ἥλιον ἀνί- 
σχοντα. 


1. τῶν γάρ. Gedanke: Nach 
Osten zu endigt Indien in eine 
endlose Wüste, denn die Inder 
wohnen von allen asiatischen Völ- 
kern, so weit wir über solche be- 
stimmte Kunde haben, am öst- 
ichsten. 

τῶν γάρ. τῶν entstand durch 
Attraktion zu ἀνθρώπων (für τοὺς 
ἡμεῖς ἴδμεν). Vgl. c. 105. 

2. πρῶτοι, dem Sinne nach 
ἼΘΙ = ἔσχατοι. 

πρὸς ἠῶ καὶ ni. ἀνατολάς. 
Ebenso I 201. Ähnliche pleona- 
stische Wendungen, die dem Ho- 
merischen πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέξλιόν τε 
nachgebildet sind, s. I 204 πρὸς 
ἠῶ te καὶ ἥλιον ἀνατέλλοντα, II 8 
πρὸς μεσαμβρίην τε καὶ νότον ἄνε- 
ı0ov. Vgl. unt. c. 102. 
ἀνθρώπων. Wovon abhängig? 
3. ἐρημίη — διὰ τὴν ψάμ- 
"ον. Da sowohl das nördliche 
als das südliche Indien in eine 
grolse Sandwüste ausläuft und zwar 
aach Norden zu in die Gobiwüste, 
ich Süden zu in die ungeheure 
andregion von Guzerat bis Mu- 
an, so ist es erklärlich, wie He- 
rodot und andere Schriftsteller auf 
den Gedanken kamen, dafs auch 
nach Osten zu Indien in eine solche 
Wüste endigtee China war den 
Alten unbekannt. 

4. οὐκ ὁμόφωνα σφίσι. Vgl. 
I 57 οἵ Κρηστιωνῆται οὐδαμοῖσι 
ὧν νῦν σφέας περιοικεόντων εἰσὶ 
ὑμόγλωσσοι, σφίσι δὲ ὁμόγλωσ- 


μεόμενοι 


6. ἐν τοῖσι ἕλεσι τοῦ ποτα- 
μοῦ in den Niederungen des In- 
dusdelta, Auch die Niederungen 
(τὰ ἕλεα) des Nildelta wurden be- 
wohnt vgl. II 92. Aus dem Artikel 
(τοῦ ποταμοῦ) geht hervor, dals 
Her. keinen anderen Fluls in In- 
dien als den Indus kennt, den er, 
wie in Agypten den Nil, allein 
nennt. 

7. ἐκ πλοίων καλαμίνων ὃρ- 
heilst einfach „von 
Rohrkähnen aus“. Eigentlich „e 
navibus arundineis insectantes“. 

8. ἐν γόνυ. Dies bestätigen Plin. 
H. N. 7, 2 arundines tantae pro- 
ceritatis ut singula internodia 
(ἂν γόνυ) alveo navigabili ternos 
interdum homines ferant. Multos 
ibi quina cubita constat longitudine 
excedere, und Ktes. Exc. Indic. 
VI ἐν οἷς (Ἰνδοῦ ποταμοῦ πεδίοις) 
καὶ ὃ λεγόμενος Ἰνδικὸς κάλαμος 
φύεται, πάχος μὲν ὅσον δύω ἄνδρε 
περιωργυιωμένοι μόλις περιλάβοιεν. 
Das noch heutigen Tages an den 
Indusufern wachsende Bambus- 
rohr so wie eine andere ähnliche, 
von den Anwohnern Kana ge- 
nannte Rohrort erreicht nicht sel- 
ten eine Höhe von 60 Fuls, woraus 
sich hinlänglich Herodots Angabe 
erklärt, dafs aus einem einzigen 
Absatze (γόνυ) dieses Rohrs ein 
Boot gebaut werden könne. 

9. φλοῦν. φλοῦς (ion. φλόος) 
ist Bast. Att. φλέως. Noch heuti- 
gen Tages sollen die Miani am 
unteren Indus im Flechten von 
Matten und Körben aus den am 
Ufer wachsenden hohen Rohren 
ganz besonders geschickt sein. 


99 ὡς ϑώρηκα ἐνδύνουσι. 
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ται καὶ κόψωσι, τὸ ἐνθεῦτεν φορμοῦ τρόπον καταπλέξαντες 
“Ἄλλοι δὲ τῶν ᾿Ινδῶν πρὸς ἠῶ οἰκέον- 
τὲς τούτων νομάδες εἰσὶ, κρεῶν ἐδεσταὶ ὠμῶν, καλέονται δὲ 
νομαίοισι δὲ τοιοισίδε λέγονται χρᾶσϑαι" ὃς ἂν κάμῃ 
τῶν ἀστῶν. ἤν τε γυνὴ ἤν τε ἀνήρ, τὸν μὲν ἄνδρα ἄνδρες ο 
μάλιστά οἵ ὁμιλέοντες κτείνουσι, φάμενοι αὐτὸν τηκόμενον τῇ 
νούσῳ τὰ χρέα σφίσι διαφϑείρεσϑαι" 6 δὲ ἄπαρνός ἐστι μὴ μὲν 
οὗ δὲ οὐ συγγινωσκόμενοι ἀποκτείναντες κατευωχέ- 
ἢν δὲ γυνὴ κάμῃ, ὡσαύτως αἵ ἐπιχρεόμεναι μάλιστα 


Παδαῖοι. 


νουδέειν" 
ονται. 


γυναῖκες ταὐτὰ τοῖσι ἀνδράσι ποιεῦσι. 
ἀπικόμενον ϑύσαντες κατευωχέονται. 
πολλοί τινες αὐτῶν ἀπικνέονται" 


1. τὸ ἐνθεῦτεν darauf. 


φορμοῦ. ‚Gloss. Her. φορμός" 
πλέγμα ὡς κόφινος (Matte). 
φορμοῦ τρόπον „nach Art 


einer Matte‘. Vgl. I 197 οἵ Baßv- 
λώνιοι τοὺς φοίνικας συκεέων τρό- 
πον ϑεραπεύουσι und VII 37. 


99. 3. τούτων hängt von πρὸς 
ἠῶ ab. „Östlich von diesen“. 
ΜΕ ΠΟ ΤῸ "Wei Tibull. IV 


1 144 Saevis celebrans convivia 
mensis Ultima vicinus Phoebo te- 
net arca Padaeus. Sie wohnten 
im nordwestlichen Indien; von dem 
schwarzen Nomadenstamme der 
Göndas (im nördlichen Dekhan) 
wird ebenfalls erzählt, dafs sie noch 
heute kranke und altersschwache 
Personen töten und verzehren. Ahn- 
liches berichtet Her. von den Mas- 


'sageten (1 216), so wie von den 


Issedonen (IV 26). 


6. οὗ ὁμιλέοντες. οἵ ist nicht 


Artikel. 
αὐτὸν τηκόμενον — δια- 
φϑείρεσϑαι. Erkläre nach: δια- 


φϑείρεταί τις τὰ κρέα (Accus. accu- 
ratioris definitionis). Vgl. c. 229 
ΖΙαρεῖος ἐστράφη τὸν πόδα. 

7. σφ ἔσι ist ‚Dat. incommodi. 

ἄπαρνος un. ὙΕΙ. 2. ο.. 06,ϑ6ὲ 
αρνος ἢν μή. 

un μὲν (= μήν) beteuernd; eben- 
so c. 66. Siehe z. dies. Stelle. 

8. συγγινωσκόμενοι. συγγι- 
νώσχεσϑαι heilst bei Her. nie ver- 
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τὸν γὰρ δὴ ἐς γῆρας 
ἐς δὲ τούτου λόγον οὐ 
πρὸ γὰρ τοῦ τὸν ἐς νοῦσον 


zeihen, sondern stets bei sic 
eingestehen, dann 


erkennen, 

zugeben, beipflichten. Vogl. 

δ: 53.77 126: | 
9. ὡσαύτως — ταὐτά Abun- 

danz. 


ἐπιχρεόμεναι. ἐπιχρᾶσϑαι vom 


freundschaftlichen Verkehre, Vgl. 
das lat. u ti ‚ familiariter). 
10. ταὐτὸ τοῖσι. Wie die Ad- 


iectiva und Adverbia, die den Be- 
griff des Gleichen und Ähn- 
lichen enthalten, als: ὁμοῖος, ἴσος, 
παραπλήσιος, 80 "wird auch ὁ αὖν 
τός (häufig κατὰ ταὐτα) mit Dativ 
verbunden. Vgl. II 104 καὶ odroL 
Αἰγυπτίοισι φαίνονται ποιεῦντες 
κατὰ ταὐτά = ὁμοίως). | 

τὸν γὰρ δή ist dem Gedanken 
nach mit dem oben ausgesproche- 
nen Satze, dals die Padäerihre 
Kranken, sowohl Männer als 
Frauen verzehren, zu verbin- 
den. Dafs sie ihre Kranken töten 
und verzehren, erklärt sich daraus, 


dals sie - überhaupt alle alten! 
(altersschwachen) Personen töten. 
5. 0. 99. 2; 


11. ἐς δὲ τούτου (sc. γήραος), 
λόγον in senectutis rationem 1. & 
in senum numerum. Vgl. c. 120." 
120 ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ ποιεύμε- 
νος. Dieselbe Wendung vu 9: on 
ἦλϑον ἐς τούτου λόγον ὥστε μάχε- 
σϑαι. 

12. πρὸ γὰρ τοῦ. πρὸ τοῦ tem- 
poral. ‘8. 2.6. 62, 


A 


" 


πίπτοντα πάντα κτείνουσι. 
τρόποο᾽ 


ται. 


Αἰϑίοπες ἀπίενται ϑορήν. 


λέος οὐδαμὰ ὑπήκουσαν. 


Ῥ 100. 2. οὐδὲν ἔμψυχον. Es 
F war die Lehre von der Seelen- 
F wanderung ein Hauptsatz des 
indischen Brahmaismus. Auf ihr be- 
F ruhte die Scheu der Inder, Tiere 
zu töten oder zu verletzen, so wie 
die Vorschrift der Brahmanen, sich 
des Fleisches als Nahrung zu 
enthalten (s. unt. ποιηφαγέουσι). 
Die folgenden Worte οὔτε τι σπεί- 
ρουσι, οὔτε οἰκίας νομίξουσι ἐκτῆ- 
ἡ σϑαι scheinen eine Andeutung der 
strengen Ascetik zu enthalten, wie 
sie unter den brahmanischen Bülsern 
8 und Einsiedlern (Anachoreten) galt. 
Sie lebten nur von wilden Wurzeln 
und Beeren, von Pflanzen und 
aumfrüchten “(ποιηφαγ ουσι), klei- 
deten sich in ein Gewand von Baum- 
rinde und machten den Erdboden 
zu ihrer Lagerstütte und eine Höhle 
oder die Krone eines ästereichen 
Waldbaumes zu ihrem Obdach 
(οὔτε “οἰκίας νομίζουσι ἐκτῆσϑαι). 

4. ὅσον „etwas so grolses wie“, 
eine Frucht wie ein Hirsekorn an 
Gröfse. Ob hier Reis oder irgend 
eine andere Hülsenfrucht gemeint 
ist, läfst sich nicht bestimmen. 

ὅ. αὐτῇ κάλυκι una cum fol- 
lieula. Über αὐτός 8. z. c. 45 @- 
τοῖσι νεωσοίκοισι. 

101. 9. τὰ πρόβατα bezeichnen 


LIB. III. CAP. 98—102. 


111 


Ἑτέρων δέ ἐστι ᾿Ινδῶν ὅδε ἄλλος 
οὔτε κτείνουσι οὐδὲν ἔμψυχον, οὔτε τι σπείρουσι, 
᾿ οὔτε οἰκίας νομίζουσι ἐκτῆσϑαι. ποιηφαγέουσι δέ, καὶ αὐτοῖσέ 
᾿ ἐστι ὅσον κέγχρος τὸ μέγαϑος Ev κάλυκι, αὐτόματον ἐκ τῆς γῆς 
᾿ γινόμενον, τὸ συλλέγοντες αὐτῇ κάλυκι ἕψουσί τε καὶ σιτέον- 
ὃς δ᾽ ἂν ἐς νοῦσον αὐτῶν πέσῃ, ἐλϑὼν ἐς τὴν ἐρῆμον 
κέεται" φροντίζει δὲ οὐδεὶς οὔτ᾽ ἀποϑανόντος οὔτε κάμνοντος. 
᾿ Μῖξις δὲ τούτων τῶν ᾿Ινδῶν τῶν κατέλεξα πάντων ἐμφανής 
ἐστι κατάπερ τῶν προβάτων, καὶ τὸ χρῶμα φορέουσι ὁμοῖον 
| πάντες καὶ παραπλήσιον Aldioyı. 
| evraı ἐς τὰς γυναῖχας, οὐ κατάπερ τῶν ἄλλων ἀνθρώπων ἐστὶ 
᾿ λευκή, ἀλλὰ μέλαινα. κατάπερ τὸ χρῶμα᾽ τοιαύτην δὲ καὶ 
οὗτοι μὲν τῶν ᾿Ινδῶν ἑκαστέρω τῶν 


ἡ γονὴ δὲ αὐτῶν, τὴν ἀπέ. 


Περσέων οἰκέουσι καὶ πρὸς νότου ἀνέμου. καὶ Ζαρείου βασι- 
"άλλοι δὲ τῶν ᾿Ινδῶν Κασπατύρῳ τε 


. . \ ? . . 
eigentlich τὰ τετράποδα, die im 
Vorwärtsschreiten (= προβαίνον- 


᾿ ταὶ weiden, namentlich alle Arten 


von Kleinvieh, wie Schafe, Zie- 
gen, besonders im Gegensatz zu 
Rindern und Pferden. So 1133. An 
unserer Stelle ist es im weiteren 
Sinne zu nehmen (, ‚Weideyvieh‘). 
φορέουσι. Vgl. e. 12 ἀσϑενέας 
φορέουσι τὰς κεφαλᾶς. 

10. γονή, dafür unten 18 ϑορή. 

12. μέλαινα. Diesen Irrtum be- 
ara Aristot. hist. anim. III 22 

. gener. anim,. 11 2. 

13. οὗτοι μὲν — ἑκαστέρω τ. 
II. οἰκέουσι, dem entspricht im 
folg. Kap. ἄλλοι δὲ — Παχτυϊχῇ 
χώρῃ εἰσὶ πρόσουροι. 

ἑκαστέρω τῶν Περσέων „zu 
weit von den Persern, „um deren 
ὑπήκοοι zu sein. ἊΣ 

14. πρὸς νότου. Der seltenere 
Genetiv (statt des Accus.) steht so- 
gleich im folg. Kap. πρὸς ἄρκτου 
οὐδαμα. S. z. c. 53. 

15. ὑπήκουσαν = ὑπήκοοι ἦσαν 
(IV 167). Häufiger findet sich mit 
ὑπακούειν der Dativ verbunden. 


102. Κασπατύρῳ. Auch IV 44 
wird diese Stadt mit der Land- 
schaft Paktye (vgl. über diese z. 
c. 93) verbunden. Nach Her. (vgl. 
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πόλι χαὶ τῇ Πακτυϊκῇ χώρῃ εἰσὶ πρόσουροι, πρὸς ἄρχτου TE 
\ [4 2 [4 [4 - „ 2 “- 
χαὶ βορέεω ἀνέμου κατοικημένοι τῶν ἄλλων ᾿Ινδῶν., 
τρίοισι παραπλησίην ἔχουσι δίαιταν" 
εἰσι ᾿Ινδῶν, καὶ οἵ ἐπὶ τὸν χρυσὸν στελλόμενοί εἰσι οὗτοι" κατὰ 
\ -- 3 > , \ \ 7 
γὰρ τοῦτό ἐστι ἐρημίη διὰ τὴν ψάμμον. 
ταύτῃ καὶ τῇ ψάμμῳ γίνονται μύρμηκες μεγάϑεα ἔχοντες κυ- 
--- \ 2 [4 2 [4 \ 4 
νῶν μὲν ἐλάσσονα, ἀλωπέκων δὲ μέξονα᾽ 
παρὰ βασιλέϊ τῷ Περσέων, ἐνθεῦτεν ϑηρευϑέντες. 
οἱ μύρμηκες ποιεύμενοι οἴκησιν ὑπὸ γῆν ἀναφορέουσι τὴν ψάμ- 
/ az m a [4 \ \ 3 ΄ 
μον κατάπερ οἱ ἕν τοῖσι .᾿Ελληδσι μύρμηκες κατὰ τὸν αὐτὸν τρό- 
3. Ὁ \ \ \ 5 ς [4 οὐ. \ G "ARE \ 
πον, εἰσὶ δὲ καὶ τὸ εἶδος ὁμοιότατοι᾽ ἡ δὲ ψάμμος ἡ ἀναφερο- 
ἐπὶ δὴ ταύτην τὴν ψάμμον στέλλονται ἐς 


μένη ἐστὶ χρυσῖτις. 


IV 44) lag die Stadt am (west- 
lichen) Ufer des obern Indus, 
wahrscheinlich nicht weit von der 
Mündung des Kophen, j. Kabul, 
des westlichen Hauptnebenflusses 
des Indus. In eben dieser Gegend, 
östlich von Afghanistan und nörd- 
lich von Kaschmir, erwähnt Heka- 
taios (fr. 179 Müller) eine Stadt 
Kaonanvoog‘ πόλις Γανδαρική, die 
von der unserigen wohl nicht ver- 
schieden ist, denn die Gandarer 
wohnten am Kophenflusse in der 
Landschaft Gandaris (s. z. c. 91). 

1. πρὸς ἄρκτου 5. ob. > 111.14. 
Über die Abundanz πρὸς ἄρκτου 
τε καὶ βορέεω ἀνέμου 8.2. c. 98. 

2: , κατοικημένοι. Sen Ze Cuc0l. 

Ü bezieht sich auf ἄλλοι δὲ τῶν 

Ἰνδῶν. δὲ 

3. weoyıuoraroı.. Auch im 
Heere des Xerxes befanden sich 
Inder. Vgl. VII 413: ΚΠ ΠΟ 

4, ἐπὶ τὸν χρυσὸν στελλό- 
μενοι. Megasthenes (bei Strabon) 
nennt diese indische Völkerschaft 
Ζέρδαι, Plinius Dardae. Sie wohn- 
ten noch am Indus nördlich von 
den Gandarern in den Gebirgen 
von Kleintübet oder der kleinen 
Bucharei. 

κατὰ γὰρ τοῦτο. κατα in lo- 
kaler Bedeutung. Vgl]. ο. 29 κατὰ 
τοῦτο τῇ. Wie hier c. 74. Diese 
Worte schliefsen an c. 98 an: Ἶν- 
δῶν γὰρ τὸ πρὸς τὴν. ἠῶ ἐρημίη 
ἐστὶ διὰ τὴν ψάμμον. 
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“Ὁ 
! 
| 


ot Βακ- 
οὗτοι χαὶ μαχιμώτατοί 


ἐν δὴ ὧν τῇ ἐρημίῃ 


εἰσὶ γὰρ αὐτῶν καὶ 
οὗτοι ὧν 


ὅ. ἐρημίη. Das obere Industhal 
wird im Norden durch die sandi- 
gen Hochflächen Tübets begrenzt. 

6. μεγάϑεα. Beachte den Nu- 
merus. Vgl. II 10 εἰσὶ δὲ καὶ ἄλλοι 
ποταμοὶ οὐ κατὰ τὸν Νεῖλον ἐόντες 
μεγάϑεα. Ebenso unt. c. 107. 

7. αὐτῶν Genet. partit. als‘ 
Subjekt. Vgl. IV 72 (τοῦ ξύλου). 

8. βασιλέϊ. Wahrscheinlich in 
den Tiergehegen zu Susa. 

10. κατάπερ mit nachfolgendem 
κατὰ τὸν αὐτὸν τρύπον auch 1 182. 

12. χρυσῖτις. Nach neueren 
Forschungen haben sich diese 
Ameisen, die grölser als Hunde 
und kleiner als Füchse seien und 
den goldhaltigen Sand aus der Erde 
grüben, den dann die behenden 
und listigen Einwohner auf den 
schnelisten Kamelen entführten, ΜῈ 
Murmeltiere mit gefleckten Fel-' 
len ausgewiesen, die in grolser An- 
zahl auf den sandigen, an Goldstaub 
reichen Hochflächen Tübets hausen. 
Der eigentümlich rötliche Boden, 
welcher auf reichen Goldgehalt 
schliefsen läfst, war (sagt ein neue- 
rer Reisender) von diesen Tieren 
durchlöchert$ welche vor ihren 
Höhlen auf den Hinterbeinen „eo 
und sie zu: hüten schienen. Da 
diese Tiere wie die Ameisen sich 
Höhlen graben, in welchen sie den 
Winter verbringen, so baben die 
Inder des Tieflandes das ihnen un- 
bekannte Tier, welches südwärts 


"A 


᾿ς ΗΝ 


4 


ραν πολλὸν φέρειν. 


ταν αὐτῆς, τοῦτο φράσω. 


vom Himalaja gar nicht vorkommt, 
nach der Lebensweise Ameise ge- 
nannt. Nach c. 94 bezahlten die 
# Inder dem Dareios als jährlichen 
E Tribut 360 Talente Ameisen- 
gold. Auch im Epos der Inder 
wird von den nördlichen Stämmen 
dem König Indhischthira Amei- 
sengold als Tribut dargebracht. 
Vielleicht enthält sowohl diese Sage 
von den goldgrabenden Amei- 
# sen als die von den goldhüten- 

‚den Greifen (unt. c. 116. IV 18) 
Min ihrem Kern Spuren von An- 
‚fängen des Bergbaues im Orient. 
2. παρέλκειν ist epexegeti- 
scher ‚Infinitiv, der locker an 
σειρηφόρον (funalem) angeknüpft 
ist „so dals es an der Seite 
zieht“, Vgl. II 154 παῖδας παρέ- 
βαλε αὐτοῖσι Αἰγυπτίους τὴν EA- 
λάδα γλῶσσαν ἐκδιδάσκεσθϑαι. 
Ähnlich II 88. 96. I 59. 66. 176. 
‚194. 196. 

“ϑήλεαν. Wovon abhängig? 

ὃ. ἐπιτηδεύσας. Wie hier c. 
18 (ἐπιτηδεύοντας). 
᾿ ἀπὸ τέκνων. Der Grund ist c. 
105 angegeben. 

5. Vor ταχυτῆτα bieten die 
Handschr. die Präpos. ἐς. Mit Ver- 
gleichung von c. 105 εἶναι δὲ τα- 
Heron». II, 
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ἐπισταμένοισι τοῖσι Ἥλλησι οὐ συγγράφω" 


) διὰ τῶν ὀπισϑίων σκελέων πρὸς τὴν οὐρὴν τετραμμένα. 
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τὴν ἐρῆμον οἵ ᾿Ινδοί, ξευξάμενος ἕκαστος χαμήλους τρεῖς, σει- 

\ e ’ r ’ / \ 4 

ρηφόρον μὲν ἑκατέρωϑεν ἔρσενα παρέλκειν, ϑήλεαν δὲ ἐς μέ- 

σον, ἐπὶ ταύτην δὴ αὐτὸς ἀναβαίνει, ἐπιτηδεύσας ὅκως ἀπὸ 

τέχνων ὡς νεωτάτων ἀποσπάσας ξεύξει" 

7 ἵππων οὐκ ἕσσονες ταχυτῆτά εἰσι. χωρὶς δὲ ἄχϑεα δυνατώτε- 
Τὸ μὲν δὴ εἶδος ὁκοῖόν τι ἔχει ἣ κάμηλος. 


αἵ γάρ σφι κάμηλοι 


τὸ δὲ μὴ ἐπιστέα- 


κάμηλος ἐν τοῖσι ὀπισϑίοισι σκέ- 
λει ἔχει τέσσερας μηροὺς καὶ γούνατα τέσσερα, τὰ δὲ αἰδοῖα 


οἵ 


ὃὲ δὴ ᾿Ινδοὶ τρόπῳ τοιούτῳ καὶ ξεύξι τοιαύτῃ χρεόμενοι ἐλαύ- 
\ ψουσι ἐπὶ τὸν χρυσὸν λελογισμένως, ὅκως καυμάτων τῶν ϑερ- 
μοτάτων ἐόντων ἔσονται ἐν τῇ ἁρπαγῇ" ὑπὸ γὰρ τοῦ καύματος 
οἱ μύρμηκες ἀφανέες γίνονται ὑπὸ γῆν. ϑερμότατος δέ ἐστι ὃ 
ἥλιος τούτοισι τοῖσι ἀνθρώποισι τὸ ἑωϑινόν, οὐ κατάπερ τοῖσι 
ἄλλοισι μεσαμβρίης, ἀλλ᾽ ὑπερτείλας μέχρι οὗ ἀγορῆς διαλύ- 


χυτῆτα οὐδενὶ ἑτέρῳ ὁμοῖον scheint 


“es unzweifelhaft, dafs ἐς als Ditto- 


graphie anzusehen ist (ἔσσονες ἐς). 

108. 8. αὐτῆς abhängig von τό. 

9. τέσσερας zwei an jedem 
Hinterbein. Bei oberflächlicher Be- 
trachtung scheint es allerdings als 
ob, wie Her. meint, das Kamel an 
jedem Hinterbein 2 Schenkel und 
2 Kniee habe. Den Irrtum berich- 
tigte schon Aristoteles hist. an. u 
1 καὶ γόνυ ὃ ἔχει (ἡ κάμηλος) ἐν 
ἑκάστῳ τῷ σκέλεϊ ἕν, καὶ τὰς Ἐαμ- 
πὰς οὐ πλείους ὥσπερ λέγουσί τινες. 

τὰ αἰδοῖα des männlichen Ka- 
mels. 

104. 12. ὅκως c. Indie. Fut. 8. 
2.0. 36 S. 39, 8. 

13 ἐν τῇ ἁρπαγῇ. Beachte die 
Bedeutung von ἐν. 

ὑπὸ γ. τοῦ “καύματος. Zur 
Bedeutung von ὑπό vgl. IV 7 οὐκ 
οἷά τε εἶναι ἔτι προσωτέρω οὔτε 
ὁρᾶν οὔτε διεξιέναι ὑπὸ πτερῶν 
κεχυμένων. 

15. τὸ ἑωϑινόν „die Morgen- 
zeit hindurch“. Accus. der Zeit- 
dauer. 

16. wecaußgins. 
ἑκάστης ἡμέρης. 8. 
στου c. 84, 

ὑπερτείλας. 


Vgl. I 192 


eo ’ 
z. ἕτεος ἑκά- 


Gemeint ist die 
8 
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χεσϑαιν τηνικαῦτα. 


Zeit von Sonnenaufgang an. Häu- 
figer als ὑπερτέλλειν wird ἂν ατέλ- 
Aeıv vom Aufgang der Sonne ge- 
braucht. Vgl. c. 98. TV 40. 45. 

μέχρι οὗ bei Her. ganz gleich- 
bedeutend mit μέχρι; wie hier mit 
folgendem Genet. I 181 μέχρι οὗ 
ὀκτὼ πύργων. Ebenso II 19. 

διαλύσιος. Der ἀγορῆς διάλυ- 
σις bei den Hellenen (um 12 Uhr 
nach unserer Rechnung) steht die 
πληϑώρη ἀγορῆς (so 11 173) ent- 
gegen, die unserem Vormittag ent- 
spricht. Vgl. IV 181. 

1. καίει, ὃ ἥλιος. 

2. ἐν ὕδατι βρέχεσϑαι. Hy- 
perbel für Schweils. Auch wir 
sagen „wie aus dem Wasser ge- 
zogen zu sein“. 

3. μεσοῦσα δὲ ἡ ἡμέρη, me- 
ridies, für μέσος ὁ ἥλιος. 

6. τὸ ἀπὸ τούτου temporal, 
mit bestimmter Bedeutung des Ar- 
tikels. Vgl. τὸ ἐνθεῦτεν z.B. c. 


‘26. Wie hier II 14. 


ἐπὶ μᾶλλον vgl. ἐπὶ πλέον; wie 
hier I 94 ἐπείτε δὲ οὐκ ἀνιέναι τὸ 
κακόν, ἀλλ᾽ ἐπὶ μᾶλλον ἔτι βιάξε- 
σϑαι. Übrigens ist dies die ein- 
zige Redeweise, in welcher μᾶλλον 
adjektivischen Charakter hat, oder 
die Präposition mit einem Adverb 
verbunden ist. 
ψύχει, Oppos. καίει. 
7. δυσμῇσι. Vgl. I 31 δέει 
ἀπὸ ἑσπέρης τε καὶ ἡλίου δυσμέων. 
καὶ τὸ κάρτα „ganz besonders“ 
oft so von Her. verbunden. Wie 
hier I 71. 191. II 92. - 
brigens beruhen diese (unrich- 
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τοῦτον δὲ τὸν χρόνον καίει πολλῷ μᾶλλον ἢ τῇ μεσαμ- 
Bein τὴν Ελλάδα, οὕτω ὥστ᾽ ἐν ὕδατι λόγος αὐτούς ἐστι βρέ- 
μεσοῦσα δὲ ἡ ἡμέρη σχεδὸν παραπλησίως 
καίει τούς τε ἄλλους ἀνθρώπους καὶ τοὺς ᾿Ινδούς. ἀποκλινομέ- 
vng δὲ τῆς μεσαμβρίης γίνεταί σφι ὁ ἥλιος κατάπερ τοῖσι ἄλ- 
λοισι ὃ ἑωϑινός. καὶ τὸ ἀπὸ τούτου ἀπιὼν ἐπὶ μᾶλλον ψύχει, 
ἐς ὃ ἐπὶ δυσμῇσι ἐὼν καὶ τὸ κάρτα ψύχει. ᾿Επεὰν δὲ ἔλθωσι ᾿ 
ἐς τὸν χῶρον οἱ ᾿Ινδοὶ ἔχοντες ϑυλάκια, ἐμπλήσαντες ταῦτα 
τῆς ψάμμου τὴν ταχίστην ἐλαύνουσι ὀπίσω" αὐτίκα γὰρ οἵ μύρ- 
μηκὲς ὀδμῇ, ὡς δὴ λέγεται ὑπὸ Περσέων, μαϑόντες διώκουσι. 
εἶναι δὲ ταχυτῆτα οὐδενὶ ἑτέρῳ ὁμοῖον, οὕτω ὥστε, εἰ μὴ προ- 
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tigen) Annahmen auf der Vorstel- 
lung, die Her. von der Gestalt der 
Erde hatte. Er dachte sich die- 
selbe als eine flache Scheibe, über ' 
welcher sich der Himmel wie eine 
hohle Halbkugel wölbte, deren ᾿ 
äulserste Enden mit denGrenzen der ὦ 
Erde zusammenfielen. Von dem öst- Ὁ 
lichsten Ende dieser hohlen Halb- : 
kugel aus legt die Sonne täglich 
ihre Bahn nach Westen zurück (nach 
II 24). Als weitere Schlufsfolge- 
rung, die auf diesen scheinbaren 
Weg der Sonne von Osten nach 
Westen gegründet ist, spricht Her. 
in diesem Kap. die Ansicht aus, dals 
das östlichste Volk bei Sonnenauf- 
gang ihren Strahlen am nächsten, 
bei Sonnenuntergang am entfern- 
testen (ἀπιών) sein mülsten. Im 
Widerspruch mit Herodots Annahme 
steht die durch neuere Beobach- 
tungen bestätigte Bemerkung des 
Ktesias excerpt. Indic. 8, dals ge- 
rade die aufgehende Sonne in 
den meisten indischen Ländern 
Kühle bringe. ς ἢ 
ἢ 


-- = 


105. 9. τὴν ταχίστην. 
c. 64. % 
11. ἑτέρῳ (dnolo)öworov. Wie 
oft so steht auch hier das Prädikat, 
im Neutrum (vgl. c. 80): „sie (die. 
μυρμῆκες) seienetwasan Schnellig- 
keit keinem zweiten gleichkommen-; 
des“. Das Nichtgleichkommen kana 
entweder ein Übertreffen oder ein 
Nachstehen sein; hier ergiebt der 
Zusammenhang das erstere. | 

εἰμὴ προλαμβάνειν. Über den’ 
Infinit. s. z. ὁ. 18 S. 20, 5. # 


1. τῆς ὁδοῦ. Genet. partit. „ein 
Stück des Weges“. h 

ἐν ᾧ — συλλέγεσϑαι. Über den 
Einf. s. z. c. 18 S. 20,5. Das Neu- 
Itrum des Relativs dient in Verbin- 
Idung mit den Präpositionen zur 
Bezeichnung einer Zeitbe- 
Istimmung: ἐν ᾧ während, ἐς 
δ bis, ἐξ οὗ seit. 
8. ἕσσονας, attisch ? 
παραλύεσθϑαι remittere de ce- 
"Bleritate, wahrscheinlich weil sie mit 
‚Sder Beute belastet waren. 
4. ἐπελκομένους ὁμοῦ ἀμφο- 
ἐρους. ἐπελκομένους ist Passiv. 
#Beide männliche Kamele wurden 
von dem weiblichen nachgeschleppt, 
das, zwischen beide gespannt, zum 
Antreiben der an die Seiten ge- 
Sspannten männlichen diente. Vgl. 
ΠΥ 202, wo die Nachzügler οἵ ἐπ- 
Ἢ ἀκόμενοι genannt werden. 
b. τῶν ἔλιπον tenvov. Assi- 
nilation. Das Substantiv, auf wel- 

'hes sich das Relativ bezieht, ist 
Zvie häufig in den Relativsatz ge- 
en. Wie hier c. 142. 
ἐνδιδόναι μαλακὸν οὐδέν. 
gl. c. 51. 
τὸν μὲν πλέω τοῦ χρυσοῦ. 
gl. 124 τὸν πολλὸν τοῦ χρόνου. 
68 ἡ πολλὴ τῆς Πελοποννήσου. 
Vie weicht die griechische Sprache 
on der unsrigen ab? 


106. Aufzählung und Be- 
chreibung der kostbarsten 
'rodukte der äuflsersten 


LIB. III. CAP. 104—106, 


115 


λαμβάνειν τοὺς ᾿Ινδοὺς τῆς ὁδοῦ, ἐν ᾧ τοὺς μύρμηκας συλλέ- 
yeodaı, οὐδένα ἄν σφεῶν ἀποσώζεσϑαι. τοὺς μέν νυν ἔρσενας 
\ τῶν χαμήλων, εἶναι γὰρ ἕσσονας ϑέειν τῶν ϑηλέων, παραλύε- 
σϑαι ἐπελκομένρυς ὁμοῦ ἀμφοτέρους. τὰς δὲ ϑηλέας ἀναμιμνη- 
, σκομένας τῶν ἔλιπον τέκνων ἐνδιδόναι μαλακὸν οὐδέν. τὸν 
μὲν δὴ πλέω τοῦ χρυσοῦ οὕτω οἱ ᾿Ινδοὶ κτῶνται, ὡς Πέρσαι 
φασί ἄλλος δὲ σπανιώτερός ἐστι ἐν τῇ χώρῃ ὀρυσσόμενος. 

Al δ᾽ ἐσχατιαί κως τῆς οἰκεομένης τὰ κάλλιστα ἔλαχον, 
᾿κατάπερ ἡ Ἑλλὰς τὰς ὥρας πολλόν τι κάλλιστα κεχρημένας 
᾿ ἔλαχε. τοῦτο μὲν γὰρ πρὸς τὴν ἠῶ ἐσχάτη τῶν οἰκεομένων ἣ 
\TIvdınn ἐστι, ὥσπερ ὀλίγῳ πρότερον εἴρηκα᾽ ἐν ταύτῃ τοῦτο 
μὲν τὰ ἔμψυχα τετράποδά τε καὶ τὰ πετεινὰ πολλῷ μέξω ἢ ἐν 


Grenzländer der Erde (c. 106 
— 116). 

8. κως. S. z. c. 40 Anf. 

τὰ κάλλιστα. Her. denkt vor- 
nehmlich an die reiche Tierwelt 
Indiens, an dessen üppige Vegeta- 


‚tion, an die Fülle und Mannigfal- 


tigkeit der Naturerzeugnisse aller 
Art, welche schon im Altertum 
Indien zum gepriesenen Lande des 
Glücks und Segens und zum Ziel 
des Welthandels machten. 

9. πολλόν τι. S. zu c. 38 Seite 
42, 4. 

κάλλιστα κεκρημένας. Die 
Jahreszeiten heilsen gemischt, 
weil in ihnen die Gegensätze aus- 
geglichen und vermittelt sind, in- 
dem die Sommer nicht zu heils und 
die Winter nicht zu kalt sind. Auch 
von dem asiatischen Hellas rühmt 
Her. dasselbe: οἵ Ἴωνες τοῦ οὐρα- 
νοῦ καὶ τῶν ὡρέων ἐν τῷ καλλίστῳ 
ἐτύγχανον ἱδρυσάμενοι πόλις πάν- 
των ἀνθρώπων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν 
( 142). 
10. τοῦτο μὲν γὰρ πρὸς τὴν 
ἠῶ ἐσχάτη. Dem entspricht erst 
im folgenden Kap. πρὸς δ᾽ αὖ us- 
σαμβρίης ἐσχάτη. Her. hielt Indien 
für das Östlichste (siehe zu c. 98), 
Arabien für das südlichste, Athio- 
pien für das südwestlichste Land 
(c. 114). 

11. εἴφηκα. S. c. 98. 

12. τοῦτο μέν. τοῦτο ὃ ἑ (folg. 
S. 2) sind zwei korrespondierende, 


8. Ἐ 


106 


101 
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τοῖσι ἄλλοισι χωρίοισί ἐστι, πάρεξ τῶν ἵππων (οὗτοι δὲ ἑσσοῦνται 
ὑπὸ τῶν Μηδικῶν, Νισαίων δὲ καλεομένων ἵππων), τοῦτο δὲ 
χρυσὸς ἄπλετος αὐτόϑι ἐστὶ, ὃ μὲν ὀρυσσόμενος, ὃ δὲ κατα- 
φορεόμενος ὑπὸ ποταμῶν, ὃ δὲ ὥσπερ ἐσήμηνα ἁρπαξόμενος. 

\ \ ! \ BZ Ἅ!. σὺν, ’ \ " zu 
τὰ δὲ δένδρεα τὰ ἄγρια αὐτόϑι φέρει καρπὸν εἴρια καλλονῇ 
TE προφέροντα καὶ ἀρετῇ τῶν ἀπὸ τῶν ὀίων" καὶ ἐσϑῆτι ol 


᾿Ινδοὶ ἀπὸ τούτων τῶν δενδρέων χρέονται. 
Poing ἐσχάτη ᾿“ραβίη τῶν οἰκεομένων χωρέων ἐστί, ἐν δὲ 
ταύτῃ λιβανωτός τέ ἐστι μούνῃ χωρέων παδέων φυόμενος 
καὶ σμύρνη καὶ καδίη καὶ κιννάμωμον καὶ λήδανον. 
πάντα πλὴν τῆς σμύρνης δυσπετέως χτῶνται ol ᾽4ράβιοι. 
μέν γὲ λιβανωτὸν συλλέγουσι τὴν στύρακα ϑυμιεῦντες, τὴν ἐφ᾿ 
ταύτην ϑυμιεῦντες ᾿βΝ 


“Ἕλληνας Φοίνικες ἐξάγουσι" 


dem ersten τοῦτο μέν (vor. 5.) un- 
tergeordnete Glieder. 

2. Νισαίων. Vgl. vi 40 Nı- 
σαῖοι δὲ καλέονται ἵ ἵπποι ἐπὶ τοῦδε. 
ἔστι πεδίον μέγα τῆς Μηδικῆς τῷ 
οὔνομά ἐστι Νίσαιον" τοὺς ῶν δὴ 
ἵππους τοὺς μεγάλους φέρει το πε- 
δίον τοῦτο. Auch in der Inschrift 
von Behistän wird eine medische 
Landschaft Nicaya erwähnt; sie 
lag wahrscheinlich im südwestlichen 
Medien, wo sich nach Diod. XVII 
10 und Arrian. Anab. VII 13 die 
königlichen Gestüte befanden, wel- 
che durch Gröfse, Ausdauer und 
Schnelligkeit ausgezeichnete Pferde 
lieferten. Noch heute weiden dort 
auf den Hochebenen zwischen Kir- 
manschah und Ispahan grolse Her- 


. den von Pferden. 


3. ἄπλετος. Von dem vielgeprie- 
seuen Goldreichtum des Wunder- 
landes Indien ist heute wenig zu 
finden; in seinen Bergen finden 
sich zwar reiche Diamantgruben 
(Golkonda), edle Steine, Krystalle 
vom schönsten Glanze, die Meere 
an seinen Küsten liefern die kost- 
barsten Perlen, aber an edlen Me- 
tallen ist Indien jetzt arm zu nen- 
nen; Gold findet sich nur im Sande 
weniger ‚Flüsse. 

τ ἐσήμηνα c. 105. 

5. τὰ δένδρεα. Auch heute noch 
findet sich die Baumwolle (vgl. 
c. 47) auf wildwachsenden Baum- 


Πρὸς δ᾽ αὖ μεσαμ- 


ταῦτα ᾿ 
τὸν 


wollenbäumen, doch wächst sie, 
jetzt vorzugsweise aufeinerStaud % 
die eine Kulturpflanze ist. Ξ 
6. προφέροντα. Für προφέρει 
c. genet. in der Bedeutung über- 
treffen gebrauchen die AttEa 
häufiger διαφέρειν. | 
ἐσϑῆτι. VII 65 beilst es νοῦ 
den Indern im Heere des Xerxes? 
Ἰνδοὶ δὲ εἵματα μὲν ἐνδεδυκότες 
ἀπὸ ξύλου πεποιημένα. 
107. Arabien und seine Pro: 
dukte Kap. 107 bis Kap. 113, 
T. πρὸς — μεσαμβρέης. Über 
πρός c. genet, 5. zu c. 101 (mo0og 
vorov). 
9. wovvn, doch auch in Indien 
findet sich der Weihrauchbaum 
dasselbe gilt von Kassia, Zimmt u 
Ledanum. Über κασίη vgl. c. 11 
über κιννάμωμον c. 111, über Ay 
δανον ὁ. 112. 
12. στύρακα ϑυμιεῦντες. 
στύραξ ist die Staude, welche ἀξ 
Gummiharz Storax liefert. Beil 
Verbrennen verbreitet es eine 
durchdringenden Geruch; den Ak 
ten diente es zur Luftreinigu 18: 
γε]. Plin,, ἐν, n; XL 17,.88: er 
die KNIE eR (ϑυμιεῦντες) siehe 
Dial. 5. ἽΝ, 
ΣΝ Vgl. IV 75. VIIL99 ἐϑυ- 
μίευν ϑυμιήματα. ᾿ 
18. Φοί ἔνιυπε . Die handeltreik ” 


Ψ 
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τὰ γὰρ δένδρεα ταῦτα τὰ λιβανωτοφόρα ὄφιες ὑπόπτεροι, 
σμικροὶ τὰ μεγάϑεα, ποικίλοι τὰ εἴδεα. φυλάσσουσι πλήϑεϊ 
πολλοὶ περὶ δένδρον ἕκαστον. οὗτοι οἵπερ ἐπ᾿ Αἴγυπτον ἐπι- 
στρατεύονται. οὐδενὶ δὲ ἄλλῳ ἀπελαύνονται ἀπὸ τῶν δενδρέων 
; ἢ τῆς στύρακος τῷ καπνῷ. Ζέγουσι δὲ καὶ τόδε "Agdßıoı, ὡς 
πᾶσα ἂν γῆ ἐπίμπλατο τῶν ὀφίων τούτων. εἰ μὴ γίνεσϑαι κατ᾽ 
αὐτοὺς οἷόν τι καὶ κατὰ τὰς ἐχίδνας. καί κως τοῦ ϑείου ἡ πρόνοια, 
ὥσπερ καὶ οἰχός ἐστι, ἐοῦσα σοφή, ὅσα μὲν ψυχήν τε δειλὰ καὶ 
ἐδώδιμα, ταῦτα μὲν πάντα πολύγονα πεποίηκε, ἵνα μὴ ἐπιλίπῃ 
) χατεσϑιόμενα. τοῦτο 
μὲν γὰρ ὅτι ὁ λαγὸς ὑπὸ πάντων ϑηρεύεται καὶ ϑηρίου καὶ 
ὄρνιϑος καὶ ἀνθρώπου, οὕτω δή τι πολύγονόν ἐστι ἐπικυΐσκεται 


ὅσα δὲ σχέτλια καὶ ἀνιηρά. ὀλιγόγονα. 


dukte dem Abendlande zuführten. natürlichen Welt, in der alles 


Sie fuhren wie nach Indien so bis 
Britannien, ja bis in die Ostsee 
und trieben auch einen ausgebrei- 
teten Karawanenhandel. S. z. c. 115. 

1. ὑπόπτεροι. Herod. erwähnt 
diese geflügelten Schlangen 
auch Il 75. Was darunter für Tiere 
zu verstehen, ist unbekannt. Hee- 
ren dachte an die Musquitos. 

2. σμικροὶ τὰ μεγάϑεα. γε]. 
II 75 μεγάϑεὶ σμικροί. 1 51 μεγά- 
Hei μεγάλους. Ähnlich das gleich 
folgende πλήϑεϊ πολλοί. Über den 
Plural τὰ μεγάϑεα 5. 2. c. 102. 

8. ἐπιστρατεύονται. Υ6]. 1] τῦ. 

108. 6. εἰ μὴ — γίνεσθαι. 
Über den Infinitiv in orat. obliqua 
pach εἰ und οἷον 8. z. ὁ. 18. Wie 
hier c. 105. 

7. κως. ὃ. z. c. 40 Anf. 

ϑείου. Aus dieser wie aus vie- 
len anderen Stellen des Herodo- 
teischen Geschichtswerks, in denen 
sich Her. der allgemeinen Bezeich- 
nung ὃ ϑεός, τὸ ϑεῖον, τὸ δαιμό- 
ψίον, δαίμων (c. 119) bedient, geht 
hervor, dals sich in ihm die Vor- 
stellung einer im göttlichen Walten 
vorhandenen Einheit, „einer wei- 
sen göttlichen - Vorsehung“ 
Be ἐοῦσα σοφή) gebildet hatte, 

eren Walten er einerseits in der 
Geschichte erkennt, die ihm das 
Ergebnis einer sittlichen, durch die 
Gottheit festgesetzten Weltordnung 
ist (s. Einleitung Bd. I S. 16), an- 
derseits in der Einrichtung der 


auf das zweckmälsigste geordnet 
ist. 

8. ἐοῦσα σοφή „da sie ja weise 
ist‘ ist erklärend an τι οἶκός ἐστι an- 
geschlossen. 


ὅσα μὲν — ταῦτα μέν, 06% 


δὲ (10) — (taüre δέ) ὀλιγόγονα. 


Vollständig ist dieselbe Responsion 
II 41 ὅσοι μὲν — οὗτοι μέν, ὅσοι 
δὲ --- οὗτοι δέ, unvollständig wie 
an unserer Stelle oben c. 65. 69 
μὲν — μέν, δὲ — (δέ). Ebenso 
1128, " 

9. ἐπιλίπῃ κατεσϑιόμενα. 8. 
zu Ο. 2ὅ. 

10. σχέτλιος (Gegens. zu δειλός) 
kampflustig. ἀνεηρός (Gegensatz 
2. ἐ δ ὦ δὲμο ς) widerlich (ihr Fleisch). 

τοῦτο μέν. Dem entspricht un- 
ten 8. 118, 8 ἡ δέ. 5. z. c. 72. 

11. Nach μέν ist γάρ eingescho- 
ben, wie der Zusammenhang er- 
fordert. Im folgenden bieten die 
Handschriften ὑπὸ παντὸς ϑηρεύε- 
ται ϑηρίου καὶ ὄρνιϑος καὶ ἀνϑρώ- 
που. Die richtige Lesart hat Athe- 
näus p. 401 c erhalten. 

12. οὕτω δή τι verbindet Her. 
oft mit Adjektiven. Vergl. I 163 
τούτῳ δὴ τῷ ἀνδρὶ προσφιλέες οἵ 
Φωκαιέες οὕτω δήτι ἐγένοντο ὡς. 
Ebenso I 185. 190. οὕτω bezieht 
sich in dieser Verbindung immer 
auf das Folgende. S. z. c. 12. 

ἐπικυΐσκεται. Beachte ἐπί 
„Super priores fetus alio fetu gra- 
vida fit bestia.“ 


108 


Ι 


109 τὸ παράπαν λείπεται αὐτέων ὑγιὲς οὐδὲ ἕν. 


113 HERODOTI 


μοῦνον πάντων ϑηρίων., καὶ τὸ μὲν δασὺ τῶν τέκνων ἐν τῇ 
γαστρὶ, τὸ δὲ ψιλόν, τὸ δὲ ἄρτι ἐν τῇσι μήτρῃσι πλάσσεται. 
τοῦτο μὲν δὴ τοιοῦτό ἐστι, ἣ δὲ δὴ λέ- 
aıva ἐὸν ἰσχυρότατον καὶ ϑρασύτατον ἅπαξ ἐν τῷ βίῳ τίκτει 
ἕν" τίχτουσα γὰρ συνεχβάλλει τῷ τέχνῳ τὰς μήτρας. τὸ δὲ 
αἴτιον τούτου τόδε ἐστί, ἐπεὰν ὃ σκύμνος ἐν τῇ μητρὶ ἐὼν 
ΒΩ ΄ ς \ El E77 2 \ r 
ἄρχεται ÖLaxıveöusvog, ὃ δὲ ἔχων ὄνυχας ϑηρέων πολλὸν πάν- 
[4 b) [4 \ [4 3 Ζ [4 67 
τῶν Raus ἀμύσσει zes papers, αὐξανόμενός τε δὴ πολλῷ 
μᾶλλον ἐσικνξεται καταγράφων" πέλας τὲ δὴ ὃ τόκος ἐστί, καὶ 


\ \ »} 4 
τὸ δὲ ἀναιρξέεται. 


Ne δὲ χαὶ αἵ 
ἔχιδναί τε καὶ οἵ ἐν ᾿Δραβίοισι ὑπόπτεροι ὄφιες εἰ ἐγίνοντο ὧς 
ἡ eo αὐτοῖσι ὑπάρχει, οὐκ ἂν ἦν ans GVO SERIEN νῦν 
δ᾽ ἐπεὰν Poser: κατὰ ξεύγεα καὶ ἐν αὐτῇ ἦ ὃ ἔρσην τῇ 
EATTOLNOL, ἀπιεμένου αὐτοῦ τὴν γονὴν ἡ ϑήλεα ἅπτεται τῆς 
δειρῆς, καὶ ἐμφῦσα οὐκ ἀνίει, πρὶν ἂν διαφάγῃ. ὁ μὲν δὴ ἔρσην I 


5 


1. Nach δασύ und ψιλόν ist ἐστί 


zu ergänzen. 

3. ἀναιρέεται ist Passiv = con- 
eipitur. 

τοῦτο μέν. Wiederaufnahme des 
ersten τοῦτο μέν (S. 117,10) und Zu- 
sammenfassung des Inhalts des vor- 
hergehenden Satzes (τοῦτο μὲν δὴ 
τοιοῦτό , ἐστι). 

4, ἐόν auf ἰσχυρότατον (sc. 
Ὅηρίον) bezogen (ἡ δὲ δὴ λέαινα 
ἰσχυρότατόν ἐστι). Neutrum als 
Prädikat auch II 68 ö δὲ τρόχιλος 
εἰρηναῖόν οἵ ἐστι. Zu ἐόν vgl. II 
92 ἔστι δὲ καὶ n ῥίζα τοῦ λωτοῦ 
ἐδωδίμη - ἐὸν στρογγύλον. 

τίκτει ἕν. Den Irrtum berich- 
tigt Aristoteles h. a. VI 31. Richtig 
schon Homer Il. XVvIn 318 ὥς τε 
λὶς ἠυγένειος ᾧ ῥα ὃ ὑπὸ σκύμ- 
νους ἐλαφηβόλος ἁρπάσῃ ἀνήρ. 

7.70.08. ber ὁ δέ 8. 2. 0. 147. 
Vgl. ’ 68 εἰ μὴ αὐτὴ Σμέρδιν τὸν 
Κύρου γινώσκεις, σὺ δὲ παρ᾽ ’Aroo- 
σης πύϑεο. 

8. ἀμύσσειν auch c. 76. 

9. ἐσικνέεται καταγράφων 
„kommt es immer weiter im Zer- 
kratzen“. καταγράφω erklärt He- 
sychıus mit καταξύω. καταγράφειν 
in gleicher Bedeutung bei Älian 
v.h.X3. 


σέλας — ἐστί, καὶ -- λείπε- 


ται. Parataxis, wo wir Hypotaxis 
erwarteten. Die unmittelbare zeit- 
liche Aufeinanderfolge beider Er- 
eignisse wird durch die Koordina- 
tion beider Sätze anschaulicher aus- | 
gedrückt. Ganz wie hier Il 93 καὶ 
αὐτίκα te πλέα γίνεται ταῦτα (τὰ 
τέλματα τοῦ ὕδατος), καὶ παρα- 
χρῆμα ἰχϑύων σμικρῶν πίμπλαται 
πάντα. ; 
10. αὐτέων, τῶν μητρέων. Eben- 
so oben c. 76 Anf. | 
109. ὥς öfter bei Her. = οὕτως, 
z.B. c. 13. 
11. εἰ ἐγίνοντο ὡς ἡ φύσις --- 
ὑἡπάρχει, wenn sie sich so fort- 
pflanzten, wie sie ihrer Natur nach 
eigentlich könnten. 4 
12. βιώσιμα. ‘Über den Plural 
vgl. zu c. 61 Ende. Der Singular 
in gleicher Bedeutung 1 35 οὐδέ οἵ 
εἴη βιώσιμον. 
νῦν δέ Gegensatz, zu der An- 
nahme ei ἐγίνοντο (οὐ γὰρ γίνον- 
ται ὡς ἡ φύσις d. ὑπάρχει). 8. Ζ. 
c. 21. 2 
13. u ἴηεον ἡ, sich begat- 
ten. 
κατὰ Esvysa „paarweise“. καῖ 
in distributiver Bedeutung. S.zuc.11. 
15. ἐμφῦσα, τῇ δειρῇ. Vgl. Hom. 
Odyss. 1 381 ὀδὰξ ἐν χείλεσι Pin 
τες (= ἐμφύντες χείλεσι). 


hm 
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-" [4 e [4 ’, [4 
dnodviorsı τρόπῳ τῷ εἰρημένῳ, ἡ δὲ ϑήλεα τίσιν τοιήνδε 
᾿ἀποτίνει τῷ ἔρσενι" τῷ γονέϊ τιμωρέοντα ἔτι Ev τῇ γαστρὶ 
ἐόντα τὰ τέκνα διεσϑίει τὴν μήτραν, διαφαγόντα δὲ τὴν νηδὺν 
αὐτῆς οὕτω τὴν ἔκδυσιν ποιέεται. οἵ δὲ 
ἀνθρώπων οὐ ᾿δηλήμονες τίχτουσί τε ὠὰ καὶ ἐκλέπουσι πολλόν 
τι χρῆμα τῶν ὀφίων. αἵ μὲν δή νυν ἔχιδναι κατὰ πᾶσαν τὴν 
γῆν εἰσί, ol δὲ ὑπόπτεροι ἐόντες ἀϑρόοι εἰσὶ ἐν τῇ Agaßin καὶ 
οὐδαμῇ ἄλλῃ" κατὰ τοῦτο δοχέουσι πολλοὶ εἶναι. 

Τὸν μὲν δὴ λιβανωτὸν τοῦτον οὕτω χτῶνται ’Agdßıoı, 
τὴν δὲ χασίην ὧδε" ἐπεὰν καταδήσωνται βύρσῃσι καὶ δέρμασι 
ἄλλοισι πᾶν τὸ σῶμα καὶ τὸ πρόσωπον, πλὴν αὐτῶν τῶν ὀφϑαλ- 

-" 2‘ \ ’ PR; - \ ’ [4 3 ’ 
μῶν, ἔρχονται ἐπὶ τὴν κασίην" ἡ δὲ ἐν λίμνῃ φύεται οὐ Baden, 
\ BEN \ AL ar , ΄ὔ G - 
περὶ δὲ αὐτὴν καὶ ἐν αὐτῇ αὐλίξεταί κου ϑηρία πτερωτά, τῆσι 
νυκτερίσι προσίκελα μάλιστα, καὶ τέτριγε δεινόν, καὶ ἐς ἀλκὴν 
ἄλκιμα, τὰ δεῖ ἀπαμυνομένους ἀπὸ τῶν ὀφρϑαλμῶν οὕτω δρέπειν 


ἄλλοι ὄφιες ἐόντες 


ἀνίει, ἀνιέναι remittere, intran- 
sitiv wie IV 28. 125. 152. 

dıapayn,, Objekt? 

2. τιμωρέοντα. 
deutung 8. 2. c. 47. 

4. οὕτω nimmt ausdrücklich dı«- 
φαγόντα wieder auf. ve 111 
τὰ δεῖ ἀπαμυνομένους ἀπὸ τῶν 
οφϑαλμῶν οὕτω δρέπειν). 

ὅ. οὐ δηλήμονες. Ganz wie 
hier II 74 εἰσὶ δὲ περὶ Θήβας ἵροὶ 
ὄφιες, ἀνθρώπων οὐδαμῶς δηλήμο- 
ψες. 

. ἐκλέπειν „ausbrüten“, auch II 
68. Auch in diesem Punkte wie in 
so vielen anderen ist der Vater der 
Geschichte, dem man früher so oft 
den Vorwurf der Leichtgläubigkeit 
und Unkritik machte, neuerdings 
glänzendzuEhrengekommen. Wäh- 
rend früher alle Naturforscher bis 
auf die neueste Zeit das Brüten der 
Schlangen für unmöglich hielten, 
hat in neuester Zeit in London 
eine weibliche Python gebrütet; die 
Temperatur ihres Körpers stieg da- 
bei um 10°. 
πολλόν τι χρῆμα. 
Menge, Masse. ὃ. zu 
- Ende. Ebenso IV 81. 

8. κατὰ τοῦτο kausal wie c. 
137 Ende. Es scheinen deswegen 
viele zu sein, weil sie nur aufein 
Land beschränkt sind 


χρῆμα 
6. 180 


Über die Β6- 


110. 10. κασέη. Kassia, eine ge- 
ringere Zimmtart (wilder Zimmt), 
die an Güte dem echten Zimmt 
(laurus cinnamomum), welcher sich 
nur auf Ceylon findet, nachsteht. 
Var % @ IE. 

Bvoon,, hier wohl Rindshaut. 
Vgl. 6:9 ῥαψάμενον ὠμοβοέων καὶ 
ἄλλων δερμάτων ὀχετόν. 

11. πλὴν αὐτῶν τῶν ὁ φϑ. 
„Die Augen allein (αὐτῶν) ausge- 
nommen“. Insofern αὐτός den Be- 
griff des Anderen, Fremden zum 
Gegensatz hat, erhält es auch die 
Bedeutung fürsich, allein. Öfter 
findet es sich in dieser Badeutung 
auch mit μόνος verbunden. 


14. τέτριγε. τρίξειν von der Fle- 
dermaus (νυκτερίς) auch IV 183 
τετρίγασι κατάπερ αἷ νυκτερίδες. 

15. ἄλκιμα sc. ἐστί. 

τὰ — ἀπαμυνομένους. So 
schliefst sich öfter im Griechischen 
das Relativ nur dem Participium 
an, ohne sich dem zugehörigen 
Verb. finit. (hier δεῖ) anzufügen. 
Vgl. 1168 καὶ ἐνΘθαῦτα ἔχτισαν πό- 
λιν Ἄβδηρα, τὴν πρότερος τούτων 
Κλαζομένιος Τιμήσιος κτίξων οὐκ 
ἀπώνητο. Ähnlich c. 118. 

οὕτω nimmt nachdrücklich ἀπα- 
uvvousvog ἀπὸ τ. ὁ. wieder auf. 
Vgl. z. ce. 109. 
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111 τὴν κασίην. Τὸ δὲ δὴ κιννάμωμον ἔτι τούτων ϑωμαστότερον 
συλλέγουσι" ὕὅχου μὲν γὰρ γένεται καὶ ἥτις μιν γῆ ἡ τρέφουσά 
ἐστι. οὐκ ἔχουσι εἰπεῖν, πλὴν ὅτι λόγῳ οἰκότι χρεόμενοι ἐν 
τοισίδε χωρίοισί φασί τινὲς αὐτὸ φύεσϑαι, ἐν τοῖσι 6 ΖΙιόνυσος 
ἐτράφη. ὄρνιϑας δὲ λέγουσι μεγάλας φορέειν ταῦτα τὰ κάρφεα, 
τὰ ἡμεῖς ἀπὸ Φοινίκων μαϑόντες κιννάμωμον καλέομεν, φορέειν 
δὲ τὰς ὄρνιϑας ἐς νεοσσιὰς προσπεπλασμένας ἐκ πηλοῦ πρὸς 
ἀποκρήμνοισι οὔρεσι, ἔνϑα πρόσβασιν ἀνθρώπῳ οὐδεμίαν εἶναι. 
πρὸς ὧν δὴ ταῦτα τοὺς ᾿“ραβίους σοφέζεσϑαι τάδε, βοῶν τε 
καὶ ὄνων τῶν ἀπογινομένων καὶ τῶν ἄλλων ὑποξυγίων τὰ μέλεα 
διαταμόντας ὡς μέγιστα κομίζειν ἐς ταῦτα τὰ χωρία, καί σφεα 
ϑέντας ἀγχοῦ τῶν νεοσσιέων ἀπαλλάσσεσϑαι ἕκὰς αὐτέων, τὰς 
ὃξ ὄρνιϑας καταπετομένας τὰ μέλεα τῶν ὑποξυγίων ἀναφορέειν 
ἐπὶ τὰς νεοσδιάς. τὰς δὲ οὐ δυναμένας ἴσχειν καταρρήγνυσϑαι 

᾿ ἐπὶ γῆν: τοὺς δὲ ἐπιόντας συλλέγειν οὕτω τὸ κιννάμωμον, 
συλλεγόμενον δὲ ἐκ τούτων ἀπικνέεσϑαι ἐς τὰς ἄλλας χώρας. 
Τὸ δὲ δὴ Andavov, τὸ ’Aodßıoı καλέουσι Addavov, ἔτι τούτου 
ϑωμασιώτερον γίνεται. ἐν γὰρ δυσοδμοτάτῳ γινόμενον εὐωδέ- 
στατόν ἐστι" τῶν γὰρ αἰγῶν τῶν τράγων ἐν τοῖσι πώγωσι εὑ- 
ρέσκεται ἐγγινόμενον οἷον γλοιὸς ἀπὸ τῆς ὕλης. χρήσιμον δ᾽ 
ἐς πολλὰ τῶν μύρων ἐστὶ, ϑυμιεῦσί τε μάλιστα τοῦτο ’Aodßıoı. 


111. 1. κιννάμμωμον, laurus 9. 
cinnamomum Linne. S. Ζ. c. 110 
Anf. Her. nahm als Vaterland des 


112 


πρὸς — ταῦτα -- σοφέ- 
ξεσϑαι. Ganz wie hier II 66 πρὸς 
ὧν ταῦτα σοφίζονται τάδε. πρός 


} 


echten Zimmtbaums das Heimats- 
land des Dionysos, d. i. Athiopien 
(c. 97) an; andere alte Schriftsteller 
nennen als solches Arabien oder 
Indien. 

ἔτι verb. mit dem Komparativ. 

3. πλὴν ὅτι, att. πλὴν ἤ.͵ 

5. ἐτράφη ἴτα südöstlichen Äthio- 
pien (c. 97). Vgl. II 146. 

κάρφεα „dünne dürre Boden. 
Gemeint sind die zusammengeroll- 
ten Hölzer der getrockneten Zimmt- 
rinde, wie sie noch heute in den 
Handel gebracht werden. 

6. κιννάμωμον, κασέη, λιβα- 
voarog sind Wörter semitischen Ur- 
sprungs (jm}p, ΠΣ, mahab). 
2. Mos. c. 30. 

7. veoocın Nest. Vgl. νεοσσός 
das Junge II 68. I 159. 

8. ἔνϑα — εἶναι. Über den 
Infin. s. zu c. 18 S. 20, 5. 


findet sich in der Bedeutung „in 
Bezug auf“ oft mit ταῦτα ver-' 
bunden. Vgl. 138. 165. II 54. 66. 
ΤΠ 127. 

10. ἀπογίνεσθαι defungi. 
achte ἀπό. Ebenso II 85. 136. 


Be- 


16. ἐκ τούτων (= ex his locis) 5 


verbinde mit ἀπικνέεσϑαι. 


112. 17. λήδανον, eine Art wohl- 
riechenden Harzes, das von der Ledos- 
staude (A7jdog) allerdings auf die von 
Herodot angegebene Art gewonnen 
wurde. Vgl. Dioscorides de mater. 
medica I 128. 

19. τῶν τράγων ist nähere Be- 
stimmung zu τῶν αἰγῶν (vom No- 
minativ αἵ αἶγες οἵ τράγοι). 

20. γλοιός Harz. 

ἀπὸ τῆς ὕλης. 
aus ἐγγινόμενον. 

21. ϑυμιᾶν auch c. 107. 


Erg. ἐγγίνεται ἡ 


LIB. III. CAP. ΗΝ --12, 121 


Τοσαῦτα μὲν ϑυωμάτων πέρι εἰρήσϑω. ἀπόξει ὃὲ τῆς 118 


χώρης τῆς ᾿Δραβίης ϑεσπέσιον ὡς ἡδύ. δύο δὲ γένεα ὀίων σφί 
ἐστι ϑώματος ἄξια. τὰ οὐδαμόϑι ἑτέρωϑι ἐστί: τὸ μὲν αὐτῶν 
ἕτερον ἔχει τὰς οὐρὰς μακράς, τριῶν πήχεων οὐκ ἐλάσσονας, 
τὰς ei τις ἐπείη σφι ἐπέλκειν, ἕλκεα ἂν ἔχοιεν ἀνατριβομένων 
πρὺς τῇ γῇ τῶν οὐρέων᾽" 
ὅταται ξυλουργέειν ἐς τοσοῦτο᾽ ἁμαξίδας γὰρ ποιεῦντες ὑπο- 
δέουσι αὐτὰς τῇσι οὐρῇσι. ἕνὸς ἑἕχάστου χτήνεος τὴν οὐρὴν 
ἐπὶ ἁμαξίδα ἑκάστην καταδέοντες. τὸ δὲ ἕτερον γένος τῶν ὀίων 


νῦν δ᾽ ἅπας τις τῶν ποιμένων ἐπί- 


᾿“ποχλινομένης δὲ 


. 118. 1. τῆς χώρης. Der Gene- 
tiv abhängig von dem unpersön- 
lichen @mo&eı. Vgl. c. 23 ὄξειν δὲ 
dm’ αὐτῆς. 

2. ϑεσπέσιον ὡς. Erkläre nach 
Analogie von ϑαυμαστὸς ὅσος (= 
ϑαυμαστόν ἐστιν ὅσος). Plat. Hipp. 
ma). Ρ. 282 χρήματα ἔλαβε ἁαυμα- 
στὰ ὅσα. Vgl. IV 194 οἵ δέ σφι 
ἄφϑονοι ὅσοι ἐν τοῖς οὔρεσι γί- 

ονται. Ebenso mit οἷος IV 28. 
175. 
ἡδύ. Neben dem häufigeren Plu- 
l findet sich auch der Singular 
ubstantivierter Neutra in adver- 
ialer Bedeutung. Vgl. ἡδύ, κακὸν 
ξειν — μέγα φρονεῖν u. 8. w. Zur 
ache vgl. Diodor. III 46, nach wel- 
hem denen, die zur Frühlingszeit 
der arabischen Küste vorüber- 
ahren, die herrlichsten Wohlge- 


che vom Lande her entgegen- 
trömen., 
3. οὐδαμόϑι ἑτέρωϑι. Darin 


rt Herodot; Schafe, wie Herod. 
ie im folgenden schildert, finden 
ich auch in Syrien, Persien und 
ten. 
5. τὰς el. Auchim Griech. kann 
ie im Lat. das Relativum vor die 
onjunktion in abhängigen Sätzen 
eten, indem es nur zu dieser ge- 
ört. Vgl. 1170 πυνϑάνομαι γνώ- 
ἣν Βίαντα -- ἀποδέξασϑαι Ἴωσι 
θησιμιωτάτην, τῇ εἰ ἐπείϑοντο, 
ἀρεῖχε ἄν σφι εὐδαιμονέειν. 8. 


τὰς οὐρὰς πλατέας φορέουσι, καὶ ἐπὶ πῆχυν πλάτος. 

μεσαμβρίης παρήκειν πρὸς δύνοντα 
ἥλιον ἡ Aldıorin χώρη ἐσχάτη τῶν οἰκεομένων᾽ αὕτη δὲ χρυσόν 
τε φέρει πολλὸν καὶ ἐλέφαντας ἀμφιλαφέας καὶ δένδρεα παν- 


auch zu c. 110 
νους). 

ἐπείη von ἐπεῖναι (= ἐφεῖναι) 
permittere. So I 90: 

opt, nänl. Agaßtoıs, was aus 


/ x 3 G 
(τὰ — ἀπαμυνομέ- 


τῆς χώρης τῆς Agaßins (2) zu ent- 


nehmen. 

6. νῦν — ἐς τοσοῦτο „pasto- 
rum quisque lignum fabricare in 
tantum callet ut“. 

10. καί hat hervorhebende 
Kraft; so namentlich bei Zahlbe- 
griffen. S. z, c. 60. 136. Vgl. „u 
44 καὶ ταῦτα καὶ πέντε γενεῇσι ἀν- 
δρῶν πρότερά ἐστι ἢ Ἡρακλέα — 


ἐν τῇ Ἑλλάδι γενέσϑαι. Ebenso 
I 52. 68. Il 19. 
114. 11. ἀποκλινομένης δὲ 


μεσαμβρίης, ubi meridiana caeli 
plaga (= uscaußein) occidentem 
versus solem vergit, Aethiopia re- 
gio extrema terrarum protenditur 
(παρήκει). 

πρὸς δύν ovra ἥλιον ist gram- 
matisch mit παρήκει zu verbinden, 
schwebt indes dem Sinne nach auch 
bei ἀποκλινομένης μὲσ. vor. 

12. χρυσόν. Vgl. 0.28. 

13. ἀμφιλαφέας. ἀμφιλαφής 
wird IV 28 von gewaltigem Don- 
ner, IV 50 von starkem Schneefall 
gebraucht. 

Für πάντα ist mit Naber παν- 
τοῖα geschrieben. Vgl. ΥΙ ὅ ἡ 
Εὐρώπη περικαλλὴς χώρη, καὶ δέν- 
δρεα παντοῖα φέρει. Xenoph. Anab. 
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τοῖα ἄγρια καὶ ἔβενον καὶ ἄνδρας μεγίστους καὶ καλλίστους 


καὶ μακροβιωτάτους. 


Abroı μέν νυν ἔν τε τῇ ᾿4σίῃ ἐσχατιαί εἰσι καὶ ἐν τῇ 
Διβύῃ" περὶ δὲ τῶν ἐν τῇ Εὐρώπῃ τῶν πρὸς ἑσπέρην ἐσχα- 
τιέων ἐγὼ μὲν οὐκ ἔχω ἀτρεκέως λέγειν" οὔτε γὰρ ἔγωγε ἐνδέ- 
ὅομδι Ἠριδανὸν καλέεσϑαι πρὸς Bee OR ἐχδιδόντα 
ἐς θάλασσαν τὴν πρὺθ βορέην ἄνεμον, ἀπ᾽ ὅτευ τὸ 
φοιτᾶν λόγος ἐστὶ, οὔτε νήσους οἶδα ah ἐούσας, ἐκ 
τοῦτο μὲν γὰρ ὃ ᾿Ηριδανὸς αὐτὸ 


τῶν ὁ κασσίτερος ἡμῖν φοιτᾷ. 


κατηγορέἕει τὸ οὔνομα, ὡς ἔστι 


I 5 δένδρον οὐδέν, ϑηρία δὲ παν- 
τοῖα. 4 

2. uaneoßıorarovg. Über die 
langlebenden Äthiopier vgl. c. 17. 
20. 22. 


115. 5. Für ἔχω ist ἐγώ g geschrie- 
ben und nach οὐκ ist ἔχω einge- 
schoben. 

ἐγὼ μέν. Mit verschwiegenem 
Gegensatze (ἄλλοι δέ andere aber 


vielleicht). So oft; vgl. z. c. 3 
Anfang. 
οὐκ ἔχω ἀτρεκέως λέγειν. 


Vgl. c. 118 οὐκ ἔχω οὐδὲ τοῦτο 
ἀτρεκέως λέγειν. 

ὅ. ἐνδέκομαι. 
deutung 73; 

6. Ἠριδανόν. Ein mythischer 
Strom, den Hom. noch nicht kennt. 
Zuerst erwähnt ihn Hesiod Theog. 
338 als Stromgott und Sohn des 
Okeanos und der Tethys. Her. be- 
zweifelt seine Existenz, doch geht 
aus seiner Argumentation hervor, 
. dafs manche einen Flufs dieses Na- 
mens im nördlichen Europa an- 
nahmen, an dessen Küsten der Bern- 
stein gefunden würde. Dieser An- 
nahme liegt wohl ohne Zweifel die 
dunkle Erinnerung an die Seefahr- 
ten der Phöniker zu Grunde, die in 
alten Zeiten den Bernstein von den 
Küsten der Ostsee (ϑάλασσα ἡ πρὸς 
βορέην ἄνεμον) holten. 8. z. c. 107. 
Wenn also die Phöniker in ihren 
Berichten von einem grolsen Strome 
sprachen, so kann dies wohl kein 
anderer als die Weichsel gewesen 
sein. Dafs der Padus (Po) nicht 
gemeint sein kann, wie spätere an- 


In gleicher Be- 


| 


ἤλεκτρον. 


nahmen, geht aus den Worte 
Herodots ποταμὸν ἐκδιδόντα ἐς ϑά- 
λασσαν τὴν πρὸς βορέην ἄνε- 
μον zur Genüge hervor. Vielleicht 
kam man auf den Po, weil der, 
Bernstein allerdings, nachdem erä 
auch auf dem Landwege von der 
Ostsee über Pannonien nach Ober- 
italien gekommen war, von der Po- 
mündung ab durch phönikische 
Seefahrer nach Griechenland und | 
dem Orient gebracht wurde. Nach 
der Sage wurde der Bernstein aus 
den Thränen gebildet, welche die 
in Pappeln verwandelten Helia: 
den um ihren Bruder Phaöthon 
weinten, dessen Gebeine sie am 
Po (Eridanus) fanden. Vgl. Ovid. 
Met. II 364 ft. 
8. φοιτᾶν. Vgl. vu 28 σῖτος. 
δέ σφι, πολλὸς ἐφοίτα ἐκ τῆς 
Acins ἀληλεσμένος. ᾽ 
8. Κασσιτερέίδας „Zinninseln“ 
Auch hier ging Her. im Zweifel 
zu weit. Wahrscheinlich. ist de 
heutige Scillyarchipel gemeint. 
an der Südwestküste von England, 
Dafs die Phöniker von den britan- 
nischen Küsten und den benach 
barten Inseln das Zinn holten, i 
durch neuere Forschungen hinläng | 
lich bestätigt. | 
9. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. 
zu Ο. 72. Ἵ 
ὁ Ἠριδανὸς αὐτὸ τὸ οὔνομ 
der Name Eridanos selbs 
Die Verdoppelung des Artikels fi 
det sich häufig bei οὔνομα. 
10. Ἑλληνικόν. Es gab 2 
einen Bach dieses Namens in At- | 
tika. 


᾿“Ελληνικὸν καὶ οὐ βάρβαφονὴ 
ὴ 
ἢ 
| 


LIB. III. CAP. 114—116. 123 


ὑπὸ ποιητέω δέ τινος ποιηϑέν, τοῦτο δὲ οὐδενὸς αὐτόπτεω γε- 
ψομένου δύναμαι ἀκοῦσαι τοῦτο μελετέων, ὅκως ϑάλασσά ἐστι 
τὰ ἐπέκεινα τῆς Εὐρώπης. ἐξ ἐσχάτης δ᾽ ὧν ὅ τε κασσίτερος 
ἡμῖν φοιτᾷ καὶ τὸ ἤλεκτρον. Πρὸς δὲ ἄρχτον τῆς Εὐρώπης 
πολλῷ τι πλεῖστος χρυσὸς φαίνεται ἐών. 
οὐκ ἔχω οὐδὲ τοῦτο ἀτρεκέως εἶπαι, λέγεται δὲ ὑπὲκ τῶν 
γρυπῶν ἁρπάξειν ᾿Δριμασποὺς ἄνδρας μουνοφϑάλμους. πείϑο- 
μαι δὲ οὐδὲ τοῦτο, ὅκως μουνόφϑαλμοι ἄνδρες φύονται, φύσιν 
ἔχοντες τὴν ἄλλην ὁμοίην τοῖσι ἄλλοισι ἀνθρώποισι. αἵ δ᾽ ὧν ἐσχα- 


ὅ 


w- 


020g μὲν γινόμενος. 


τιαὶ οἴκασι περικληΐουσαι τὴν ἄλλην χώρην καὶ ἐντὸς ἀπέργουσαι 
τὰ κάλλιστα δοχέοντα ἡμῖν εἶναι καὶ σπανιώτατα ἔχειν αὐτά. 


1. αὐτόπτεω. Vgl. die ähnliche 
Stelle IV 16 οὐδενὸς γὰρ δὴ αὐτό- 
πτεω εἰδέναι φαμένου δύναμαι πυ- 
ἅέσϑαι. 

2. τοῦτο μελετέων „obgleich 
ich mich darum bemühte“, Ähn- 
lich VI 105 Φειδιππέδην, ᾿“ϑηναῖον 
μὲν ἄνδρα, ἄλλως δὲ ἡμεροδρόμον 
τὲ mel τοῦτο μελετέοντα. 

ὅκως öfter bei Her. = ὡς. Vgl. 
δ 116 u. I 37 ἐμὲ ὦν σὺ ἢ μέτες 
ἰέναι ἐπὶ τὴν ϑήρην, ἢ λόγῳ ἀνά- 
πεισον, ὅκως μοι ἀμείνω ἐστὶ ταῦτα 
οὕτω ποιεύμενα. 

3. τὰ ἐπέκεινα das jenseits 
gelegene, im Norden von Europa. 
Vgl. Aesch. Suppl. 254 Πίνδου τε 
τἀπέκεινα. 

δ᾽ ὧν sicherlich. S. z. c.80. 

116.4. „MOOS C. genetivos.zuc.102. 

Εὐρώπης. Her. sah dasschwarze 
und kaspische Meer nebst dem Pha- 
sis als die Nordgrenze von Asien 
an. Er rechnete daher unser gan- 
zes nördliches Asien (Sibirien) zum 
nördlichen Europa, das sich 
nach seiner Vorstellung ebensoweit 
als Mittelasien nach Osten zu er- 
treckte. Der diesen Gegenden zu- 
geschriebene Goldreichtum kann 
sich nur auf dieGoldregion im Altai 
(ἃ, i. „goldreich‘‘) und auf die Gold- 
ager am Tom, einem Nebenfluls 
es Ob, beziehen. Vor Ausbeutung 
es kalifornischen Goldes lieferten 
iese Gegenden (seit 1830) so viel 
ld als ganz Amerika zusammen. 
ἢ πολλῷ τι. S. zu c. 38 Seite 

4. 


γινόμενος (sc. ἐστί) = γένεται 
„gewonnen wird“. Vgl. 11 91 πάρεξ 
τοῦ ἐκ τῆς ΜΜοίριος λίμνης γινομέ- 
vov ἀργυρίου. 

6. ὑπέκ unter — hervor. Oft 
80 Homer. Il. ΧΥΙ ‚353 ὡς δὲ λύκοι 
ἄρνεσσιν ἐπέχραον ῇ ἐρίφοισι σίνται, 
ὑπὲκ μήλων algevuevor. Vergl. 


᾿παρέκ, διέκ, διαπρό, περιπρό, ἄμφι- 


περί. 

7. γρυπῶν. Mit der Sage von 
den goldhütenden Greifen (vgl. 
IV 13. 27. 79. 152) vergleiche die 
von den goldgrabenden Amei- 
sen. ΠῚ zu 102 (gevoizıs). Auf 
alten Bildwerken sind sie mit einem 
Löwenleib und Flügeln und dem 
Kopf eines Adlers abgebildet. 

Agınaomovs. Über sie z. IV 13. 

8. ὅκως -- ὡς. Vgl. ὁ. 115. 

9. ὁμοίην τοῖσι ἄλλοισι dv- 
ϑοώπ. Brachylogie. S. zu c. 20 
(νόμοισι χρέονται κεχωρισμένοισι 
τῶν ἄλλων ἀνϑρώπων). 

al δ᾽ ὧν ἐσχατιαὶ οἴκασι 
ἔχειν. „Nach den im Vorigen er- 
wähnten Thatsachen (ee ὧν) scheint 
es dals“. Verb. αἵ δ᾽ ἐσχατιαὶ 
περικληΐουσαι καὶ ἐντὸς ἀπ- 
ἐργουσαι τ. ἄλλ. χ. οἴκασι ἔχειν 
τὰ ἡμῖν δοκέοντα εἶναι κάλλιστα 
καὶ σπανιώτατα αὐτά. Über 
οἴκασι 8. z. c. 143 Ende. 

10. ἐντὸς ἀπέργουσαι „nach 
innen zu (in sich) abschliefsend“. 

11. καί verbindet κάλλιστα und 
σπανιώτατα αὐτά „pulcherrima at- 
que et ipsa rarissima“, 


116 


117 


124 


Ἔστι δὲ πεδίον Ev τῇ ᾿“σίῃ περικεκληϊμένον οὔρεϊ; πάντο- 
dev, διασφάγες δὲ τοῦ οὔρεός εἰσι πέντε" τοῦτο τὸ πεδίον ἦν 
μέν κοτε Χορασμίων. ἐν οὔροισι ἐὸν τῶν Χορασμίων τε αὐτῶν ἡ 
καὶ Ὑρκανίων χαὶ Πάρϑων χαὶ Σαραγγέων καὶ Θαμαναίων, 
ἐπείτε δὲ Πέρσαι ἔχουσι τὸ κράτος. ἐστὶ τοῦ βασιλέος. 
ὧν τοῦ περικληΐοντος οὔρεος τούτου ὅδε ποταμὸς μέγας, 
a δέ οἵ Eotı”Anng‘ οὗτος πρότερον μὲν ἄρδεδκε διαδελαμοθ | 
μένος Bee τῶν εἰρημένων τούτων τὰς χώρας, διὰ δια- 
σφάγος ἀγόμενος ἑκάστης ἑχάστοισι. ἐπείτε δὲ ὑπὸ τῷ Πέρσῃ 


117. Nachdem Her. bei der Auf- 
zählung der Einkünfte der pers. 
Könige c. 98 auf den Goldtribut 
der Inder gekommen war, bespricht 
er (c. 98—106) ihr Land mit sei- 
nen Produkten. Die Bemerkung, 


- dals Indien als östliches Ende 


der Welt anzusehen sei, führt ihn 
darauf (ec. 107—116) auch die übri- 


gen Grenzländer der Erde (ἐσχα- 


tıed) anzuführen. Er erwähnt und 
beschreibt Arabien (c. 107 — 113) 
als das äulserste Land im Süden, 
Athiopien als die Grenze der Welt 
im Südwesten (cap. 114) und 
schlielst daran seine Ansichten über 
die nördliche Weltgrenze (c. 115. 
116). 

In diesem Kap., das an c. 106 
anschlielst, beendigt Her. die Auf- 
zählung der persischen Einkünfte. 

2. διασφάγες Gloss. Herod. αἵ 


διεστῶσαι πέτραν „Felsspalten“. 
Ebenso II 158. 
σεδίον. Die im folgenden be- 


schriebene Hochebene im Gebiete 
der Chorasmier (über sie wie die 
anderen hier genannten Völker- 
schaften s. zu c. 93), aus welcher 
nach Her. der Fluls Akes nach fünf 
verschiedenen Seiten hin ausflielst 
und zwar in die Gebiete der Cho- 
rasmier, Hyrkanier, Parther, Sa- 
rangen, Thamanaier, läfst sich geo- 
graphisch heute nicht genau be- 
stimmen. Ebenso ist es bis heute 
nicht gelungen, einen Fluls in die- 
sen Gegenden nachzuweisen, auf 
den Herodots Angaben passen. 
Überhaupt befindet sich in diesen 
Gegenden kein Fluls von solcher 
Gröfse, dals er 5 verschiedene und 
räumlich so weit von einander ge- 


HERODOTI 


ἐκ δὴ 


δ 


Herodot oder sein Gewährsmann ) 
hat wahrscheinlich auf einen Flufs 
übertragen, was in Wahrheit von 
mehreren galt. Denn in der That 
werden die meist wüsten Gebiets- 
strecken der oben genannten Völ- ὦ 
ker nur durch ihre Steppenflüsse ° 
und die künstlichen Bewässerungs- 
anlagen kulturfähig. So ist z. B. 
das heutige Sedjestan, die Heimat 
der alten Sarangen, die südwest- 
lichste Provinz von Afghanistan, 
eine sehr fruchtbare, von Hilmend 
und dem See Zareh (Hamun) be- 
wässerte Oase in der Wüste. Das- ἡ 
selbe gilt von den Flulsthälern des 
Heri und Murghab und anderer 
Steppenflüsse dieser Gegenden. | 
3. οὔροισι unterscheide von οὔ- 
0201 (0. 2 οὔρεος). Vgl. ο. ὅ οὔρων. 
5. ἐπείτε seit auch II 48. 
7. ἄρδεσκε. Beachte die ite- | 
rative Bedeutung der mit oxo» 
gebildeten Imperfecta. Hier ist in- 
des nicht an eine zeitliche, son- 
dern an eine räumliche Wieder- 
holung zu denken. Denn der Flußs 
bewässerte immer, ohne Unter“ 
brechung das Land, that dies aber, 
indem er durch fünf Ans- 
gänge strömte (räumlich 
Wiederholung). Anders ist ἄρδεσκ. 
ῃ 13 vom Nil „gesagt ὅκως ἔλϑοι 
ὁ ποταμὸς ἐπὶ ὀκτὼ πήχεας τὸ ἐλά- 
χίστον, ἄρδεσπε Αἴγυπτον τὴν ἔνε 0) E 
Μέμφιος. Vgl. z. κλαίεσκε ἂν κα 
ὀδυρέσκετο c. 119. 
διαλελαμμένος (von διαλαῖ 
Pavo),, attisch ? | 
9. ἑκάστης ἑἕκάστοισι: per 
suum quibusque canalem. 
ὁ Πέρσης der „König der Per- 


trennte Ebenen bewässern könnte. 
Ἷ 
ki 
ἤ 


ἢ 


"ca 
ἌΡ | 


LIB. III. CAP. 117—119. 


εἰσὶ, πεπόνϑασι τοιόνδε" 


125 


\ 4 - »} 4 > TR ; 
τὰς διασφάγας τῶν οὐρέων ἐνδείμας 


᾿ὃ βασιλεὺς πύλας ἐπ᾽’ ἑχάστῃ διασφάγι ἔστησε, ἀποκεκληϊμένου 
δὲ τοῦ ὕδατος τῆς διεξόδου τὸ πεδίον τὸ ἐντὸς τῶν οὐρέων 
πέλαγος γίνεται, ἐνδιδόντος μὲν τοῦ ποταμοῦ, ἔχοντος δὲ οὐ- 


δαμῇ ἐξήλυσιν. 


οὗτοι ὧν, οἵπερ ἔμπροσϑε ἐώϑεσαν χρᾶσϑαι 


τῷ ὕδατι, οὐκ ἔχοντες -αὐτῷ χρᾶσϑαι συμφορῇ μεγάλῃ δια- 
χρέονται" τὸν μὲν γὰρ χειμῶνα ὕει σφι ὃ ϑεὸς ὥσπερ καὶ τοῖσι 
ἄλλοισι ἀνθρώποισι, τοῦ δὲ ϑέρεος σπείροντες μελίνην καὶ 


σήσαμον χρηΐσκονται τῷ ὕδατι. 


ἐπεὰν ὧν μηδέν σφι παρα- 


0 διδῶται τοῦ ὕδατος, ἐλϑόντες ἐς τοὺς Πέρσας αὐτοί τε καὶ 
γυναῖκες, στάντες κατὰ τὰς ϑύρας τοῦ βασιλέος βοεῦσι ὠρυό- 
μξνοι, 6 δὲ βασιλεὺς τοῖσι δεομένοισι αὐτῶν μάλιστα ἐντέλλεται 


ἀνοίγειν τὰς πύλας τὰς ἐς τοῦτο φερούσας. 


ἐπεὰν δὲ διάκορος 


ἡ γῆ σφέων γένηται πίνουσα τὸ ὕδωρ. αὗται μὲν al πύλαι 
5 ἀποκληΐονται. ἄλλας δ᾽ ἐντέλλεται ἀνοίγειν ἄλλοισι τοῖσι δεο- 
μένοισι μάλιστα τῶν λοιπῶν, ὡς δὲ ἐγὼ oldd ἀκούσας, χρήματα 


μεγάλα πρησσόμενος ἀνοίγει, πάρεξ τοῦ φόρου. 


ἔχει οὕτω. 


; - \ \ 
ταῦτα μὲν δὴ 


ΤΩΝ δὲ τῷ μάγῳ ἐπαναστάντων ἑπτὰ ἀνδρῶν, ἕνα 
0 αὐτῶν ᾿Ινταφέρνεα κατέλαβε ὑβρίσαντα τάδε ἀποθανεῖν αὐτίκα 
μετὰ τὴν ἐπανάστασιν" ἤϑελε ἐς τὰ βασιλήϊα ἐσελϑὼν χρηματί- 


σασϑαι τῷ βασιλέϊ" 


καὶ γὰρ δὴ καὶ ὁ νόμος οὕτω εἶχε. τοῖσι 


3 m m ’ „ 3 \ 4 » 9 ’ 
ἑπαναστᾶσι τῷ μάγῳ ἔσοδον εἶναι παρὰ βασιλέα ἄνευ ἀγγέλου, 


ser“. Vgl. ὁ Λυδὸς (1 17. 80), ὁ 
Mndos 4 163). 

2. πύλας Schleulen. 

4. ἐνδιδόντος. ἐνδιδόναι hier 
im Gegensatz zu ἐκδιδόναι. 

5. ἐξήλυσις ein nur Herodo- 
teisches Wort = ἔξοδος. 

6. διαχρέονται. S. zu c. 66. 

7. ὕει σφι ὁ θεός. Vel. 1113 
εἰ μὴ ἐϑελήσει σφι ὕειν ὁ ϑεὸς 
‚aA αὐχμῷ διαχρᾶσϑαι, λιμῷ οἵ 
Ἕλληνες αἱρεϑήσονται. Ebenso unt. 
c. 125. 

9. χρηΐσκομαι ist ἅπαξ εἰρη- 
μένον. 

11. ὠρυόμενοι wehklagend; 
- dagegen IV 75 jubelnd. 

13. διάκορος durch und 
durch gesättigt; häufiger δια- 
κορής. 

16. χρήματα μὲεγ. πρησσόμε- 


νος. Brunnen und Quellen sind 
noch heute ein Regal der herrschen- 
den Despoten in Afshanistan. 

118. Mit diesem Kap. das an ὁ. 
89 anschliefst, nimmt Herod. den 
durch vielfache episodisch einge- 
schaltete Digressionen unterbroche- 
nen Gang der geschichtlichen Ver- 
hältnisse wieder auf. 

Ausgang des Intaphernes. 

Orötes und Polykrates. 

20. αὐτῶν pleonastisch hinzuge- 
fügt, wie II 10 τῶν γὰρ ταῦτα τὰ 
χωρία προσχωσάντων ποταμῶν ἕνὶ 
τῶν στομάτων τοῦ Νείλου, ἐόντος 
πενταστόμου, οὐδεὶς αὐτῶν πλή- 
ὅϑεος πέρι ἄξιος συμβληϑῆναι ἐστί. 
Vgl. auch ob. e. 15. 

κατέλαβε. NS. 2. c. 42. 

22. ὁ νόμος. S. c. 84. 

23. ἄνευ ἀγγέλου. Vgl. ο. 84 


118 


119 
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ἣν μὴ γυναικὶ τυγχάνῃ μισγόμενος βασιλεύς. οὐκ ὧν δὴ Ἶντα- 
φέρνης ἐδικαίου οὐδένα οἵ ae ἀλλ᾽ ὅτι ἦν τῶν Enid, 
ὁ δὲ πυλουρὸς καὶ ὃ ἀγγελιηφόρος οὐ περιώ- 
ὁ δὲ ᾿Ινταφέρνης 
σπασάμενος τὸν 
ἀκινάκην ἀποτάμνει καὶ 
ἀνείρας περὶ τὸν χαλινὸν τοῦ ἵππου περὶ τοὺς αὐχένας σφέων 
ἔδησε, καὶ ἀπῆκε. Οἱ δὲ τῷ βασιλέϊ δεικνύουσι ἑωυτούς,. καὶ 
τὴν αἰτίην εἶπον, δι᾿ ἣν πεπονϑότες εἴησαν. Awogsiog δὲ 
ἀρρωδήσας. μὴ κοινῷ λόγῳ οἱ ἕξ πεποιηκότες ἔωσι ταῦτα, 


ἐσιέναι ἤϑελε" 
080v, φάμενοι τὸν βασιλέα γυναικὶ μίσγεσϑαι. 
δοκέων σφέας ψεύδεα λέγειν ποιέει τοιάδε" 
αὐτῶν τά τε ὦτα καὶ τὰς ῥῖνας, 


μεταπεμπόμενος ἕνα ἕκαστον ἀπεπειρᾶτο γνώμης, εἰ συνέπαινοί 


εἰσι τῷ πεποιημένῳ. ἐπείτε δὲ ἐξέμαϑε, ὡς οὐ σὺν ἐκείνοισι 
εἴη ταῦτα πεποιηκώς, ἔλαβε αὐτόν τε τὸν ᾿Ινταφέρνεα καὶ τοὺς 


- παῖδας αὐτοῦ καὶ τοὺς οἰκηΐους πάντας, ἐλπίδας πολλὰς ἔχων 


μετὰ τῶν συγγενέων μιν ἐπιβουλεύειν οἵ ἐπανάστασιν, συλλαβὼν 


δέ σφεας ἔδησε τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ. ἡ δὲ γυνὴ τοῦ ᾿Ινταφέρνεος ὦ 


φοιτέουσα ἐπὶ τὰς ϑύρας τοῦ βασιλέος κλαίεσκε ἂν καὶ ὀδυ- 
ρέσκετο᾽ ποιεῦσα δὲ αἰεὶ τὠυτὸ τοῦτο τὸν Ζ]αρεῖον ἔπεισε 
οἰκτεῖραί μιν, πέμψας δὲ ἄγγελον ἔλεγε τάδε: Ὦ, γύναι, βα- 
σιλεύς τοι ΖΙαρεῖος διδοῖ ἕνα τῶν δεδεμένων οἰκηΐων ῥύσασϑαι, 
τὸν βούλεαι ἔκ πάντων. Ἣ δὲ βουλευσαμένη ὑπεκρίνατο τάδε" 


παριέναι ἐς τὰ βασιλήϊα ἄνευ ἐσαγ- 
γελέος. 

2.01 für.ihn. 

3. περιώρεον SC. αὐτὸν ἐσι- 
ὄντα. περιορᾶν wie unser über- 
sehen für geschehen lassen. 
Di c. 48. 

6. ἀκινάκην. ‚vgl. VI 54 Περ- 
σικὸν ξίφος, τὸν ἀκινάκην λέγουσι. 
Es war, wie wir 'aus den Bildwer- 
ken von Persepolis ersehen, ein 
kurzer Reitersäbel, der von einem 
Gurt an der Seite herabhing. 

7. ἀνείρας — ἔδησε „aAures 
et nares circum frenum annexas 
cervicibus eorum circumdedit atque 
ita homines dimisit“, 

119. 10. z0ıvo λόγῳ. γ81].1106 
στρατεύονται ὧν ἐπ᾽ αὐτοὺς κοινῷ 
λόγῳ χρησάμενοι Τυρσηνοὶ καὶ Καρ- 
χηδόνιοι. 

11. γνώμη Gesinnung; ebenso 
c. 52. 82. 128. 184. 

12, σὺν ἐκείνοισι nach gemein- 


schaftlicker Verabredung mit jenen. 
Vgl. ob. κοινῷ λόγῳ. 

14. ἐλπίδας πολλὰς ἔχων. 8. 
2. ἐλπίσας ο. 62. 

16. ἔδησε τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, 
Ergänze δέσιν aus ἔδησε. Ähn- 


lich ist I 109 ὥς οἵ παρεδόϑη τὸ RA 
παιδίον κεκοσμημένον τὴν ἐπὶ ϑα- 


νάτῳ Aus χεκοσμημένον zu ergän- 


zen κόσμησιν oder στολήν. Figura 


etymologica. Mit unserer Stelle 


᾿ 


Ψ 


" 
τῇ 
ἢ 
E 
4 


vgl. V 72 τοὺς δὲ ἄλλους ᾿Δϑηναῖοι 


κατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ. 
17. κλαίεσκε ἄν. 
für sich schon iterative Bedeu- 


tung der mit 0x0» gebildeten Im- 4 
perfecta (vgl. ἄρδεσκε c. 117) ist 


hier noch durch das hinzugefügte 


ἄν gesteigert, welches mit einem 
Imperf. oder Aorist verbunden eben- 
falls die Wiederholung in der 

Vergangenheit bezeichnet. Vgl. I 


109 εἰ δέ τινος τοῦ κλήρου ὁ ποτα- 


μός τι παρέλοιτο, ἐλϑὼν ἂν πρὸ 


Die an und 


11Β. II. CAP. 118 -- 190. 127 


ψυχήν, αἵρέομαι ἐκ 
Δαρεῖος ταῦτα καὶ 
Ὦ, γύναι, εἰρωτᾷ σε 


Εἰ μὲν δή μοι διδοῖ βασιλεὺς ἑνὸς τὴν 
πάντων τὸν ἀδελφεόν. Πυϑόμενος δὲ 
ϑωμάσας τὸν λόγον, πέμψας ἠγόρευε" 

βασιλεύς, τίνα. ἔχουσα γνώμην τὸν ἄνδρα τε καὶ τὰ τέκνα 
ἐγκαταλιποῦσα τὸν ἀδελφεὸν εἵλεο περιεῖναί τοι, ὃς καὶ ἀλ- 
λοτριώτερός τοι τῶν παίδων καὶ ἕσσον κεχαρισμένος τοῦ ἀνδρός 
ἐστι. Ἢ δ᾽ ἀμείβετο τοισίδε: Ὦ, βασιλεῦ, ἄνὴρ μέν μοι ἂν 
ἄλλος γένοιτο, εἰ δαίμων ἐθέλοι, καὶ τέκνα ἄλλα, εἰ ταῦτα 
ἀποβάλοιμι" πατρὸς δὲ καὶ μητρὸς οὐκέτι μευ ξωόντων ἀδελφεὸς 
ἂν ἄλλος οὐδενὶ τρόπῳ γένοιτο. ταύτῃ τῇ γνώμῃ χρεομένη 
ἔλεξα ταῦτα Εὖ τε δὴ ἔδοξε τῷ Ζ]αρείῳ εἰπεῖν ἡ γυνή, καί οἵ 
ἀπῆκε τοῦτόν TE, τὸν παραιτέετο, καὶ τῶν παίδων τὸν πρε- 
σβύτατον, ἡσϑεὶς αὐτῇ, τοὺς δὲ ἄλλους ἀπέχτεινε πάντας. τῶν 


μὲν δὴ ἑπτὰ εἷς αὐτίκα τρόπῳ τῷ εἰρημένῳ ἀπολώλεε. 
ΚΑΤΑ δέ xov μάλιστα τὴν Καμβύδεω νοῦσον ἐγένετο 


τάδε. 


ὑπὸ Κύρου κατασταϑεὶς ἦν τ θα ὕπαρχος Ὀροίτης 


ἀνὴρ Πέρσης. οὗτος ἐπεϑύμησε πρήγματος οὐκ ὁσίου" οὔτε γάρ 
τι παϑὼν οὔτε ἀκούσας μάταιον ἔπος πρὸς Πολυκράτεος τοῦ 


τὸν βασιλέα ἐσήμαινε τὸ γεγενη- 
μένον. Ebenso I 196. 
1. εἰ μέν mit verschwiege- 
nem Gegensatze; denn es folgt kein 
korrespondierendes ei δέ. Hier 
schwebt als Gegensatz vor: Wenn 
der König aber noch mehreren 
meiner Angehörigen das Leben 
schenken wollte, würde ich aufser 
dem Bruder (oder Brüdern) auch 
den Gatten auswählen. 
7. ἀνὴρ μὲν — yevoıro. Den- 
selben Gedanken spricht Anti- 
gone (Sophokl. Antig. v. 905 ff.) 
aus; auch die zur Rechtfertigung 
der auffallenden Wahl beigebrach- 
‚ten Gründe sind dieselben: 
»πόσις μὲν ἄν μοι κατϑανόντος 
ἄλλος ἦν, 

καὶ παῖς ἀπ᾿ ἄλλου φωτός, εἰ 
τοῦδ᾽ ἤμπλακον" 

μητρὸς δ᾽ ἐν “Διδου καὶ πατρὸς 
κεκευϑότοιν, 

᾿ οὐκ ἔστ᾽ ἀδελφός, ὅστις ἂν βλά- 
στοι ποτέ." 

Beide, Herodot wieSophokles, haben 

wohl diesen Gedanken, der unter 

den Griechen der damaligen Zeit 


öfter ausgesprochen und namentlich 
in den Sophistenschulen ein Gegen- 
stand der Behandlung gewesen zu 
sein scheint, unabhängig von ein- 
ander, der eine der Perserin, der 
andere der Griechin in den Mund 
gelegt. Vgl. Lucian Toxar. c. 61 
und Seneca de remediis fortuitorum 
sub fin. 

8. δαίμων. ὃ. z. ϑείου c. 108, 

120. Oroites und Polykrates. 

15. κατά c. acc. temporal, wie c. 
125. 131. 153. 

κου μάλιστα. S. z. c. 26. 

16. ὕπαρχος Satrap. Vgl. ce. 
126. 128. IV 166. 

18. μάταιον. ‚Vgl. vu 15 ἐγὼ 
τὸ παραυτίκα μὲν οὐκ ἐφρόνεον 
εἶπας ἐς σὲ μάταια ἔπεα, wofür 
kurz vorher c. 13 ἀεικέστερα 
ἔπεα gesagt ist (παραυτίκα μὲν ἡ 
νεύτης ἐπέξεσε, ὥστε ἀεικέστερα 
ἀπορρῖψαι ἔπεα ἐς ἄνδρα πρεσβύ- 
τερον ἢ χρεών). Zur Sache vgl. 
übrigens Diodor X 15, 4, nach wel- 
chem Polykrates lydische Flücht- 
linge zuerst zwar freundlich in Sa- 
mos aufgenommen, nachher aber, um 
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Σαμίου οὔτε ἰδὼν πρότερον ἐπεϑύμησε λαβὼν αὐτὸν ἀπολέσαι, \ 
ὡς μὲν ol πλεῦνες λέγουσι, διὰ τοιήνδε τινὰ BER ἐπὶ τῶν Ἢ 
βασιλέος ϑυρέων κατήμενον τόν τὲ Ὀροίτην καὶ ἄλλον Πέρσην, ὦ 
τῷ οὔνομα εἶναι Μιτροβάτεα, νομοῦ ἄρχοντα τοῦ ἐν “Ιασχυλείῳ, ὦ 
τούτους ἐκ λόγων ἐς νείκεα συμπεσεῖν" κρινομένων δὲ περὶ ἀρε- ὃ 
- 2 » \ G “- 2, ΄ a \ \ BI 3 
τῆς εἰπεῖν τὸν Μιτροβάτεα, τῷ Ὀροίτῃ προφέροντα᾽ Σὺ γὰρ ἕν ἀν- ᾿ 
en ΄ ei . ΣΩ͂Ν τοι D \ - - - I 
δρῶν λόγῳ, ὃς βασιλεῖ νῆσον Σάμον πρὸς τῷ σῷ νομῷ προθδᾶει- ἔ 
μένην οὐ προσεκτήσαο, ὧδε δή τι ἐοῦσαν εὐπετέα χειρωϑῆναι, 
τὴν τῶν τις ἐπιχωρίων πεντεκαίδεκα ὁπλίτῃσι ἐπαναστὰς ἔσχε, 


καὶ ἀλγήσαντα τῷ ὀνείδει ἐπιϑυμῆσαι οὐκ οὕτω τὸν εἴπαντα 
ταῦτα τίσασϑαι. ὡς Πολυκράτεα πάντως ἀπολέσαι, δι᾿ ὅντινα 


κακῶς ἤκουσε. 


sich ihrer Schätze zu bemächtigen, 
gemordet hatte, 

#, 7 dw», αὐτόν. 

2. ὧϑ μὲν οὗ πλεῦνες. Diesem 
μέν, welches unt. (10) (οἵ μέν) 


wiederaufgenommen wird, ent- 
spricht erst im folg. Kap. οἵ δὲ 
ἐλάσσονες. ee 

4. τῷ — εἶναι. Über den Infin. 


8. 2. c. 18 8. 20, 5. 

„Mıreoßarze. In der Wendung 
οὔνομά τινί ἐστι steht der Name 
in gleichem Kasus mit οὔνομα. 
Vgl. 6.11} 85. 

ἐν Δασκυλείῳ. Daskyleion 
an der phrygischen Küste der Pro- 
pontis war die Hauptstadt des drit- 
ten vowog (8. ὁ. 90), nach welcher 
auch das ganze zu diesem gehörige 
Gebiet als Satrapie von Daskyleion 
bezeichnet wurde. 

5. τούτους nimmt epanalep- 
tisch τόν τε Ὀροίτην καὶ ἄλλον 
Πέρσην wieder auf. 

κρινομένων, αὐτῶν. 
128 παλλομένων sc. αὐτῶν. 

6. προφέροντα. προφέρειν hier 
in gleicher Bedeutung (vorwerfen) 


Vglle, 


wie IV 151. In anderer (= διαφέ- 
esıw) ὁ. 106. 
σὺ γάρ. „Lune in virorum nu- 


mero censeare?“* Das elliptische 
γάρ findet sich häufig wie hier in 
der Frage mit Bezug auf eine vor- 
ausgegangene Äufserung. Hier ist 
aus κρινομένων δὲ περὶ ἀρετῆς der 


Οἱ δὲ ἐλάσσονες λέγουσι πέμψαι Ὀροίτην ἐξ 


Ν᾿ 
Gedanke zu ergänzen: Mit deiner 
ἀρετή ist's nicht weit her, 
denn darfst du dich zu den Män- 
nern rechnen (= σὺ γὰρ ἐν ἀνδρῶν 
λόγῳ), der du dem König nicht 
einmal das leicht zu erobernde Sa- 
mos erworben hast? 

7. λόγῳ. Vgl. c. 125 τούτους͵ 
ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ ποιεύμενος. 
εἶχε. ‚Vgl. auch c. 99 Einde. 

8. ὧδε δή τι εὐπετέα. Häu- 
figer findet sich so οὕτω δή ri. 
mit einem Adjektiv verbunden, Vgl. 
20.32, 

ὧδε δή τι „en. Für τήν er- | 
warteten wir ὥστε αὐτήν; doch vgl. 
IV 52 οὕτω δή τι ἐοῦσα πικρή, N 
— κιρνᾷ (= ὥστε αὐτὴν κιρνᾶν). 
Hbapzo IV θέα 

9. τῶν τις. Über die ΠΣ 
des Indefinitums 8. Ζ. c. 16. 

πεντεκαίδεκα. Entweder ist 
die Zahl verdorben oder es ist hier 


eine starke Übertreibung anzu- 
nehmen. 
ἐπαναστὰς ἔσχε. Zur Sache 
vgl. c. 39. 
11. οὐκ οὕτω — ὧς. Wie hier 
6. 47 Anf. | 


13. κακῶς ἤκουσε. Vgl. das 
lat. male audire. 11173 ἄμεινον 
σὺ ἂν ἤκουες. Ähnlich ist ἀκούειν 
c. 131 gebraucht. ᾿ 

121. οἵ δὲ ἐλάσσονες. Gegen- 
satz c. 120 ὡς μὲν οἵ πλεῦνες. 


L1B. III. CAP. 120—122. 129 


Σάμον κήρυχα Ötsvön χρήματος δεησόμενον (οὐ γὰρ ὧν δὴ 
τοῦτό γε λέγεται), καὶ τὸν Πολυκχράτεα τυχεῖν κατακείμενον 
ἐν ἀνδρεῶνι, παρεῖναι δέ ol καὶ Avaxgeovre τὸν Τήϊον. 
κῶς εἴτ᾽ ἐκ προνοίης αὐτὸν κατηλογέοντα τὰ Ὀροίτεω πρήγματα, 
εἴτε καὶ συντυχίη τις τοιαύτη ἐπεγένετο --- τόν τε γὰρ κήρυκα 


‚dv Ὀροίτεω παρελθόντα διαλέγεσθαι, καὶ τὸν Πολυκράτεα 


(τυχεῖν γὰρ ἐπεστραμμένον πρὸς τὸν τοῖχον) οὔτε τι μετα- 
στραφῆναι οὔτε ὑποχρίνασϑαι. Αἰτίαι μὲν δὲ αὗται διφάσιαι 
λέγονται τοῦ ϑανάτου τοῦ Πολυκράτεος γενέσϑαι, πάρεστι δὲ 
πείϑεσϑαι ὁκοτέρῃ τις βούλεται αὐτέων. ὃ δὴ ὧν Ὀροίτης 


ἱξόμενος ἐν Μαγνησίῃ τῇ ὑπὲρ Μαιάνδρου ποταμοῦ οἰχημένῃ 


ἔπεμπε Μύρσον τὸν Γύγεω ἄνδρα Avdov ἐς Σάμον ἀγγελίην 


΄ 
Hol 


1. ὁτευδή. 8. z. ὁσηνδή c. 52. 
3. ἀνακρέοντα. Anakreon 
von Teos in Ionien, ein berühmter 
lyrischer Dichter der Griechen, lebte 
eine Zeit lang auf Samos am Hofe 
des Polykrates, wo er bis zu dessen 


Tode (522) blieb. Von da folgte er 


einer Einladung des Pisistratiden 
Hipparch nach Athen. 


καί κῶς εἴτε — αὐτὸν (sc. 
Πολυκράτεα) κατηλογέοντα --, 
site --- ἐπεγένετο. Der Über- 


gang vom Partiecipium zum Verb. 
finit. hat im folgenden eine Ana- 
koluthie veranlalst. Nach den An- 


 fangsworten der von λέγουσι ab- 


hüngigen Periode καί κως εἶτε — 


| κατηλογέοντα erwartete man etwa: 
nel κως αὐτὸν εἴτ᾽ ἐκ προνοίης κα- 


τηλογ ἕοντα τὰ Ὀροίτεω πρήγματα 
εἴτε καὶ συντυχίης τινὸς τοιαύτης 
ἐπιγενομένης (sc. κατηλογέοντα), 
τοῦ κήρυκος τοῦ Ὀροιτέω παρελ- 
δόντος διαλεγομένου (τυχεῖν γὰρ 
ἐπεστραμμένον πρὸς τὸν τοῖχον) 


οὔτε τι μεταστραφῆναι οὔτε ὑπο- 


Ἀρίνασϑαι. Ntatt dieser oder einer 
ähnlichen, durch die gehäuften Par- 
ticipien schwerfälligen Periode, be- 
ginnt Herod,, die angefangene Kon- 
struktion abbrechend, mit den Wor- 
ten τόν re γὰρ κήρυκα einen neuen 
Satz: eine Anakoluthie,welchedurch 
den ebenfalls anakoluthischen Ein- 
tritt des Verb. finit. im vorher- 


‚gehenden Satze (εἴτε — ἐπεγένετο) 


weniger hart erscheint. Übrigens 


Heseop. I. 


findet sich gerade bei site — εἴτε 
häufig ein Wechsel der Struktur. 
Ganz wie hier I 19 ‚wangor£ons δέ 
οἵ γενομένης τῆς ναύσου πέμπει ἐς 
Δελφοὺς ϑεοπρόπους, εἴτε δὴ συμ- 
βουλεύσαντός τευ, εἶτε καὶ αὖ- 
τῷ ἔδοξε πέμψαντα τὸν ϑεὸν ἐπ- 
εἰρεσϑαι περὶ τῆς νούσου. Ebenso 
IX 5. Eine ähnliche Anakoluthie 
tritt nach ἅμα μὲν — ἅμα δέ ein 
VI 13. 

καί κως. κῶς etwa (8. z. ο. 40) 
ist mit ἐκ προνοίης zu verbinden. 

4. ἐκ προνοίης consulto. Eben- 
so 1159. II 161. Über ἐκ 8. z. c.1. 
Dem ἐκ προνοίης steht gegenüber 
συντυχίης rk τοιαύτης ἐπιγενο- 
μένης (— ἐκ συντυχίης) „indem es 
nur irgend ein Zufall so (τοιαύτης) 
fügte“, nämlich dafs sich Polykra- 
tes dem Boten nicht zuwandte und 
nichts erwiderte, vielleicht weil 
er gerade mit einem anderen sprach 
und deshalb den Boten nicht be- 
merkte. 


122. 9. πάρεστι -- ἔξεστι (c. 79). 
Häufig 80 παρεόν. Vgl. ΥΙ 18 παρ- 
εὸν δέ οἵ ὑποχείρια πάντα ποιήσα- 
oda. 

11. ὑπὲρ Μαιάνδρου. Magne- 
sia nicht weit vom nördlichen Ufer 
des Mäander in Karien. Vgl. Nep. 
Themist. c. 10. Es ist zu unter- 
scheiden von dem 1lydischen Mag- 
nesia am Berge Sipylos. 

οἰκημένῃ. ὃ. z. c. 17 

9 


122 


123 


᾿εἵνεκέν TE χρημάτων ἄρξεις ἁπάσης τῆς ᾿Ελλάδος. 


190 HERODOTI 

φέροντα. μαϑὼν τοῦ Πολυκράτεος τὸν νόον. Πολυκράτης γάρ 
ἐστι πρῶτος τῶν ἡμεῖς ἴδμεν Ελλήνων, ὃς ϑαλασδοκρατέειν 
ἐπενοήϑη. πάρεξ Μίνωός τε τοῦ Κνωσσίου., καὶ εἰ δή τις ἄλ- 
Aog πρότερος τούτου ἦρξε τῆς θαλάσσης" τῆς δὲ ἀνϑρωπη- 
insg λεγομένης γενεῆς Πολυχράτης ἐστὶ πρῶτος. ἐλπίδας πολ- 
λὰς ἔχων Ἰωνίης τε καὶ νήσων ἄρξειν. μαϑὼν ὧν ταῦτά μιν 
διανοεύμενον ὁ Ὀροίτης πέμψας ἀγγελίην ἔλεγε τάδε: Ὀροί- 
τῆς Πολυκράτεϊ ὧδε λέγει" πυνϑάνομαι ἐπιβουλεύειν δὲ πρή- 
γμασι μεγάλοισι καὶ χρήματά τοι οὐκ εἶναι κατὰ τὰ φρονή- 
ματα. σύ νυν ὧδε ποιήσας ὀρϑώσεις μὲν δεωυτόν, σώσεις δὲ 
καὶ ἐμέ; ἐμοὶ γὰρ βασιλεὺς Καμβύσης ἐπιβουλεύει ϑάνατον, 
καί μοι τοῦτο ἐξαγγέλλεται σαφηνέως" σὺ νῦν ἐμὲ ἐκκομίσας 
αὐτὸν καὶ χρήματα τὰ μὲν αὐτῶν αὐτὸς ἔχε, τὰ δὲ ἐμὲ ἔα ἔχειν" 


εἰ δέ μοι 
ἀπιστέεις τὰ περὶ τῶν χρημάτων, πέμψον ὅστις τοι πιστότατος 
τυγχάνει ἐὼν, τῷ ἐγὼ ἀποδέξω. Ταῦτα ἀκούσας Πολυκράτης 
ἤσϑη τε καὶ ἐβούλετο" καί κως. ἱμείρετο γὰρ χρημάτων μεγάλως, 
ἀποπέμπει πρῶτα κατοψόμενον Μαιάνδριον Μαιανδρίου ἄνδρα 
m 9 -" er e 5 7 ei ΄ "} » 0 
τῶν ἀστῶν. ὃς οἱ ἣν γραμματιστής" ὃς χρόνῳ οὐ πολλῷ ὕστερον 
τούτων τὸν κόσμον τὸν ἔκ τοῦ ἀνδρεῶνος τοῦ Πολυκχράτεοο 2 


1. νόον mentem. Polykrates’ 
Pläne waren auf die Erlangung der 
Δαλασσοχρατία gerichtet. 

2. ϑαλασσοκρατέειν 858. Zu 6. 
39. Die Seeherrschaft der Samier 
dauerte ungefähr 30 Jahre (550 — 
520). 

3. Mivoos. Thukyd, I 4 "ME: 
vos γὰρ παλαίτατος ὧν ἀκοῇ ἴσμεν 


ναυτικὸν ἐκτήσατο καὶ τῆς νῦν Ἕλ- ; 


ληνικῆς ϑαλάσσης ἐ ἐπὶ πλεῖστον ἐκρά- 
τησὲν „al τῶν Κυκλάδων νήσων 
ἦρξέ τε καὶ οἰκιστὴς πρῶτος τῶν 
πλείστων ἐγένετο. 

Κνωσσίου. Knossos (Gnossos) 
war eine alte berühmte Stadt auf 
Kreta, die schon Homer nennt (Il. 
11 646). 

4. ἀνθρωπηΐης im Gegensatz 
zu den Götter- und Halbgötter- 
geschlechtern der mythischenZeit 
(ἡ μυϑικὴ yeven), zu der Minos 
noch gehörte. Wir würden sagen 
an historischer Zeit“. Übri- 
gens beweist der Ausdruck, dafs 


diese Einteilung schon vor Herod, 
gemacht war. 
8. ὧδε λέγει. Dieselbe Ein- 
gangsformel im Brief c. 40. 8. zu 
dieser Stelle. 
9. κατά c. acc. = gemäls, 


12; σαφηνέως. Auch I 140. 
Häufiger σαφέως. 

ἐκκομέσας. Beachte ἐκ. ἃ ; 

14. εἵνεκεν χρημάτων. Über 


die Bedeutung von εἵνεκεν 85. Ζ 
#85), 


123. 17. καί κως. Ebenso ver- 
bunden c. 121. Über die Bedeutung 
von κῶς 8. Ζ. C. 40 Anf. 4 
γάρ im vorgeschobenen Satze 8.. 
τ, ΕΣ „Anf. | 
19. ὕστερον τούτων. Maian- 
drios wurde des Polykrates Nach- 
folger in der Herrschaft über Sa- 
mos (c. 142). ἔ 
20. κόσμον. Darunter sind wohl 
vornehmlich Bildwerke und Prunk- 
gefälse zu verstehen. 


118. III. CAP. 122-- 124. 


131 


ἐόντα ἀξιοϑήητον ἀνέϑηκε πάντα ἐς τὸ Ἡραῖον. 6 δὲ Ὀροίτης 
μαϑὼν τὸν κατάσκοπον ἐόντα προσδόκιμον ἐποίεε τοιάδε" λάρ- 
νακας ὀχτὼ πληρώσας λίϑων πλὴν κάρτα βραχέος τοῦ περὶ 
αὐτὰ τὰ χείλεα, ἐπιπολῆς τῶν λίϑων χρυσὸν ἐπέβαλε. κατα- 
5 δήσας δὲ τὰς λάρνακας εἶχε ἑτοίμας. ἐλϑὼν δὲ ὃ Μαιάνδριος 
‚xl ϑηησάμενος ἀπήγγειλε τῷ IloAvxgdrei. Ὁ δὲ πολλὰ μὲν 
τῶν μαντίων ἀπαγορευόντων πολλὰ δὲ τῶν φίλων ἐστέλλετο 


αὐτὸς ἀπιέναι. πρὸς δὲ καὶ ἰδούσης τῆς ϑυγατρὺὸς ὄψιν ἐνυπνίου. 


τοιήνδε" ἐδόκεέ ol τὸν πατέρα ἐν τῷ ἠέρι μετέωρον ἐόντα λοῦ- 
0 σϑαι μὲν ὑπὸ τοῦ Ζιὸς, χρίεσϑαι δὲ ὑπὸ τοῦ Ἡλίου. ταύτην 
ἰδοῦσα τὴν ὄψιν παντοίη ἐγίνετο μὴ ἀποδημῆσαι τὸν Πολυ- 
κράτεα παρὰ τὸν Ὀροίτην, καὶ δὴ καὶ ἰόντος αὐτοῦ ἐπὶ τὴν 
πεντηκόντερον ἐπεφημίζετο. ὁ δέ οἵ ἠπείλησε, ἣν σόος ἀπονο- 
στήσῃ. πολλόν μιν χρόνον παρϑενεύεσϑαι. ἡ ὃὲ ἠρήσατο ἐπι- 
5 τελέα ταῦτα γενέσϑαι' βούλεσϑαι γὰρ παρϑενεύεσϑαι πλέω 


1. Ἡραῖον. Über das Heraion 
8, zu c. 60. 

2. ἐόντα προσδόκιμον. 
προσδόκιμον = cuius adventus ex- 
spectetur oder instet. Vgl. IX 89 
κατὰ πόδας ἐμεῦ ἐλαύνων (ὃ στρα- 
τὸς) προσδόκιμός ἐστι. 

8. βραχέος von dem hier sub- 
stantivierten Neutrum βραχύ. 

4. αὐτὰ τὰ χείλεα. αὐτός ge- 
braucht wie im Lat. ipse „unmit- 

 telbar um die —“, 

᾿ἐπιπολῆς. Auf ähnliche Weise 
täuschte Hannibal die habgierigen 
Gortynier auf Kreta. Vergl. Nep. 
Hannib. 9 „amphoras complures 
complet plumbo, summas operit 
auro et argento“. 

καταδήσας. Vor Erfindung der 
Schlösser schlofs man Kisten und 
Thüren mit Riemen, die künstlich 
verknotet waren, so dafs sie andere 

nicht leicht lösen konnten. Vgl. 
Hom. Odyss. VIII 447 
αὐτίκ᾽ ἐπήρτυε πῶμα, ϑοῶς δ᾽ ἐπὶ 
'δεσμὸν ἴηλεν 
ποικίλον, ὃν ποτέμιν δέδαεν φρεσὶ 
πότνια Κίρκη. 
5. εἶχε ἑτοίμας. Ebenso c. 45 
Ende. 


124. 6. πολλά adverbial. 
8. αὐτός im Gegensatz zu πρῶ- 


sivar 


Ta ἀποπέμπει κατοψόμενον ῆαιάν- 
δριὸν c. 123. 

πρὸς δέ adverbial = praeterea; 
ebenso c. 52. Vgl. zu c. 11. 


11. παντοίη ἐγίνετο. VII 10 
ist δεόμενοι zu derselben Wendung 
hinzugetreten: παντοῖον ἐγίνοντο 
Σκύϑαι δεόμενοι Ἰώνων λῦσαι τὸν 
πόρον. Vgl. IX 109 παντοῖος ἐγί: 
vero οὐ βουλόμενος δοῦναι. 

ἀποδημῆσαι. Der Infinitiv ist 
hier mit παντοίη ἐγίνετο verbunden, 
weil in dieser Wendung der Begriff 
des Bittens enthalten ist, doch 
ist vielleicht δεομένη in den Hand- 
schriften ausgefallen. 

12. καὶ δὴ καὶ ἰόντος. 
καὶ δὴ καί 5. zu c. 61. 

18. ἐπεφημέξετο ominosis illum 
verbis prosecuta est. 

14. ἐπιτελέα ταῦτα γενέσϑαι. 
Dieselbe Wendung ce. 16. 141. 

15. πλέω χρόνον. Wir erwarte- 
ten eher πολλὸν χρόνον, denn die 
Wahl der Tochter bezieht sich auf 
die beiden Zustände (Jungfrau — 
Waise) selbst, nicht auf deren Dauer. 
Statt des einfachen Gedankens, sie 
wolle lieber lange Zeit Jungfrau 
als Waise sein, ist die Kompara- 
tion sehr auffülliger Weise zu ποῖ- 
λὸν χρόνον gezogen („sie wünsche 

9* 


Über 


124 
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125 χρόνον ἢ τοῦ πατρὸς ἐστερῆσϑαι. Πολυκράτης δὲ πάσης συμ- 
βουλίης ἀλογήσας ἔπλωε παρὰ τὸν Ὀροίτην, ἅμα ἀγόμενος 
ἄλλους τε πολλοὺς τῶν ἑταίρων, ἐν δὲ δὴ καὶ Ζημοκήδεα τὸν 
Καλλιφῶντος Κροτωνιήτην ἄνδρα, ἰητρόν TE ἐόντα καὶ τὴν 
τέχνην ἀσχέοντα ἄριστα τῶν κατ᾽ ἑωυτόν. ἀπικόμενος δὲ ἐς 

τὴν Μαγνησίην ὃ Πολυκράτης διερϑάρη κακῶς, οὔτε ἑωυτοῦ 

ἀξίως οὔτε τῶν ἑωυτοῦ φρονημάτων᾽ ὅτι γὰρ μὴ ol Συρηκοσίων 
γενόμενοι τύραννοι, οὐδὲ εἷς τῶν ἄλλων Ἑλληνικῶν τυράννων 
ἄξιός ἐστι Πολυκράτεϊ μεγαλοπρεπείην συμβληϑῆναι. ἀποκτεί- 
νας δέ μιν οὐκ ἀξίως ἀπηγήσιος Ὀροίτης ἀνεσταύρωσε᾽ τῶν δέ οἵ 
ἑπομένων ὅσοι μὲν ἦσαν Σάμιοι, ἀπῆκε, κελεύων σφέας ἑωυτῷ 
χάριν εἰδέναι ἐόντας ἐλευϑέρους, 0001 δὲ ἦσαν ξεῖνοί τε καὶ 
δοῦλοι τῶν ἑπομένων, ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ ποιεύμενος εἶχε. 
᾿Πολυκράτης δὲ ἀνακρεμάμενος ἐπετέλεε πᾶσαν τὴν ὄψιν τῆς 


ϑυγατρός" 


längere Zeit Jungfrau als Waise 
zu sein“). 

βούλεσϑαι mit „= malle 8. 
zu c. 40. 

125. Polykrates Tod (522). 

2. ἀλογήσας. ἀλογέω wie hier 
mit Genetiv VIII 46 ἀλογήσαντες 
τῶν ἐντολέων. 

8. ἐν δέ adverbialisch wie πρὸς 
δέ c. 124. 

ἐν δὲ δὴ καί „atque in his eti- 
am‘‘ ist eine bei Her. häufig wieder- 
kehrende Wendung. Vergl. I 102 
τὴν δὲ δύναμιν τῶν Βαβυλωνίων 
πολλοῖσι μὲν καὶ ἄλλοισι δηλώσω 
ὅση τίς ἐστι, ἐν δὲ δὴ καὶ τῷδε. 


Ebenso c. 15. 5. auch zu καὶ δὴ 
καί c. 61. ἢ 
Δημοκήδεα. Über diesen be- 


rühmten Arzt s. z. c. 129. 

5. τῶν κατ᾽ ἑωυτόν. κατά in 
temporaler Bedeutung wie c. 120. 
6. Mayvnoinv. S. 5. 6. 122. 
7. ὅτι un (att. πλὴν n), nisi; 
so oft bei Her. Vgl. I 143 ὅτι γὰρ 
un Adnvaı, ἦν οὐδὲν ἄλλο πόλισμα 

λόγιμον. Ebenso unt. c. 155. 

8. τύραννοι. Gemeint sind 
die Brüder Gelon und Hieron, die 
nach einander die Tyrannis von 
Syrakus inne hatten (484—467); 
VII 188 ff. Beide glänzten durch 
Macht und Reichtum (μεγαλοπρε- 


ἐλοῦτο μὲν γὰρ ὑπὸ Tod Jıög, ὅκως Vor, ἐχρί- 


πείην), beförderten Künste und 
Wissenschaften und zogen berühmte 
Dichter wie Aischylos, Pinda- 
ros, Simonides, Bakchylides 
an ihren Hof. 

ἄλλων, zum Beispiel? 

9. ἄξιός ἐστι II. μεγαλοπρε- 
πείην συμβληϑῆναι. Infinitivus 
Pass. nach ἄξιος auch II 10 οὐδεὶς 
αὐτῶν πλήϑεος πέρι ἄξιος συμβλη- 
ϑῆήναί ἐστι. Infin. Act. IV 42 εὖ- 
9208 δὲ πέρι οὐδὲ συμβαλεῖν ἀξίη 
φαίνεταί μοι εἶναι. 

μεγαλοπρεπείην Accusat. des 
Bezuges. Verg]. dagegen πλήϑεος 
πέρι ᾿συμβληϑῆναι und εὔρεος πέρι 
συμβαλεῖν in den beiden eben an- 
geführten Stellen. 

10. οὐκ ἀξέως ἀπηγήσιος, weil 
zu unmenschlich. 

11. κελεύων σφέας ἑωυτῷ 
χάριν εἰδέναι ἐόντας ἐλευ- 
ϑέρους „sie sollten ihm Dank 
wissen dafür, dals sie jetzt 
frei wären“ Vgl. IX 79 χάριν 
ἴσϑι ἐὼν ἀπαϑής. 

18, ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ ποι- 
εὔμενος εἶχε „in servorum nNU- 
mero habuit“. Vgl. c. 120 σὺ γὰρ 
ἐν ἀνδρῶν λόγῳ. 

15. vo, ὁ Ζεύς. „el. c. 117 τὸν 
μὲν. γὰρ χειμῶνα ὕει σφι ὃ ϑεός. 
Ebenso II 18. 


15 


LIB. III. CAP. 125— 127. 133 


to δὲ ὑπὸ Tod ἡλίου ἀνιεὶς αὐτὸς ἐκ τοῦ σώματος ἰκμάδα. 
Πολυκράτεος μὲν δὴ al πολλαὶ εὐτυχίαι ἐς τοῦτο ἐτελεύτησαν, 
τῇ οἵ "Ἄμασις ὁ Αἰγύπτου βασιλεὺς προεμαντεύσατο. 

Χρόνῳ dt οὐ πολλῷ ὕστερον καὶ Ὀροίτην Πολυκράτεος 
τίσιες μετῆλθον. μετὰ γὰρ τὸν Καμβύσεω ϑάνατον καὶ τῶν 
μάγων τὴν βασιληΐην μένων ἐν τῇσι Σάρδισι Ὀροίτης ὠφέλεε 
μὲν οὐδὲν Πέρσας ὑπὸ Μήδων ἀπαραιρημένους τὴν ἀρχήν. 6 
δὲ ἐν ταύτῃ τῇ ταραχῇ κατὰ μὲν ἔκτεινε Μιτροβάτεα τὸν ἔκ 
ΖΙασκυλείου ὕπαρχον, ὅς ol ὠνείδισε τὰ ἐς Πολυκράτεα ἔχοντα, 
κατὰ δὲ τοῦ Μιτροβάτεω τὸν παῖδα Κρανάσπην, ἄνδρας ἐν 
Πέρσῃσι δοκίμους ἄλλα τε ἐξύβριδσε παντοῖα καί τινα ἀγγελιη- 
φόρον ΖΙαρείου ἐλϑόντα παρ᾽ αὐτόν, ὡς οὐ πρὸς ἡδονήν ol ἦν 


τὰ ἀγγελλόμενα, κτείνειν μὲν ὀπίσω κομιξόμενον ἄνδρας οἵ 


ὑπείσας κατ᾽ ὃδόν, ἀποχτείνας δέ μιν ἠφάνισε αὐτῷ ἵππῷ. 
ΖΙαρεῖος δὲ ὡς ἔσχε τὴν ἀρχήν, ἐπεϑύμεε τὸν Ὀροίτην τίσασϑαι 
πάντων TE τῶν ἀδικημάτων εἵνεκεν καὶ μάλιστα Μιτροβάτεω 


κατὰ μὲν ἔκτ. Dem entspricht 
unt. κατὰ δέ. Beachte die Tmesis. 


1. ἀνιέναι hervortreiben. 


2. ἐς τοῦτο — ıy. 8. zu c. 64 
κατὰ τοῦτο — τῇ. 

8. προεμαντεύσατο. S. ‚2. c. 40 
οὐδένα γάρ κω λόγῳ οἶδα ἀκούσας 
ὅστις ἐς τέλος οὐ ‚HAND ἐτελεύτησε 


πρόρριξος, εὐτυχέων τὰ πάντα. 
Oroites’ Untergang (c. 126 
— 129). 
126. 5. τέσιες gleichsam per- 


sönlich zu fassen „die Rachegeister 
des P.,, Wie hier c. 128 Ende. 
μετῆλϑον in strafendem Sinne 
„ereilten“. Hom. Il. VI 86 heilst 
es vom #Pavarog als Rächer des 
Meineids: 
ἀλλ᾽ ὅρκου πάις ἔστιν, ἀνώνυμος, 
οὐδ᾽ ἔτι χεῖρες 
οὐδὲ πόδες" κραιπνὸς δὲ μετέρ- 
yeraı, εἰς ὅ κε πᾶσαν 
συμμάρψας ὀλέσῃ γενεὴν καὶ οἷ- 
κον ἅπαντα. 
Ähnlich Herodot VIII 106 Πανιώ- 
vıov μέν νυν οὕτω περιῆλϑε ἡ 
τίσις. : 

7. ὑπὸ Μήδων, nämlich von 
den beiden Magern. Vgl. c.65 un 
περιιδεῖν τὴν ἡγεμονίην αὖτις ἐς 
Μήδους περιελϑοῦσαν. 9. z. c. 61 
Anfang. 

ὁ δέ. 85. zu c. 147. 

8. ταραχῇ. 5. κ. c. 88 Auf. 


S. zu c. 36. 

Μιτροβάτεα τὸν ἐκ Aucn. S. 
zu c. 120, 

ἐκ. Er war ὕπαρχος von Daskyl. 
aus (= ἐκ), d. h. mit dem Sitze in 
Daskyl. 

9. τὰ ἐς Πολυκράτεα ἔχοντα. 
S. 2. τὰ ἐς πλῆϑος ἔχοντα ο. 82. 

18. μὲν nimmt epanaleptisch das 
Objekt ἀγγελιηφόρον wieder auf, 
das durch einen Zwischensatz von 


seinem Verb getrennt war. Vgl. zu 
τῷ Jagelo c. 129. 
ἄνδρας οἵ ὑπείσας. Vgl. VI 


103 κτεένουσι δὲ οὗτοί μιν κατὰ τὸ 
πρυτανήϊον νυκτὸς ὑπείσαντες ἄν- 


δρας. Das Simplex εἷσε (αὐτόν) 
ἄγων ἐς τὸν βασιλήϊον ϑρόνον 
(c. 66). 


14. κατ᾽ ὁδόν vgl. 141 φύλακον 
παιδός σε τοῦ ἐμοῦ χρηΐξω γενέ- 
σϑαι ἐς ἄγρην ὁρμεομένου, μή τινες 
κατ᾽ ὁδὸν κλῶπες καχούργοι ἐπὶ 
δηλήσι, φανέωσι ὑμῖν. 

ἠφάνισε. S. zu ὁ. 69 ἀϊστώσει. 

αὐτῷ ἵππῳ. S. τὰ c. 45 Ende 
αὐτοῖσι νεωσοίκοισι. 

127. 15. τίέσα σϑ' αι mit einfachem 
Genetiv verbunden ce. 47; 8. z. dies, 
Stelle. 


126 


127 
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καὶ τοῦ παιδός. ἐκ μὲν δὴ τῆς ἰϑέης στρατὸν ἐπ᾽ αὐτὸν οὐκ 
ἐδόκεε πέμπειν ἅτε ol οἰδεόντων ἔτι τῶν πρηγμάτων, καὶ 
νεωστὶ ἔχων τὴν ἀρχήν, καὶ τὸν Ὀροίτην μεγάλην τὴν ἰσχὺν 
πυνϑανόμενος ἔχειν, τὸν χίλιοι. μὲν Περσέων ἐδορυφόρεον, 
εἶχε δὲ νομὸν τόν τε Φρύγιον καὶ “ύδιον καὶ ἸΙωνικόν. πρὸς 
ταῦτα δὴ ὧν ὁ Aagslog τάδε ἐμηχανήσατο συγκαλέσας Περ- 
σέων τοὺς δοχιμωτάτους ἔλεγέ σφι τάδε' Ὧ, Πέρσαι, τίς ἄν 
μοι τοῦτο ὑμέων ὑποστὰς ἐπιτελέσειε σοφίῃ καὶ μὴ βίῃ τε καὶ 
ὁμίλῳ; ἔνϑα γὰρ σοφίης δεῖ, βίης ἔργον οὐδέν. ὑμέων δὴ ὦν 
τίς ἄν μοι Ὀροίτην ἢ ζώοντα ἀγάγοι ἢ ἀποχτείνειε; ὃς ὠφέλησε 
μέν κὼ Πέρσας οὐδέν, κακὰ δὲ μεγάλα ἔοργε" τοῦτο μὲν δύο 
ἡμέων ἠΐστωσε, Μηιτροβάτεά τε καὶ τὸν παῖδα αὐτοῦ, τοῦτο δὲ 
τοὺς ἀνακαλέοντας αὐτὸν καὶ πεμπομένους ὑπ᾽ ἐμεῦ κτείνει, 
ὕβριν οὐκ ἀνάσχετον φαίνων. πρίν τι ὦν μέξον ἐξεργάσασϑαί 


128 ὑπ Πέρσας κακὸν καταλαμπτέος ἐστὶ ἡμῖν ϑανάτῳ. 4Ζ]αρεῖος 


μὲν ταῦτα ἐπειρώτα, τῶν δὲ ἄνδρες τριήκοντα ὑπέστησαν, 


1. ἐκ -- τῆς ἰϑέης = conti- 
nuo. Ebenso II 101 καί οἵ τῶν 
ἀπολομένων φίλοι ἀπέστησαν ἐκ 
τῆς ἰϑέης. 8. 4. ἐκ τοῦ ἐμφανέος 
c. 150. 

ἐκ μὲν ἐϑ' ἕης. Dasentsprechende 
δέ fehlt; doch liegt der Gegen- 
satz ‚In den Worten πρὸς ταῦτα δὴ 
ὧν 6 Δαρεῖος ἐμηχανήσατο τάδε, 
wofür Her. auch fortfahren konnte 
ἐμηχανήσατο δὲ ὃ Ζαρεῖος τάδε. 

2 οἰδεόντων τῶν πρηγμά- 
των. Über den Ausdruck =. Ζ. c. 
76; zur Sache vgl. z. c. 88 Anfang. 

ber ἅτε cum particip. s. z. c. 4 
(= οἷα). 

οἰδεόντων — τῶν πρηγμά- 
τῶν καὶ ἔχων. Über die Verbin- 
dung von Participien, die im Ka- 
sus verschieden sind, durch καί s. 
z. 6. €. 20. 

5. Φρύγιον — ’Imvınov. Oroi- 
tes hatte die Verwaltung von 3 Sa- 
trapien an sich gerissen. 8. c. 90. 

πρὸς ταῦτα. 8. z. c. 111. 

8. ὑποστάς. Ebenso c. 128 τῶν 
δὲ ἄνδρες τριήκοντα ὑπέστησαν 
ποιέειν ταῦτα. Vgl. Hom. Odyss. 
III 99 


λίσσομαι εἴ ποτέ τοίτι πατὴρ ἐμός, 
ἐσθλὸς Ὀδυὸδσεύς, 


ἢ ἔπος ἠέ τι ἔργον ὑποστὰς ἐξ- 

ετέλεσσεν. 

σοφίη in gleicher Bedeutung c. 
4. 85. 

9. ὅμιλος tumultus. ‚Vgl ΙΧ ὅ9 
καὶ οὔτοι μὲν βοῇ τε καὶ ὁμίλῳ ἐπ- 
ἤϊσαν, ὡς ἀναρπασόμενοι τοὺς Ἔλ- 
ληνας. 

dei c. genet. 8. z. c. 57. 

11. ἔοργε, Πέρσας. Zur Kon- 
struktion vgl. 1127 λήϑην ποιεύμε- 
νος τά μιν ἐόργεε. 

τοῦτο μὲν --- τοῦτο δέ. N. 2. 
c. 72. 

12. ἠΐστωσε wie c. 69. 

13. τοὺς ἀνακαλέοντας -- καὶ 
— πεμπομένους. Darunter ist 
doch nur der eine c. 126 erwähnte 
ἀγγελιηφόρος zu verstehen. S. zu 
τῶν οἰκηϊωτάτων c. 65. Nach grie- 
chischem Sprachgebrauch tritt der 
Plural da ein, wo es auf Bezeich- 
nung des Genus mehr als der Per- 

son ankommt. 

14. καταλαμπτέος att. καταλη- 
πτέος; vgl. ἐπίλαμπτος (= ἐπίλη- 
ztos) c. 69. S. zu dieser Stelle. 
καταλαμβάνειν cohibere, coörcere; 
in gleicher Bedeutung c. 36. 52. 128. 

ϑανάτῳ „nece. 

128. 15. ὑπέστησαν vgl.z. ὑπο- 
στάς ο. 121. 


LIB. ΠῚ, CAP. 127—128. 135 


αὐτὸς ἕκαστος ἐθέλων ποιέειν ταῦτα. ἐρίξζοντας δὲ “]αρεῖος 
 χατελάμβανε κελεύων πάλλεσϑαι' παλλομένων δὲ λαγχάνει ἐκ 
πάντων Βαγαῖος ὁ ᾿ἀρτόντεω. λαχὼν δὲ 6 Βαγαῖος ποιέει τοιάδε" 
βιβλία γραψάμενος πολλὰ καὶ περὶ πολλῶν λέγοντα πρηγμάτων 
σφρηγῖδά σφί ἐπέβαλε τὴν ΖΙαρείου, μετὰ δὲ ἤϊε ἔχων ταῦτα 
ἐς τὰς Σάρδις. ἀπικόμενος δὲ καὶ Ὀροίτεω ἐς ὄψιν ἐλϑὼν τῶν 
βιβλίων ὃν ἕκαστον περιαιρεόμενος ἐδίδου τῷ γραμματιστῇ 
τῷ βασιληΐῳ ἐπιλέγεσϑαι" γραμματιστὰς δὲ βασιληΐους ol πάν- 
τες ὕπαρχοι ἔχουσι" ἀποπειρεόμενος δὲ τῶν δορυφόρων ἐδίδου 
τὰ βιβλία ὃ Βαγαῖος, εἴ οἱ ἐνδεξαίατο ἀπόστασιν ἀπ᾽ Ὀροίτεω. 
ὁρέων δέ ὄφεας τά τὲ βιβλία σεβομένους μεγάλως καὶ τὰ λε- 
γόμενα ἐκ τῶν βιβλίων ἔτι μεζόνως, διδοῖ ἄλλο, ἐν τῷ ἐνῆν 
ἔπεα τοιάδε: Ὦ Πέρσαι, βασιλεὺς Ζᾳαρεῖος ἀπαγορεύει ὑμῖν 
un δορυφορέειν Ὀροίτην. | 
οὗ τὰς αἰχμάς. ἰδὼν δέ σφεας ὃ Βαγαῖος πειϑομένους τῷ βιβλίῳ, 


Οἱ δὲ ἀκούσαντες τούτων μετῆκάν 


2. κατελάμβανε cohibuit; vgl. 
c. 36. 52. 

πάλλεσϑαι ion. = κληροῦσϑαι. 

παλλομένων, αὐτῶν. Vgl. ο. 120 
κρινομένων SC. αὐτῶν. 

4. βιβλία γραψ. πολλὰ καὶ 
περὶ πολλῶν λέγοντα πρηγμά- 
των. λέγοντα (vgl. unten τὰ As- 
γόμενα ἐκ τῶν βιβλίων) ist für das 
handschriftliche ἔχοντα geschrieben, 
das keinerlei genügende Erklärung 
zuläfst. Zu λέγοντα vgl. VIII 22 
τὰ δὲ γράμματα (wofür hier βιβλία) 
ἔλεγε τάδε. Ebenso IV 91. I 124. 
187. Il 106. 


5. openyis hier nicht in erster 
Bedeutung wie c. 41. 

7. megıaıgeousvog „das Band, 
welches um jeden Brief herum- 
gezogen und mit einem Siegel ver- 
sehen war, abnehmend“. Über die 
Bedeutung von περιαιρέεσϑαι 8. 2. 
περιελόμενος c. 41. 

γραμματιστῇ. Die königlichen 
Schreiber vertraten die Interessen 
des Grolskönigs an den Höfen der 
Satrapen; ihnen wurden die Befehle 
desselben an die Satrapen behändigt 
und sie eröffneten dieselben den 
Satrapen. Aufserdem hatten sie 
das Thun und Treiben der Satra- 
pen, die dem König oft gefährlich 


waren, zu überwachen und darüber 
an den König zu berichten. 

8. ἐπιλέγεσθαι. 8. zu c. 41 
Anf. 

9. ὕπαρχοι; die Satrapen. 8. 
c. 120 Anf. 

ἀποπειρᾶσϑαι auch c. 134. 

ἐδίδου. Beachte die Bedeutung 
des Imperf. Wie hier c. 160. 

10. ἐνδεξαέατο ἀπόστασιν für 
ἐνδεξαίατο τὸν περὶ ἀποστάσιος λό- 
γον. ἐνδέκεσθαι in gleicher Be- 
deutung c. 73. 115. Vgl. VII 236 
ὁρέω σὲ ἀνδρὸς ἐνδεκόμενον λόγους 
ὃς φϑονέει τοι. 

12. μεξόνως auch II 49. Vgl. 
πλεόνως c. 34. 

13. ἀπαγορεύει un. 8. z. c.51. 

14. ἀκούσαντες τούτων, eben- 
so c. 44. Anders unten 12 ἤκουσαν 
ταῦτα. Derselbe Wechsel II 114 
(ἀκούσας δὲ τούτων) und 11 115 
(ἀκούσας δὲ ταῦτα). 

μετῆκάν ol τὰς alyu. Das 
Niederlegen der Lanzen war das 
Zeichen der Unterwürfigkeit und 
des Gehorsams. Über die Bedeu- 
tung von μεϑιέναι vgl. IV 3 αἰχμὰς 
μὲν καὶ τόξα μετεῖναι. Vgl. IV 98. 
III 143 

15. of ihm, vor ihm (Bagaios). 

Nach ἐδὼν δέ bieten die Hand- 
schriften τοῦτο, was offenbar ein 


- 
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ἐνθαῦτα δὴ ϑαρσήσας τὸ τελευταῖον τῶν βιβλίων διδοῖ τῷ 


γραμματιστῇ, ἐν τῷ ἐγέγραπτο" 
τοῖσι ἐν Σάρδισι ἐντέλλεται κτείνειν Ὀροίτην. 


Βασιλεὺς ΖΙαρεῖος Πέρσῃσι 
Οἱ δὲ δορυφό- 


001 ὡς ἤκουσαν ταῦτα, σπασάμενοι τοὺς ἀκινάκας χτείνουσι 


παραυτίκα μιν. 
τοῦ Σαμίου τίσιες μετῆλθον. 


οὕτω δὴ Ὀροίτην τὸν Πέρσην Πολυκράτεος 


Arırousvov δὲ καὶ ἀνακομισϑέντων τῶν Ὀροίτεω χρη- 
μάτων ἐς τὰ Σοῦσα συνήνεικε χρόνῳ οὐ πολλῷ ὕστερον βα- 
σιλέα Ζαρεῖον ἐν ἄγρῃ ϑηρῶν ἀποϑρώσκοντα ἀπ᾽ ἵππου στρα- 


φῆναι τὸν πόδα. 


καί κως ἰσχυροτέρως ἐστράφη; 
ἀστράγαλος ἐξεχώρησε ἐκ τῶν ἄρϑρων. 


νομίζων δὲ καὶ πρό- 


τερον περὶ ἑωυτὸν ἔχειν Αἰγυπτίων τοὺς δοκέοντας εἶναι πρώ- 


τους τὴν ἰητρικὴν τούτοισι ἐχρᾶτο. 
βιώμενοι τὸν πόδα κακὸν μέξον ἐργάζοντο. 


οὗ δὲ στρεβλοῦντες καὶ 
> EB EUR = \ \ x 
EN ἑπτὰ μὲν δὴ 


ἡμέρας καὶ ἑπτὰ νύκτας ὑπὸ τοῦ παρεόντος κακοῦ 6 ΖἼαρεῖος 
ἀγρυπνίῃσι εἴχετο, τῇ δὲ δὴ ὀγδόῃ ἡμέρῃ ἔχοντί οἵ φλαύ- 
ρῶς παραχούσας τις πρότερον ἔτει ἐν Σάρδισι τοῦ Koorw- 
νιήτεω “]ημοκήδεος τὴν τέχνην ἀγγέλλει τῷ Ζαρείῳ" ὁ δὲ 
ἄγειν μιν τὴν ταχίστην παρ᾽ ἑωυτὸν ἐκέλευσε. τὸν δὲ ὡς ἐξεῦ- 


Glossem ist. Vgl. kurz vorher ὁρέων 
δέ σφεας — 'σεβομένους. 

4. σπασάμενοι τοὺς ἀκινά- 
κας,, ebenso c. 118 σπασάμενος τὸν 
ἀκινάκην. ὃ. 2. dies. Stelle. 

6. τέσιες μετῆλθον. S. c. 126 
Anfang. 


129. Geschichte des Arztes 
Demokedes aus Kroton. Kap. 
-129— 138. 

7. χρημάτων: Sklaven und 
Schätze; auf jene bezieht sich ἀπι- 
Ομ. auf diese ἀνακομισϑέντων. 

8. συνήνεικε attisch = συνέβη. 
Wie hier c. 4. 

10. zul nws. 8. z. c. 123 Anf. 

ἰσχυροτέρως ziemlich stark. 
Beachte die Bedeutung des Kom- 
parativs, S. 2. πλεόνως ο. 34. 

ἐστράφη, ὃ Jugeios. R 

ὁ γάρ οἵ ἀστράγαλος. Über 
das possessive ol 8. 2. 6.8, 

11. νομέξων. vouifeıv gebraucht 
Herod. öfter in der Bedeutung in 
Gebrauch haben, pflegen. “Wie 
hier c. 100. I 131. 202. 215. 


—_ 


„12. Alyvariov. Die ägyptischen 
Arzte waren im ganzen Üitertum 
berühmt (Grı und Il 84: μιῆς νούσου 
ἕκαστος ἰητρός ἐστι καὶ οὐ πλεόνων); 
später wurden sie durch die grie- 
chischen verdrängt. 
πρώτους τὴν 
τέχνην. 

18. στρεβλοῦντες καὶ βιώμε- 
νοι τὸν πόδα, um ihn wieder in 
die richtige Lage zu bringen. 

16. ἀγρυπνίῃσι εἴχετο. Über 
den dichterischen Plural 8. z. &Aov- 
σίῃσι c. 52; zu dem Passiv. ἔχεσϑαι 
vgl. I 35 συμφορῇ ἐχόμενος, 1 88 
συννοίῃ ἐχόμενος. 

ἔχοντι -- φλαύρως, vgl. εὖ, 
κακῶς ἔχειν. 

17. παρακούσας, beachte παρά. 


ἰητρικήν Sc. 


ἐν Σάρδισι, wo Demokedes zu- 


gleich mit Polykrates in die Gewalt 
des Oroites gefallen war (c. 125). 
18. τῷ Ζαρείῳ nimmt epanale- 
ptisch of (ob. 16) wieder auf. 8. z. 
μὲν ὃ. 126. 
19. τὴν ταχίστην, 8. 4. c. 64. 


ὁ γάρ οἵ 


| 


.- 
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LIB. III. CAP. 198.:. 180. 137 


ρον ἐν τοῖσι Ὀροίτεω ἀνδραπόδοισι ὁκουδὴ ἀπημελημένον,. 
παρῆγον ἐς μέσον πέδας τε ἕλκοντα καὶ ῥάκεσι ἐσϑημένον. 
Σταϑέντα δὲ ἐς μέσον εἰρώτα ὃ ΖΙαρεῖος τὴν τέχνην εἰ ἐπί- 
σταιτο᾽ ὁ δ᾽ οὐκ ὑπεδέχετο, ἀρρωδέων, μὴ ἑωυτὸν ἐκφήνας 
τὸ παράπαν τῆς Ελλάδος 1 ἀπεστερημένος. κατεφάνη τὲ τῷ 
ΖΙχαρείῳ᾽ τεχνάξειν ἐπιστάμενος, καὶ τοὺς ἀγαγόντας αὐτὸν 
ἐχέλευσε “μάστιγάς τε καὶ κέντρα παραφέρειν ἐς τὸ μέσον. ὁ ὃὲ 
ἐνθαῦτα δὴ ὧν ἐκφαίνει, φὰς ἀτρεκέως μὲν οὐκ ἐπίστασϑαι. 
ὁμιλήσας δὲ ἰητρῷ φλαύρως ἔχειν τὴν τέχνην. μετὰ δὲ ὥς οἵ 
ἐπέτρεψε, Ἑλληνικοῖσι ἰήμασι χρεόμενος καὶ ἤπια μετὰ τὰ 
ἰσχυρὰ προσάγων ὕπνου τέ μιν λαγχάνειν ἐποίεε καὶ ἐν χρόνῳ 
ὀλίγῳ ὑγιέα uw ἐόντα ἀπέδεξε, οὐδαμὰ ἔτι ἐλπίζοντα ἀρτίπουν 
ἔσεσϑαι. δωρέεται δή μὲν μετὰ ταῦτα ὃ Ζὶαρεῖος πεδέων χρυ- 
ἕων δύο ξεύγεσι" ὁ δέ μιν ἐπείρετο, εἴ ol διπλήσιον τὸ κακὸν 
πιτηδὲς νέμει, ὅτι μιν ὑγιέα ἐποίησε. ἡσϑεὶς δὲ τῷ ἔπεϊ ὁ 
αρεῖος ἀποπέμπει μιν παρὰ τὰς ἑωυτοῦ γυναῖκας. παράγοντες 
& οἵ εὐνοῦχοι ἔλεγον πρὸς τὰς γυναῖκας, ὡς βὰσιλέϊ οὗτος 
ein ὃς τὴν ψυχὴν ἀπέδωκε. ὑποτύπτουσα δὲ αὐτέων ἑκάστη 
φιάλῃ ἐς τοῦ χρυσοῦ τὴν ϑήχην ἐδωρέετο τὸν Ζ΄ημοκήδεα, 


1. ὁκουδή, 8. 5. ὁσηνδή c. 52. 

180. 3. τὴν τέχνην Anticipation. 
Vgl. z. τὴν ὕβριν c. 80. 

4. οὐκ ὑπεδέκετο, τὴν τέχνην 
πίστασϑαι. Wie hier c. 188 Je«- 
log ὑποδεξάμενος (SC. τοῦτο 
νέειν) ἐπετέλεε. Über die Beden- 
ung 8. 2. c. 69. 

6. τεχνάξειν dissimulandi arti- 
us uti. Beachte das Wortspiel in 
ἐχνάξειν und τέχνη; denn zu &mı- 
μενος ist τέχνην zu ergänzen. 
ἐπιστάμενος. Wie ist das Par- 
icipium aufzulösen ὃ 
9. ἔχειν τὴν τέχνην. ἔχειν 
ier synonym mit dem parallelen 
ἰστασϑαι. Eigentlich: die Kunst 
sitzen, inne baben. Vgl. Hes. 
"heog. 770 τέχνην δὲ κακὴν ἔχει. 
lat. Theaet. 149 λέληϑα ταύτην 
ὧν τὴν τέχνην. --- φλαύρως ἔχειν 
ı anderer Bedeutung c. 129. 

10. ἐπέτρεψε, τὸ πρῆγμα. 

ἥπια sc. ἐήματα. 

μετὰ τὰ ἰσχυρά, welche die 
tischen Arzte angewandt hat- 

m; vgl. c. 129 στρεβλοῦντες καὶ 


Prapss οἱ τὸν πόδα. Demokedes 
atte vor allem die wahrscheinlich 
infolge der Verrenkung entstandene 
Geschwulst, die so schmerzhaft war, 
dafs Dareios nicht schlafen konnte, 
durch lindernde Mittel zu beseitigen 
gewulst, worauf ihm die Einrichtung 
des Knöchels keine Schwierigkeiten 
mehr machte, 

12. ὑγιέα μιν ἐόντα ἀπέδεξε. 
ἐόντα ist nicht ohne Grund hinzu- 
gesetzt „er machte, dals er gesund 
d.b. im Gebrauchaller Glieder blieb“. 
Dieselbe Wendung ohne ἐόντα c. 134 
Anf. 

οὐδαμά, 8. c. 53, 

14. τὸ κακόν, das Unglück der 
Gefangenschaft. 

15. ἐπιτηδές adverbial = con- 
sulto „mit Fleils“. Auch VII 44. 168. 

17. Bacılei, womit zu verbin- 
den? 

18. ὑποτύπτουσα „bis auf den 
Grund stofsend“. Ebenso II 136 
κοντῷ ὑποτύπτοντες ἐς λίμνην. 

19. ϑήκη χρυσοῦ, Goldkiste, 
auch IX 83. 


1 


30 


191 


182 οὐκ ἥκιστα Κροτωνιῆται ἰητροὶ εὐδοκίμησαν. 


138 


οὕτω δή τι δαψιλέϊ δωρεῇ, ὡς τοὺς ἀποπίπτοντας ἀπὸ τῶν 
φιαλέων στατῆρας ἑπόμενος ὃ οἰκέτης, τῷ οὔνομα ἦν Σκίτων, 
ἀνελέγετο, καί οὗ χρῆμα πολλόν τι χρυσοῦ συνελέχϑη. 

Ὁ δὲ Δημοκήδης οὗτος ὧδε ἐκ Κρότωνος ἀπιγμένος 


Πολυκράτεϊ ὡμίλησε" 
hen‘ 
Aiyıvav. 


G > - ΄, m , N 6 . 7 m 
ταλάντου Αἰγινῆται Önuooin μισϑοῦνται, τρίτῳ δὲ ἔτει Adnvaioı 
δ \ ’ \ a .. m N 
ἑκατὸν μνέων, τετάρτῳ δὲ ἔτεϊ Πολυκράτης δυῶν ταλάντων. 

΄, | 
οὕτω μὲν ἀπίκετο ἐς τὴν Σάμον. 


μοκήδης ἐν τοῖσι Σούσοισι ἐξιησάμενος Ζ)αρεῖον οἶκόν τε μέ- 


1. οὕτω δή τι mit Adjektiv ver- 
bunden; s. z. c. 12. 

2. στατῆρας. Hier sind ohne 
Zweifel die von Dareios zuerst ge- 
prägten und nach ihm benannten 
persischen Goldstateren (Darei- 
ken) gemeint, die an Wert 20 atti- 
schen Drachmen, also nach unserem 
Gelde 5 Thalern gleich waren. 

3. ἀνελέγετο, beachte ἀνά. 

ἀνελέγετο, καὶ ---συνελέχϑ'η. 
Parataxis. „Wir erwarteten eigent- 
lich nach οὕτω δή τι δαψιλέϊ δω- 
ρεῇ, ὡς --- ὃ οἰκέτης --- ἀναλεγό- 
μενος χρῆμα πολλόν τι χρυσοῦ συν- 
ἐλεξε. 

οἷ. Dativ beim Passiv. 


χρῆμα — χρυσοῦ. Ein auch 


. bei anderen Schriftstellern vorkom- 


mender Ausdruck zur Bezeichnung 
einer grolsen Masse. Vgl. c. 109 
πολλὸν τι χρῆμα τέκνων. Ähnlich 
ist πρῆγμα c. 132 gebraucht. 
πολλόν τι Über τὶ 5. z. c. 38. 


131. 5. συνέχεσθαι verbindet 
Her. 1 214 mit τῇσι αἰχμῇσί τε καὶ 
τοῖσι ἐγχειριδίοισι, wo Hesych. ovr- 
eyeodaı mit συμπλέκεσθαι, hand- 
gemein werden, erklärt. Danach 
scheint συνέχεσθαι an unserer Stelle 
in Streit geraten, und das Im- 
perfektum συνείχετο er lebte in 
Streit zu bedeuten. 


HERODOTI 


πατρὶ συνείχετο ἐν Κρότωνι ὀργὴν χα-᾿ 
τοῦτον ἐπείτε οὐκ ἐδύνατο φέρειν, ἀπολιπὼν οἴχετο ἐς 
καταστὰς δὲ ἐς ταύτην τῷ πρώτῳ ἔτεϊ ὑπερεβάλετο, 
\ 7 τ ’ 9 / 2. \ ar DEN, - 
τοὺς ἄλλους ἑἰητρούς, ἀσκευής πὲρ ἐὼν καὶ ἔχων οὐδὲν τῶν 
a \ \ ’ 3 \ > LEER 
06@ περὶ τὴν τέχνην EOTI ἑργαλήζϊα. 


Ϊ 
| 
i 


καί μιν δευτέρῳ ἔτεϊ 


καὶ ἀπὸ τούτου τοῦ ἀνδρὸς 
Τότε δὲ ὃ Ζη- 


ὀργὴν χαλεπός. ‚Ygl. I 73 mw! 
γάρ, ὡς διέδεξε, ὀργὴν ἄκρος. | 
2. καταστὰς ἐς „nachdem er 
dort seinen Aufenthalt genommen 
hatte“, DS. zu στὰς ἐς μέσον c. 62. 
8. ἀσκευής περ. Zur Bedeu- 
tung von περ or quamvis) vgl. VIH 
II “δεύτερα δὲ ot Ἕλληνες εἴχοντο 
τοῦ ἔργου, ἐν ὀλίγῳ περ ἀπολαμ- 
φϑέντες. καὶ κατὰ “στόμα. | 
τῶν ὅσα = τούτων ὅσα. Eben- 
so c. 23. 133. | 
9. ταλάντου, hier ist wohl das! 
attische, nicht das äginetische 
Talent (= 2174 Thaler) gemeint/ 
Über das attische Talent s. zu 
c. 90 8. 101, 9: 
12. οὕτω μέν, dem πὸ δεῖς | 
im Anf. des folg. Kap. τότε δέ. 


λιστα. ἀλλὰ μάλιστα ist ἐμέναν αν , 
IV 170. Wie hier οὐκ ἥκιστα ohne 
0. u. II 19. 

εὐδοκίμησαν. Hier folgen uf 
den Handschr. noch die Worte 
ἐγένετο γάρ ὦν τοῦτο, ὅτε πρῶτο! 
μὲν Κροτωνιῆται ᾿ἑητροὶ ἐλέγοντι 
ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα εἶναι, δεύτεροι ὃ. 
Κυρηναῖοι. κατὰ τὸν αὐτὸν δὲ χρό 
νον καὶ “4ργεῖοι ἤκουον μουσικὴ" 
εἶναι Ελλήνων πρῶτοι, die sich IE 
sprachlicher wie sachlicher Hinsich 
als ein ungeschickter späterer Zu 
satz verraten. = 


LIB. III. CAP. 380--- 154, 139 


yıorov εἶχε καὶ ὁμοτράπεζος βασιλέϊ ἐγεγόνεε, πλήν τε Evög 
οὔ ἐς Ἕλληνας ἀπιέναι πάντα τὰ ἄλλα ol παρῆν. 
μὲν τοὺς Αἰγυπτίους ἰητρούς, οἱ βασιλέα πρότερον ἰεῦντο. 
μέλλοντας ἀνασκολοπιεῖσϑαι διότι ὑπὸ “Ἕλληνος ἰητροῦ ἑσσώ- 
ϑησαν, τούτους βασιλέα παραιτησάμενος ἐρρύσατο, τοῦτο δὲ 
μάντιν ᾿Ηλεῖον Πολυκράτεϊ ἐπισπόμενον καὶ ἀπημελημένον ἐν 
| oisı ἀνδῥαπόδοισι ἐρρύσατο. ἦν δὲ μέγιστον πρῆγμα “]ημοχή- 
Ins παρὰ βασιλεῖ. 

Ἔν χρόνῳ δὲ ὀλίγῳ. ag ταῦτα τάδε ἄλλα συνήνεικε 
νενέσϑαι" ᾿ἀτόσσῃ τῇ Κύρου μὲν ϑυγατρί, Δαρείου δὲ γυναικὶ 


καὶ τοῦτο 


πὶ τοῦ μαστοῦ ἔφυ φῦμα, μετὰ δὲ ἐκραγὲν ἐνέμετο πρόσω. 
σον μὲν δὴ χρόνον ἦν ἔλασσον, ἡ δὲ κρύπτουσα καὶ aloyvvo- 
τένη ἔφραξε οὐδενί, ἐπείτε δὲ ἐν κακῷ ἦν, μετεπέμψατο τὸν 
᾿]Ζημοκήδεα, καὶ οἱ ἐπέδεξε. 
uv ἦ μέν οἱ ἀντυπουργήσειν ἐκείνην τοῦτο, τὸ ἂν αὐτῆς δεηϑῆ. 
Nenosodaı δὲ οὐδενὸς τῶν ὅσα ἐς αἰσχύνην ἐστὶ φέροντα. 
Is δὲ ἄρα μιν μετὰ ταῦτα ἰεύμενος ὑγιέα ἀπέδεξε, ἐνθαῦτα δὴ 
Ῥιδαχϑεῖσα ὑπὸ τοῦ 4΄ημοκήδεος ἡ ᾿ἄτοσσα προσέφερε ἐν τῇ 
Ἰοίτῃ Atosiw λόγον τοιόνδε: Ὦ, βασιλεῦ, ἔχων δύναμιν τοσ- 
ἡ την κάτησαι, οὔτε τι ἔϑνος προσκτώμενος οὔτε δύναμιν Πέρ- 


tung „Gewalt, Macht“. Über den 


ὁ δὲ φὰς ὑγιέα ποιήσειν ἐξορκοῖ 


fen Persern. Auch Histiaios war 
Wuocırog des Königs (V 24); eben- 
> erwähnt Xen. Anab. I 8, 25 die 
Huorganetoı: πάνυ ὀλίγοι ἀμφὶ Kv- 
κατελείφϑησαν, σχεδὸν ol ὁὃμο- 
γαπεζοι “καλούμενοι. 
2. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ 5. 
u 0. 72. 
“ 4. ἀνασκολοπιεῖσϑαι Inf. Fut. 
led. in passiver Bedeutung. Vgl. 
I 11 ὑποδέκομαι ἢ οὐ συμμίξειν 
Bös πολεμίους 7 ἢ ovuulsyovrag ποῖλ- 
ἣν ἐλασσώσεσϑαι. Ebenso 1 97 
ὑνομήσεται, 19 ἐξανδραπο- 
“Πιεῦνται, 111153 ἁλώσεσϑαι. 
| ἑσσώϑησαν, attisch ἡττήϑησαν. 
ὅδ. τούτους. S. z. τοῦτον c. 184. 
6. ἀπημελημένον, auch c. 129. 
T. πρῆγμα. Abstractum pro con- 
eto. Es ist Demokedes beim Kö- 
i g der gewesen, der den meisten 
Minfluls hatte. πρῆγμα hat auch 
ἢ Her. öfter (c. 137) die Bedeu- 


ähnlichen Gebrauch von χρῆμα vgl. 
zu c. 130. 

133. 9. συνήνεικε wie c. 129, 

11. φῦμα „Gewächs, Ge- 
schwür“. 

ἐνέμετο πρόσω „es griff weiter 
um sich“, 

12. n δέ 8. zu δ᾽ δέ c. 147. 

15. ἦ μέν (= μήν). Über diese 
Schwurformel 8. z. c. 66 Ende. Vgl. 
die ganz ähnliche Stelle IV 154 
τοῦτο ἐξορκοὶ ἡ μέν ol διηκονήσειν 
ὃ τι ἂν “δεηϑῃ. 

16. τῶν ὅσα, s. 2. 6. 131. 


ἐς αἰσχύνην φέροντα. Vgl. 
I 10 ἄνδρα ὀφϑῆναι γυμνὸν ἐς al- 
σχύνην μεγάλην φέρει. Vgl. IV 90. 


ber φέρειν 8. z. c. 77. 

134. 17. ἄρα bezeichnet den Ge- 
danken als natürliche Folge aus 
dem Vorhergehenden. S. zu c. 64. 

20. κάτησαι. καϑῆσϑαι in glei- 
cher Bedeutung c. 151. S. z. dies. 
Kap. 


153 


134 


7 


140 HERODOTI | 


0101. οἰκὸς δέ ἐστι ἄνδρα καὶ νέον καὶ χρημάτων μεγάλων δε- 
σπότην φαίνεσϑαί τι ἀποδεικνύμενον, ἵνα καὶ Πέρσαι ἐκμάϑωσι; 
ὅτι ὑπ᾽ ἀνδρὸς ἄρχονται. ἐπ᾽ ἀμφότερα δέ τοι φέρει ταῦτα 
TOLEELV, σφέων Πέρσαι ἐπιστέωνται ἄνδρα εἶναι 
τὸν προεστεῶτα, χαὶ ἵνα τρίβωνται πολέμῳ μηδὲ σχολὴν 
ἄγοντες ἐπιβουλεύωσί τοι. νῦν γὰρ ἄν τι καὶ ἀποδέξαιο ἔρ- 


\ a 
και ινὰ 


yov, ἕως νέος εἷς ἡλικέην. αὐξανομένῳ γὰρ τῷ σώματι συν: 
αὔξονται καὶ αἵ φρένες. γηράσκοντι δὲ συγγηράσκουσι καὶ ἐς 
τὰ πρήγματα πάντα ἀπαμβλύνονται. H μὲν δὴ ταῦτα ἐκ διδα- 
wis ἔλεγε, ὁ δ᾽ ἁμείβεται τοισίδε᾽ ὮΔ γύναι, πάντα, ὅσαπες 
αὐτὸς ἐπινοἕέω ποιήσειν, εἴρηκας᾽ ἐγὼ γὰρ βεβούλευμαι ξεύξας 
γέφυραν ἐκ τῆσδε τῆς ἠπείρου ἐς τὴν ἑτέρην ἤπειρον ἐπὶ Σὶχκύ- 
ϑας στρατεύεσϑαι᾽ καὶ ταῦτα ὀλίγου χρόνου ἔσται τελεόμενα 


“έγει Ζτοσδσα τάδε" 


μοι ἐπὶ τὴν ᾿Ελλάδα στρατεύεσϑαι. ἐπιϑυμέω γάρ. λόγῳ πυνϑα: 


1. νέον. Dareios stand damals 
ungefähr im 30. Lebensjahre. 8. 
6. 70. 

2. τὶ ἀποδεικνύμενον. S. unt. 
νῦν γὰρ — ἀποδέξαιο ἔργον. Vgl. 
I 174 οὐδὲν λαμπρὸν ἔργον ἀποδε- 
ξάμενοι. Ebenso [1 16. 8. z. c. 158. 

ἵνα καί, καί gehört nicht zu 
Πέρσαι, sondern zum ganzen Satz, 
denn der Gedanke ist: Du mulst 
aulser den angeführten Gründen 
auch deshalb eine bedeutende That 
ausführen, damit die Perser mer- 
ken, dals u. 8. w. 

3. ἐπ᾽ ἀμφότερα — φέρει. 
φέρει (= συμφέρει) μοι En’ ἀμφό- 
“ zeg@ „es bringt mir nach beiden 
Seiten hin etwas ein“, ἃ. ἢ. es ge- 
reicht mir zu einem doppelten 
Nutzen. Ahnlich IV 15. 129. Häu- 
figer ist in dieser Bedeutung ovu- 
φέρει μοι (VII 8). 

4. σφέων. Wovon abhängig? 

9. ἀπαμβλύνειν hebetare. Zum 
Gedanken vgl. Lucret. III 445 

Praeterea gigni pariter cum cor- 

pore et una 

Crescere sentimus pariterque se- 

nescere mentem. 

öx. 8. zu. 0.1. 

16. βεβούλευμαι „ich habe bei 


| 


Ϊ 
mir beschlossen‘. βουλεύεσθαι med 
„bei sich beraten, überlegen‘, danı. 
infolge der Überlegung bei siel 
beschlie[sen. τὰ βεβουλευμένα ü 
passiver Bedeutung IV 120. 125. 128 
Ebenso βεβούλευται εὖ VII 10. 

ζεύξας γέφυραν. „Wie hie 
IV 88. 97. 118. | 

13. ὀλίγου χρόνου. 8. zu zaı 
λοιποῦ c. 61 Ende. 


τὴν ταχίστην (8. zu c. 64) 11 
ist zu τὴν πρώτην hinzugefügt εἶνα 
τοὺς Ἴωνας ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποιήσ 
τὴν πρώτην εἶναι. Gewöhnliche 
als τὴν πρώτην ist πρῶτον ode 
πρῶτα. So gleich unten. 

15. ἔσονταίτοι. Sinn: Sie weı 
den dir zu jeder Zeit sicher seimfl 
nicht so die Hellenen, zu dere 
Unterwerfung du die sich gerad 
jetzt dir darbietende Gelegenhei 
benutzen mulst. nA 

16. στρατεύεσθαι. Infinit. & 
der Bedeutung des Imper. 8. z 
c. 35. A | 
106. πυνϑανομένη. Das zugehöf 
rige Objekt ergänzt man leicht au 
dem Folgenden. Eu 


Ὺ 


LIB. III. CAP. 134-135. 141 


νομένη, “ακαίνας τέ μοι γενέσϑαι ϑεραπαίνας καὶ Apyelag καὶ 
᾿Δττικὰς καὶ Κορινϑίας. ἔχεις δὲ ἄνδρα ἐπιτηδεώτατον ἀνδρῶν 
πάντων δέξαι τε ἕκαστα τῆς Ἑλλάδος καὶ κατηγήσασϑαι τοῦ- 
τον, ὕς σευ τὸν πόδα ἐξιήσατο. ᾿Δἀμείβεται Ζαρεῖος" Ὦ, γύναι, 
ἐπεὶ τοίνυν τοι δοκέει τῆς ᾿Ελλάδος ἡμέας πρῶτα ἀποπειρᾶσϑαι, 
κατασκόπους μοι δοκέει Περσέων πρῶτον ἄμεινον εἶναι ὁμοῦ 
τούτῳ τῷ σὺ λέγεις πέμψαι ἐς αὐτούς, οἱ μαϑόντες καὶ ἰδόντες 
ἕκαστα αὐτῶν ἐξαγγελέουσι ἡμῖν᾽ καὶ ἔπειτεν ἐξεπιστάμενος 
ἐπ᾿ αὐτοὺς τρέψομαι. 
ἐποίεε. ἐπείτε γὰρ τάχιστα ἡμέρη ἐπέλαμψε, καλέσας Περσέων 
νδρας δοχίμους πεντεκαίδεκα ἐνετέλλετό σφι ἑπομένους Mn- 
οχήδεϊ διεξελϑεῖν τὰ παραϑαλάσσια τῆς ᾿Ελλάδος. ὅκως τε μὴ 
ιαδρήσεταί σφεας ὃ Ζ΄ημοκήδης, ἀλλά μιν πάντως ὀπίσω 
πάξουσι. ἐντειλάμενος ὃξ τούτοισι ταῦτα. δεύτερα καλέσας 
αὐτὸν Ζ]ημοκήδεα ἐδέετο αὐτοῦ, ὅκως ἐξηγησάμενος πᾶσαν καὶ 
πιδέξας τὴν Ελλάδα τοῖσι Πέρσῃσι ὀπίσω ἥξει" δῶρα δέ μιν 
ὦ πατρὶ καὶ τοῖσι ἀδελφεοῖσι ἐκέλευε πάντα τὰ ἐχείνου ἐπίπλοα 
αβόντα ἄγειν, φὰς ἄλλα οἱ πολλαπλήσια ἀντιδώσειν" πρὸς δὲ 
gs τὰ δῶρα ὁλκάδα οἵ ἔφη συμβαλέεσϑαι πλήσας ἀγαϑῶν παν- 


Ταῦτα εἶπε καὶ ἅμα ἔπος te καὶ ἔργον 


3. κατηγέεσϑαι, in erster Be- 
eutung Führer sein; anch IV 
25. 151. 

τοῦτον. Hierzu ist ἄνδρα ἐπι- 
δεώτατον das vorausgestellte Prä- 
ikat. Du hast den geeignetsten 
ann — an demjenigen, welcher —. 
Vgl. τούτους c. 132. 

5. ἀποπειρᾶσϑαι, auch c. 119. 

6. ὁμοῦ = &ua. So häufig bei 
Herod. Vgl. II 36 Αἰγυπτίοισι δὲ 
μοῦ 'ϑηρέοισι ἡ δίαιτα ἐστι. 
7. τούτῳ τῷ. Assimilation. 
9. ἐπ᾽ αὐτούς, Ἕλληνας, was 
us τῆς Ἑλλάδος zu entnehmen. 
anz wie hier c. 154. 

135. ἔπος τε — ἐποίεε. Aus 
em allgemeineren Ausdruck 
(ἐποίεε), der an das letzte Objekt 
(&pyov) angeschlossen ist, muls zum 
rsten Objekt (ἔπος) der spe- 
iellere (εἶπε) entnommen wer- 
en (Zeugma). Mit der ganzen 
endung vergl. das Homerische 
l. XIX 242) 

αὐτίκ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, 
τετέλεστο δὲ ἔργον 
nd unser: Gesagt, getan. 


10. ἐπέλαμψε. 
ἔαρος ἐπιλάμψαντος. 

12. ὅκως τε -- διαδρήσεται 
ist, wie διεξελϑεῖν an ἐνετέλλετο 
angefügt: „Er trug ihnen auf 
zu durchziehen und (dafür zu 
sorgen)dafs er ihnen nichtent- 
laufen möge.“ ὅκως auch nach 
δέεσθαι unten (15) und c. 44; über 
ὅκως c. Fut. 8. Ζ. c. 36. 

13. ὀπίσω ἀπαξουσι. 
danz. S. z. c. 16. 

15. ἐξηγησάμενος πᾶσαν καὶ 
ἐπιδ. τὴν Ἑλλάδα. Beachte die 
Wortstellung. ΚΕ]. 6. 189 λαβὼν χλα- 
vida καὶ περιβαλόμενος πυρρήν. 

17. ἐπίπλοα eig. „die zur See 
fortschaffbare Habe“, daher das 
Mobiliarvermögen. Wie hier I 94. 
150. 164. 

18. πρὸς δέ adverbial = prae- 
terea. 

19. ἐς τὰ δῶρα. Es wollte also 
der König zu den Geschenken, die 
Demokedes für Vater und Bruder 
mitnehmen würde, auch seinerseits 
ein mit allen möglichen Gütern 
beladenes Frachtschiff hinzufügen. 


Vgl. VIII 14 


Abun- 


135 


142 


τοίων. τὴν ἅμα οἵ πλεύσεσϑαι. 
ἀπ᾿ οὐδενὸς δολεροῦ νόου ἐπηγγέλλετό οἱ ταῦτα. Ζημοκήδης, 
δὲ δείσας, μή εὑ ἐκπειρῷτο 4αρεῖος, οὔτι ἐπιδραμὼν πάντα, 
τὰ διδόμενα ἐδέκετο, ἀλλὰ τὰ μὲν ἑωυτοῦ κατὰ χώρην ἔφη 
καταλείψειν, ἵνα ὀπίσω σφέα ἀπελϑὼν ἔχοι, τὴν μέντοι ὁλκάδα, 
τήν οἱ Ζ]αρεῖος ἐπηγγέλλετο ἐς τὴν δωρεὴν τοῖσι ἀδελφεοῖσι, 
ἐντειλάμενος δὲ καὶ τούτῳ ταὐτὰ ὃ Ζαρεῖοξ, 
ἀποστέλλει αὐτοὺς ἐπὶ ϑαάλασσαν. 
Φοινίκην καὶ Φοινίκης ἐς Σιδῶνα πόλιν αὐτίκα μὲν τριήρεαξ, 


δέκεσϑαν ἔφη. 


δύο ἐπλήρωσαν, ἅμα δὲ αὐτῇσι καὶ γαυλὸν μέγαν παντοίων 
παρεσκευασμένοι δὲ πάντα ἔπλωον ἐς τὴν Ελλάδα, 
προσίσχοντες δὲ αὐτῆς τὰ παραϑαλάσσια ἐθηεῦντο zul des 
yodpovro, ἐς ὃ τὰ πολλὰ αὐτῆς καὶ οὐνομαστὰ ϑηησάμενοι 
ἀπίκοντο τῆς ᾿Ιταλίης ἐς Τάραντα. 


ἀγαϑῶν᾽" 


τῆς Ζημοκήδεος ᾿Δριστοφιλίδης τῶν Ταραντίνων ὃ βασιλεὺξ. 
“τοῦτο μὲν τὰ πηδάλια παρέλυσε τῶν Μηδικέωοων νεῶν, τοῦτο 


Zur Bedeutung von συμβάλλεσϑαι 
vgl. va 29ι οὐδενὶ ἀνδρὶ συνέμιξα 
ὅστις ἐς ὄψιν τὴν ἐμὴν καταστὰς 
αὐτεπάγγελτος ἐς τὸν πόλεμον ἐμοὶ 
ἠϑέλησε συμβαλέσϑαι χρήματα ἔξω 
σεῦ. Ahnlich IV 50. ον 

1. τὴν — πλεύσεσϑαι. Über 
den Infin. s. z. c. 18,8. 20, 5. 

δοκέειν ἐμοί. Über den ab- 
solut. Infin. 3.2.0: 45. 

2. ἀπό, infolge, aus. Vgl. ἀπὸ 
τούτου = ἐκ τούτου, διὰ τοῦτο 11 
42. Wie hier I 209. 

3. εὖ. Attisch? Vergl. 
Sin88; 

ἐπιδραμών „gierig darauf los- 
stürzend“. 

4. τὰ διδόμενα, quae offere- 
bantur. Ebenso c. 148. 

τὰ μὲν ἑωυτοῦ. Dem entspricht 
im folg. τὴν μέντοι ὁλκάδα. 

κατὰ χώρην an seinem (ihrem) 
Platze. Wie hier IV 97. 135 öfter. 

5. μέντοι stärker als ἀλλα oder 
δέ. μὲν --- μέντοι wie hier c.31 Ende. 


Dial. 


6. ἐπηγγέλλετο, sc. ovuße- 
λέεσϑαι. 

ἐς τὴν δωρεήν, dafür oben ἐς 
τὰ δῶρα. 


7. καὶ τούτῳ ταὐτά. καὶ τού- 
τῷ mit Bezug auf die 15 persischen 
Männer. S. den Anfang des Kap. 
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Δαρεῖος μὲν δή, δοκέειν ἐμοι; | 


Καταβάντες δ᾽ οὗτοι ἐξ 


ἐνθαῦτα δὲ ἐκ ῥδῃστώνηξ, 


136. 9. καὶ ©. καί explikativ. ι 
und zwar. Vgl. 15270 266 καὶ 
ἀμφότερα ἐς ἐμὲ ἦν κείμενα ἐν 
Θήβῃσι καὶ Θηβέων ἐν τῷ νηῷ τοῦ 
Ἰσμηνίου ᾿πόλλωνος. 

10. ἐπλήρωσαν nautis instruxe- 
runt, 

γαυλός, eigentl. ein rundes 
Gefäls, daher Melkeimer be 
Homer Odyss. IX 223, Schöpf- 
eimer bei Her. VI 119, dann auch 
ein rundes (phönikisches) Kau 
fahrteischiff, so hier und VI 17 
Eine alte Glosse erklärt y&vAog mit 
πλοῖον Φοινικικόν. Festus p. 1592 
gaulus, genus navigii paene rotun 
dum. 

παντοίων ἀγαϑ'ὥν, auch hie 
zu ergänze ἐπλήρωσαν, das indes? 
in allgemeinerer Bedeutung (ebens0 
c. 123) zu fassen ist als oben. 

12. ‚wgooloyovres, ursprünglie 
ist τὴν νέα zu ergänzen, was auc 
IX 99 hinzugefügt ist (προσσχόντεν 
τὰς νέας). 

14. ἐκ δηστώνης τῆς Anwo 
κήδεος, Aus Gefälligkeit ge 
gen den Dem. ῥῃστώνη, att. δα: 
στώνη facilitas (v. ῥάδιος), verbin 
det Polyb. 38, 3 mit χάρις. 

16. τοῦτο μὲν — - τοῦτο δέ. 
2. CT 


[4 3 “ \ 
ἀπικνέεται. ἀπιγμένου δὲ 


χομένους ἔπεα τάδε" 


„ 


Da πειρησόμεϑα: 


Asinv, οὐδ᾽ 


τῶν Μηδικέων νεῶν hängt 
ron παρέλυσε ab. 

" ὡς -- δῆϑεν. 5. 2. c. 74 Ende. 
2. ἐν ᾧ temporal. S. 2. c. 108. 
4, τῶν νεῶν. Verbinde τὰ (ἃ) 
ὧν νεῶν, nämlich τὰ πηδάλια. 


137. 6. ἀγοράξοντα, auch 

„ 139. 
‚8 τὰ Περσικὰ πρήγματα -Ξ 
ὴν Περσικὴν. δύναμιν. Vgl. c. 39 
nd 140 τὰ τῶν Περσέων πρήγματα 
ὑξανόμενα — Κροῖσον ἐνέβησε ἐς 
οντίδα, εἴ κως δύναιτο, πρὶν με- 
αλους γενέσϑαι τοὺς Πέρσας, κατα- 
‚aßeiv αὐτῶν αὐξανομένην τὴν δύ- 
μιν. 

9. ἀντάπτοντο, 
ıchte ἀντί. 
προΐσχεσϑαι vortragen, in 
erbindung mit ἔπεα od. λόγον 
uch I 141. 164. 

10. ὁρᾶτε Modus? 

11. κῶς ---ἐκχρήσει „wie wird 
8 dem König genügen‘ d. h. wie 
vird er sich damit zufrieden geben, 
vie wird er es geduldig ertragen 


αὐτοῦ. Be- 


LIB. III. CAP. 135—137. 


νδρα βασιλέος δρηπέτην γενόμενον ἐξαιρέεσϑε. 
ασιλέϊ ΖΙαρείῳ ἐκχρήδει περιυβρίσϑαι; κῶς δὲ ὑμῖν τὰ ποιεύ- 
μενα ἕξει καλῶς. ἣν ἀπέλησϑε ἡμέας; ἐπὶ τίνα δὲ τῆσδε προ- 
Eonv στρατευσόμεϑα πόλιν; τίνα δὲ προτέρην ἀνδραποδίζε- 


Evo ἐχμαϑεῖν, ἐστερημένοι τοῦ ἡγεμόνος. 
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δὲ αὐτοὺς τοὺς Πέρσας Eos ὡς χατασχόπους δῆϑεν ἐόντας" 
ἐν ᾧ δὲ οὗτοι ταῦτα ἔπασχον, ὁ 4ημοκήδης ἐς τὴν Κρότωνα 
ἤδη τούτου ἐς τὴν ἑωυτοῦ ὁ ᾿᾽4ρι- 
στοφιλίδης ἔλυσε τοὺς Πέρσας, καὶ τὰ παρέλαβε τῶν νεῶν 
ἀπέδωκέ σφι. Πλώοντες δὲ ἐνθεῦτεν ol Πέρσαι καὶ διώκοντες 137 
[ημοκήδεα ἀπικνέονται ἐς. τὴν Κρότωνα, εὑρόντες δέ μιν ἀγο- 
ἄξοντα ἅπτοντο αὐτοῦ. τῶν δὲ Κροτωνιητέων οὗ μὲν καταρ- 
ὠδέοντες τὰ Περσικὰ πρήγματα προϊέναι ἑτοῖμοι ἦσαν. ol δὲ 
ντάπτοντό τὲ καὶ τοῖσι σκυτάλοισι ἔπαιον τοὺς Πέρσας προΐ- 
ἄνδρες Κροτωνιῆται, ὁρᾶτε τὰ ποιέετε" 


κῶς ταῦτα 


Ταῦτα λέγοντες τοὺς Κροτωνιήτας οὐκ 
ὧν ἔπειϑον, ἀλλ᾽ ἐξαιρεϑέντες τε τὸν Ζημοκήδεα καὶ τὸν γαυ- 
ἰόν. τὸν ἅμα ἤγοντο, ἀπαιρεϑέντες ἀπέπλωον ὀπίσω ἐς τὴν 
ἔτι ἐζήτησαν τὸ προσωτέρω τῆς ᾿Ελλάδος ἀπικό- 


τοσόνδε μέντοι 


u. 85. w. ἐκχρᾶν in dieser Bedeu- 
tung nur hier. In anderer VIII 70. 
Ähnlich ἀποχρᾶν 1 66 und "κατα- 
χρᾶν IV 118. 

18. τῆσδε nach dem Komparativ 
= ἢ ἐπὶ τήνδε. Der Genetiv kann 
beim Komparativ auch für 7 mit 
einer Präposit. eintreten. Vgl. IV 16 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ Agıoreng προσωτέρω 
Ἰσσηδόνων (= ἢ ἐς Ἰσσηδόνας" 
ἔφησε ἀπικέσθαι 

15. οὐκ ὧν ἔπειϑον. ὧν ge- 
hört dem logischen Zusammenhange 
nach zu ἐξαιρεϑέντες -- ἀπνάκλοον 
„daher wurden sie beraubt und se- 
gelten ab“. Ganz wie hier c. 138. 
Ir 6.16. 

16. ἐξαιρεϑέντες re τὸν 4η- 
μοκήδεα setzt ἐξαιρέειν τινά ru 
voraus, welche Struktur bei ἀφαι- 
θέειν die gewöhnliche ist (ἀπαιρε- 
Heures τὸν γαυλόν). 

17. ἀπέπλωον ὀπίσω. 
danz. 8. z. c. 16. 

18. τὸ προσωτέρω τῆς EA- 
λαδος. Her. verbindet das sub- 
stantivierte τὸ πρόσω und ro 


Abun- 
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ἐνετείλατό σφι Ζ]΄ημοκήδης ἀναγομένοισι, κελεύων εἰπεῖν σφέας, Ἵ 
Ζαρείῳ, ὅτι ἄρμοσται τὴν MiAwvog ϑυγατέρα Ζημοκήδης, 
τοῦ γὰρ δὴ παλαιστέω Μίλωνος ἦν οὔνομα πολλὸ 


γυναῖκα. 
παρὰ βασιλεῖ. 


τοῦτον τελέσας ἀθημονα BER Anuoxnöng, ἵνα φανῇ πρὸς, 
138 Ζαρείου ἐὼν καὶ ἐν τῇ ἑωυτοῦ δόκιμος. 
τῆς Κρότωνος οἱ Πέρσαι ἐχπίπτουσι τῇσι νηυσὶ ἐς ᾿Ιηπυγίην,. 
καί ὄφεας δουλεύοντας ἐνθαῦτα Γίλλος ἀνὴρ Ταραντῖνος φυγὰ 
δυσάμενος ἀπήγαγε παρὰ βασιλέα ΖΙαρεῖον. ὃ δὲ ἀντὶ τούτων 
ἑτοῖμος ἦν διδόναι τοῦτο ὅ τι βούλοιτο αὐτός. 
αἱρέεται κάτοδόν ol ἐς Τάραντα γενέσϑαι, προαπηγησάμενο 
τὴν συμφορήν" ἵνα δὲ μὴ συνταράξῃ τὴν ᾿Ελλάδα, ἣν 
στόλος μέγας πλώῃ ἐπὶ τὴν Ἰταλίην, Κνιδίους μούνους ἀπο- 
χρᾶν ol ἔφη τοὺς κατάγοντας γίνεσθαι, δοκέων ἀπὸ τούτων 
ἐόντων τοῖσι Ταραντίνοισι φίλων μάλιστα δὴ τὴν κάτοδόν οὗ 
Ζαρεῖος δὲ ὑποδεξάμενος ἐπετέλεε" πέμψας γὰρ ἄγ- 
yehov ἐς Κνίδον κατάγειν σφέας ἐκέλευε Γίλλον ἐς Τάραντα 


ἔἐσεσϑαι. 


προσωτέρω öfter mit Genetiv. Vgl. 
c. 154. 

2. ἄρμοσται. ἁρμόξεσϑαί τινα 
γυναῖκα eigentl. sich eine Frau zum 
Weibe anpassen d. ἢ. sich ver- 
loben oder verheiraten mit. 
Wie hier V 32. Das Aktiv ἁρμόξειν 
Δυγατέρα τινὶ, einem die Tochter 
verloben, IX 108. 

Μίλωνος. Milon ein durch 
seine ungeheure Stärke berühmter 
Athlet aus Kroton, der sechsmal in 
den olympischen und siebenmal in 
den pythischen Spielen siegte. Im 
‚ganzen siegte er 33 mal, 2mal als 
Knabe. 

4. κατὰ τοῦτο kausal. 
c. 100 Ende. 

5. φανῇ πρὸς Jag. πρός „von 
seiten“. Vgl. II 75 τὴν ἶβιν τετι- 
μῆσϑαι λέγουσι Aoapıoı μεγάλως 
πρὸς «Αἰγυπτίων. Ahnlich IV 144. 
Bei ὑπό, need, ἐκ c. passivo ist 
die Auffassung eine ‚verschiedene. 

6. καὶ ἐν τῇ ἑωυτοῦ, also 
nicht allein in Persien. 


138. 7. ἐκπίπτουσι. ἐχπίπτειν 
durch Schiffbruch ans Land gewor- 
fen werden, auch bei Xenoph. Anab. 


S. zu 
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κατὰ δὴ τοῦτό μοι δοκέει σπεῦσαι τὸν yduov 


᾿ 


᾿ἀναχϑέντες δὲ ἐκ ᾿ 


Γίλλος δὲ | 


I 


δί αὐτὸν 


vI 2, 2 καὶ odg ἂν λάβωσι (Θρᾷκες 
οἵ Βιϑυνοὶ) τῶν Ἑλλήνων ἢ ἐκ- 
πίπτοντας ῇ ἄλλως πως δεινὰ 
ὑβρίζειν λέγονται. 

Ἰηπυγίην. Über Iapygien 85 
z. IV 99. Gemeint sind die Ἶα- 
πύγια ἄκρα, Iapygium (o. Sa 
lentinum) promontorium, das 
Östende des tarentinischen Meer 
busens, j. Capo di Leuca. | 

12. συμφορήν, hier die Verban 
nung. συμφορή von unglücklichen 
Ereignissen auch c. 41. 64. 117. 

τὴν Ἑλλάδα. Gemeint istGrofls- 
griechenland, das von Hellenen be 
wohnt war. 

13. Κνιδίους. Auch Knidos 
war wie Tarent eine lakedämonischt 
Kolonie. 

ἀπόχρη μοι 68 genügt mir 
Auch 1 66 καὶ δή oyı οὐκέτι di 
έχρα ἡσυχίην ἄγειν. 2 

15. ἐόντων τοῖσι Tae. φίλων 
Ihre beiderseitige Freundschaft be 
ruhte auf Stammverwandtschaft. 

μάλιστα δή verb. mit ἔσεσϑαι 

16. ὑποδεξάμενος, Sc. τοῦτ 
ποιῆσαι. Zu ὑποδέκεσϑαι vgl. c. 69 
74. u. z. c. 130 Anf. 


ee ΟΝ 


Ἐπ πεπτΦὋΠόῇππ''Π᾿ ὕ.ς..ὕςς.. 


—-o{ 


LIB. II. CAP. 137—139. 


Συλοσῶν ὁρέων τὸν JAapelov 


1. οὐκ ὦν ἔπειϑον. Wie hier 
6, 137. Über die Verbindung οὐκ 
ὦν 5. 2. 6. 16. 

2. ταῦτα μέν. Dem entspricht 
erst im Anf. des folg. Kap. μετὰ δὲ 
ταῦτα. Das δέ hinter οὗτοι leitet 
nur einen erklärenden Zusatz ein. 

3. πρῶτοι. Es war dies unge- 
fähr um Olympiade 66 (gegen 515 
v. Chr.). 

4. τοιόνδε, sonst τοιοῦτο. 

139. Syloson. Mäandrios. 
Otanes. 

6. πρώτην, nämlich zu dieser 
Zeit ἃ. h. unter -und unmittelbar 
nach der Tyrannis des Polykrates. 
Vgl. z. c. 39. 60. 

7. στρατευομένου (525). Vgl. 
u 1. 

ἄλλοι te συχνοί. Dem ent- 
sprechend erwarteten wir im folgen- 
den καὶ δὴ καὶ Συλοσῶν (8. 2. ὁ. 
61), vgl. 1 29. Statt dessen fährt 

er. mit einem Relativsatze (τῶν 
ἦν καὶ &. unt. 14) fort, wozu die 
mittelbar vorhergehende Paren- 
ese (οἵ μὲν — οἵ δέ) Anlals gab. 
"9. κατα kausal, wie in κατὰ 
0070 ὁ. 109. 137. 

. στρατευόμενοι. Man denke 
an die von Kambyses (III 1) auf- 
gebotenen Aioler und Ioner. 
Herop. II. 
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πειϑόμενοι δὲ Ζιαρείῳ Κνίδιοι Ταραντίνους οὐκ ὧν ἔπειϑον, 
“βίην δὲ ἀδύνατοι ἦσαν προσφέρειν. ταῦτα μέν νυν οὕτω ἐπρή- 
χϑη, οὗτοι δὲ πρῶτοι ἐκ τῆς ᾿4σίης ἐς τὴν “Ελλάδα ἀπίκοντο 
Πέρσαι, καὶ οὗτοι διὰ τοιόνδε πρῆγμα κατάσκοποι ἐγένοντο. 
b META δὲ ταῦτα Σάμον βασιλεὺς Ζαρεῖος αἱρέει, πολίων 
πασέων πρώτην ᾿Ελληνίδων καὶ βαρβάρων, διὰ τοιήνδε τινὰ 
αἰτίην" Καμβύσεω τοῦ Κύρου στρατευομένου Er’ Αἴγυπτον ἄλλοι 
τε συχνοὶ ἐς τὴν Αἴγυπτον ἀπίκοντο “Ελλήνων, οἵ μέν, ὡς οἰκός. 
κατ᾽ ἐμπορίην, οἵ δὲ στρατευόμενοι, ol δέ τινες καὶ αὐτῆς τῆς 
) χώρης ϑεηταί, τῶν ἦν καὶ Συλοσῶν 6 Αἰάκεος, Πολυκράτεός 
τε ἐὼν ἀδελφεὸς καὶ φεύγων ἐκ Σάμου. τοῦτον τὸν Συλοσῶντα 
κατέλαβε εὐτυχίη τις τοιήδε᾽ λαβὼν χλανίδα καὶ περιβαλόμενος 
πυρρὴν ἠγόραξε ἐν τῇ Μέμφι. ἰδὼν δὲ αὐτὸν Ζ]αρεῖος, δορυ- 
φόρος τε ἐὼν Καμβύσεω καὶ λόγου οὐδενός κω μεγάλου, 
ἐπεϑύμησε τῆς χλανίδος καὶ αὐτὴν προσελϑὼν ὠνέετο. 


ὁ δὲ 
μεγάλως ἐπιϑυμέοντα τῆς χλα- 


10: Συλοσῶν. Über ihn und 
seine Verbannung aus Samos 8. z. 
c. 39. 


1l. φεύγων verbannt. 

12. κατέλαβε. Über die Bedeu- 
tung s. 2. c. 42 γράφει ἐς βιβλίον 
οἷά μιν καταλελαβήκεε. Vgl. ο. 65. 
118. IV 161. 

λαβὼν χιανίδα καὶ περιβα- 
λόμενος πυρρήν. Beachte die 
Wortstellung. Ähnlich ce. 135. 

13. zveonv. Seit der Zeit wurde 
ἡ Συλοσῶντο; χλαμύς sprichwört- 
lich zur Bezeichnung des über- 
mälsigen Aufwandes in der Klei- 
dung. Vgl. Diogen. Proverb. V 14. 
Zenob. III 90. 

14. λόγου — μεγάλου sc. ἐών. 
Vgl. c. 146 τοὺς λόγου πλείστου 
ἐόντας ἔχτεινας. Über die Bedeu- 
tung von λόγος 5. z. 6. 25. 50. 

οὐδενός κω. N. z. c. 160. 

15. ὠν ἑετο. Sehr häufig bezeich- 
net das Imperfectum die begonnene 
(de conatu), aber entweder gar nicht 
oder erst später zur Ausführung ge- 
kommene Handlung. Ganz wie hier 
169 πέμψαντες γὰρ οἵ Δακεδαιμό- 
vıoı ἐς Σάρδις χρυσὸν ὠνἕοντο. 
Ebenso I 68 ἐμισϑοῦτο, I 208 
ἐδίδου. 


10 
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vidog Bein τύχῃ χρεόμενος λέγει. ᾿Εγὼ ταύτην πωλέω μὲν 
οὐδενὸς χρήματος, δίδωμι δὲ ἄλλως, εἴπερ οὕτω δεῖ γενέσϑαι 
πάντως. αἰνέδας ταῦτα ὃ Ζ]αρεῖος παραλαμβάνει τὸ εἷμα. 
Ὁ μὲν δὴ Συλοσῶν ἠπίστατό ol τοῦτο ἀπολωλέναι δι᾽ εὐήϑειαν, 
ὡς. ὃΣ τοῦ χρόνου προβαίνοντος Καμβύσης τε ἀπέϑανε καὶ τῷ 
μάγῳ ἐπανέστησαν οὗ ἑπτὰ καὶ ἐκ τῶν ἑπτὰ ΖΙαρεῖος τὴν βα- 
σιληΐην ἔσχε, πυνϑάνεται ὃ Συλοσῶν. ὡς ἡ βασιληΐη περιεληλύ- 
ϑοι ἐς τοῦτον τὸν ἄνδρα, τῷ κοτὲ αὐτὸς ἔδωκε ἐν Αἰγύπτῳ δεη- 
ϑέντι τὸ εἷμα. ἀναβὰς δὲ ἐς τὰ Σοῦσα ἵξετο ἐς τὰ πρόϑυρα τῶν 
βασιλέος οἰκίων καὶ ἔφη ΖΙαρείου εὐεργέτης εἶναι. ἀγγέλλει ταῦτα 
ἀκούσας ὁ πυλουρὸς τῷ βασιλέϊ" 6 δὲ ϑωμάσας λέγει πρὸς αὖ- 
τόν: Καὶ τίς ἐστι Ελλήνων εὐεργέτης, τῷ ἐγὼ προαιδέομαι, 
νεωστὶ μὲν τὴν ἀρχὴν ἔχων; ἀναβέβηκε δ᾽ ἤ τις ἢ οὐδείς κω παρ᾽ 
᾿ ἡμέας αὐτῶν. ἔχω δὲ χρέος εἰπεῖν οὐδὲν ἀνδρὸς Ἕλληνος" 
ὅμως δὲ αὐτὸν παράγετε ἔσω, ἵνα εἰδέω, τί ἐθέλων λέγει ταῦτα. 
“Παρῆγε ὁ πυλουρὸς τὸν Σιυυλοσῶντα᾽ στάντα δὲ ἐς μέσον εἰρώ- 


τεὸν ol ἑρμηνέες, τίς TE εἴη καὶ τί ποιήσας εὐεργέτης φησὶ 


εἶναι βασιλέος. εἶπε ὧν ὃ Συλοσῶν πάντα τὰ περὶ τὴν χλανέδα 


γενόμενα, καὶ ὡς αὐτὸς εἴη ἐκεῖνος ὁ δούς. 


1. ϑείῃ τύχῃ 19. 3.2.16,%07 


ἀμείβεται πρὸς 


waren, die auf den Dank desselben 


Fein πομπῇ χρεομένους. 
2. ἄλλως gratis; in anderer 
Bedeutung Ὁ. 16, 8. 2. dies. Stelle. 
εἴπερ οὕτω δεῖ γεν. πάντως. 
Vgl. vl 10 εἰ δὴ dei γε πάντως 
ἐπὶ τοὺς ἄνδρας τούτους στρατεύε- 
σϑαι. 


140. 4. ἠπίστατο, 
Bedeutung 8. 2. c. 66. 

5. τοῦ χρόνου προβαίνον- 
τος, wie hier, V 58; häufiger χρό- 
vov περιιόντος. 

7. περιεληλύϑοι, vgl. c. 65. 
un περιιδεῖν τὴν ἡγεμονίην αὖτις 
ἐς Μήδους περιελϑοῦσαν. Vgl. 


über die 


ΤῊ]: 
9. ἀναβάς. Beachte ἀνά. 
ἔξετο ἐς. ὃ. z. ὁ. 64. 


10. εὐεργέτης. Es war Sitte 
bei den Persern, dals die Namen 
derjenigen, die sich in irgend einer 
Weise um den König verdient ge- 
macht hatten, in Listen eingetragen 
wurden, in denen sie als Wohl- 
thäter des Königs bezeichnet 


Anspruch machen konnten. So 
heist es vom Phylakos VII 85 
εὐεργέτης βασιλέος ἀνεγράφη, καὶ 
χώρη οἵ ἐδωρήϑη πολλή οἵ δ᾽ 
εὐεργέται τοῦ βασιλέος 0000-, 
&yyaı καλέονται Ilegoıort. 

12. προαιδέεσϑαι „einem 
wegen vorher (πρό) empfangener 
Wohlthaten Dank schulden“. Wie 
hier I 61. 

18. ἤ τις ἢ οὐδείς — nemo 
fere. Vgl. Xen. Kyrop. VIL b, 45. 
τούτων τῶν περιεστηχότων N a 
ἢ οὐδένα οἶδα. Ähnlich Pers. 
Satir. I 3 vel duo vel nemo. 

οὐ deis κω. 

14. ἔχω δὲ γρέος. 
habe keine Verpflichtung (ΞΕ χρέος) 
gegen einen Hellenen. χρέος ist 
hier das, was man abzutragen schul- 
dig ist, die Schuld, Verpflich- 
tung. 

ἀνδρὸς Ἕλληνος ‚genet. ob 
ject., der ‚von οὐδὲν χρέος abhängt. 

10. στάντα, ἐς. ‚Vgl. ob. fer 


2 


Ἐν στὰς ἐς μέσον ο. 62. 


k ee 
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ταῦτα Jageiog' Ὦ, γενναιότατε ἀνδρῶν, σὺ ἐκεῖνος εἷς, ὃς 


᾿ ἐμοὶ οὐδεμίαν ἔχοντί κω δύναμιν ἔδωκας, εἰ καὶ σμικρά, ἀλλ᾽ 


ῳ 


ὧν ἴση γε ἡ χάρις ὁμοίως, ὡς εἰ νῦν κοϑέν τι μέγα λάβοιμι. 
ἀντ᾽ ὧν τοι χρυσὸν καὶ ἄργυρον ἄπλετον δίδωμι, ὡς μή κοτέ 
τοι μεταμελήσῃ Acgeiov τὸν Ὑστάσπεος εὖ ποιήσαντι. Ζ“έγει 


πρὸς ταῦτα ὁ Συλοσῶν" ᾿Εμοὶ μήτε χρυσόν, ὦ βασιλεῦ, μήτε 


ἄργυρον δίδου, ἀλλ᾽ ἀνασωσάμενός μοι τὴν πατρίδα Σάμον, 
τὴν νῦν ἀδελφεοῦ τοῦ ἐμοῦ Πολυκράτεος ἀποϑανόντος ὑπ᾽ 


Ὀροίτεω ἔχει δοῦλος ἡμέτερος, ταύτην μοι δὸς ἄνευ τε φόνου 


καὶ ἐξανδραποδίσιος. Ταῦτα ἀκούσας Ζ.αρεῖος ἀπέστελλε στρα- 
τιήν TE nal στρατηγὸν Ὀτάνην ἀνδρῶν τῶν ἑπτὰ γενόμενον, 
ἐντειλάμενος, ὅσων ἐδεήϑη ὃ Συλοσῶν, ταῦτά οἱ ποιέειν Erı- 
τελέα. καταβὰς δὲ ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν ὃ Ὀτάνης ἔστελλε τὴν 
στρατιήν. Τῆς δὲ Σάμου Μαιάνδριος 6 Μαιανδρίου εἶχε τὸ 
κράτος, ἐπιτροπαίην παρὰ Πολυχράτεος λαβὼν τὴν ἀρχήν. τῷ 
δικαιοτάτῳ ἀνδρῶν βουλομένῳ γενέσϑαι οὐκ ἐξεγένετο. ἐπειδὴ 
γάρ οἱ ἐξηγγέλϑη 6 Πολυκράτεος ϑάνατος, ἐποίεε τοιάδε" πρῶτα 


μὲν Διὸς ᾿Ελευϑερίου βωμὸν ἱδρύσατο, καὶ τέμενος περὶ αὐτὸν 
οὔρισε τοῦτο, τὸ νῦν ἐν τῷ προαστείῳ ἐστί, μετὰ δὲ ὥς οἵ 


ἐπεποίητο, ἐκκλησίην συναγείρας πάντων τῶν ἀστῶν ἔλεξε 
τάδε" ᾿Εμοὶ, ὡς ἴστε καὶ ὑμεῖς, σκῆπτρον καὶ δύναμις πᾶσα ἡ 
Πολυκράτεος ἐπιτέτραπται, καί μοι παρέχει νῦν ὑμέων ἄρχειν" 


τῆς. 


1. eig Attisch ? 

2. ἀλλ᾽ ὧν. Über ὧν vgl. 2. IV 11. 

8. ἡ χάρις 86. ἔσται. 

ὅ. μεταμελήσῃ. Vgl. I 130 

ετεμέλησέ σφι ταῦτα ποιήσασι. 

benso IV 203. 

τῇ ἀνασώσασθαι in gleicher 
Bedeutung c. 65 un ἀνασωσαμένοισι 
τὴν ἀρχήν 

9, δοῦλος. Es war der Schrei- 
ber des Polykrates gewesen (c. 123). 
Über ihn vgl. noch c. 123 u. 142 
γεγονὼς κακῶς. 

ἄνευ τε φόνου καὶ ἐξ. Be- 
achte die Stellung von rs. Wie hier 
I 69 φίλος ἐϑέλων γενέσϑαι καὶ 
σύμμαχος ἄνευ τὲ δόλου καὶ ἀπά- 
Ebenso I 164. 


141. 11. Ὁτάνης. Vgl. über ihn 


0. 68. 
12. ποιέειν ἐπιτελέα. Vgl. 


zu ἐπιτελέα ἐγένετο c. 16. 


13. ἔστελλε. 
(zur Überfahrt) 


setzen. 


142. 15. ἐπιτροπαίην — ἀρ- 
χήν, von Vormundschaft IV 147 
(ἐπιτροπαίην βασιληΐην). 

16. δικαιοτάτῳ ist als Prädi- 
io mit ysveodaı zu verbinden. 

ἐξεγένετο ἐξῆν; so oft bei 
Her., vgl. 1 78. V 51. 105. 

18. ’EAsv®#solov. Warum ge- 
rade dem Ζεὺς Ἐλευϑέριος 

βωμός und τέμενος verbindet 
auch Homer Il. VIII 48 

ἔνϑα δέ οἵ τέμενος βωμός τε 
ϑυήεις. 

19. προαστεέῳ. S. Ζ. ο. 54 und 
Dial. S. 30 Ende. 

22. παρέχει μοι, 
Anf. 


στέλλειν das Heer 
in Bereitschaft 


vgl. z. c. 73 


10* 


141 


142 


143 μᾶλλον ὅκως λόγον δώσεις τῶν μετεχείρισας χρημάτων. 


148 HERODOTI 


ἐγὼ δὲ τὰ τῷ πέλας ἐπιπλήσσω, αὐτὸς κατὰ δύναμιν οὐ ποιήσω" 
οὔτε γάρ μοι Πολυχράτης ἤρεσκε δεσπόζων ἀνδρῶν ὁμοίων 
ἑωυτῷ οὔτε ἄλλος, ὅστις τοιαῦτα ποιέει. Πολυκράτης μέν νυν 
ἐξέπλησε μοῖραν τὴν ἑωυτοῦ, ἐγὼ δὲ ἐς μέσον τὴν ἀρχὴν τιϑεὶς 
ἰσονομίην ὑμῖν προαγορεύω. τοσάδε μέντοι δικαιῶ γέρεα 5 | 
ἐμεωυτῷ YEvEodaı, ἐκ μέν γε τῶν Πολυκράτεος χρημάτων ἐξαί- 
oeta 88 τάλαντά μοι γενέσϑαι, ἱρωσύνην δὲ πρὸς τούτοισι 
αἱρέομαι αὐτῷ τέ μοι καὶ τοῖσι ἀπ᾽ ἐμεῦ αἰεὶ γινομένοισι τοῦ 
Arög τοῦ ᾿Ελευϑερίου, τῷ αὐτός TE ἱρὸν ἱδρυσάμην καὶ τὴν 
ἐλευϑερίην ὑμῖν περιτέϑημι. Ὁ μὲν δὴ ταῦτα τοῖσι Σαμίοισι 
ἐπηγγέλλετο, τῶν δέ τις ἐξαναστὰς eine‘ "AIR οὐδ᾽ ἄξιος εἷς 
σύ γε ἡμέων ἄρχειν, γεγονώς TE κακῶς καὶ ἐὼν ὄλεϑρος, ἀλλὰ 
Ταῦτα 
᾿εἶπε ἐὼν ἐν τοῖσι ἀστοῖσι δόκιμος, τῷ οὔνομα ἦν Τελέσαρχος. 
Μαιάνδριος δὲ νόῳ λαβών, ὡς εἰ μετήσει τὴν ἀρχήν, ἄλλος 
τις ἀντ᾽ αὐτοῦ τύραννος καταστήσεται, οὐ δὴ ἔτι ἐν νόῳ εἶχε 
μετιέναι αὐτήν, ἀλλ᾽ ὡς ἀνεχώρηδε ἐς τὴν ἀκρόπολιν, μετα- 
πεμπόμενος ἕνα ἕκαστον, ὡς δὴ λόγον τῶν χρημάτων δώσων, 


1. ὁ πέλας mein Nächster. 
Vgl. 19%: 

ἐπιπλήσσειν τί τινι (. 
μέμφεσϑαι) auch VII 136 αὐτὸς δὲ 
τὰ ἐκείνοισι ἐπιπλήσσει ταῦτα οὐ 
ποιήσειν (ἔφη). 

κατὰ δύναμιν pro viribusi.e. 
quoad, potero. Ebenso 11 109. 

4. ἐς μέσον — τιϑ' είς. Vgl. 
z. ἐς μέσον καταϑεῖναι τὰ πρήγ- 
ματα ο. 80. 

5. ἰσονομίην. 

γέρεα Ehrengaben, 
85. IV 162. 165. 

6. ἐξαίρετα. Vgl. c. 84 xl 
σφι ἔδοξε Ὀτάνῃ -- ἐξαέρετα δέ- 
δοσϑαι ἐσθῆτα τε Μηδικὴν καὶ 
τὴν πᾶσαν δωρεὴν n γίνεται ἐν 
Πέρσῃσι τιμιωτάτη. 


S. z. c. 80. 
auch c. 


T. ἱρωσύνην. S. z. IV 1. 
8. αὐτῷ τέ μοι. 9. z. αὐτῷ οἵ 
c. 72. 


τοῖσι dm’ ἐμεῦ αἰεὶ γινομέ- 
voıcı, vgl. c. 88 τοῖσι ἀπ᾽ Ὀτά- 
ven αἰεὶ γινομένοισι. 

9. τῷ -- ἷδρυσάμην καὶ — 
περιτίϑημι. Beachte die Satz- 
verbindung; ein selbständiger Satz 
ist mit einem relativen verbunden 


(Parataxis). Im Deutschen ge- 
brauchen wir in solchen Fällen statt 
der Verbindung durch und lieber 
wie denn od. dergl. 

10. ἐλευϑερέην περιτίϑημι. 
Vgl. 2. c. 81 τούτοισι περιϑέωμεν 
τὸ κράτος. 

11. τῶν δέ τις. Über die Stel- 
lung des Indefinit. B. 2.016 

12. γεγονὼς κακῶς, „von nie- 
derer Herkunft“, als γραμματιστής 
wurde er c. 140 δοῦλος genannt. 

ἐὼν ὄλεϑρος. Auch der La- 
teiner gebraucht pestis, perni- 
cies von Personen. t 

ἀλλὰ μᾶλλον ὅκως. ὅκως | 
(ὅπως) kann auch ohne sich an 
einen Satz anzuschlielsen (vgl. ΟἿ 
36 ὅρα ὅκως μή σευ ἀποστήσονται 
Πέρσαι) mit dem Indicat. Fut. zum 
Ausdruck einer dringenden Auf- 
forderung verbunden werden. 

13. τῶν — χρημάτων. Das 
Substantiv (χρημάτων) ist in den 
Relativsatz gezogen. Ganz wie hier 
c. 105. 

143. 15. νόῳ λαβών, wie c. 
41. 51. e7 
18. ὡς δή. δή hier in gleicher‘ 


LIB. IH. CAP. 142—145. 149 
συνέλαβέ σφεας καὶ κατέδησε. ol μὲν δὴ ἐδεδέατο, Μαιάνδριον 
δὲ μετὰ ταῦτα κατέλαβε νοῦσος. ἐλπίζων δέ uw ἀποϑανέεσϑαι 
ὁ ἀδελφεός, τῷ οὔνομα ἦν “Πυκάρητος, ἵνα εὐπετεστέρως κατά- 
om τὰ ἐν τῇ Σάμῳ πρήγματα, κατακτείνει τοὺς δεσμώτας 
5 πάντας οὐ γὰρ δή, ὡς οἴκασι, ἐβούλοντο εἶναι ἐλεύϑεροι. 
Ἐπειδὴ ὦν ἀπίκοντο ἐς τὴν Σάμον ol Πέρσαι κατάγοντες Συλο- 
σῶντα, οὔτε τίς σφι χεῖρας ἀνταείρεται, ὑπόσπονδοί τε ἔφασαν 
εἶναι ἑτοῖμοι οἵ τοῦ Μαιανδρίου στασιῶται καὶ αὐτὸς Μαιάν- 
δριος ἐκχωρῆσαι ἐκ τῆς νήσου. καταινέσαντος δ᾽ ἐπὶ τούτοισι 
0 Ὀτάνεω καὶ σπεισαμένου τῶν Περσέων ol πλείστου ἄξιοι ϑρό- 
νους ϑέμενοι κατεναντίον τῆς ἀκροπόλιος ἐκατέατο. Μαιανδρίῳ 
δὲ τῷ τυράννῳ ἦν ἀδελφεὸς ὑπομαργότερος, τῷ οὔνομα ἦν 
Χαρίλεως" οὗτος ὁτιδὴ ἐξαμαρτὼν ἐν γοργύρῃ ἐδέδετο᾽ καὶ δὴ 
τότε ἐπαχούσας TE τὰ πρησσόμενα καὶ διακύψας διὰ τῆς γορ- 
ὅ γύρης. ὡς εἶδε τοὺς Πέρσας εἰρηναίως κατημένους, ἐβόα τὲ 
καὶ ἔφη λέγων Μαιανδρίῳ ἐθέλειν ἐλϑεῖν ἐς λόγους. ἐπακούσας 
δὲ ὁ Μαιάνδριος λύσαντας αὐτὸν ἐκέλευε ἄγειν παρ᾽ ἑωυτόν. 
ὡς δὲ ἤχϑη τάχιστα, λοιδορέων τε καὶ κακίζων μὲν ἀνέπειϑε 
ἐπιϑέσϑαι τοῖσι Πέρσῃσι, λέγων τοιάδε: ᾿Εμὲ μέν, ὦ κάκιστε 
Ὁ ἀνδρῶν, ἐόντα σεωυτοῦ ἀδελφεὸν καὶ ἀδικήσαντα οὐδὲν ἄξιον 


144 


145 


(ironischer) Bedeutung „vorgeb- 
lich‘ wie sonst δῆϑεν (c. 74. 136). 
Wie hier c. 156. 

2. ἐλπίξων ratus. 
bei Her.; vgl. c. 151. 

3. ΔΛυκάρητος, dem später die 
Perser die Herrschaft von Lemnos 
übertrugen (V 27). 

5. οὐ γὰρ -- ἐλεύϑεροι. Ge- 
danke: Denn sie hatten ja (fügt 
Herodot tadelnd hinzu) die Freiheit 
nicht haben wollen, die ihnen Mai- 
andrios einst angeboten hatte; da- 
her war ihr Schicksal ein selbst- 
verschuldetes. 

ὡς οἴκασι. Die Verba δοκέω, 
ἔοικα, φαίνομαι, λέγομαι werden 
auch in Zwischensätzen, die mit ὡς 
eingeleitet sind, persönlich kon- 
struiert. Wie hier I 55 οὐ παύ- 
σονται Avdol, ὡς οἴκασι, πρήγματα 


So häufig 


παρέχοντες. Vgl. c. 116. 
ἐβούλοντο. Imperf. für unser 
Plusquamperf. 


144, 7. οὔτε — τε = nec (non 


solum non) — et (sed etiam). Wie 
hier c. 146. 147 u. I 119 ἰδὼν δὲ 
οὔτε ἐξεπλάγη, ἐντός τε ἑωυτοῦ 
ἐγίνετο. 

8. Verb. οὗ τοῦ Μαιανδρίου 
στασιῶται καὶ αὐτὸς Μαιάνδριος 
ἔφασαν εἶναι ἑτοῖμοι ὑπόσπονδοι 
ἐκχωρῆσαι ἐκ τῆς νήσου. 

9, χαταινέσαντος ἐπὶ τού- 
τοισι ganz wie c. 53. S. Ζ. dies. 
Stelle. 

10. οὗ πλείστου ἄξιοι. Dafür 
c. 145 λόγου πλείστου ἐόντες. 

11. Für κατεναντίον ex ad- 
verso gebraucht Herod. häufiger 
ἀντίον, vgl. IV 157. 

ἐκατέατο. Über die Form vgl. 
Dial. S. 35. 

145. 12. ὑπομαργότερος 8. z. 
c. 29 Anf. 

13. örıdn 5. z. ὁ. 52 (ὁσηνδή). 

yooyvon: Gloss. Her. δεσμωτή- 
ριον ὑπόγαιον. 

16. ἔφη λέγων. 8. z. c. 156. 

17. λύσαντας Sc. τινάς. 
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δεσμοῦ δήσας γοργύρης ἠξίωσας, δρέων δὲ τοὺς Πέρσας ἐκβάλ- 
λοντάς τέ σε καὶ ἄνοικον ποιεῦντας οὐ τολμᾷς τίσασϑαι, οὕτω 
δή τι ἐόντας εὐπετέας χειρωϑῆναι; ἀλλ᾽ εἴ τι σύ σφεας καταρ- 
ρώδηκας, ἐμοὶ δὸς τοὺς ἐπικούρους, καί ὄφεας ἐγὼ τιμωρήδο- 
μαι τῆς ἐνθάδε ἀπίξιος" αὐτὸν δέ 08 ἐχπέμψαι ἔκ τῆς νήσου 
146 ἑτοῖμός εἰμι. Ταῦτα ἔλεξε ὃ Χαρίλεως" Μαιάνδριος δὲ ὑπέ- 
λαβὲ τὸν λόγον, ὡς μὲν ἐγὼ δοκέω, οὐκ ἐς τοῦτο ἀφροσύνης 
ἀπικόμενος ὡς δόξαι τὴν ἑωυτοῦ δύναμιν περιέσεσϑαι τῆς 
βασιλέος, ἀλλὰ φϑονήσας μᾶλλον Συλοσῶντι, εἰ ἀπονητὶ ἔμελλε 
ἀπολάμψεσϑαι ἀκέραιον τὴν πόλιν. 
ἤϑελε ὡς ἀσϑενέστατα ποιῆσαι τὰ Σάμια πρήγματα καὶ οὕτω 
παραδιδόναι, εὖ ἐξεπιστάμενος, ὡς παϑόντες οἱ Πέρσαι κακῶς 
προδσδεμπικρανέεσϑαι ἔμελλον τοῖσι Σαμίοισι, εἰδώς τε ἑωυτῷ 
«ἀσφαλέα ἔκδυσιν ἐοῦσαν ἐκ τῆς νήσου τότε, ἐπεὼν αὐτὸς βού- 
ληται' ἐπεποίητο γάρ ol κρυπτὴ διῶρυξ ἐκ τῆς ἀκροπόλιος 
φέρουσα ἐπὶ ϑάλασσαν. αὐτὸς μὲν δὴ ὃ Μαιάνδριος ἐκπλώει ἐκ 
τῆς Σάμου, τοὺς δὲ ἐπικούρους πάντας ὁπλίσας ὃ Χαρίλεως 
καὶ ἀναπετάσας τὰς πύλας ἐξῆκε ἐπὶ τοὺς Πέρσας οὔτε προδ- 
δεκομένους τοιοῦτο οὐδὲν δοχέοντάς τε δὴ πάντα συμβεβάναι. 
ἐμπεσόντες δὲ ol ἐπίκουροι τῶν Περσέων τοὺς διφρροφορεομένους A 
τε χαὶ λόγου πλείστου ἐόντας ἔκτεινον. καὶ οὗτοι μὲν ταῦτα 


ἐρεϑίσας ὦν τοὺς Πέρσας 


2. οὕτω δή τι εὐπετέας 18. ἐξῆκε; τοὺς ἐπικούρους, Op- 


χειρωϑῆναι., Dieselbe Wendung pos. ,ἐσῆκε (ἐσίημι) c. 158. 
c. 120 ὧδε δή. τι εὐπετέα (Σάμον) οὔτε προσδεκομένους δο- 
χειρωϑῆναι. Über οὕτω δή τι 8. κέοντάς τε, über die Responsion 
2.6, 412. οὔτε — TE 5. z. c. 144. 
4. ἐπικούρους. 8. c. 45. 19. δοκέοντάς τε δὴ πάντα 
τιμωρήσομαι. Über die Be- συμβεβάναι existimantes scilicet 


omnia convenisse (inter Samios ac 


deutung s. z. c. 47 und über den 
εἶ ὩΣ Persas). Zur Sache vgl. c. 144. 


Genetiv τῆς ἐνθ. ἀπίξιος zu τί- 
σασϑαι τῆς ἁρπαγῆς in dems. Kap. 20. διφροφορεομένους sellis 5 
insidentes. Vgl. c. 144 Περσέων οἵ 

πλείστου ἄξιοι ϑρόνους ϑέμενον 


146. 6. ὑπολαμβάνειν λό- --- ἐκατέατο. Wahrscheinlich ist δὰ 


γον einen Vorschlag annehmen; 


vgl. I 210 νῦν ὦν μευ εὖ παραι- 
νεούσης ὑπόλαβε τὸν λόγον. 

7. ὡς μὲν ἐγὼ δοκέω, mit 
versch wiegenem Gegensatze: δ: 2. 
ce. Anf. 

8. ὡς δόξαι abhängig von ἐς 
τοῦτο ἀφροσύνης. 

10. ἀπολάμψεσϑαι Attisch? 

19: προσεμπικρανέεσθαι, be- 
achte πρός. 


eine Art beweglicher Feldstühle zu 
denken, wie sie z. B. auch bei den 
Athenern in Gebrauch waren. 

21. λόγου πλείστου ἐόντας. 
Vgl. IX 32 ταῦτα μὲν τῶν ἐϑνέων 
τὰ μέγιστα οὐνόμασται, τάπερ ἐπι- 
φανέστατά τε ἦν καὶ λόγου πλεί- 
στου und 1143 πολλῷ ἦν ἀσϑενέ- 
στατον τῶν ἐθνέων τὸ Ἰωνικὸν 
καὶ λόγου ἐλαχίστου (sc. ἦν). 
S. auch z. c.: 139. 


LIB. III. CAP. 148---148. 151 


ἐποίευν, ἡ δὲ ἄλλη στρατιὴ ἡ Περσικὴ ἐπεβώϑεε, πιεζόμενοι 
 ὃὲ οἱ ἐπίκουροι ὀπίσω κατειλήϑησαν ἐς τὴν ἀκρόπολιν. Ὀτάνης 147 
δὲ 6 στρατηγὸς ἰδὼν πάϑος μέγα Πέρσας πεπονθότας ἐντολάς 
τε, τὰς ΖΙαρεῖος ἀποστέλλων ἐνετέλλετο, μήτε κτείνειν μηδένα 
5 Σαμίων μήτε ἀνδραποδίζεσθαι, ἀπαϑέα TE κακῶν ἀποδοῦναι 
τὴν νῆσον Συλοσῶντι, τούτων μὲν τῶν ἐντολέων μεμνημένος 
᾿ἐπελανθάνετο, ὃ δὲ παρήγγειλε τῇ στρατιῇ πάντα, τὸν ἂν 
λάβωσι. καὶ ἄνδρα καὶ παῖδα, ὁμοίως κτείνειν. ἐνθαῦτα τῆς 
στρατιῆς ol μὲν τὴν ἀκρόπολιν ἐπολιόρκεον, οἱ δὲ ἔχτεινον 
0 πάντα τὸν ἐμποδὼν γινόμενον, ὁμοίως ἔν τε ἱρῷ καὶ ἔξω ἱροῦ. 
Μαιάνδριος δ᾽ ἀποδρὰς ἐκ τῆς Σάμου ἐχπλώει ἐς “ακεδαίμονα" 
ἀπικόμενος δ᾽ ἐς αὐτὴν καὶ ἀνενεικάμενος τὰ ἔχων ἐξεχώρησε, 
ἐποίδε τοιάδε" ὕκως ποτήρια ἀργύρεά TE καὶ χρύσεα προϑέοιτο, 
ol μὲν ϑεράποντες αὐτοῦ ἐξέσμων αὐτά, ὁ δὲ ἂν τὸν χρόνον 
5 τοῦτον τῷ Κλεομένει τῷ ᾿ἀναξανδρίδεω ἐν λόγοισι ἐών, βασι- 


148 


2. κατειλήϑησαν vgl... c.. 13 
κατειληϑέντων ἐς Μέμφιν. 


147. 8. ἐντολάς τε τάς. Wir 


erwarteten den Genetiv ‚(evro- 


λέων), s. unt. 6. τούτων μὲν τῶν 


ἐντολέων μεμνημένος ἐπελαν- 
ἁάνετο; statt des Gen. ist der 
Accus. gewählt, indem das No- 


men wider die eigentliche Kon- 
struktion den Kasus seines unmit- 
telbar folgenden Relativs angenom- 
men hat. Der umgekehrte Fall ist 
bei weitem der häufigere (Assimi- 
lation.) Vgl. c. 142 Ende. Zur 
Sache vgl. c. 140 Ende. 

4. μήτε — μήτε — τε. ὃ. c. 
c. 144 Anf. 


5. ἀπαϑέα κακῶν. Anadıs 
κακῶν auch 1 32. 
6. τούτων μὲν Zvr. Epana- 


lepsis. 

μεμνημένος ἐπελανϑάνετο. 
Vgl. die ähnlichen Wendungen ἑκὼν 
ἐπελήϑετο ο. 75. 1V 48. ἐπιστάμενος 
τὸ οὔνομα οὐκ ἐπιμνήσομαι 1 51. 

7. ὁ δέ. Treten zwei Handlungen 
desselben Subjekts in Gegen- 
satz, so denkt sich der Grieche, 
. dafs auch das handelnde Subjekt 
mit sich in Gegensatz trete, und 
gebraucht daher ὃ δέ, obwohl das- 
selbe Subjekt bleibt. Ebenso ob. 
c. 126. Vgl. 1123 τῷ Κύρω διαι- 


πτεομένῳ ἐν Πέρσῃσι βουλόμενος ὃ 
Ἅρπαγος δηλῶσαι τὴν ἑωυτοῦ γνώ- 
μην ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχε ἅτε 
τῶν ὁδῶν φυλασσομένων, ὁ δὲ ἐπι- 
τεχνᾶται τοιόνδε. Ebenso I 17. 48. 
66. 128, 168. 171. 196. 

10. τὸν ἐμποδὼν γινόμενον, 
ganz wie hier | 80 nreivew πάντα 
τὸν ἐμποδὼν γινόμενον. Vgl. damit 
ce. 79 ἔκτεινον πάντα τινὰ τῶν ά- 
γων τὸν ἐν ποσὶ γινόμενον. 

148. 12. ἀνενεικάμενος, von 
der Küste nach der Stadt. 

13. ὅκως c. optat. öfter bei Her. 
= ὅτε, ὁκότε in iterativer Be- 
deutung; ebenso ὃ. 152, 1 ὅχως — 
ἴδοιτο. 

προϑέοιτο Attisch? Dieselbe 
Form von προστέϑημι 1 53 (προσ- 
δέοιτο). „So oft er seine goldenen 
und silbernen Trinkgeschirre zur 
Schau (πρό) hatte aufstellen lassen“. 

14. ἄν gehört zu προῆγε. Ebenso 
S. 152, 3 ἐκέλευε ἄν. Über die 
Bedeutung von ἄν 8. z. c. 51 Ende. 

15. τῷ Κλεομένεϊ — ἐν Aö- 
yoıcı ἐών. Vgl. V 94 τῷ ἐς λ6- 
γους ἤϊε. 

Κλεομένεϊ. Gemeint ist Kleo- 
menes 1 (520—491), derselbe, von 
dem der Milesier Aristagoras die 
Hülfe Spartas erkaufen wollte (V 
49 -- δ1). 
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λεύοντι Σπάρτης, προῆγέ μὲν ἐς τὰ οἰχέα᾽ ὅκως δὲ ἴδοιτο 
Κλεομένης τὰ ποτήρια, BRIAN τε καὶ ἐξεπλήσσετο" ὃ δὲ 
ἂν ἐκέλευε αὐτὸν ἀποφέρεσϑαι αὐτῶν ὅσα βούλοιτο. τοῦτο καὶ 
δὶς καὶ τρὶς εἴπαντος Μαιανδρίου ὃ Κλεομένης δικαιότατος 
ἀνδρῶν γίνεται, ὃς λαβεῖν μὲν διδόμενα οὐκ ἐδικαίου, μαϑὼν 5 
δέ, ὡς ἄλλοισι διδοὺς τῶν ἀστῶν εὑρήσεται τιμωρίην, βὰς ἐπὶ 
τοὺς ἐφόρους ἄμεινον εἶναι ἔφη τῇ Σπάρτῃ τὸν ξεῖνον τὸν 
δι ύμρμ ἀπαλλάσσεσϑαι ἐκ τῆς Πελοποννήσου, ἵνα μὴ ἀναπείσῃ 
ἢ αὐτὸν ἢ ἄλλον τινὰ Σπαρτιητέων κακὸν γενέσϑαι. ol δ᾽ ὑπα- 
κούσαντες ἐξεκήρυξαν Μαιάνδριον. Τὴν δὲ Σάμον σαγηνεύ- 1 
σαντες oi Πέρσαι παρέδοσαν Συλοσῶντι ἐρῆμον ἐοῦσαν ἀν- 
δρῶν. ὑστέρῳ μέντοι χρόνῳ καὶ συγκατοίκισε ἀὐτὴν ὃ στρα- 
τηγὸς Ὀτάνης ἔκ τε ὄψιος ὀνείρου καὶ νούσου, ἥ μιν κατέλαβε 
vovonoaı τὰ αἰδοῖα. 


149 


150 


᾿Επὶ δὲ Σάμον στρατεύματος ναυτικοῦ οἰχομένου Br 


λώνιοι ἀπέστησαν, κάρτα εὖ παρεσκευασμένοι" 


ἐν ὅσῳ γὰρ ὅ 


τὲ μάγος ἦρχε καὶ ol ἑπτὰ ἐπανέστησαν, ἐν τούτῳ παντὶ τῷ 


χρόνῳ καὶ τῇ ταραχῇ ἐς τὴν πολιορκίην παρεσκχευάδατο. 


9. Zu ἀπεϑώμαζξε wie zu ἐξε- 
πλήσσετο erg. αὐτα. Vgl. IX 82 
Παυσανίην ἐχπλαγέντα τὰ προκεί- 
μενα ἀγαθά. 

0 δὲ ἂν ἐκέλευε, 5. 8: 151,14 

3. καὶ δὶς καὶ reis von einer 
unbestimmten Fr equenz auch II 121, 
2 ὡς δὲ αὐτῷ καὶ δὶς καὶ τρὶς ἀνοί- 
ξαντι αἰεὶ ἐλάσσω φαίνεσϑαι τὰ 
χρήματα. Ähnlich II 120. 

5. διδόμενα quae offerebantur. 


"Ebenso c. 135. IV 131. 162. 


μαϑὼν δέ quum autem intel- 
lexisset. 

6. τιμωρίην —= βοήϑειαν. 

ἐφόρους. Die Ephoren (v. 
ἐφορᾶν) waren die Wächter der ge- 
samten Verwaltung, Zucht, Sitte 
und Lebensweise und hatten die 
Censur über alle Bürger, über die 
Magistrate, ja selbst über die 
Könige. 

10. ἐξεκήρυξαν, edicto publico 
eiecerunt. 

149. σαγηνεύσαντες, von σα- 
ynvn Schleppnetz, mit dem viele 
Fische auf einmal gefangen werden. 
Das Verbum σαγηνεύειν erklärt He- 


rod. selbst IV 31 σαγηνεύουσι τόνδε 
τὸν τρόπον᾽ ἀνὴρ ἀνδρὸς ἁψάμενος 
τῆς χειρὸς ἐκ ϑαλάσσης τῆς βορη- 
ins ἐπὶ τὴν νοτίην διήκουσι καὶ 
ἔπειτα διὰ πάσης τῆς νήσου διέρ- 
χονται ἐκϑηρεύοντες τοὺς ἀνϑρώ- 
πους. 

13.64 8. 5: δι. 

N μιν κατέλαβε, wie c. 143 
Meuavögıov — κατέλαβε νοῦσος. 

14. vovonocı ist Infinit. ep- 
exegeticus, der nur locker mit κατ- 
ἕλαβε verbunden ist. Vgl. I 176 
καὶ ἔπειτεν ὑπῆψαν τὴν ἀκρόπολιν 
καέεσϑαι. Vgl. IV 144 οὐ γὰρ 
ἂν τοῦ καλλίονος παρεόντος μτίζειν 
χώρου τὸν αἰσχίονα ἐλέσϑαι. 

150. Aufstand der Babylo- 
nier. Eroberung von Baby- 
lon (Zopyrus). Die Babylonier 
hatten die innere Verwirrung im 
Perserreich benutzt, um durch eine 
wohlvorbereitete Empörung ihre 
Selbständigkeit wieder zu erringen 
(520). 8. z. c. 88 Anf. 

18. ταραχῇ. Ebenso c. 126. 

καί κως. Ebenso verbunden c. 
1214, 123: 8.2.28 140. At 


καί 
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κῶς ταῦτα ποιεῦντες EAavdavov' ἐπείτε δὲ ἐκ τοῦ ἐμφανέος 
ἀπέστησαν, ἐποίησαν τοιόνδε᾽ τὰς μητέρας ἐξελόντες γυναῖκα 
ἕκαστος μίαν προσδεξαιρέετο, τὴν ἐβούλετο, ἐκ τῶν ἑωυτοῦ 
οἰκίων, τὰς δὲ λοιπὰς ἁπάσας συναγαγόντες ἀπέπνιξαν" τὴν 
ὃὲ μίαν ἕκαστος σιτοποιὸν ἐξαιρέετο. 
μή σφεῶν τὸν σῖτον ἀναισιμώσωσι: 
Augelog καὶ συλλέξας πᾶσαν τὴν ἑωυτοῦ δύναμιν ἐστρατεύετο 
ἐπ’ αὐτούς, ἐπελάσας δὲ ἐπὶ τὴν Βαβυλῶνα ἐπολιόρκεε φρον- 
τίζοντας οὐδὲν τῆς πολιορκίης. ἀναβαίνοντες γὰρ ἐπὶ τοὺς 
προμαχεῶνας τοῦ τείχεος οἵ Βαβυλώνιοι κατωρχέοντο καὶ κατέ- 
σκωπτον Aagsiov καὶ τὴν στρατιὴν αὐτοῦ, καί τις αὐτῶν εἶπε 
τοῦτο τὸ ἔπος᾽ Τί κάτησϑε ἐνθαῦτα, ὦ Πέρσαι, ἀλλ᾽ οὐκ ἀπαλ- 
λάσσεσϑε; τότε γὰρ αἵρήδσετε ἡμέας, ἐπεὰν ἡμίονοι τέκωσι. Τοῦτο 
εἶπε τῶν τις Βαβυλωνίων. οὐδαμὰ ἐλπίζων ἂν ἡμίονον τεκεῖν. 
Ἑπτὰ δὲ μηνῶν καὶ ἐνιαυτοῦ διεληλυϑότος ἤδη ὃ Ζ]αρεῖός τε 
ἤσχαλλε καὶ ἡ στρατιὴ πᾶσα οὐ δυνατὴ ἐοῦσα ἑλεῖν τοὺς Βα- 
βυλωνίους. καίτοι πάντα σοφίσματα καὶ πάσας μηχανὰς ἐπε- 
ποιήκεε ἐς αὐτοὺς Ζίαρεῖος" ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἐδύνατο ἑλεῖν σφέας 


ἀπέπνιξαν δὲ αὐτάς, ἵνα 


1. ἐκ τοῦ ἐμφανἕος. Wie hier 
I 205 Κῦρος ἐλάσας ἐπὶ τὸν ᾿4ρά- 
nv ἐποιέετο ἐκ τοῦ ἐμφανέος 
πὶ τοὺς Μασσαγέτας στρατηΐην. 
Vgl. ἐκ τοῦ φανεροῦ, ἐξ ἀπροσδὸο- 
#ntov 1 191 (= improviso), und c. 
127 ἐκ τῆς ἰϑέης (sc. ὁδοῦ). Häu- 
fig erhalten so die substantivierten 
eutra von Adjektiven in Verbin- 
dung mit Präpositionen adverbiale 
edeutung. 
6. ἀναισιμοῦν att. ἀναλίσκειν. 


Nach der Inschrift von 
ehistän stand ein gewisser Na- 
ditabira, der sich für einen Sohn 
des letzten, von Kyros überwunde- 
nen Königs Nabonetus (c. z. I 188) 
usgab, an der Spitze der Empö- 
ng. Er legte sich den Namen 
jenes mächtigen Herrschers Nebu- 
adnezar (Nabukhudrachara) bei, 
ter dem einst Babylon auf dem 
löhepunkt seiner Macht stand. 
Nachdem Dareios diese schlimme 
otschaft erfahren, zog er mit sei- 
r ganzen Kriegsmacht gegen Ba- 
ylon. Am Tigris erwartete ihn 


das Heer der Babylonier unter Na- 
ditabira. Mit Hülfe des Ahura- 
mazda, sagt die Inschrift des Da- 
reios, bezwang ich die Feinde und 
setzte über den Fluls. Auch in der 
zweiten Schlacht bei Zazana am 
Euphrat wurden die Babylonier ge- 
schlagen; ein grolser Teil fand in 
den Wellen seinen Tod; aber ihrem 
König gelang es, sich mit der Rei- 
terei in die Hauptstadt zu flüch- 
ten, die nun von Dareios belagert 
wurde. 

8. φροντίξοντας οὐδέν. 
selbe Wendung c. 97. IV 51. 

12. τί κάτησϑε. κατῆσϑαι de- 
sidere, mülsıg dasitzen, in gleicher 
Bedeutung ec. 134. 

14. τῶν τις. Über die Stellung 
8. z. c. 16. 

οὐδαμά. S.z. c. 53. 

152. 16. ἤσχαλλε aegre ferebat, 
Das Wort ist in der Prosa selten. 
Häufig bei Homer. 

17. σοφίσματα in gleicher Be- 
deutung c. 85. 

18.-@s bei Her. 
Vgl. e. 13. 109. 


Die- 


öfter = οὕτως. 


Πυϑόμενος ὃὲ ταῦτα ὃ 151 


152 


153 χκῇσι οἵ Βαβυλώνιοι, οὐδέ σφεας οἷός te ἦν ἑλεῖν. ᾿Ενθαῦτα 


154 καὶ ἑωυτῷ τεκεῖν τὴν ἡμίονον. Rs δέ οἱ ἐδόκεε μόρσιμον 
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ἄλλοισί TE σοφίσμασι πειρησάμενος, καὶ δὴ καὶ τῷ Κῦρος Eile 
σφεας, καὶ τούτῳ ἐπειρήϑη. ἀλλὰ γὰρ δεινῶς ἦσαν ἐν φυλα- 


εἰκοστῷ μηνὶ Ζωπύρῳ τῷ Μεγαβύξου τούτου, ὃς τῶν ἑπτὰ 
ἀνδρῶν ἐγένετο τῶν τὸν μάγον κατελόντων, τούτου τοῦ Μεγα- ὃ 
βύξου παιδὶ Ζωπύρῳ ἐγένετο τέρας τόδε: τῶν ol σιτοφόρων 
ἡμιόνων μία ἔτεκε. ὡς δέ οἱ ἐξηγγέλθη καὶ ὑπ᾽ ἀπιστίης αὐτὸς \ 
ὁ Ζώπυρος εἶδε τὸ βρέφος, ἀπείπας τοῖσι ἰδοῦσι μηδενὶ φρά- 
ἕξειν τὸ γεγονὸς ἐβουλεύετο. καί οἵ πρὸς τὰ τοῦ Βαβυλωνίου 
ῥήματα, ὃς κατ᾽ ἀρχὰς ἔφησε, ἐπεάνπερ ἡμίονοι τέκωσι, τότε 
τὸ τεῖχος ἁλώσεσϑαι, πρὸς ταύτην τὴν φήμην Ζωπύρῳ ἐδόκεε, 
εἶναι ἁλώσιμος ἡ Βαβυλών: σὺν γὰρ ϑεῷ ἐκεῖνόν τε εἰπεῖν. 


εἶναι ἤδη τῇ Βαβυλῶνι ἁλίσκεσϑαι, προσελθὼν ΖΙαρείου ἀπε- 
πυνϑάνετο, εἰ περὶ πολλοῦ κάρτα ποιέεται τὴν Βαβυλῶνα 
ἑλεῖν. πυϑόμενος δέ, ὡς πολλοῦ τιμῷτο, ἄλλο ἐβουλεύετο, ὅκως 


1. καὶ δὴ nalnach ἄλλος. S.z. Verbum den Begriff der Verneinung | 
c. 61. enthält. Vgl. I 155 ἄπειπε μέν σφι 
εἷλε. Erzählt I 191 τὸν γὰρ ὅπλα ἀρήϊα μὴ ἐκτῆσϑαι. 8. 1. 
ποταμὸν ᾿διεώρυχι ἐσαγαγὼν „Es τὴν 0.65% 


λέμνην ἐοῦσαν ἕλος, τὸ ἀρχαῖον 9, πρός. Über die Bedeutung 
6EEd000 διαβατὸν εἶναι ἐποίησε, BZ. πρὸς ταῦτα ο. 30. 
ὑπονοστήσαντος τοῦ ποταμοῦ. γε- 11. ἁλώσεσϑαι. Ἐ αὖ. med. in 
νομένου δὲ τούτου τοιούτου οἱ ΐ Πέρ- passiv. Bedeutung. 8. z. c. 132. 


σαι, οἵπερ ἐτετάχατο ἐπ᾿ αὐτῷ πρὸς ταύτην τὴν φήμην 
τούτῳ — ἐσήϊσαν ἐς τὴν Βαβυλῶνα. nimmt πρὸς τὰ τοῦ Βαβυλανίσα 
2. ἀλλὰ γάρ at enim. In der ῥήματα ‚wieder auf. 
elliptischen Verbindung ἀλλὰ 12. σὺν ϑ'εῷ divinitus. ‚Vgl. die 
γάρ begründet γάρ den bei ἀλλά ähnlichen Wendungen κατὰ δαίμο 
vorschwebenden Gedanken. Hier ist να 1 111, ϑείῃ πομπῇ I 62, ϑείῃ 
nach ἀλλά aus dem Zusammenhange τύχῃ 1 196, ϑειοτέρως I 122. 
der Gedanke zu ergänzen: „aber 154. 15. περὶ πολλοῦ moLes- 
alle seine Versuche waren vergeb- ται. Gegens. unten (f. S. 5) ἐν Ὶ 
lich, denn“ Wie hier I 147. ἐλαφρῷ ποιησάμενος. Wie hier, | 
II 139. 73 περὶ πολλοῦ ποιεύμενος αὐτούς. 
Ähnlich I 120 ἡμῖν περὶ πολλοῦ 
153. 5. κατελόντων. Ganz wie ἐστὶ κατορϑοῦσϑαν τὴν ἀρχήϊ 


hier IV 132. Gleichbedeutend ist πολλοῦ (häu 
6. τῶν οἷ o., ol possessiv. S.z. figer περὶ m.) τιμᾶσϑαι; so gleich”) 
Ὁ; 9: im fol 6 rl 
7. ὑπ᾽ ἀπιστίης auch I 24. 68. 16. ὁκως in ursprünglicher mo: 
᾿ 


8. Ζώπυρος. In der Inschrift dalerBedeutung (= quomodo) mi 
von Behistän ist von der im folg. Iudie. Fut. auch bei Homer häufig 
erzählten That des Zopyros keine verbunden. Von späteren Schrift 


Rede. stellern hat namentlich Her. dieselbi 
ἀπείπας — μηδενί, μηδείς Struktur nach ws, ὅκως beibehal. 


mit ἀπειπεῖν eren wel das - ten. » Vgl. 1:138-1:-421: 
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αὐτός τε ἔσται ὁ ἑλὼν αὐτὴν καὶ ἑωυτοῦ τὸ ἔργον ἔσται" κάρτα 
γὰρ ἐν τοῖσι Πέρσῃσι αἱ ἀγαϑοεργίαι ἐς τὸ πρόσω μεγάϑεος 
τιμέονται" ἄλλῳ μέν νυν οὐκ ἐφράξετο ἔργῳ δυνατὸς εἶναί μιν 
ὑποχειρίην ποιῆσαι, εἰ δ᾽ ἑωυτὸν λωβησάμενος αὐτομολήδειε 
ς αὐτούς. ἐνθαῦτα ἐν ἐλαφρῷ ποιησάμενος ἑωυτὸν λωβᾶται 
ὦβην ἀνήκεστον" ἀποταμὼν γὰρ ἑωυτοῦ τὴν ῥῖνα καὶ τὰ ὦτα 
αἱ τὴν κόμην κακῶς περικείρας καὶ μαστιγώσας ἦλϑε παρὰ 
αθρεῖον. 
μώτατον λελωβημένον, ἔκ TE τοῦ ϑρόνου ἀναπηδήσας ἀνέβωσέ 
τε καὶ εἴρετό μιν, ὅστις εἴη ὁ λωβησάμενος καὶ ὅ τι ποιήσαντα. 
ὁ δὲ εἶπε. Οὐκ ἔστι οὗτος ἀνὴρ ὅτι μὴ σύ, τῷ ἐστὶ δύναμις 
οσαύτη ἐμὲ δὴ ὧδε διαϑεῖναι, οὐδέ τις ἀλλοτρίων, ὦ βασιλεῦ, 
ἄδε ἔργασται, ἀλλ᾽ αὐτὸς ἐγὼ ἐμεωυτόν, δεινόν τι ποιεύμενος 
Aoovolovg Πέρσῃσι καταγελᾶν. Ὁ δ᾽ ἀμείβετο: Ὦ, σχετλιώ- 
ατε ἀνδρῶν, ἔργῳ τῷ αἰσχίστῳ οὔνομα τὸ κάλλιστον ἔϑεο, 
ἃς διὰ τοὺς πολιορχεομένους σεωυτὸν ἀνηκέστως διαϑεῖναι" 


Δαρεῖος δὲ κάρτα βαρέως ἤνεικε ἰδὼν ἄνδρα δοχι- 


2. ἐς τὸ πρόσω μεγάϑεος. 
Die substantivierte τὸ πρόσω 
verbindet Her. öfter mit Genetiv 
1 δ). Die prägnante Wendung 
ient hier zur Verstärkung des Be- 
iffs von τιμέονται. „Heldenthaten 
tragen bei den Persern zur För- 
derung des Ruhmes bei und 
werden gar sehr von ihnen gefeiert‘, 
3. ἐφράξετο secum reputavit. 
φράξεσϑαι in anderer Bedeutung 
. 57. 
ulv, Βαβυλῶνα. 
4. «εἰ δ᾽ — αὐτομολήσειε. 
Als Nachsatz ist auch hier zu er- 
Änzen: ἐφράξετο ὑποχειρίην μιν 
οιῆσαι. 
ὅ. ἐς αὐτούς, Βαβυλωνίους, was 
us ulv (= Βαβυλῶνα) zu entneh- 
en. Ganz wie hier c. 134. 
ἐν ἐλαφρῷ ποιησάμενος. NS. 
ben (vor. 8. 15) zu περὶ πολλοῦ 
oıestaı. Wie hier 1 118 ϑυγατρὲ 
ἢ ἐμῇ διαβεβλημένος οὐκ ἐν ἐλα- 
08 ἐποιεύμην. Was ist als Ob- 
ekt zu ἐν ἐλαφρῷ ποιησάμενος zu 
rgüänzen? 
λωβᾶται λώβην figura etymo- 
ogica. Vgl. c. 80 ἀρχὰς ἄρχει. 
VI 233 ἔστιξον στίγματα. 


ἰί δ᾽, ὦ μάταιε, λελωβημένου σεῦ ϑᾶσσον ol πολέμιοι παρα- 


7. μαστιγώσας, ἑωυτόν. 

155. 9. ἀνέβωσε. Über die 
Form s. Dial. S. 30. 

10. ὅ τι ποτήσαντα erg. λωβή- 
σαιτο (ὃ λωβησάμενος). Das Frag- 
wort ist hier wie öfter im Griech. 
blos dem Particip angeschlossen, 
Er fragte ihn, wer ihn verstümmelt 
habe und für welche That.“ 

11. οὗτος ist Prädikat. „Ein 
solcher Mann (ὃ λωβησάμενος 
ἐμέ) existiert nicht“ u. 8. w. 

ὅτι μή nisi. 8. z. ὁ. 125. 

12. ἐμὲ ὧδε διαϑεῖναι. Vgl. 
unten 16 σεωυτὸν ἀνηκέστως δια- 
ἁγεῖναι. 

18. ἀλλ᾽ αὐτὸς ἐγὼ ἐμεωυ- 
τόν erg. τάδε εἴργασμαι. 

δεινόν τι ποιεύμενος = 
ἡγεόμενος) aegre ferens. Eine bei 
Her. sehr häufige Wendung. Ohne 
τὶ 1 13 οἵ Avdol δεινὸν ἐποιεῦντο 
τὸ Κανδαύλεω πάϑος. Ebenso 1 127. 
II 138. 161. 1V 33. Mit ri wie hier 
V 33 ὁ δὲ δεινόν τι ποιησάμενος 
(ταῦτα). Über die Bedeutung von 
τὶ 8. z. c. 38 (πολλόν τινα). 

14. καταγελὰν mit Dat. 8. z. 
ο. 37. 

17. παραστήσονται. 8. 2. πα- 
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στήσονται; κῶς οὐκ ἐξέπλωσας τῶν φρενῶν σεωυτὸν διαφϑεί- 
Εἰ μέν τοι ὑπερετίϑεα τὰ ἔμελλον ποιήσειν, 
οὐκ ἄν μὲ περιεῖδες, νῦν δ᾽ ἐπ᾽ ἐμεωυτοῦ βαλόμενος ἔπρηξα. 


ρας; Ὁ δὲ εἶπε" 


ἤδη ὧν ἢν μὴ τῶν σῶν δεήσῃ, αἱρέομεν Βαβυλῶνα. ἐγὼ μὲν 
ὡς ἔχω αὐτομολήδσω ἐς τὸ τεῖχος, καὶ φήσω πρὸς αὐτούς, 


γὰρ 
ὡς ὑπὸ σεῦ τάδε πέπονϑα. 


ἔχειν οὕτω τεύξεσϑαι στρατιῆς. 


> 


ραστῆναι c. 13, vgl. c. 45. Fut. 
hier in intransitiver Bedeutung, 
in trans. „zur Übergabe zwingen“ 
IV 136. 

1. ἐξέπλωσας τῶν φρενῶν. 
Dieselbe bildliche Wendnng vi 
12 Ἴωνες παραφρονήσαντες καὶ 
ἐκπλώσαντες ἐκ τοῦ νόου. Eben- 
80 6. 80 ἐκτὸς νοημάτων στήσειε. 

2. ὑπερετέίέϑεα. Im Dialekt 
des Her. lautet das Imperf. von τί- 
Inu: ἐτίϑεα, ἐτίϑεες, ἐτέϑεε. 8. 
Dial. 5. 38. In dieser Bedeutung 
ist das Medium häufiger s. z. c. 
71 Aktiv wie bier V 32. £ 

3. περιεῖδες, ποιήσοντα. Über 
die Bedeutung s. z. c. 48. 

νῦν δέ. Gegensatz zu der An- 
"nahme εἰ ὑπερετίϑεα (= οὐκ ὑπερ- 
ετίϑεα). ΘΖ. 0 ΘΠ 

ἐπ᾿ ἐμεωυτοῦ βαλόμενος. ὃ. 
0: 71. 

4, ἣν μὴ τῶν σῶν δεήσῃ „nisi 
ea quae tuarum sunt partium mihi 
defuerint“, wenn es an deiner 
Mitwirkung nicht gefehlt ha- 
ben wird. Erkläre nach der 
Wendung πολλοῦ δεῖ. 

αἵρέομεν. Beachte das Tempus. 

ὅ. ὡς ἔχω τι 9 vestigio. Vgl.V 
64 ἀπαλλάσσοντο ὡς εἶχον, ἰϑὺς 
ἐπὶ Θεσσαλίης. vI 17 ὁ δὲ ἰϑέως, 
ὡς εἶχε, ἔπλωε ἐς Φοινίκην. 
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καὶ δοκέω Egg σφέάς ταῦτα. 


ἐσέλϑω ἐς τὸ τεῖχος, ἀπὸ ταύτης ἐς δεκάτην ἡμέρην τῆς σεωυ- ! 
τοῦ στρατιῆς, τῆς οὐδεμία ἔσται ὥρη ἀπολλυμένης, ταύτης, 
χιλίους τάξον κατὰ τὰς Σεμιράμιος καλεομένας πύλας" μετὰ δὲ 
αὖτις ἀπὸ τῆς δεκάτης ἐς ἑβδόμην ἄλλους μοι τάξον δισχιλίους, 
κατὰ τὰς Νινίων καλεομένας πύλας" ἀπὸ δὲ τῆς ἑβδόμης δια- 
λιπὼν εἴκοσι ἡμέρας ἔπειτεν ἄλλους κάτισον ἀγαγὼν κατὰ τὰφ 
Χαλδαίων καλεομένας πύλας τετρακισχιλίους. 
οὗ πρότεροι μηδὲν τῶν ἀμυνόντων μήτε οὗτοι, πλὴν ἐγχει-, 


ἯΙ 


) 


σὺ δὲ dm ἧς ἂν ἡμέρης ἐγὼ 


ἐχόντων δὲ wire, 


ii 


7. ἀπ᾽’ ἧς — ἀπὸ ταύτης. 
41 ist , ἡμερολογέοντας͵ ee | 
ἀπ᾿ ἧς ἂν ἡμέρης ,ὁρμηϑέωσι ἐκ 
Σαρδίων, ἀπὸ ταύτης ἡ μερολο- 
γέοντας ἑκατοστῇ ἡμέρῃ χρῆσϑα 
τοῖσι χρηστηρίοισι ἐνετείλατο. 

8. ἐς δεκάτην am zehnten, wie 
unten ἐς ἑβδόμην. Vgl. I 77 ἔπεμπε 
κήρυκας προερέοντας ἐς πεμπτὸν 
μῆνα συλλέγεσϑαι. 

9, οὐδεμία ἔσται ὥρη. Vgl. 
IX 8 ὦρην ἐποιήσαντο οὐδεμίαν, 
wozu gleich im folg. im, Gegensatz 
steht: σπουδὴν μεγάλην ἐποιήσαντο 
Ξ-- οὐδεμία ὥρη so viel wie ὀλίγωρίη 

10. κατά lokal = prope. | 

12. Das Thor der Semiramig 
lag wahrscheinlich im westlichen | | 
das des Nino s, aus welchem die 
Strafse nach Niniveh führte, in | 
nördlichen, das chaldäische 
(unt. 14) im südlichen, daß 
kissische und belische Tho 


(S. 157, 8). im östlichen Teik | 
der Stadt. Uber die beiden letzte2] 
\ 
13. κάτισον transitiv auch I 
κάτισον φυλάκους. 
min. τὰ ἀμύνοντα sc. ὅπλα Schutz 
waffen. 


ren 8. z. c. 158. I 
διαλιπών ebenso ὁ. 157. | 
] 

14. ἐχόντων ist Imperativ. 
15. τῶν ‚duvvovıav vom N 


1. τοῦτο, τὸ ἐγχειρίδιον. 
ἐᾶν. Her. gebraucht öfter wie 
Jomer den absoluten Infin. in der 
5. 157, 2 κελεύειν. 
2. πέριξ als Präposit. c. 158. 
V 15. 36. 52 öfter. 
3. Πέρσας. Zu welchem Zwecke 
1 c. 158. 
4. μεγάλα ἔργα ἀποδεξα- 
ψένου. ἀποδέξασϑαι (att.?) sehr 
ufig in dieser Bedeutung. Vgl. 
. 59. Il 36 öfter. 
6. βαλανάγρας. βαλανάγρα ist 
ler Schlüssel oder Haken, durch 
welchen beim Eröffnen der Thür der 
iserne Zapfen (βάλανος), der durch 
en vorgeschobenen Riegel (uoyAos) 
n ein Loch der Thürpfoste gescho- 
en war, herausgeschoben wurde. 
156. 8. ἐπιστρεφόμενος sub- 
nde se convertens et retro spe- 
tans ac si re vera esset transfuga. 
ὡς δή 8. z. c. 148. 
9. κατὰ τοῦτο, τῶν πύργων. 
51.1.20 κατὰ τοῦτο τῆς ἀκροπό- 
tog, 1 185 κατὰ τοῦτο δὲ τῆς χώ- 
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edeutung eines milden Impera-. 
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ριδίων᾽ τοῦτο δὲ ἐᾶν ἔχειν. μετὰ δὲ τὴν εἰχοστὴν ἡμέρην ἰϑέως 
ν μὲν ἄλλην στρατιὴν κελεύειν πέριξ προσβάλλειν πρὸς τὸ 
τεῖχος, Πέρσας δέ μοι τάξον κατά ve τὰς Βηλίδας καλεομένας 
ὕλας καὶ Κισσίᾳς᾽" ὡς γὰρ ἐγὼ δοκέω, ἐμέο μεγάλα ἔργα ἀπο- 
εξαμένου τά τε ἄλλα ἐπιτρέψονται ἐμοὶ Βαβυλώνιοι καὶ δὴ 
αἱ τῶν πυλέων τὰς βαλανάγρας" τὸ δ᾽ ἐνθεῦτεν ἐμοί TE καὶ 
ἕρσῃσι μελήσει τὰ δεῖ ποιέειν. Ταῦτα ἐντειλάμενος ἤϊε ἐπὶ 156 
ἃς πύλας, ἐπιστρεφόμενος ὡς δὴ ἀληϑέως αὐτόμολος. ὁρέοντες 
& ἀπὸ τῶν πύργων ol κατὰ τοῦτο τεταγμένοι κατέτρεχον κάτω, 
ἡ ὀλίγον τι παρακλίναντες τὴν ἑτέρην πύλην εἰρώτεον. τίς 
& εἴη καὶ ὅτευ δεόμενος ἥκοι. 
ώπυρος καὶ αὐτομολέοι ἐς ἐκείνους. ἦγον δή μιν ol πυλουροί, 
αὔτα ὡς ἤκουσαν. ἐπὶ τὰ κοινὰ τῶν Βαβυλωνίων" καταστὰς 
δ ἐπ’ αὐτὰ κατοικτίζετο, φὰς ὑπὸ Ζ]αρείου πεπονθέναι τὰ 
πεπόνϑεε ὑπ᾽’ ἑωυτοῦ, παϑεῖν δὲ ταῦτα, διότι συμβουλεῦσαί 
He ἀπανιστάναι τὴν στρατιήν, ἐπείτε οὐδεὶς πόρος ἐφαίνετο 
Ms ἁλώσιος. Νῦν τε, ἔφη λέγων, ἐγὼ ὑμῖν, ὦ Βαβυλώνιοι, 
ἤκω μέγιστον ἀγαϑόν, Δαρείῳ δὲ καὶ στρατιῇ καὶ Πέρσῃσι 


ὁ δέ σφι ἠγόρευε. ὡς εἴη τὲ 


ons. κατά in lokaler Bedeutung 
auch c. 155. 

κατέτρεχον κάτω. Vgl. c. 75 
ἀπῆκε Ewvrov — ἀ πὸ τοῦ πύργου 
κάτω. 

10. τές --- καὶ ὅτευ. Direktes 
und indirektes Fragepronomen 
verbunden wie I 35 ὁκόϑεν καὶ τίς. 
Ebenso II 115. 

13. τὰ κοινά das Gemeinwe- 
sen. Häufiger findet sich in dieser 
Bedeutung der Singular; vgl. c. 
80 Ende. Ebenso V 109. 

καταστὰς ἐπί. 8. z. c. 40 Ant. 
Vgl. VIII 79 στὰς ἐπὶ τὸ συνέδριον. 

14. πεπονθέναι τὰ ἐπεπόν- 
DEE 8. 2. ποιεῦσι τὰ ποιεῦσι c. 16. 

16. διότι — συμβουλεῦσαι. 
Über den Infinit. 8. z. c. 18. 

„1. ἔφη λέγων. Wie hier c. 145. 
Ähnliche pleonastische Wendungen 
sind sehr häufig bei Her, Ganz wie 
hier I 118. 122. 125, an welchen 
sämtlichen Stellen Her. die Wen- 
dung ἔφη λέγων bei dem er- 
gange aus der oratio ebliqua in 
die recta gebraucht, wenn die Worte 
jemandes direkt angeführt werden. 
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οὐ γὰρ δὴ ἐμέ γε ὧδε λωβησάμενος κατα- 
ἐπίσταμαι δ᾽ αὐτοῦ πάσας τὰς διεξόδους τῶν βου- 
Τοιαῦτα ἔλεγε. Οἱ δὲ Βαβυλώνιοι ὁρέοντες ἄν- 
δρα τῶν ἐν Πέρσῃσι δοκιμώτατον ῥινός τε καὶ ὥτων ἐστερη- 
μένον μάστιξί τε καὶ αἵματι ἀναπεφυρμένον, πάγχυ ἐλπίσαντες E 


μέγιστον κακόν᾽ 
προΐξεται" 
157 λευμάτων. 


λέγειν μιν ἀληϑέα καί σφι ἥκειν σύμμαχον, ἐπιτράπεσϑαι Eroi- 
ὁ δὲ ἐπείτε 
αὐτῶν τοῦτο παρέλαβε, ἐποίξε τάπερ τῷ Ζ]αρείῳ συνεϑήκατο, 
ἐξαγαγὼν γὰρ τῇ δεκάτῃ ἡμέρῃ τὴν στρατιὴν τῶν Βαβυλωνίων 
καὶ κυκλωσάμενος τοὺς χιλίους, τοὺς πρώτους ἐνετείλατο Ζία- | 
ρείῳ τάξαι, τούτους κατεφόνευσε. μαϑόντες δέ μιν οἵ Βαβυ- 
λώνιοι τοῖσι ἔπεσι τὰ ἔργα παρεχόμενον ὁμοῖα πάγχυ περι- 
χαρέἕες ἐόντες πᾶν δὴ ἑτοῖμοι ἦσαν ὑπηρετέειν. 6 δὲ διαλιπὼν ὦ 
ἡμέρας τὰς συγκειμένας αὖτις ἐπιλεξάμενος τῶν Βαβυλωνίων 


uoı ἦσαν τῶν ἐδέετο σφέων" ἐδέετο δὲ στρατιῆς. 


ἐξήγαγε καὶ κατεφόνευδε τῶν ΖΙαρείου στρατιωτέων τοὺς διδ- 
χιλίους. ἰδόντες δὲ καὶ τοῦτο τὸ ἔργον οἵ Βαβυλώνιοι πάντες 
Ζώπυρον εἶχον ἐν στόμασι αἰνέοντες. 6 δὲ αὖτις διαλιπὼν rag 
συγκειμένας ἡμέρας ἐξήγαγε ἐς τὸ προειρημένον καὶ κυκλω- 
σάμενος κατεφόνευσε τοὺς τετρακισχιλίους. ὡς δὲ xal τοῦτο 
κατέργαστο, πάντα δὴ ἦν ἐν τοῖσι Βαβυλωνίοισι Ζώπυρος, καὶ | 
158 στρατάρχης Te οὗτός ὅφι καὶ τειχοφύλαξ ἀπεδέδεχτο. Προσ- 
βολὴν δὲ Δαρείου κατὰ τὰ συγκείμενα ποιευμένου πέριξ τὸ 


1. saramool&esreı. 8: z. 0580. 

2. διέξοδοι hier in übertra- 
gener Bedeutung. „Ebenso vi 
235 σὺ γὰρ ἔχεις αὐτῶν τὰς διεξό- 
δους τῶν βουλευμάτων οἷα βασι- 
λεὺς γενόμενος. διέξοδοι in eigent- 
licher Bedeutung c. 117. 

157. 5. πάγχυ (att.?) ἐλπέσαντες 
vgl. c. 27 πάγχυ καταδόξας. 

7. τῶν ἐδέετο σφέων. δέε- 
σϑαι mit doppeltem Genetiv, dem 
der Sache und dem der Person. 

ἐπείτε αὐτῶν τοῦτο παρ- 
ἐλαβε. παραλαμβάνειν mit blolsem 
Genetiv (ohne παρά) auch II 19 
τοῦ ποταμοῦ δὲ φύσιος πέρι οὔτε 
τι ἱρέων οὔτε ἄλλων οὐδενὸς πα- 
ραλαβεῖν ἐδυνάσϑην. 

10. τοὺς χιλίους, die c. 155 er- 
wähnten. 

12. ὁμοῖα. Vgl. VIII 107 ἐκέ- 
λευέ μὲν ποιέειν τοῖσι. λόγοισι τὰ 
ἔργα πειρεόμενον ὁμοῖα. 


18. διαλιπών wie c. 145. 

14. ἐπιλεξάμενος. 8. 2. c. 44. 

τῶν Βαβυλωνίων, wie c. | 
ἐπιλέξας τῶν ἀστῶν. 


17. εἶχον ἐν στόμασι iv 


τες. Dieselbe Wendung ohne αὖς- 
νέοντες ἴῃ tadelndem Sinne 1186. 
᾿4ϑηναῖον δὲ ἐκ “Πάρου Μιλτιάδην. 


ἀπονοστήσαντα εἶχον ἐν στόμασι. ἱ 


20. πάντα ἣν -- Ζώπυρος. 
Zopyros war alles, d. h. er war 
am höchsten geehrt unter den Ba- 
byloniern. Vgl. VII 156 Γέλων δὲ 
τὸς Συρηκούσας ἐκράτυνε καὶ ἦσαν 


οὗ πάντα αἵ Συρήκουσαι. Verschie- 


dene Bedeutung hat τὰ πάντα 1 
122 ἦν τέ οἵ ἐν τῷ λόγῳ τὰ πάντα 
ἡ Kvvo. 


21. σφι — ἀπεδέδεκτο. Dativ | 


beim Passiv. 


158. 22. κατὰ τὰ συγκείμενα. 


Vgl. c.157 ἡμέρας τὰς συγκειμένας. 
πέριξ 8. 4. 6. 155. 


Ι 


Ι 


| 


ὅ Πέρσας ἐς τὸ τεῖχος. 


- 
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τεῖχος, ἐνθαῦτα δὴ πάντα τὸν δόλον ὃ Ζώπυρος ἐξέφαινε. οἵ 


- μὲν γὰρ Βαβυλώνιοι ἀναβάντες ἐπὶ τὸ τεῖχος ἠμύνοντο τὴν 


ΖΙαρείου στρατιὴν προσβάλλουσαν, ὁ ὃδὲ Ζώπυρος τάς τε 
Κισσίας καὶ Βηλίδας καλεομένας πύλας ἀναπετάσας ἐσῆκε τοὺς 


τῶν δὲ Βαβυλωνίων οἱ μὲν εἶδον τὸ 


ποιηϑέν, οὗτοι ἔφευγον. ἐς τοῦ Ζιὸς τοῦ Βήλου τὸ ἱρόν, οἱ δὲ 
᾿ θ 5 Η ἑ - ρ -“ γε e ea 

οὐκ εἶδον, ἔμενον Ev τῇ ἑωυτοῦ τάξι ἕκαστος. ἐς ὃ δὴ καὶ 
οὗτοι ἔμαϑον προδεδομένοι. Βαβυλὼν μέν νυν οὕτω τὸ δεύ- 
τερον αἱρέϑη, 4]αρεῖος δὲ ἐπείτε ἐκράτησε τῶν Βαβυλωνίων, 


0 τοῦτο μέν ὄφεων τὸ τεῖχος περιεῖλε καὶ τὰς πύλας πάσας ἀπέ- 


σπαόσε (τὸ γὰρ πρότερον ἑλὼν Κῦρος τὴν Βαβυλῶνα ἐποίηδε 
τούτων οὐδέτερον), τοῦτο δὲ ὃ Awosiog τῶν ἀνδρῶν τοὺς κο- 
ρυφαίους μάλιστα ἐς τρισχιλίους ἀνεσκολόπισε, τοῖσι δὲ λοι- 


ποῖσι Βαβυλωνίοισι ἀπέδωκε τὴν πόλιν οἰκέειν. 


ὡς δ᾽ ἕξουσι 


1 γυναῖκας ol Βαβυλώνιοι, ἵνα ὄφι γενεὴ ὑπογίνηται, τάδε Ζ1α- 
θεῖος προϊδὼν ἐποίησε (τὰς γὰρ ἑωυτῶν, ὡς καὶ zur’ ἀρχὰς 


ED REBEL TEE 


᾿ 


δεδήλωται, ἀπέπνιξαν ol Βαβυλώνιοι, τοῦ σίτου προορέοντες)" 


4. Κισσίας -- πύλας. Das 
kissische Thor, aus welchem die 
Stralse nach Susa führte, lag ohne 
Zweifel im östlichen Teile der 
Stadt; auf derselben Seite lag, wie 
man aus dem folgenden schlielsen 
darf (τῶν Βαβυλωνίων — ἔφευγον 
ἐς τοῦ Διὸς τοῦ Βήλου τὸ ἴρόν) das 


} Thor des Bel. 
(Baal) ist der Name des höchsten 
- Sonnengottes bei den Babyloniern. 


Eine Beschreibung des Belstempels 
- giebt Her. I 181. 


ἐσῆκπε 8. c. 146. 
6. τοῦ Βήλου τὸ ἴρόν. 


Bel 


ὃ. ἔμαϑον — προδεδομένοι. 


_ Particip mit einem Verb der Wahr- 


nehmung. Vgl. IV 164. 
159. τὸ δεύτερον (519), zum 
erstenmal unter Kyros (538) wie 


- Her. I 191 ausführlich beschreibt. 


In der Inschrift von Behistän wird 
noch eine dritte Empörung der 
Babylonier unter einem Armenier 
Arakha erwähnt, die bald auf die 


ἐπέταξε τοῖσι περιοίκοισι ἔϑνεσι γυναῖκας ἐς Βαβυλῶνα κατι- 
στάναι, ὁσασδὴ ἑκάστοισι ἐπιτάσσων, ὥστε πέντε μυριάδων τὸ 

Ἵ , - Pr Pr 

Ὁ κεφαλαίωμα τῶν γυναικῶν συνῆλϑε. ἐκ τούτων δὲ τῶν γυναι- 


zweite folgte. Dareios dämpfte sie 
schnell mit Hülfe seines Feldherrn 
Vindafra. „Durch die Gnade des 
Ahuramazda (so die Inschrift) nahm 
Vindafra Babylon; nachher ward 
Arakha am Galgen getötet‘. 

10. τοῦτο μέν, dem entspricht 
unt. 12 τοῦτο δέ. 8. z. c. 72. 

περιεῖλε 8. 2. 6. 41 (περιελό- 
μενος). περιαιρέειν τὸ τεῖχος auch 
VI 46. 

14. ὡς δ᾽ ἕξουσι hängt von 
προϊδών ab. In Substantivsätzen 
findet sich häufig ὡς und ὅπως mit 
Indikativ verbunden, der an die 
direkte Rede erinnert. Wie hier 
I 13. II 121 öfter. 

15. ἕνα σφι γενεὴ ὑπογίνη- 
ται ut eius suboles subnasceretur. 
ysven in gleicher Bedeutung VI 86. 
In anderer c. 33. 122. 

16. κατ᾽ ἀρχάς. 5. c. 150. 

19. ὁσασδύ. 8. z. ὁσηνδή c. 52. 

20. κεφαλαέωμα Gesamt- 
summe. 


159 


160 


160 


κῶν ol νῦν Βαβυλώνιοι γεγόνασι. 
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Ζωπύρου δὲ οὐδεὶς ἀγα- 


ϑοεργίην Περσέων ὑπερεβάλετο παρὰ Ζαρείῳ κριτῇ, οὔτε τῶν 
ὕστερον γενομένων οὔτε τῶν πρύδεβου; ὅτι μὴ Κῦρος μοῦνος" 
τούτῳ γὰρ οὐδεὶς Περσέων ἠξίωσέ xw ἑωυτὸν συμβαλεῖν. πολ- 


λάκις δὲ Sri λέγεται γνώμην τήνδε ἀποδέξασϑαι, ὡς 5 


βούλοιτο ἂν Ζώπυρον εἶναι ἀπαϑέα τῆς ἀεικείης μᾶλλον ἢ 


Βαβυλῶνάς οἱ εἴκοσι πρὸς τῇ ἐούσῃ προσγενέσϑαι. 


μὲν μεγάλως" καὶ γὰρ δῶρά οἵ ἀνὰ πᾶν ἔτος ἐδίδου ταῦτα, τὰ 
Πέρσῃσί ἐστι τιμιώτατα, καὶ τὴν Βαβυλῶνά οἱ ἔδωκε ἀτελέα 
νέμεσϑαι μέχρι τῆς ἐκείνου ξόης, καὶ ἄλλα πολλὰ ἐπέδωκε. 
Ζωπύρου δὲ τούτου γίνεται Μεγάβυξος, ὃς ἐν Αἰγύπτῳ ἀντία 


᾿ϑηναίων καὶ τῶν συμμάχων ἐστρατήγησε: Μεγαβύξου δὲ τού- 


του γίνεται Ζώπυρος. ὃς ἐς ᾿ϑήνας αὐτομόλησε ἐκ Περδέων. 


160. 1. ἀγαϑοεργίη auch c.154. 

2. παρὰ ΖΙαρεέῳ κριτῇ. παρά 
in gleicher Bedeutung ohne xeır7 
132 παρ᾽ ἐμοί me judice und I 86 
παρὰ “σφίσι nach ihrem Urteil. 

ὃ. ὅτι μή 'nisi, wie c. 125. 

Verb. οὐδείς κῶ bis jetzt 
noch keiner. 

5. λέγεται mit Acc. cum infin. 
Stände der Nomin. c. infin., so 
würde nicht, wie durch den Acc. 
c. inf. auf das, was Dareios gesagt, 
sondern darauf, dafs es Dareios 
gesagt habe, das grölsere Gewicht 
gelegt werden. Vgl. z. c. 34 Anf. 


γνώμην ἀποδέξασϑαι. Vgl. 
c. 82 Anf. 
8. ἀνὰ πᾶν ἔτος. Ebenso I 


136 und ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην quoti- 
die II 37. 
ἐδέδου. Beachte die Bedeutung 
des Tempus. 
8, τιμιώτατα. S. c. 84. 
ἀτελέα νέμεσϑαι. Dies be- 
deutet nicht etwa, dals Babylon 
unter der Verwaltung des Zop. frei 


von Abgaben (= ἀτελής) gewesen 
sei; es bezieht sich diese Steuer- 


freiheit vielmehr auf Zopyros, | 


der die Steuerquote, welche Baby- 
lon zu der dem ganzen sechsten 


Nomos aufgelegten Gesamtsumme 


von 1000 Talenten (s. c. 92) bei- 
steuerte, nicht in den Staatsschatz 
abzuliefern brauchte, 


10. μέχρι τῆς ἐκείνου Long : 


— quoad (= quamdiu) in vita fu- 


turus esset. Beachte die Bedeutung 


von μέχρι. 
ἐπέδωκε. Beachte ἐπί. 
11. ἐν Αἰγύπτῳ. Über Mega- 


byzus und seinen Kampf gegen den 


aufständischen Inaros 5. z. 6. 15. 
18. Ζώπυρος. 


Pers. 8 43: “Ζώπυρος δὲ ὁ Meya- 


βύξου καὶ Auvrıogs (Amytis war 
die Tochter des Xerxes und der 
Amestiris) παῖς, ἐπεὶ αὐτῷ ὅ τε 
πατὴρ καὶ μήτηρ ἐτελεύτησαν, 


ἀπέστη βασιλέως καὶ εἰς ϑήνας 
ἀφίκετο, κατὰ τὴν. τῆς μητρὸς eis = 
αὐτοὺς εὐεργεσίαν. Vgl. auch IV 2 


ἐτίμησε δέ 
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META δὲ τὴν Βαβυλῶνος αἵρεσιν ἐγένετο ἐπὶ Σκύϑας 1 
αὐτοῦ Augslov ἔλασις. ἀνθϑεούσης γὰρ τῆς ᾿Δ4σίης ἀνδράσι καὶ 
χρημάτων μεγάλων συνιόντων ἐπεϑύμησε ὃ Ζ]αρεῖος τίσασϑαι 
Σκύϑας. ὅτι ἐκεῖνοι πρότεροι ἐσβαλόντες ἐς τὴν Μηδικὴν καὶ 
νικήσαντες μάχῃ τοὺς ἀντιευμένους ὑπῆρξαν ἀδικίης. τῆς γὰρ 
ἄνω ’Asing ἦρξαν, ὡς καὶ πρότερόν μοι εἴρηται, Σκύϑαι ἔτεα 


δυῶν δέοντα τριήκοντα. 


1. Dareios’ Zug gegen die 
Skythen (514 v. Chr.). 

2. αὐτοῦ. Andere Unternehmun- 
gen hatte Dareios durch seine 
Feldherrn ausführen lassen. 

ἀν ϑεούσης. Vgl. VI 127 ἀπὸ 


δὲ ᾿Ἐφετρίης ἀνϑιεούσης τοῦτον τὸν 


χρόνον ἀπίκετο Avcavins. 
8. συνιόντων. Dareios hatte 


durch die Einteilung und geregelte 


Besteuerung der Satrapien die 

Staatseinkünfte um ein bedeuten- 

des gemehrt. Vgl. III 89 ff. 
τίσασϑαί τινὰ sich an jeman- 


- dem rächen, auch c. 139. 


4. Σκύϑας. Herodot bezeichnet 
mit dem gemeinsamen Namen Sky- 
then die nomadischen Hirten- und 
Reitervölker in den weiten Steppen- 
ländern zwischen Don und Wolga 


sowie im Osten des Kaspischen Mee- 
res. 


ber den Namen selbst s. z. 6. 
πρότεροι — ὑπῆρξαν. Eine 
bei Her. häufige Abundanz. Vgl. I 


ἅτ προτέρους γὰρ ἄρξαι "στρατεύε- 


σϑαι ἐς τὴν ᾿Δσίην ἢ σφέας ἐς τὴν 


| Ἑὐρώπην. 


ἐσβαλόντες. Herodot erzählt 
diesen Einfall der Skythen in Me- 


Κιμμερίους γὰρ ἐπιδιώκοντες ἐσέ- 


dien 1 103. 104 ff. Er fand unter 
der Regierung des Kyaxares um 633 
statt. Damals beugten die Skythen 
ganz Vorderasien unter ihre Zwing- 
herrschaft (s. 6. 118). 

5. νικήσαντες μάχῃ. Erzählt 
I 10 (8. z. dies. Stelle). Die Meder 
befehligte Kyaxares. 

6. ἡ ἄνω Acın ist Oberasien 
jenseits des Halys. Wie hier I 108. 
130. 177. 

ἔτεα. 633 — 605. Vgl. I 106 
ἐπὶ μέν νυν ὀκτὼ καὶ εἴκοσι ἔτεα 
ἦρχον τῆς Asing οἵ Σκύϑαι καὶ τὰ 
πάντα σφι, ὑπό τε ὕβριος, καὶ ὁλι- 
γωρίης ἀνάστατα ἦν. --- Übrigens 
war wohl die wahre Ursache des 
Krieges der Wunsch des Dareios die 
Bahn des Ruhmes und der Erobe- 
rung zu betreten (vgl. IIl134), auf 
der ihm Kyros und Kambyses vor- 
angegangen waren. Um die Perser 
für dieses Unternehmen zu gewin- 
nen, wurde es als ein Rachezug 
gegen die Nachkommen jener Sky- 
then dargestellt, die 100 Jahre früher 
Medien so schwer bedrängt hatten. 

7. Κιμμερίους. Sie scheinen 
ursprünglich auf der taurischen 


1F 


ΕΘ 


- που καὶ τὸ οὖϑαρ κατίεσϑαι. 
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βαλον ἐς τὴν ’Acinv, καταπαύσαντες τῆς ἀρχῆς Μήδους" οὗ- 
τοι γὰρ πρὶν ἢ Σκύϑας ἀπικέσϑαι ἦρχον τῆς ᾿4σίης. τοὺς δὲ 
Σιχύϑας ἀποδημήσαντας ὀχτὼ καὶ εἴκοσι ἔτεα καὶ διὰ χρόνου 
τοσούτου χατιόντας ἐς τὴν σφετέρην ἐξεδέξατο οὐκ ἐλάσσων 
πόνος τοῦ Μηδικοῦ" εὗρον γὰρ ἀντιευμένην σφι στρατιὴν 
οὐκ ὀλίγην" αἵ γὰρ τῶν Σχυϑέων γυναῖκες, ὥς σφι ol ἄν- 
δρὲς ἀπῆσαν χρόνον πολλόν, ἐφοίτεον παρὰ τοὺς δούλους. 
Τοὺς δὲ δούλους ol Σκύϑαι πάντας τυφλοῦσι τοῦ γάλακτος 
εἵνεκεν τοῦ πίνουσι, ἐπεὰν φυδσητῆρας λά- 
βωσι ὀστεΐνους, αὐλοῖσι προσεμφερεστάτους, τούτους ἐσϑέν- 
τὲς ἐς τῶν ϑηλέων ἵππων τὰ ἄρϑρα φυσέουσι τοῖσι στόμασι. 
ἄλλοι δὲ ἄλλων φυσεόντων ἀμέλγουσι. φασὶ δὲ τοῦδε εἵνεκεν 
τοῦτο ποιέξειν᾽ τὰς φλέβας τὲ πίμπλασϑαι φυδεομένας τῆς ἵπ- 
ἐπεὰν δὲ ἀμέλξωσι τὸ γάλα, 
ἐσχέαντες ἐς ξύλινα ἀγγήϊα κοῖλα καὶ ἐγ ιῥμῥῆ. EEE κατὰ τὰ 
ἀγγήϊα τοὺς τυφλοὺς δονέουσι τὸ γάλα, καὶ τὸ μὲν αὐτοῦ ἐπι- 


ποιεῦντες ὧδε" 


Chersonnesos (Krim) und auf dem 
Gebiet zwischen dieser Halbinsel 
und dem Flusse Tyras (Dniestr) 
gewohnt zu haben. 8.1 6. 

3. dıc, nach Verlauf von. 
VI 118 δι᾽ ἐτέων εἴκοσι. 


2. 8. τυφλοῦσι τοῦ γαάλα- 
»tog εἵνεκεν. In welchem Zusam- 
menhang die Blendung der Skla- 
ven mit der im folgenden beschrie- 
benen Behandlung der Stuten- 
milch steht, geht aus Herodots Dar- 
stellung nicht klar hervor. Neuere 
Erklärungsversuche befriedigen we- 
nig. Wahrscheinlich sind vor den 
Worten (folg. 3. 2) τούτων μὲν εἴ- 
venev ἅπαντα, τὸν ἂν λάβωσι, οἵ 
Σικύϑαι ἐκτυφλοῦσι, in welchem der- 
selbe Gedanke epanaleptisch wie- 
der ausgesprochen ist, ein oder meh- 
rere Sätze ausgefallen, diedenGrund 
enthielten, weshalb diemitderMilch- 
zubereitung beschäftigten Sklaven 
geblendet wurden. 

γάλακτος τοῦ πίνουσι. Aus 
der folgenden Beschreibung geht 
hervor, dafs hier an gesäuerte 
Stutenmilch, von Späteren ὀξύ- 
yahcgenannt,zu denken ist, die, eine 
Art Milchbranntwein, wegen ihrer 
angenehmen Säure und schwach be- 


rauschenden Kraft noch heute unter 


dem Namen Kumyf/[s das Lieb- ) 


lingsgetränk der Kalmücken ist. 
11, gvontne Blaseröhre. 
13. ἵππων. Pallas berichtet in 


seinen Nachrichten über mongoli- 


sche Völkerschaften I 119, dafs noch 
heute die Kalmücken den Stuten, 
welche die Milch zurückhalten, hin- 
ten einen Pfropf hineintreiben; wäh- 
rend die Tiere sich desselben durch 


Drängen zu entledigen suchen, kann 
ihnen die Milch leicht genommen 
werden. Übrigens ziehen auch die 
Tartaren noch heute die Pferde- 


milch der Kuhmilch vor. 


τὰ ἄρϑρα genitalia. Vgl. VII 
87. 103. i 
φλέψ Ader. Auch c. 187. 


14. κατίεσϑαι. 
sen schwellen die Adern der Stute 


an und ihr Euter bewegt sich herab 


(κατίεται). Von einem ähnlichen 


Verfahren mit Kühen berichten die 
Niebuhr in 
Arabien, Kolb am Kap der guten 


neueren Reisenden 


Hoffnung. 


15. περιστίξαντες = περι! 


κλώσαντες. 
κατα lokal, wie c. 119. 


16. δονέουσι agitant. Deutli- 
cher alsHerodot schildertHippokra- 


Durch das ΒΟ 
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στάμενον ἀπαρύσάντες ἡγέονται εἶναι τιμιώτερον, τὸ δ᾽ ὑπι- 
στάμενον ξσσον τοῦ ἑτέρου. τούτων μὲν εἵνεχεν ἅπαντα, τὸν 
ἂν λάβωσι οἵ Σικύϑαι ἐκτυφλοῦσι᾽ οὐ γὰρ ἀρόται εἰσὶ, ἀλλὰ 
νομάδες. Ἔχ τούτων δὴ ὧν σφι τῶν δούλων καὶ τῶν γυναι- 


κῶν ἐπετράφη νεότης. οἵ ἐπείτε ἔμαϑον τὴν σφετέρην γένε- 


σιν, ἠντιεῦντο αὐτοῖσι χατιοῦσι ἐκ τῶν Μήδων. καὶ πρῶτα 

μὲν τὴν χώρην ἀπετάμοντο τάφρον ὀρυξάμενοι εὐρέαν κατα- 
, ΡΝ - ἄν 4 2 \ - , 

τείνουσαν ἐκ τῶν Ταυρικῶν οὐρέων ἐς τὴν εωαιῆτιν λίμνην, 


tes de morbis IV ο. 14 dieBehandlung 
der Milch: Die Skythen füllen die 
Milch in hölzerne Gefälse ; infolge 
des Schüttelns schäumt sie auf und 
ihre Bestandteile sondern sich; die 
fetten Teile, die man Butter nennt, 
schwimmen oben, da sie leicht sind 
(Her. nennt sie im folg. τὸ μὲν αὖ- 
τοῦ ἐπιστάμενον); das Schwere und 


. Dicke setzt sich unten (vgl. weiter 


τὸ δ᾽ ὑπιστάμενον); dieses son- 
dern sie ab und trocknen es; im 
festen und trockenen Zustande heilst 
es Hippake (Pferdekäse), die Mol- 
ken aber befinden sich in der Mitte. 


τὸ ἐπιστάμενον das sich 
oben Aufsetzende d.i. die But- 
ter. „Von der Butter“, sagt Dahl 
in seiner Abhandlung über den Ku- 
my[s, „erscheinen in dem grolsen, 
einige Eimer haltenden Schlauche 
nach heftigem Schlagen und Schüt- 


- teln nur einzeln schwimmende Kru- 


men, die, wie es scheint, von den 
Wänden des geräucherten Schlauchs 
eine dunkle Farbe annehmen und 


nach eingeführter Sitte der Haus- 
_ frau als Leckerbissen zufallen und 


von derselben gesammelt werden.“ 


Daher heilst es: τὸ μὲν ἐπιστάμε- 


vov (τοῦ γάλακτος) ἀπαρύσαντες 
ὴ ἕονται εἰναι τιμιώτερον, τὸ 
ὃ μεν ἕσσον τοῦ ἑτέρου. 


1. τὸ ὑπιστάμενον, die feste- 
ren käsigen Teile der Milch, die 
sich auf den Boden des Gefülses 
setzten, dann ausgeschieden, ge- 
preist, getrocknet und hierauf Hip- 
u: (s. z. vor. 8. 16)) „Pferde- 

äse‘ genannt wurden. 


2. τούτων μὲν εἵνεκεν. Ent- 
hält keine klare Beziehung auf das 
Vorhergehende. 8. z. ver. S. 8. 


"9 


3. οὐ γάρ wird eine Beziehung 
auf das vor τούτων μέν Ausgefal- 
lene enthalten, in dem vielleicht 
gesagt war, dals sie die Sklaven 
geblendet, um ihr Entlaufen zu 
verhüten oder auch das Naschen 
der Milch unmöglich zu machen, 
und hinzugefügt war, dals sie 
sonst ihr hauptsächlichstes und be- 
stes N een engen entbehrt haben 
würden. 


3. 5. ἐπιτρέφεσϑαι heran- 
wachsen auch I 123 Κῦρον δὲ 
ὁρέων ἐπιτρεφόμενον ἐποιέετο σύμ- 
μαχοὸν ὁ Agnayos. 


3 


veorng, of constructio ad syn- . 


esin. 

ἐπείτε — γένεσιν. Nie fürch- 
teten von den zurückkehrenden 
Ehemännern als Sklaven gehalten 
oder wohl gar als Bastarde getötet 
zu werden. 

7. Denselben Graben erwähnt 
Her. unt. c. 20. 28. Da das tau- 
rische Gebirge im südlichen Teil 
der Krim liegt, so muls sich dieser 
zur Abwehr der aus Medien heim- 
kehrenden Skythen gezogene Graben 
westlich vom Kimmerischen Bospo- 
ros, also von Süden nach Norden 
bis zum Asowschen Meere (ἐς 
τὴν Μαιῆτιν λίμνην) gezogen ha- 
ben. Damit stimmt auch Herodots 
weitere Angabe (c. 20), dals dieser 
Graben die Ostgrenze der könig- 
lichen Skythen auf der tauri- 
schen Halbinsel gebildet habe. 
Seine Lünge betrug ungefähr 8 
Stunden. Neuere Reisende wollen 
noch Spuren desselben gefunden 
haben. 

9. Μαιῆτις λίμνη. Über die 
Palus Maeotis s. z. c. 86. 


4 λοι, καὶ συγγνόντες τοῦτο, οὐκ ὑπομενέουσι. 
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τῆπερ ἐστὶ μεγίστη" μετὰ δὲ πειρεομένοισι ἐσβάλλειν τοῖσι 
Σχύϑῃσι ἀντικατιξόμενοι ἐμάχοντο' γινομένης δὲ μάχης πολ- 
λάκις καὶ οὐ δυναμένων οὐδὲν πλέον ἔχειν τῶν Σιχυϑέων τῇ 
μάχῃ, εἷς αὐτῶν ἔλεξε τάδε: Οἷα ποιεῦμεν, ἄνδρες Σκύϑαι; 
δούλοισι τοῖσι ἡμετέροισι μαχόμενοι αὐτοί TE κτεινόμενοι ἐλάσ- 
σονὲς γινόμεϑα καὶ ἐκείνους κτείνοντες ἐλασσόνων τὸ λοι- 
πὸν ἄρξομεν. νῦν ὧν μοι δοκέει αἰχμὰς μὲν καὶ τόξα μετεῖ- 
ναι, λαβόντα δὲ ἕκαστον τοῦ ἵππου τὴν μάστιγα ἰέναι ἄσσον 
αὐτῶν. μέχρι μὲν γὰρ ὥρεον ἡμέας ὅπλα ἔχοντας. οἱ δὲ ἐνό- 
μιξον ὁμοῖοί τε καὶ ἐξ ὁμοίων ἡμῖν εἶναι" ἐπεὰν δὲ ἴδωνται 
μάστιγας ἀντὶ ὅπλων ἔχοντας, μαϑόντες ὥς εἰσὶ ἡμέτεροι δοῦ- 
Ταῦτα ἀκού- 


σαντες ol Σικύϑαι ἐποίευν ἐπιτελέα" ol δ᾽ ἐχπλαγέντες τῷ γι- 


ὧτ 


ψομένῳ τῆς μάχης τὲ ἐπελάϑοντο καὶ ἔφευγον. οὕτω ol Σκύ- 
ϑαι τῆς τε ᾽Δσίης ἦρξαν. καὶ ἐξελασϑέντες αὖτις ὑπὸ Μήδων 
κατῆλϑον τρόπῳ τοιούτῳ ἐς τὴν σφετέρην. τῶν δὲ εἵνεκεν ὃ 
Ζαρεῖος τίσασϑαι βουλόμενος συνήγειρε ἐπ᾽ αὐτοὺς στράτευμα. 

Ns δὲ Σχύϑαι λέγουσι, νεώτατον ἁπάντων ἐϑνέων εἶναι 
τὸ σφέτερον, τοῦτο δὲ γενέσϑαι ὧδε" ἄνδρα γενέσϑαι πρῶτον 


8. πλέον ἔχειν. Das Gegenteil 
ist μεῖον oder ἔλασσον ἔχειν den 
kürzeren ziehen (IX 102). Wie 
hier IX 70 ἕως μὲν γὰρ ἀπῆσαν οἵ 
Adnveloı, οἵ δὲ Πέρσαι ἠμύνοντο 
καὶ πολλῷ πλέον εἶχον τῶν 
“Μακεδαιμονίων, ὥστε οὐκ ἐπι- 
σταμένων τειχομαχέειν. ὡς δέ σφι 
οἵ Adnvaloı προσηλϑον κ. τ. A. 

7. vuereivaı. Vgl. c. 98. 

.9. μέχρι μέν. Als Konjunk- 
tion gebraucht Her. fast immer 
μέχρι οὗ oder ὅσου. Wie hier c. 119. 


ot d8. ΘΙ ΒΘ ΤΩ, 

12. συγγνόντες τοῦτο, ἕωυ- 
τοῖσι. Über die Bedeutung von 
συγγινώσκειν vgl. c. 43. 1Π 53. 99. 


4. 13. ἐποίευν ἐπιτελέα. Die- 
selbe Wendung III 141. 


16. τῶν δὲ εἵνεκεν ist nicht 
auf das unmittelbar Vorhergehende, 
sondern auf die ganze vorherge- 
gegangene Darstellung zu beziehen. 
Übrigens billigte der eigene Bruder 
des Königs den skythischen Feldzug 


nicht, Dareios unternahm den- 
selben wahrscheinlich auch in der 
Absicht dem Handel neue Wege zu 
eröffnen, welchen die grolsen schiff- 
baren Ströme im Norden des Schwar- 
zen Meeres in Aussicht stellten. 
Alte Sagen von fabelhaften Schätzen 
im Innern dieser unbekannten Län- 
der trugen das Ihrige dazu bei, dem 
Volkedas Unternehmen noch locken- 
der zu machen. 


5. Ursprung. der Skythen‘ 
(ce. 5—15). I. Wie ihn die Sky- 
then erzählten. 


18. veozarov,nämlich nur 1000 
Jahre alt (c. 7). Anders Iustin. Π 1 


Scytharum gensantiquissima semper 
habita, quamquam inter Scythas et 


Aegyptios (s. Her. II 2) diu con- 


tentio de generis vetustate fuerit. 

εἶναι. In den Wendungen ὡς 
λέγουσι, ὡς ἤκουσα, ὡς λέγεται und 
ähnlichen wirkt das Verbum so auf 
den Hauptsatz ein, als ob dieser von 
dem Nebensatz abhinge. Vgl. 1 65 


ὡς δ᾽ αὐτοὶ Aunedaıudvıoı λέγουσι, 


Avnodoyov ἀγαγέσϑαι ταῦτα. 
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ἐν τῇ γῇ ταύτῃ ἐούσῃ ἐρήμῳ. τῷ οὔνομα εἶναι Ταργίταον. 
τοῦ δὲ Ταργιτάου τούτου τοὺς τοχέας λέγουσι εἶναι, ἐμοὶ μὲν 
οὐ πιστὰ λέγοντες. λέγουσι δ᾽ ὦν, Jia τε καὶ Βορυσϑένεος 
τοῦ ποταμοῦ ϑυγατέρα. γένεος μὲν τοιούτου δή τινος γενέσϑαι 
τὸν Ταργίταον, τούτου δὲ γενέσθαι παῖδας τρεῖς, Διπόξαϊν 
καὶ ᾿Δρπόξαϊν καὶ νεώτατον Καλάξαϊν. ἐπὶ τούτων (ἀρχόντων) 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ φερόμενα χρύσεα ποιήματα, ἄροτρόν τε καὶ 
ξυγὸν καὶ σάγαριν καὶ φιάλην, πεσεῖν ἐς τὴν Σχυϑικήν. καὶ 
τῶν ἰδόντα πρῶτον τὸν πρεσβύτατον ἄσσον ἰέναι. βουλόμενον 
αὐτὰ λαβεῖν. τὸν δὲ χρυσὸν ἐπιόντος καίεσϑαι. ἀπαλλαχϑέν- 
τος δὲ τούτου προσιέναι τὸν δεύτερον, καὶ τὸν αὖτις ταὐτὰ 
ποιέειν. τοὺς μὲν δὴ καιόμενον τὸν χρυσὸν ἀπώσασϑαι, τρίτῳ 
δὲ τῷ νεωτάτῳ ἐπελϑόντι κατασβῆναι καί μιν ἐκεῖνον κομίσαι 
ἐς ἑωυτοῦ" καὶ τοὺς πρεσβυτέρους ἀδελφεοὺς πρὸς ταῦτα 
συγγνόντας τὴν βασιληΐην πᾶσαν παραδοῦναι τῷ νεωτάτῳ. 
’And μὲν δὴ “Διποξάϊος γεγονέναι τούτους τῶν Σχυϑέων. οἵ 
Αὐχάται γένος καλέονται, ἀπὸ δὲ τοῦ μέσου ᾿“ρποξάϊος οἱ 


1. Ταργίταον, über den Καβὰβ 
5. z. ΠΙ1. Eine sichere Etymolo- 
gie läfst sich weder von diesem 
Namen noch auch von den folgen- 
den (unt. 5), ΔΜιπόξαϊς, Agnoseis, 
Καλάξαϊς, aufstellen. 

2. ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ λέγον- 
τες, λέγουσι δ᾽ ὦν. Zur Be- 
deutung von δ᾽ ὧν vgl. III 80 καὶ 


. ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι μὲν ἐνίοισι 


“"Eillnvov, ἐλέχϑησαν δ᾽ ὧν. 

8. Boovo#&veos,jetzt Dniepr. 

4. τοιούτου — τινός. Über das 
mit τοιοῦτος verbundene τὶς 85. Ζ. 
c. 87 πολλῷ τεῳ). 

5. τρεῖς. Vgl. die germani- 
sche und hellenische Sage von 
den drei Söhnen des Man (Tac. 
Germ. 2) und den drei Söhnen des 
Hellen, von denen drei Stämme 
ihren Ursprung ableiteten. Vgl. c. 6. 

ὃ ἐπί in ἐπὶ τούτων ist tempo- 
ral zu fassen wie III 89. 

7. ποιήματα (Geräte), &go- 
too» xt£. Vgl. die Worte der Sky- 
then vor Alexander d. Gr. bei Curt. 
VII 8, 8: „Dona nobis data sunt, 
ne Scytharum gentem ignores, iu- 
gum boum, aratrum, hasta, 
sagitta et patera. His utimur 


et cum amieis et adversus inimicos. 
Fruges amicis damus boum labore 
quaesitas: patera cum his vinum 
deis libamus; inimicos sagitta emi- 
nus, hasta cominus petimus.“ 

8. καὶ τῶν (= τούτων). Der Ar- 
tikel in ursprünglicher deikti- 
scher Kraft, wie noch oft bei Her. 
Ebenso unt. 11 (καὶ ro»). 

10. ἐπιόντος, 50. αὐτοῦ. 

11. καὶ τόν, näml. τὸν χρυσόν, 
τὸν ist Subjektsaccusativ, wie 
auch gleich im folgenden τὸν χρυσόν. 

12. ἀπώσασϑαι, die Ursache 
dazu giebt καιόμενον. 

13. κατασβῆναι. Humboldt 
(Kosmos 1 395) leitet die Sage von 
dem vom Himmel herabfallenden 
heiligen Golde aus der dunklen Er- 
innerung eines Aerolithenfalles ab. 

wiv, χρυσόν. 

14. ἐς ἑωυτοῦ 50. τὸν οἶκον. Vgl. 
1108 φέρων δὲ (παῖδα) ἐς σεωυτοῦ 
ἀπόκτεινον. Ebenso I 35. 36. 

πρὸς ταῦτα. πρός findet sich in 
der Bedeutung „in Bezug auf“ oftmit 
ταῦτα verbunden. Vgl. c. 137. 


6. 17. Αὐχάται. Auch Plinius 
h.n. IV 12, 88 erwähnt sie „a Ta- 
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Κατίαροί re καὶ Τράσπιες καλέονται. ἀπὸ δὲ τοῦ νεωτάτου 


αὐτῶν τοὺς βασιλέας, οἱ καλέονται Παραλάται" 


σύμπασι δὲ 


εἶναι οὔνομα Σκχολότους, Σκολότου τοῦ βασιλέος ἐπωνυμίην" 


Σκύϑας δὲ Ἕλληνες οὐνόμαδαν. 


Γεγονέναι μέν νυν σφέας 


ὧδε λέγουσι οἵ Σκύϑαι, ἔτεα δέ σφι, ἐπείτε γεγόνασι, τὰ σύμ- 
παντὰ λέγουσι εἶναι ἀπὸ τοῦ πρώτου βασιλέος Ταργιτάου ἐς 
τὴν Ζαρείου διάβασιν τὴν ἐπὶ σφέας χιλίων οὐ πλέω, ἀλλὰ 
τοσαῦτα. τὸν δὲ χρυσὸν τοῦτον τὸν ἱρὸν φυλάσσουσι οἵ βασι- 
λέες ἐς τὰ μάλιστα, καὶ ϑυσίῃσι μεγάλῃσι ἱλασκόμενοι μετέρ- 


phris per continentem introrsus te- 
nent Auchetae, apud quos Hypa- 
nis (j. Bug) oritur“. 

γένος „mit dem Geschlechtsna- 
men‘, Dieser mit καλέονται zu ver- 
bindende Accus. ist als sachlicher 
Accus. zu fassen, der bei der Um- 
wandlung ins Passiv unverändert 
bleibt. καλέω τινά τι SC. οὔνομα, 
ἐπωνυμίην (ο. 6), γένος lautet pas- 
sivisch καλέεταί τις οὔνομα, ἐπω- 
νυμίην, γένος. 

1. Κατίαροιτυ. Τράσπιες. Die 
Κατίαροι erwähnt Plin. h. ἢ. VI 50 
neben den Avyazaı (,Euchatae, 
Cotieri“): doch verlegt Plin. an die- 
ser Stelle irrtümlich und sich selbst 
widersprechend (s. zu vor. 8. 17) ihre 
Sitze nördlich in die Gegenden vom 
laxartes. Die etymologischen Ver- 
suche Neumanns (Geschichte der 
Hellenen im Skythenlande S. 109. 
199), der diese Namen aus dem Mon- 
golischen ableitetunderklärt, führen 
nicht zu zuverlässigen Resultaten. 
“πὸ σούς βασιλέας. Her. nennt 
diesen Stamm sonst meist οἵ βασι- 
λήϊοι (8. 20. 56. 59. 121); wie hier 
c. 7. Über die Wohnsitze der 
königlichen Skythen, welche die 
übrigen Skythen wie Knechte an- 
sahen, 8. z. c. 20. 

3. Σκολότους, τοῦ βασιλέος 
ἐπωνυμίην. So die Handschrif- 
ten; aber nach Σκολότους muls 2%0- 
λότου ausgefallen sein. Die Skythen 
nannten sich nach ihrem Könige 
Skolotos. 

Den Aceus. ἐπωνυμίην erkläre 
nach καλέεται τις οὔνομα: denn ovu- 
πασι δὲ εἶναι οὔνομα ist = καλέε- 
σϑαι. S.z.vor. 8.17 γένος καλέονται. 


4. Σκύϑας. Dies ist nicht so 
zu verstehen als ob der Name grie- 
chisch wäre, sondern die Griechen 
in den pontischen Pflanzstädten, die 
unter den Skythen lebten und deren 
Gewandtheit im Bogenschie/[sen 
bemerkten, gaben dem ganzen Volke 
den Namen Σικύϑαι, von dem sie 
hörten, dals er Bogenschützen 
bezeichne (vgl. altdeutsch skiu- 
tan, angels. sceotan, litauisch 
szauti und nhd. schielsen, 
Schütze). Über die Verallgemei- 
nerung des Namens „Skythen“ 
8. Ζ. 6. 1; doch blieb Herodotdie Ver- 
schiedenheit der einzelnen Stämme 
nicht verborgen (c. 19. 20. 106). 


1. 5. ἔτεα δὲ σφι — εἶναι. 
Öfter findet sich in Verbindung 
mit εἶναι u. γίγνεσθαι derDativ bei 
Zeitangaben. Vgl. 184 ἐπειδὴ 
τεσσερεσκαιδεκάτη ἐγένετο ἡμέρη 
πολιορκεομένῳ Κροίσῳ. Ebenso 1 
113. IV 2.5:78 56 Anf. 

ἐπε ἔτε --- ἐξ οὗ. 

τὰ σύμπαντα, in gleicher Be- 
deutung _ τὰ πάντα 1Π 66. 

7. οὐ πλέω (χιλίων) ἀλλὰ 
τοσαῦτα. Vgl. die ähnlichen Wen- 
dungen 11 43 οὐκ ἥκιστα ἀλλὰ μά- 
λιστα. III 69 οὐ , χαλεπῶς ἀλλ᾽ 
εὐπετέως. ΙΧ 17 00% ἑκόντες ἀλλ᾽ 
ὑπ᾽ ἀναγκαίης. 

8. οὗ βασιλέες der oben ge- 
nannten drei Stämme. 

9. ἐς τὰ μάλιστα verb. mit pv- 
λάσσουσι. Dieselbe adverbiale 
Wendung I 20 Περίανδρον — Θρα- 
συβούλῳ “ξεῖνον ἐς τὰ μάλιστα. 
Auch II 73. 76. 78. Ohne ἐς 11 147. 

ϑυσέίῃσι --- μετέρχονται „sie 
nahen ihm mit grolsen Sühn- 
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χονται ἀνὰ πᾶν ἔτος. ὃς δ᾽ ἂν ἔχων τὸν χρυσὸν τὸν ἱρὸν Ev 


τῇ ὁρτῇ ὑπαίϑριος κατακοιμηϑῇ, οὗτος λέγεται ὑπὸ Σχυϑέων 


) 


) 


᾿χρυσὺν- φυλάσσεσϑαι. 


οὐ διενιαυτίζειν: δίδοσϑαι δέ οἵ διὰ τοῦτο ὅσα ἂν ἵππῳ ἐν 
ἡμέρῃ μιῇ περιελάσῃ αὐτός. τῆς δὲ χώρης ἐούσης μεγάλης 
τριφασίας τὰς βασιληΐας τοῖσι παισὶ τοῖσι ἑωυτοῦ καταστήσα- 
σϑαι Κολάξαϊν, καὶ τούτων μίαν μεγίστην ποιῆσαι, Ev τῇ τὸν 
τὰ δὲ κατύπερϑε πρὸς βορέην λέγουσι 
ἄνεμον τῶν ὑπεροίκων τῆς χώρης οὐκ οἷά τε εἶναι ἔτι προσω- 
τέρω οὔτε ὁρᾶν οὔτε διεξιέναι ὑπὸ πτερῶν κεχυμένων" πτε- 
ρῶν γὰρ καὶ τὴν γῆν καὶ τὸν ἠέρα εἶναι πλέον, καὶ ταῦτα 
εἶναι τὰ ἀποκληΐοντα τὴν ὄψιν. 

Σιχύϑαι μὲν ὧδε ὑπὲρ σφέων τε αὐτῶν καὶ τῆς χώρης 
τῆς κατύπερϑε λέγουσι, Ἑλλήνων δὲ οἵ τὸν Πόντον οἰχέοντες 


opfern“ (= ϑυσίῃσι μεγάλῃσι (sagen die Skythen) zu sehen und 


ἱλασκόμενοι). Vgl. VII 178 ϑυσίῃσι 
ἀνέμους μετήϊσαν. Zur Verbindung 
Pvoinoı μεγ. ἱλασκόμενοι vgl. I 50 
Κροῖσος ϑυσίῃσι μεγάλῃσι τὸν ἐν 
“ελφοὶς ϑεὸν ἵλάσκετο. 
1. ἄνα πᾶν ἔτος. 
2. ὑπαέϑριος verb. mit ἔχων. 
κατακποιμηϑῆῇ. Es scheint bei 
dieser Festfeier der Gebrauch be- 
standen zu haben, dals ein jeder 
der drei Könige abwechselnd eine 
_ Nacht das heilige Gold unter freiem 
Himmel zu bewachen hatte. Wer 
_ von ihnen bei seiner Wache ein- 
schlief, von dem sagten die Sky- 
then, dals er das Jahr nicht über- 
_ leben würde. 
3. οἵ, τῷ κατακοιμηϑ᾽έντι. 
᾿ διὰ τοῦτο, gleichsam als Scha- 
ἀοηρυϑαΐ für sein binnen Jahres- 
Frist verwirktes Leben. 
ἐν ἡμέρῃ μιῇ περιελάσῃ. So 
_ erhielt Horatius Cocles (Liv. II 5) 
so viel Land, wie viel eran einem 
Tage umpflügt hätte. Vgl. Ovid. 
- Metam. XV 616. 

6. ἐν τῇ --φυλάσσεσϑαι. Die 
Zeitkonjunktionen ὡς, ὅτε, ἐπείτε, 
ἐπειδή so wie die pronom. relativa 
werden in orat. obliqua mit Infinitiv 
verbunden. Vgl. c. 9. 

7. τὰ δὲ κατύπερϑε ist Ac- 
 cus,, der von ὁρᾶν u. διεξιέναι ab- 
hängt. Sinn: Was von den Grenz- 
 machbaren ihres Landes aus ober- 
halb nach Norden zu liege, das 


Auch III 160. 


zu durchwandern sei unmöglich. 

8. τῶν ὑπεροέίκων τῆς χώρης 
ist abhängig von πρὸς βορέην ἄνε- 
μον. Vgl. I 102, πρὸς ἄρκτου τε 
καὶ (βορέω ἀνέμου τῶν ἄλλων Ἰνδῶν 
κατοικημένοι. Dieselbe Verbindung 
IV 17. 185. ‚Über die Abundanz 
πρὸς βορέην ἄνειιον 5. 2. c. 116. 

dnegolnwv. Über die ὑπέροικοι 
8. ΘΝ. 

οἷά τε εἶναι unpersönlich zu 
fassen wie z.B. I 194 ἀνὰ δὲ πο- 
ταμὸν οὐκ οἷά τέ ἐστι πλώειν. 

9. ὑπό in gleicher Bedeutung 
Vı10 ὑπὸ μελισσέων οὐκ εἶναι διελ- 
ἅἁεῖν τὸ προσωτέρω. 

πτερῶν κεχ. Ist auf Schnee- 
gestöber zu deuten. 8. c. 31. 
„lm Winter können sich die zahl- 
reichen Karawanen, die im Sommer 
die Produkte des mittleren und 
westlichen Rufslands nach dem Sü- 
den verführen, wegen der entsetz- 
lichen Schneestürme in alle die 
Steppen nicht hinauswagen, die 
sich vom Gouvernement Cherson 
aus östlich bis zur chinesischen 
Grenze erstrecken.“ 


8. I. Wie die pontischen 
Hellenen den Ursprung der 
Skythen erzählten. 

12. ὦ δὲ st. οὕτω. Vgl. I. 187. 
τῆς χώρης τῆς κατύπερϑε. 
χώρη ἡ κατύπερϑε hie[s ο. 7 τ 

κατύπερϑε τῆς χώρης. 

18. Ελλήνων — οἰκέοντες, die 


RN 
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ὧδε. Ἡραχλέα ἐλαύνοντα τὰς Γηρυόνεω βοῦς ἀπικέσϑαι ἐς 
γῆν ταύτην ἐούσαν ἐρήμην, ἥντινα νῦν Σχύϑαι νέμονται. 
Γηρυόνεα ὃὲ οἰκέειν ἔξω τοῦ Πόντου, κατοικημένον τὴν ol 
Ἕλληνες λέγουσι ᾿Ερύϑειαν νῆσον, τὴν πρὸς Γηδείροισι τοῖσι 
ἔξω Ἡρακλέων στηλέων ἐπὶ τῷ Θὡκεανῷ. τὸν δὲ 
λόγῳ μὲν λέγουσι ἀπὸ ἡλίου ἀνατολέων ἀρξάμενον γῆν περὶ 
πᾶσαν ῥέειν, ἔργῳ δὲ οὐκ ἀποδεικνῦσι. ἐνθεῦτεν τὸν Ἡρακλέα 
ἀπικέσϑαι ἐς τὴν νῦν Σχυϑικὴν χώρην καλεομένην" καί, κατα- 
λαβεῖν γὰρ αὐτὸν χειμῶνά TE καὶ κρυμόν, ἐπειρυσάμενον 


τὴν λεοντέην κατυπνῶσαι, τὰς δέ οἵ ἵππους τὰς ἀπὸ τοῦ ἅρ- 1 


ματος νεμομένας ἕν τούτῳ τῷ χρόνῳ ἀφανισϑῆναι ϑείῃ τύχῃ. 


Ὡς δ᾽ 
hellenischen Ansiedler an der Nord- 
. küste des Pontos. 

2. ἥντινα. Herodot „gebraucht 
öfter wie auch Homer ὅστις ohne 
Unterschied der Bedeutung für das 
“einfache Relativ. Wiehier c. 41. 45. 

3. οἰκέειν — κατοικημένον. 
Vgl. 167 μάχῃ κατυπέρτεροι ἐγε- 
γόνεσαν -- τρόπῳ τοιῷδε γενό- 
μενοι. Ähnlich Τ θά. 68 und u. c. 72. 

ἔξω τοῦ Πόντου, weit entfernt 
von dem Lande Pontos. 

κατοικημένον. οἰκῆσϑαιν und 
κατοικῆσϑαι bei Her. öfter = οἷ- 
κέειν und κατοικέειν (III 102). Mit 
Accus. verbunden auch unt. c. 71. 
127 τοϊσιτὰς νήσους οἰκημένοισιϊωσι. 

4. Ἐρύϑειαν. Auch Hesiod Theog. 
287 — 293 verlegt den Wohnsitz 
desGeryones nach derInsel Erytheia 
bei Gadeira (Gadir, Cadix); dage- 
gen war nach Hekataios (bei Arrian 
Anab. II 16) Geryones Beherrscher 
des Festlandes um Ambrakia (Epi- 
rus), von wo Herakles die Sonnen- 
rinder weggetrieben und nach My- 
kene zum Eurystheus gebracht habe. 

Nach der Erzählung der ponti- 
schen Hellenen, denen es wegen 
ihrer vielfachen Beziehungen zu den 
skythischen Völkern darum zu thun 
war, ihre eigene Urgeschichte mit 
der der Skythen in Verbindung zu 
bringen, war Herakles auf seiner 
an Abenteuern reichen Fahrt auch 
nach Skythien gelangt, wo er der 
Stammvater der Agathyrsen, Gelo- 
nen und Skythen geworden sein 


ἐγερϑῆναι τὸν Ἡρακλέα, δίξζησϑαι, πάντα δὲ τὰ τῆς 


sollte (c. 10). Beide Völker, Hel- 
lenen und Skythen, sollten auf diese 
Weise gleichsam verwandt und zu- 
NR erscheinen. 

ἔξω Ἡρακλέων στηλέων. 
ἀδάτι Hekataios; 5. oben Ζ. 8. Ge- 


rade auf der Fahrt nach der Insel 


Erytheia sollte Herakles, als er von 
Europa nach Libyen übersetzte, an 
der Grenze beider Erdteile (an der 
Meerenge von Gibraltar) die sog. 
Säulen des Herakles als Denkmäler 
seiner weitesten Fahrt, auf welcher 
er den Okeanos berührte , gesetzt 
haben. Über die Form Ἡρακλέων 
s. Dial. S. 30 II. 

6. λόγω μέν. Gegens. ἔργῳ δέ. 

λέγουσι. So schon Homer (vgl. 


Il. XIV 245). Nach ihm umfliefst 
der grolse Weltstrom Okeanos die 


| 
| 


Erdscheibe: eine Vorstellung die 
sich noch lange auch bei späteren 
Dichtern erhielt. Herodot da- 
gegen hält diese Ansicht von einem. 
Weltstrom für eine Erfindung der 
Dichter (II 21. 23. IV 36) und 
nimmt den Okeanos als Weltmeer, 
worin ihm alle folgten, die wie 


Platon und Aristoteles die Kugel | 


gestalt der Erde erkannten. | 
8. καταλαβεῖν in gleicher Be- 
deutung III 118. IV 105. 
10. τὰς δέ οἷ. of possessiv. 9. ὁ 
2.084,40. [ | 
11. ϑείῃ τύχῃ auch 1126. Vgl. 
ϑειοτέρως 1 122, κατὰ δαίμονα 1111. 


9. 12. ὡς δ᾽ ἐγερϑῆναι. 
den Infin. s. z. 8.9, 6 


Über 


᾿᾽ῷχεανὺν 5 


- 


5 ρεσϑαί μιν, εἴ κου ἴδοι ἵππους πλανεομέναρ᾽ 
Φ ῳ 3 3 ῇ ΄, 
. ἑωυτὴν ἔχειν, καὶ οὐκ ἀποδώσειν ἐχείνῳ πρὶν ἤ 


10 ἐϑέλειν ἀπαλλάσσεσϑαι" 
Ἵππους μὲν δὴ ταύτας ἀπικομένας ἐνθάδε ἔσωσά τοι ἐγώ. σῶ- 


15 
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χώρης ἐπεξελϑόντα τέλος ἀπικέσϑαι ἐς τὴν Ὑλαίην καλεομέ- 
vnv γῆν ἐνθαῦτα ὃδὲ αὐτὸν εὑρεῖν ἐν ἄντρῳ μιξοπάρϑενόν 
τινα ἔχιδναν διφυέα. τῆς τὰ μὲν ἄνω ἀπὸ τῶν γλουτῶν εἶναι 
γυναικός, τὰ "δὲ ἔνερϑε ὄφιος. ἰδόντα δὲ καὶ ϑωμάσαντα ἐπεί- 
τὴν δὲ φάναι 
ἤ οἵ wg" 
τὸν δὲ Ἡρακλέα μιχϑῆναι ἐπὶ τῷ μισϑῷ τούτῳ. ἐχείνην TE 
δὴ ὑπερβάλλεσθαι τὴν ἀπόδοσιν τῶν ἵππων, βουλομένην ὡς 
πλεῖστον χρόνον συνεῖναι τῷ Ἡρακλέϊ, καὶ τὸν κομισάμενον 
τέλος δὲ ἀποδιδοῦσαν αὐτὴν εἰπεῖν. 


στρα δὲ σὺ παρέσχες. ἔχω γὰρ ἐκ σέο παῖδας τρεῖς" τούτους, 
ἐπεὰν γένωνται Todpıss, ὅ τι χρὴ ποιέειν, ἐξηγέο σύ, εἴτε 
αὐτοῦ κατοικίζω (χώρης γὰρ τῆσδε ἔχω τὸ χράτος αὐτή) εἴτε 


Echidnasage vgl. 


ἀποπέμπω παρὰ σέ. 
γουσι πρὸς ταῦτα εἰπεῖν" 


Τὴν μὲν δὴ ταῦτα ἐπειρωτᾶν. τὸν δὲ λέ- 
᾿Επεὰν ἀνδρωθέντας ἴδῃ τοὺς παῖ- 
δας. τάδε ποιεῦσα οὐκ ἂν ἁμαρτάνοις᾽ 


\ ® a ς » 3 
᾿ τον μὲν αν ορᾶς αυ- 


τῶν τόδε τὸ τόξον ὧδε διατεινόμενον καὶ τῷ ζωστῆρι τῷδε 
κατὰ τάδε ξζωννύμενον. τοῦτον μὲν τῆσδε τῆς χώρης οἰχήτορα 


1. τέλος, adverbia auch unten 
Z.10; vgl. ἀρχήν. 

Tiainv. Über die 
„Waldgegend‘ 5. zu c. 18. 

3. ἔχιδναν. Über die hellenische 
Hes. Theog. 30. 
2954. Auch die hellenische Echidna 
war zur Hälfte Jungfrau, zur Hälfte 
Schlange. 

Ἔχιδναν (Καλλιρόη ἔτεκε), 
ἬἭμισυ μὲν νύμφην ἑλικώπιδα 
καλλιπάρῃον 
Ἤμισυ δ᾽ αὖτε πέλωρον ὄφιν. 
(Hes. Theog. 297 fl.) 

4. γυναικός ist wie ὄφιος prä- 
dikativer (possessiver) Genetiv, 
der mit εἶναι zu verbinden ist. 

6. πρὶν n. Im Attischen würde 
n fehlen. Vgl. c. 167. 

T. ἐπί c. dat. Vgl. III 83 ἐπὶ 
τούτῳ δὲ ὑπεξίσταμαι τῆς ἀρχῆς ἐπ᾽ 

ᾧ (ea conditione ut). 

8. ὑπερβάλλεσθαι in gleicher 
Bedeutung ΠῚ 76. 

9, καὶ τόν. S. 2.0.5.8. τ, 10. 

κομισάμενον, SC. τὰς ἵππους. 

11. σῶστρα δὲ σὺ παρέσχες 


Hylaia 


„pretium servatarum equarum 
solvisti‘. 

13.700 φις(τρέφω) selten und dich- 
terisch ; vgl. Hom. Il. XI 307 τρόφι 
κῦμα; dafür unten 16 ἀνδρωϑέντες. 

ἐξηγέο, ebenso III 72. 

14. κατοικέξω Modus? 

KT; τὸν μέν. Beachte die Respon- 
sion: τὸν μέν — τοῦτον μέν — ὃς 
δέ — (τοῦτον δέ) ἔχπεμπε. Ganz 
wie hier III 108. 

18. ὦ δὲ deiktisch, wie auch κατὰ 
ta«dsimfolgenden. Vgl.11121 (οὕτω). 
Die Skythen handhabten den Bogen 
auf eine eigentümliche Weise, Sie 
zogen nämlich beim Spannen des 
Bogens wie beim Schielsen die Sehne 
nicht gegen die Brust, wie die Kre- 
ter und andere Völker, sondern ge- 
gen die Schulter, so dafs sie dem 
Feinde die Seite zukebrten. Aulser- 
dem waren sie darin geübt, mit 
der Rechten den Bogen zu halten 
und mit der Linken den Pfeil 
fortzuschnellen (schol. Il. VIII 323). 
Auch die Art wie die Skythen ihr 
OÖbergewand gürteten, scheint eine 
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ποιεῦ" ὃς δ᾽ ἂν τούτων τῶν ἔργων τῶν ἐντέλλομαι λείπηται, 
ἔχπεμπε ἐκ τῆς χώρης. καὶ ταῦτα ποιεῦσα αὐτή τε εὐφρανέεαι 
Τὸν μὲν δὴ εἰρύσαντα τῶν τό- 
ἕξων τὸ ἕτερον (δύο γὰρ δὴ φορέειν τέως Ἡρακλέα), καὶ τὸν 
ξωστῆρα προδέξαντα παραδοῦναι τὸ τόξον TE χαὶ τὸν ζωστῆρα 
ἔχονται ἐπ᾿ ἄκρης τῆς συμβολῆς φιάλην χρυσέην, δόντα δὲ 
ἀπαλλάσδεσϑαι. τὴν δ᾽. ἐπεί οἵ γενομένους τοὺς παῖδας ἀν- 
δρωθϑῆναι, τοῦτο μέν σφι οὐνόματα ϑέσϑαι, τῷ μὲν ᾿4γάϑυρ- 


χαὶ τὰ ἐντεταλμένα ποιήδεις. 


σον αὐτῶν. τῷ δ᾽ ἑπομένῳ Γελωνόν, Σκχύϑην δὲ τῷ νεωτάτῳ, 
τοῦτο δὲ τῆς ἐπιστολῆς μεμνημένην αὐτὴν ποιῆσαι τὰ ἐντε- 
ταλμένα. καὶ δὴ δύο μέν ol τῶν παίδων. τόν τε ᾿4γάϑυρσον 
καὶ τὸν Γελωνόν, οὐκ οἵους TE γενομένους ἐξικέσϑαι πρὸς τὸν 
προχείμενον ἄεϑλον οἴχεσϑαν ἐκ τῆς χώρης ἐκβληϑέντας ὑπὸ 


-τῆς γειναμένης, τὸν δὲ νεώτατον αὐτῶν Σχύϑην ἐπιτελέσαντα 


καταμεῖναι ἐν τῇ χώρῃ. καὶ ἀπὸ μὲν Σχύϑεω τοῦ Ἡρακλέος 
γενέσϑαι τοὺς αἰεὶ βασιλέας γινομένους Σ'κυϑέων, ἀπὸ δὲ τῆς 


φιάλης ἔτι καὶ ἐς τόδε φιάλας ἐκ τῶν ζωστήρων φορέειν Σκύ- 


ac. 


eigentümliche gewesen zu sein, die 
wir indes nicht näher kennen. 

1. λείπεσϑαί (medial. Passiv) 
τινος hinter etwas zurückbleiben. 
Vgl. unt. 12 und VII 8, 1. 


10. 4. τέως bis dahin; in ande- 
rer Bedeutung 6. 16D, 

τὸν ξωστῆρα προδεξάντα, 
er machte ihr es vor, wie der Gür- 
tel anzulegen sei. 

6. ἐπ᾽ ἄκρης τῆς συμβολῆς. 
συμβολή, commissura baltei, be- 
deutet eig. dieNaht, durch welche 
die beiden Enden des Gürtels zusam- 
mengehalten werden. Hier scheint 
indes συμβολή das über der Naht 
befindliche Gürtelschlofs zu be- 
deuten, von dessen oberem Teile 
(ἐπ. ἄκρης συμβ.) einegoldene Schale 
(über sie ‚vgl. z. c. 5) herabhing. 

8. τοῦτο μέν — τοῦτο δέ 
= τὸ μὲν --- τὸ δὲ adverbial „einer- 
seits — andrerseits“. So häufig bei 
Herodot. Vgl. c. 142. 

Aya®vocov, über den Kasus 
s.z. 6. 1, Auf ihn führten die sar- 


mat. Agathyrsen im heut. Siebenbür- 


gen ihren Ursprung zurück (vgl. unt. 
c. 48. 100. 104), wie die Gelonen 


ταῦτα δὲ ᾿Ελλήνων ol τὸν Πόντον οἰχέοντες λέγουσι. 


auf dessen Bruder Gelonos. Sie 
wohnten am Borysthenes (c. 108). 

9. Σκύϑην. Von ihm, der den 
Bogen spannt, die Skythen (= Bo- 
genschützen), 8. z. c. 6. 

10. ἐπιστολή Auftrag; auch VI 
50 ἔλεγε ταῦτα ἐξ ἐπιστολῆς τῆς 
“ημαρήτου. 

11. οἵ΄ possessiv. Vgl. III 3 τῶν 
δὲ οἵ ΐ παίδων τὸν πρεσβύτερον εἰπεῖν. 

12. “οὔκ οἵους τε -- ἄεϑ'λον. 
Vgl ο. 48 οὐκ ἐπιτελέσαντα τὸν 
προκείμενον ἄεϑλον. In ἐξικέσϑαι 
beachte ἐξ. 

14. ἐπιτελέσαντα. Objekt? 

16.. Ἡρακλέος. 
Weise führten auch die Königs- 
geschlechter der Assyrier, Lydier 
Makedonier ihren Ursprung auf 
Herakles ‚zurück.. 

16. τοὺς αἰεὶ βασιλέας yıvo- 
μένους. ὃ αἰεὶ βασ. γινόμενος der 
jJedesmalige I König. Vgl. II 98 
ἄνϑυλλα πόλις ἐς ὑποδήματα ἐξαί- 
ρετος δίδοται τοῦ αἰεὶ βασιλεύοντος 
— βασιλέος γινομένου) Αἰγύπτου 
τῇ γυναικί. Vgl. auch unten c. 95. 

17. ἐς τόδε. Noch bis auf den 
heutigen Tag ist dies Sitte bei den 
östlichen Mongolen. 


In ähnlicher 
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στι δὲ καὶ ἄλλος λόγος ἔχων ὧδε, τῷ μάλιστα λεγομένῳ 11 


αὐτὸς πρόσκχειμαι, Σχύϑας τοὺς νομάδας οἰκέοντας ἐν τῇ 
’Asin πολέμῳ πιεσϑέντας ὑπὸ Μασσαγετέων οἴχεσϑαι διαβάν- 
τας ποταμὸν ᾿ράξην ἐπὶ γῆν τὴν Κιμμερίην (τὴν γὰρ νῦν νέ- 
5 μονται Σκχύϑαι, αὕτη λέγεται τὸ παλαιὸν εἶναι Κιμμερίων), 
τοὺς δὲ Κιμμερίους ἐπιόντων Σχυϑέων βουλεύεσϑαι, ὡς στρα- 
τοῦ ἐπιόντος μεγάλου, καὶ δὴ τὰς γνώμας σφέων κεχωρισμέ- 
νας. ἐντόνους μὲν ἀμφοτέρας. ἀμείνω δὲ τὴν τῶν βασιλέων" 
τὴν μὲν γὰρ δὴ τοῦ δήμου φέρειν γνώμην, ὡς ἀπαλλάσσεσϑαι 
10 πρῆγμα εἴη μηδὲ πρὸς πολλοὺς δέοι ἀνακινδυνεύειν, τὴν δὲ 


Nach den Worten φορέειν Σαύ- 
os, mit welchen doch der Ge- 
danke vollständig abgeschlossen ist, 
folgt in den Handschriften noch der 
Zusatz τὸ δὴ μοῦνον μηχανήσα- 
σϑαι τὴν μητέρα Σκύϑη. Doch ist 
die Überlieferung dieser Worte kri- 
tisch unsicher, da einige Handschr. 
μηχανᾶσϑαι und Σ᾽ κύϑην bieten. 
Auch aus sprachlichen wie sach- 
lichen Gründen erweisen sich diese 
Worte als ein späteres Einschiebsel. 

οὗ τὸν Πόντον οἰκέοντες. Ὁ. 
2.0. ©. 


11. III. Die historische Tra- 
dition von dem Ursprung der 
Skythen. Herodot bezeichnet sie 
als gemeinsames Eigentum der Hel- 
lenen und Barbaren und pflichtet ihr 
selbst bei. 

1. μάλιστα ist mit λεγομένῳ zu 
verbinden. 

2. πρόσκπειμαι. Häufiger ist 
in dieser Bedeutung προστίϑεσθϑαι. 
Vgl. II 120 τῷ λόγῳ τῷ λεχϑέντι 


προστίϑεμαι. Ähnlich I 109. ΥἹ 109. 


8. Μασσαγετέων. ber sie 
vgl. I 201 ff. Sie wohnten im Osten 
des Kaspischen Meeres jenseits des 
laxartes in der heutigen Sungarei 
und Bucharei. 

4. Aod&nv. Nicht der eigent- 
liche Araxes (j. Aras), der in Ar- 
menien entspringend von Westen 
nach Osten flielst und sich ins 
Kaspische Meer ergiefst, sondern 
der laxartes (j. Sir Darja), den 


Her. auch I 201. 205 mit dem Na- 


men Agaäns bezeichnet (πέρην τοῦ 
9 ’ > ’ 

ἀραξεω ποταμοῦ οἰκημένον ἔϑνος 
Μασσαγετέων 1 201). 


ἐπὶ γῆν τὴν Kıuueoinv. Zur 
Sache vgl. c. 1. Es zogen die 
Skythen wahrscheinlich durch die 
weiten Steppenländer zwischen Ural, 
Wolga, Don, die noch späterhin als 
die Wohnsitze der skythischen 
Hirten- und Reitervölker bezeich- 
net werden. 

7. γνώμας σφέων κεχωρι- 
σμένας. Die Periode ist unvoll- 
ständig geblieben, denn es fehlt das 
Hauptverbum (Infinitiv). Herodot 
wollte schreiben: καὶ δὴ τὰς yvo- 
μας σφέων κεχωρισμένας, τὴν μὲν 
τοῦ δήμου, ὡς --- τὴν δὲ τῶν βα- 
σιλέων. Vgl. den ganz ähnlich ge- 
bauten Satz II 55 δύο πελειάδας 
μελαίνας φασὶ ἐκ Θηβέων τῶν Al- 
γυπτίων ἀναπταμένας τὴν μὲν αὖ- 
τέων ἐς Λιβύην, τὴν δὲ παρὰ σφέας 
ἀπικέσϑαι. Eine Parenthese (ἐν- 
τόνους --- βασιλέων) veranlalste wie 
oft bei Herodot so auch an unserer 
Stelle eine Anakoluthie, infolge 
deren der erste Satz abgebrochen 
und mit τὴν μὲν γάρ ein neuer 
angefangen wurde. Eine ähnliche 
Anakoluthie vgl. III 121, 

9. φέρειν γνώμην. 
Redeweise ΠῚ 77. 

10. πρῆγμα εἴη. πρῆγμα heilst 
in dieser und ähnlichen Wendungen 
das was zu thun ist. Vgl. 179 
βουλευόμενος εὕρισχε πρῆγμα οἵ 
εἶναι ἐλαύνειν ὡς δύναιτο τάχιστα 
ἐπὶ τὰς Σάρδις. Im folgenden ist 
nach den Spuren der medicei- 
schen Handschr.: πρὸ ποϊλοῦ (an- 
dere Handschr.: πρὸς πολλούς) JEO- 
ΜΕΝΑ (andere δεόμενον) κιψδυνεύ- 
εἰν von mir hergestellt: roog πολλοὺς 
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τῶν βασιλέων διαμάχεσϑαι περὶ τῆς χώρης τοῖσι ἐπιοῦσι. οὐκ 
ὧν δὴ ἐθέλειν πείϑεσϑαι οὔτε τοῖσι βασιλεῦσι τὸν δῆμον οὔτε 
τῷ δήμῳ τοὺς βασιλέας. τοὺς μὲν δὴ ἀπαλλάσσεσϑαι βουλεύ- 
εσϑαι ἀμαχητὶ τὴν χώρην παραδόντας τοῖσι ἐπιοῦσι, τοῖσι δὲ 
βασιλεῦσι δόξαι ἐν τῇ ἑωυτῶν κχέεσϑαι ἀποθανόντας μηδὲ 
συμφεύγειν τῷ δήμῳ, λογισαμένους, ὅσα τε ἀγαϑὰ πεπόνϑασι 
καὶ ὅσα φεύγοντας ἐκ τῆς πατρίδος κακὰ ἐπίδοξα καταλαμβά- 
νειν. ὡς δὲ δόξαι σφι ταῦτα, διαστάντας καὶ ἀριϑμὸν ἴσους 
γενομένους μάχεσϑαι πρὸς ἀλλήλους" καὶ τοὺς μὲν ἀποϑανόν- 
ἑωυτῶν ϑάψαι τὸν δῆμον τῶν Κιμμερίων 
παρὰ ποταμὸν Τύρην (καί σφεων ἔτι δῆλός ἐστι ὃ τάφος), 
ϑάψαντας δὲ οὕτω τὴν ἔξοδον ἐκ τῆς χώρης ποιέεσϑαι, Σχύ- 
ϑας δὲ ἐπελϑόντας λαβεῖν ἐρήμην τὴν χώρην. Καὶ νῦν ἔστι 
. μὲν ἐν τῇ Σχυϑικῇ Κιμμέρια τείχεα, ἔστι δὲ πορϑμήϊα Κιμμέ- 


τας πάντας ὑπ᾽ 


AEOIANA κινδυνεύειν d.h. πρὸς 
πολλοὺς δέοι ἀνακινδυνεύειν (vgl. 
Philol. X S. 712 ff). Über den 
Gebrauch von ἀνακινδυνεύειν vgl. 
IX 26 τότε ὦν λόγος Ὕλλον ἀγο- 
ρεύσασϑαι ὡς χρέων εἴη τὸν μὲν 
στρατὸν τῷ στρατῷ un ἀνακινδυ- 
νεύειν συμβάλλοντα. Ebenso IX 41. 
VII 68. 100. 

1. διαμάχεσϑ'αι. Beachte διά, 

οὐκ ὧν (att. οὐκοῦν). In Aus- 
sagesätzen, die eine nachdrückliche 
Verneinung enthalten, tritt οὐκ ὦν 
gewöhnlich an die Spitze des Satzes 
und läfst sich übersetzen durch ‚in 
Wahrheit nicht, entschieden nicht, 
keineswegs“. Wie hier c. 18. 
οὖν istursprünglich ungefähr gleich- 
bedeutend mit ὄντως „in Wirklich- 
keit, wirklich, wahrhaftig“. 
"5. ἀποθανόντας. Beachte den 


Kasus. ‚Vgl. unt. 8 ὡς δὲ δόξαι 
σφι ταῦτα, διαστάντας --- μάχε- 
oda. S. z. c. 111. 


6. ἀγαϑὰ πεπόνϑηασι. Über 
den Gebrauch von πάσχειν vgl. die 
Wendung εὖ πάσχειν. Wie hier Il 37 
πάσχουσι δὲ καὶ ἀγαϑὰ οὐκ ὀλίγα. 

ἢ: ἐπέδοξος ο. infin. auch VI 
22 πολλοὶ μὲν ἡμέων ἐς νούσους 
πεπτώκασι, πολλοὲὺ δὲ ἐπίδοξοι 
τὠυτὸ πείσεσθαι. ἐπίδοξος = προσ- 
δόπιμος. 

Objekt zu zataLauße.sıv ist φεύ- 
yovras. Vgl. z. c. 105. 


8. διαστάντας. Die Könige 
und ihre Anhänger d. h. also über- 
haupt die Partei der Vornehmen i im 
Staate. — Beachte διά. 

9. τοὺς μέν, Gegensatz Iuv- 
Bas δέ. 

11. Τύρην. Τύρας 1. Dniestr. 

12. ϑάψαντας δέ. ϑάψαι -- 
ϑάψαντας δέ. Beachte die Satzver- 
bindung. Vgl. Ill 82 ϑωμάξεται --- 
ϑωμαξόμενος δέ. 8. z HIT UDO 
den βασιλέων τάφος vgl. c. 71. 


12. Begründung der historischen 
Tradition (8. c. 11 Anf.), nach wel- 


cher die Kimmerier die Urein- 


wohner auf der taurischen Cherson- 
nesos und auf dem Gebiet zwischen 
dieser Halbinsel und dem Tyras- 
flusse (Dniestr) waren. 


14. Κιμμέρια τείχεα. Es wa- 


ren dies wahrscheinlich aus Erd- 
wällen bestehende Verschanzungen, 
an denen sich Herodots Zeitge- 
nossen ebenso wie wir an Römer- 


wällen eine vergangene Zeit ver- 


gegenwärtigten. 
πορϑμήϊα Kıuu. 
rische Furt“. Gemeint 
Zweifel die schmalste Stelle des 
Kimmerischen Bosporos (der heu- 
tigen Stralse von Jenikale), 


der aus dem Pontos in die Maiotis 


führt. Vgl. c. 48. 


„die Kimme- 
ist ohne « 
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ρια, ἔστε δὲ καὶ χώρη οὔνομα Kıuusoim, ἔστι δὲ Βόσπορος 


 Κιμμέριος καλεόμενος. 


φαίνονται ὃὲ οἵ Κιμμέριοι φεύγοντες 


ἐς τὴν ᾿“σίην τοὺς Σκύϑας καὶ τὴν χερσόνησον χτίσαντες. ἐν 
τῇ νῦν Σινώπη πόλις “Ελλὰς οἴκισται. φανεροὶ δέ εἰσι καὶ οἵ 
ὅ Σικύϑαι διώξαντες αὐτοὺς καὶ ἐσβαλόντες ἐς γῆν τὴν Μηδι- 


κήν, ἁμαρτόντες τῆς ὁδοῦ. 


οἵ μὲν γὰρ Κιμμέριοι αἰεὶ τὴν 


παρὰ ϑάλασσαν ἔφευγον, οἵ δὲ Σχύϑαι ἐν δεξιῇ τὸν Καύκα- 


a 


σον ἔχοντες ἐδίωκον. ἐς ὃ 


ἐσέβαλον ἐς τὴν Μηδικὴν γῆν. ἐς 


μεσόγαιαν τῆς ὁδοῦ τραφϑέντες. οὗτος δὲ ἄλλος ξυνὸς ᾿Ελλή- 


1. χώρη οὔνομα Kıuu. „Kim- 
merische Landschaft“ wurde viel- 
leicht der nordwestliche Teil der 
Halbinsel genannt, in welchem, wie 
Strabon IX 2 berichtet, die alte 
Stadt der Kimmerier lag, die übri- 
gens schon lange vor Strabons Zeit 
nicht mehr bestand. 

οὔνομα ist Accusativ; auch hier- 
zu ist aus dem folgenden καλεόμε- 
vog zu ergänzen καλεομένη. N. Ζ. 
ἐπωνυμίην c. 6. 


Βόσπορος Κιμμ. 8. . νοῦ. 5.14. 


2. φαίνονται, wie, jedermann 
weils. Vgl. c. 1. 6. Über diesen 
Einfall der Kimmerier vgl. 1 103. 
104. 8. 2.0.1. 

3. κτέξειν in gleicher Bedeu- 
tung c. 178 ταύτην δὲ τὴν νῆσον 
“ακεδαιμονέίοισί φασι λόγιον εἶναι 
κτίσαι. Vgl. Vellei. Paterc. I 2, 8 
- Tyria classis — insulam circum- 
fusam Oceano — Gades condidit. 

4. Sinope (jetzt Sinub) wurde 
schon vor dem Einfalle der Kimme- 
rier in Asien durch die Milesier 751 
v. Chr. kolonisiert; erst die zweite 
Kolonisation erfolgte 632 durch die 
Kimmerier. An der Südküste des 
Pontos auf einer Halbinsel gelegen, 
erwuchs sie durch ihre günstige 
Lage sehr bald zu einer bedeuten- 
den Handelsstadt. 

φανεροὶ δέ εἶσι, dafür oben 
φαίνονται. 

5. διώξαντες αὐτούς. KEr- 
zählt 1.104. S. oben z. c. 1. 

6. τὴν παρὰ ϑαλ. erg. ὁδόν 

aus ὁδοῦ. Sie nahmen also ihren 
Weg zunächst von der Mündung 
des Tyras an der Küste der Maio- 
tis entlang, darauf nach Osten längs 


der Küste des Pontos und gelang- 
ten endlich durch Kolchis nach 
Kleinasien und Medien. Vgl. I 104. 
Sie hatten also den Kaukasos zur 
Linken. 

1. ἐν δεξιῇ τὸν Καύκασον 
ἔχοντες. Genau so beschreibt Her. 
den Weg der Skythen {104 οὐ μέν- 
τοι οἵ ‚ye uva ταύτῃ (durch Kol- 
chis) ἐσέβαλον, ἀλλὰ τὴν κατύπερϑε 
ὁδὸν πολλῷ μακροτέρην “ἔκτρα- 
πόμενοι ἐν δεξιῇ ἔχοντες τὸ Καυ- 
κάσιον οὖρος. Dieser weitere mehr 
oberhalb gelegene Weg längs der 
Westküste des Kaspischen Meeres 
führte wahrscheinlich über den heu- 
tigen Engpals Derbend, durch 
welchen auch die Hunnen nach 
Persien gekommen sein sollen. 

8. ἐς μεσόγαιαν τῆς ὁδοῦ 

τραφϑέντες „indem sie sich auf 
einen geraderen Weg wandten, der 
mitten durch das Land führte‘. τῆς 
ὁδοῦ hängt von μεσόγαιαν, ab. Da 
man sowohl τρέπεσϑαι ἐ ἐς τὴν μέσην 
ὁδόν als τὴν μέσην γῆν (= μεσόγαιαν) 
in der Bedeutung gebrauchte „sich 
auf den kürzesten, geradesten Weg 
wenden“, so dals also μέση γῆ od. 
μεσόγαια fast gleichbedeutend mit 
τὰ σύντομα ist, welches letztere sich 
öfter mit τῆς ὁδοῦ verbunden fin- 
det (e. 136 τὰ σύντομα τῆς ὁδοῦ 
ἐπιστάμενος), SO verbindet Herodot 
analog dieser Wendung auch das 
gleichbedeutende μεσόγαια mit τῆς 
ὁδοῦ. Vgl. IX 89, wo es von Xerxes 
heilst: ἀπέλαυνε - ἰϑὺ τῆς Θρηΐ- 


“Ns oz τὴν μεσόγαιαν τάμνων 
τῆς ὁδοῦ. Ähnlich VII 121. 

9. ξυνός, ion. u. poet. = κοινός, 
auch VII 53. 


18 νῶν τε zul βαρβάρων Pa Kai: λόγος εἴρηται. 
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Ἔφη δὲ 4ρι- 


στέης ὃ ‚Kaössgoßlov ἀνὴρ Προκοννήσιος, ποιέων ἔπεα, ἀπι- 
κέσϑαι ἐς ᾿Ισσηδόνας φοιβόλαμπτος γενόμενος, ᾿Ισσηδόνων δὲ 
ὑπεροικέειν Agıuaonodg ἄνδρας μουνοφϑάλμους, ὑπὲρ δὲ τού- 


τῶν τοὺς χρυσοφύλακας γρῦπας, τούτων δὲ τοὺς Ὑπερβορέους 


Ἑλλήνων ohne ὑπό. Vgl. I 109 
ἔφραξε τῇ ἑωυτοῦ γυναικὶ τὸν πάντα 
Aotvaysog δηϑέντα λόγον. Ebenso 
I 18,:91. Vgl. dagegen II 47 ἐστὶ 
μὲν λόγος περὶ αὐτοῦ ὑπ᾽ Αἰγυπτίων 
λεγόμενος. Wie hier unt. c. 32. 

1. λεγόμενος λόγος wie c. 11. 

εἴρηταν ist von mir jetzt 
erzählt. Ebenso c. 14. 16. 31. 


13. Aristeas aus Prokonnesos, 
einer Insel in der Propontis, drang 
auf seinen Reisen zu den Völkern 
an der Nordküste des Pontos bis 
zum Ural (an dessen Abhängen die 
Issedonen wohnten) vor. Sitten 
und Zustände der von ihm bereisten 
Länder und besuchten Völker schil- 
derte er in dem Gedichte τὰ Agıua- 
σπεια „über die Arimaspen“ (s. unt.), 
welches neben vielem Sagenhaften 
doch auch manches Wahre enthal- 
ten mochte. Bei seinen Landsleuten 
fanden seine Berichte nur wenig 
Glauben; auch an die eigene Per- 
son des Aristeas, der vielen für 
einen Wunderthäter galt, knüpften 
sich fabelhafte Sagen, die ihn fast 
alsmythische Persönlichkeiterschei- 
nen lassen (vgl. c. 14—16). Doch 
kann seine Existenz wohl nicht be- 
zweifelt werden. Sein Werk ging 
schon in früher Zeit verloren. Nach 
einer Angabe des Suidas lebte er 
in den Zeiten des Kroisos u. Ky- 
ros; Herodot setzt ihn weit höher 
hinauf. Vgl. Ὅν 15. 

2, ποιέων ἔπεα 1. 6. ἐποποιός. 
Gemeint sind τὰ Agıuaorsıa 5. unt. 

3. Ἰσσηδόνας. N. z. c. 25. 26. 

φοιβόλαμπτος — φοιβόληπτος. 
Vgl. ο. 19 ἡμέας ὁ ϑεὸς λαμβάνει. 
„Aristeas stellte sich offenbar dar 
als einen von phöbeischer Begei- 
sterung Ergriffenen und darin die 
Ursitze des apollinischen Kultus, 
die Lieblingswohnung des Gottes 


A, 


(bei den Hyperboreern) Suchenden.“ 
Müller Dor. I 364. 

4, Agıuaomodg, über sie 5. z. 
c. 27. Vgl. auch III 116. Nach 
der Sage raubten sie das Gold der 
Gebirge den Greifen, mit denen 
sie fortwährend in Streit lebten. 
Schon Aischylos (Prometh. 703) 
kannte die Sage. Bei ihm wamt 
der gefesselte Prometheus die um- 
herirrende Io, sich zu hüten vor | 
Zeus’ Hunden, den wütigen, 
scharfbissigen Greifen und | 
vor dem berittenen Heere der ein- 
äugigen Arimaspen (γρῦπας 
φύλαξαι, τόν τε μουνῶπα στρα- 
τὸν ᾿Δριμασπὸν ἱπποβάμονα), die 
an Plutons Bach, dem goldströmi- 
gen Wasser wohnen. Vielleicht liegt 
in dieser Sage wie in der ähnlichen 
von den goldgrabenden Ameisen und 
den goldjagenden Indern (s. z. III 
102) eine dunkle Kunde von dem 
Reichtum an Gold und Edelsteinen 
in dem nordöstlichen Gebirgszug 
des Ural verhüllt. | 

5. γρῦπας. „Die Sage von den 
goldbewachenden Greifen, „den 
vierschenkeligen Vögeln“, welche 
die Flügel, den Kopfund das scharfe 
Auge des Adlers mit den Beinen 
und der Stärke des Löwen verein- 
ten (Pausan. I 24, 6), scheint in 
Baktrien und Indien ihre Heimat 
gehabt zu haben und von da durch 
Handelsreisende zuden Völkerschaf- 
ten des Kaspischen und Schwar- 
zen Meeres getragen worden zu 
sein.“ | 

Ὑπερβορέους. Vgl. c. 32. 33. 
Sie wohnten nach hellenischem My- 
thus noch über die Greifen und Ari- 
maspen hinaus jenseit des Boreas " 
(ὑπερ — βόρεοι) und der Nordge- 
birge, „das glückliche Volk, dasim 
herrlichen Sonnenlande ein frohes 
Dasein von Unschuld und Frieden 
und langer Lebensdauer verbringen 
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κατήκοντας ἐπὶ ϑάλασσαν. τούτους ὧν πάντας πλὴν Ὕπερβο- 
- ρέων ἀρξάντων ᾿“ριμασπῶν αἰεὶ τοῖσι πλησιοχώροισι ἐπιτέϑε- 
σϑαι, καὶ ὑπὸ μὲν ᾿Δριμασπῶν ἐξωϑέεσϑαι ἔκ τῆς χώρης Ἶ1σ- 
ondövag, ὑπὸ δὲ ᾿Ισσηδόνων Σκύϑας, Κιμμερίους ὃὲ οἰκέον- 
5 τας ἐπὶ νῇ νοτίῃ ϑαλάσσῃ ὑπὸ Σκχυϑέων πιεξομένους ἐκλεί. 
πεν τὴν χώρην. οὕτω δὴ οὐδὲ οὗτος συμφέρεται περὶ τῆς 
᾿ χώρης ταύτης Σκύϑῃσι. 
Καὶ ὅϑεν μὲν ἦν ᾿Δριστέης 6 ταῦτα ποιήσας. εἴρηται" 14 
τὸν δὲ περὶ αὐτοῦ ἤκουον λόγον ἐν Προχοννήσῳ καὶ Κυξίκῳ. 
0 λέξω. ’Aoıotenv γὰρ λέγουσι, ἐόντα τῶν ἀστῶν οὐδενὸς γένος 
ὑποδεέστερον, ἐσελϑόντα ἐς κναφήϊον ἐν Προκοννήσῳ ἀποϑα- 
νεῖν, καὶ τὸν χναφέα χκαταληΐϊσαντα τὸ ἐργαστήριον οἴχεσϑαι 
ἀγγελέοντα τοῖσι προσήχουσι τῷ νεχρῷ. ἐσκεδασμένου δὲ ἤδη 
τοῦ λόγου ἀνὰ τὴν πόλιν, ὡς τεϑνεὼς εἴη 6 ᾿Δριστέης. ἐς 
15 ἀμφισβασίας τοῖσι λέγουσι ἀπικέσϑαι ἄνδρα Κυξικηνὸν ἥκοντα 
ἐξ ᾿Δρτάκης πόλιος. φάντα συντυχεῖν τέ οἱ ἰόντι ἐπὶ Κυξίκου 
καὶ ἐς λόγους ἀπικέσϑαι. καὶ τοῦτον μὲν ἐντεταμένως ἀμφισ- 
βατέειν, τοὺς δὲ προσήκοντας τῷ ψνεχρῷ ἐπὶ τὸ χναφήϊον παρ- 
elvaı ἔχοντας τὰ πρόσφορα ὡς ἀναιρησομένους. ἀνοιχϑέντος 
20 δὲ τοῦ οἰκήματος οὔτε τεϑνεῶτα οὔτε ξώοντα φαίνεσϑαι "Agı- 


9. Προκοννήσῳ. Über.die Lage 
von Prokonnesos s. Ζ. c. 13 Anf. 
Kv&iao. Kyzikos, milesische 


sollte, erfreut durch das ewige Son- 
nenlicht Apollons, der am liebsten 
und längsten dort weilte‘. 


1. ϑάλασσαν. Das Nordmeer 


‚oder Nördliche Eismeer. 


πλὴν Ὕπερβορ. Sie waren 


keine Freunde des Kriegs. Vgl. 
kurz vorher. 
d. vorin ϑαλάσσα. Aristeas 


kann hier im Gegens. zu dem eben 
erwähnten nördlichen Meere, an 
dem die Hyperboreer wohnten, un- 


ter vorin ϑαλ. nur das Schwarze 


_ Meer verstanden haben. 


men“, 


Herodot 
selbst nennt den Pont. Eux. βορηίη 
ϑάλασσα c. 37. 

6. οὐδὲ οὗτος. Ebenso wenig, 
wie die Tradition der pontischen 
Hellenen (c. 8) mit der skythischen 
übereinstimmte, 

συμφέρεσϑαι „übereinstim- 
Ebenso IV 144. 154. 


14. Episode über Aristeas. 
8. εἴρηται, näml. c. 13 Anf. 


Herop. II. 2. 


Kolonie, an dem Isthmos einer Halb- 
insel der Propontis gelegen. Nach 
dem Sinken Milets und Athens er- 
wuchs sie rasch zu einer bedeuten- 
den Handelsstadt. Ihre Goldstücke 
(Κυξικηνοί) waren im ganzen Älter- 
tum bekannt. Vgl. c. 76. 

11. ὑποδεέστερον. Vgl. I 91 
ἦν γὰρ δὴ ὃ Κῦρος — ἐκ μητρὸς 
ἀμείνονος, πατρὸς δὲ ὑποδεεστέ- 
ρου. οὐδενός hängt von dem Kom- 
parativ ab und γένος ist Accus, des 
Bezuges. 

14. ἐς ἀμφισβασίας. 
ἐγίνετο λόγων area we 

16. ἀρτάκη, Artake (j. Artaki), 
milesische Pflanzstadt in der un- 
mittelbaren Nähe von Kyzikos ge- 
legen, mit der sie später zu einer 
Stadt vereinigt zu sein scheint. 

19. τὰ πρόσφορα. Vgl. VII 20 
παραρτέετο τὰ πρόσφορα τῇ στρα- 

o 


_ 


VII 81 


18 


στέην. 


HERODOTI 


μετὰ δὲ ἑβδόμῳ ἔτεϊ φανέντα αὐτὸν ἐς Προχόννησον 


ποιῆσαι τὰ ἔπεα ταῦτα, τὰ νῦν ὑπ᾽ Ἑλλήνων "Agıudonse κα- 


λέεται. ποιήσαντα δὲ ἀφανισϑῆναι τὸ. δεύτερον. 


ταῦτα μὲν 


al πόλιες αὗται λέγουσι. τάδε δὲ οἶδα Μεταποντίνοισι τοῖσι 
ἐν ᾿Ιταλίῃη συγκυρήσαντα μετὰ τὴν ἀφάνισιν τὴν δευτέρην 
᾿Δριστέεω ἔτεσι τεσσεράκοντα καὶ διηκοσίοισι, ὡς ἐγὼ συμ- 
βαλλόμενος ἐν Προκοννήσῳ Te καὶ ἐν Μεταποντίῳ εὕρισκον. 
Meronovrivoi φασι αὐτὸν "Aguorenv φανέντα or ἐς τὴν χώ- 
onv κελεῦσαι βωμὸν ᾿Απόλλωνι ἵδρύσασϑαι καὶ ““φιστέεῶ τοῦ 
Προκοννησίου ἐπωνυμίην ἔχοντα ἀνδριάντα παρ᾽ αὐτὸν στῆ- 
σαι" φάναι γάρ opı τὸν ᾿“πόλλωνα ᾿Ιταλιωτέων μούνοισι δὴ 
ἀπικέσθαι ἐς τὴν χώρην, καὶ αὐτός οἵ ἕπεσϑαι ὁ νῦν ἐὼν ’Agı- 


- zı. Die Bedeutung wird durch ὡς 
ἀναιρησομένους bestimmt. 

ἀναιρησομένους. Vgl. IX 23 
οὐδέ σφι ἐξεγένετο τὸν νεκρὸν ἀν- 
ελέσϑαι. 

1. φανέντα --- ἐς. ἐς bezeichnet 
brachylogisch die dem φανῆναι vor- 
hergehende Bewegung. Vgl. III 62 
στὰς ἐς μέσον. Ebenso c. 15 φανέντα 
σφι ἐς τὴν χώρην. 


15. 4. Μεταποντίνοισι. 
Wahrscheinlich war Herodot selbst 
in Metapontion, da diese Stadt nicht 
gar weit von Thurioi lag, wo er 
seine letzten Lebensjahre auf die 
Überarbeitung seines Geschichts- 
werks verwandte. 

5. ἐν Ιταλέῃ in der ältern Be- 
deutung: das Land der Lukaner 
und Bruttier. 
συγκυρήσαντα, attisch συμ- 
βάντα. ‚Ygl. I 119 αὐτὸς δὲ περι- 
χαρὴς ἐὼν φράξενι τῇ γυναικὶ τὰ 
συγκυρήσαντα. Verbinde: ovyav- 
ρήσαντα ἔτεσι τεσσεράκοντα, καὶ 
τριηπκοσίοισι μετὰ τὴν ἀφάνισιν 
den: Te he 

6. Erecı TEeooEQ. τ. Te. ist 
temporaler Dativ der Differenz; eig. 
um 340 Jahre nach dem zweiten 
Verschwinden des Aristeas. 

ὡς ἐγὼ — εὕρισκον „wie ich 
(zuerst) in Prokonnesos und dann 
in Metapontion durch Vergleichung 
fand“. 

συμβαλλόμενος. Vgl. VII 124 


ὡς μὲν ἐμὲ συμβαλλόμενον εὑρί- 
σλειν. 

8. Μεταποντῖνοι. Beachte 
das Asyndeton, das sich nach de- 
monstrativen Pronominibus und Ad- 
verbien (hier nach τάδε 5. 0.) 
regelmäfsig bei Herodot findet, so- 
bald der (asyndetisch) angereihte 
Satz die nähere Ausführung 
und Inhaltsangabe des demon- 
strativen Pronomen oder Adverbium 
giebt. Ganz wie hier nach τῇ δὲ 
c. 161. 

φανέντα — ἐς. 8. Zeile 1. 

11. φάναι, ᾿Δριστέην. 

Ἰταλιωτέων. Ammonius de 
differ. voc. p. 77 Ἰταλοὶ καὶ Ἰταλιῶ- 
ται διαφέρουσιν" Ἰταλοὶ μὲν γὰρ οἵ 
ἀρχῆϑεν τὴν χώραν οἰκοῦντες, Ἶτα- 
λιῶται δέ, ὁπόσοι τῶν Ἑλλήνων 
ἐπῴκησαν ᾿μετὰ ταῦτα. 

12. αὐτός οἵ ἕπεσϑαι. Der 
anakoluthische Nom. ce. inf. ist ge- 


setzt als ob nicht φάναι, sondern 


ἔφη vorausginge. Ganz wie hier 
II 141 καί οἵ δόξαι ἐν τῇ ὄψι ἐπι- 


στάντα τὸν ϑεὸν ϑαρσύνειν, ὡς οὗξ΄ 


δὲν πείσεται ἄχαρι" αὐτὸς γάρ οἵ 


πέμψειν τιμωρούς. Auch hier steht ἡ 
der Nomin., obwohl sich αὐτός auf 
ϑεόν bezieht, Ebenso II 118. 162. | 


12 öfter. Vgl. IV 137. 
Aeıor&äng. Hier ist Aristeas 


offenbar mit Aristaios (ἀρισταῖος) ὦ 
identifiziert, der im Apollinischen 
Sagenkreise öfter genannt wird. 


„Wir sehen in ihm eine der Ge- 


5 


10 


10 
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στέης. τότε δέ, ὅτε εἵπετο τῷ ϑεῷ, εἶναι κόραξ. καὶ τὸν μὲν 
εἴπαντα ταῦτα ἀφανισϑῆναι, σφέας δὲ Μεταποντῖνοι λέγουσι 
ἐς Δελφοὺς πέμψαντας τὸν ϑεὸν ἐπειρωτᾶν, ὅ τι τὸ φάσμα 
τοῦ ἀνθρώπου εἴη. τὴν δὲ Πυϑίην σφέας κελεύειν πείϑεσϑαι 
τῷ φάσματι, πειϑομένοισι δὲ ἄμεινον συνοίσεσθαι. καὶ σφέας 
δεξαμένους ταῦτα ποιῆσαι ἐπιτελέα. καὶ νῦν ἕστηκε ἀνδριὰς 
ἐπωνυμίην ἔχων ᾿Δριστέεω παρ᾽ αὐτῷ τῷ ἀγάλματι τοῦ ᾽4πόλ- 
λωνος, πέριξ δὲ αὐτὸν δάφναι ἑστᾶσι, τὸ ὃὲ ἄγαλμα ἐν τῇ 
ἀγορῇ ἵδρυται. ’Agıoresw μέν νυν πέρι τοσαῦτα εἰρήσϑω. 
Τῆς δὲ γῆς, τῆς πέρι ὅδε ὃ λόγος ὥρμηται λέγεσϑαι, 
οὐδεὶς οἷδε ἀτρεκές, ὅ τι τὸ κατύπερϑέ ἐστι" 
αὐτόπτεω εἰδέναι φαμένου δύναμαι πυϑέσϑαι" 


οὐδενὸς γὰρ δὴ 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ 


᾿Αριστέης, τοῦ περ ὀλίγῳ πρότερον τούτων μνήμην ἐποιεύμην, 


οὐδὲ οὗτος προσωτέρω ᾿Ισσηδόνων ἐν αὐτοῖσι τοῖσι ἔπεσι ποιέων 
ἔφησε ἀπικέσϑαι, ἀλλὰ τὰ κατύπερϑε ἔλεγε ἀκοῇ. φὰς ᾿Ισση- 


staltungen, in welche der einfachste 
ländliche Heliosdienstübergegangen 
ist, erhalten unter diesem besonde- 
ren Namen als Gott eines auch auf 
seinen Wanderungen ihm treuge- 
bliebenen Volksstamms.‘“* Er wurde 
als Beschützer der Herden, der Bie- 
nen, des Ackerbaus, des Wein- und 
Ölbaus verehrt. Wahrscheinlich 
hatte er auch einen Kult in Meta- 
pontion, wo wie wir wissen (Strabon 
p. 265) Apollon hauptsächlich ver- 
ehrt wurde. 

1. κόραξ. Der Rabe war dem 
Apollon heilig. Vgl. Ael. hist. anim. 
148 ὄρνιν αὐτόν φασι εἶναι ἱερὸν 
καὶ ᾿ἡπόλλωνος ἀκόλουϑον. 

καὶ τόν. 8.205. 

2. σφέας. Accus. c. infin. nach 
λέγουσι wegen des Gegensatzes. 

ὅ. ἄμεινον συνοίσεσθαι. ‚Vgl. 
82 ἡ δὲ Πυϑίη σφέας ἐκέλευε 
“ΖΙαμίης καὶ Αὐξησίης ἀγάλματα 
ἱδορύσασϑαι καί σφι ἵδρυσαμένοισι 
ἄμεινον συνοίσεσϑαι. Alınlich ΝΗ 
8 er τς συμφέρεται (att. συμφέ- 
ρει) ἐπὶ τὸ ἄμεινον „es schlägt 
uns zum Guten aus“. 


6. δεξαμένους. Vgl. 163 pas 


δέκεσθαι τὸ χρησϑέν. 


καὶ νῦν. Herodot hatte sie wahr- 
scheinlich selbst gesehen. S. o. z. 
«Μεταποντίνοισι S. 18, 4. 


8. πέριξ mit Accus. (= um 
herum) auch III 158. IV 36. 52 öft. 
Ohne Kasus III 155. 


Cap. 16. schlielst an c. 13 an. 

10. τῆς δὲ γῆς. Der Genetiv 
hängt von τὸ κατύπερϑε ab. Vgl. 
c. 7 τὰ κατύπερϑε τῆς χώρης. 

ὥρμηται λέγεσθαι, ebenso 
III 56. 

12. αὐτόπτεω εἰδέν αἱ φαμέ- 
νου. αὐτόπτεω prädikativ auf ei- 
δέναι zu beziehen. Dieselbe Wen- 
dung III 115. 8. z. dies. Stelle. 

οὐδὲ γὰρ οὐδέ. Homerische 
Verbindung. Vgl. Il. VI 130 

οὐδὲ γὰρ οὐδὲ ‚Jgvavros υἱὸς 
κρατερὸς “υκόεργος. 

οὐδέ, welches den ganzen Satz ne- 

gativ dem vorhergehenden Begriff 

entgegensetzt, ist bei dem spe- 

ziellen ᾿φριστέης nachdrücklich wie- 

derholt. Ährlich οὐδὲ ὧν ovdell134. 

18. ὀλίγῳ πρότερον. S. c. 18. 

14. [oondov@wv.Wieistdieser von 
dem Komparativ abhängige Genetiv 
aufzulösen ὃ Vgl. zu τῆσδε 1Π| 137. 

ποιέων ἔφησε. Vgl. III 38 καὶ 
ὀρϑῶς, μοι δοκέει Πίνδαρος ποιῆ- 
σαι νόμον πάντων βασιλέα φήσας 
εἶναι. 

15. ἀκοῇ, oppos. αὐτόπτης. Vgl. 
II 123. 148. 


ῷ Ἔ 


16 


17 


Ἶ τες, 


20 


δόνας εἶναι τοὺς ταῦτα λέγοντας. 


HERODOTI 


ἀλλ᾽ ὅσον μὲν ἡμεῖς dros- 


κέως ἐπὶ μαχρότατον οἷοί τ᾽ ἐγενόμεϑα ἀκοῇ ἐξικέσϑαι, πᾶν 
εἰρήσεται. And τοῦ Βορυσϑενεϊτέων ἐμπορίου (τοῦτο γὰρ τῶν 
παραϑαλασσίων μεσαίτατόν ἐστι πάσης τῆς Σκυϑικῆς), ἀπὸ 
τούτου πρῶτοι Καλλιπίδαι νέμονται ἐόντες Ἕλληνες Σκχύϑαι, 5 


ὑπὲρ δὲ τούτων ἄλλο ἔϑνος. 


οἱ ᾿4λαξῶνες καλέονται. 


οὗτοι 


ὃξ χαὶ οἵ Καλλιπίδαι τὰ μὲν ἄλλα κατὰ ταὐτὰ Σκύϑησι ἐπα- 
σχέουσι. σῖτον δὲ καὶ σπείρουσι καὶ σιτέονται, καὶ κρόμμυα 


\ f \ \ Be 
καὶ σχόροδα καὶ φακοὺς καὶ κέγχρους. 


ὑπὲρ δὲ ᾿Ζ“λαζώνων 


οἰκέουσι Σιχύϑαι ἀροτῆρες, οἱ οὐκ ἐπὶ σιτήσι σπείρουσι τὸν 10 


1. ὅσον μὲν -- ἐξικέσϑαι. 
Vgl. I 171 Δέλεγες εἶχον τὰς vn- 
σους, φόρον μὲν οὐδένα ὑποτελέον- 
ὅσον καὶ ἐγὼ δυνατός 
εἰμι ἐπὶ “μακρότατον ἐξικέ- 
σϑαι ἀκοῇ: Ebenso oben u.c. 192, 
wo ἱστορέοντες für ἀκοῇ gesetzt 
ist. ὅσον μέν mit dem verschwie- 
genen Gegensatze: andere mögen 
mehr erforscht haben. 8. z. III 3. 

2. ἐπὶ μακρότατον — quam 
longissime. Vgl. II 29 ἀλλὰ To- 
σόνδε μὲν ἐπὶ μακρότατον ἐπυϑό- 


μην; auch 11 84. 


17. Für die folgenden Kapitel 
vergleiche die zweite Karte in 
Kieperts Atlas der alten Welt. 

3. ἐμπορίου. Gemeint ist die 
blühende und mächtigeHandelsstadt 
Olbia, eine milesische Kolonie (ge- 
gründet um 655 v. Chr., vgl. IV 
19. 78). Sie lag am rechten Ufer 
des Hypanis (Bug), etwa 5 Meilen 
oberhalb seiner Mündung. Sie hiels 
auch nach dem nahen Strome Bo- 
ρυσϑένης (ec. 78) oder Βορυσϑένης 
ἐμπόριον (c. 24). Ruinen von ihr 
finden sich bei dem heutigen Dorfe 
Hinsky. Als Handelsplatz war sie 
im Altertum nicht weniger bedeu- 
tend als in der Neuzeit Odessa, 
das nicht gar weit von den Ruinen 
des alten Olbia liegt. Seit dem 
Jahre 56 n. Chr., wo sie von den 
Geten verwüstet wurde, verlor sie 
ihre Bedeutung. Seit dem dritten 
Jahrhundert n. Chr. wird sie nicht 
mehr genannt, 

γάρ begründet warum Her. von 


dieser Stadt ausgehen will. Sie 
lag nämlich in der Mitte des 
Küstenstriches von ganz Skythien. 
5. Καλλιπίδαι. Pompon. Mela 
II ı, 65 Callipidas Hypanis inter- 
cludit, Sie waren die nördlichen 
Nachbaren der Borystheneiten. 
Ἕλληνες Σπκύϑαι. Wahr- 
scheinlich waren sie mit helleni- 
scher Bevölkerung vermischt, wor- 
auf auch der Name Kalımmidaı 
(von καλός und ἵππος) zu führen 
scheint. Noch heute wird in diesen 
Küstengegenden bedeutende Pferde- 
zucht getrieben. In einem erhalte- 
nen ψήφισμα der Stadt Olbia wer- 
den auch Mı&eiAnvsg als Nachbaren 
aufgeführt, wahrscheinlich diesel- 
ben, die Her. Ἕλληνες Σκύϑαι nennt. 
6. ὑπὲρ δὲ τούτων. Nördlich 
von diesen salsen die Alazonen, 
zwischen Hypanis u. Borysthenes. 
ἔϑνος, οἱ — καλέονται. Das 
Relativ ist hier im genus u. nume- 
rus nicht auf das vorhergehende 
ἔϑνος, sondern auf das folgende‘ 
Prädikat bezogen. So häufig. 3 
7. κατὰ ταὐτά. ὃ αὐτός c. dat. 
Vgl. c. 112. 198. E 
8. σῖτον, abweichend von den 
Wanderskythen (c. 19). | 
“0e0uuvov Zwiebel, σκόροδον 
Knoblauch, φακός Linse, nEy- 
1908 Hirse. 
10. ἀροτῆρες. Sie wohnten bis ‘ 
über die Quelle des Hypanis hinaus, 
der bei ihnen aus einem See ent- 
springen sollte (e. 52). 
ἐπὶ σιτήσι. ἐπί c. dat. bezeich- ὦ 
net hier, wie oft das Beabsichtigte. 
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σῖτον, ἀλλ᾽ ἐπὶ πρήσι. τούτων δὲ κατύπερϑε οἰχέουσι Nev- 
ροί. Νευρῶν δὲ τὸ πρὸς βορέην ἄνεμον ἔρημος ἀνθρώπων, 
ὅσον ἡμεῖς ἴδμεν. ταῦτα μὲν παρὰ τὸν Ὕπασιν ποταμόν ἔστι 
ἔϑνεα πρὸς ἑσπέρης τοῦ Βορυσϑένεος. Arco διαβάντι τὸν 
Βορυσϑένεα ἀπὸ ϑαλάσσης πρῶτον μὲν ἡ Ὑλαίη, ἀπὸ δὲ ταύ- 
της ἄνω ἰόντι οἰκέουσι Σχύϑαι γεωργοί, τοὺς Ἕλληνες οἵ οἱ- 
κέοντες ἐπὶ τῷ Ὑπάνι ποταμῷ καλέουσι Βορυσϑενεἴτας, σφέας 
δὲ αὐτοὺς Ὀλβιοπολίτας. οὗτοι ὧν οἵ γεωργοὶ Σκύϑαι νέ- 
μονται τὸ μὲν πρὸς τὴν ἠῶ, ἐπὶ τρεῖς ἡμέρας ὁδόν, κατήκον- 
τὲς ἐπὶ ποταμόν, τῷ οὔνομα κέεται Ilavrırdang, τὸ δὲ πρὸς 
βορέην ἄνεμον πλόον ἀνὰ τὸν Βορυσϑένεα ἡμερέων ἕνδεκα" 
ἡ δὲ κατύπερϑε τούτων ἔρημός ἐστι ἐπὶ πολλόν. [μετὰ δὲ τὴν 
ἔρημον ’Avdgopayoı οἰκέουσι, ἔϑνος ἐὸν ἴδιον καὶ οὐδαμῶς 


'πρὸς βορέην ἄνεμον. 


1. πρήσι. Dasselbe Verfahren 
befolgen noch heute zuweilen die 
Kirgisen und andere Hirtenvölker. 
Sie bestellen im Frühjahr einige 
Felder mit Getreide, begeben sich 
auf die Wanderung und kehren erst 
im Herbst zu den beackerten Stel- 
len zurück. Gegen den Ertrag der 
bestellten Felder pflegten die feld- 
bauenden Skythen in der benach- 
barten Handelsstadt andere Pro- 
dukte einzutauschen. 

Νευροί. Sie wohnten im heu- 
tigen Galizien und Lodomirien. S. 
z. c. 51. 105. 

2. ᾿Νευρῶν akhängig von τὸ 
ber die Ver- 
bindung s. z. c. 7. 

ἔρημος, substantivisch auch c. 
18. 20. 22. 53. 

‘4. πρός. Beachte πρός mit dem in 
dieser Bedeutung seltneren Genetiv. 
Doch vgl. c. 122. II 101. 102. 107. 

Βορυσϑένεος. Über den Bory- 
sthenes 8. z. c. 53, über den Hy- 
panis z. c. 52. 


18. διαβάντι. Ahnliche Dative sind 
διεξελϑόντι c.23, ἐσπλώοντι II 90, 
Im Deutschen werden derartige Par- 
ticipien am besten mit „wenn man“ 
aufgelöst. Wie hier c. 21. 

5. Ὑλαέη „Waldgegend“. Noch 
erwähnt c. 19. 54. 55. 76. Sie lag 
an der Seeküste und erstreckte sich 
nach Osten hin von dem linken Ufer 


des Borysthenes bis zum Hypakyris 
(s. c. 55), eine Strecke von unge- 
fähr 10 Tagereisen. Die Nordgrenze 
der Hylaia, die ihren Namen offen- 
bar im Gegensatz zu der übrigen 
bäumlosen Steppe (s. c. 19) erhal- 
ten hatte, läfst sich nicht genau 
bestimmen; doch kann sie sich nicht 
weit über 2 oder 3 Tagereisen auf- 
wärts am linken Ufer des Borysthe- 
nes erstreckt haben. Heutigen Tags 
ist der Wald in jenen Gegenden 
vollständig verschwunden, doch lebt 
noch die Sage unter dem Volke, 
dals solcher einst hier gewesen. 

6. ἄνω ἰόντι. 8. 0. z. δια- 
βάντι. Wie hier II 8, 

γεωργοί. Auch erwähnt c. 53. 
Worin sie sich von den ἀροτῆρες 
(ec. 17) unterschieden, giebt Herodot 
nicht näher an. 

Τ- σφέας δὲ αὐτούς „sich selbst 
aber“. Subjektist"EAAnveg.Parataxis. 

8. Ὀλβιοπολέτας. 8. 2. ο.ὄ 17 Anf. 

9. ὁδόν „eine Strecke“, Vgl. im 
folgenden πλόον ἡμερέων ἕνδεκα. 
Wie hier c. 19. 21. 22. 52. 

10. Παντικάπης. Vgl. z. c. 54. 

11. ἕνδεκα. δέκα c. 53. 

13. ἀνδροφάγοι. Herodot er- 
wähnt die Androphagen zusammen 
mit den rätselhaften Melanchlainen 
(„Schwarzröcken“) c. 100. Vgl. 
über beide c. 106. 107. Her. versetzt 
beide Völker in die nördlichen Ge- 
genden von unbekannter Natur und 
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τὸ δὲ τούτων κατύπερϑε ἔρημος ἤδη ἀληϑέως καὶ 
Τὺ δὲ πρὸς τὴν 
ἠῶ τῶν γεωργῶν τούτων Σκυϑέων διαβάντι τὸν Παντικάπην 


Σχυϑικόν. 
19 ἔϑνος ἀνθρώπων οὐδέν, ὅσον ἡμεῖς ἴδμεν. 


ποταμὸν νομάδες ἤδη Σκύϑαιν νέμονται, οὔτε τι σπείροντες 
οὐδὲν οὔτε ἀροῦντες" ψιλὴ δὲ δενδρέων ἡ πᾶσα γῆ πλὴν 5 
τῆς Ὑλαίης. οἱ δὲ νομάδες οὗτοι τὸ πρὸς τὴν ἠῶ, ἡμερέων 
τεσσέρων ὃδόν, νέμονται χώρην κατατείνουσαν ἐπὶ ποταμὸν 
20 Γέρρον. 
λήϊά ἐστι καὶ Σκύϑαι οἵ ἄριστοί τε καὶ πλεῖστοι καὶ τοὺς ἄλ- 
κατήκουσι 10 
ὃὲ οὗτοι τὸ μὲν πρὸς μεσαμβρίην ἐς τὴν Ταυρικήν, τὸ δὲ πρὸςἩἡ 
ἠῶ ἐπί τε τάφρον. τὴν δὴ οἵ ἐκ τῶν τυφλῶν γενόμενοι ὥρυξαν, 
καὶ ἐπὶ τῆς λίμνης τῆς Μαιήτιδος τὸ ἐμπόριον, τὸ παλέεται ὦ 
Κρημνοί" τὰ δὲ αὐτῶν κατήχουσι ἐπὶ ποταμὸν Τάναϊν. τὰ δὲ 
κατύπερϑε πρὸς βορέην ἄνεμον τῶν βασιληΐων Σκυϑέων οἱ- 


Πέρην δὲ τοῦ Γέρρου ταῦτα δὴ τὰ καλεόμενα βασι- 


λους νομίζοντες Σκύϑας δούλους σφετέρους εἶναι" 


κέουσι Μελάγχλαινοι., 
Ausdehnung. Genauer lassen sich 
beider Völker Sitze nicht bestimmen. 


19. 4. οὔτε τι — οὐδέν — 
οὔτε. Wie c. 119. Ebenso VIII 20. 

5. ψιλὴ δὲ δενδρέων. Vgl. 
c. 61 Anf. 

7. τεσσέρων. Die Lesart der 
Handschriften τεσσέρων καὶ δέκα, 
durch welche die Entfernung der 
beiden Flüsse Pantikapes und Ger- 
rhos auf 14 Tagereisen bestimmt 
wird, läfst sich durchaus nicht mit 
der Angabe vereinen, dals die 
Entfernung vom Borysthenes bis 
zur Maiotis 10 Tagereisen ausmache 
(c. 101); denn jene beiden Flüsse 
strömen innerhalb der beiden eben 
angegebenen Endpunkte. Daher 
scheint καὶ δέκα getilgt werden zu 
müssen. „Das Zahlzeichen δ΄ moch- 
ten einige τεσσέρων, andere δέκα 
lesen, noch andere verbinden.“ 

080» wie vor 8. 9. 

8. Γέρρον. Über ihn 8. z. c. 56. 


20. ταῦτα, mitBeziehungaufe. 6. 

βασιλήϊα, das Gebiet der kö- 
niglichen Skythen. Sie dehnten 
sich nordwärts der Maiotis vom Ger- 
rhosflusse bis an das Westufer des 
Tanais (Don) aus. 


ἄλλο ἔϑνος καὶ οὐ Σκυϑικόν.͵ 


ΜΜελαγ- 


11. ἡ Ταυρική. So hiels κατ᾽ 
ἐξοχήν der südöstliche Teil der tau- 
rischen Halbinsel. 

12. τάφρον. ὃ. z. c. 3. 

14. Konuvol, eigentl. „Klippen“. 
Vgl. ce. 110. Die Lage dieses Platzes 
läfst sich nicht genau bestimmen. 
Wahrscheinlich lag er in der Nähe 
des heutigen Taganrog am Asow- 
schen Meere. Es war der östlichste 
Punkt des königlichen Skythien im 
Süden. Andere setzen dieses Empo- 
rion ostwärts der Halbinsel Fedo- 
towa unweit des heutigen Nogaisk. 

τὰ δὲ αὐτῶν steht parallel mit 
τὸ μὲν πρὸς μεσαμβρίην und τὸ δὲ 
πρὸς ἠῶ. Herodot hat aber den Ge- 
netiv αὐτῶν hinzugesetzt, um die 
Angehörigkeit zum Volksstamme 
hervorzuheben. τὰ δὲ αὐτῶν ist 
Subjekt zu κατήκουσι „andere Teile 
von ihnen erstrecken sich‘. Ge- 
meint ist die westliche Richtung. 
Beachte den Numerus des Verbs u. 
vgl. z. ὁ: 185. 

15. πρὸς βορ. av. τῶν βασ. 
Über Es Verbindung 8. 2. ον 7 Ὲ 

16. Μελάγχλαινοι. Über sie 5. 
z. c. 18 Ende. 

καὶ οὐ Σκυϑικόν. Mit still- 
schweigender Polemik gegen He- 
kataios, der (fr. 154) dieses Volk 
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χλαίνων δὲ τὸ κατύπερϑε λίμναι καὶ ἔρημός ἐστι ἀνθρώπων, 
κατ᾽ ὅσον ἡμεῖς ἴδμεν. Τάναϊν δὲ ποταμὸν διαβάντι οὐκέτι 
Σχυϑική, ἀλλ᾽ ἡ μὲν πρώτη τῶν λαξίων Σαυροματέων ἐστί, 
οἱ ἐκ τοῦ μυχοῦ ἀρξάμενοι τῆς Μαιήτιδος λίμνης νέμονται τὸ 
πρὸς βορέην “ἄνεμον, ἡμερέων πεντεκαίδεκα ὃδόν, πᾶσαν ἐοῦ- 
σαν ψιλὴν καὶ ἀγρίων καὶ ἡμέρων δενδρέων" ὑπεροικέουσι δὲ 
τούτων δευτέρην λάξιν ἔχοντες Βουδῖνοι, γῆν νεμόμενοι πᾶ- 
σαν δασέαν ὕλῃ παντοίῃς. Βουδίνων δὲ κατύπερϑε πρὸς βο- 
ρέην ἐστὶ πρώτη μὲν ἔρημος ἐπ’ ἡμερέων ἑπτὰ ὃδόν, μετὰ δὲ 
τὴν ἔρημον ἀποχλίνοντι μᾶλλον πρὸς ἀπηλιώτην ἄνεμον νέ- 
uovraı Θυσσαγέται., ἔϑνος πολλὸν καὶ ἴδιον. ξώουσι δὲ ἀπὸ 
ϑήρης. συνεχέες δὲ τούτοισι ἐν τοῖσι αὐτοῖσι τόποισι κατοι- 
κημένοι εἰσί, τοῖσι οὔνομα κεῖται ᾿Ιὔρκαι, καὶ οὗτοι ἀπὸ ϑή- 
ong ζώοντες τρόπῳ τοιῷδε" λοχᾷ ἐπὶ δένδρεον ἀναβὰς (τὰ δέ 
ἐστι πυκνὰ ἀνὰ πᾶσαν τὴν χώρην), ἵππος δὲ ἑκάστῳ δεδι- 
δαγμένος ἐπὶ γαστέρα κεῖσϑαι ταπεινότητος εἵνεκεν ἑτοῖμός 
ἐστι καὶ κύων" ἐπεὰν δὲ ἀπίδῃ τὸ ϑηρίον ἀπὸ τοῦ δενδρέου. 


τοξεύσας καὶ ἐπιβὰς ἐπὶ τὸν ἵππον διώκει, καὶ ὃ κύων ἔχεται. 


als skythischen Stamm bezeichnet 
hatte. 


21. 2. διαβάντι. 8. z. c. 18 
Anfang. 
3. λαξέων. Gloss. Her. λάξιν 


(λαγχάνω) μερισμόν, κλῆρον „portio 
terrae“. Die Wahl des allgemeinen 
Begriffs Teil entspricht der man- 
gelhaften Kenntnis des Landes. 

Σαυροματέων. Die wilden 
Sauromaten oder Sarmaten 
galten den Griechen als Nachkom- 
men der Amazonen und als ein den 
Skythen in Sitte und Sprache ver- 
wandtes Volk. Sie durchstreiften die 
weite baumlose Ebene ostwärts 
vom Don. Vgl. über sie z. c. 110. 

4. μυχός die innerste Bucht. 

to πρὸς Pop. @veu. Über die 
Abundanz 8. z. 6. 7. 

5. ὁδόν wie c. 17. 18. 

7. Βουδῖνοι. Über ihre Wohn- 
sitze sowie über ihren Ursprung 
läfst sich nichts Sicheres sagen. 


- Wahrscheinlich wohnten sie in dem 


heutigen Gouvernement Saratow 
und den angrenzenden Gegenden. 
Vgl. über sie c. 108. 198. 


8. δασέαν ὕλῃ n. Vgl. c. 109. 
22. 9. Verb. ἐπ᾽ ὁδόν. Vgl. c. 53 


ἐπὶ δέκα ἡμερέων πλόον. 
10. ἀποκλίνοντι, wie διαβάντι 
c. 21. ἢ 

11. Θυσσαγέται. Die Jäger- 
völker der Thyssageten und Iyrken 
(s. unt.) wohnten wahrscheinlich in 
den heutigen Gouvernements von 
Pensa, Simbirsk, Kasan bis 
nach Perm hin, und bis in die 
Nähe des südlichen Ural. 

12. κατοικημένοι εἰσί. Vgl. z. 
c. 8, 

13. ᾿Ιὔρκαι. In der Wendung οὔ- 
νομά τινέ ἐστι steht den Name in 
gleichem Kasus mit οὔνομα. Vgl. 
c.151. Il 1 οὔνομα δὲ ol ἦν Νίτητις. 

14. Aoy&, © ϑηρῶν. Ähnliche 
Übergänge vom Plural zu dem 
anschaulicheren Singular finden 
sich häufig, namentlich bei Schil- 
derungen. Vgl. 1 195 ἐσϑῆτι δὲ 
tomde χρέονται κιϑῶνι ποδηνε- 
κέϊ Aveo‘ καὶ ἐπὶ τοῦτον ἄλλον 
εἰρίνεον κιϑῶνα ἐπενδύνει. 

17. ἀπίδῃ, ὁ ϑηρῶν. 

18. ἔχεται, τοῦ ϑηρίου. 


Über 
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ὑπὲρ δὲ τούτων τὸ πρὸς τὴν ἠῶ ἀποκλίνοντι οἰχέουσι Σικύϑαι 
ἄλλοι, ἀπὸ τῶν βασιληΐων Σκυϑέων ἀποστάντες καὶ οὕτω ἀπι- 
κόμενοι ἐς τοῦτον τὸν χῶρον. Μέχρι μὲν δὴ τῆς τούτων τῶν 
Σχυϑέων χώρης ἐστὶ ἡ καταλεχϑεῖσα πᾶσα πεδιάς τε γῆ καὶ 


βαϑύγαιος, τὸ δ᾽ ἀπὸ τούτου λιϑώδης τ᾽ ἐστὶ καὶ τρηχέα. 5 


διεξελϑόντι ὃὲ καὶ τῆς τρηχέης χῶρον πολλὸν οἰκέουσι ὑπώ- 
ρεαν οὐρέων ὑψηλῶν ἄνϑρωποι λεγόμενοι εἶναι πάντες φαλα- 
κροὶ ἐκ γενεῆς γινόμενοι, καὶ ἔρσενες καὶ ϑήλεαι ὁμοίως. καὶ 
σιμοὶ καὶ γένεια ἔχοντες μεγάλα, φωνὴν δὲ ἰδίην ἱέντες, ἐσϑῆτι 
δὲ χρεόμενοι Σχυϑικῇ, ζώοντες δὲ ἀπὸ δενδρέων. ποντικὸν 
μὲν οὔνομα τῷ δενδρέῳ, ἀπ’ οὗ ξώουσι, μέγαϑος δὲ κατὰ συ- 


ἔχεσϑαι c. genet. vgl. c. 169. 170. 
271.178. 


2. ἀποστάντες. Die auffal- 


_ lende Rückwanderung der Skythen, 


die doch aus Centralasien einge- 
wandert waren (s. c. 11), erklärt 
Neumann I 128: „Da die ponti- 
schen Skythen sich den hellenischen 
Ankömmlingen gegenüber als Ein- 
geborene bezeichneten, so mulsten 
sie, um die Zersplitterung ihres 
Stammes zu erklären, zu der Ver- 
sicherung greifen, dals die öst- 
lichen Skythen von den pontischen 
Küstenlandschaften ausgewandert 
wären; in Wirklichkeit war das Ver- 
hältnis das umgekehrte. Es war 
nämlich in jener Zeit, als die Sky- 
then von den Issedonen nach Süd- 
westen gedrängt wurden, ein Teil 
derselben im heutigen Orenburg- 
schen zurückgeblieben, während ein 
anderer das Gebiet der benachbar- 
ten Jägervölker umging und erst 
in den Ebenen am Nordgestade des 
Schwarzen Meeres Halt machte. Eine 
derartige Umstellung des Sachver- 
baltes in alten Sagen ist eine oft 
wiederkehrende Erscheinung.‘ 


23. 5. βαϑύγαιος mit tief- 
stem Humus bedeckt und in- 
folge dessen fruchtbar; doch 
hinderte die Rauheit des skythi- 
schen Klimas die Betreibung des 
Ackerbaus. 

τὸ ἀπὸ τούτου = τὸ ἐνθεῦτεν 
„von da an“, mit bestimmter Be- 
deutung des Artikels. 


λιϑώδης. Unter dem steinigen 
Gebirgslande sind die südlichen 
Ausläufer des Ural (im heutigen 
Örenburgschen) zu verstehen. 

6. διεξελθόντι, wie διαβάντι 
c. 18. 21. 

ὑπώρεαν οὐρέων ὑὕὑψηλ. Ge- 
meint sind die Abhänge des süd- 
lichen Ural. 

8. γινόμενοι erg. φαλακροί. 

9. σιμοὶ καὶ γέν. ἔχοντ. weyY. 
„sie haben Stumpfnasen und ein 
langes Kinn“. Diese Beschreibung 
palst genau auf die Kalmücken, 
die noch heute jene Gegenden be- 
wohnen. 

φωνὴν ἱέντες. φωνὴν ἵέναι 
vocem edere, auch I 57. 

10. ποντικόν. Gemeintist pru- 
nus padus (Linn.) „Vogelkirsch- 
baum“. Noch heute kochen die Kal- 
mücken die getrockneten schwarzen 
Beeren dieses Baums in Milch, lassen 
sie durch ein Sieb und kochen das 
Durchgelassene zu einer festen 
Masse. 
in Wasser aufgelöst, giebt eine nahr- 


hafte Suppe. Ebenfalls in genauer 
Übereinstimmung mit der folgen- 


den Beschreibung berichten neuere 


Reisende, dals die Baschkiren 


am Ural aus dem ausgeprelsten Saft 
der Vogelkirsche ihre Hauptnah- 
rung bereiten. Sie nennen diesen 
Saft Aschy (&syv nächste 8. 4). 
11. μέγαϑος Acc. des Bezugs. 
κατά gemäls, wird limitiert 
durch μάλιστά #n. Ganz wie hier 
198 τὸ δὲ αὐτῶν τεῖχος κατὰ τὸν 


Ein kleines Stück davon, 
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25 


κέην μάλιστά an‘ VEOADR δὲ φορέξι κυάμῳ ἴσον, πυργῆνα δὲ 


τοῦτο ἐπεὰν γένηται πέπον, σακκέουσι ἱματίοισι. ἀπορ- 


δ | ᾽ I \ ! 2 \ ΑΝ. 9 ! [2 
ρέει δ᾽ dm αὐτοῦ παχὺ καὶ μέλαν, οὔνομα δὲ τῷ ἀπορρέοντί 


ἐστι ἄσχυ" 


τοῦτο καὶ λείχουσι καὶ γάλακτι συμμίσγοντες πί- 


5 νουσι, καὶ ἀπὸ τῆς παχύτητος αὐτοῦ τῆς τρυγὸς παλάϑας συν- 
τιϑεῖσι καὶ ταύτας σιτέονται. πρόβατα γάρ opı οὐ πολλά ἐστι" 
οὐ γάρ τι σπουδαῖαι al νομαὶ αὐτόϑι εἰσί. ὑπὸ δενδρέῳ δὲ ἕκα- 


στος κατοίκηται, τὸν μὲν χειμῶνα, ἐπεὰν τὸ δένδρεον περικα- 
λύψῃ πίλῳ στεγνῷ λευκῷ, τὸ δὲ ϑέρος ἄνευ πίλου. τούτους οὐ- 
δεὶς ἀδικέει ἀνθρώπων" ἱροὶ γὰρ λέγονται εἶναι. οὐδέ τι ἀρήϊον 


ὅπλον ἐκτέαται. 


καὶ τοῦτο μὲν τοῖσι περιοικέουσι οὗτοί εἰσι 


οὗ τὰς διαφορὰς διαιρέοντες, τοῦτο δέ, ὃς ἂν φεύγων κατα- 


[4 14 e 3 3 \ 3. ’ 
φύγῃ ἐς τούτους, ὑπ᾽ οὐδενὸς ἀδικέεται" 
᾿4ργιππαῖοι. 


Μέχρι μέν νυν 


᾿Δϑηνέων κύκλον μαλιστά κῃ τὸ 
μέγαϑος. An dieser wie unserer 
Stelle ist ἐστέ zu ergänzen. 

2. τοῦτο. Das substantivierte 
Neutrum demonstrativer und 
relativer Pronomina wird nicht 
selten auf ein Masc. od. Femin. 
bezogen. 

cannEovsı ἵματίοισι „sie 
seihen sie durch Stücke Zeug“. 

5. ἡ παχύτης αὐτοῦ heilsen 
hier metonymisch (abstractum pro 
concreto) die dicken Bestandteile 


des Aschy, der Bodensatz. 


τῆς τρυγός ist abhängig von 
παλάϑας. 

παλάϑιας. Gloss. Herod. Asys- 
ται καὶ ἐκ τρυγὸς πλάσματα. nv- 
ρέως δὲ ἡ τῶν σύκων ἐπάλληλος ϑέσις. 


7. σπουδαῖαι vouaf pascua 
proba, praestantia. 
9. πίλῳ στεγνῷ λευκῷ. Hier 


ist offenbar an die einfachste Art 
des Zeltes zu denken; noch heute 
sind die Zelte dieser Völker mit 
einem dichten, weilsen Filz 
bedeckt, den sie aus der Schafwolle 
bereiten. 

10. fgo/. Vgl. mit der ganzen 
Beschreibung Herodots Pompon. 
Mela 119 „tum continuis rupi- 
bus late aspera et deserta regio ad 
Arimphaeos usque permittitur. 
His iustissimi mores; pro domibus 


οὔνομα δέ σφί ἐστι 


τῶν φαλαχρῶν τούτων πολλὴ 


nemora, alimenta baccae et mari- 
bus et feminis nuda sunt capita. 
Sacri itaque habentur: adeoque 
ipsos nemo de tam feris gentibus 
violat, ut aliis quoque ad eos con- 
fugisse pro asylo sit.“ Ähnlich 
Plin. hist. nat. VI 14 „ibique 
Arimphaeos quosdam accepimus, 
haud dissimilem Hyperboreis gen- 
tem. Sedes illis nemora, alimenta 
baccae, capillus iuxta feminis viris- 
que in probro existimatur: ritus 
clementes. Itaque sacros haberi 
narrant inviolatosque esse etiam 
feris accolarum populis: nec ipsos 
modo, sed illos quoque, qui ad eos 


profugerint. 

11, τοῦτο μέν — τοῦτο δέ. 
S. Ζ. c. 10. 

12. φεύγων, domo profugus, 


exul. — καταφύγῃ nach φεύγων 
wie V 95 αὐτὸς μὲν φεύγων ἐκφεύ- 
γξι, ebenso Vi 91. Ähnlich VI 34 
ἰόντες — ἤϊσαν. 

14. ᾿Δργιππαῖοι (von ἀργός u. 
Innos). Vgl. Καλλιπίδαι c. 17. Bei 
Plin. u. Mela (s. oben) heilsen die 


Aoyırnraior Arimphaei oder Arym- 


phaei. Die nomadischen Steppen- 
völker im Norden und Nordosten 
des Pontos trieben vorzugsweise 
Pferdezucht. Vgl. Hom. Il. XII 5. 
Überall erscheint das Pferd als der 
unzertrennlichste Geführte des Sky- 
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περιφάνεια τῆς χώρης ἐστὶ καὶ τῶν ἔμπροσϑε ἐϑνέων" καὶ 
γὰρ Σκυϑέων τινὲς ἀπικνέονται ἐς αὐτούς, τῶν οὐ χαλεπόν 
ἐστι πυϑέσϑαι, καὶ “Ελλήνων τῶν ἐκ Βορυσϑένεός Te ἐμπο- 
olov καὶ τῶν ἄλλων Ποντικῶν ἐμπορίων. Σκυϑέων δὲ οἱ ἂν 
ἔλθωσι ἐς αὐτούς, δι᾿ ἑπτὰ ἑρμηνέων καὶ δι’ ἑπτὰ γλωσσέων 5 
φῦ διαπρήσσονται. 
φαλακρῶν κατύπερϑε οὐδεὶς ἀτρεκέως οἷδε φράσαι" οὔρεά τε 
γὰρ ὑψηλὰ ἀποτάμνει ἄβατα καὶ οὐδείς σφεα ὑπερβαίνει" ol 
δὲ φαλακροὶ οὗτοι λέγουσι, ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες, οὐκέ- 
εν τὰ οὔρεα αἰγίποδας ἄνδρας, ὑπερβάντι δὲ τούτους ἄλλους 10 
ἀνθρώπους, οἱ τὴν ἑξάμηνον κατεύδουσι" τοῦτο δὲ οὐχ ἐνδέ- 
κομαι τὴν ἀρχήν. ἀλλὰ τὸ μὲν πρὸς ἠῶ τῶν φαλαχρῶν γινώσκε- | 
ται ἀτρεκέως ὑπὸ ᾿Ισσηδόνων olxsdusvov, τὸ μέντοι κατύπερϑε 
“πρὸς βορέην ἄνεμον οὐ γινώσκεται, οὔτε τῶν φαλακρῶν οὔτε 
τῶν ᾿Ισσηδόνων, εἰ μὴ ὅσα αὐτῶν τούτων λεγόντων. Νόμοισι 
δὲ Ἰσσηδόνες τοιοισίδε λέγονται χρᾶσϑαι' ἐπεὰν ἀνδρὶ ἀπο- 
ϑάνῃ πατήρ. οὗ προσήκοντες πάντες προσάγουσι πρόβατα, καὶ 
ἔπειτεν ταῦτα ϑύσαντες καὶ καταταμόντες τὰ κρέα κατατά- 
uvovoı καὶ τὸν τοῦ δεχομένου τεϑνεῶτα γονέα, ἀναμίξαντες δὲ 


Μέχρι μὲν δὴ τούτων γινώσκεται, τὸ δὲ τῶν 


20 


15 


then. In 2 Handschriften wird das 
Volk Ὀργιεμπαῖοι genamnt. 9. 
nem Gegensatze (ἄλλῳ δέ). 
c. 42. 8. z. c. 16. 


8. ἀποτάμνει. Objekt? 
μοὶ μέν, mit verschwiege- 


Vgl. 


mu 


24. 1. περιφ., sichere Kunde. 


3. ἐμπορίου. Olbia. Vgl. c. 17. 

4. ἄλλων — ἐμπορίων, wie 
z. B. Pantikapaion, Phana- 
goria, Tanajis. 

5. δι’ ἑπτὰ ἕρμ. Sechs dieser 
Völkerschaften, durch deren Ge- 
biet die grolse Handelsstralse vom 
Schwarzen Meere bis zu den nörd- 
lichen Ausläufern des Ural und bis 
zur grofsen Mongolei führte, zählt 
Herodot selbst auf: Sauromaten, 
Budinen, Thyssageten, Iyrken, Ar- 
gippaier, Gelonen (c. 108). 

καὶ dr ἕπτ. γλωσσέων giebt 
die Ursache von δι᾽ ἑπτὰ ἑρμηνέων 
an = „weil in sieben Sprachen“. 

6. διαπρήσσονται treiben ihre 
Geschäfte. 


25. γινώσκεται. Als Subj. 
schwebt noch aus dem vorherg. 
Kap. ἡ χώρη vor. 

7.0voea ὑψηλα. Die Uralkette. 


10. ὑπερβάντι wie διαβάντι 
c. 21 Anfang. 

11. ἑξάμηνον, erg. ὥρην. Vgl. 
1 202 τὴν χειμερίνην. 1189 τὴν 
ἁερείην. In der Nachricht selbst 
liegt eine unbestimmte Andeutung 
der langen Nächte im hohen Norden. 

οὐκ — ἀρχήν eigentlich = ne 
initio quidem, dann soviel wie ne 
omnino quidem. Vgl. ce. 28. 29. 

14. φαλακρῶν — Ἰσσηδόνων. 
Die Genetive hängen von τὸ κατύ- 
περϑε ab. 

15. ὅσα Sc. γινώσκεται. 

αὐτῶν τούτων, φαλακρῶν καὶ 
᾿Ισσηδόνων. 


26. 16. ἀνδρί = τινί. 
18. κατατάμνουσι. Ähnliches 
berichtet Her. von den Massageten 


(1 216) und von den indischen Pa- 


daiern (III 99). 
19. τοῦ δεκομένου, vom Wirte. 


LIB. IV. CAP. 24—28. 27 


πάντα τὰ κρέα δαῖτα προτιϑέαται. 


τὴν δὲ κεφαλὴν αὐτοῦ ψι- 


λώσαντες καὶ ἐκκαϑήραντες καταχρυσοῦσι, καὶ ἔπειτεν ἅτε 
ἀγάλματι χρέονται, ϑυσίας μεγάλας ἐπετέους ἐπιτελέοντες. 
παῖς δὲ πατρὶ τοῦτο ποιέει, κατάπερ ol Ἕλληνες τὰ γενέσια. 
5 ἄλλως δὲ δίκαιοι καὶ οὗτοι λέγονται εἶναι, ἰσοκρατέες δὲ 


ὁμοέως αἵ γυναῖκες τοῖσι ἀνδράσι. 


οὗτοι; τὸ δὲ ἀπὸ τούτων τὸ κατύπερϑε ᾿Ισσηδόνες εἰσὶ ol λέ- 
γοντες τοὺς μουνοφϑάλμους ἀνθρώπους καὶ τοὺς χρυσοφύλα- 
κας γρῦπας εἶναι, παρὰ δὲ τούτων Σκύϑαι παραλαβόντες λέ: 


10 γουσι, παρὰ δὲ Σχυϑέων ἡμεῖς οἵ ἄ 


λλοι νενομίκαμεν, καὶ οὐ- 


voudbousv αὐτοὺς Σκυϑιστὶ ᾿“ριμασπούς" ἄριμα γὰρ ἕν καλέ- 


ουσι Σκύϑαι, σποῦ δὲ τὸν ὀφϑαλμόν. 


Vgl. ἋΥ 18 παρασκευασάμενος δὲ 
δεῖπνον μεγαλοπρεπὲς ἐδέκετο 
τοὺς Πέρσας φιλοφρόνως. 

1. προτιϑέαται „sibi appo- 
nenda curant“, Vgl. 1133 οἵ δὲ 
πένητες αὐτῶν τὰ λεπτὰ τῶν προ- 
βάτων προτιϑέαται. 

2. ἅτε (=tamquam) ἀγάλματι 
χρέονται. Zur Sache vgl. 2. c. 65. 

8. ἐπιτελέοντες, τῷ τεϑνεῶτι. 

4. τὰ γεν ἑσια. Ammon de differ. 
voc. p. 35 γενέϑλια τάσσεται ἐπὶ 
τῶν ξώντων καὶ ἐν ἣ ἕκαστος 
ἡμέρᾳ ἐγενήϑη, γενέσια δὲ ἐπὶ 
τῶν τεϑνηκότων, ἐν ἡ ἕκαστος 
ἡμέρᾳ τετελεύτηκε. Phrynich. (Lob. 
Ε 104) γενέσια ἡ δι᾽ ἐνιαυτοῦ 
πιφοιτῶσα τοῦ τεϑνηκότος μνήμη. 
Es ist also an eine Totenfeier 
zu denken, die zur Erinnerung an 
die Verstorbenen Jährlich am Todes- 
tage stattfand. 

6. καὶ ovroı, wie die Agrip- 
paier (c. 23). 

ἰσοκρατέες — ὁμοίως. Be- 
achte die Abundanz. Vgl. ec. 34. 
ἔσω ἐς τὸ Agreulcıov ἐσιόντι und 
c. 80. 33. 

rs ἀνδράσι. Hängt von ὁμοίως 
ab. 


27. 7. τὸ ἀπὸ τούτων und τὸ 
κατύπερϑε sind Accusative in 
᾿ adverbialer Bedeutung. 

8. τούς, die schon oben c. 13 
erwähnten. 

. BovvopP#aiAuovg.Schon Aischy- 


Avoyslusgog δὲ αὕτη 


los (Prometh. v. 703) kannte sie. 
S. z. c. 13. Vielleicht ist bei ihnen 
wie bei den Kyklopen das eine 
Auge eine sinnbildliche Andeutung 
des Grubenlichts; auch dem 
Kampfe der einäugigen Arimaspen 
mit den goldhütenden Greifen 
liegt wahrscheinlich eine dunkle 
Kunde von der Betreibung des 
Bergbaus in dem an Gold und 
Edelsteinen reichen nordöstlichen 
Gebirgszug des Ural zu Grunde. 
Vgl. z. c. 13 u. III 116. 

10, παρὰ δὲ Σκυϑέων. 
παραλαβόντες. 

νενομίκαμεν eig. „wir haben 
in Gebrauch genommen“. Daher 
öfter mit Accus. verbunden. Vgl. 
γλῶσσαν νενομίκασι 1 142. Ähnlich 
Il 42. 51. 

11. ἄριμα. Vielleicht stammte 
diese Etymologie, die bereits Aischy- 
los kannte (s. z. c. 13), aus den 
᾿Δριμάσπεια des Aristeas. Ob sie 
richtig, ist zweifelhaft. 


Erg. 


28. 12. δυσχείμερος. Auch an- 
dere alte Schriftsteller schildern 
das skythische Klima als aulser- 
ordentlich kalt und ‚rauh. ‚Vgl. Hip- 
pokr. de aöre $ 96 ἀπὸ τῶν ἄρκτων 
αἰεὶ πνέουσι πνεύματα ψυχρὰ ἀπό 
τὲ χιόνος καὶ κρυστάλλων καὶ ὑδώ- 
τῶν πολλῶν -- ὥστε τὸν μὲν ει- 
μῶνα, αἰεὶ εἶναι, τὸ δὲ ϑέρος ὁλέ- 
yag ἡμέρας καὶ ταύτας μὴ λέαν. 
Ovid. ex Ponto 1 8, 37 Sceythico 


γινώσκονται μὲν δὴ καὶ 27 
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ἡ κατελεχϑεῖσα πᾶσα χώρη οὕτω δή Ti ἐστι, ἔνϑα τοὺς μὲν 
ὀχτὼ τῶν μηνῶν ἀφόρητος οἷος γένεται κρυμός, ἐν τοῖσι ὕδωρ 
ἐχχέας πηλὸν οὐ ποιήσεις, πῦρ ὃδὲ ἀνακαίων ποιήσεις πηλόν" 
ἡ δὲ ϑάλασσα πήγνυται καὶ ὃ Βόσπορος πᾶς ὁ Κιμμέριος, καὶ 
ἐπὶ τοῦ κρυστάλλου οἵ ἐντὸς τάφρου Σκύϑαι κατοικημένοι 
στρατεύονται, καὶ τὰς ἁμάξας ἐπελαύνουσι πέρην ἐς τοὺς Σίν- 
δους. οὕτω μὲν δὴ τοὺς ὀχτὼ μῆνας διατελέει χειμὼν ἐών, 
φοὺς δ᾽ ἐπιλοίπους τέσσερας ψύχεα αὐτόϑι ἐστί. κεχώρισται 
ὃὲ οὗτος ὁ χειμὼν τοὺς τρόπους πᾶσι τοῖσι ἐν ἄλλῃσι χώρῃσι 
- γινομένοισι χειμῶσι, ἐν τῷ τὴν μὲν ὡραίην οὐκ ὕειν λόγου 


ἄξιον οὐδέν, τὸ δὲ ϑέρος ὕων οὐκ ἀνίει. 


quid frigore peius. Auch heute noch 
ist der Winter in den neurussischen 
. Steppen sehr streng. Doch ist Tem- 
peratur und Klima gegen früher 
viel milder geworden. 


1. Über οὕτω δή τι cum ad- 
iectivo und folgendem Relativ 8. z. 
c. 52. 


2. ἀφόρητος οἷος. Vgl. III 113 
ἀπόξει δὲ τῆς χώρης τῆς ᾿ἀραβίης 
ϑεσπέσιον ὡς ἡδύ. Vgl. auch unt. 
6. 194 οἱ δέ σφι ἄφϑονοι ὅσοι ἐν 
τοῖς οὔρεσι γίνονται. 

a ποιήσεις. Futur. wie I 131 
ἐς τοῦτο (ἐς τὸ γράμμα $) διξήμε- 
νος εὑρήσεις τελευτέοντα τῶν Περ- 
σέων τὰ οὐνόματα. 

πῦρ ἀνακαίων. Selbst die 
Sonnenwärme bewirkt das Schmel- 
zen des Eises nicht. 

4. πήγνυται. Dies gilt nament- 
lich vom Asowschen Meere, dessen 
nördlicher schmaler Teil ziem- 
lich regelmälsig zufriert. „Das Zu- 
frieren des Kimmerischen Bosporos 
(s. z. ec. 12) ist meistens eine Folge 
des aus dem Asowschen Meere sich 
hier zusammendrängenden Treib- 
eises, das sich hier leicht versetzt 
und schon durch mälsige Kälte zu 
einer haltbaren Eisdecke verbun- 
den wird.“ Sehr häufig namentlich 
gefrieren heute wie ehedem die 
Limans, in die sich die russischen 
Flüsse ergielsen, da sie sehr schwa- 
ches Gefäll haben. Bei starkem 
Frost dehnt sich die Eisstrecke auch 
ins Meer hinaus. 


βρονταί τε ἦμος τῇ 


5. οἵ ἐντὸς τάφρου. Über sie 
8. zZ. 6. 3. 
6. στρατεύονται. Sie unter- 


nehmen über das Eis kriegerische 
Streifzüge nach der gegenüberlie- 
genden sindischen Küste, 

“ἁμάξας. Vgl. ce. 46 Φερέοικοι 
ἐόντες πάντες --- οἰκήματά τέ σφίέ 
ἐστι ἐπὶ ζευγέων. ὅ. z. dies. Stelle. 

Zivöovgs. Sie wohnten der 
taurischen Halbinsel gegenüber an 
der Ostküste des Pontos und am 
Fulse des Kaukasos, südlich vom 
Hypanis (j. Kuban). Vgl. c. 86. 
Ihre Stadt hiels Sinda (j. Anapa 
auf der Halbinsel Taman). 

8. ψύχεα. Dagegen sprechen 
Aristoteles (problem. XXV 6) 
u. Strabon p. 422, 12 Mein. aus- 
drücklich von der drückenden Som- 
merhitze in den Ländern am Pon- 
tos im Gegensatz zu der übermälsi- 
gen Kälte des Winters. Mit ihren 
Angaben stehen die heutigen Tem- 
peraturverhältnisse der nordponti- 
schen Küstenländer im Einklang. 

9. τοὺς τρόπους. Acc. des Be- 


zuges. Ἷ 
πᾶσι. Der Dativ bei χωρίζειν 
nur hier. Sonst auch bei Herodot 


nur mit Genetiv. Vgl. I 140. 172. 
II 91. III 20. V 18. 61. VII 46. 

10. 
„zur rechten, gewöhnlichen Zeit, 


also in unserer (der Griechen) ö 


Regenzeit“. 
ὕει, 


gefügt ist. Wie hier c. 151. 


11. τὸ δὲ ϑέρος — οὐκ ἀνίει. 4 


τὴν ὡραΐέην = τὴν ὥρην 


ὁ ϑέος was Ill 117 hinzu- 


5 


1( 


118. IV. CAP. 28—29. 29 


ἄλλῃ γένονται, τηνικαῦτα μὲν οὐ γίνονται, ϑέρεος δὲ ἀμφι- 


λαφέες" ἢν δὲ χειμῶνος βροντὴ γένηται, ὡς τέρας ϑωμάξεται" 


ὡς δὲ καὶ ἣν σεισμὸς γένηται. ἤν τε ϑέρεος ἤν τε χειμῶνος, 
ἐν τῇ Σκυϑικῇ, τέρας irn ἵπποι δὲ ἀνεχόμενοι φέ- 
ρουσι τὸν χειμῶνα τοῦτον, ἡμέονο! ὃὲ οὐδὲ ὄνοι οὐκ ἀνέχονται 
ἀρχήν" τῇ δὲ ἄλλῃ ἵπποι μὲν ἐν χρυμῷ ἑστεῶτες ἀποσφακελί- 
ξουσι; ὄνοι δὲ καὶ ἡμίονοι ἀνέχονται. Joxesı δέ μοι καὶ τὸ 
γένος τῶν βοῶν τὸ κόλον διὰ ταῦτα οὐ φύειν κέρεα αὐτόϑι" 
μαρτυρέει δέ μοι τῇ γνώμῃ καὶ Ὁμήρου ἔπος ἐν Ὀδυσσείῃ 
ἔχον ὧδε: 
Καὶ Διβύην, ὅϑι τ᾽ ἄρνες ἄφαρ κεραοὶ τελέϑουσι. 

ὀρϑῶς εἰρημένον, ἐν τοῖσι ϑερμοῖσι ταχὺ παραγίνεσϑαι τὰ 


Beachte die Parataxis: während 
es im Sommer nicht aufhört. 

ἀνιέναι in gleicher Bedeu- 
tung ὁ. 125. 152. Übrigens ist 
auch in dieser Beziehung eine Än- 
derung in den klimatischen Ver- 
hältnissen jener Länder eingetre- 
ten. Während wie Herodot auch 
andere alte Schriftsteller von der 
Nässe und Feuchtigkeit Sky- 
thiens reden, leiden heute die nord- 
pontischen baumlosen Steppenlän- 
der an anhaltender Dürre; Herodots 
entgegengesetzte Angabe bezieht 
sich gewils nur auf die von ihm 
besuchte Küstenstrecke um Olbia, 


‚„welche damals durch die Nähe 


eines ausgedehnten Waldlandes 
(Hylaia, 8. c.18) noch reicher an 
feuchten Niederschlägen sein mulste 
als sie jetzt ist“. 

τῇ ἄλλῃ, anderswo, wie in 
Griechenland, wo die meisten Ge- 
witter im Frühling und Herbst 
waren. Auch von Italien sagt Plin. 
h.n. Il 51 hieme et aestate rara 
fulmina. 

. 1. ἀμφιλαφέες. Auch UI 114. 
IV 172. 

2. Für ὡς τέρας νενόμισται ἅγω- 
μάξεσϑαι ist ὡς τέρας ϑωμάξεται 
geschrieben. 

3. ὥς öfter bei Herodot = οὕτως. 
Vgl. III 109. 

ἁέρε ος mit Artikel unt. c. 31. 

4. τέρας νενόμισται. Auch 
in neuer Zeit sind Erdbeben in 


Rufsland selten vorgekommen; doch 
hat man im Süden im Januar 1838 
und im September 1843 Erschütte- 
rungen wahrgenommen. 

ὅ. οὐκ — ἀρχήν. 8. 2. c. 25. 

οὐκ ἀνέχονται. Dasselbe er- 
zählt Herodot unt. c. 129. Vgl. Plin. 
h. n. VIII 68 ipsum animal (asinus) 
frigoris maxime impatiens; ideo non 
generatur in Ponto, nec aequinoctio 
verno, ut cetera pecua, admittitur, 
sed solstitio. Auch Aristoteles de 
gen. anim. 118 u. Strabon p. 422, 12 
Mein, bestätigen Herodots Angabe. 


29. 8. κόλος (xoAovw) mutilus. 
Dieses (nach Eustathios) jionische 
Wort wird namentlich zur Bezeich- 
nung der Hörnerlosigkeit der Wid- 
der und des Rindviehs gebraucht. 
Zur Sache vgl. Hippoer. de aöre 
8 93 τὰς δὲ ἁμάξας ἕλκουσι ξεύγεα 
— βοῶν κέρως ἄτερ᾽ οὐ γὰρ ἔχουσι 
κέρατα ὑπὸ ψύχεος. 

φύειν. φύειν steht von dem, 
was aus dem Inneren eines organi- 
schen Wesens sich erzeugt, indem 
die Thätigkeit des Hervorbringens 
diesem selbst zugeschrieben wird. 
So heilst es II 68 vom Krokodil: 
γλῶσσαν δὲ μοῦνον ϑηρίων οὐκ 
ἔφυσε. Ebenso unten. 

9. μοι τῇ γνώμῃ. Ebenso II 
18. Vgl. 1109 οὔ οἵ ἔγωγε σροσ- 
ϑήσομαι τῇ γνώμῃ" ἐν Ὀδυσσείῃ 
IV 8. 

12. ὀρϑῶς εἰρημένον im Deut- 


29 


80 


91 


90 
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κέρεα. ἐν δὲ τοῖσι ἰσχυροῖσι ψύχεσι ἢ οὐ φύει κέρεα τὰ χτή- 


κ᾿ 


ven ἀρχήν, ἢ φύοντα φύει μόγις. 


᾿Ενϑαῦτα μέν νυν διὰ τὰ 


ψύχεα γίνεται ταῦτα, ϑωμάξω δέ (προσϑήκας γὰρ δή μοι ὃ 
λόγος ἐξ ἀρχῇς ἐδίζητο), ὅτι ἐν τῇ ᾿Ηλείῃ πάσῃ χώρῃ οὐ δυ- 
νέαται γίνεσϑαι ἡμίονοι, οὔτε ψυχροῦ τοῦ χώρου ἐόντος οὔτε 
ἄλλου φανεροῦ αἰτίου οὐδενός. φασὶ δὲ αὐτοὶ ᾿Ηλεῖοι ἐκ κατ- 


ἄρης τευ οὐ γίνεσϑαι σφίσι ἡμιόνους. 


ἀλλ᾽ ἐπεὰν προσίῃ 


ἡ ὥρη κυΐσκεσθαι τὰς ἵππους, ἐξελαύνουσι ἐς τοὺς πλησιοχώ- 
ρους αὐτάς, καὶ ἔπειτέν σφι Ev τῇ τῶν πέλας ἐπιεῖσι τοὺς 


a 


BJ 3 
ὕνους. ἐς ὃ 


ἂν 646601 al ἵπποι ἐν γαστρί" ἔπειτεν δὲ ὀπίσω 


ἀπελαύνουσι. Περὶ δὲ τῶν πτερῶν, τῶν Σκχύϑαι λέγουσι ἀνά- 


πλεὸν εἶναι τὸν ἠέρα, καὶ τούτων εἵνεκεν οὐκ οἷά τε εἶναι 
οὔτε ἰδεῖν τὸ πρόσω τῆς ἠπείρου οὔτε διεξιέναι, τήνδε ἔχω 
«περὶ αὐτῶν γνώμην τὰ κχατύπερϑε ταύτης τῆς χώρης αἰεὶ 
νίφεται, ἐλάσσονι δὲ τοῦ ϑέρεος ἢ τοῦ χειμῶνος, ὥσπερ καὶ 


οἰκός: ἤδη ὧν ὅστις ἀγχόϑεν χιόνα ἁδρὴν πίπτουσαν εἶδε, 


οἶδε τὸ λέγω" οἶκε γὰρ ἡ χιὼν πτεροῖσι᾽ καὶ διὰ τὸν χειμῶνα 
τοῦτον ἐόντα τοιοῦτον ἀνοίκητα τὰ πρὸς βορέην ἐστὶ τῆς ἠπεί- 
ρου ταύτης. τὰ ὧν πτερὰ εἰκάζοντας τὴν χιόνα τοὺς Σκύϑας 
τε καὶ τοὺς περιοίκους δοκέω λέγειν. ταῦτα μέν νυν, τὰ λέ- 


γεται μακρότατα, εἴρηται. 


schen aktivisch wiederzugeben „wel- 
ches richtig ausspricht“. Beachte 
die prägnante plastische Kürze des 
Ausdrucks. Von εἰρημένον hängt 
der folgende Acc. c. inf. ab. 

1. οὐ — ἀρχήν, vgl. z. c. 25. 


30. 3. προσϑήκας „Zusätze“, 
Episoden. Gerade dergleichen ge- 
legentliche Bemerkungen liebte He- 
rodot zur Belehrung seiner Leser an 
passenden Orten einzuschalten. 

6. ἐκ „infolge“. 8. z. c. 189. 

9. τῶν πέλας. Vom Nom. ὃ 
πέλας. Vgl. III 142. 

10. σχῶσι ἐν γαστρί 5. III 32 
u. V 41. 

ὀπίσω ἀπελαύνουσι. Abun- 
danz. 8. z..c. 26. 


31. 11. τῶν πτερῶν. Der Artikel 
mit Bezug auf die Erwähnung c. 7. 

12. οἷά re unpersönlich zu fassen 
wie c. 7. ur 


13. τὸ πρόσω substantiviert u. 
mit folgendem Genet. auch ΠῚ 154. 
Vgl. auch III 25. 77. 

14. περὶ αὐτῶν nimmt das ent- 
fernte περὶ τῶν πτερῶν der Deut- 
lichkeit halber wieder auf. S. z. 
III 15. 

ταύτης τῆς χώρης mit Be- 
ziehung auf c. 28 Anfang. 

15. ἐλάσσονι ist Neutrum, wel- 
ches den mit dem Verbum verwand- 
ten Substantivbegriff mit enthält. 
Vgl. πολλῷ ὀλίγῳ ὕειν (c. 50). 

τοῦ ϑέρεος. Ohne Artikel c. 28. 

16. ἀγχόϑεν. Attisch ἐγγύϑεν. 

19. τὰ ὦν πτερά ist Prädikat 
und mit λέγειν zu verbinden. Be- 
achte den Artikel beim Prädikat. 
„Die Skythen nennen, wie schon 
erwähnt (τα), auf bildliche Weise 
(εἰκάξοντας) den Schnee Federn.“ 

εἰκάξοντας, τὴν χιόνα τοῖσι 
πτεροῖσι. Zur Sache vgl. z. c. 7. 

20. τὰ λέγεται μακρότατα 


LIB. IV. CAP. 29—33. 


Ὑπερβορέων δὲ πέρι ἀνθρώπων οὔτε τι Σκύϑαι λέγουσι 32 


91 


οὔτε τινὲς ἄλλοι τῶν ταύτῃ οἰχημένων, εἰ μὴ ἄρα ᾿Ισσηδόνες. 
ὡς δ᾽ ἐγὼ δοκέω, οὐδ᾽ οὗτοι λέγουσι οὐδέν" ἔλεγον γὰρ ἂν 


καὶ Σκύϑαι, ὡς περὶ τῶν μουνοφϑάλμῶν λέγουσι. 


ἀλλ᾽ Ἡσιόδῳ 


5 μέν ἐστι περὶ Ὑπερβορέων εἰρημένα, ἔστι δὲ καὶ Ὁμήρῳ 
ἐν ᾿Επιγόνοισι, εἰ δὴ τῷ ἐόντι γε Ὅμηρος ταῦτα τὰ ἔπεα ἐποίησε. 
Πολλῷ δέ τι πλεῖστα περὶ αὐτῶν 4ήλιοι λέγουσι, φαμένοι 
ἱρὰ ἐνδεδεμένα ἐν καλάμῃ πυρῶν ἐξ Ὑπερβορέων φερόμενα 


10 


ἀπικνέεσϑαι ἐς Σικύϑας, ἀπὸ δὲ Σχυϑέων 


ἤδη δεκομένους 


αἰεὶ τοὺς πλησιοχώρους ἑκάστους κομίζειν αὐτὰ τὸ πρὸς ἕσπέ- 
ons ἑκαστάτω ἐπὶ τὸν ’Adoimv, ἐνθεῦτεν δὲ πρὸς μεσαμβρίην 


eig. was als das Entlegenste er- 
zählt wird, kurz für: was von den 
entferntesten Gegenden er- 
zählt wird. Vgl. II 32 εἴ τι 
πλέον ἴδοιεν τῶν τὰ μαχρότατα 
ἰδομένων. 11 29 ἀλλὰ τοσόνδε μὲν 


ἄλλο ἐπὶ μακρότατον ἐπυϑόμην. 
Ähnlich IV 92. 


32. 1. Ὑπερβορέων δὲ πέρι. 
Mit κΑβημροας auf c. 13. Über 
die Hyperboreer vgl. z. c. 13. 

2. εἰ μὴ ἄρα hat die Bedeutung 
einer zweifelhaften Vermutung; 
denn der Sinn ist: nisi forte Isse- 
dones aliquid narrare putes. 

3. ἔλεγον γὰρ ἂν καὶ Σκύ- 
ὅδ αι, die dies, meint Her., ebenso 


von den Issedonen erfahren haben 


würden (s. c. 27), wie sie auch die 
Kunde von den einäugigen Ari- 
maspen durch die Issedonen erhal- 
ten hatten. Daraus schlielst Her., 
dals auch die Issedonen nichts von 
den Hyperboreern zu sagen wulsten. 

4. Ἡσιόδω. Wir wissen nicht 
in welchem Gedichte, jedenfalls in 
einem verlornen. 

6. Ἐπιγόνοισι. Ἐπίγονοι 
hiefs ein Epos, in welchem wahr- 
scheinlich im Anschlufs an die The- 
bais (Zug der Sieben gegen The- 
ben) der zweite Zug, der die Söhne 
der Sieben, die οἵ ᾿Επιγόνοι hielsen, 


von einem Sänger det homerischen 


Schule geschildert war. 

εἰ δὴ — ἐποίησε. Entschiede- 
ner spricht Her. II 117 dem Homer 
die Κύπρια ἔπεα ab: κατὰ ταῦτα τὰ 


ἔπεα δηλοῖ, ὅτι οὐκ. Ὁμήρου τὰ 
Κύπρια ἔπεα ἐστι ἀλλ᾽ ἄλλου τινός. 


τῷ ἐόντι „in der That“. Vgl. 
τῷ ἔργῳ, τῷ λόγῳ. 
33. 8. ἴρὰ — πυρῶν. Unter 


den in Weizenhalme gewickelten 
Opfergaben sind primitiae fru- 
gum zu verstehen. Vgl. Callim. 
hym. Del. 283 ot μέν τοι (Ὑπερβό- 
EE0L) καλάμην τὲ καὶ "ἵερὰ δράγ- 
ματα πρῶτοι ἀσταχύων φορέουσι, 
und v. 278 ἀμφιετεῖς δεκατηφόροι 
αἰὲν ἀπαρχαὶ πέμπονται. 

ἐξ Ὑπερβορέων. Nach helle- 
nischem Mythos weilte Apollon bei 
ihnen am liebsten und längsten (8. 
z. c. 13); von hier aus verbreitete 
sich sein Kult über die anderen 
unten genannten Länder. 

9. ἐς Σκύϑας. Auch sie ver- 
ehrten den Apollon (c. 59). Eine 
andere Sage (Paus. I 31, 2) weicht 
in der Angabe des Wegs, auf wel- 
chem sich der Apollonkult verbreitet 
habe, von Herodot ab. Nach Pau- 
sanias gelangten die Apollinischen 
Öpfergaben von den Hyperboreern 
zu den Arimaspen, darauf zu den 
Isseddnen, Skythen, dann nach Si- 
nope, von da zu den Hellenen nach 
Prasiai (in Attika), endlich nach 
Delos. 

ἤδη hier wie II 29 auf die Auf- 
einanderfolge im Raum übertragen. 

10. πρός c. genet. wie c. 17. 
Anders gleich unten πρὸς usoau- 
βρίην. 

11. ἐπὶ τὸν Adeinv erg. κόλ- 


33 


32 HERODOTI 


προπεμπόμενα πρώτους ΖΙωδωναίους ᾿Ελλήνων δέκεσθαι, ἀπὸ 
ὃὲ τούτων καταβαίνειν ἐπὶ τὸν Μηλιέα κόλπον καὶ διαπορεύ- 
εσϑαι ἐς Εὔβοιαν, πόλιν τὲ ἐς πόλιν πέμπειν μέχρι Καρύστου, 
τὸ δ᾽ ἀπὸ ταύτης ἐκλιπεῖν "Avdgov' Καρυστίους γὰρ εἶναι τοὺς 
κομίζοντας ἐς Τῆνον, Τηνίους δὲ ἐς 4ῆλον. ἀπικνέεσϑαι μέν 
νυν ταῦτα τὰ ἱρὰ οὕτω λέγουσι ἐς Ζ4ῆἤλον, πρῶτον δὲ τοὺς 
Ὑπερβορέους πέμψαι φερούσας τὰ ἱρὰ δύο κούραρ, τὰς οὖνο- 
μάξουσι Ankıoı εἶναι Ὑπερόχην τε καὶ “αοδίκην: ἅμα δὲ αὐ- 
τῇσι ἀσφαλείης εἵνεκεν πέμψαι τοὺς Ὑπερβορέους τῶν ἀστῶν 
ἄνδρας πένπε πομποὺς τούτους. Ol νῦν περφερέες καλέονται, 
τιμὰς μεγάλας Ev Anka ἔχοντες. ἐπεὶ δὲ τοῖσι Ὑπερβορέοισι 
τοὺς ἀποπεμφϑέντας ὀπίσω οὐκ ἀπονοστέειν, δεινὰ ποιευμέ- 
νους, εἴ σφεας αἰεὶ καταλάμψεται ἀποστέλλοντας μὴ ἀποδέκε- 
. ὅϑαι, οὕτω δὴ φέροντας ἐς τοὺς οὔρους τὰ ἱρὰ ἐνδεδεμένα ἐν 
πυρῶν καλάμῃ τοῖς πλησιοχώροις ἐπισκήπτειν κελεύοντας προ- 
πέμπειν σφέα ἀπὸ ἑωυτῶν ἐς ἄλλο ἔϑνος. καὶ ταῦτα μὲν οὕτω 
προπεμπόμενα ἀπικνέεσϑαι λέγουσι ἐς 4ῆλον, οἶδα δὲ αὐτὸς 


πον, für das angrenzende Land, 
wie hier I 163. 

2. MnAı &@ κόλπον, Meliacum 
sinum (j. Meerbusen von Zeitun), 
Euboia gegenüber. 

3. Καρύστου. Die Stadt Ka- 
rystos lag an der Südküste von 
Euboia, j. Karysto. Schon Homer 
kennt sie (Il. II 539). 

4. ἐκλιπεῖν in intransit. Be- 
deutung „von da ab sei A. aus- 
geblieben“ d. h. überschlagen, 
da die Sendung direkt von Kary- 
stos an Andros vorbei nach Tenos 
gelangt sei. Andros und Tenos 
gehören beide zu den Kykladen. 

7. οὐνομάξουσι — εἶναι. Der 
Infinitiv bei den Verben des 
Nennens ist für uns pleonastisch. 
Vgl. II 44 εἶδον - ἱρὸν Ἡρακλέος 
ἐπωνυμίην ἔχοντος (ΞΞ οὐνομα- 
σϑέντος) Θασίου εἶναι. 

8. Ὑπερόχην τ. an. Λαοδίκην 
„die herrliche“ u. „die Beschützerin 
der Volksrechte“. Beides vermut- 
lich Beinamen der Artemis, deren 
Kult auf Delos mit dem des Bru- 
ders eng verbunden war. S.z.c. 35. 

10. περφερέες erklärt Hesy- 


chios mit ϑεωροί. Dieselben heilsen 
bei anderen ἀμαλλαφόροι und ov- 
Aopoeoı „Garbenträger“, 

12. ὀπίσω — ἀπονοστέειν. 
Abundanz, s. z. c. 26; über den 
Infin. nach ἐπεί z. ο. 7. 

δεινὰ ποιευμένους. Mit die- 
sen Worten beginnt der Nachsatz. 

13. ei nach δεινὰ ποιέεσϑαι wie 
nach ϑωμάξειν u. ἅδη]. Begriffen 
fast synonym mit ὅτι. Doch liegt 
in el zugleich eine Besorgnis wegen 
der Möglichkeit ausgedrückt. 

καταλάμψεται. Attisch? Über 
die Bedeutung 3: 2.0.8 

un ἀποδέκεσθαι, τοὺς ἀπο- 
πεμφϑέντας. 

15. ἐπισκήπτειν, in gleicher 
Bedeutung III 65. 

16. 
μκνέεσϑαι. καὶ ταῦτα bezieht sich 
nicht auf die zunächst erwähnten 


io& — denn an einen bleibenden | 
Gebrauch ist nicht zu denken, da « 
nur einmal solche Heiligtümer nach 


Delos gekommen sind — sondern 
auf die zuerst erwähnten; azınve- 
εσϑαι ist der den Verlauf schil- 
dernde infin. imperf. 


καὶ ταῦτα μὲν — ἀπι- 


1 


᾿ 


118. IV. CAP. 33—35. 33 


τούτοισι τοῖσι ἱροῖσι τόδε ποιεύμενον προσφερές. τὰς Θρηΐ- 
κίας καὶ τὰς Παιονίδας γυναῖκας, ἐπεὰν ϑύωσι τῇ “Αρτέμιδι 
τῇ βασιληΐῃ, οὐκ ἄνευ πυρῶν [καλάμης ἰἑρδούςας τὰ ἱρά. καὶ 
ταῦτα μὲν δὴ οἶδα ταύτας ποιεύσας. τῇσι δὲ παρϑένοισι ταύ- 
τῃσι τῇσι ἐξ Ὑπερβορέων τελευτησάσῃσι ἐν Ζ΄ἔλῳ κείρονται 


καὶ αἱ κοῦραι καὶ ol παῖδες ol 4ηλίων, αἵ μὲν πρὸ γάμου πλό- 


 δίρονται. 


καμον ἀποταμνόμεναι καὶ περὶ ἄτρακτον εἵλίξασαι ἐπὶ τὸ σῆμα 
τιϑεῖσι (τὸ δὲ σῆμά ἐστι ἔσω ἐς τὸ ᾿“ρτεμίσιον ἐσιόντι ἀριστε- 
ρῆς χειρός, ἐπιπέφυκε δέ ol ἐλαίη), ol δὲ παῖδες τῶν γα χείρ. 
περὶ χλόην τινὰ "εἱλίξαντες τῶν τριχῶν προτιϑεῖσι καὶ οὗτοι 
ἐπὶ τὸ σῆμα. αὗται μὲν δὴ ταύτην τὴν τιμὴν ἔχουσι πρὸς τῶν 
Ankov οἰκητόρων, φασὶ δὲ ol αὐτοὶ καὶ τὴν Aoynv τε καὶ τὴν 


Ὦπιν ἐούσας παρϑένους ἐξ Ὑπερβορέων κατὰ τοὺς αὐτοὺς 


dung ἐκ (2&) hinzugefügt. 


1. τὰς Ooninlas — ἑρδού- 
σας appositiv an τὸ ποιεύμενον 
προσφερές angeschlossen. 

2. Ἄρτεμις ἡ βασιληΐη, vgl. 
c. 127 Ἱστίην τὴν Σκυϑέων βασί- 
λειαν. 
borenen hiels Artemis Bendis. 

3. ἑρδούσας, so ist mit Eldick 
für die verdorbene Lesart der 
besseren Handschr. ἐχούσας ‚ge- 
schrieben. Interpolierte und jün- 
ere Handschr, bieten ϑυούσας. Zu 
ἑρδούσας vgl. c. 60 (ϑυσίας ἕρδειν). 


34. 4. τῇσι δὲ παρϑένοισι -- 
Dativ in gleicher Be- 
deutung bei Pausan. 143 τῇ ἽἝκα- 
ἐργῃ καὶ Ὥπιδι αἵ ϑυγατέρες ποτὲ 
ἀπεκείροντο αἵ Ankiov. 

1. ἀποταμνόμεναι καὶ El- 
λίξασαι — τιϑ. Beachte die Ver- 
schiedenheit des Tempus, die in der 

bersetzung wiederzugeben ist. — 
Übrigens war dieser Gebrauch ein 
in Griechenland weit verbreiteter, 
der sich auch in anderen Götter- 
kulten wiederfindet. 

8. ἔσω ἐς — ἐσιόντι. Abun- 
danz. S. z. c. 26. Der Grab- 
hügel der beiden Jungfrauen be- 
fand sich nicht in dem Tempel selbst, 
‚sondern in dem ihn einschliefsenden 
τέμενος. 

ἀριστερῆς χειρός. Gewöhn- 
lich findet sich in dieser Verbin- 
Vgl. I 
Heron». II. 3. 


In der Sprache der Einge- 


76 ἐποίησε (Θαλῆς) τὸν ποταμὸν 
ἐξ ἀριστερῆς, χειρὸς ῥέοντα τοῦ 
στρατοῦ καὶ ἐκ δεξιῆς ῥέειν. 

9. ἐλαίη. Der Ölbaum war der 
Leto sowohl wie dem Apollon und 


- der Artemis heilig, und stand mit 


dem Kult dieser Gottheiten in enger 
Verbindung. ᾿ 

10. περὶ χλόην „um einen grü- 
nen Grashalm“. 

τῶν τριχῶν genet. part. 


35. 12. 
Anfang. 

"Aeyn „die Glänzende“; Beiname 
der Artemis als Mondgöttin (Lu- 
cina). 

13. Ὦπις od. Οὕὗπις hiels ‚Arte- 
mis als Geburtsgöttin παρὰ τὸ Omi- 
ξεσϑαι τὰς τικτούσας (Εἰλείϑυια). 
Dafs die Beinamen der jungfräu- 
lichen Göttin auf ihre Priesterin- 
nen — denn als solche sind die 
Jungfrauen hier aufzufassen — 
übertragen sind, findet auch in an- 
deren Götterkulten Analogieen. Vgl. 
auch die Namen 'Trsgoyn u. Awo- 
δίκη c. 33. — Pausanias (8. z. c. 
34 Anf.) nennt statt der Ἄργη die 
᾿Ἑκαέργη (vgl. ᾿Εκαέργος ᾿“πόλλων 
und Ἄρτεμις ἰοχέαιρα). 

= Ὑπερβορέων verb. mit πο- 
ρευομένας. 

κατά c. acc. zum Ausdruck der 
räumlichen Verbreitung „durch die 
Länder eben derselben Völker hin- 


3 


οἵ αὐτοί. Vgl. c. 33 


34 


35 


34 HERODOTI 


τούτους ἀνθρώπους πορευομένας ἀπικέσϑαι ἐς 4ῆλον ἔτι πρό- 
τερον Ὑπερόχης τὲ καὶ “αοδίκης. ταύτας μέν νυν τῇ Εἰἴλει- 
ϑυίῃ ἀποφερούσας ἀντὶ τοῦ ὠκυτόκου τὸν ἐτάξαντο φόρον 
ἀπικέσϑαι. τὴν δὲ "άργην τε καὶ τὴν Ὦπιν ἅμα αὐτοῖσι τοῖσι 
ϑεοῖσι ἀπικέσϑαι λέγουσι καί σφι τιμὰς ἄλλας δεδόσϑαν πρὸς 
σφέων" καὶ γὰρ ἀγείρειν ὅφι τὰς γυναῖκας ἐπουνομαζούδας 
τὰ οὐνόματα ἐν τῷ ὕμνῳ, τόν σφι Ἀλὴν ἀνὴρ Δύκιος ἐποίησε, 
παρὰ δὲ σφέων μαϑόντας νησιώτας τε καὶ Ἴωνας ὑμνέειν Ὦπίέν 
τε καὶ Aoynv οὐνομάξοντας τε καὶ ἀγείροντας (οὗτος δὲ ὃ Ainv 
καὶ τοὺς ἄλλους τοὺς παλαιοὺς ὕμνους ἐποίησε ἐκ “υκίης ἐλϑὼν 
καταγιζομένων 
ἐπὶ τῷ βωμῷ τὴν σποδὸν ταύτην ἐπὶ τὴν ϑήκην τὴν ᾿Ὡπιός 


τοὺς ἀειδομένους ἐν Ania), καὶ τῶν μηρίων 


τε χαὶ ΄άργης ἀναισιμοῦσϑαι ἐπιβαλλομένην. 


τέων ἐστὶ 
τάτω τοῦ Κηΐων ἱστιητορίου. 


durch“, durch welche auch Hy- 


peroche und Laodike nach Delos 


gelangt waren. 

2. ταύτας, die letztgenannten. 

Εἰλειϑυέῃ. Sie wollten der 
Geburtsgöttin ihren Dankzoll dar- 
bringen für die rasche Geburt (ἀντὶ 
τοῦ ὠκυτόκου) des Apollon und der 
Artemis. Auch Eileithyia sollte von 
den Hypoboreern nach Delos ge- 
kommen sein βοηϑὸς ταῖς Λητοῦς 
ὠδῖσι (Pausan. I 18). 

3. ἀποφερούσας, das zugehö- 
rige Objekt ist wie öfter in den 
Relativsatz gezogen. 

ἐτάξαντο. „tributum sibi ipsis 
imposuerunt“, Ebenso 11113. IV 165. 

φόρον, die c. 33 beschriebenen 
Opfergaben. 

5. θεοῖσι, Apollon und Artemis. 

6. ἀγείρειν häufig wie hier vom 
Sammeln frommer Gaben. σφὶ 
für Arge und Opis. 

ἐπουνομαξού σας τὰ οὐ νό- 
ματα. Beachte ἐπί. τὰ οὐνόματα 
der Arge und Opis (vgl. unt. Ὦπίν 
τε καὶ Ἴργην οὐνομαάξοντας). 

7. Ὡλήν. Der uralte mythische 
Olen gilt für den ältesten Dichter 
Apollinischer Hymnen und wird öf- 
ter in Zusammenhang gesetzt mit 
dem Apollonkult zu Delos, Delphi, 
Kreta. Er stammte aus Lykien oder 


ἡ δὲ ϑήκη αὐ- 


ὄπισϑε τοῦ ᾿“ρτεμισίου πρὸς ἠῶ τετραμμένη ἀγχο- 


nach einer anderen Angabe aus dem 
Lande der Hyperboreer (Paus. X 
5, 7), von wo der Apollonkult sich 
über die anderen Länder verbreitet 
haben sollte (8. z. c. 33). 

8. νησιώτας. Die Bewohner 
der Inseln des Ägäischen Meeres. 

10. ἐποίησε. Vgl. Pausan. IX. 
27, 2 Δύκιος δὲ Dan, ὃς καὶ τοὺς 
ὕμνους τοὺς ἀρχαιοτάτους ἐποίησεν 
Ἕλλησιν. 

11. μηρέων. 
gebrauch vgl. Hom. Odyss. III 456. 


τὰ μηρία sind die fleischigen 


Schenkelstücke. 
12. τὴν σποδὸν ταύτην. 
teiner wie Griechen verbinden die 


pronomina demonstrativa und rela- ' 


tiva mit einem Substantiv, um zu 
kennzeichnen, dafs dasselbe in Be- 


zug auf etwas Vorausgegangenes 
steht und aus diesem seine Erklä- 
In diesem Falle ist, 


rung findet. 
dann das Pronomen oft gleich einem 
Genetiv des Pronom., der sich auf 
ein vorausgegangenes Substantiv 
bezieht: so hier ταύτην = τούτων͵ 
(τῶν μηρίων). 


14. πρὸς ἠῶ tere. an der Öst- 


lichen Rückseite des Artemisions. 
15. Knlov att. Κείων. 
ἱστιητόριον, att. ἑστιατόριον. 


Es hatten also die Keer für ihre 


Über den Opfer- 


La- | 


LIB. IV. CAP. 35—36. 35 


Καὶ ταῦτα μὲν Ὑπερβορέων πέρι εἰρήσϑω. 


᾿Αβάριος λόγον τοῦ λεγομένου !elvaı Ὑπερβορέου οὐ λέγω, 
λέγοντα ὡς τὸν ὀϊστὸν περιέφερε κατὰ πᾶσαν τὴν γῆν οὐδὲν 
σιτεόμενος. εἰ δέ εἰσί τινες ὑπερβόρεοι ἄνϑρωποι. εἰσὶ καὶ ὑπερ- 
ὕ νότιοι ἄλλοι. γελέω δὲ δρέων γῆς περιόδους γράψαντας πολ- 
λοὺς ἤδη, καὶ οὐδένα. νόον ἐχόντως ἐξηγησάμενον., οἱ Ὄχεα- 


νόν τε δέοντα γράφουσι πέριξ τὴν γῆν, 


> mw [4 
ἑοῦσαν κυκλοτερξα 


ὡς ἀπὸ τόρνου, καὶ τὴν ᾿Δσίην τῇ Εὐρώπῃ ποιεύντων ἴσην. 


die delischen Panegyrien besuchen- 
den Bürger einen eigenen Be- 
wirtungssaal. Wahrscheinlich 
hatten das Gleiche auch andere 
Gemeinden, da gerade die delischen 
Feste von Festgesandten des ge- 
samten Griechenlands besucht zu 
werden pflegten. 


36. 2. Ἄβαρις. Abaris war, 
wie Aristeas (c. 14), ein wunder- 
thätiger Apollonpriester aus unge- 
wisser Zeit. Über ihn vgl. Eudocia 
viol. p. 20 Ἄβαρις ἐξ Ὑπερβορέων 
ἦν ἄνϑρωπός τις" οὗτος ὃ Ἄβαρις 
λέγεται ἔνϑους γενόμενος περιιέναι 
τὴν Ἑλλάδα κύκλῳ μετὰ τοῦ βέ- 
λους καὶ χρησμούς τινας καὶ μαν- 
τείας λέγειν ὡς ἔνϑους -- ἐδιδάχϑη 
παρ᾽ ᾿ἡπόλλωνος τὸ χρησμολογεῖν" 
καὶ οὕτω κρατῶν τὸ βέλος ὡς 
σύμβολον τοῦ Δπόλλωνος (το- 
᾿ξότης γὰρ οὗτος ϑεός) περιήει 
χρησμολογῶν πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα. 

8. λέγοντα. Vgl. ΙΧ 122 ἐξηγη- 
σάμενος λόγον, τὸ ἐκεῖνοι ὑπο- 
"λαβόντες “Κύρῳ προσήνειμαν, AE- 
γούτα τάδε. 

τόν, den in der bekannten 
Sage erwähnten. Über die Bedeu- 
tung des Pfeils s. die Note z. Anf. 
dies. Kap. 

περιέφερε. Nach einer ande- 
ren Sage sollte er sogar auf einem 
goldenen Pfeile, den er von Apollon 
empfangen hatte, durch die Luft 
um die ganze Welt geritten sein 
(αἰϑροβάτη). 

4. εἰ δέ εἰσί τινες ὑπερβό- 
080:. Mit diesen Worten bestreitet 
Herodot die Ansicht, dals es Men- 
schen geben könnte, dieüber dem 

oreas d.h. jenseits des Nord- 
windes wohnten. 


5. γελέω δὲ ὁρέων. Gedanken- 
zusammenhang: Dals man Hyper- 
boreer jenseits des Nordwindes am 
Meeresgestade des nördlichen Erd- 
randes angenommen hat, ist eine 
Folge der unrichtigen Ansicht der 
früheren Geographen, welche die 
Erde irrigerweise für eine 
Scheibe halten, die ringsum 
vom Okeanos umflossen sei. 
Vgl. e. 45 und z. ς. 8 Ende. Wahr- 
scheinlich dachte Herodot nament- 
lich an Hekataios, gegen den er oft 
auch ohne ihn ausdrücklich zu nen- 
nen eine stillschweigende Polemik 
übt (vgl. c. 20). 

γῆς meglodog „Erdkarte‘‘, Vgl. 
Υ 49 (ἀρφισταγόρης) ἔχων χάλκεον 
πίνακα, ἐν τῷ γῆς RT TE- 
ρέοδος ἐνετέτμητο καὶ ϑάλασσά 
τε πᾶσα καὶ ποταμοὶ πάντες. 

γράφειν = zeichnen. 

6. οὐδένα ist Subjektsaccus. zu 
ἐξηγησάμενον. Als Objekt zu ἐξηγη- 
σάμενον ergänze yrs περίοδον. 

νόον !yövrws, diese adver- 
biale Verbindung findet sich öfter 
beiPlaton—=verständigerweise. 

ol — γῆν. Vgl. z. c. 8 Ende. 

8. ὡς ἀπὸ τόρνου wie mit 
dem Zirkel abgemessen. Vergl. 
Strab. p- 49. 112. σφαιροειδὴς ὡς 
ἐκ τόρνου. 

καὶ ---ποιεύντων. Beachte die 
Anakoluthie. Nach dem vorher- 
gehenden οἵ — γράφουσι erwar- 
teten wir καὶ — ποιεῦσι. Statt 
dessen ist in veränderter Struktur 
der Genet. gewählt, der sich un- 
mittelbar an γελέω anschliefst. Bei 
ποιεύντων ‚schwebt πολλῶν vor (vgl. 
oben Z. 5 ὁρέων — γράψαντας πολ- 
kovs). 


ἴσην. Aus der vorausgesetzten 


8Ὲ 


τὸν γὰρ περὶ 86 


36 HERODOTI 


ἐν ὀλίγοισι γὰρ ἐγὼ δηλώσω μέγαϑός TE ἑκάστης αὐτέων, καὶ 


οἵη τίς ἐστι ἐς γραφὴν ἑκάστη. 


Πέρσαι οἰκέουσι κατήκοντες ἐπὶ τὴν νοτίην ϑάλασσαν 
τὴν ᾿Ερυϑρὴν καλεομένην᾽ τούτων δ᾽ ὑπεροικέουσι πρὸς βο- 
ρέω ἀνέμου Μῆδοι, Μήδων δὲ Σάσπειρες, Σασπείρων δὲ! 
Κόλχοι, κατήκοντες ἐπὶ τὴν βορηΐην ϑάλασσαν. ἐς τὴν Φᾶσις 
ποταμὺς ἐχδιδοῖ. ταῦτα τέσσερα ἔϑνεα οἰκέει ἐν τῇ ’Aoin ἐκ ϑα- 


Gleichheit der beiden Hälften, 
in welche nach den ältesten geo- 
graphischen Vorstellungen die Erd- 
scheibe zerfällt, hatten frühere Geo- 
graphen (wahrscheinlich auch Heka- 
taios) auf die Rundheit derselben 
geschlossen. Herodot dagegen be- 
streitet die gleichsam mit dem 
Zirkel abgemessene Rundheit der 
-Erdscheibe, weil die eine von den 
beiden Hälften, die nördliche (Eu- 
ropa), nach seiner Vorstellung weit 
grölser d. 1. viel länger nach Osten 
hin ausgedehnt war als die südliche 
(Asien), da er auch das ganze 
nördliche Asien zu Europa rech- 
nete (vgl. III 116. IV 40. 42). Mit 
der Gleichheit der beiden Hälf- 
ten, schliefst Herodot, mufs auch 
die Rundheit der Erdscheibe 
fallen. Die Ungleichheit der 
beiden Erdhälften will er im folg. 
erweisen (ἐν ὀλίγοισι γὰρ δηλώσω 
μέγαϑός τε ἑκάστης αὐτέων). 

1. γὰρ begründet den im Vorher- 
gehenden enthaltenen Gedanken: 
die Meinung derer, die 
"Europa und Asien für gleich 
grofs halten, ist unrichtig, 
„ich werde nämlich“ (γάρ). 

ἑκάστης, nicht ἑκατέρης, da 
Herodot auch an Libyen denkt 
(c. 42). 

2. ἐς yoagpr». 
γράψαντας. 


37. Gestalt, Grölse, Namen 
der Erdteile (c. 37—45). 

I. Asien nach Herodots Vorstel- 
lung. (Vgl. zu dies. Kap. die I Karte in 
Kieperts Schulatlas, die eine Herodo- 
tischs Erdtafel enthält) a. West- 
asien c. 37—39. 


Vgl. vor. 8.5 


38 Adoons ἐς ϑάλασσαν. ᾿Ενϑεῦτεν δὲ τὸ πρὸς ἑσπέρης ἀκταὶ διφά- 


3. vorinv ὅαλ. Der Indische 
Ocean. 

4. πρός mit dem seltneren Genet. 
8. 2. 6.88. Anders c. 18. 21.22.25.31. 

5. Σαάσπειρες. Sie wohnten 
zwischen Medern und Kolchern. 
S. z&sIH 947 

6. Boeninv ϑαλ. Kann hier im 
Gegensatz zur vorin ϑαλ. nur das 
Schwarze Meer sein, welches die 
Alten als einen Teil des Mittel- 
ländischen Meeresansahen (vgl. 
c. 42). | 

®acıs. Als Grenze von Asien 
und Europa. Vgl. c. 45. | 

7. Nach οἰκέει mufs in den 
Handschriften ἐν τῇ Acin ausge- 
fallen sein, da sonst ἀπ᾿ αὐτῆς 
(c. 38 Anf.) unverständlich ist. 


38. 8. ἐνθεῦτεν. Von jenem. 
Länderstrich, der sich mitten durch 
Asien hindurch von Süden nach 
Norden erstreckt und die Kontinen- 
talmasse des Erdteils bildet, laufen 
nach WestenzuzweiKüstenländer 
(ἀκταί) ins Meer. Das eine (ἡ ἀκτὴ 
n ἑτέρη) ist Kleinasien, dessen 
nördlicher Teil vom Phasis am 
Pontos und Hellespont entlang bis 
zum Sigeischen Vorgebirge, des- 
sen südlicher Teil vom Myrian- 
drischen Meerbusen an der phöni- 
kischen (syrischen) Küste bis zum 
Triopischen Vorgebirge (im 
Karien) ins Meer sich erstreckt. — 
Das zweite grölsere Küstenland 
(c. 39) läuft von Persis aus und 
wird als Halbinsel zum gröfseren 
Teile vom Indischen Ocean umflossen 
(den Persischen Meerbusen kennt 
Herodot nicht), zum kleineren Teile 
vom Mittelländischen Meere. | 
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118. IV. CAP. 36—39. 37 


oıcı dm’ αὐτῆς κατατείνουσι ἐς ϑάλασσαν, τὰς ἐγὼ ἀπηγήσο- 
μαι. ἔνϑεν μὲν ἡ ἀκτὴ ἡ ἑτέρη τὰ πρὸς βορέην ἀπὸ Φάσιος 
ἀρξαμένη παρατέταται ἐς ϑάλασσαν παρά τε τὸν Πόντον καὶ 
τὸν Ελλήσποντον μέχρι Σιγείου τοῦ Τρωϊχοῦ, τὰ δὲ πρὸς νό- 
του ἡ αὐτὴ αὕτη ἀκτὴ ἀπὸ τοῦ Μυριανδρικοῦ κόλπου τοῦ πρὸς 
Φοινίκῃ κειμένου τείνει τὰ ἐς ϑάλασσαν μέχρι Τριοπίου ἄκρης. 
᾿ αὕτη 
μέν νυν ἡ Ereon τῶν ἀχτέων, ἡ δὲ δὴ ἑτέρη ἀπὸ Περσέων 
ἀρξαμένη παρατέταται ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν θάλασσαν, ἥ τε Περ- 
σικὴ καὶ ἡ ἀπὸ ταύτης ἐκδεκομένη ’Acovoln καὶ ἀπὸ "Acovoing 
ἡ Aoaßin‘ λήγει δὲ αὕτη, οὐ λήγουσα εἰ μὴ νόμῳ, ἐς τὸν 
κόλπον τὸν ’Aogdßıov, ἐς τὸν ΖΙαρεῖος ἐκ τοῦ Νείλου διώρυχα 
ἐσήγαγε. μέχρι μέν νυν Φοινίκης ἀπὸ Περσέων χῶρος πλα- 
τὺς χαὶ πολλός ἐστι, τὸ δ᾽ ἀπὸ Φοινίκης παρήκει διὰ τῆσδε 
τῆς ϑαλάσσης ἡ ἀχτὴ αὕτη παρά τε Συρίην τὴν Παλαιστίνην 


οὐκέει- δ᾽ ἐν τῇ ἀκτῇ ταύτῃ ἔϑνεα ἀνθρώπων τριήκοντα. 


1. ἀπ᾽ αὐτῆς, τῆς Astns. 

‚2. ἔνϑεν μέν — τὰ δὲ πρὸς 
vorov (u. A). Vgl. über die Re- 
sponsion c. 40. 

5. Μυριανδρικοῦ. Die Stadt 
Myriandros lag auf der Grenze von 
Phönikien und Syrien. Der nach 
ihr benannte Meerbusen hiefs später 
Sinus Issicus. 

6. τὰ ἐς ϑάλ. adverbialer Accus. 
„in der Richtung nach dem Meere“. 
Ähnlich c. 90 τὸ ἐς ϑάλασσαν, τὸ 
ἀπὸ Ἴστρου, τὸ ἐς Πόντον. 

Τοιόπιον s. z. I 144. 


3. 10. ἡ ἀπὸ ταύτης &ndeno- 
μένη Acc. Assyria, quae hanc 
(Persiam) continuo excipit. &x- 
δέκεσθαι lokal auch c. 41. 99; tem- 
poral ce. 1. 

11. ρα βέη. Herodot denkt sich 
also Assyrien (wozu er auch Ba- 
bylonien, Mesopotamien, Syrien 
rechnet, I 102. 177), Phönikien, 
Arabien als eine einzige zusam- 
menhängende Ländermasse, die 
nirgends durch Meereseinschnitte 
unterbrochen sei. Herodot kannte 
die Küstengliederung Arabiens 
nicht, hatte namentlich keine Kennt- 
nis von dem Persischen Meerbusen. 

νόμῳ = τῷ νενομισμένω, mur 
nach einem hergebrachten (irrigen) 
Gebrauch. Gegens. ἀλλ᾽ οὐ φύσι. 


Vgl. 11 17 εἰ δὲ τῷ ὑπ᾽ Ἑλλήνων 
νενομισμένῳ χρησόμεϑα. Herodot 
hielt es. für unrichtig Asien und 
Libyen als zwei verschiedene Erd- 
teile zu trennen, weil sie durch 
eine wenn auch schmale Landenge 
zusammenhängen. Demgemäls be- 
trachtet er Assyrien, Phönikien, 
Arabien, Afrika nur als einen ein- 
zigen ungeheuren Vorsprung (ἀχτή) 
von Asien, der sich freilich bei der 
Landenge vonSuezebenso unverhält- 
nismälsig verdünnt, als er sich her- 
nach wieder unförmlich ausbreitet. 
12. Δαρεῖος. Erst Dareios 
vollendete den Kanal (II 158), den 
schon Ramses II. Sesostris (um 
1400 v. Chr.) begonnen und Nekos 
(616— 600) fortgesetzt, aber nicht 
zu Ende geführt hatte (vgl. c. 42). 
Über den Lauf des Kanals 5. II 158. 
14. τὸ δ᾽ ἀπὸ Φοινίκης „inde 
a Phoenice porrigitur per (= ent- 
lang) hocce mare ora haec secundum 
Syriam Palaestinensem et Aegyptum 
in quam desinit“. 
διὰ τῆσδε τ. 9. „durch das 
Gebiet des Mittelmeeres hindurch“. 
ἥδε ἡ ϑάλασσα nennt Herodot 
das Mittelländische Meer, weil 
Hellenen an demselben wohnen. 
Ebenso 11 u. öft. 


15. Συρίη ἡ Παλαιστίνη um- 
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38 HERODOTI 


καὶ Αἴγυπτον, ἐς τὴν τελευτᾷ, ἐν τῇ ἔϑνεά ἐστι τρία μοῦνα. 
ταῦτα μὲν ἀπὸ Περσέων τὰ πρὸς ἑσπέρης τῆς ᾿4σίης ἔχοντά 
40 ἐστι. τὰ δὲ κατύπερϑε Περσέων καὶ Μήδων καὶ Σασπείρων 
καὶ Κόλχων. τὰ πρὸς ἠῶ τὲ καὶ ἥλιον ἀνατέλλοντα, ἔνϑεν μὲν 
ἡ ᾿Ερυϑρὴ παρήκει ϑάλασσα, 'πρὸς βορέω δὲ ᾿ἣ Κασπίη τε 5 
ϑάλασσα καὶ ὃ ᾿ἀράξης ποταμός, ῥέων πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα. 
μέχρι δὲ τῆς ᾿Ινδικῆς οἰκέεται ᾿4σίη" τὸ “δὲ ἀπὸ ταύτης ἔρημος 
ἤδη τὸ πρὸς τὴν ἠῶ, οὐδ᾽ ἔχει οὐδεὶς φράσαι, οἷον δή τί ἐστι. 
τοιαύτη μὲν καὶ τοσαύτη ἡ ᾿Ζ“σίη ἐστί, ἡ δὲ Διβύη ἐν τῇ ἀκτῇ 
τῇ ἑτέρῃ ἐστί, ἀπὸ γὰρ Αἰγύπτου Διβύη ἤδη ἐκδέκεται. κατὰ τί 
μέν νυν Αἴγυπτον ἡ ἀκτὴ αὕτη στεινή ἐστι (ἀπὸ γὰρ τῆσδε 
τῆς ϑαλάσσης ἐς τὴν ᾿Ερυϑρὴν ϑάλασσαν δέχα μυριάδες εἰσὶ 
ὀργυιέων, αὗται δ᾽ ἂν εἶεν χίλιοι στάδιοι), τὸ δὲ ἀπὸ τοῦ 
στεινοῦ τούτου κάρτα πλατέα τυγχάνει ἐοῦσα ἀκτή., ἥτις Διβύη 
κέκληται. 18 
Θωμάζω ὧν τῶν διουρισάντων καὶ διελόντων Διβύην 


41 


42 


fafste den Küstenstrich von Phö- 
nikien bis Ägypten (vgl. I 105. 
ΠῚ 5). 

1. τρία μοῦνα, Perser, Assy- 
rier, Araber. Vgl. ob. λέγει δὲ αὕτη 
ἐς τὸν κόλπον τὸν Aoeßıov. 
Herodot schlielst also vorläufig 
Ägypten und Libyen noch von 
Asien aus. 

2. ἔχοντα. ἔχειν intrans., wie 
häufig „hae sunt terrae inde a Persis 
occidentem versus porrectae“. 


40. b. Ostasien (vgl. zu c. 37 
Anf.). 

8. τὰ κατύπερϑε II. erklärt τὰ 
πρὸς ἠῶ τὲ m. nA. ἀνατ. Über die 
Abundanz in der letzteren Wen- 
dung =. z. Ὁ. 116. 

4. ἔνϑεν μὲν — πρὸς Po- 
ρέω δέ. Auch die ÖOsthälfte des 
Erdteils teilt Herodot wie die west- 
liche in eine südliche u. nörd- 
liche Länderstrecke. Ähnliche Re- 
sponsion ο. 88. 

5. πρὸς βορέω. Alles Land 
nordwärts vom Kaspischen Meere 
(Nordasien) rechnet Herodot zu 
Europa (vgl. zu, c. 37). 

6. ‚Agdöns. ber ihn s. zuc. 11. 

δέων πρὸς nA. @vioy. Herodot 


kann hier nur an den eigentlichen 
Araxes (j. Aras) gedacht haben, 
der in Armenien entspringend von 
W. nach Ο. fliefst und sich ins 
Kaspische Meer ergielst, mit dem 
er die Nordgrenze von Asien bildet. 
Dagegen hat Her. c. 11 u. 1202 den 
Araxes offenbar mit dem laxartes 
(j. Sir Darja) verwechselt. , 

7. 70 δὲ ἀπὸ ταύτης ἔρη- 
μος ἤδη τὸ πρὸς τὴν ἠῶ. Vgl. 
ΠῚ 98. 


41. 9. ἐν τῇ ἀκτῇ τῇ ἑτέρῃ 
mit Beziehung auf c. 39 οὐ λήγουσα 
ei μὴ νόμῳ. 


10. ἐκδέκεται, wie c. 39. 


11. στεινή, die Landenge von 
Suez. 

13. ὀργυιέων. ὀργυιά, Klafter 
—= 6 Fulfs. 


χίλιοι στάδιοι. Diese Angabe 
stimmt mit der 11 158 von Herodot 
gegebenen, von Plinius und Strabon 
bestätigten überein. 

14. ἥτις. 8. 4. ἥντινα c. 8. 


42, 10. διελόντων. SchonPindar 
(Pyth. IX 8) kannte die Dreiteilung; # 
er nennt ‚Libyen χϑονὸς ῥίζαν 


ἀπείρου τρίταν. 
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LIB. IV. CAP. 39—42. 39 


te κχαὶ Acinv καὶ Εὐρώπην" οὐ γὰρ σμικρὰ τὰ διαφέροντα 
αὐτέων ἐστί: μήκεϊ μὲν γὰρ παρ᾽ ἀμφοτέρας παρήκει ἡ Εὐ- 
ρώπη,; εὔρεος δὲ πέρι οὐδὲ συμβάλλειν ἀξίη φαίνεταί μοι εἶναι. 
Διβύη μὲν γὰρ δηλοῖ ἑωυτὴν ἐοῦσα περίρρυτος, πλὴν ὅσον 
αὐτῆς πρὸς “τὴν ᾿“σίην οὐρίζει, Νεκῶ τοῦ Αἰγυπτίων βασι-. 
λέος πρώτου τῶν ἡμεῖς ἴδμεν καταδέξαντος, ὃς ἐπείτε τὴν 
διώρυχα ἐπαύσατο ὀρύσσων τὴν ἐκ τοῦ Νείλου διέχουσαν ἐς 
τὸν ᾿ράβιον κόλπον, ἀπέπεμψε Φοίνικας ἄνδρας πλοίοισι, ἐν- 
τειλάμενος ἐς τὸ ὀπίσω δι’ Ηρακλέων στηλέων διεκπλώειν ἕως 
ἐς τὴν βορηΐην ϑάλασσαν καὶ οὕτω ἐς Αἴγυπτον ἀπικνέεσϑαι. 
δρμηϑέντες ὧν ol Φοίνικες ἐκ τῆς ᾿Ερυϑρῆς ϑαλάσσης ἔπλωον 
τὴν νοτίην ϑάλασσαν" ὅκως δὲ γένοιτο φϑινόπωρον, προσί- 
oyovreg ἂν σπείρεσκον τὴν γῆν, ἵνα ἑκάστοτε τῆς Außüng πλώον- 


1. διαφέροντα. διαφέρειν auch 
c. 138. 183. 

2. unxei, von West nach Ost; 
denn Herodot denkt sich ganz Nord- 


. asien als zu Europa gehörig. Vgl. 
zu c. 36. 40. | 
παρ᾿ ἀμφοτέρας παρήκει, 


ΠῚ 125 (ἄξιος συμβληϑῆναι). 


denn Europa erstreckt sich in der 
Länge (παρα) neben beiden hin, 
d. h. es ist ebenso lang wie die 
u anderen zusammen. 

3. οὐδὲ συμβάλλειν ἀξίη. Be- 
achte das Genus des Infin. Vgl. II 75 
ὀστέα ὀφίων — πλήϑει ἀδύνατα 
ἀπηγήσασϑαι. S. z. III 57. Anders 
Die 
beiden anderen Erdteile, meint He- 
rodot, können sich in der Breite 
mit Europa nicht messen; denn sie 
sind weit schmäler. Was Libyen 
anlangt, so kennt man es als ein 
meerumflossenes, daher begrenz- 
tes Land. Asien (c. 44) ist nur 
im Östen unbekannt und sonst 
ebenso erforscht wie Libyen, Eu- 
ropa aber ist’ im Norden wie Osten 
noch völlig unerforscht; auch weils 
niemand, ob es vom Meer umflossen 
ist (c. 44. 45) _ 

4. δηλοὶ ἑωυτὴν ἐοῦσα πε- 
ρέρρυτος. Die Konstruktion hat 
etwas Auffälliges. Inwiefern? 

5. οὐρέξειν intrans. wie unser 
grenzen. Selten so. 

Nexo. NS. z. Δαρεῖος Ὁ. 39. 


6. καταδέξαντος, περέίρρυτον 


ἐοῦσαν. 

7. διώρυχα. Beschrieben II 158. 
S. z. c. 39 (Δαρεῖος). 

“διέχουσαν. Beachte διά. 

8. Φοίνικας. , Die Phönikier 
standen auch mit Agypten in regem 
Handelsverkehr. Schon zu Salomos 
Zeiten trieben sie Seehandel auf 
dem Roten Meere nach Ophir (In- 
dien) hin. 

9. Ἡρακλέων στηλέων. 8. z. 
c. 152. ᾿ 

Eos — ἀπικνέεσϑαι. Über den 
ἜΣ 8. 2. 6. T. 

Ἴ n βορηΐη ϑάλασσα oder 
δὲ ἡ lese heilst bei Herodot 
das Kikkehmasr Ebenso Il 158. 

ΤΙ. Ἐρυϑρὴ Δἡάλασσα hiels 
oben Agaßıos κόλπος. Anders c. 40, 
wo ᾿Ερυϑρὴ ϑαλ. gleichbedeutend 
ist mit ἡ vorin ϑάλ. (Südmeer 
od, Indischer Ocean). Wie hier II 8. 

12. ὅκως c. opt. in iterativer Be- 
deutung; dem entspricht im folgen- 
den ἄν zum Ausdruck der Wieder- 
holung. Über beides 8. z. III 51 
ὅκως ἀπελαυνόμενος ἔλϑοι ἐς 
ἄλλην οἰκίην, ἀπελαύνετ᾽ ἂν καὶ 
ἀπὸ ταύτης, und III 119, wo wie 
hier eine Iterativform (σπείρε- 
cxov) noch mit ἄν verbunden ist. 
Ebenso IV 78. 

13. τῆς ΜΠιβύης abhängig von 
ἵνα; vgl. im Lat. ubi terrarum. 
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τες yıvolaro, καὶ μένεσκον τὸν Üuntov, ϑερίσαντες δ᾽ ἂν τὸν 
σῖτον EnAwov, ὥστε δύο ἐτέων διεξελϑόντων τρίτῳ ἔτεϊ κάμψαν- 
τὲς Ἡρακλέας στήλας ἀπίκοντο ἐς Αἴγυπτον. καὶ ἔλεγον ἐμοὶ 
μὲν οὐ πιστά, ἄλλῳ δέ τεῷ, ὡς περιπλώοντες τὴν Διβύην 
τὸν ἥλιον ἔσχον ἐς τὰ δεξιά. οὕτω μὲν αὕτη ἐγνώσϑη τὸ πρῶ- 
τον. μετὰ δὲ Καρχηδόνιοί εἰσι οἵ λέγοντες, ἐπεὶ Σατάσπης γε 
6 Τεάσπιος ἀνὴρ ᾿Δχαιμενίδης οὐ περιέπλωσε Διβύην, ἐπ᾽ 
αὐτὸ τοῦτο πεμφϑείς, ἀλλὰ δείσας τό TE μῆκος τοῦ πλόου καὶ 
τὴν ἐρημίην ἀπῆλϑε ὀπίσω, οὐδ᾽ ἐπετέλεσε τὸν ἐπέταξέ οἵ ἡ 
μήτηρ ἄεϑλον. ϑυγατέρα γὰρ Ζωπύρου τοῦ Μεγαβύξου παρ- 
ϑένον ἐβιήδατο" ἔπειτεν μέλλοντος αὐτοῦ διὰ ταύτην τὴν αἰ- 
τίην ἀνασκολοπιεῖσϑαι ὑπὸ Ξέρξεω βασιλέος ἡ μήτηρ τοῦ Σα- 
τάσπεος ἐοῦσα Ζαρείου ἀδελφεὴ παραιτήσατο, φᾶσά οἱ αὐτὴ 
μέξω ξημίην ἐπιϑήσειν ἤπερ ἐκεῖνον. Außönv γάρ οἵ ἀνάγκην 


᾿ἔσεσϑαι περιπλώειν, ἐς ὃ ἂν ἀπίκηται περιπλώων αὐτὴν ἐς τὸν 


ἵνα mit Genet. auch I 98 (ἵνα τῆς 
χώρης). 

1. ἄμητον. Auch II 8. 

&v gehört zu ἔπλωον. Über die 
Stellung von ἄν vgl. c. 78 ἔχων 
δ᾽ ἂν ταύτην ἠγόραξε. 

8. ἐμοὶ μὲν οὐ -- ἄλλῳ δὲ 
δή τεῳ „av forte 81] cuipiam‘“, 
Ganz wie hier V 86. Sonst pflegt 
Herodot diesen Gegensatz zu ver- 
schweigen. Vgl. z. c. 25. 


5. ἐς τὰ δεξιά. Gerade das, 
was dem Herodot nach seiner Vor- 
stellung von Sonne und Erde un- 
glaublich scheinen mulste, beweist 
die Wahrheit der Umschiffung. Denn 
sobald die Schiffer über den Äquator 
hinausgesegelt waren, mulsten sie 
die Sonne im Norden d. h. zur 
Rechten erblicken. — Freilich ging 
die so wichtige Entdeckung wieder 
verloren und erst zwei Jahrtausende 
später (durch Vasco deGama) wurde 
sie von neuem gemacht. „Es liegt 
in dem Wesen der Kultur und den 
Gesetzen ihres Fortschritts, dafs, 
wenn eine Zeit über ihr Mals und 
ihre Entwickelungsstufe in einzel- 
nen Fällen hinausgreift, das so 
Gefundene keine Wurzeln schlägt 
und wieder untergeht, bis es in 
einer späteren Kulturepoche, deren 
Beschaffenheit und ganzen-Richtung 


es entspricht, wieder auftaucht und 


dann ein für immer Gewonnenes 
bleibt.“ 


48, 5. ἐγνώσϑη, περίέρρυτος 
ἐοῦσα. 
6. μετὰ δὲ — οἵ λέγοντες 


„sodann sind es auch die Karthager, 

welche es behaupten‘ nämlich dals 
Libyen umschiffbar sei. Zur 
Sache vgl. über Hanno den See- 
fahrer bei Plin. h. n. II 169 Hanno 
Carthaginis potentia florente eircum- 
vectus a Gadibus ad finem Arabiae 
navigationem eam prodidit scripto 
u. V 8 fuere et Hannonis Cartha- 
giniensium ducis commentarii Puni- 
cis rebus florentissimis explorare 
ambitum Africae iussi. Die 
ursprünglich in punischer Sprache 
abgefalste Reisebeschreibung (ze- 
ρέπλους) wurde frühzeitig ins Grie- 
chische übertragen und ist noch 
vorhanden. 

1. Ayaıneviöng., 

10. Ζωπύρου. 
III 153. 

12. ἀνασκολοπιεῖσϑαι. Infin. 
Fut. Med. in passiver Bedeutung. 
Vgl. vI 14 ὑποδέκομαι 7 ἢ οὐ συμμί- 
ἕξειν τοὺς πολεμίους ἢ συμμίσγοντας 


δ 4. ΠῚ 65. 
Über ihn 5. Ζ. 


πολλὸν ἐλασσώσεσϑαι. Vgl.197. 
III 153, vVI9. 
15. ἐς ὃ ἄν. ἐς 0 mit ἄν ver- 
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LIB. IV. CAP. 42—43. 41 


᾿Δράβιον κόλπον. συγχωρήσαντος δὲ Ξέρξεω ἐπὶ τούτοισι ὁ 
Σατάσπης ἀπικόμενος ἐς Αἴγυπτον καὶ λαβὼν νέα TE καὶ ναύ- 
τας παρὰ τούτων ἔπλωε ἐπὶ Ἡρακλέας στήλας. διεχπλώσας δὲ 
χαὶ κάμψας τὸ ἀκρωτήριον τῆς Außüng, τῷ οὔνομα Σολόεις 
ἐστί, ἔπλωὲ πρὸς μεσαμβρίην, περήσας δὲ ϑάλασσαν πολλὴν 
ἐν πολλοῖσι μησί, ἐπείτε τοῦ πλεῦνος αἰεὶ ἔδεε, ἀποστρέψας 
ὀπίσω ἀπέπλωε ἐς Αἴγυπτον. ἐκ δὲ ταύτης ἀπικόμενος παρὰ. 
βασιλέα Ξέρξεα ἔλεγε φὰς τὰ προσωτάτω ἀνθρώπους σμικροὺς 
παραπλώειν ἐσϑῆτι φοινικηΐη διαχρεομένους, οἵ, ὅκως σφεῖς 
καταγοίατο τῇ νηΐ, φεύγεσκον πρὸς τὰ οὔρεα καταλείποντες 
τὰς πόλις, αὐτοὶ δὲ ἀδικέειν οὐδὲν ἐσιόντες. πρόβατα δὲ μοῦνα 
ἐξ αὐτέων λαμβάνειν. τοῦ δὲ μὴ περιπλῶσαι Λιβύην παντε- 
λῶς αἴτιον τόδε ἔλεγε, τὸ πλοῖον τὸ πρόσω οὐ δυνατὸν ἔτι εἷ- 
ναι προβαίνειν, ἀλλ᾽ ἐνίσχεσϑαι. Ξέρξης δὲ οὐ [οἵ] συγγινώσκων 
λέγειν ἀληϑέα. οὐκ ἐπιτελέσαντά γε τὸν προκείμενον ἄεϑλον 
ἀνεσκολόπισε, τὴν ἀρχαίην δίκην ἐπιτιμέων. τούτου ὃὲ τοῦ 
Σατάσπεος εὐνοῦχος ἀπέδρη ἐς Σάμον, ἐπείτε" ἐπύϑετο τάχιστα 


bunden auch c. 30. 196. Ohne ἄν 
11 31, 8. z. dies, Stelle. 

1; ἐπί. Zur Bedeutung vgl. III 53 
καταινέσαντος δὲ ἐπὶ τούτοισι 
τοῦ παιδός. ὃ. 2. c. 9. 

8. τούτων, τῶν Αἰγυπτίων, aus 
Αἴγυπτον. Ganz wie hier III 134, 
wo ἐς αὐτοὺς (Ἕλληνας) mit Be- 
ziehung auf das vorhergehende τῆς 


Ἑλλάδος gesagt ist. 


4. Σολόεις auch 11 32 erwähnt, 


᾿ ein weit hervorstehendes Vorgebirge 


an der Westküste Mauretaniens, 
wahrscheinlich das heutige Kap 
Cantin. Vgl. II 32. 

6. ἐπείτε τοῦ πλεῦνος αἰεὶ 
ἔδεε mit Beziehung auf περήσας 
ϑάλασσαν πολλήν gesagt. Es hatte 
Sat. bereits eine grolse Wasser- 
strecke zurückgelegt, alleinesbe- 
durfte noch (der Zurücklegung) 
einergrölseren Wassermasse. 
τοῦ πλεῦνος ist also kurz gesagt 
für: τοῦ περῆσαι τὸ πλεῦν (= τὴν 
πλέω ϑαάλασσαν). Vgl. V 84 og 
δὲ τῷ Agıorayoon προσαναισίμωτο 
πολλά, τοῦ πλεῦνός τε ἐδέετο ἡ 
πολιορκέη (τοῦ πλεῦνος --- τοῦ ἀναι- 
σιμοῦσϑαι τὸ πλεῦν). 

8. ἔλεγε pas. Ähnliche Ver- 
bindungen 8. z. III 156. 


τὰ προσωτάτω, dieser adver- 
biale Accus. ist hier lokal zu fassen 
„in remotissimis locis“. 

9. φοινικηΐῃ aus Rinde oder 
Blättern von Palmen. 

ὅκως — καταγοίατο -- φεύ- 
γεσκον. 8. 2. 6. 42 ὅκως -- γί- 
voıro --- σπείρεσκον. 

10. κατάγεσϑαι: naviad littus 
appellere. Ebenso von 4. 

ἘΠ: ἐσιόντες, τὰς πόλις. 

12. τοῦ. αἴτιος mit τοῦ auch 117 
12. Mit einfachem Infin, II 20. 26. 

14. ἐνίσχεσϑαι. Es war eine 
im Altertum weit verbreitete Mei- 
nung, dals es einen Punktim Ocean 
gebe, über den hinaus man wegen 
Schlamm, Sand, Untiefen, Nebel 
oder Anhäufung von Seegras nicht 
schiffen könne. Vgl. II 102 Σέσω- 
στριν ἔλεγον ol ἱρέες πρῶτον μὲν 
πλοιοῖσι μαχροῖσι ὁρμηϑέντα ἐκ τοῦ 
Agapiov κόλπου τοὺς παρὰ τὴν 
᾿Ερυϑρὴν ϑάλασσαν κατοικημένους 
καταστρέφεσθαι, ἐς ὃ πλέοντά 
μιν πρὸ σω ἀπικέσθαι ἐς ϑά- 
λασσαν οὐκέτι πλωτὴν ὑπὸ 
βραχέων. 

συγγινώσκχων „einräumend‘“, 
vergl. I 89 ἐκεῖνοι συγγνόντες 
“ποιέειν σὲ δίκαια ἑκόντες προήσουσι. 
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τὸν δεσπότην τετελευτηκότα, ἔχων χρήματα μεγάλα, τὰ Σάμιος 
ἀνὴρ κατέσχε, τοῦ ἐπιστάμενος τὸ οὔνομα ἑκὼν ἐπιλήϑομαι. 
Τῆς δὲ ᾿Ζ“σίης τὰ πολλὰ ὑπὸ Ζ]αρείου ἐξευρέϑη, ὃς βου- 
λόμενος ᾿Ινδὸν ποταμόν, ὃς κροχοδείλους δεύτερος οὗτος πο- 
ταμῶν πάντων παρέχεται, τοῦτον τὸν ποταμὸν εἰδέναι τῇ ἐς 
ϑάλασσαν ἐκδιδοῖ. πέμπει πλοίοισι ἄλλους τε. τοῖσι ἐπίστευε 
“τὴν ἀλήϑειαν ἐρέειν, καὶ δὴ καὶ Σκύλακα ἄνδρα Καρυανδέα. 
ol δὲ δρμηϑέντες ἐκ Κασπατύρου τε πόλιος καὶ τῆς Πακτυϊκῆς 
γῆς ἔπλωον κατὰ ποταμὸν πρὸς ἠῶ τε καὶ ἡλίου ἀνατολὰς ἐς 
ϑάλασσαν, διὰ ϑαλάσσης δὲ πρὸς ἑσπέρην πλώοντες τριηκοστῷ 
μηνὶ ἀπικνέονται ἐς τοῦτον τὸν χῶρον, ὅϑεν ὃ Αἰγυπτίων βα- 
σιλεὺς τοὺς. Φοίνικας. τοὺς πρότερον εἶπα, ἀπέστειλε περι- 
πλώειν “ιβύην. μετὰ δὲ τούτους 'περιπλώσαντας ᾿Ινδούς τὲ 
κατεστρέψατο ΖΙαρεῖος καὶ τῇ ϑαλάσσῃ ταύτῃ ἐχρᾶτο. οὕτω 
καὶ τῆς ᾿Ζσίης, πλὴν τὰ πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα, τὰ ἄλλα ἀνεύ- 
ρηται ὁμοῖα παρεχομένη τῇ Λιβύῃ. 
᾿Ξ Ὴ δὲ Εὐρώπη πρὸς οὐδαμῶν φανερή ἐστι γινωσκομένη, 
οὔτε τὰ πρὸς ἥλιον ἀνατέλλοντα οὔτε τὰ πρὸς βορέην, εἰ πε- 
ρίρρυτός ἐστι" μήκεϊ δὲ γινώσκεται παρ᾽ ἀμφοτέρας παρήκουσα. 


2. ἑκὼν ἐπιλήϑομαι. Die- 
selbe Redeweise III 75. Vgl. auch 
118.442; 1051: ΤΠ 159: 


44. 4. δεύτερος οὗτος „dieser 
als der zweite‘. Ganz wie hier 
I 24. Über die Krokodile des Nils 
s. zu II 67. 

6. ἄλλους τε — καὶ δὴ καί. 
ἰὴ hervorhebender Bedeutung 
findet sich καὶ δὴ καί namentlich 
oft nach ἄλλος. Vgl. III 61. 62. 


7. Σκύλαξ. Skylax aus Kary- 
anda, einer Insel an der karischen 
Küste mit gleichnamiger Stadt. Der 
noch unter seinem Namen vorhan- 
dene περίπλους τῆς ϑαλάσσης τῆς 
οἰκουμένης Εὐρώπης καὶ Aclag καὶ 
Λιβύης gehört einer viel späteren 
Zeit an. 


8. Κασπατύρου. Über diese 
Stadt so wie über das paktyische 
Land s. z. III 102. 

9. πρὸς ἠῶ τε καὶ ἡλίου 
ἀνατολάς. Über die Abundanz 5. 
z.c.116. Herodot hatte über den» 


Indus und die Richtung seines Laufs 
eine unrichtige Vorstellung. 

12. πρότερον c. 42. 

περιπλώειν Λιβύην. Herodot 
hat ἀ16 Fahrt des Skylax nur an- 
geführt, um zu beweisen, dals auch 
Asien im Süden vom Meere um- 
flossen sei wie Afrika. 

13. μετὰ δὲ τούτους περι- 
πλώσαντας „nach der Umschiffung 
dieser“. Der Hauptbegriff liegt 
in περιπλώσαντας. Vgl. 19 μετὰ 
δ᾽ ἐμὲ ἐσελϑόντα. Ebenso 1 23. 34. 
46. 51.170. Vgl. lat. urbs capta. 

16. ὁμοῖα. Beide sind im Süden 
vom Meere umflossen. 

παρεχομένη, constructio ad 
synesin, als wenn ἡ Asin voran- 
gegangen wäre; τῆς Asins τὰ ἄλλα 
liefs 
warten. 


45. 18. τὰ πρὸς ἥλιον dva- 
τέλλοντα. Accus. in adverbialer 
Bedeutung. Dieselbe Wendung c.40. 

19. παρ᾽ ἀμφοτέρας παρή- 
κουσα 5. 2. 6. 42, Zur Sache vgl. 
auch ΠῚ 115. 
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eigentlich παρεχόμενα er- 
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οὐδ᾽ ἔχω συμβαλέσϑαι, Em’ ὅτευ μιῇ ἐούσῃ γῇ οὐνόματα τρι- 
φάσια κέεται, ἐπωνύμιας ἔχοντα γυναιχῶν, καὶ οὐρίσματα 
αὐτῇ Νεῖλός τε ὃ Αἰγύπτιος ποταμὸς ἐτέϑη καὶ Φᾶσις 6 Κόλχος 
(οἵ δὲ Τάναϊν ποταμὸν τὸν Μαιήτην καὶ Πορϑμήϊα τὰ Κιμμέ- 
oa λέγουσι), οὐδὲ τῶν διουρισάντων τὰ οὐνόματα πυϑέσϑαι, 
καὶ ὅϑεν ἔϑεντο τὰς ἐπωνυμίας. ἤδη γὰρ Μιβύη μὲν ἐπὶ At- 
βύης λέγεται ὑπὸ τῶν πολλῶν Ἑλλήνων ἔχειν τὸ οὔνομα γυ- 
ναικὸς αὐτόχϑονος, ἡ δὲ ᾿4σίη ἐπὶ τῆς Προμηϑέος γυναικὸς 
τὴν ἐπωνυμίην. καὶ τούτου μὲν μεταλαμβάνονται τοῦ οὐνό- 
ματος “υδοί, φάμενοι ἐπὶ ᾿4“σίεω τοῦ Κότυος τοῦ Μάνεω κε- 
κλῆσϑαι τὴν ᾿“σίην, ἀλλ᾽ οὐκ ἐπὶ τῆς Προμηϑέος ᾽Δ4σίης, ἀπ᾽ 
ὅτευ καὶ τὴν ἐν Σάρδισι φυλὴν κεκλῆσϑαι ᾿“σιάδα. ἡ ὃὲ δὴ 
Εὐρώπη οὔτε εἰ περίρρυτός ἐστι γινώσκεται πρὸς οὐδαμῶν 
ἀνθρώπων, οὔτε ὁκόϑεν τὸ οὔνομα ἔλαβε τοῦτο. οὔτε ὅστις 
ol ἦν ὁ ϑέμενος φαίνεται, εἰ μὴ ἀπὸ τῆς Τυρίης φήσομεν Εὐ- 
ρώπης λαβεῖν τὸ οὔνομα τὴν χώρην᾽ πρότερον ὃὲ ἦν ἄρα 


1. οὐδέ ‚gebraucht Herodot öf- 
ter, wo wir καὶ οὐ erwarteten. 
Ebenso III 76. 

συμβάλλεσθαι conicere, auch 
unt. c. 87. 

ἐπ᾽ Otev „wovon“. ἐπί gebraucht 
Herodot öfter für das bei den Verben 
des Nennens gebräuchlichere ἀπό. 
So noch mehrmals in diesem Kap.; 
auch c. 107. Doch einmal unt. 


auch ἀπ᾽ ὅτευ. 


3. αὐτῇ, τῇ μιῇ ἐούσῃ γῇ. 

Νεῖλος, alsangenommene Grenze 
von Afrika und Asien. Vgl. Il 16.17. 
, Bacıs. ὃ. Ζ. c. 86. Was nörd- 
lich vom Phasis, dem heutigen 
Rioni, lag, pflegten die Alten zu 
Europa zu rechnen. Vgl. 2. ο. 36. 40. 

4. Tavaig, j. Don. Über ihn 
vgl. c. 57. Er heilst Maunzns, weil 
er sich in die Maiotis ergielst. 

Πορϑμήϊα Kıuuneıa. ὃ. z. 
0. 12. 

5. οὐδέ erg. ἔχω. 

0. ἤδη γάρ gebraucht Her. öfter, 
wenn er in seiner Beweisführung 
von etwas allgemein Ange- 
nommenem (= zuerst bekannt- 
lich) ausgehen will. Ganz wie hier 
U τὸ ἤδη γάρ σφι τό γε “έλτα, ὡς 
αὐτοὶ λέγουσι Αἰγύπτιοι καὶ ἐμοὶ 


δοκέει, ἐστὶ κατάρρυτόν τε καὶ νεωστὶ 
ὡς λόγῳ εἰπεῖν ἀναπεφηνός. 

ἐπί 5. ο. zu ἐπ᾽ ὅτευ. 

8. Acin. Nach anderen hiels so 
die Mutter des Prometheus. 

9. καὶ — μέν (= um) und 
doch. Häufig so ἀλλὰ μέν. 

μεταλαμβάνεσϑαι für sich 
mit in Anspruch nehmen. Das Akt. 
c. 64. 

10. Aoiew. Die vollständige Ge- 
nealogie nach Her. ist: 

Manes (I 94. IV 45) 


Atys (I 94) Kotys (IV 45) 
- | 
Lydus. Mysus-Kar, Tyrsenus Asias. 
(2 ( 111) ( 94) (IV 45) 


11. „uns IIgou. Sc. γυναικός. 

ἀπ᾽ ὅτευ — κεκλῆσϑαι Über 
den Infin. „2.0.7. In dem Re- 
lativ ἀπ᾿ ὅτευ ist die Beziehung auf 
das entferntere ’Aolew zu beachten. 

16. πρότερον — δὲ ἦν ἀνώνυ- 
wog. Da auch dieser Satz dem Ge- 
danken nach von φήσομεν abhängt, 
so erwarteten wir eigentlich πρό- 
τερον δὲ εἶναι ἀνώνυμον (τὴν 
χώρην). 


ἄρα, 8. 2. c. 189. 
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ἀνώνυμος, ὥσπερ αἵ ἕτεραι. ἀλλ᾽ αὕτη γε ἐκ τῆς ᾿Ζ4σίης 
τε φαίνεται ἐοῦσα καὶ οὐκ ἀπικομένη ἐς τὴν γῆν ταύτην, 
ἥτις νῦν ὑπὸ Ἑλλήνων Εὐρώπη καλέεται, ἀλλ᾽ ὅσον ἐκ Φοι- 
ταῦτα μέν νυν 


τοῖσι γὰρ νομιξζομένοισι αὐτῶν χρη- 5 


νίκης ἐς Κρήτην, ἐκ Κρήτης δὲ ἐς “υκίην. 
ἐπὶ τοσοῦτο εἰρήσϑω" 
σόμεϑα. 

Ὁ δὲ Πόντος 6 Εὔξεινος, ἐπ᾽ ὃν ἐστρατεύετο ΖΙαρεῖος, 
χωρέων πασέων παρέχεται ἔξω τοῦ Σκυϑικοῦ ἔϑνεα ἀμαϑέ- 


46 


οὔτε γὰρ ἔϑνος τῶν ἐντὸς τοῦ Πόντου οὐδὲν ἔχομεν 
προβαλέσϑαι σοφίης πέρι. οὔτε ἄνδρα λόγιον οἴδαμεν γενό- 10 
μένον, πάρεξ τοῦ Σκυϑικοῦ ἔϑνεος καὶ ᾿Δναχάρσιος. 


στατα 


τῷ δὲ 
Σκυϑικῷ γένεϊ ἕν μὲν τὸ μέγιστον τῶν ἀνθρωπηΐων πρηγμά- 
τῶν δοφώτατα πάντων ἐξεύρηται, τῶν ἡμεῖς ἴδμεν, τὰ μέντοι 
ἄλλα οὐκ ἄγαμαι. τὸ δὲ μέγιστον οὕτω σφι ἀνεύρηται ὥστε 
ἀποφυγεῖν τε μηδένα ἐπελθόντα ἐπὶ σφέας. μὴ βουλομένους τε 15 
ἐξευρεϑῆναι καταλαβεῖν μὴ οἷόν τε εἶναι" τοῖσι γὰρ μήτε ἄστεα 
μήτε τείχεα ἦ ἐκτισμένα, ἀλλὰ φερέοικοι ἐόντες πάντες ἔωσι ἵπ- 


3.7 τις. 8. z ἥντινα c. 8. 


οἴδαμεν. Attisch? Viel häufiger 
ὅσον, eigentl. so weit, hat öfter 


ist die Form ἴδμεν; so gleich unten. 


die Bedeutung von nur so weit, 
nicht weiter, dann auch = nur. 
Vgl. Hom. Il. IX 354 ἀλλ᾽ ὅσον ἐς 
Σκαιὰς πύλας ἵκανεν. 

5. ἐπὶ τοσοῦτο.εἰρήσϑωου. Ganz 
wie hier c. 199. Haec hactenus 
dicta sunto. Wir wollen diese Unter- 
suchungen über die Namen der 
Erdteile nicht weiter fortsetzen, 
denn (γάρ) wir wollen die in Ge- 

-brauch genommenen (τοῖσι νο- 
μιξομένοισι) ἃ. h. die allgemein 
üblichen gebrauchen. 


46. Mit diesem Kapitel fährt 
Herodot an c. 36 anschlielsend in 
der Beschreibung des skythischen 
Landes fort. 

Die Flüsse Skythiens (c. 46— 
58). 

8. παρέχεται wie c. 44. 

9. ἐντός diesseits ἃ. 1. west- 
lich v. Pontus Eux. Wie hier c. 28 

10. σοφίης πέρι. Vgl. I 60 οἵ 
Adnvaloı οἵ πρῶτοι λεγόμενοι εἶναι 
Ἑλλήνων σοφίην. 

λόγιος „gelehrt, unterrichtet“, 
Auch IH 3. 77. 


11. πάρεξ τοῦ Zu. ἔϑνεος be- 
zieht sich nur auf den ersten, καὶ 
᾿ἀναχάρσιος nur auf den zweiten Satz. 

ber Anacharsis 8. 2. Ὁ; 76. 

12. τὸ μέγιστον τῶν ἄνϑρ. 
zeny. ist Apposition zu ἕν. 

13. σοφώτατα πάντων prae 
ceteris omnibus (hominibus) sapien- 
tissime. 

15. μη δὲν α istSubjektsaccusativ. 

μὴ βουλομένους -- εἶναι. 
Verb. μή τε οἷόν τε εἶναι καταλαβεῖν 
(αὐτοὺς) μὴ βουλομένους ἐξευρεϑῆ- 
vor‘ οἷόν re ist Maskulinum und auf 
μηδένα zu beziehen. καταλαμβάνειν 
in der Bedeutung „betreffen“ auch 
c. 8. 33. öfter. 

16. τοῖσι — 7). DerGebrauch des 
blofsen Konjunktivs (ohne &v) ist 
bei Prosaikern selten. Wie hier 
unt. c. 66. Auch II 85. « 

17. ἀλλὰ — ἔωσι. Beobachte die 
freie Satzverbindung; aus dem Vor- 
hergeh. τοῖσι ist of zu entnehmen, 
dann folgt σφὶ. 8. z. III 31. 

φερέοικοι. Als Nomadenvolk. 
Die Zelte der Skythen waren aus 
Stangen und Stäben zusammenge- 
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ποτοξόται, ζώοντες μὴ dm’ ἀρότου, ἀλλ᾽ ἀπὸ κτηνέων, οἰκήματά 
τέ σφι ἡ ἐπὶ ζευγέων, κῶς οὐκ ἂν εἴησαν οὗτοι ἄμαχοί τε καὶ 
ἄποροι προσμίσγειν; ᾿Εξεύρηται δέ σφι ταῦτα τῆς τε γῆς ἐούσης #7 
ἐπιτηδέης καὶ τῶν ποταμῶν ἐόντων Hpı συμμάχων" ἥ τε γὰρ γῆ 
ἐοῦσα πεδιὰς αὕτη ποιώδης τε καὶ εὔυδρός ἐστι, ποταμοί τε δι᾽ 
αὐτῆς ῥέουσι οὐ πολλῷ τεῷ ἀριϑμὸν ἐλάσσονες τῶν ἐν Αἰγύπτῳ 
διωρύχων. ὅσοι δὲ οὐνομαστοί τέ εἰσι αὐτῶν καὶ προσπλωτοὶ 
ἀπὸ ϑαλάσσης, τούτους οὐνομανέω. Ἴστρος μὲν πεντάστομος, 
μετὰ δὲ Τύρης τε καὶ Ὕπανις καὶ Βορυσϑένης καὶ Παντικά- 
ang καὶ Ὑπάκυρις καὶ Γέρρος καὶ Τάναϊς" ῥέουσι δὲ οὗτοι 
κατὰ τάδε: Ἴστρος μὲν ἐὼν μέγιστος ποταμῶν πάντων τῶν 
ἡμεῖς ἴδμεν, ἴσος αἰεὺ αὐτὸς ἑωυτῷ ῥέει καὶ ϑέρεος καὶ χει- 
μῶνος, πρῶτος δὲ τὸ ἀπ᾽ ἑσπέρης τῶν ἐν τῇ Σκυϑικῇ ῥέων 
κατὰ τοιόνδε μέγιστος γέγονε, ποταμῶν καὶ ἄλλων ἐς αὐτὸν 
ἐχδιδόντων. εἰσὶ δὲ οἵδε ol μέγαν αὐτὸν ποιεῦντες, διὰ μέν 
γε τῆς Σκυϑικῆς χώρης πέντε μὲν ol ῥέοντες, τόν τε Σκύϑαι 


Πόρατα καλέουσι. Ἕλληνες δὲ Πυρετόν, καὶ ἄλλος Τιαραντὸς 


7. διωρύχων. Über die Nil- 
kanäle des Sesostris vgl. II 158. 


8. πεντάστομος, wie der Nil 
I! 10. Heute ergiefst sich die Donau 


setzt, die mit Tierfellen oder Schaf- 
wollenfilz bedeckt waren. Diese 
Filzzelte waren auf Wagen befestigt 
und bestanden aus 2 oder 3 Ab- 


teilungen. Die Wagen ruhten auf 
4 oder 6 Rädern und wurden von 
2 oder 3 Joch Rindern gezogen. 
Vgl. Hippoer. de aöre 8.98 νομάδες 
δὲ καλέονται, ὅτι οὐκ ἔστι οἰκήματα, 
ἀλλ᾽ ἐν ἁμάξῃσε οἰκέουσι" αἵ δὲ 
ἅμαξαί εἰσι αἵ μὲν ἐλάχισται „rergd- 
κυκλοι, al δὲ ἑξάκυκλοι. ἀὗται δὲ 
πίλοισι περιπεφραγμέναι" εἰσὶ δὲ 


καὶ τετεχνασμέναι ὥσπερ οἰκήματα, 


τὰ μὲν διπλᾶ, τὰ δὲ Ton)‘ ταῦτα 
δὲ καὶ στεγνὰ πρὸς ὕδωρ καὶ πρὸς 
χιόνα καὶ πρὸς τὰ πνεύματα᾽ τὰς 
δὲ ἁμάξας ἕλκουσι ξεύγεα, τὰς μὲν 
δύο, τὰς δὲ τρία βοῶν κέρως ἄτερ. 


47. 4. συμμάχων (σύμμαχος), 


Ähnlich συμμαχέειν I 98 τὸ μέν 


κού TE καὶ τὸ χωρίον συμμαχέει. 

5. εὔυδρος. Dies gilt indes 
nur von der von Herodot besuchten 
Küstenstrecke um Olbia, keines- 
wegs von der eigentlichen Steppe, 
die an anhaltender Dürre leidet. 
S. z. c. 28. 

6. πολλῷ tem. 
zugefügte τὶς 8. z. 87. 


Über das hin- 


in drei Mündungen ins Meer. 
9. Τύρης. Vgl. über diesen und 
die folgenden Flüsse Ὁ. 51—57. 
11. κατὰ τάδε. adv. = ὧδε. 


48. πάντων. Doch vgl. ce. 50 
Anf. 
12. ϑέρεος καὶ χειμῶνος. 


Dieselbe Verbindung mit Artikel 
c. 50. 

13. τὸ ἀπ᾿ ἑσπέρης adverbial. 

τῶν ἐν τῇ Σκυϑικῇ (ποταμῶν) 
abhängig von πρῶτος. 

14. κατὰ τοιόνδε erhält seine 
Erklärung durch ποταμῶν καὶ ἄλ- 
λων — ἐπιδιδόντων. 

καὶ ἄλλων hebt einfach nur den 
Gegensatz gegen den Istros selbst 
hervor. 

15. διὰ μὲν — πέντε μέν. Dem 
ersten μέν ye τῆς Σκχυϑικῆς ent- 
spricht unt. ἐκ δὲ ᾿Δγαϑύρσων. Bei 
dem zweiten (πέντε) μέν schwebte 
als Gegensatz vor εἷς δὲ ἐξ Aya- 
ἁγύρσων. 

17. Πυρετός heute Pruth. 

Τιαραντός. Dieser und die drei 
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καὶ Agagög τε καὶ Νάπαρις καὶ Ὀρδησσός. ὃ μὲν πρῶτος 
λεχϑεὶς τῶν ποταμῶν μέγας καὶ πρὸς ἠῶ ῥέων ἀνακοινοῦται 
τῷ Ἴστρῳ τὸ ὕδωρ, ὁ δὲ δεύτερος λεχϑείς, Τιαραντός, πρὸς 
ἑσπέρης τὲ μᾶλλον καὶ ἐλάσσων, 6 δὲ δὴ ’Aoaods τε καὶ 6 Νά- 
παρις καὶ ὃ Ὀρδησσὸς διὰ μέσου τούτων ἰόντες ἐσβάλλουσι ἐς 
τὸν Ἴστρον. οὗτοι μὲν αὐτιγενέες ποταμοὶ Σκυϑικοὶ συμπλη- 
ϑύουσι αὐτόν. ἐκ δὲ ᾿Δ4γαϑύρσων Μάρις ποταμὸς ῥέων συμ- 
μίσγεται τῷ Ἴστρῳ Ἔκ δὲ τοῦ Αἵμου τῶν κορυφέων τρεῖς 
ἄλλοι μεγάλοι ῥέοντες πρὸς βορέην ἄνεμον ἐσβάλλουσι ἐς αὐ- 
τόν, Ἄτλας καὶ Αὔρας καὶ Τίβισις" διὰ δὲ Θρηΐκης καὶ Θρηΐ- 
κῶν τῶν Κροβύξων ῥέοντες ΄άϑρυς καὶ Νόης καὶ ’Aordvng ἐκ- 
διδοῦσι ἐς τὸν Ἴστρον: ἐκ δὲ Παιόνων καὶ οὔρεος 'Ῥοδόπης 
Σκίος ποταμὸς μέσον σχίζων τὸν Αἷμον ἐκδιδοῖ ἐς αὐτόν. ἐξ 
᾿Ιλλυριῶν δὲ ῥέων πρὸς βορέην ἄνεμον ”Ayyoos ποταμὸς £6- 
βάλλει ἐς πεδίον τὸ Τριβαλλικὸν καὶ ἐς ποταμὸν Βρόγγον, ὃ 


noch nicht genau ermittelt. Viel- 


folgenden Nebenflüsse entsprechen 
leicht sind Atlas, Auras, Tibisis 


wahrscheinlich den heutigen Aluta, 


Sereth, Jalowitza, Ardschich. 

2. πρὸς ἠῦ δέων „in der Rich- 
tung nach Morgen strömend“. Doch 
hat der Pruth genauer gesprochen 
einen südöstlichen Lauf. 

3. πρός c. genet. ist in dieser 
Bedeutung seltener. Wie hier e.17. 

5. διὰ μέσου τούτων ἰόντες: 
medium inter hos cursum benentes. 

6. οὗτοι μέν nimmt πέντε μέν 
wieder auf. 

7. Δγαϑύρσων. 
im heutigen Siebenbürgen. 
sie vgl. c. 100. 104. 

Μάρις die heutige Maros, die 
freilich erst durch die Theils der 
Donau zufällt. 


Sie wohnten 
Über 


49. 8. Ἔκ δὲ τοῦ Alwov. Be- 
achte die Wortstellung. Auch nach 
Präpositionen kann der zweite 
Genetiv dem ersten vorangehen, so 
dals jener gleich nach der Präposi- 
tion vor dem ihn regierenden No- 
men eintritt. 

Αΐμος j. Balkan. 

9. μεγάλοι. Grolse Flüsse be- 
finden sich unter den vom östlichen 
Balkan kommenden Zuflüssen der 


Donau nicht. Sowohl diese. wie die. 


meisten der folgenden Flüsse sind 


die heutigen Jautra, Vid, Osma. 

11. Kooßv&wv. Sie wohnten am 
Südufer der Donau und an den 
nördlichen Abhängen des Haimos 
an der Meeresküste. Die Triballer 
waren ihre westlichen Nachbaren. 
Athrys, No&@s, Artanes lassen 
sich nicht näher bestimmen. 

12. Παιόνων. Sie wohnten im 
nordwestlichen Makedonien von der 
illyrischen Grenze bis zum Strymon. 
Über sie vgl. V 1 18. 

Ῥοδόπης. Rhodöpe gehört nach 
dem Haimos zu den bedeutendsten 
Gebirgen von Thrakien. Es er- 
streckt sich im westlichen Thrakien 
von Nord rach Süd. 

13. Zxlos, j. Isker. Heilst bei 
Thukyd. 1196 Ὄσκιος, bei Plin.h.n. 
III 29 Oescus. 


10 


15 


14. Ἄγγρος, Angros undBrongos ° 


bezeichnen wahrscheinlich beide 
die heut. Morava. Angros heilst 
sie solange sie in dem heut. Ser- 
bien flielst, Brongos sobald sie 
in das Gebiet der heut. Bulgarei 
eintritt. 

15. Τριβαλλικόν. Der mächtige 
thrakische Stamm der Triballer 
wohnte in Untermösien (im heut. 
Serbien) und war von den Tre- 
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ὃὲ Βρόγγος ἐς τὸν Ἴστρον' οὕτω ἀμφοτέρους ἐόντας μεγάλους 
ὁ Ἴστρος δέκεται. ἐκ δὲ τῆς κατύπερϑε χώρης Ὀμβρίκων τὰν ἢ 
πις ποταμὺς καὶ ἄλλος ΄άλπις πρὸς βορέην ἄνεμον καὶ οὗτοι 
ῥέοντες ἐχδιδοῦσι ἐς αὐτόν. ῥέει γὰρ δὴ διὰ πάσης τῆς Εὐ- 
ρώπης ὃ Ἴστρος, ἀρξάμενος ἐκ Κελτῶν, οἵ ἔσχατοι πρὸς ἡλέου 
δυσμέων μετὰ Κύνητας οἰκέουσι τῶν ἐν τῇ Εὐρώπῃ. ῥέων δὲ 
διὰ πάσης τῆς Εὐρώπης ἐς τὰ πλάγια τῆς Σκυϑικῆς ἐσβάλλει. 
Τούτων ὧν τῶν καταλεχϑέντων καὶ ἄλλων πολλῶν συμβαλλο- 
μένων τὸ σφέτερον ὕδωρ γίνεται ὃ Ἴστρος ποταμῶν μέγιστος. 


ἐπεὶ ὁ 


ὕδωρ γε ἕν πρὸς ἕν συμβάλλειν ὃ Νεῖλος πλήϑεϊ ἐπι- 


κρατέει" ἐς γὰρ δὴ τοῦτον οὔτε ποταμὸς οὔτε χρήνη οὐδεμέα 


ἐκδιδοῦσα ἐς πλῆϑός οἵ συμβάλλεται. 
ὁ Ἴστρος κατὰ τοιόνδε τι, ὡς ἐμοὶ δο- 
τοῦ μὲν χειμῶνός ἐστι 6000789 ἐστι, ὀλίγῳ τε μέξων 
ὕεται γὰρ ἡ γῆ αὕτη τοῦ χειμῶ- 
νος πάμπαν ὀλίγῳ, νιφετῷ δὲ πάντα χρᾶται. 


ϑέρεϊ καὶ ἐν χειμῶνι 
κέει" 
τῆς ἑωυτοῦ φύσιος γίνεται" 


ren, seinen östlichen Nachbarn, 
durch den Skios (Isker) getrennt. 

2. ἐκ δὲ τῆς κατ. x. Oußeol- 
κῶν vom Oberlande der Um- 
brer. Gemeint scheint Oberitalien 
nördlich vom Po bis zu den Alpen. 

Κάρπις —”Alnmıs. Vielleicht sind 
mit diesen beiden Flüssen Drau 
und Inn gemeint. Andere vermuten, 
dafs die Flüsse Karpis und 
Alpis ein Mifsverständnis für die 
ähnlich klingenden Gebirgsna- 
men der Karpathen und Alpen 
seien. Vgl. II 33. 

4. διὰ πάσης τῆς Εὐρώπης. 
‘Vgl. II 33 Ἴστρος re γὰ ποταμὸς 
ἀρξάμενος ἐκ Κελτῶν καὶ Πυρήνης 
πόλιος δέει μέσην σχίζων τὴν 
Εὐρώπην. 

6. Κύνητε ς heilsen II 33 Κυνή- 
σιον „ol δὲ Κελτοί εἰσι ἔξω Ἡρα- 
κλέων στηλέων, ὁμουρέουσι δὲ 
Κυνησίοισι, οὗ ἔσχατοι πρὸς Öv- 
σμέων οἰκέουσι τῶν ἐν Εὐρώπῃ 
xaroınnusvov“,.Darnach scheint es, 
dals die Kyneten an der west- 
lichen oder nordwestlichen Küste 
der iberischen Halbinsel, die Kel- 
ten an der gallischen Küste zu 
suchen sind. Nach Herodots Ansicht 
wohnten also die Kyneten noch west- 
licher (μετα) als die Kelten. 


ἴσος δὲ αἰεὶ δέει ἔν τε 


τοῦ δὲ ϑέρεος 


7. ἐς τὰ πλάγια τῆς Σικυϑ. 
„Ister qui per totam Europam fluit 
(tum ubi finem versus delabitur) 
latera Scythicae terrae at- 
tingens mari miscetur“. Da wo 
die thrakische und skythische 
Meeresküste sich berühren, ergielst 
sich der Ister ins Meer. 


50. 8. συμβάλλεσθαι in glei- 
cher Bedeutung I 135. 

10. ἕν πρὸς ἕν συμβάλλειν. 
Ähnliche absolute Infinit. (sonst 
meist mit ὡς verbunden) 5. z. III 
83. Gedanke: Wenn mandieWasser- 
masse des Ister allein (ohne seine 
Zuflüsse) mit der des Nils ver- 
gleicht, so übertrifft der letztere 
den ersten. 

ἐπικρατέει, auch c. 75. 

13. κατὰ τοιόνδε wie c. 48. 

14. ὅσοσπέρ ἐστι wird im fol- 
genden erklärt durch τῆς ἑωυτοῦ 
φύσιος „in seiner natürlichen, 
normalen Höhe“. 

16. ὀλίγῳ, vom substantivierten 
Neutrum ὀλίγον, vgl. c. 81 ἐλάσ- 
σονι δὲ τοῦ ϑέρεος ἢ τοῦ χειμῶνος 
νίφεται (M χώρη). 

νιφετῷ δὲ πάντα yooraı 
αἰεὶ νέφεται c. 81. 

πάντα. Wie die substantivierten 


50 


51 


52 
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ἡ χιὼν ἡ ἐν τῷ χειμῶνι πεσοῦσα, ἐοῦσα ἀμφιλαφής, τηκομένη 
πάντοϑεν ἐσδιδοῖ ἐς τὸν "Iorgov' αὕτη τὲ δὴ ἡ χιὼν ἐσδι- 
δοῦσα ἐς αὐτὸν συμπληϑύει καὶ ὄμβροι πολλοί Te καὶ λάβροι 
σὺν αὐτῇ" ὕει γὰρ δὴ τὸ ϑέρος. ὅσῳ δὲ πλέον ἐπ᾽’ ἑωυτὸν 
ὕδωρ ὃ ἥλιος ἐπέλκεται ἐν τῷ ϑέρεϊ ἢ ἐν τῷ χειμῶνι, τοσούτῳ 
τὰ συμμισγόμενα τῷ Ἴστρῳ πολλαπλήσιά ἐστι τοῦ ϑέρεος ἤπερ 
τοῦ χειμῶνος" ἀντιτιϑέμενα δὲ ταῦτα ἀντισήκωσις γίνεται ὥστε 
ἴσον μιν αἰεὶ φαίνεσϑαι ἐόντα. 

Εἷς μὲν δὴ τῶν ποταμῶν τοῖσι Σκύϑῃσί ἐστι ὁ Ἴστρος, 
μετὰ δὲ τοῦτον Τύρης, ὃς ἀπὸ βορέω μὲν ἀνέμου δρμᾶται, 
ἄρχεται δὲ ῥέων ἐκ λίμνης μεγάλης, ἣν οὐρίζει τήν τε Σικυϑι- 
κὴν καὶ τὴν Νευρίδα γῆν. ἐπὶ δὲ τῷ στόματι αὐτοῦ κατοικέα- 
ται Ἕλληνες, οὗ Τυρῖται καλέονται. Τρίτος δὲ Ὕπανις ποτα- 


μὸς ὁρμᾶται μὲν ἐκ τῆς Σκυϑικῆς, δέει δὲ ἐκ λίμνης μεγάλης, 


τὴν πέριξ νέμονται ἵπποι ἄγριοι λευκοί. καλέεται δ᾽ ἡ λίμνη 
αὕτη ὀρϑῶς μήτηρ Ὑπάνιος. ἐκ ταύτης ὧν ἀνατέλλων ὁ Ὕπα- 


Neutra der Adjectiva so finden sich 

auch die substantivierten Neutra der 

Pronominaladjectiva im Accus. in 

adverbialer Bedeutung. Vgl. 1 

155 σὺ μέντοι μὴ πάντα ϑυμῷ 

χρέο. II 95 τάδε (-- οὕτω) χρᾶται. 
χρᾶται. Subjekt? 

5. ἐπέλκεται. Auf ähnliche 
Weise erklärt Herodot den geringen 
Wasserstand ‘des Nil im Winter 
(II 25). 

6. τὰ συμμισγόμενα 
συμβαλλόμενα (8. 0.). 

7. ἄντιτιϑεμενα ταῦτα. 
Nomin. absolutus, wo wir Gen. 
abs. erwarteten, eine bei Herodot 
nicht seltene Anakoluthie, die sich 
namentlich bei dem formlosen No- 
minativ des Partic. findet. Vgl. 
1II 95 (2mal). Ahnlich 11 66 ταῦτα 
δὲ γινόμενα πένϑεα μεγάλα τοὺς 
Αἰγυπτίους καταλαμβάνει. 


\ 
To 


Ξτ--- 


51. 10. Τύρης j. Dniestr. 

11. ῥέων ἐκ λίμνης. Ebenso 
sollen Hypanis (c. 52), Pantikapes 
(c. 55), Tanais (c. 57) aus einem 
grolsen See hervorgehen, was bei 
keinem dieser Flüsse in Wirklich- 
keit der Fall ist. Während es sonst 
in Griechenland eine weit verbrei- 


tete Meinung war, dals alle Flüsse 
auf Gebirgen entspringen müls- 
ten, begegnen wir hier, da im nörd- 
lichen Skythien nirgends Gebirge 
nachzuweisen waren, einer anderen 
Theorie, nach welcher jene Flüsse 
aus grolsen Seen entspringen soll- 
ten. Diese Annahme erschien um 
so wahrscheinlicher, als sie durch 
anderweitige Angaben über die aus- 
gedehnten Sümpfe des inneren Sky- 
thiens bestätigt zu sein schien. In 
Wirklichkeit entspringt keiner jener 
skythischen Flüsse aus einem See. 

12. Νευρέδα. Die Neuren wohn- 
ten zwischen den Agathyrsen im 
W. und Androphagen im Ost. Vgl. 
Ζ, Ὁ: 11, 

18. Τυρῖται. Ihre Stadt, eine 
Kolonie der Milesier, hiefs wie der 
Flufs Tyras. Ihr alter Name war 
Ophiusa. Vgl. Plin. h.n. IV. 26. 


92. Ὕπανις j. Bug. 

14. ἐκ Aluvns. Vgl.z. c.51. Es 
entspringt der Bug in Podolien. 

15. ἵπποι ἄγριοι. Auch heute 
noch schweifen viele Herden wilder 
Pferde in jenen Gegenden (in der 
heutigen Ukraine) umher. 

16. μήτηρ Ὑπάνιος. Vgl. c. 86. 


5 


15 


" ὦ 


LIB. IV. CAP. ᾿δ0--δ8. 49 


νις ποταμὺς ῥέει ἐπὶ μὲν πέντε ἡμερέων πλόον βραχὺς καὶ 

᾿ς γλυκὺς ἔτι, ἀπὸ δὲ τούτου πρὸς ϑαλάσσης, τεσσέρων ἡμερέων 
πλόον, πικρὸς αἰνῶς. ἐκδιδοῖ γὰρ ἐς αὐτὸν κρήνη πικρή, οὕτω 

δή τι ἐοῦσα πικρή, ἣ μεγάϑεϊ σμικρὴ ἐοῦσα κιρνᾷ τὸν Ὕπανιν 

5 ἐόντα ποταμὸν ἐν ὀλίγοισι μέγαν. ἔστι δὲ ἡ κρήνη αὕτη ἐν 
οὔροισι χώρης τῆς τε ἀροτήρων Σκυϑέων καὶ ᾿4λαξζώνων" οὔ- 
νομα δὲ τῇ κρήνῃ καὶ ὅϑεν ῥέει τῷ χώρῳ Σικυϑιστὶ μὲν ᾿Εξαμ- 
παῖος, κατὰ δὲ τὴν Ἑλλήνων γλῶσσαν ἹΙραὶ ὁδοί. συνάγουσι 

δὲ τὰ τέρματα ὅ τε Τύρης καὶ ὁ Ὕπανις κατὰ ᾿4λαξῶνας" τὸ 

10 δὲ ἀπὸ τούτου ἀποστρέψας ἑἕκάστερος δέει εὐρύνων τὸ μέσον. 
Τέταρτος δὲ Βορυσϑένης ποταμός, ὅς ἐστι μέγιστός τε μετὰ 
Ἴστρον τούτων καὶ πολυαρκέστατος κατὰ γνώμας τὰς ἡμετέρας 
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ἣ “Μαιῆτίς τε καλέεται καὶ μήτηρ 
τοῦ Πόντου. 

1. Verb. ἐπὶ πλόον. 8.2. ο. 22 Anf. 
Unten (3) ohne ἐπί wie c. 18 (ὁδόν). 

2. πρὸς ϑαλάσσης in der Rich- 
tung nach dem Meere zu. Über den 
in dieser Bedeutung seltneren Genet. 
vgl. c. 17 Ende. 

3. πλόον, ohne ἐπί, 5. ο. 

αἰνῶς auch c. 61. 76. Ein Atti- 
ker würde δεινῶς gesagt haben. 

οὕτω den Tı— N. οὕτω δή τι findet 
sich häufig mit einem Adjektiv ver- 
bunden; für 7 erwarteten wir ὥστε 


αὐτή; doch vgl. III 120 u. IV 28. 


Das Wunderbare findet Herodot 


_ darin, dafs einen so grolsen Strom, 


der unter wenigen 5 ὀλίγοισι) 
d.h. wie wenige grols ist, eine so 
kleine Quelle bitter machen kann. 


Auch andere alte Schriftsteller er- 


wähnen die Bitterkeit des Hypa- 


| nis; doch ist eine εν 
_ heute nicht nachweisbar. 
| bestätigen neuere Reisende, 


rigens 
dafs 
das Wasser des Bug mehrere Meilen 


 vorseinem Ausflufs einen salzigenGe- 


schmack habe, der offenbar von 


| dem Seewasserherrührt, wel- 
ches durch die Südwinde in 
_ denFlufs zurückgestaut wird. 


4. μεγάϑεὶ σμικχρή. Vgl. 1174 
᾿μεγάϑεὶ ἐόντες σμικροί. Vgl. μεγάϑεὺ 


' μεγάλους I 51, πλήϑεὶ πολλοί 111107. 


ὅ. ἐν ὀλίγοισι μέγαν. Über den 

"Sinn 8. o. z. οὕτω δή. tı. Vgl.IX 41 

“Μαρδόνιος, ὃς ἐν ὀλίγοισι Περ- 

σέων ἦν ἀνὴρ δόκιμος παρὰ ἐΞξέρξῃ. 
Hrrop. 11. 2. 


y 
' 


6. ἀροτήρων. Über sie wie die 
Alazonen z. ὁ. 17. 
7. ὅϑεν ῥέει τῷ χώρῳ —= τῷ 


χώρῳ ὅϑεν ῥέει. Der Relativsatz 
ist dem Substantiv, zu dem er ge- 
hört, vorangesetzt. 

Ἐξαμπαῖος lag zwischen Hy- 
panis und Borysthenes. 

8. Ἱραὶ ödoL, eine Kultusstätte. 
Vgl. c. 81. 

συνάγουσι τὰ τέρματα steht 
ἴῃ Gegensatz zu dem ‚folgenden 
εὐρύνων τὸ μέσον. τὸ τέρμα heilst 
eigentlich die Biegung, der Ort, 
wo man um das Ziel in der Renn- 
bahn herumlenken mulfste. Danach 
heilst hier συνάγουσι τὰ τέρμ. „sie 
nähern sich in ihren konvergieren- 
den Krümmungen“, 

10. εὐρύνων τὸ μέσον „dila- 
tantes medium inter se spatium 
i. e. latius inter se spatium relin- 
quentes“, 


93. 11. Βορυσϑένης 1. Dnjepr. 

12. zoAvaoxns plurima praebens 
commoda. Scymnus Chius er- 
klärt πολυαρκής mit χρειωδέστατος 
ad omnes vitae necessitates maxime 
sufficiens. Vgl. v. 813 ff. οὗτος δὲ 
(Βορυσϑένης) πάντων ἐστὶ χρειῶ- 
δέστατος, κήτη μεγάλα καὶ πολλὰ 
καὶ vo ἃς τοῖς βοσκήμασιν" δεῖν 
δ᾽ αὐτὸν ἐπὶ μὲν ἡ μερῶν λέγουσι 
πλοῦν ὡς τετταράκοντα πλωτόν, εἰς 
δὲ τοὺς ἄνω τόπους ἄπλωτός ᾿έσει 
κοῦ περάσιμος" ὑπὸ χιόνος γὰρ καὶ 
πάγων ἐξείργεται. 
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50 HERODOTI 

οὔτι μοῦνον τῶν Σκυϑικῶν ποταμῶν. ἀλλὰ Hal τῶν ἄλλων 
ἁπάντων, πλὴν Νείλου τοῦ Αἰγυπτίου: τούτῳ γὰρ οὐκ οἷά 
τέ ἐστι συμβάλλειν ἄλλον ποταμόν᾽ τῶν δὲ λοιπῶν Βορυσϑένης 
ἐστὶ πολυαρκέστατος. ὃς νομάς τε καλλίστας καὶ εὐκομιδεστά- 
τας κτήνεσι παρέχεται, ἰχϑῦς τε ἀρίστους διακριδὸν καὶ πλεί- 
στους. πίνεσϑαί τε ἥδιστός ἐστι. ῥέει τε καϑαρὸς παρὰ ϑολε- 
ροῖσι, σπόρος TE παρ᾽ αὐτὸν ἄριστος γίνεται, ποίη TE, τῇ οὐ 
σπείρεται ἣ χώρη. βαϑυτάτη. ἅλες τε ἐπὶ τῷ στόματι αὐτοῦ 


αὐτόματοι πήγνυνται ἄπλετοι. 
τὰ ἀντακαίους καλέουσι, παρέχεται ἐς ταρίχευσιν., 


πολλὰ ϑωμάδσαι ἄξια. 


κήτεά TE μεγάλα ἀνάκανϑο» 
BU 
ἄλλα TE 


μέχρι μέν νυν Γέρρου χώρου, ἐς τὸν 


τεσσεράκοντα ἡμερέων πλόος ἐστί, γινώσκεται ῥέων ἀπὸ βορέω 


κατὰ γνώμας τὰς ἡμετέρας. 
“ Derselbe Plural IX 71. Gewöhn- 
licher der Singular (II 26. V 3). 

4. εὐκομιδεστάτας, εὐκομιδής 
bene curatus 1. 6. opimus. Das Wort 
kommt sonst nicht vor. 

5. ἀρίστους διακριδόν. δια- 
πριδόν oft bei Homer mit ἄριστος 
verbunden. Vgl. Il. XV 108. 

φησὶν γὰρ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 

καάρτεΐ τε σϑένεϊ τε διακριδὸν εἶ- 
ναι ἄριστος. 

6. παρὰ ϑολεροῖσι ist Mas- 
kulin. (sc. ποταμοῖσι) „neben schlam- 
migen Flüssen“. ϑολεροῖσι als Neu- 
trum zu fassen (von ϑολερά = 
schlammige, sumpfige Stellen) ver- 
bietet der Zusammenhang, da He- 
rodot hier offenbar den Borysthenes 
mit allen anderen Flüssen ver- 
gleicht. 

8. βαϑυτάτη. Auch neuere Rei- 
sende rühmen die Schönheit und 
Fruchtbarkeit der Ufer des Dnjepr, 
eines Stroms, den Wasserfülle und 
Tiefe zu einem der schönsten in 
Europa machen. Zwischen seinen 
oft zahlreichen Armen erheben sich 
hier reiche Wiesen, dort roman- 
tische Inseln mit den üppigsten 
Eichen- und Erlenwäldern. Doch 
findet sich diese reiche Vegetation 
nur an seinen südlichen und west- 
lichen Ufern, auf der hohen Steppe 
hört sie ganz auf. 

ἄλες. Salz bildete einen Haupt- 
handelsartikel in jenen Gegenden. 

10. ἀντακαΐίους. Wahrscheinlich 


derselbe Fisch, den Athen. III p. 118 
τάριχος ἀντακαῖον nennt. Es soll 
eine Art Stör oder Wels sein, 
wie sie noch heute dort viel ge- 
fangen wird. 

11. Γέρρου. Das Land Gerrhos 
hiels so nach dem Flusse (s. c. 56), 
Herodot denkt sich den Gerrhos als 
einen Seitenarm des Borysthenes 
(s. c. 56), von dem er sich 40 Thal- 
fahrten oberhalb der Mündung ab- 
zweigt. Vielleicht ist es der heut. 
Molocznafluls, der in seinem 
oberen Laufe dem Dnjepr oft so 
nahe kommt, dafs man ihn leicht 


für einen Arm desselben halten 


könnte (doch vgl. c. 56). Die An- 
wohner des Gerrhos (T’egeoı) be- 
wohnten den nördlichsten Teil Sky- 


thiens und waren vonallen Stämmen, 
die unter der Botmälsigkeit der kö- 


niglichen Skythen (c. 20) standen, 
die fernsten. Ihre Wohnsitze schei- 
nen im heut. Gouvernement Kiew 
gesucht werden zu müssen (s. d. 
folg. Anm.). Vgl. über sie noch c. 71. 

12. τεσσεράποντα. Auch Pom- 
pon. Mela II 15 und Scymnus Chius 


geben die Entfernung der Gherrhi 
vom Meere auf 40 Bergfahrten 
an. Da Herodot c. 101 die gerade 


Entfernung der Nordgrenze Sky- 


thiens vom Meere auf 20 Tage-« 


reisen schätzt, so ist kein Grund 
vorhanden jene Angabe (der 40 
Bergfahrten) in Zweifel zu ziehen. 

πλόος ἐστί, 
wärts gerechnet. 


vom Meere auf 


| 


πὸ 


118. IV. CAP. 53—54. 51 


ἀνέμου, τὸ δὲ κατύπερϑε δι’ ὧν ῥέει ἀνθρώπων, οὐδεὶς ἔχει 
φράσαι" φαίνεται δὲ δέων δι᾽ ἐρήμου ἐς τῶν γεοργῶν Σκχυ- 
ϑέων τὴν χώρην" οὗτοι γὰρ οἵ Σκύϑαι παρ᾽ αὐτὸν ἐπὶ δέκα 
ἡμερέων πλόον νέμονται. μούνου ÖE τούτου τοῦ ποταμοῦ καὶ 
Νείλου οὐκ ἔχω φράσαι τὰς πηγάς. δοκέω δέ, οὐδὲ οὐδεὶς 
Ἑλλήνων. ἀγχοῦ τε δὴ ϑαλάσσης ὁ Βορυσϑένης ῥέων γίνεται 
καί οἵ συμμίσγεται ὁ Ὕπανις ἐς τὠυτὸ ἕλος ἐχδιδούς. τὸ δὲ 
μεταξὺ τῶν ποταμῶν τούτων ἐὸν ἔμβολον τῆς χώρης ᾿Ιππόλεω 
ἄκρη καλέεται, ἐν δὲ αὐτῷ ἱρὸν Μητρὸς ἐνίδρυται, πέρην δὲ 


τοῦ ἵροῦ ἐπὶ τῷ ὙὝπάνι Βορυσϑενεῖται κατοικέαται. 
μὲν τὰ ἀπὸ τούτων τῶν ποταμῶν. Μετὰ δὲ τούτους πέμπτος 54 
ποταμὸς ἄλλος. τῷ οὔνομα Παντικάπης" 


ἀπὸ βορέω τε καὶ ἐκ λίμνης, 


γινώσκεται ῥέων ganz ver- 
schieden von palvsraı ῥέων (u. 
2). Vgl. c. 45. 

ἀπὸ βορέω. Der Dnjepr ver- 
folgt in der That von seinen Quellen 
ab bis in die Umgegend von Kiew 
die Richtung von Nord nach Süd. 
Von Kiew ab nimmt er einen süd- 
östl., zuweilen östl. Lauf. 

4; "zo κατύπερϑ'ε adverbialer 
Accus. 

δι᾿ ὧν δέει ἀνθρώπων bra- 
chylogisch. 

οὐδεὶς ἔχει po. Doch vgl. ec. 39. 

wo Herodot selbst die Androphagen 
nennt. 
. 2. ἔρημος Wüste: auch ce. 18. 
22 öft. Sie lag also südlich vom 
Gerrhoslande und endete bei den 
landbebauenden (γεωργοί) Sky- 
then (vgl. c. 18), die am Unterlauf 
des Borysthenes und an einem klei- 
nen Nebenflusse desselben, dem 
Pantikapes (c. 18. 54), wohnten. 

3. δέκα. Καρ. 18 giebt Herodot 
ἕνδεκα an. 

5. Νείλου. 
τῶν τοῦ Νείλου πηγέων 
ἔχει λέγειν. 

6. ἀγχοῦ τὲ — γίνεται — καὶ 
συμμίσγεται. Parataxis. Ganz 
ähnlich III 108 Ende. Vgl. auch 


Vgl. II 34 περὶ δὲ 
οὐδεὶς 


ΠῚ 76. IV 191. 


7. ἕλος. Der Dnjepr- Liman. 


8. ἔμβολον τῆς χώρης. Die 


-J Griechen verglichen einen derarti- 


gen Vorsprung, der ins Meer hin- 


ταῦτα 


ΘᾺ \ \ € 
ῥέει δὲ καὶ οὗτος 
καὶ τὸ μεταξὺ τούτου TE καὶ 


einläuft, mit einem Schiffs- 
schnabel. Wir gebrauchen dafür 
in ähnlicher bildlicher Redeweise 
Landzunge. 

Ἱππόλεω ἄκρη heut. Kap Sta- 
nislaus. | 

9. Μητρό ς. Gemeint ist die Göt- 
termutter (ἡ μεγάλη μήτηρ) Kybele, 
die namentlich in Kleinasien (Phry- 
gien) verehrt wurde. Dals ihr Kult 
sich von den Südgestaden des Pontos 
anch nach den gegenüberliegenden 
Küstenländern verbreitete, bezeu- 
gen Inschriften und Münzen aus 
Pantikapaion und Olbia. 
Schlechtere Handschriften bieten 
Anuntgoog, was als Glossem anzu- 
sehen ist. S. z. c. 76. 

10. Βορυσϑενεῖται. S. z. c. 17 

11. τὰ ἀπὸ τούτων. ἀπό fast 
gleichbedeutend mit zsg( auch ο. 198. 


54. 12. Παντικάπης. Der gan- 
zen Beschreibung nach mülste die- 
ser Nebenfluls des Borysthenes nicht 
gar weit vom Meere in den Dnjepr 
münden. Allein ein solcher ist bis- 
her nicht ermittelt. Vielleicht ist 
an einem früher vorhandenen Seiten- 
arm des Dnjepr zu denken. Stephan. 
Byz. erwähnt, dafs die Stadt Panti- 
kapaion auf der Taurischen Halb- 
insel ihren Namen erhalten haben 
soll ἀπὸ τοῦ παραρρέοντος ποταμοῦ 
Παντικάπου, der von unserem 
doch verschieden gewesen sein mul». 

13. λέμνης. Vgl. z. ce. 51. 


ΔῈ 
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τοῦ Βορυσϑένεος νέμονται ol γεωργοὶ Σικύϑαι, ἐκδιδοῖ δὲ ἐς 
τὴν Ὑλαίην, παραμειψάμενος δὲ ταύτην τῷ Βορυσϑένεϊ συμ- 


μίσγεται. 


Ἕκχτος δὲ Ὑπάκυρις ποταμός, ὃς δρμᾶται μὲν ἐκ 


λίμνης, διὰ μέσων δὲ τῶν νομάδων Σκυϑέων ῥέων ἐκδιδοῖ 


κατὰ Καρκινῖτιν πόλιν. ἐς δεξυὴν ἀπέργων τήν τε Ὑλαίην καὶ 


τὸν ᾿Δχιλλήϊον καλεόμενον δρόμον. Ἕβδομος δὲ Γέρρος ποτα- 
μὸς ἀπέσχισται μὲν ἀπὸ τοῦ Βορυσϑένεος κατὰ τοῦτο τῆς χώ- 


ons, ἐς ὃ γινώσκεται ὁ Βορυσϑένης. 


ἀπέσχισται μέν νυν ἐκ 


τούτου τοῦ χώρου, οὔνομα δὲ ἔχει, τόπερ ὃ χῶρος αὐτός, 


2. Ὑλαέην. Über sie 5. 2. ο. 18. 

παραμειψάμενος kann hier 
nicht, wie sonst meist, vorbei- 
strömen bedeuten. 


δῦ. 8. Ὑπάκυρις. Er soll nach 
Herodot das Land der Nomaden- 
skythen (s. c. 19) durchströmt und 
die östliche Grenze der Hylaia ge- 
bildet haben (ἐς δεξιὴν ἀπέργων 
τήν τε Ὑλαΐην). Auch er ist wie der 
Pantikapes bis jetzt noch nicht 
sicher ermittelt. 

5. Καρκινῖτιν πόλιν. Vgl. 
Mela II 1,40. Sinus Carcinites. 
In eo urbs est Carcine, quam duo 
flumina Gerrhus et Hypac aris 
uno ostio effluentia attingunt, verum 
diversis fontibus et aliunde delapsi. 
Vgl. auch c. 99. Der Meerbusen 
heifst jetzt Meerbusen von Perekop 
od. Akmeschid. 

ἀπέργων τήν TE Ὑλαίην. Vgl. 
1 72 Akvs, — ἔνϑεν μὲν Συρίους 
ἀπέργει, ἐξ εὐωνύμου δὲ Παφλα- 
γόνας. 

.6. τὸν Ayıllniov nah. δρό- 
μον. Achilleische Rennbahn. 
(vgl. das in der Ilias gewöhnliche 
Epitheton des Achilleus ποδώκης) 
hiels eine lange schmale Landzunge 
unweit der Mündung des Borysthe- 
nes (vgl. c. 76), die jetzt in mehrere 
Inseln zerrissen ist. Auf ihr stand 
(Strabon p. 307) ein dem Achilleus, 
der hier wie auch an anderen Orten 
der nordpontischen Küste als Heros 
besondere Verehrung genols, heili- 
ger Hain. „In Olbia wurde er als 
Ποντάρχης verehrt; Alkaios fr. 49 
Aylihev, ὃ τᾶς Σκυϑέκας μέδεις." 
Neumann I 367 ff. 


56. Γέρρος. Herodot denkt sich 
den Gerrhos als Seitenarm des 
Borysthenes, der sich 40 Tagefahr- 
ten oberhalb der Mündung dessel- 
ben von diesem abzweigt (s. z. c. 
53), von dort ab eine entschiedene 
östliche Richtung nehmen muls, 
da er auf seinem weiteren Laufe 
nach Süden die Grenze zwischen " 
den Nomaden- und königl. Skythen 
(üb. sie vgl. c. 18. 19.) bildet; von 
hier ab muls er schliefslich wieder 
nach Westen einbiegen, da er sich 
in den Hypakyris nicht weit von 
der Mündung desselben ergielsen 
soll (c. 56). Es ist bis jetzt nicht 
gelungen einen Fluls aufzufinden, 
auf den diese Angaben (c. 18. 19. 
53. 56) vollständig passen. Nament- 
lich macht die Angabe Schwierig- 
keit, dafs der Gerrhos, der nach 
den Anfangsworten dieses Kap. als 
ein Seitenarm des Borysthenes er- 
scheinen muls, bei Karkine (8. c. 53) 
in den Hypakyris münden soll (2x- 
διδοῖ ἐς τὸν Ὕπάκυριν). Doch be- 
stätigt gerade diese Angabe Mela 
(s. z. c.55), der freilich seine Notiz 
unserer Stelle entnommen haben 
kann. 


1: ἀπέσχισται. 


ἀποσχισϑέντα. 

κατὰ τοῦτο -- ἐς 6. Vgl. II 
64 κατὰ τοῦτο --- τῇς 11186 κατὰ « 
τοῦτο --- ἵνα. Ahnl. II 125. ἐς ὅ 


hier nicht, wie sonst meist, tem- 
poral, sondern lokal — bis zu 
welchem Punkte. Wie hier c. 71. 


8. γινώσκεται. N. z. c. 53. 


Zur ‚Bedeutung | 
vgl. II 17 ἔστι δὲ καὶ ἕτερα διφά- 
σια στόματα ἀπὸ τοῦ Σεβεννυτικοῦ 
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LIB. IV. CAP. 54—59. 53 


Γέρρος, ῥέων δ᾽ ἐς ϑάλασσαν οὐρίζει τήν τε τῶν νομάδων 
χώρην καὶ τὴν τῶν βασιληΐων Σχυϑέων, ἐκδιδοῖ δὲ ἐς τὸν 
Ὑπάκυριν. Ὄγδοος δὲ δὴ Τάναϊς ποταμός, ὃς ῥέει τἀνέκαϑεν 
ἐκ λίμνης μεγάλης δρμεόμενος. ἐκδιδοῖ δὲ ἐς μέζω ἔτι λίμνην 
καλεομένην, ἸΜαιῆτιν, ἣ 'οὐρίζει Σχύϑας τε τοὺς βασιληΐους 
καὶ Σαυρομάτας. ἐς δὲ Τάναϊν τοῦτον ἄλλος ποταμὸς ἐσβάλ- 
λει. τῷ οὔνομά ἐστι Ὕργις. Τοῖσι μὲν δὴ οὐνομαστοῖσι ποτα- 
μοῖσι οὕτω δή τι οἵ Σκύϑαι ἐσκευάδαται, τοῖσι δὲ κτήνεσι ἡ 
ποίη ἀναφυομένη ἐν τῇ Σκχυϑικῇ ἐστὶ ἐπιχολωτάτη πασέων 
ποιέων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν ἀνοιγομένοισι δὲ τοῖσι κτήνεσι ἔστι 
σταϑμώσασϑαι, ὅτι τοῦτο οὕτω ἔχει. 

Τὰ μὲν δὴ μέγιστα οὕτω ὄφι εὔπορά ἐστι, τὰ δὲ λοιπὰ 
νόμαια κατὰ τάδε σφι διακέεται. ϑεοὺς μὲν μούνους τούσδε 
ἱλάσκονται. ἹΙστίην μὲν μάλιστα, ἐπὶ δὲ Ζία τε καὶ Γῆν. νο- 


φ΄ 


1. Γέρρος. Beachte den Kasus. 

νομάδων χώρην. Über die 
Wohnsitze der Nomaden- und kö- 
niglichen Skythen vgl. c. 18. 19.. 

3. ὙὝπάκυριν, da wo er sich 
ins Meer ergielst (c. 55). 


57. Tavaig j. Don. 

τἀνέκαϑεν hier in ursprüng- 
licher lokaler Bedeutung. In tem- 
poraler I 170. V 66. 92. 

4. ἐπ Aluvns. Ὁ. zu c. 51. Zur 
Sache vgl. auch Arrian. Anab. III 30. 
An einer der Mündungen des Tanais 


lag die gleichnamige blühende Han- 


delstadt, eine Kolonie der Milesier, 
5. Meaınriv. 8. z. c. 86. 
6. Σαυρομάτας. 8. 2. c. 21. 
7. "Teyıs, wahrscheinlich der 
Donetz. Auch c. 123 erwähnt. 


58. οὐνομαστοῖσι. Zu einem 
Nebenbegriff ist gemacht, was nach 
unserer Sprechweise der Haupt- 
begriff ist: οἵ οὐνομαστοὶ ποταμοὶ 
εἰσὶν οὕτως, οἷς --- ἐκευάδαται. 

9. ἐπιχολωτάτη. Auch Ovid 
erwähnt öfter die auffallende Bitter- 
keit der pontischen Wiesenkräuter. 
Vgl. ex Pont. II 7, 23 tristia per 


 vacuos horrent absinthia campos. 


Ähnlich IV 10, 18. 

10. ἀνοιγομένοισι ἔστι = 
ἔξεστι) σταϑμώσασϑαι. ἄνοι- 
γομένοισι erklärt Suidas (s. v. ἀνοί- 


yeıv) mit σχιξομένοισι —. σταϑμώσα- 
σϑιαι οἷρ'. abwägen (σταϑμός), dann 
abmessen, schlie[senaus etwas 
(mit Dativ ganz wie hier) III 15, 


59. Götter, Kultus, Sitten 
der Skythen (c. 59—82). 

12. τὰ μὲν μέγιστα, Bewässe- 
rung und Fruchtbarkeit. 

τὰ λοιπά attributiv mit νόμαια 
verbunden, obwohl das letztere dem 
Gedanken nach appositiv zu fas- 
sen ist (= τὰ λοιπά, τὰ νόμαια). 

14. Ἱστίην μὲν μάλιστα. Vgl. 
c. 127 Ἱστίη ἡ Σκυϑέων βασίλεια. 
Wahrscheinlich verehrten die Sky- 
then in dieser Gottheit das Element 
des Feuers, welches die meisten 
orientalischen Völker als höchsten 
Schutzgott ansahen und darum bei 
jedem Opfer und Gebet zuerst an- 
riefen. Auch bei den Griechen war 
Ἑστία die Göttin des häuslichen 
Herdes und in ihren Tempeln 
wurde ihr auf ihrem Herde ein 
heiliges Feuer unterhalten. Zevg 
und Γῆ bezeichnen wohl den Natur- 
dienst des Himmels u. der Erde, 
᾿πόλλων und οὐρανίη ᾿ἀφροδίέτη 
(vgl. 1105) sind die Lichtgottheiten 
(Sonne und Mond). ber den 
Kult des Herakles vgl. e. 8. 9. 82. 

ἐπὶ δέ adverbial, wie häufig 
πρὸς δέ, μετὰ δέ. 


57 
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60 ξουσι ποιέειν πλὴν "Aodei" 


} 
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μίζοντες τὴν Γῆν τοῦ Ζιὸς εἶναι γυναῖκα, μετὰ δὲ τούτους 
᾿Ἵπόλλωνά τε καὶ οὐρανίην ’Apooditmv καὶ Ἡρακλέα καὶ ἴάρεα. 
τούτους μὲν πάντες οἵ Σκύϑαι νενομίκασι, οἵ δὲ καλεόμενοι 
βασιλήϊοι Σκύϑαι καὶ τῷ Ποσειδέωνι ϑύουσι. οὐνομάξεται δὲ 
Σικυϑιστὶ ᾿Ιστίη μὲν Ταβιτί, Ζεὺς δὲ ὀρϑότατα κατὰ γνώμην 
γὲ τὴν ἐμὴν καλεόμενος Παπαῖος. Γῆ δὲ Ania, ᾿Ζπόλλων δὲ 
Οἰτόσυρος, οὐρανίη δὲ ᾿ἀφροδίτη ᾿ἀρτίμπασα, Ποσειδέων δὲ 
Θαμιμασάδας. ἀγάλματα δὲ καὶ βωμοὺς καὶ νηοὺς οὐ νομί- 
τούτῳ δὲ νομίζουσι. Θυσίη δὲ ἡ 
αὐτὴ πᾶσι κατέστηκε περὶ πάντα τὰ ἱρὰ ὁμοίως, ἑρδομένη 
de τὸ μὲν ἱρήϊον αὐτὸ ἐμπεποδισμένον τοὺς ἐμπροσϑίέους 
πόδας ἕστηκε, ὁ δὲ ϑύων ὄπισϑε τοῦ κτήνεος ἑστεὼς σπάσας 
τὴν ἀρχὴν τοῦ στρόφου καταβάλλει μιν, πίπτοντος δὲ τοῦ 


ἱρηΐου ἐπικαλέει τὸν ϑεόν, τῷ ἂν Yun, καὶ ἔπειτεν βρόχῳ 


περὶ ὧν ἔβαλε τὸν αὐχένα, σκυταλίδα" δὲ ἐμβαλὼν περιάγει 
καὶ ἀποπνίγει,. οὔτε πῦρ ἀνακαύσας οὔτε καταρξάμενος οὔτ᾽ 


8. νενομίκασι. νομίζειν „in 
Gebrauch, also in den Kult 
nehmen“ verbindet Herodot öfter 
mit Aceusativ. Vgl. 1142 yAoocav — 


ψενομίκασι.. 

4. Ποσειδέωνι, als Anwohner 
des Pontos. 

5. Ταβιτί. Man hat diesen und 


die folgenden skythischen Götter- 
namen aus der slawischen, finni- 
schen, mongolischen, tatarischen 
Sprache abzuleiten versucht, doch 
ist bis jetzt noch keine befriedi- 
gende Etymologie derselben ermit- 
telt. Richtiger ginge man wohl bei 
ihrer Deutung auf das Zend und 
Sanskrit zurück. So hat man 
z. B. den skythischen Namen des 
Poseidon Θαμιμασάδας nicht un- 
wahrscheinlich als Meeresgott 
erklärt. Denn im Zend ist Teme 
= mare, mazdäo = deus. Vgl. auch 
den Namen Ὀχτομασάδας IV 80. 

ὀρϑότατα. Herodot meinte, dafs 
auch bei den Skythen wie bei den 
Griechen Παπαῖος = πατήρ sei (vgl. 
πάπας, παπίας, πάππας). Zeus galt 
ja den Griechen als πατὴρ ἀνδρῶν 
τε ϑεῶν τε. 

8. οὐ νομίξουσι ποιέειν. νο- 
μέξειν mit Infin. auch III 100. 


Auch hierin stimmten die Skythen 
mit anderen morgenländischen Völ- 
kern, z. B. den Persern, überein. 
Vgl. 1131 ἀγάλματα μὲν ᾿καὶ νηοὺς 
καὶ βωμοὺς οὐκ ἐν νόμῳ ποιεῦνται 
ἰδρύεσϑαι. 


60. 9. ϑὺυ σέίη hier wie c. 188 nicht 
Opfer, sondern Opferweise, 

10. περὶ πάντα τὰ ἴρα bei 
jeder Art von Opfern, 

ἕρδομ νη. ϑυσίας ἕρδειν epische 
Wendung. Vgl. Hom. Il. I 315. II 
306 und ob. c. 33 Ende. 

11. ἐμπεποδισμένον. 
ἕξειν auch C. 60. 

13. ἀρχὴν τοῦ. στρόφου — τὸ 
ἄκρον τοῦ δεσμοῦ. ἀρχή in gleicher 
Bedeutung bei Eur. Hippol. 762 ἐκ- 
δήσαντο πλεκτὰς πεισμάτων ἀρχας. 

15. περὶ ὧν ἔβαλε. Über das 
Tempus und die Tmesis s. zu 
c. 196. 

ἐμβαλών, τῷ βρόχῳ. 

16. κατάρχεσθαι „etwas von 
einem Ganzen als Erstling weg 
nehmen“. Es bezeichnet daher di 
Weihe beim Anfang des Opfers, die 
z.B.im Abschneiden und Verbrennen 
der Stirnhaare des ÖOpfertieres 
stehen konnte. Wie hier c. 103 


ἐμποδί- 
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dmioneioas‘ ἀποπνίξας δὲ καὶ ἀποδείρας τράπεται πρὸς ἕψη- 
σιν. Τῆς δὲ γῆς τῆς Σκυϑικῆς αἰνῶς ἀξύλου ἐούσης ὧδέ σφι 
ἐς τὴν ἕψησιν τῶν χρεῶν ἐξεύρηται. ἐπεὰν ἀποδείρωσι τὰ 
ἱρήϊα, γυμνοῦσι τὰ ὀστέα τῶν κρεῶν" ἔπειτεν ἐσβάλλουσι, ἢν 
μὲν τύχωσι ἔχοντες, ἐς λέβηδας ἐπιχωρίους. μάλιστα “εσβίοισι 
κρητῆρσι προσιχέλους, χωρὶς ἢ ὅτι πολλῷ μέξονας" ἐς τούτους 
ἐσβάλλοντες ἕψουσι ὑποκαίοντες τὰ ὀστέα τῶν loniov' ἢν δὲ 
μή σφι παρέῃ λέβης, οἵ δὲ ἐς τὰς γαστέρας τῶν ἱρηΐων ἐσβάλ- 
λοντες τὰ κρέα πάντα καὶ παραμίξαντες ὕδωρ ὑποκαίουσι τὰ 
ὀστέα. τὰ δὲ αἴϑεται κάλλιστα᾽ αἵ δὲ γαστέρες χωρέουσι εὐ- 
πετέως τὰ κρέα ἐψιλωμένα τῶν ὀστέων" καὶ οὕτω βοῦς τε 
ἑωυτὸν ἐξέψει καὶ τὰ ἄλλα ἵρήϊα ἑωυτὸ ἕκαστον. ἐπεὰν δὲ 
ἑψηϑῇ τὰ κρέα, ὃ ϑύσας τῶν κρεῶν καὶ τῶν σπλάγχνων ἀπαρ- 
ξάμενος ῥίπτει ἐς τὸ ἔμπροσϑε. ϑύουσι δὲ καὶ τὰ ἄλλα πρό- 
βατα καὶ ἵππους μάλιστα. 

Τοῖσι μὲν δὴ ἄλλοισι τῶν ϑεῶν οὕτω ϑύουσι καὶ ταῦτα 
τῶν χτηνέων., τῷ δὲ ΄Δρεὶ ὧδε" κατὰ νομοὺς ἑκάστοισι Ev τῷ 
ἀρχηΐῳ ἐσίδρυταί σφι ΄ἄρεος ἱρὸν τοιόνδε. φρυγάνων φάκελοι 
συννενέαται ὅσον τ᾽ ἐπὶ σταδίους τρεῖς μῆκος καὶ εὖρος, ὕψος 


δὲ ἔλασσον. 


, ΓΤ ΤῊ Vgl. ο. 62 ἐπεὰν 
γὰρ οἷνον ἐπισπείσωσι κατὰ τῶν 
κεφαλέων. 


61. 2. aivoc. S. z. c. 52. 

. ἀξύλου, mit Ausnahme der Hy- 
laia (s. z. c. 18 Anf.). 

5. Asoßloıcı. Ihre Form ist 
nicht näher bekannt. 

‚6. χωρὶς ἢ ὅτι unattisch für 
πλήν; 1 94 ist es mit verb. finit. 
verbunden, dagegen ist es hier wie 
c. 82 u. öft. wie ein blolses Adverb 
angesehen. 

7. ὑποκαίοντες. Derselbe Ge- 
brauch soll sich noch heute bei mon- 
golischen Stämmen finden. „Der Sinn 
dieses Gebrauchs kann nicht zwei- 
felhaft sein: kein Teil des geweihten 
Tieres sollte zu profanem Gebrauch 
bestimmt oder verächtlich wegge- 
worfen werden.“ Neumann I 262. 

8. οἵ δέ. Über δέ in apodosi 5. 
z. c. 172 (οἵ 8). 

10. χωρέειν (continere) mit Ac- 
cus. auch 1 70 ποιησάμενοι κρητῆρα 


ἄνω δὲ τούτου τετράγωνον ἄπεδον πεποίηται, 


χάλκεον μεγάϑεὶϊ τριηκοσίους ἀμφο- 
ρέας ae Ebenso. unt. c. 81. 

11. βοῦς — ἐξέψει „ein Ochse 
wird durch sich selbst gekocht‘, 
Noch im vorigen Jahrhundert soll 
es beidem mongolischen Stamm der 
Buräten gebräuchlich gewesen sein, 
das Fleisch eines Tieres in dessen 
Haut zu braten. Neumann I 263. 

13. ἀπαρξάμενος. ber ἀπάρ- 
χεσϑαι vgl. ΠῚ 24 πάντων ἀπαρχό- 
μενοι (= Omnium rerum primitias 
offerentes). In gleicher Bedeutung 
steht c. 60 κατάρχεσϑαι. 

14. ἐς ro ἔμπροσϑε. Vgl. c. 62. 


62. 17. κατά hat hier distributive 
Kraft, wie in κατ᾽ ἔϑνεα III 89. 

ἑκάστοισι ist spezifizierende 
Apposition zu opl und eng mit 
κατὰ νομούς zu verbinden. 

18. ἀρχήϊον att. »ἀρχεῖον Ge- 


meindeplatz“. Vel. πρυτανήϊον. 
19. ὅσον τ᾽ ἐπί. S.z. c. 192. 
μῆκος, εὖρος, ὕψος Accus. 
des Bezugs. 
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καὶ τὰ μὲν τρία τῶν κώλων ἐστὶ ἀπότομα. κατὰ δὲ τὸ ὃν ἐπι- 
βατόν. ἔτεος δὲ ἑκάστου ἁμάξας πεντήκοντα καὶ ἕχατὸν ἐπι- 
νέουσι φρυγάνων ὑπονοστέει γὰρ δὴ αἰεὶ ὑπὸ τῶν χειμώνων. 
ἐπὶ τούτου δὴ τοῦ ὄγκου ἀκινάκης σιδήρεος ἵδρυται ἀρχαῖος 
ἑκάστοισι, καὶ τοῦτ᾽ ἐστὶ τοῦ "Agsog τὸ ἄγαλμα. τούτῳ δὲ 
τῷ ἀκινάκεϊ ϑυσίας ἐπετέους προσάγουσι προβάτων καὶ ἵπ- 
av, καὶ δὴ καὶ τοισίδ᾽ ἔτι πλέω ϑύουσι ἢ τοῖσι ἄλλοισι 9ε- 
οἷσι. ὅσους ἂν τῶν πολεμίων ξωγρήσωσι, ἀπὸ τῶν ἑκατὸν 
ἀνδρῶν ἄνδρα ἕνα ϑύουσι τρόπῳ οὐ τῷ αὐτῷ καὶ τὰ πρόβατα, 
ἀλλ᾽ ἑτεροίῳ᾽ ἐπεὰν γὰρ οἶνον ἐπισπείσωσι κατὰ τῶν χεφα- 
λέων, ἀποσφάξουσι τοὺς ἀνθρώπους ἐς ἄγγος καὶ ἔπειτεν ἀνε- 
νείχαντες ἄνω ἐπὶ τὸν ὄγκον τῶν φρυγάνων καταχέουσι τὸ 
αἷμα τοῦ ἀκινάκεος. ἄνω μὲν δὴ φορέουσι τοῦτο, κάτω δὲ 
“παρὰ τὸ ἱρὸν ποιεῦσι τάδε: τῶν ἀποσφαγέντων ἀνδρῶν τοὺς 
δεξιοὺς ὥμους πάντας ἀποτάμνοντες σὺν τῇσι χερσὶ ἐς τὸν 
ἠέρα ἱεῖσι, καὶ ἔπειτεν καὶ τὰ ἄλλα ἀπέρξαντες ἱρήϊα ἀπαλ- 
λάσσονται" χεὶρ δὲ τῇ ἂν πέσῃ κέεται. καὶ χωρὶς ὃ νεκρός. 
Θυσίαι μέν νυν αὗταί σφι κατεστᾶσι, ὑσὶ δὲ οὗτοι οὐδὲν 
νομίζουσι. οὐδὲ τρέφειν ἐν τῇ χώρῃ τὸ παράπαν ἐϑέλουσι. 


64 Τὰ δ᾽ ἐς πόλεμον ἔχοντα ὧδέ σφι διακέεται" 


1. κῶλον latus. Auch II 126. 

3; ἔτεος ἑκάστου wielll84. 117. 

3. ὑπονοστέει residt. Vom 
Flusse I 191 zo ἀρχαῖον. ῥέεϑρον 
διαβατὸν εἶναι ἐποίησε, ὑπονοστή- 
σαντος τοῦ ποταμοῦ. 

4. ἀκινάκης σιδήρεος. Bei 
den alten Germanen bestanden ähn- 
liche Gebräuche. So berichtet Amm. 
Marcell. XVII 12 von den Quaden 
„eductis mucronibus, quos pro nu- 
minibus colunt, juravere se perman- 
suros in fide“ und von den Alanen 
XXXI 2 „nec templum apud eos 
visitur aut delubrum, sed gladius 
barbarico ritu humi figitur nudus 
eumque ut Martem coluut“. 

ἀρχαῖος uralt nach Ursprung 
und Form. 

7. τοισέίδ᾽ ἔτι πλέω „noch um 
folgendes mehr“. τοισίδε ist Dativ 
der Differenz. 

8. ὅσους. DasFolgende giebt den 
Inhalt von τοισίδε an. Das Asyn- 
deton ist hier das Regelmäfsige. 
S. z. c. 15 (Meranovrivon). 


ἐπεὰν τὸν πρῶ- 


τῶν ἑκατόν. Drücke die Be- 
dentung des Artikels in der Über- 
setzung aus. 

9. καί steht nach ὁ αὐτός, ὁμοῖος 
ἴσος, παραπλήσιος für unser wie. 
Doch vgl. c. 112. 150. 

11. ἀποσφάξουσι ἐς. Dieselbe 
prägn ante Redeweise III 11 ἔσφα- 
ξον ἐς τὸν κρητῆρα und ΥἹΙ 118. 

18. τοῦ ἀκινάκεος abhängig 
von κατα χέουσι. 

106. ἀπέρξαντες (ἀπέρδειν). 
Das Simplex c. 88. 60. Beachte 
die ‚Bedeutung von ἀπό. Vgl. II 
40 ἐπεὰν ἀποτύψωνται, was He- 
sychios erklärt: ἐπεὰν δὲ παύ- 
σώνται (ἀπό) τύπτεσϑαι. Ebenso 
II 73 ἀποπειρᾶσϑαι. 


63. 18. ὑσὶ — voul&ovoı. vo- 
μίξειν (= χρᾶσϑαι) cum dat. auch 
c. 117. 

19. ἐϑέ λειν „pflegen“ wie I 74 
ἄνευ γὰρ ἀναγκαίης ἰσχυρῆς συμ- 
βάσιες ἰσχυραὶ οὐκ ἐθέλουσι συμ- 
μένειν. Ebenso VII 50. 
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τον ἄνδρα χαταβάλῃ ἀνὴρ Σκύϑης,. τοῦ αἵματος ἐμπίνει᾽" 
ὅσους δ᾽ ἂν φονεύσῃ ἐν τῇ μάχῃ. τούτων τὰς κεφαλὰς ἀποφέ- 
osı τῷ βασιλέϊ' ἀπενείκας μὲν γὰρ κεφαλὴν τῆς ληΐης μετα- 
λαμβάνει, τὴν ἂν λάβωσι, μὴ ἐνείκας δὲ οὔ. ἀποδείρει δὲ 
αὐτὴν τρύπῳ τοιῷδε περιταμὼν κύκλῳ περὶ τὰ ὦτα καὶ 
λαβόμενος τῆς κεφαλῆς ἐκσείει, μετὰ δὲ σαρκίσας Boog πλευρῇ 
δέψεε τῇσι χερσί, ὀργάσας δὲ αὐτὸ ἅτε χειρόμακτρον ἔκτηται." 
ἐκ δὲ τῶν χαλινῶν τοῦ ἵππου. τὸν αὐτὸς ἐλαύνει, ἐκ τούτου 
ἐξάπτει καὶ ἀγάλλεται" ὃς γὰρ ἂν πλεῖστα [δέρματα] χειρόμακ- 
τρα ἔχῃ, ἀνὴρ ἄριστος οὗτος κέκριται. πολλοὶ δὲ αὐτῶν ἐκ 
τῶν ἀποδερμάτων καὶ χλαίνας ἐπείνυσϑαι ποιεῦσι, συρράπτον- 
τες χατάπερ βαίτας᾽ πολλοὶ ὃὲ ἀνδρῶν ἐχϑρῶν τὰς δεξιὰς 
χεῖρας νεχρῶν ἐόντων ἀποδείραντες αὐτοῖσι ὄνυξι καλύπτρας 
τῶν φαρετρέων ποιεῦνται δέρμα δὲ ἀνθρώπου καὶ παχὺ καὶ 
λαμπρὸν ἦν ἄρα, σχεδὸν δερμάτων πάντων λαμπρότατον λευ- 
κότητι. πολλοὶ δὲ καὶ ὅλους ἄνδρας ἐκδείραντες καὶ διατεί- 


64. 1. “καταβάλῃ. Vgl. IX 61 
οἵ δὲ ἀντεῖχον καὶ ἀμυνόμενοι 
κατέβαλλον πολλοὺς τῶν Λακεδαι- 
μονέων. 

3. μεταλαμβάνει, in gleicher 
Bedeutung steht c. 45 das Medium. 

6. Verb. λαβόμενος τῆς κε- 
φαλῆς 1. 6. τοῦ δέρματος τῆς κε- 
φαλῆς. λαβέσϑαι c. gen. auch IX 
76 λαβομένη τῶν γονάτων αὐτοῦ. 

κσείει, τὴν κεφαλήν. Das Ab- 
ziehen der Kopfhaut (Skalpie- 
_ ren) war ein den Skythen so eigen- 
tümlicher Brauch, dals die Griechen 
dafür den Ausdruck ἀποσκυϑίξειν 
ebrauchten, wasHesychios erklärt: 
ἀποσκυϑίσαι, τὸ ἐπιτεμεῖν τὸ ἐπι- 
κεφάλιον δέρμα σὺν ϑριξέν. 

σαρκέσας. Vgl. Pollux II 133 
Ἡρόδοτος δέ, Σαρκέσαι, τὸ τοῦ 
δέρματος τὴν σάρκα ἀφελεῖν. 

1. ὀργάσας. ὄὀργάξειν von ὀρ- 
γᾶν schwellen, strotzen, eig. schwel- 
lend d. h. weich machen (μαλάσ- 
σεὺυν nach den alten Grammatikern), 
daher gerben. ἢ 

8. ἐκ τούτου sc. τοῦ ἵππου, kurz 
für ἐκ τῶν χαλινῶν τοῦ ἵππου. Die- 
selbe Kürze des Ausdrucks c. 66 
(ἐκ τῶν οἰκηΐων). 

10. κέκριταιτεκρίνεται. Wie 
hier VII 10. So sind mehrere Per- 


fecta ihrer Bedeutung nach fast 
synonym mit ihren Präsentien. Vgl. 
μέμνημαι, κέκτημαι, κέκλημαι, νε- 
νόμισται (c. 65), δέδοκται (e. 68). 

11. ἐπείνυσϑαι, att. ἐφέννυ- 
σϑαι. Infinitiv locker an ποιεῦσι 
angefügt (Infin. epexegeticus). Vgl. 
z. 1I1 102. 149 (παρέλκει). Wie hier 
Hom. Odyss. IV 299 χλαίνας τ᾽ ἐν- 
ϑέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 

12. βαίτη erklärt Hesych. δερ- 
μάτινον ἔνδυμα. Ein Scholiast bei 
Bekk. Anecd. p. 84, 32: Βαίτας 
οἵ κατὰ τὴν Yolav καλοῦσι τὰς 
δορὰς τῶν αἰγῶν. 

18. αὐτοῖσι ὄνυξι. Vgl. II 126 
ἀποκτείνας δέ μιν ἠφάνισε αὐτῷ 


ἵππῳ (= una cum equo). Ebenso 
III 45. 
15. ἦν ἄρα. Auch bei anderen 


Schriftstellern findet sich bei der- 
artigen allgemeinen Erfahrungs- 
sätzen das Imperfekt, wo wir 
das Präsens erwarteten. So heilst 
auch hier ἦν ἄρα „sie war d.h. 
ich fand dals sie war“; ἄρα drückt 
aus, dals diese Anschauung sich von 
den Köchern ableitete = also an 
den Köchern fand ich, dafs 
die Menschenhaut stark und 
glänzend weils ist. 

16. dıarsivarreg, das zugehö- 


58 HERODOTI 


65 ναντὲς ἐπὶ ξύλων ἐπ᾽ ἵππων περιφέρουσι. ταῦτα μὲν δὴ οὕτω 
ὄφι νενόμισται, αὐτὰς δὲ τὰς κεφαλάς, οὔτι πάντων, ἀλλὰ 
τῶν ἐχϑίστων, ποιεῦσι τάδε' ἀποπρίδας πᾶν τὸ ἔνερϑε τῶν 
ὀφρύων ἐκκαϑαίρει" καὶ ἣν μὲν ἡ πένης, ὃ δὲ ἔξωϑεν ὠμο- 

, ’ ΄ ou » A Kun aD 1 
βοέην μούνην περιτείνας οὕτω χρᾶται, ἣν δὲ ἡ πλούσιος, τὴν 

\ 2 ! , ἔσ 9' δὲ ῇ γή - 
μὲν ὠμοβοέἕην περιτείνει, ἔσωϑεν δὲ καταχρυσώσας οὕτω χρᾶ- 
ται ποτηρίῳ. ποιεῦσι δὲ τοῦτο zul ἐκ τῶν οἰκηΐων, ἥν σφι 

4 [4 N 2 , ᾽ “Ὁ \ m Ir 
διάφοροι γένωνται καὶ ἢν ἐπικρατήσῃ αὐτοῦ παρὰ τῷ βασιλεῖ. 
ξείνων δέ οἱ ἐλϑόντων. τῶν ἂν λόγον ποιέηται, τὰς κεφαλὰς 
ταύτας παραφέρει, καὶ ἐπιλέγει, ὥς οἵ ἐόντες οἰκήϊοι πόλεμον 
προδεθϑήκαντο καί ὄφεῶν αὐτὸς ἐπεκράτησε, ταύτην ἀνδρα- 

66 γαϑέην λέγοντες. “Ἵπαξ δὲ τοῦ ἐνιαυτοῦ ἑκάστου ὃ νομάρχης 
ἕκαστος ἐν τῷ ἑωυτοῦ νομῷ κιρνᾷ κρητῆρα οἴνου, ἀπ᾽ οὗ πίέ- 
ψουδσι τῶν Σκυϑέων. ὅσοις ἂν ἄνδρες πολέμιοι ἀραιρημένοι ἔωσι" 


rige Objekt ist aus ἐκδείραντες zu culumque idem sacerdoti esset ac 


entnehmen. templi antistitibus. 
ἐκ τῶν οἰκηΐων. Kurz, für ἐκ 
65. 2. νενόμισται. ὃ. 2. κέ- τῶν κεφαλέων τῶν οἰκηΐων. Ähnlich 
»oıtaı 0. 64. c. 64 (ἐκ τούτου). 


3. τάδε. Aus den Schädeln der 8. διάφοροι. Wenn Streitig- 
Feinde oder gestorbener Verwand- keiten unter Familiengliedern aus- 
ten (s. unt.) Trinkgefälse zu machen gebrochen sind. 
war eine auch bei anderen Völkern A) n 
verbreitete Sitte. So reizte der aß en ae 5 BES 
Longobarde Albion die Rache sei- ende) über den anderen vor dem 
ner Gattin Rosamunde gegen sich König obgesiegt hat“, so dafs die- 
auf, indem er sie zwang aus dem serin jenes Gewalt gegeben ist. 
Schädel ihres erschlagenen Vaters ἘΣ ΓΝ τὰν “παρὰ Δαρείῳ κριτῇ 
zu trinken. III 160 u. παρ᾽ ἐμοί (= me judice) 

4. ἐκκαϑαέίρει, τὴν κεφαλήν. I 32. 

-Beachte den Numerus. Derselbe ᾿ a ! 
9. λόγον ποιέηται. Dieselbe 


bergang vom Plural zu dem an- ὲ προς 
schaulicheren Singular unten (ποι- Wendung II 26. Eine ähnliche 
ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποιξεσϑαν ΠῚ 50. 


εῦσι --- ποιέεται --- παραφέρεϊ!). 6 
So namentlich bei Schilderungen. Vgl. auch zu II 146 über die Be- 
Ebenso c. 67. deutung von Aoyog. 
ὁ δέ. 8. 5. c. 172 (of δὲ). 10. ἐπιλέγει. Beachte ἐπί. Eben- 
ὠμοβοέην, auch III 9. so I 214. 
7. ποτηρέῳ. Ähnliches berichtet 12. λέγοντες auf ποιεῦσι zurück- 


Liv. XXIII 24, 11 von den Boiern: bezogen, indem καὶ ἣν ἐπικρατήσῃ 
ibi Postumius omni vi, ne capere- αὐτοῦ — ἐπικράτησε nur parenthe- 
tur, dimicans oceubuit. Spolia cor- tisch eingeschoben ist. 

poris caputque praecisum ducis Boii ῳ Er ; 
ovantes templo, quod sanctissimum 66. ἐνιαυτοῦ ἑκάστου. ἔτεος 
est apud eos, intulere. Purgato ἑκάστου c. 62. 

inde capite, ut mos eis est, calvam νομάρχης. Vgl. ο. 62 κατὰ νό- 
auro caelavere idque sacrum vaseis μοῦῸς ἑκάστοισι τ ἐσίδρυται. 

erat, quo solemnibus libarent, po- 14. ἀραιρημένοι. αἵρέειν hat 
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τοῖσι δ᾽ ἂν μὴ κατεργασμένον ἢ τοῦτο, οὐ γεύονται τοῦ οἴνου 
τούτου, ἀλλ᾽ ἠτιμωμένοι ἀποκατέαται: ὄνειδος δέ σφί ἐστι 
μέγιστον τοῦτο" ὅσοι δ᾽ ἂν αὐτῶν καὶ κάρτα πολλοὺς ἄνδρας 
ἀραιρηκότες ἔωσι, οὗτοι δὲ σύνδυο κύλικας ἔχοντες πίνουσι 
ὁμοῦ. | 

Mevrıss δὲ Σικυϑέων εἰσὶ πολλοί, οἱ μαντεύονται ῥά- 
βδοιδι ἰτεΐνῃσι πολλῇσι ὧδε" ἐπεὰν φακέλους ῥάβδων μεγάλους 
ἐνείκωνται. ϑέντες χαμαὶ διεξειλίσσουσι αὐτούς, καὶ ἐπὶ μίαν 
ἑκάστην ῥάβδον τιϑέντες ϑεσπίζουσι. ἅμα δὲ λέγοντες ταῦτα 
συνειλέουσι τὰς ῥάβδους ὀπίσω καὶ αὖτις κατὰ μίαν τιϑεῖσι. 
αὕτη μέν σφι ἡ μαντικὴ πατρωΐη ἐστί, οἵ δὲ ᾿Ενάρεες ol 
ἀνδρόγυνον τὴν ᾿ἀφροδίτην σφίσι λέγουσι μαντικὴν δοῦναι 
φιλύρης ὧν φλοιῷ μαντεύονται: ἐπεὰν τὴν φιλύρην τρίχα 
σχίσῃ, διαπλέκχων ἐν τοῖσι δαχτύλοισι τοῖσι ἑωυτοῦ καὶ δια- 
λύων χρᾷ. ᾿Επεὰν δὲ βασιλεὺς 6 Σκυϑέων κάμῃ, μεταπέμπε- 
ται τῶν μαντίων ἄνδρας τρεῖς τοὺς εὐδοχιμέοντας μάλιστα, 


hier wie unten (ἀραιρηκότες) die Be- 
deutung töten. 
2. ἀποκατέαται. Beachte ἀπό. 
3. καὶ κάρτα. Das nur das 
nächst folgende Wort hervorhe- 
bende καί verbindet Herodot öfter 
mit κάρτα oder τὸ κάρτα —= ganz 
besonders. Vgl. III 104. IV 181. 
4. οὗτοι δέ. Über die Respon- 
sion (ὃ  --- ὃ ἐ) vgl. z. Ill 65. 69. 108. 
5. ὁμοῦ. Wo die anderen ein- 
mal trinken, trinken sie zweimal. 


67. 8. διεξειλέίσσουσι oppos. 
συνειλέουσι (8. unt.). 

ἐπὶ μίαν dafür unten κατὰ 
μίαν; ἐπί erkläre nach VII 188 
ὡρμέοντο ἐς πόντον καὶ ἐπὶ ὀκτὼ 
νέας (immer 8 Schiffe fuhren hinter 
einander). Ebenso VI 111 τὸ μὲν 
αὐτοῦ (στρατοῦ) μέσον ἐγίνετο ἐπὶ 
τάξις ὀλίγας. Häufiger wird ἐπί in 
dieser Bedeutung mit Genet. ver- 
bunden. Vgl. ἐπὶ τεττάρων „vier 
Mann hoch“. x 

9. ϑεσπίξουσι. Ähnliches be- 
richtet Amm. Marcell. XXXI 2 von 
den Alanen: Futura miro praesa- 
giunt modo. Nam rectiores virgas 
vimineas colligentes easque cum in- 
cantamentis quibusdam secretis 


praestituto tempore discernentes as- 
serte quid portendatur norunt, und 
Tacit. Germ. c. 10 von den alten 
Deutschen. Herodot hat das eine 
nicht erfahren, dafs auf den Stäb- 
chen Zeichen (Runen) eingeschnitten 
waren: vgl. Tac. Germ. c. 10 virgam 
frugiferae arbori decisam in sur- 
culos amputant, eosque notis qui- 
busdam discretas super candidam 
vestem temere ac fortuito spargunt. 

ἅμα gehört nicht sowohl zu λέ- 
yovres als zu συνειλέουσι. Ganz 
wie hier III 65 Ende. 


10. ὀπέσω temporal (= πάλιν). 
So häufig bei Herodot (ce. 71). 

κατὰ μίαν. κατά distributiv. 
S. z. κατ᾽ ἄνδρα ο. 176. 

11. Ἐνάρεες. Herodot erklärt 
das Wort mit ἀνδρόγυνοι, Hippo- 
krates mit ἀνανδριέας. Vielleicht 
ist das Wort von ἐναίρω (spolior) 
abzuleiten (ἐνάρης virilitate spolia- 
tus), indem der skythische Aus- 
druck ins Griechische übertragen 
wurde. Vgl. I 105. 

14. σχίσῃ, ὃ μαντευόμενος. Über 
den Wechsel des Numerus s. zu 
c. 65 Anf. 


15. χρᾷ. 8. c. 163 Ende, 


67 
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καὶ λέγουσι οὗτοι ὡς τὸ 
ἐπίπαν μάλιστα τάδε. ὡς τὰς βασιληΐας ἱστίας ἐπιώρκηκε ὃς 
καὶ ὅς, λέγοντες τῶν ἀστῶν τὸν ἂν δὴ λέγωσι. τὰς δὲ βασι- 
ληΐας ἱστίας νόμος Σκύϑῃσι τὰ μάλιστά ἐστι ὀμνύναι τότε, 


\ NER ’ ΄ Ξ 
οὗ τρόπῳ τῷ εἰρημένῳ μαντεύονται 


ἐπεὰν τὸν μέγιστον ὅρκον ἐθέλωσι ὀμνύναι. αὐτίκα δὲ διαλε-- 
λαμμένος ἄγεται οὗτος, τὸν ἂν δὴ φῶσι ἐπιορκῆσαι, ἀπιγμέ- 
νον δὲ ἐλέγχουσι ol μάντιες, ὡς ἐπιορκήσας φαίνεται ἐν τῇ 
μαντικῇ τὰς βασιληΐας ἱστίας καὶ διὰ ταῦτα ἀλγέει ὃ βασιλεύς. 
ς \ 9 ’ ’ 4 2 - \ [4 9 

ὁ δὲ ἀρνέεται, οὐ φάμενος ἐπιορκῆσαι, καὶ δεινολογέεται. ἀρ- 
νεομένου δὲ τούτου 6 βασιλεὺς μεταπέμπεται ἄλλους διπλη- 

, 7 ε oa \ \ τ' > , 2 \ 

σίους μάντις᾽ καὶ ἣν μὲν καὶ οὗτοι ἐσορέοντες ἐς τὴν μανφι- 
κὴν καταδήσωσι ἐπιορκῆσαι, τοῦ δὲ ἰϑέως τὴν κεφαλὴν ἀπο- 
τάμνουσι καὶ τὰ χρήματα αὐτοῦ διαλαγχάνουσι οἵ πρῶτοι τῶν 


“μαντίων" ἢν δὲ ol ἐπελϑόντες μάντιες ἀπολύσωσι, ἄλλοι πάρ- 


ἢν ὧν οἱ πλεῦνες τὸν ἄνϑρω- 
πον ἀπολύσωσι. δέδοκται τοῖσι πρώτοισι τῶν μαντίων αὐτοῖσι 


εἰσι μάντιες καὶ μάλα ἄλλοι" 


68. 1. ὡς τὸ ἐπίπαν „im all- 
gemeinen, in der Regel“. Wie hier 
VI 50. 157. ὡς ἐπίπαν 1168. Ohne 
ὡς unt. c. 86. 

2. μάλιστα fere verb. mit ὡς 
τὸ ἐπίπαν. 

τὰς βασ. ἱστίας ἐπιορκέειν 
erkläre nach ὀμνύναι ϑεόν bei 
einem Gotte schwören. Vgl. unt. 
τὰς βασ. ἱστίας — ὀμνύναι. 

ὃς καὶ ὅς „dieser und jener“. 
Der Nominat. ist in dieser Rede- 
weise selten. Häufig τὸν καὶ τόν, 
τὸ καὶ τό. 

ϑ. λέγοντες τῶν -- λέγωσι. 
Vgl. zu ποιεῦσι τὰ ποιεῦσι 111 16. 

4. τὰ μάλιστα vel maxime 
in der Bedeutung verschieden von 
dem vorhergeh. μάλιστα. Für τὰ 
μάλιστα steht ἐς τὰ μάλιστα ob. 
c. 7. 5. zu dieser Stelle. 

5. μέγιστον. Ἱστίη war die 
höchste Göttin bei den Skythen (s. 
zZ. 6.59). 

διαλελαμμένος. διαλαβεῖν in 
gleicher Bedeutung c. 94. Ein alter 
Grammatiker erklärt es mit ἕκατέ- 
ρωϑέν τινος Aaßeodaı: über die 
Form vgl. Dial. S. 40 s.v. λαμβάνω. 

7. φαίνεται ἐν τῇ μαντικῇ 
„er sei aus der Wahrsagung über- 
wiesen“, 


9, δεινολογέεται. Auch I 44 
Herodot gebraucht dafür häufiger 
die auch att. Wendung δεινόν τι 
ἐποιέετο (111 155). 

10. διπλησίους, also sechs. 

12. καταδήσωσι. καταδῆσαι 
(verurteilen) und ἀπολῦσαι stehen 
sich ebenso gegenüber II 174 ὅσοι 
μὲν αὐτὸν τῶν ϑεῶν ἀπέλυσαν 
μὴ φῶρα εἶναι, τούτων μὲν οὐκ ἐπε- 
μέλετο, ὅσοι δέ μιν κατέδησαν 
yoga εἶναι, τούτων — ἐπεμέλετο. 

τοῦ δέ. Der Genetiv von ὁ δὲ 
im Nachsatze ist selten bei Herodot, 
Dativ ὁ. 94. Über δέ in apodosi 
8. z. c. 172 (οἵ δέ). 

18. οὗ πρῶτοι, die ersten drei. 

15. μάλα findet sich öfter in der 
Bedeutung μάλα αὖ (wiederum). 
Vel. I 134 ἐπὶ δὲ Μήδων ἀρχόντων 
καὶ ἦρχε τὰ ἔϑνεα ἀλλήλων, συν- 
αἀπάντων μὲν "Μῆδοι καὶ τῶν ἔγχι- 
στα οἰκεόντων σφίσι, οὗτοι δὲ καὶ 
τῶν ὁμούρων, οἵ δὲ μάλα τῶν ἐχο- 
μένων. 

16. δέδοκταί τινί τι es ist je- 
mandem (über jemand) etwas be- 
stimmt (verhängt). Sonst ist der 
mit δέδοκται verbundene Dativ an- 
ders zu fassen wie in δέδοκταί μοι 
τες mihi decretum est, censeo. δέ- 
δοκται absolut. VI 109. VII 16. IX 
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ἀπόλλυσϑαι. ’Anokhvcı δῆτα αὐτοὺς τρόπῳ τοιῷδε" ἐπεὰν 69 
ἅμαξαν φρυγάνων πλήσωσι καὶ ὑποζεύξωσι βοῦς, ἐμποδίσαν- 
τες τοὺς μάντις καὶ χεῖρας ὀπίσω δήσαντες καὶ στομώσαντες 
κατεργνῦσι ἐς μέσα τὰ φρύγανα, ὑποπρήσαντες δὲ αὐτὰ ἀπι- 
εἴσι φοβήσαντες τοὺς βοῦς. πολλοὶ μὲν δὴ συγκατακαίονται 
τοῖσι μάντισι βόες, πολλοὶ δὲ περικεκαυμένοι ἀποφεύγουσι., 
ἐπεὰν αὐτῶν ὃ ῥυμὸς κατακαυϑῇ. κατακαίουσι δὲ τρόπῳ τῷ 
εἰρημένῳ καὶ δι᾽ ἄλλας αἰτίας τοὺς μάντις, ψευδομάντις κα- 
λέοντες, τοὺς δ᾽ ἂν ἀποκτείνῃ βασιλεύς. τούτων οὐδὲ τοὺς 
παῖδας λείπει, ἀλλὰ πάντα τὰ ἔρσενα κτείνει, τὰ δὲ ϑήλεα 
οὐκ ἀδικέει. 

Ὅρκια δὲ ποιεῦνται Σχύϑαι ὧδε πρὸς τοὺς ἂν ποεέων- 

ἐς κύλικα μεγάλην κεραμίνην οἶνον ἐγχέαντες αἷμα συμ- 
μίσγουσι τῶν τὰ ὅρκια ταμνομένων, τύψαντες ὀπέατι ἢ ἐπιτα- 
μόντες μαχαίρῃ σμικρὸν τοῦ σώματος καὶ ἔπειτεν ἀποβάψαν- 
τες ἐς τὴν κύλικα ἀκινάκεα καὶ ὀϊστοὺς καὶ σάγαριν καὶ ἀκόν- 
ἐπεὰν δὲ ταῦτα ποιήσωσι. κατεύχονται πολλὰ καὶ 
ἔπειτεν ἀποπίνουσι αὐτοί τε οἵ τὸ ὅρκιον ποιεύμενοι καὶ τῶν 
ἑπομένων ol πλείστου ἄξιοι. 

Ταφαὶ δὲ τῶν βασιλέων ἐν Γέρροισί εἰσι, ἐς ὃ 6 Βορυ- 
σϑένης ἐστὶ προσπλωτός. ἐνθαῦτα, ἐπεών σφι ἀποϑάνῃ ὃ βα- 
σιλεύς. ὄρυγμα γῆς μέγα ὀρύσδσουσι τετράγωνον. Eroluov δὲ 


τ0 


τιον" 


74. Über das Perfektum s. zu ο. 64 
(κέκριται). 


09. 2. ἐμποδίσαντες, auch 6.00. 

4. ἀπιεῖσι nicht mit αὐτά son- 
dern mit τοὺς βοῦς zu verbinden. 

‚8. δι᾽ ἄλλας αἰτέας wird durch 
χαλέοντος erklärt; καλεῖν enthält 
hier den Begriff ‘der Beschuldi- 
gung, Verdächtigung. 


70. 13. αἷμα συμμίσγουσι. 
Ähnliche Ceremonien bei dem Blut- 
eid werden auch bei andern Völ- 
kern erwähnt 4 74. ΠῚ 8). 

14. τῶν τὰ ὅρκια TauvoweE- 
νῶν. ὅρκια τάμνειν 8. 2. c. 201. 

ὀπέατι von ὄπεας Schuster- 
pfriem. Die Handschriften ὑπέατι 
(ὕπεας), doch ist ὕπεας als Neben- 
form von ὄπεας sonst nicht nach- 
weisbar. 


15. σμικρὸν τοῦ σώματος. 


Vgl. 1. 74 ἐπεὰν τοὺς βραχίονας 

ἐπιτάμωνται ἐς τὴν ὁμοχροίην. 
19. οὗ πλεέστου ἄξιοι, οἵ 16- 

yov πλείστου ἐόντες (III 146). 


71. Über das Land Gerrhos 8. 
z. c. 53. 

20. ἐς o lokal wie c. ὅθ. 

21. προσπλωτός. hi l. Scymn. 
Chius 813 ῥεῖν δ᾽ αὐτὸν (Βορυ- 
σϑένην) ἐπὶ μὲν ἡμερῶν λέγουσι 
πλοῦν ὡς τετταράκοντα πλω - 
τόν, εἰς δὲ τοὺς ἄνω τόπους ἄπλω- 
τός ἔστι κοῦ κεράσιμος᾽ ὑπὸ χιόνος 
γὰρ καὶ πάγων ἐξεέργεται. 

22. ὄρυγμα-- ὀρύσσουσι. Noch 
heute sollen sich in den Ebenen 
des südlichen Rulslands zwischen 
Dnjepr, Don, Wolga zahlreiche 
Grabhügel finden, deren Einrich- 
tung in vielen Punkten mit der der 
skythischen Gräber, wie sie 
Herodot im folgenden beschreibt, 
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τοῦτο ποιήσαντες ἀναλαμβάνουσι τὸν νεκρόν, κατακεκηρωμέ- 


νον μὲν τὸ σῶμα. τὴν δὲ νηδὺν ἀνασχισϑεῖσαν καὶ καϑαρϑεῖ- 
σαν. πλέην κυπέρου κεκομμένου καὶ ϑυμιήματος καὶ σελίνου 
σπέρματος καὶ ἰἀνήδου, συνερραμμένην ὀπίσω, καὶ κομίξουσι 


ἐν ἁμάξῃ ἐς ἄλλο ἔϑνος. 


τὸν νεκρόν. ποιεῦσι τάπερ οἱ βασιλήϊοι Σ'κύϑαι" 


οὗ δ᾽ ἂν παραδέξωνται κομισϑέντα 


τοῦ ὠτὸς 


ἀποτάμνονται. τρίχας περικείρονται., βραχίονας περιτάμνονται, 
μέτωπον καὶ ῥῖνα καταμύσσονται, διὰ τῆς ἀριστερῆς χειρὸς 


ὀϊστοὺς διαβύνονται. 


ἐνθεῦτεν δὲ νομίζουσι ἐν ἁμάξῃ τὸν νέ- 


κυν τοῦ βασιλέος ἐς ἄλλο ἔϑνος τῶν ἄρχουσι" ol δέ σφι ἕπον- 


ται. ἐς τοὺς πρότερον ἦλϑον. 


ἐπεὰν δὲ πάντας περιέλθωσι 


τὸν νέκυν κομίζοντες, ἐν Γέρροισι ἔσχατα κατοικημένοισί εἶσι 
τῶν ἐθνέων, τῶν ἄρχουσι, καὶ ἐν τῇσι ταφῇσι. καὶ ἔπειτεν, 
ἐπεὰν ϑέωσι τὸν νέκυν ἐν τῇσι ϑήκῃσι ἐπὶ στιβάδος, παραπή- 
Euvrss αἰχμὰς ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν τοῦ νεκροῦ ξύλα ὑπερτείνουσι 
καὶ ἔπειτεν ῥιψὶ καταστεγάζουσι, ἐν δὲ τῇ λοιπῇ εὐρυχωρίῃ 
τῆς ϑήκης τῶν παλλακέων τε μίαν ἀποπνίξαντες ϑάπτουσι καὶ 
τὸν οἰνοχόον καὶ μάγειρον καὶ ἱπποκόμον καὶ διήκονον καὶ 
ἀγγελιηφόρον καὶ ἵππους καὶ τῶν ἄλλων ἁπάντων ἀπαρχὰς 


übereinstimmt. Öfter sind aufihnen 
Steine errichtet, die mancherlei 
Figuren und Zeichen enthalten. Im 
Innern hat man nicht selten Gold- 
und Silbergerät, namentlich aber 
viele Pfeile (vgl. c. 81) und Gebeine 
von Menschen und Pferden ge- 
funden. 


1. κατακεκηρωμένον ist Neu- 
-trum und mit τὸ σῶμα zu verbin- 
den. κατακεκηρωμένον τὸ σῶμα ist 
wie τὴν νηδὺν ἀνασχισϑεῖσαν ap- 
positiv angeschlossen an τὸν νεκρόν 
(σχῆμα καϑ'᾽ ὅλον καὶ μέρος). Wie 
hier II 41 τοὺς δὲ „Fgoevas κατ- 
ορύσσουσι ἕκαστοι ἐν τοῖσι προ- 
αστείοισι, τὸ κέ ρας τὸ ἕτερον 
ἢ καὶ ἀμφότερα ὑπερέχοντα 
σημηΐου εἵνεκεν. Ähnlich I 52. 98. 


2. νηδύς heilst c. 72 auch ἡ κοι- 
Aln „Bauchhöhle“, 


3. πλέην κυπέρου. Vgl. die 
ähnliche Beschreibung des Ein- 
balsamierungsverfahrens der 
Asypter II 86. 


4. ὀπίσω wie oft bei Her. 


πάλιν. Vgl. Il 86 ἔπειτεν τὴν νηδὺν 
σμύρνης πλήσαντες συρρά- 
πτοῦυσι ὀπίσω. 

6. τοῦ ὦτός, Gen. part. 
c. 72 τοῦ ξύλου τούτου. 


8. καταμύσσονται. 
plex ΠῚ 76. 108. 

10. οὗ δέ σφι ἕπονται, ἐς 
τούς. Jedes Volk, durch dessen 
Gebiet der Leichnam kam, mulfste 
der königlichen Leiche bis zur Be- 
erdigung das Geleit geben. 

12. κατοικημένοισι. Über κατ- 
οὐκῆσϑαι c. accus. S. Ζ. C. 8. 

14. ϑέωσι von ἔϑην. 8. Dial. 
S. 36. 

δ ήπη = τάφος auch III 24. 

17. ϑάπτουσι. Dals die näch- 
sten Angehörigen eines Verstorbe- 
nen ihm in den Tod folgten, wird 
in alter Zeit von verschiedenen in- 
dischen wie germanischen Völker- 
schaften berichtet. 

19. ἀγγελιη φόρον auch Π1126. 

ἀπαρχάς ΡΥὶτ 1188. Vgl. ἀπαρ- 
ξάμενος 0. 61. 


Vgl. 


Das Sim- 


10 


15 


10 


1ὅ 


20 


LIB. IV. CAP. 71—72. 63 
καὶ φιάλας χρυσέας" ἀργύρῳ δὲ οὐδὲν οὐδὲ χαλκῷ χρέονται" 
ταῦτα δὲ ποιήσαντες χοῦσι πάντες χῶμα μέγα, ἁμιλλεόμενοι 
καὶ προϑυμεόμενοι ὡς μέγιστον ποιῆσαι. ᾿Ενιαυτοῦ δὲ περι- 
φερομένου αὖτις ποιεῦσι τοιόνδε᾽ λαβόντες τῶν λοιπῶν ϑερα- 
πόντων τοὺς ἐπιτηδεωτάτους (οἵ δέ εἰσι Σκύϑαι ἐγγενέες" 
οὗτοι γὰρ δὴ ϑεραπεύουσι τοὺς ἂν αὐτὸς ὁ βασιλεὺς κελεύσῃ; 
ἀργυρώνητοι δὲ οὐκ εἰσί σφι ϑεράποντες), τούτων ὧν τῶν 
διηκόνων ἐπεὰν ἀποπνίξωσι πεντήκοντα καὶ ἵππους τοὺς καλ- 
λιστεύοντας πεντήκοντα, ἐξελόντες αὐτῶν τὴν κοιλίην καὶ #0- 
ϑήραντες ἐμπιμπλᾶσι ἀχύρων καὶ συρράπτουσι᾽' ἁψῖδος δὲ ἥμισυ 
ἐπὶ δύο ξύλα στήσαντες ὕπτιον καὶ τὸ ἕτερον ἥμισυ τῆς 
ἁψῖδος ἐπ᾽ ἕτερα δύο, καταπήξαντες τρόπῳ τοιούτῳ πολλὰ 
ταῦτα. ἔπειτεν τῶν ἵππων κατὰ τὰ μήκεα ξύλα παχέα διελά- 
σαντες μέχρι τῶν τραχήλων ἀναβιβάξουσι αὐτοὺς ἐπὶ τὰς ἁψῖς- 
das’ τῶν δὲ αἵ μὲν πρότεραι ἁψῖδες ὑπέχουσι τοὺς ὥμους 
τῶν ἵππων. αἱ δὲ ὄπισϑε παρὰ τοὺς μηροὺς τὰς γαστέρας ὑπο- 
λαμβάνουσι" σκέλεα δὲ ἀμφότερα κατακρέμαται μετέωρα" χα- 
λινοὺς δὲ καὶ στόμια ἐμβαλόντες ἐς τοὺς ἵππους κατατείνουσι 
ἐς τὸ πρόσϑε αὐτῶν, καὶ ἔπειτεν ἐκ πασδάλων δέουσι. 
ὃὲ δὴ venvioawv τῶν ἀποπεπνιγμένων τῶν πεντήκοντα ἕνα 


τῶν 


1. φιάλας. Über die Trink- xoı4. „die Bauchhöhle ausnehmen“ 


schalen der Skythen 8. 2.0.5. 

οὐ δέν, χρέονται. οὐδὲν --- οὐδέ 
ebenso I 168 οἵ Πέρσαι ἀγορῇσι 
οὐδὲν ἐώϑασι χρᾶσϑαι, οὐδέ σφι 


ἔστι τὸ παράπαν ἀγορή. 


χαλκῷ. Von Silber und Erz ge- 
ben sie dem toten Könige keine 
πραρκός mit. 


m. 3. ἐνιαυτοῦ περιφερο- 
μένου. Vgl. das Homerische περι- 
πλομένων ἐνιαυτῶν (Odyss. I 16) 
und volventibus annis Verg. Aen. 
1234. Ähnlich unten c. 155 χρόνου 
περιιόντος. 

ὅ. ἐπιτήδεος, τῷ βασιλέϊ ἀπο- 
ϑανόντι. Gemeint sind die Diener, 
die dem König am nächsten ge- 
standen haben. 

7. τούτων ὧν nimmt nicht nur 
das vorhergehende Substantiv ϑερα- 
πόντων wieder auf, sondern wieder- 
holt es auch durch διηκόνων. 

9, ἐξελόντες τὴν κοιλέην 
(= νηδὺν ὁ. 71). ἐξαιρέειν τὴν 


d. h. die Eingeweide daraus ent- 
fernen. Ganz wie hier II 86. 

10. ἁψές Radfelge. 

11. ὕπτιον. Die Radfelge war 
so auf den beiden Pfählen befestigt, 
dafs ihre Krümmung nach unter- 
wärts ging, auch hing sie in 
solcher Höhe zwischen den beiden 
Pfählen, dafs das auf ihr ruhende 
Pferd. mit den Fülsen die Erde 
nicht berührte (unt. 17). 


12. πολλὰ ταῦτα, ξύλα καὶ 


ἁψῖδας. τῶν ἵππων abhängig von 
διελάσαντες. 
18. μήκεα. Beachte den Nume- 


rus. Wie hier μεγάϑεα III 102. 


17. ἀμφότερα Vorder- und Hin- 
terbeine. 

19. ἐς τὸ πρόσϑε αὐτῶν (ἴπ- 
πων). Sie ziehen die Zügel nach 
vorn herunter und befestigen sie 
an Pflöcken, um auch dadurch die 
Festigkeit des ganzen Gestells zu 
erhöhen. 


64 HERODOTI 


ἕκαστον ἀναβιβάξουσι ἐπὶ τὸν ἵππον ὧδε ἀναβιβάξοντες" ἐπεὼν 
νεχροῦ ἑκάστου παρὰ τὴν ἄκανϑαν ξύλον ὀρϑὸν διελάσωσι μέχρι 
τοῦ τραχήλου, κάτωϑεν [δὲ] ὑπερέχει τοῦ ξύλου τούτου, τὸ 
ἐς τόρμον πηγνύουσι τοῦ ἑτέρου ξύλου τοῦ διὰ τοῦ ἵππου. 
ἐπιστήσαντες δὲ κύκλῳ περὶ τὸ σῆμα ἱππέας τοιούτους ἀπε- 5 
73 λαύνουσι. Οὕτω μὲν τοὺς βασιλέας ϑάπτουσι., τοὺς δὲ ἄλλους 
Σκύϑας, ἐπεὰν ἀποϑάνωσι, περιάγουσι οἵ ἀγχοτάτω προσή- 
KOVTES κατὰ τοὺς φίλους ἐν ἁμάξῃσι κειμένους, τῶν δὲ ἕκαστος 
ὑποδεχόμενος εὐωχέει τοὺς ἑπομένους, καὶ τῷ νεκρῷ πάντων 
παρατιϑεῖ τῶν καὶ τοῖσι ἄλλοισι" ἡμέρας δὲ τεσσεράκοντα οὕτω 10 
οὗ ἰδιῶται περιάγονται, ἔπειτεν ϑάπτονται. ϑάψαντες δὲ οἵ 
σμησάμενον τὰς κεφαλὰς 
καὶ ἐχπλυνάμενοι ποιεῦσι περὶ τὸ σῶμα τάδε' ἐπεὰν ξύλα 
στήσωδσι τρία ἐς ἄλληλα κεχλιμένα, περὶ ταῦτα πίλους εἰρι- 
νέους περιτείνουσι, συμφράξαντες δὲ ὡς μάλιστα Aldovg ἐκ 15 
πυρὸς διαφανέας ἐσβάλλουσι ἐς σκάφην κχειμένην ἐν μέσῳ τῶν 
74 ξύλων τε καὶ τῶν πίλων. Ἔστι δέ σφι κάνναβις φυομένη ἐν 
τῇ χώρῃ, πλὴν παχύτητος καὶ μεγάϑεος τῷ λίνῳ ἐμφορεστάτη. 


Σκύϑαι καϑαίρονται τρόπῳ τοιῷδε" 


1. öde avaßıßagovreg liels 
eigentlich im folgenden das, was im 
relativen Nebensatze steht (τὸ — 
πηγνύουσι), in der Form des Haupt- 
satzes erwarten. avaßıßagovrssnach 
ἀναβιβάξουσι 8. 2. 0. 8 οἰκέειν — 
κατοιπημένον. 

2. παρά längs. 

3. τοῦ ξύλου τούτου. Das 
was den Genet. partit. regiert, 
liegt in τὸ πηγνύουσι enthalten. 

5. Nach κύκλῳ ist das unent- 
'behrliche περί aus Konjektur ein- 
geschoben (Reiske). 

Was die vonHerodot beschriebene 
Nachfeier des Leichenbegäng- 
nisses skythischer Fürsten betrifft, 
so soll namentlich die gräfsliche 
Sitte, die Körper von Menschen 
und Tieren in der Stellung des 
Lebens wie eine Garde von Leich- 
namen um den Grabhügel aufzu- 
richten, bei mongolischen Stämmen 
noch im 14. Jahrh. üblich gewesen 
sein. Vgl. Neumann 1239. „Es wur- 
zelte diese Sitte in dem Glauben, 
dals der Verstorbene die geopfer- 
ten Menschen und Tiere zu seinem 
Dienst benutzen könne; sie wurden 


deshalb durch künstliche Mittel in 
der Stellung des Lebens auf- 
gerichtet, um zu sofortigem Ge- 
brauch bereit zu sein.“ 


18. πε λὰξ ἀγχοτάτω προσή- 
κοντες, dafür ΠῚ 24 οἵ μάλιστα 
προσήποντες. 

8. κειμένους nicht auf φίλους 
zu beziehen. 

11. ἰδιῶται im Gegensatz zu 
den Fürsten. 

14. ἐς ἄλλ. κεκλιμένα mitden 
Spitzen aneinander gelehnt. 

πίλους εἰρινέους περιτεί- 
νουσι. Es ist also an eine Art 
Zelt zu denken, das mit Filz 
(πῖλος 8. 2. ὁ. 23) überzogen ist. 

10: συμφράξαντες, τοὺς πί- 
λους. ὡς μάλιστα verbinde mit 
συμφράξ. 

ἐκ πυρὸς διαφανέας. Vgl. 
0.76. Für πυρὸς διαφ. steht 
dort τῷ πυρὶ διαφανέας. Die Fort- 
setzung der Beschreibung des skyth. 
Dampfbades folgt ce. 75. 


74. Kap. 74 enthält eine Episode 
über den skyth. Hanf. 


LIB. IV. CAP. 72—75. 65 


ταύτῃ δὲ πολλῷ ὑπερφέρειν ἡ κάνναβις. αὕτη καὶ αὐτομάτη 
καὶ σπειρομένη φύεται, καὶ ἐξ αὐτῆς Θρήϊχες μὲν καὶ εἵματα 
ποιεῦνται τοῖσι λινέοισι ὁμοιότατα. οὐδ᾽ ἄν. ὅστις μὴ κάρτα 
τρίβων εἴη αὐτῆς, διαγνοίη, λίνου ἢ καννάβιός ἐστι" ὃς δὲ 
μὴ εἶδέ κω τὴν καννάβιδα, Alveov δοκήσει εἶναι τὸ εἷμα. Ταύ- 
τῆς ὧν ol Σκύϑαι τῆς καννάβιος τὸ σπέρμα ἐπεὰν λάβωσι, 
ὑποδύνουσι ὑπὸ τοὺς πίλους, καὶ ἔπειτεν ἐπιβάλλουσι τὸ 
σπέρμα ἐπὶ τοὺς διαφανέας λίϑους τῷ πυρί" τὸ ὃὲ ϑυμιᾶτα, 
ἐπιβαλλόμενον καὶ ἀτμίδα παρέχεται τοσαύτην, ὥστε ᾿Ελλη- 
νικὴ οὐδεμία ἄν μιν πυρίη ἀποχρατήσειε. ol δὲ Σκύϑαι ἀγά- 
uevor τῇ πυρίῃ ὠρύονται' τοῦτό σφι ἀντὶ λουτροῦ ἐστί, οὐ 
γὰρ δὴ λοῦνται ὕδατι τὸ παράπαν τὸ σῶμα" 
αὐτῶν ὕδωρ παραχέουσαι κατασώχουσι περὶ λίϑον τρηχὺν τῆς 
κυπαρίσσου καὶ κέδρου καὶ λιβάνον ξύλου, καὶ ἔπειτεν τὸ 
L κατασωχόμενον τοῦτο παχὺ ἐὸν καταπλάσσονται ἱπᾶν τὸ σῶμα 
καὶ τὸ πρόσωπον᾽ καὶ ἅμα μὲν εὐωδίη σφέας ἀπὸ τούτου ἴσχει. 
ἅμα δὲ ἀπαιρέουσαι τῇ δευτέρῃ ἡμέρῃ τὴν καταπλαστὺν γίνον- 


αἵ δὲ γυναῖκες 


ται καϑαραὶ καὶ λαμπραί. 


k: ταύ zn in dieser Beziehung. 

αὐτό ματος πὰ σπειρομένους 
stehen sich ebenfalls II 94 ent- 
wegen. 

2. Θρήϊκες μέν mit dem ver- 
schwiegenen Gegensatze Σικύϑαι 


δὲ οὔ. Vgl. Ζ. ο. 25. 

4. τρίβων peritus. Vgl. das 
lat. tritus. 

Alvov. Im ersten Gliede der 


Doppelfrage ist, wie häufig bei 
Homer, die Fragepartikel (πότερον 
od. εἢ ausgelassen. Vgl. Hom. Od. 
IV 128 οὐδέ τι ἴδμεν ξώει oy ἢ 
τέϑνηκεν. 

κάνναβις, hier nicht die 
Pflanze, sondern das aus ihr be- 
reitete hanfene Gewebe. 

5. δοκήσει. Diese Form des 
Futurs ist nur dichterisch. VII 16 
hat Herodot auch δεδόκηται. 


75. 7. πῖλοι. Filzzelte. Vgl. 
c. 73. 
8. διαφανέας — τῷ πυρί. Für 


den Dativ ἐκ πυρός ο. 18. ϑυμιᾶσϑαι 
auch ΠΠ 107. 
9. ἀτμές vapor. 
10. πυρέη caldarium, Schwitzbad. 
Hssop. 11. 2 


ἀποκρατέειν mit Acc. (unge- 
wöhnlich). Absolut oben c. 50, 

ἄγασϑαι c. dat. —= delectari 
aliqua re. Die Bedeutung und Kon- 
struktion (mit Dativ) selten. Vgl. 
2. B. c. 46. 

11. oeveo#e«: jubeln, vor Wohl- 
behagen. In anderer Bedeutung 
III 117. 

13. τῆς κυπαρίσσου, scil. τὶ. 
Vgl. z. τοῦ ξύλου τούτου c. 72. 
Cypressen wachsen allerdings in den 
warmen Thälern der taurischen Süd- 
küste. Cedern und Weihrauch konn- 
ten die Skythen nur auf dem Han- 
delswege durch die pontischen 
Hellenen zugeführt erhalten. 

15. καταπλάσσεσϑιαι mit dop- 
peltem Accusativ. Vgl. dagegen 
Il 85 κατ᾽ ὧν ἐπλάσατο τὴν κεφαλὴν 
πηλῷ. Ebenso Il 70. Mit unserer 
Stelle vgl. I 163 ἐδίδου σφι χρήματα 
τεῖχος περιβαλέσϑαι τὴν πόλιν. 

16. ἀπό in gleicher Bedeutung 
Ill 23. 

ἴσχειν 6. acc. ungewöhnlich für 
κατίσχειν. Ähnlich I 61 τὸν δὲ 
δεινόν τι ἔσχε ἀτιμάξεσϑαι πρὸς 
Πεισιστράτου. 


- 


Ὁ 
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HERODOTI 


Ξεινικοῖσι δὲ νομαίοισι καὶ οὗτοι αἰνῶς χρᾶσϑαι φεύ- 
γουσι, μὴ τοιγαρῶν ἄλλων, ᾿Βλληνικοῖσι δὲ καὶ ἥκιστα, ὡς 


διέδεξαν "Avaydocı re καὶ δεύτερα αὖτις uva. 


τοῦτο μὲν 


γὰρ "Avdyagoıg ἐπείτε γῆν πολλὴν ϑεωρήσας καὶ ἀποδεξάμε- 


νος κατ᾽ αὐτὴν σοφίην πολλὴν ἐκομίζετο ἐς ἤϑεα 
πλώων δι᾽ Ἑλλησπόντου προσίσχει ἐς Κύξικον, 
τῇ μητρὶ τῶν ϑεῶν ἀνάγοντας τοὺς Κυξικηνοὺς 


τὰ Σ,χύϑεων. 
καὶ εὗρε γὰρ 
ὁρτὴν κάρτα 


μεγαλοπρεπέως, εὔξατο τῇ μητρὶ ὁ ᾿ἀνάχαρσις, ἢν σόος καὶ 
ὑγιὴς ἀπονοστήσῃ ἐς ἑωυτοῦ, ϑύσειν τε κατὰ ταὐτὰ κατὰ ὥρα 


76. 1. καὶ οὗτοι. Dasselbe be- 
richtet Herodot von den Ägyptern 
II 91 ᾿Ελληνικοῖσι δὲ νομαίοισι. φεύ- 
γουσι χρᾶσϑαι, τὸ δὲ σύμπαν εἰπεῖν, 
μηδ᾽ ἄλλων μηδαμὰ μηδαμῶν ἀν- 
- Ἅρώπων νομαίοισι. In dieser wie 
unserer Stelle erneuert und ver- 
stärkt un (μηδέ) die schon in gev- 
yovoı enthaltene Negation (φεύγουσι 
χρᾶσϑαι — οὐδαμῶς χρέονται); das- 
selbe gilt von ἥκιστα. „Sie bedienen 
sich keiner fremden Einrichtun- 
gen, wirklich nicht (der Einrich- 
tungen) anderer Völker, aber am 
wenigsten der hellenischen.“ Vgl. 
VIII 142. τοιγαρῶν ἄλλων ist für 
das unverständliche τοί γε ὧν ἄλλων 
der Handschr. geschrieben; durch 
τοιγαρῶν wird der vorher ausge- 
sprochene allgemeine Gedanke 
nachdrücklich bekräftigt. 

3. διαδεικνύναι ein dem He- 
rodot eigenes Wort. Vgl. I 31 δι- 
ἐδεξέ τε ἐν τούτοισι ὃ ϑεός, ὡς 
ἄμεινον, εἴη ἀνθρώπῳ τεϑνάναι 
μᾶλλον ἢ ξώειν. 

ναχάρσι υἱοῦ: durch Anach., 
da der Dativ einer Person nicht ein 
Mittel oder Werkzeug bezeichnen 
kann; sondernfürd. h.andem Anach. 

τοῦτο μέν wiederaufgenommen 
ce. 78 in οὗτος μέν, dem dann πολ- 
λοῖσι δὲ κάρτα ἔτεσι entspricht. 

4, ἀνάχαρσις. Der aus kö- 
niglichem Geschlecht entsprossene 
Skythe Anacharsis ist bekannt 
durch die grolsen Reisen, welche er 
zu seiner Bildung unternahm. Auf 
denselben gelangte er auch nach 
Griechenland, wo er durch seinen 
Geist und seine Lebensweisheitüber- 
all bewundert und von einigen s0- 


gar zu den sieben Weisen gezählt 
wurde. In Athen soll er Solons 
Bekanntschaft gemacht haben, 
γῆν πολλὴν ϑεωρήσας. Ähn- 
lich „spricht Kroisos zu Solon I 31 
παρ᾽ ἡμέας περὶ σέο “λόγος ἀπῖκται 


πολλὸς καὶ σοφίης εἵνεκεν τῆς σῇ ε.- 


καὶ πλάνης, ὡς φιλοσοφέων γῆν πολ- 
λὴν ϑεωρέης εἵνεκεν ἐπελήλυϑας. 

ἀποδεξάμενος σοφίην zol- 
λήν. ὙΡῚ. Plat. Hipparch. . 228 
Β ὃς ἄλλα τε πολλὰ καὶ καλὰ ἔργα 
σοφίας ἀπεδείξατο. 

5. κατ᾽ αὐτήν, τὴν γῆν. 

ἐκομίζετο. κομίξζεσϑαν hier wie 
II 60 von der Fortbewegung zu 
Wasser. Anders I 185, 

n®ea domicilia, auch c. 80. 

6. Κύξικος. ὃ. über die Stelle 
z. c. 14. 

εὗρε γάρ begründet das erst fol- 
gende εὔξατο. WieHomer so schickt 
auchHer. den begründenden Satz 
mit γάρ oft dem zu begründenden 
voran, dem er logisch doch unter- 
geordnet ist. Wie hier c. 79. 82. 

7. μητρὶ τ. ὃ. Die Göttermutter 
Kybele oder Kyböbe wurde in meh- 
reren Städten Kleinasiens verehrt, 
z. B. in Kyzikos, auf dem Berge 
Sipylus, in Sardes, namentlich aber 


auf dem Berge Dindymos (bei 


Pessinus), nach dem sie auch Din- 
dymene hiels. ‚Vgl. c. 53. 


ἀνάγειν ---δρτήν auch III 108 


und unt ο. 108. 
9. ξῷ ἑωυτοῦ, 
I 108 φέρων ἐς σεωυτοῦ. 
I 35. 36. 
κατὰ ὥρα, κατα ion. für no” 
&prout. Vgl. Il 85. Ebenso κατά- 
περ —= καϑαάπερ. 


sc. οἶκον. Vgl. 
Ebenso 


5 


LIB. IV, CAP. 76. 67 


τοὺς Κυζικηνοὺς ποιεῦντας καὶ παννυχίδα στήσειν. ὡς δὲ 
ἀπίκετο ἐς τὴν Σχυϑικήν. καταδὺς ἐς τὴν καλεομένην Ὑλαίην 
(ἡ δ᾽ ἐστὶ μὲν παρὰ τὸν ᾿Αχιλλήϊον δρόμον, τυγχάνει δὲ πᾶσα 
ἐοῦσα δενδρέων παντοίων πλέη), ἐς ταύτην δὴ καταδὺς ὁ 


᾿ἀνάχαρσις τὴν ὁρτὴν πᾶσαν ἐπετέλεε τῇ ϑεῷ, τύὐμπανόν τε 


ἔχων καὶ ἐκδησάμενος ἀγάλματα. καὶ τῶν τις Σκυϑέων κατα- 
φρασϑεὶς αὐτὸν ταῦτα ποιεῦντα ἐσήμηνε τῷ βασιλέϊ Σαυ- 
λίῳ: ὁ δὲ καὶ αὐτὸς ἀπικόμενος ὡς εἶδε τὸν ᾿ἀνάχαρσιν ποι- 
εὔντα ταῦτα, τοξεύσας αὐτὸν ἀπέχτεινε. καὶ νῦν ἤν τις εἴρηται 
περὶ ᾿ἀναχάρσιος, οὔ φασί μιν Σκύϑαι γινώσκειν, διὰ τοῦτο, 
ὅτι ἐξεδήμησέ τε ἐς τὴν Ἑλλάδα καὶ ἕεινικοῖσι ἔϑεσι διε- 
χρήσατο. ὡς δ᾽ ἐγὼ ἤκουσα Τίμνεω τοῦ ᾿4ριαπείϑεος ἐπιτρό- 
που, εἶναι αὐτὸν ᾿Ιδανϑύρσου τοῦ Σκυϑέων βασιλέος πάτρων. 
παῖδα δὲ εἶναι Γνούρου τοῦ “ύχου τοῦ Σπαργαπείϑεος. εἰ 
ὧν ταύτης ἦν τῆς οἰκίης ὁ ᾿δνάχαρσις. ἴστω ὑπὸ τοῦ ἀδελ- 


1, παννυχίδα στήσειν. Er- 
kläre nach ΠῚ 48 ἕστασαν χορούς. 

2. «γλαέην. 8. 5. 6. 18. Über 
den ᾿άχιλλ. δρόμος 8. z. c. 55. 

5. τύμπανον. Pauken gehörten 
vor allen zu der rauschenden 
phrygischen Musik, durch welche 
das Aufregende des orgiastischen 
Kults der Göttermutter noch ge- 
steigert wurde. 

6. ἀγάλματα Heiligenbildchen. 
Wahrscheinlich sind darunter Bil- 
der der Kybele oder ihres Gelieb- 
ten und Priesters, des schönen 
Jünglings Attis, zu verstehen. 
Namentlich pflegten die phrygischen 
Galli, die Priester der Kybele, 
derartige Bildchen an sich hängen 
zu haben. Vgl. Polyb. XXII 20. 

τῶν τις. Beachte die Stellung des 
pronom. indefin. zwischen Artikel u. 
Substantiv; so regelmälsig bei Her. 

καταφρασϑείς. κατά verstärkt 
das einfache φράξεσϑαι wie in κα- 
ταφρονέειν 1 59. 66. 

9. εἴρηται. εἴρησϑαι quaerere 
Herodoteisch für ἔρεσθϑαι. 

12. ἐπίτροπος, hier wahrschein- 
lich nicht wie sonst meist Vor- 


‘ mund, sondernGeschäftsträger. 


Vgl. I 108 ἄνδρα πιστότατον καὶ 
πάντων ἐπίτροπον τῶν ἑἕωυτοῦ. 
Danach scheint Timnes, Herodots 
Gewährsmann, dem dieser sicherlich 


auch manche andere Nachrichten 
üb. Skythiens Geschichte verdankte, 
des Skythenkönigs Ariapeithes Be- 
ziehungen zu den Ölbiopoliten ver- 
mittelt zu haben. Wahrscheinlich 
war erein (hellenischer) Bürger von 
Olbia. Über Ariapeithes vgl. c. 78. 
13. εἶναι über den von ἤκουσα 
abhängigen Infin. s. z. c. 5. 
᾿Ἰδανϑύρσου. Über’ ihn vgl. 
c. 120. Er war Führer des skythi- 
schen Heeres gegen Dareios. Der 
Stammbaum des skythischen Kö- 
nigsgeschlechts ist folgender: 
Σπαργαπείϑης 


Avxos 
Γνοῦρος 


Σαύλιος ᾿νάχαρσις 


| 
᾿δάνϑυρσος (um 516 v. Chr.) 
᾿Δριαπείϑης 


--,ρ’“’Ῥὺῦθ ηγ|ἠγἯ;-ἡἡ----ἕ--- 
Σκύλης --- Ὀκταμασάδης (c. 80). 

15. ἴστω „sciat se interfectum 
esse“, als ob der längst verstorbene 
Anacharsis Herodots Worte hörte 
oderläse. Diese eigentümliche Rede- 
weise hat auch Pausanias nachge- 
ahmt. Vgl. I6. 8 εἰ ὁ Πτολεμαῖος 
Φιλίππου παῖς ἦν, ἴστω τὸ ἐπι- 
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φεοῦ ἀποϑανών" ᾿Ιδάνϑυρσος γὰρ ἦν παῖς Σαυλίου., Σαύλιος 
77 δὲ ἦν ὁ ἀποχτείνας ’Avdyagoıw. Καίτοι τινὰ ἤδη ἤκουσα Ad- 
γον ἄλλον ὑπὸ Πελεποννησίων λεγόμενον, ὡς ὑπὸ τοῦ Σκυ- 
ϑέων βασιλέος ᾿ἀνάχαρσις ἀποπεμφϑεὶς τῆς “Ἑλλάδος μαϑητὴς 
γένοιτο, ὀπίδω TE ἀπονοστήσας φαίη πρὸς τὸν ἀποπέμψαντα 
Ἕλληνας πάντας ἀσχόλους εἶναι ἐς πᾶσαν σοφίην πλὴν Δακε- 
78 δαιμονίων, τούτοισι δὲ εἶναι μούνοισι σωφρόνως δοῦναί τε 
καὶ δέξασϑαι λόγον. ἀλλ᾽ οὗτος μὲν ὁ λόγος ἄλλως πέπαισται 
ὑπ᾽ αὐτῶν Ἑλλήνων, ὃ δ᾽ ὧν ἀνήρ, ὥσπερ πρότερον εἰρέϑη, 
διεφρϑάρη. οὗτος μέν νυν οὕτω δή τι ἔπρηξε διὰ ἕξεινικά τε 
νόμαια καὶ ᾿Ελληνικὰς ὁμιλίας. πολλοῖσι δὲ κάρτα ἔτεσι ὕστε- 
οον Σκύλης ὃ ᾿Δριαπείϑεος ἔπαϑε παραπλήσια τούτῳ. ᾿Ζρια- 
πείϑεϊ γὰρ τῷ Σκυϑέων βασιλέϊ γίνεται μετ᾽ ἄλλων παίδων 

. Σκύλης. ἐξ ἸΙστριηνῆς δὲ γυναικὸς οὗτος γίνεται καὶ οὐδα- 
μῶς ἐγχωρίης, τὸν ἣ μήτηρ αὕτη γλῶσσάν τε Ἑλλάδα καὶ 
γράμματα ἐδίδαξε. μετὰ δὲ χρόνῳ ὕστερον ᾿Δριαπείϑης μὲν 
τελευτᾷ δόλῳ ὑπὸ Σπαργαπείϑεος τοῦ ᾿4γαϑύρσων βασιλέος, 


μανὲς ἐς τὰς γυναῖκας κατὰ τὸν 
πατέρα κεκτημένος. 


77. 2. ἤδη ἤκουσα. ἤδη 
etiam, noch) gehört dem Gedanken 
nach zu λόγον ἄλλον. Gerade wie 
hier III 35 ἤδη δὲ ἤκουσα. Ebenso 
II 148 ἤδη δὲ εἶδον u. Il 175 ἤδη 
δὲ λέγουσι. 

5. ὀπίσω ἀπονοστήσας. Über 
die Abundanz 8. Ζ. c. 80. 

6. ἀσχόλους εἶναι ἐς πᾶσαν 


σοφ. „in omni genere litterarum 
artiumque occupari‘“. 

7. εἶναι = ἐξεῖναι. Ebenso 
II 136 öft. 

σωφρόνως δοῦναι λόγον. 


Eben weil es die Lakedaimonier 
verschmähten, sich in jeder Art der 
Kunst und Wissenschaft zu ver- 
suchen, da man in Sparta auf 
Kenntnisse und geistige Ausbildung 
wenig Wert legte, so hatte man 
um so mehr Gelegenheit die prak- 
tische Verstandesbildung zu pfle- 
gen, wie sie das Leben und der Ver- 
kehr mit Männern gewährte, so wie 
die Kunst zu üben die Gedanken 
scharf und bündig auszudrücken. 
Der treffende Witz ihrer Antwor- 


ten war nicht minder berühmt als 
die kernhafte, sinnvolle Kürze ihrer 
Rede (lakonisch). 

8. ἄλλως πέπαισται „ist eine 
scherzhafte grundlose (ἄλλως) Er- 
dichtung“. ἄλλως (= μάτην) in 
gleicher Bedeutung Ill 16. Für πέ- 
meıoteı in gleichem Sinne bei Plut. 
Perikl. 24 καὶ μετὰ παιδιᾶς τὰ 
πρῶτα, γέγραπται. 

9. δ᾽ ὧν (att. δ᾽ οὖν) findet sich 
in Korrespondenz mit einem voraus- 
gehenden μέν, wenn der Inhalt des 
zweiten Gliedes als eine entschiedene 
Thatsache dargestellt werden soll. 
Vgl. c. 5. 180. 187. ἢ 


78. 10. οὗτος μέν erneuert 
τοῦτο μέν ο. 76. 
οὕτω -- ἔπρηξε. In gleicher 


Bedeutung III 25 Ende. 

14. Ἰστριηνῆς. Die Stadt Ἰστρέη 
(j. Istere) lag an einer der Donau- 
mündungen unweit von dem alten 
Odessos. 

15. ἙΕ1λάς adjektivisch ist mehr 
dichterisch. Wie hier c. 110. An- 
ders c. 108 Ende (Elnvınn). 

16. χρόνῳ ὕστερον. Dieselbe 
Abundanz III 36. 
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Σκύλης δὲ τήν τε βασιληΐην παρέλαβε καὶ τὴν γυναῖκα τοῦ 
πατρός, τῇ οὔνομα ἦν Ὀποίη. ἦν δὲ αὕτη ἡ Ὀποίη ἀστή, ἐξ 
ἧς ἦν Ὄρικος ᾿Ζριαπείϑεϊ παῖς. βασιλεύων δὲ Σχυϑέων ὃ Σκύ- 
Ang διαίτῃ οὐδαμῶς ἠρέσκετο Σχυϑικῇ. ἀλλὰ πολλὸν πρὸς τὰ 


Ἑλληνικὰ μᾶλλον τετραμμένος ἦν ἀπὸ παιδεύσιος τῆς ἐπεπαί- 


δευτο, Emolse τε τοιοῦτο᾽ εὖτε ἀγάγοι τὴν στρατιὴν τὴν Ζκυ- 
ϑέων -ἐς τὸ Βορυσϑενεϊτέων ἄστυ (ol δὲ Βορυσϑενεῖται οὗτοι 
λέγουσι σφέας αὐτοὺς εἶναι Μιλησίους). ἐς τούτους ὅκως ἔλϑοι 
ὁ Σκχύλης, τὴν μὲν στρατιὴν καταλείπεσκε ἐν τῷ προαστείῳ, 
αὐτὸς δὲ ὅκως ἔλϑοι ἐς τὸ τεῖχος καὶ τὰς πύλας ἐγκλεΐσειε, 
τὴν στολὴν ἀποϑέμενος τὴν Σκυϑικὴν λάβεσκε ἂν ᾿Ελληνίδα 
ἐσθῆτα, ἔχων δ᾽ ἂν ταύτην ἠγόραξε οὔτε δορυφόρων ἕπομέ- 
νῶν οὔτε ἄλλου οὐδενός (τὰς δὲ πύλας ἐφύλασσον, μή τίς μιν 
Σικυϑέων ἴδοι ἔχοντα ταύτην τὴν στολήν), καὶ τἄλλα ἐχρᾶτο 
διαίτῃ ᾿Ελληνικῇ, καὶ ϑεοῖσι ἵρὰ ἐποίεε κατὰ νόμους τοὺς "EA- 
λήνων. ὅτε δὲ διατρίψειε μῆνα ἢ πλέον τούτου, ἀπαλλάσσετο 
ἐνδὺς τὴν Σικυϑικὴν στολήν. ταῦτα ποιέεσκε" πολλάκις. καὶ 
οἰκία τε ἐδείματο ἐν Βορυσϑένεϊ καὶ γυναῖχα ἔγημε ἐς αὐτὰ 
ἐπιχωρίην. ᾿Επείτε δὲ ἔδεέ οἵ κακῶς γενέσϑαι, ἐγένετο ἀπὸ 
προφάσιος τοιῆσδε ἐπεθύμησε Ζ΄ιονύσῳ Βακχείῳ τελεσϑῆναι" 
μέλλοντι δέ οἵ ἐς χεῖρας ἄγεσϑαι τὴν τελετὴν ἐγένετο φάσμα 
μέγιστον. ἦν οἵ ἐν Βορυσϑενεϊτέων τῇ πόλι οἰκίης μεγάλης 
γυναῖκα ἔγημε ἐς αὐτά. Kurz 


gesagt für ἔγημε καὶ ἠγάγετο ἐς 
αὐτά. Vgl. ΙΧ 108 ἐπεὶ δὲ ἐκεὶ τε 


1. τὴν γυναῖκα τ. zn. Seine 
Stiefmutter. 
9, Ὁποίη. ÜberdenKasuss.z. 6.22. 


ἀστή im Gegensatz zu οὐδαμῶς 


ἐγχωρίης. Eine dritte Gattin des 
Ariapeithes wird c. 80 erwähnt. 

‚5. ἀπό infolge. Vgl. ἀπὸ rov- 
του = ἐκ τούτου, διὰ τοῦτο. Wie 
hier I 209. 

6. εὖτε iterativ = ὅτε οὔ, ὅκως 
(8. unt. ὅκως ἔλϑοι), oft so bei Hom. 
Wie hier auch VI 27. V11193. 209. 

7. Βορυσϑεν. ἄστυ, Olbia. 85. 
u .0, 17. 

9. στρατιήν. Sein Gefolge. 

11. λάβεσκε ἄν. S.z. c. 42. 

12. ἔχων ἂν — ἠγόραξε. Wo- 
mit ist ἄν zu verbinden? Über die 
Stellung von ἄν vgl. c. 42 ϑερίσαν- 


τὲς δ᾽ ἂν τὸν σῖτον ἔπλωον. 


18. Βορυσϑέν εἰ, Βορυσϑένης 
hiefs die Stadt Olbia nach dem 
nahen Strome. S. z. ce. 17. 


ἀπίκετο καὶ ἠγάγετο ἐς ἑωυτοῦ (Sc, 
οἶκον) τὴν γυναῖκα. ἐς umfalst oft 
brachylogisch die einer Handlung 
folgende oder vorhergehende Be- 
wegung. Vgl. zu στὰς ἐς μέσον 111 62. 


19. 19. ἔδεε wie sonst meist χρῆν 
(I 8) von den Bestimmungen des 
Fatums. Ganz wie hier II 161. 

ἀπὸ προφάσιος. Vgl. I 115 
ἐγίνετο ἐπὶ Λιβύην ἄλλος στρατιῆς 
μέγας στόλος, διὰ πρόφασιν τὴν 
ἐγὼ ἀπηγήσομαι προδιηγσάμενος 
πρότερον τάδε. 

20. Ζιονύσῳ Banyelo τελε- 
σϑῆναι „Bacchi sacris initiari“. 

21. ἐς χεῖρας ἄγεσθαι susci- 
pere: Υρ].1 196 αὐτός τε γὰρ δοκέω 
ϑείῃ τύχῃ γεγονὼς τάδε ἐς χεῖρας 
ἄγεσϑαι. 
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καὶ πολυτελέος περιβολή, τῆς καὶ ὀλίγον τι πρότερον τούτων 
μνήμην εἶχον, τὴν πέριξ λευκοῦ Aldov σφίγγες τε καὶ γρῦπες 
ἕστασαν" ἐς ταύτην ὁ ϑεὸς ἐνέσκηψε βέλος. καὶ ἡ μὲν κατε- 
κάη πᾶσα. Σκύλης δὲ οὐδὲν τούτου εἵνεκεν ἕσσον ἐπετέλεσε 
τὴν τελετήν. Σκύϑαι δὲ τοῦ βακχεύειν πέρι Ἕλλησι ὀνειδί- 
ξουσι" οὐ γάρ φασι οἰκὸς εἶναι ϑεὸν ἐξευρίσκειν τοῦτον, ὅστις 
μαίνεσϑαι ἐνάγει ἀνθρώπους. ἐπείτε δὲ ἐτελέσϑη τῷ Βακχείῳ 
ὁ Σκύλης, διέδρη ἐνθεῦτεν τῶν τις Βορυσϑενεϊτέων πρὸς 
τοὺς Σκύϑας λέγων᾽ Ἡμῖν γὰρ καταγελᾶτε, ὦ Σκύϑαι, ὅτι 
βακχεύομεν καὶ ἡμέας ὁ ϑεὸς λαμβάνει" νῦν οὗτος 6 δαίμων 
καὶ τὸν ὑμέτερον βασιλέα λελάβηκε, καὶ βακχεύει καὶ ὑπὸ τοῦ 


ϑεοῦ μαίνεται. 


δέξω. 


1. περιβολή bezeichnet den 
grolsen Umfang des Hauses. 

"ὀλίγον τι nE0TE009 in c. 78. 

2. zeoıE mit Accus.; 8. z. c. 15. 

λίϑου genet. materiae, ver 
138 κατὰ μὲν δὴ ἔσοδον ἐστρωμένη 
ἐστὶ λίϑου ὁδὸς ἐπὶ σταδίους τρεῖς 
μάλιστά RN. 

σφίγγες τε καὶ γρῦπες. Auch 
auf den neuerdings in jenen Ge- 
genden ausgegrabenen Bildwerken 
finden sich Sphinxe und Greife ver- 
bunden. Über die goldhütenden 
Greife, die auch in der Hyperbo- 
reer- und Arimaspensage vorkom- 
men, s. c. 13. Auch die ägypti- 
schen Sphinxze (5. σὰ ΠῚ 175), die aus 


„einem Löwenleib mit Menschenkopf 


bestehen, als Symbol der vereinig- 
ten geistigen und leiblichen Kraft, 
wurden wie ruhende Wächter- 
hunde vor Tempeln und Palästen 
angebracht. Auch Skyles schmückte 
seinen Palast ringsum mit einem 
Statuenkranze von Sphinxen und 
Greifen. 

3. βέλος vom Blitze auch VII 
10. ἐνσκήπτειν in ähnlicher Be- 
deutung I 105 τοῖσι τούτων αἰεὶ 
ἐκγόνοισι ἐνέσκηψε ἡ ϑεὸς ϑηλέαν 
νοῦσον. 

6. ἐξευρίσκειν „es sei unmög- 
lich (unwahrscheinlich), dafs man 
einen Gott auffinde, deru.s. w.d.h. 
es gebe keinen solchen Gott“. 


εἰ δέ μοι ἀπιστέετε, ἕπεσϑε, 
Einovro τῶν Σκυϑέων οἵ προεστεῶτες, καὶ αὐτοὺς 
ἀναγαγὼν ὃ Βορυσϑενεΐτης λάϑρῃ ἐπὶ πύργον κάτιδε. 


\ © ou ἄν. ἫΝ 
καὶ ὑμῖν ἐγὼ 


ἐπείτε 


τοῦτον, wir erwarteten τοιοῦτον. 
Doch vgl. c. 166 πυϑόμενος γὰρ καὶ 
ἰδὼν Aegsiov ἐπιϑυμέοντα wvnuo- 
συνον ἑωυτοῦ λιπέσϑαι τοῦτο τὸ 
μὴ ἄλλῳ εἴη βασιλέϊ κατεργασμένον. 

8. Für das unverständliche διε- 
πρήστευσε ist διέδρη ἐνθεῦτεν 
geschrieben. διά: durch die aufge- 
stellten Wachen, vgl. c. 78 τὰς δὲ 
πύλας ἐφύλασσον, μή τίς μιν Zuv- 
ἁδέων ἴδοι ἔχοντα ταύτην τὴν στόλην. 

9. ἡμῖν --καταγελᾶτε. κατα- 
γελᾶν mit Dat. auch 111 88. 166. Mit 
dem sonst regelmälsigen Genetiv V 
68. Über den Kasus vgl. z. ΠῚ 37. 

γάρ im vorgeschobenen Satze 5. 
2. 6:76, γάρ, begründet den fol- 
senden Satz νῦν — λελάβηκε, aus 
welchem der Gedanke zu ergänzen 
ist: Ihr seht also wie unrecht ihr 
daran thut uns zu verlachen. 

10. λαμβάνει. Die Bedeutung 
entnimm aus c. 13 φοιβόλαμπτος 
(= φοιβόληπτος). 

11. λελάβηκε. Attisch? Vgl. 
Dial. S. 40. 

ὑπὸ τ. ϑεοῦ μαίνεται „dei 
furit instinetu“. 

13. Σκυϑέωνοϊ προεστεῶτες. 
Vgl. IX 41 διέπεμπε ἐς τοὺς Ἕλλη- 
νας, Ἑλλήνων δὲ μάλιστα ἐς τοὺς 
προεστεῶτας ἐν τῇσι πόλισι. 

14, κάτισε. Vgl. 189 κάτισον 
τῶν δορυφόρων 


πύλῃσι φυλάκους. Ebenso ΠῚ 166. 


ἐπὶ πάσῃσι τῇσι 
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δὲ παρήϊε σὺν τῷ ϑιάσῳ ὃ Σκύλης καὶ εἶδόν uw βαχχεύοντα 
οἵ Σκύϑαι, κάρτα συμφορὴν μεγάλην ἐποιήσαντο, ἐξελθόντες 
δὲ ἐσήμαινον πάσῃ τῇ στρατιῇ τὰ ἴδοιεν. Ὡς δὲ μετὰ ταῦτα 
ἐξήλαυνε 6 Σχύλης ἐς ἤϑεα τὰ ἑωυτοῦ, οἵ Σ᾽χύϑαι προστησά- 
μένοι τὸν ἀδελφεὸν αὐτοῦ Ὀχταμασάδην, γεγονότα ἐκ τῆς Τή- 
080 ϑυγατρός. ἐπανιστέατο τῷ Σκύλῃ. ὃ δὲ μαϑὼν τὸ γινό- 


1 «ἢ ae m \ ‚ 3. «οἱ > ’ ῇ 
| μένον ἐπ᾽ ἑωυτῷ καὶ τὴν αἰτίην, δι᾿ ἣν ἐποιέετο, καταφεύγει 


ἐς τὴν Θρηΐκην. 
τεύετο ἐπὶ τὴν Oonianv' 
ἠντίασάν μιν οἵ Oonixeg, 


ἔπεμψε Σιτάλκης παρὰ τὸν Ὀχταμασάδην λέγων τοιάδε" 


πυϑόμενος δὲ ὁ Ὀχταμασάδης ταῦτα ἐστρα- 
ἐπείτε δὲ ἐπὶ τῷ Ἴστρῳ ἐγένετο, 
μελλόντων δὲ αὐτῶν συνάψειν 
Ti 


δεῖ ἡμέας ἀλλήλων πειρηϑῆναι; εἷς μέν μευ τῆς ἀδελφεῆς 


παῖς. ἔχεις δέ μευ ἀδελφεόν. 


ἐγὼ σοὶ τὸν σὸν Σχύλην παραδίδωμι" 
Ταῦτά οἵ πέμψας ὃ Σιτάλκης ἐπεκη- 
ἦν γὰρ παρὰ τῷ Ὀκχταμασάδῃ ἀδελφεὸς Σιτάλκεω 
ὁ δὲ Ὀχταμασάδης καταινέει ταῦτα. ἐκδοὺς δὲ τὸν 


A 2133 RR 
κινδυνεύσῃς μήτ᾽ ἐγώ. 
ρυχεύετο" 


πεφευγώς. 


ἑωυτοῦ μήτρων Σιτάλκῃ ἔλαβε τὸν ἀδελφεὸν Σκύλην. 


σύ τ᾽ ἐμοὶ ἀπόδος τοῦτον, καὶ 


στρατιῇ δὲ μήτε σὺ 


x 
και 


Σιτάλκης μὲν παραλαβὼν τὸν ἀδελφεὸν ἀπήγετο, Σκύλεω δὲ 


Ὀκταμασάδης αὐτοῦ ταύτῃ ἀπέταμε τὴν κεφαλήν. 


2. συμφορὴν ποιέεσθαι als 
ein Unglück erachten ist eine 
bei Herodot öfter wiederkehrende 
‚Wendung. Vgl. V 35 ταῦτα δὲ ὃ 
Ἱστιαῖος ἐποίεε συμφορὴν ποιεύμενος 
: μεγάλην τὴν ἑωυτοῦ κατοχὴν τὴν 


ἐν Σούσοισι. Ebenso Υ ὅ. VII 117. 
VIII 10. 69. 

80. 4. ἤϑεα. 5. z. c.' 76. 

5. Tnesw. Unter Teres, dem 


kriegerischen König der odrysischen 
Thraker, erstreckte sich deren Ge- 
biet von Abdera bis an die Donau- 
mündung. Vgl. Thukyd. II 29. 95. 
96. Er war der Vater des im fol- 
genden erwähnten Sitalkes, der 
"im Anfang des peloponnes. Krieges 
(430) ein Bündnis mit den Athenern 
abschlofs. Seine Schwester war die 
dritte Gattin des Skythenkönigs 
‚Ariapeithes. 

6. ἐπανιστέατο τῷ Σκύλῃ. 
Vgl. ΠῚ 61 Anf. 

γινόμενον ἐπ᾽ ἑωυτῷ. ἕπί ο. 
dat. deutet namentlich bei persön- 


δ \ 
οὕτω μὲν 


lichen Begriffen die Absicht zu 
schadenan. Vgl. ΠῚτΙι ἢ ἥκω σπουδῇ 
ὡς συστήσων ἐπὶ τῷ Μάγῳ ϑάνατον. 

10. ἠντέασάν μιν. ἀντιάξειν c. 
accus. auch c. 118. 

συνάψειν, τὰς χεῖρας. Zum 
Ausdruck vol. I 18 οὗτος γὰρ καὶ 
ὁ τὸν πόλεμον ἦν συνάψας. 

11 λέγων „sagen lassend‘. Vgl. 
c. 126 πέμψας “Ιαρεῖος ἱππέα παρὰ 
τῶν Σκυϑέων βασιλέα ἔλεγε τάδε. 

12. ἀλλήλων πειρηϑῆναι. Vgl. 
I 76 ἐνθαῦτα ἐν τῇ Πτερίῃ χώρῃ 
ἐπειρέοντο ἀλλήλων κατὰ τὸ ἰσχυρόν 
Vgl. unt. c. 159. 

eig. Attisch? 

1δ. πέμψας --ἐπεκηρυκεύετο. 
Eine ähnliche Abundanz I 69 Kooi- 
cos μὲν δὴ ταῦτα δι᾽ ἀγγέλων 
ἐπεκηρυκεύετο. 

17. καταινέειν in gleicher Be- 
deutung VII 53 u. 73 (καὶ πάντες 
ταῦτα alveor). 

20. αὐτοῦ ταύτῃ = unmittelbar 
auf der Stelle; ebenso verbunden 
c. 84. 


80 


12 HERODOTI 


περιστέλλουσι τὰ σφέτερα νόμαια Σκύϑαι, τοῖσι δὲ παρακτεο- 
μένοισι ξεινικοὺς νόμους τοιαῦτα ἐπιτίμια διδοῦσι. 

Πλῆϑος δὲ τὸ Σχυϑέων οὐκ οἷός τε ἐγενόμην ἀτρεκέως 
πυϑέσϑαι, ἀλλὰ διαφόρους λόγους περὶ τοῦ ἀριϑμοῦ ἤκουον᾽ 
καὶ γὰρ κάρτα πολλοὺς εἶναί σφεας καὶ ὀλίγους ὡς Σικύϑας 5 
εἶναι. τοσόνδε μέντοι ἀπέφαινόν μοι ἐς ὄψιν" ἔστι μεταξὺ 
Βορυσϑένεός TE ποταμοῦ καὶ Ὑπάνιος χῶρος. οὔνομα δέ οἵ 
ἐστι ᾿Εξαμπαῖος, τοῦ καὶ ὀλίγον τι πρότερον τούτων μνήμην 
εἶχον, φάμενος ἐν αὐτῷ χρήνην ὕδατος πικροῦ εἶναι, ἀπ’ ἧς 
τὸ ὕδωρ ἀπορρέον τὸν Ὕπανιν ἄποτον ποιέειν. ἐν τούτῳ τῷ 1 
χώρῳ κέεται χαλκήϊον, μεγάϑεϊ καὶ ἑἕξαπλήσιον τοῦ ἐπὶ στό- 
ματι τοῦ Πόντου χρητῆρος, τὸν Παυσανίης ὁ Κλεομβρότου 
ἀνέθηπε: ὃς δὲ μὴ εἶδέ κω Bone ὧδε δηλώσω: ἑξακοσίους 
ἀμφορέας εὐπετέως χωρέει τὸ ἐν Σχύϑησι χαλκήϊον, πάχος 
δὲ τὸ Σιχυϑικὸν τοῦτο χαλκήϊόν ἐστι δακτύλων ἕξ. 

ἔλεγον οἱ ἐπιχώριοι ἀπὸ ἀρδίων γενέσϑαι. 
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τοῦτο ὦν 1 
βουλόμενον γὰρ 
RR ’ , m Y 5 2 G m 

τὸν σφέτερον βασιλέα, τῷ οὔνομα είναι Agıavrav, τοῦτον 


1. περιστέλλειν in gleicher 
Bedeutung II 31 περιστέλλοντες τὸν 
νόμον. Ähnlich III 82. Zur Sache 
vel..e: 76. 

παρακτᾶσϑαι, 
παρά) erwerben. 

2. ἐπιτίμια did. Vgl. Eurip. 
Hecub. 1086 δράσαντι δ᾽ αἰσχρὰ 
δεινὰ τἀπιτέμια δαίμων ἔδωκεν. 


noch dazu 


81. 5. ὡς Σκύϑας εἶναι .,50- 
weit es (eigentliche) Skythen sind“. 

ber die ee ἀφ κυ: des 
Namens s. z. ὁ. 1 ber ὡς -- εἶναι 
vgl. II 8 τὸ ὧν δὴ ἀπὸ Ἡλίου πό- 
λιος οὐκέτι χωρίον ὡς εἶναι Al- 
γύπτου (= insoweit es zu Ägyp- 
ten gehört). 

6. ἀπέφαινον. Weil in διαφό- 
ρους λόγους ἤκουον eine Andeutung 
enthalten ist, dafs sich Herodot bei 
den dort wohnenden Hellenen er- 
kundigt hat, so sind diese als 
Subjekt zu ἀπέφαινον selbstver- 
ständlich. Vgl. unt. τοῦτο ὦν ἔλεγον 
οἵ ἐπιχώριοι --- γενέσϑαι. Übrigens 
drückt hier Herodot deutlich genug 
seine Autopsie aus. 

8. πρό τερον τούτων c. 52. 

9. an’ ἧς --ποιέειν. Vgl. unt. 
76 — εἶναι. Über den Infin. s.z. ec. 7. 


11. χαλκήϊον ein eherner 
Kessel. In anderer Bedeutung 168. 

καὶ ξἕξαπλ. καί hat hier ver- 
stärkende Kraft (8 noch), wie 
II 44 καὶ ταῦτα καὶ πέντε γενεῇσν 
ἀνδρῶν πρότερά ἐστι ἢ τὸν Ἧρα- 
μλέα --- γενέσθαι. 

ἐπὶ στόματι τ. Πόντ. ἃ. Ὦ. am 
Thrakischen Bosporos (c. 83). 

12. κρητῆρος. Gemeint ist der 
Mischkessel, den Pausanias (vgl. 
VII 204. IX 64) nach der Eroberung 
von Byzanz im dritten Jahre nach 
der Schlacht bei Platää dem Po- 
seidon weihte. Athenäus 12. p. 536 
erwähnt ihn samt der Inschrift. 

13. ὃς δὲ un. μή weil der Re- 
lativsatz die Geltung eines Be- 
dingungssatzes hat. 

ἑξακοσίους ἄμφορ. Ebenso 
viel Amphoren falste der silberne 
Weihkessel des Kroisos in Delphi. 


Vgl. 1 51 ὃ ἀργύρεος zone — 


χορέων ἀμφορέας ἑξακοσίους. 
ρέειν continere auch c. 71. 

14. εὐπετέως oft so bei Zahlen. 
Wie hier I 193. 


χω- 


16. ἀπὸ ἀρδέων. Siehe das über 


die skythischen Gräber und deren 
Inhalt Bemerkte z. c. 71. 
17. τοῦτον βουλόμενον. 


Be- 
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βουλόμενον εἰδέναι τὸ πλῆϑος τὸ Σχυϑέων κελεύειν μιν πάν- 


τας Σ᾽κύϑας ἄρ 


div ἕκαστον μίαν ἀπὸ τοῦ ὀϊστοῦ κομίσαι" 
δ᾽ ἂν μὴ κομίσῃ, ϑάνατον ἠπείλεε. 


ὃς 
κομισϑῆναί τε δὴ χρῆμα 


πολλὸν ἀρδίων καί οἱ δόξαι ἐξ αὐτέων μνημόσυνον ποιήσαντι 


λιπέσϑαι" 


ἐκ τούτων δή μιν τὸ χαλκήϊον ποιῆσαι τοῦτο καὶ 


ἀναϑεῖναι ἐς τὸν ᾿Εξαμπαῖον τοῦτον. ταῦτα δὴ περὶ τοῦ πλή- 


Heog- τοῦ Σχυϑέων ἤκουον. 


Θωμάσια δὲ ἡ χώρη αὕτη οὐκ 


ἔχει, χωρὶς ἢ ὅτι ποταμούς τε πολλῷ μεγίστους καὶ ἀριϑμὸν 


πλείστους. 


τὸ δὲ ἀποϑωμάσαι ἄξιον καὶ πάρεξ τῶν ποταμῶν 
καὶ τοῦ μεγάϑεος τοῦ πεδίου παρέχεται. 
Ἡρακλέος φαίνουσι ἐν πέτρῃ ἐνεόν, τὸ οἶκε μὲν βήματι ἀν- 


εἰρήσεται" ἴχνος 


δρός. ἔστι δὲ τὸ μέγαϑος δίπηχυ, παρὰ τὸν Τύρην ποταμόν. 
τοῦτο μέν νυν τοιοῦτό ἐστι, ἀναβήσομαι δὲ ἐς τὸν κατ᾿ ἀρχὰς 


Nie λέξων λόγον. 


Παρασκευξομένου Aagelov ἐπὶ τοὺς Σχύϑας καὶ ἐπιπέμ- 
πόντος ἀγγέλους ἐπιτάξοντας τοῖσι μὲν πεζὸν στρατόν. τοῖσι 
ὃὲ νέας παρέχειν, τοῖσι δὲ ξευγνύναι τὸν Θρηΐχιον Βόσπορον, 


᾿Δρτάβανος ὁ Ὑστάσπεος, ἀδελφεὸς ἐὼν Aagelov, ἐχρήϊξε μη- 


δαμῶς αὐτὸν στρατηΐην ἐπὶ Σχύϑας ποιέεσϑαι. καταλέγων 
τῶν Σκυϑέων τὴν ἀπορίην. ἀλλ᾽ οὐ γὰρ ἔπειϑε συμβουλεύων 


achte die doppelte Epanalepsis. 
denn auch τοῦτον βουλ. wird im 
folgenden durch μὲν wieder aufge- 
nommen. τούτων epanaleptisch wie 
hier u 14. μὲν, ein vorhergehen- 


des ἕνα aufnehmend, I 82. 


8. χρῆμα πολλόν. ρῆμα, ϑηρο, 
Malse“. Wie hier ΠῚ 109. 


. 82. 9 χωρὶς 7 ἢ. Orı κ απ c. 61. 

10. καὶ πάρεξ. καί hier? Über 
πάρεξ vgl. ΠῚ 97. 

11. παρέχεται, ἣ χώρη. Über 
παρέχεσϑαι vgl. c. 44. 

18. δίπηχυ. Die Alten dachten 
sich ihre Halbgötter von über- 
menschlicher Gröfse. Auch vom 
Schuh des Perseus heilst es II 91 
ἣν τὸ μέγαϑος δίπηχυ. 

παρά ο. acc. =bei, auch c. 87. 
Häufiger wird παρά in dieser Be- 
deutung mit, Dativ verbunden. 

14. κατ᾽ ἀρχάς, in ὦ; 1. 

15. nie λέξων. Ganz wie hier 
V 62 δεῖ δὲ πρὸς τούτοισι ἀναλα- 
βεῖν τὸν κατ᾽ ἀρχὰς ἤϊα λέξων 


λόγον. Vgl.IIl80 ἔρχομαι ἐρέων „ich 
will gleich sagen“. Ahnlich heilst 
es im Französischen je vais dire. 


83. Dareios’ Feldzug gegen 
die Skythen. 514 (513) v. Chr. 
(6. 83—98. 118—144). 

18. ξευγνύναι τὸν — Boono- 
ρον. Vgl. VII 24 ξευγνύναι τὸν 
Ἑλλήσποντον. S. auch III 134 (ξεύ- 
Bas γεφύραν). 

19. ἄρτάβανος, derselbe der 
auch dem Xerxes, seinem Neffen, 
von dem Zuge gegen Griechenland 
abriet (VII 10 8). 

20. καταλέγειν in gleicher Be- 
deutung (= enarrare) c. 95. 

21. ἀπορέη, auch c. 134. Er- 
kläre nach c. 46 Σκύϑαι ἄμαχοί τε 
καὶ ἄποροι προσμίσγειν. 

ἀλλά verbinde mit ἐπέπαυτο. 

Über γάρ im vorgeschobenen 
Satze s. z. c. 76. Ganz wie hier 
11 116 δοκέει δέ wor καὶ Ὅμηρος 
τὸν λόγον. τοῦτον πυϑέσϑαι" ἀλλ᾽ 
οὐ γὰρ ὁμοίως ἐς τὴν ἐποποιίην 


82 


89 


84 σχεύαστο, ἐξήλαυνε τὸν στρατὸν ἔκ Σούσων. 
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ol yonord, ὁ μὲν ἐπέπαυτο, ὁ δέ, ἐπειδή οἵ τὰ πάντα παρε- 
᾿Ενϑαῦτα τῶν 
Περσέων Οἰόβαξος ἐδεήϑη 4αρείου τριῶν ἐόντων οἱ παίδων 
καὶ πάντων στρατευομένων ἕνα αὐτῷ καταλειφϑῆναι. ὁ δέ οἵ 
ἔφη ὡς φίλῳ ἐόντι καὶ μετρίων δεομένῳ πάντας τοὺς παῖδας 
καταλείψειν. 6 μὲν δὴ Οἰόβαξος περιχαρὴς ἦν, ἐλπίζων τοὺς 
υἱέας στρατηΐης ἀπολελύσϑαι, ὁ δὲ ἐκέλευσε τοὺς ἐπὶ τούτων 
ἐπεστεῶτας ἀποκτεῖναι πάντας τοὺς Oloßdbov παῖδας. καὶ 


5 οὗτοι μὲν ἀποσφαγέντες αὐτοῦ ταύτῃ ἐλείποντο, Ζ͵αρεῖος δὲ 


ἐπείτε πορευόμενος ἐκ Σούσων ἀπίκετο τῆς Καλχηδονέης ἐπὶ 
τὸν Βόσπορον, ἵνα ἔξευκτο ἡ γέφυρα, ἐνθεῦτεν ἐσβὰς ἐς νέα 
ἔπλωε ἐπὶ τὰς Κυανέας καλεομένας, τὰς πρότερον πλαγκτὰς 


“Ἑλληνές φασι εἶναι, ἑξόμενος δὲ ἐπὶ τῷ ἱρῷ ἐθηέετο τὸν Πόν- 


τον, ἐόντα ἀξιοϑέητον᾽ πελαγέων γὰρ ἁπάντων πέφυκε ϑω- 
ἢ m \ \ m ’ ͵ δ \ N} 
μασιώτατος, τοῦ TO μὲν μῆκός εἰσι στάδιοι ἑκατὸν καὶ χίλιοι 


εὐπρεπὴς ἦν τῷ ἑτέρῳ, τῷπερ ἐχρή- 
σατο, μετῆκε αὐτόν. 
1, ἐπέπαυτο, erg. χρηΐξων aus 
ἐχρήϊζε — ποιέεσϑαι. 
παρεσκεύαστο unpersönlich zu 
fassen wie VI 112 ὡς δέ σφι dıs- 
τέτακτο. 


84, 7. τοὺς ἐπὶ τούτων ἐπε- 
στεῶτας „quibus id officii erat‘“. 
Vgl. II 148 οἵ γὰρ ἐπεστεῶτες τῶν 
Alyvaıiov ‚(genet. part.) δεικνύναι 
αὐτὰ (τὰ ὑπόγαια οἰκήματα) οὐδα- 
uns ἤϑελον. Gleichbedeutende Wen- 
dungen sind τοῖσι ταῦτα πρήσσουσι 
1729, οὗτοι τοῖσι προσεμέξτο T 119. 
οἵπερ ἐτετάχατο ἐπ᾿ αὐτῷ τούτῳ. 
οἵ ταχϑέντες unt. c. 94. 

8. ἀποκτεῖναι. Ein Beispiel 
ähnlicher Grausamkeit, die Xerxes 
an dem Lyder Pythios verübte, er- 
zählt Herodot VII 38. 39. 

9. αὐτοῦ ταύτῃ. Vgl. z. c. 80. 


85. 10. Καλχηδονίης ἐπὶ τ. 
B. „an den Teil des Bosporos, der 
zu Chalkedon gehört“. Καλχηδ. ist 
possessiver Genetiv. Vgl. c. 110. 
Über die Stadt selbst, die wie By- 
zanz eine Kolonie von Megara war, 
s. z. ec. 144. 

11. ἔξευκτο ἡ γεφ. 8. unten u. c. 87. 

12. Κυανέας sc. neroag „Dun- 
kelfelsen“, Sie hiefsen auch Πλαγ- 


„tal „Irrfelsen“ (vgl. Hom. Odyss 
XII 61) od. Συμπληγάδες „Zusam- 
menschlagende‘“, bekannt aus der 
Argonautensage. Sie stehen amEin- 
gange aus dem Thrakischen Bospo- 
ros in den Pontos Euxeinos an den 
beiden Landspitzen Europas und 
Asiens. 

13. eivaı „gewesen seien‘ (infin. 
imperfecti). 

ἑξόμενος δέ, nachdem er 
ans Land gestiegen. 

[oo auch c. 87 erwähnt. Unter 
diesem oft nur einfach τὸ ἵερόν ge- 
nannten Tempel ist das berühmte 
Heiligtum des Ζεὺς Οὔριος („Fahr- 
wind- -Sender“) an der Mündung des 
Pontos auf der asiatischen Küste ge- 
meint, da wo heute das alte asia- 
sche Kastell Anadoli-Kavak steht. 
Von diesem Punkte aus hat man 
eine weite Fernsicht über den Bos- 
poros und Pontos. Vgl. Müller Geo- 
graph. min. I 402 κεῖται͵ χωρίον λε- 
γόμενον Ἱερόν, ἐν ᾧ ναός ἐστι Διὸς 
Οὐρίου οὕτω προσαγορευόμενος" 
τοῦτο δὲ τὸ χωρίον ἀφετήριόν 
ἐστι τῶν εἰς τὸν Πόντον πλεόντων. 

15. εἰσὶ. Sehr häufig richtet sich 
bei Herodot das Verbum nach dem 
Numerus des Prädikats statt nach 
dem des Subjekts. Wie hier III 60, 
anders unt. τὸ στόμα ἐστὶ -- στάδιοι. 
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καὶ μύριοι, τὸ δὲ εὖρος, τῇ εὐρύτατος αὐτὸς ἑωυτοῦ, στάδιοι 
τριηκόσιοι καὶ τρισχίλιοι. τούτου τοῦ πελάγεος τὸ στόμα ἐστὶ 
εὖρος τέσσερες στάδιοι, μῆκος δὲ τοῦ στόματος. ὃ αὐχήν, τὸ 
δὴ Βόσπορος κέκληται, κατ᾽ ὃ δὴ ἔξζευκτο ἣ γέφυρα, ἐπὶ στα- 
δίους εἴκοσι καὶ ἕχατόν ἐστι" τείνει δ᾽ ἐς τὴν Προποντίδα ὃ 
Βόσπορος. ἡ δὲ Προποντὶς ἐοῦσα εὖρος μὲν σταδίων πεντα- 
κοσίων, μῆκος δὲ τετρακοσίων καὶ χιλίων καταδιδοῖ ἐς τὸν 
Ἑλλήσποντον, ἐόντα στεινότητα μὲν ἑπτὰ σταδίους. μῆκος δὲ 


1. 11100 Stad.=277'/, deutsche 
M., da 40 Stad. auf eine deutsche 
M. gehen. Gerechnet ist die Länge 
einer Küstenfahrt von der Mün- 
dung des Pontos bis zum Phasis 
(c. 86),, eine Fahrt von 9 Tagen 
und 3 Nächten. Übrigens hat Her. 
sowohl die Länge als die Breite 
des Pontos zu hoch angegeben. 
Arrian (περίπλους Εὐξείνου Πόν- 
zov), der auf seiner Fahrt alle 
Häfen der asiatischen Küsten be- 
rührte, berechnet die grölste Länge 
des Pontos auf 8200 St., Strabon 
(p. 548) auf 8000 St. Nach neueren 
Messungen (Berghaus) beträgt die 
gerade Längenentfernung gegen 
150 M., womit Eratosthenes’ 
Angabe (Strabon p. 92. 5600 Stad. 
= 140 d. M.) ungefähr überein- 
stimmt. — Auch die gröfste Breite 
(von Themiskyra bis Siadike c. 86) 
ist mit 3300 St. (82'/, ἃ. M.) selbst 
für eine Küstenfahrt zu hoch an- 
gegeben, da die gerade Breiten- 
entfernung nur gegen 52 deutsche 
M. (= 2080 Stad,) beträgt. Kruses 
Vermutung (Ausmessung des Pontos 
S. 11), Her. habe es darin versehen, 
dals er aufser den 9 Tagefahrten 
von 6300 St. noch 8 Nachtfahrten 
von 4800 St. (in Summa also 11 100 
St.) in Rechnung brachte, da es 
doch aus verschiedenen Gründen 
unglaublich erscheine, dafs die alten 
Schiffer auf dem gefährlichen Pon- 
tos auch bei Nacht gefahren seien, 
scheint unzulässig, da man einen 
solchen Grad von Flüchtigkeit und 
- Unkenntnis, wie ihn diese Annahme 
voraussetzt, unserem Historiker 
schwerlich zuschreiben darf. Übri- 
gens ergiebt sich aus diesen genauen 
Bestimmungen der Länge und Breite 


des Pontos, dafs Herodot den Pontos 
selbst befahren hat. ᾿ ͵ 

εὐρύτατος--ἕξωυτοῦ. Über den 
Superl. 5. z. 6. 198 (ἄριστα ἑωυτῆς). 

8. εὖρος Acc. des Bezugs. 

τέσσερες. SoauchStrabonp. 125. 
Jetzt ist die schmalste Stelle des 
Bosporos 6 Stadien breit. Die reis- 
sende Strömung an der europäischen 
Küste mag im Laufe der Zeit 2 
Stadien weggespült haben. 

ὁ αὐχήν heilst die schmale 
Stralse des Bosporos; den Rumpf 
bildete der Pontos, das Haupt die 
Propontis. αὐχήν in gleicher Be- 
deutung I 72. VI 36. 

τό bezieht sich auf τοῦ στόματος. 

4. κατ᾽ ὅ, genauer bestimmt Her. 
den Ort, wo die Überbrückung statt- 
fand, c. 87 Ende. ν 

5. εἴκοσι καὶ ἑκατόν also 3 
deutsche Meilen, was mit der Wirk- 
lichkeit übereinstimmt, wenn die 
(πέτραι) Κυάνεαι (8. 0.) als Äulserstes 
Ende des Bosporos angenommen 
werden. 

nIIgorovri/sj.MarediMarmara. 

6. εὖρος. Auch hier sind sowohl 
Länge als Breite der Propontis 
zu hoch angegeben; nach Berghaus 
beträgt die Länge der Propontis 
nicht 1400, sondern nur 1200 St. 
(= 30 d. M.), ihre Breite nicht 500, 
sondern 400 (= 10 d. M.). 

7. καταδιδοῖ. Für καταδιδόναι 
gebraucht Her. in dieser Bedeutung 
gewöhnlich ἐκδιδόναι (so gleich 
unt.).,. Warum hier κατα διδ. ὃ 

8. στεινότητα, zwischen Aby- 
dos und Sestos (heute Nagara 
und Jalova). Vgl. VII 88. 34. 

ἑπτά. Nach Kruse ist die Stelle 
jetzt um 3 Stad. breiter (10 Stad. 
= U d.M.. 


86 τὸ δὴ “ἰγαῖον καλέεται. 
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τετραχοσίους. ἐκδιδοῖ δὲ ὁ ᾿Ελλήσποντος ἐς χάσμα πελάγεος, 
Μεμέτρηται δὲ ταῦτα ὧδε' νηῦς ἐπί- 
παν μάλιστά χῃ κατανύει ἐν μακρημερίῃ ὀργυιὰς ἑἕπτακισμυ- 
ρίας, νυχτὸς δὲ ἑξακισμυρίας. ἤδη ὧν ἐς μὲν Φᾶσιν ἀπὸ τοῦ 
στόματος (τοῦτο γάρ ἐστι τοῦ Πόντου μακρότατον) ἡμερέων 
ἐννέα πλόος ἐστὶ καὶ νυκτῶν ὀχτώ" αὗται ἕνδεκα μυριάδες 
καὶ ἑκατὸν ὀργυιέων γίνονται, ἐκ δὲ τῶν ὀργυιέων τούτων 
στάδιοι ἑκατὸν χαὶ χίλιοι καὶ μύριοί εἰσι. ἐς δὲ Θεμισκύρην 
τὴν ἐπὶ Θερμώδοντι ποταμῷ ἐκ τῆς Σινδικῆς (κατὰ τοῦτο γάρ 
ἐστι τοῦ Πόντου εὐρύτατον) τριῶν τε ἡμερέων καὶ δύο νυκτῶν 
πλόος᾽ αὗται δὲ τρεῖς μυριάδες καὶ τριήκοντα ὀργυιέων Yl- 
νονται, στάδιοι δὲ τριηκόσιοι καὶ τρισχίλιοι. ὁ μέν νυν Πόν- 
τος οὗτος καὶ Βόσπορός τε nal Ἑλλήσποντος οὕτω τέ μοι 
μεμετρέαται καὶ κατὰ τὰ εἰρημένα πεφύκασι, παρέχεται δὲ καὶ 
λίμνην ὁ Πόντος ἐχδιδοῦσαν ἐς ἑωυτόν, οὐ πολλῷ τεῷ ἐλάσσω 


87 ἑωυτοῦ. ἣ Μαιῆτίς τε καλέεται καὶ μήτηρ τοῦ Πόντου. 


1. τετραποσίους-εΞ10 ἃ. Μ., was 
neuere Messungen bestätigt haben. 


86. 2. μεμέτρηται näml. ἐμοὶ 
(vgl. u. 17) ἐπίπαν. Vgl. z.c. 68. 
Enthält wie das folgende μάλιστά 
κῃ den Begriff von „ungefähr“, 
μαλ. κῃ limitiert ἑπτακισμυρίας. 
Wie hier 1191. Vgl. auch zu μά- 
λιστά κου II 26. 

3.0 oyvıaKlafter, Faden—6Fuls. 

4. ἀπὸ τοῦ στόματος, ab ore 
Ponti, also vom Bosporos an. 

5. μακρότατον „die, längste 
„Stelle“; sogleich unt. 10 εὐρύτατον. 

6. ἕνδεκα μυρ. καὶ ἑκατόν 
—= 1110000. Beachte die Stellung 
von μυριάδες. Auch sonst finden 
sich die Zahlen durch das zugehö- 
rige Substantiv getrennt. 

8. ἑκατὸν 9. χ. καὶ uvo. Zur 
Sache vgl. z. c. 85. 

Der στάδιος ist = 100 ὀργυιαί. 

Θεμισκύρη. S. c. 110. 

9. Σινδική. S. Ζ, 6.28 (Σίνδους). 

12. τριηκόσιοι κ. re. Zur Sache 
vgl. z. c. 85. 

14. μεμετρέαται. 
Vgl. Dial. S. 35 (I). 

καὶ κατὰ τὰ εἶρ. πεφ. Diese 
Worte beziehen sich auf die vor- 
hergehenden οὕτω τέ μοι μεμετρέα- 


Numerus? 


Ὁ δὲ 


ται (= so ist das Mals von mir 
berechnet) und sollen die Richtig- 
keit der angegebenen Entfernungen 
bekräftigen. Man hat aus dieser 
Stelle sowohl wie überhauptausdem 
Inhalt dieses und des vorhergehen- 
den Kap. mit Recht gefolgert, dafs 
Herodot die Küstenländer des Pontos 
bereist hat. Vgl. Einl. 8. 8. 

15. πολλῷ τεῳ. Wie im lat, qui- 
dam, so hat im griech. τὶς a) eine 
beschränkende, b)eineverstär- 
kendeKraft. a) Mildernde oder 
beschränkende Kraft hat es als 
Ausdruck der Ungewilsheit od. Un- 
bestimmtheit in Verbindungen wie 
πᾶς τις (1 79), πολλός τις, ὀλίγοι 
τινὲς; b) verstärkende Kraft in 
Verbindung mit Substantiven und 
Adjektiven, wie z. B. in der Wen- 
dung δεινόν τι ποιέεσϑαι (—aeger- 
rime ferre aliquid) III 155 öft. Die 
Vorstellungen der Alten über die 
Gröfse der Maiotis waren unrichtig 
und verworren. Richtiger falst 
Strabon p. 125 das Verhältnis der 
Maiotis zum Pontos, wenn er den 
Umfang der erstern auf 9000, den 
des Pontos auf 25 000 Stadien an- 
giebt. Freilich sind beide Angaben, 
absolut genommen, unrichtig. 

16. Μαιῆτις, Femininum zu 
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Ζαρεῖος ὡς ἐϑηήσατο τὸν Πόντον, ἔπλωε ὀπίσω ἐπὶ τὴν γέφυ- 
ραν, τῆς ἀρχιτέχτων ἐγένετο Μανδροκλέης Σάμιος" ϑηησάμενος 
δὲ καὶ τὸν Βόσπορον στήλας ἔστησε δύο ἐπ᾽ αὐτῷ λέίϑου λευκοῦ, 
ἐνταμὼν γράμματα ἐς μὲν τὴν ᾿“σσύρια, ἐς δὲ τὴν ᾿Ελληνικά, 
ἔϑνεα πᾶντα, ὅσαπερ ἦγε' ἦγε δὲ πάντα, τῶν ἦρχε᾽ τούτων 
μυριάδες ἐξηριϑμήϑησαν χωρὶς τοῦ ναυτικοῦ ἑβδομήκοντα σὺν 
ἱππεῦσι, νέες δὲ ἑξακόσιαι συνελέχϑησαν. τῇσι μέν νυν στή- 
λῃσι ταύτῃσι Βυξάντιοι, κομίσαντες ἐς τὴν πόλιν, ὕστερον τού- 
τῶν ἐχρήσαντο πρὸς τὸν βωμὸν τῆς Ὀρϑωσίης ’Agr£udos, χωρὶς 
ἑνὸς λίϑου (οὗτος δὲ κατελείρϑη παρὰ τοῦ Διονύσου τὸν νηὸν 
ἐν Βυζαντίῳ γραμμάτων Acovolwv πλέος), τοῦ δὲ Βοσπόρου ὃ 
χῶρος, τὸν ἔξευξε βασιλεὺς ΖΙαρεῖος, ὡς ἐμοὶ δοκέειν συμβαλλο- 


μένῳ. μέσον ἐστὶ Βυξαντίου τε καὶ τοῦ ἐπὶ στόματι ἱροῦ. 
ΖΙαρεῖος δὲ μετὰ ταῦτα ἡσϑεὶς τῇ σχεδίῃ τὸν ἀρχιτέκτονα 
αὐτῆς Μανδροκλέα τὸν Σάμιον ἐδωρήσατο πᾶσι δέκα. ἀπ᾽ ὧν 


Meıntns. Die Griechen brachten 
den Namen gern mit ihrem eigenen 
Worte μαῖα, Amme, in Verbindung, 
um zu bezeichnen, dals aus diesem 
Meere der Pontos seinen Ursprung‘ 
nehme (μήτηρ IIövrov), vgl. Eustath. 
z. Dionys. Perieg. v. 163. In die- 
sem Sinne nannten auch die Einge- 
borenen den Maiotis Temerinda, 
vgl. Plin. h. n. VI 20 Maeotim 
Temerundam vocant, quo signi- 
ficant matrem maris. Auch c. 52 


‚heilst der See, aus dem der Hypanis 


entspringen sollte, μήτηρ Ὕπανιος. 


87. 2. Σάμιος. 
Samos blühenden bildenden Künste 
vgl. ΠῚ 60. Auch die Erzgielser 
Rhoikos und Theodoros waren 
Samier (III 41). 

3. ἐπ᾿ αὐτῷ. An der europäi- 
schen Seite, wie aus dem Folgen- 
den hervorgeht. Über die Bedeu- 
tung von ἐπί vgl. c. 86 ἐπὶ Θερ- 
μώδοντι. 

4. ἐς μέν. Werden ὁ μὲν — ὁ 
δ ἐ mit einer Präposition verbunden, 
so stehen μέν und δέ gewöhnlich 
unmittelbar hinter derselben. 

Aoovgıa, γράμματα. Gemeint ist 


_ die altpersische Keilschrift. Vgl. 


z. c. 30 (Inschrift zu Behistän). 
5. ἔϑνεα πάντα —= τὰ τῶν 
ἐϑνέων οὐνόματα ist Apposition zu 


Über die auf 


γράμματα. Danach schrieb also Dar. 
die Namen aller der verschiedenen 
Nationen, aus denen sein Heer zu- 
sammengesetzt war, auf jene beiden 
Säulen. > 

9. Ὁρϑωσέη Aer. Über diese 
Göttin 5. z. c. 103. Dals dieser do- 
rische Kult in Byzanz bestand, 


885 


erklärt sich daraus, weil diese Stadt _ 


eine Kolonie von Megara war (Strab. 
VII 6, 2). 

12. συμβάλλεσθαι in gleicher 
Bedeutung wie c. 45. III 68. 

13. μέσον. „Die Mitte zwischen 
diesen beiden Punkten bildet eine 
Gegend, wo auf der europ. Seite 
Rumili-Hissar, auf der asiat. Seite 
Anadoli-Hissar, ein Paar alte Schlös- 
ser, liegen.“ Kruse, S. 109. Der 
Bosporos ist an dieser Stelle kaum 
500 Schritt breit. 

ἱροῦ. Über das Heiligtum des 
Ζεὺς Οὔριος 8. 2. c. 85. 


SS. 14. σχε din, auchc. 89. 97. 98. 

15. πᾶσι δέκα, eigentl. — denis 
rebus omnibus ἃ. h. mit zehn Stücken 
von jeder Art. Doch ist die Zahl 
δέκα in der sprichwörtlichen Ver- 
bindung πάντα δέκα nicht genau 
zu nehmen; sie soll nur die reich- 
liche Menge bezeichnen. Vgl. IX 
81 Παυσανίῃ δὲ πάντα δέκα ἐξαι- 
ρέϑη τε καὶ ἐδόϑη, γυναῖκες ἵπποι 


89 


90 σατο ἡμέρας τρεῖς. 


ἐνθαῦτα αὐτὸν περιμένειν, ξευγνύντας τὸν ποταμόν. 
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δὴ Μανδροκλέης ἀπαρχήν, ξῷα γραψάμενος πᾶσαν τὴν ξεῦξιυν 
τοῦ Βοσπόρου καὶ βασιλέα τὲ ΖΙαρεῖον ἐν προεδρέῃ κατήμενον 
καὶ τὸν στρατὸν αὐτοῦ διαβαίνοντα, ταῦτα γραψάμενος ἀνέϑηκε 
ἐς τὸ Ἡραῖον. ἐπιγράψας τάδε" 
Βόσπορον ἰχϑυόεντα γεφυρώσας ἀνέϑηκε 
Μανδροκλέης Ἥρῃ μνημόσυνον σχεδίης, 
Αὑτῷ μὲν στέφανον περιϑείς, Σαμίοισι δὲ κῦδος, 
ΖΙαρείου βασιλέος ἐκτελέσας κατὰ νοῦν. 


ταῦτα μέν νυν τοῦ ξεύξαντος τὴν γέφυραν μνημόσυνα ἐγέ- 
vero, Ζ͵αρεῖος δὲ δωρησάμενος Μανδροκλέα διέβαινε ἐς τὴν 
Εὐρώπην, τοῖσι Ἴωσι παραγγείλας πλώειν ἐς τὸν Πόντον 
μέχρι Ἴστρου ποταμοῦ, ἐπεὰν δὲ ἀπίκωνται ἐς τὸν Ἴστρον, 
τὸ γὰρ 
δὴ ναυτικὸν ἦγον ᾿Ιωνές τε καὶ Αἰολέες καὶ ᾿Ελλησπόντιοι. ὃ 
μὲν δὴ ναυτικὸς στρατὸς τὰς Κυανέας διεκπλώδσας ἔπλωε ἰϑὺ 
τοῦ Ἴστρου, ἀναπλώσας δὲ ἀνὰ τὸν ποταμὸν δυῶν ἡμερέων 
πλόον ἀπὸ ϑαλάσδης τοῦ ποταμοῦ τὸν αὐχένα, ἐκ τοῦ σχίζε- 
ται τὰ στόματα τοῦ Ἴστρου, ἐξεύγνυε. Ζαρεῖος δὲ ὡς διέβη 
τὸν Βόσπορον κατὰ τὴν δχεδίην, ἐπορεύετο διὰ τῆς Θρηΐκης, 
ἀπικόμενος δὲ ἐπὶ Τεάρου ποταμοῦ τὰς πηγὰς ἐστρατοπεδεύ- 
Ὁ δὲ Τέαρος λέγεται ὑπὸ τῶν περιοίκων 


4, Ἡραῖον. Über das Heraion, 
den berühmten Tempel der Hera 
auf Samos s. z. III 60. 

5. Βόσπορον. Die Verse stehen 
auch in der Anthol. Palat. VI 34 


τάλαντα κάμηλοι, ὡς δὲ αὕτως καὶ 
τάλλα χρήματα. Für πάντα δέκα 
gebraucht Her. ΠΠ 74 πάντα μύρια, 
s. 2. ἃ. Stelle. 


1. ἀπαρχή 5. IV 71. 


(Jacobs). 
ξῷα γραψ dwevog πᾶσαν τὴν 
ζεῦβεν. ξῷα γραψάμενος ist als 89. 15. Κυανέας. S. z. c. 85. 
ein Begriff (= ξωγραφησάμενος) ἰϑὺ τοῦ Ἴστρου —= recta ad 


zu denken, von dem als Objekt 


πᾶσαν τὴν ξεῦξιν abhängt. 

2. προεδρέη hier in erster 
Bedeutung. Ebenso VI 57. In über- 
tragener 1 54. 

»arnwevov. Ähnlich machte es 
Xerxes bei Abydos und Salamis 
gegenüber (VIII 90). Kruse nimmt 
an, dafs der Thron auf der europ. 
Seite gestanden habe, wo auf dem 
Vorgeb. Hermaion (nördlich von 
Rumili-Hissar, s. c. 87) der geeig- 
netste Platz zu der Musterung ge- 
wesen sei. 


Istram. Unterscheide von vs (= 
εὐϑύυς) statim. 

16. δυῶν ἡμερ. πλόον. Vgl. z. 
c. 18. 

17. αὐχένα. αὐχὴν τοῦ ποταμοῦ 
nennt Herodot die Stelle des Ister, 
von der ab sich derselbe in mehrere 
Arme teilt, die ‚gleichsam wie κεφα- 
λαί aus dem αὐχήν hervorwachsen. 
In ähnlicher Bedeutung gebraucht 
Her. αὐχήν 172. VI 81. ΗΘ 

20. Τεάρου. Auch Plin..h. η. VI 
18, 11 kennt den Fluls. 
3 2. .C. 98. 


Über ihn 
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εἶναι ποταμῶν ἄριστος τά τε ἄλλα τὰ ἐς ἄκεσιν φέροντα, καὶ 
δὴ καὶ ἀνδράσι καὶ ἵπποισι ψώρην ἀκέσασϑαι. εἰσὶ δὲ αὐτοῦ αἱ 
πηγαὶ δυῶν δέουσαι τεσσεράκοντα, ἐκ πέτρης τῆς αὐτῆς ῥέου- 
σαι" καὶ al μὲν αὐτέων εἰσὶ ψυχραί, al δὲ ϑερμαί. ὁδὸς δ᾽ 
ἐπ’ αὐτάς ἐστι ἴση ἐξ Ἡραίου re πόλιος τῆς παρὰ Περίνϑῳ 
καὶ ἐξ ᾿Ζ“πολλωνίης τῆς ἐν τῷ Εὐξείνῳ πόντῳ, δυῶν ἡμερέων 
ἑκατέρη. ἐχδιδοῖ δὲ ὃ Τέαρος οὗτος ἐς τὸν Κοντάδεστον πο- 
ταμόν, ὁ δὲ Κοντάδεστος ἐς τὸν ᾿Δγριάνην, ὃ δὲ ᾿Ζγριάνης ἐς 
τὸν Ἕβρον, ὃ δὲ ἐς ϑάλασσαν τὴν παρ᾽ Αἴνῳ πόλι. ᾿Επὶ τοῦ- 
τον ὧν τὸν ποταμὸν ἀπικόμενος Ζαρεῖος ὡς ἐστρατοπεδεύ- 
σατο, ἡσϑεὶς τῷ ποταμῷ στήλην ἔστησε καὶ ἐνθαῦτα, γράμ- 
ματα ἐγγράψας λέγοντα τάδε: Τεάρου ποταμοῦ χεφαλαὶ ὕδωρ 
ἄριστόν τε καὶ κάλλιστον παρέχονται πάντων ποταμῶν καὶ 
ἐπ᾿ αὐτὰς ἀπίκετο ἐλαύνων ἐπὶ Σχύϑας στρατὸν ἀνὴρ ἄριστός 
τε καὶ κάλλιστος πάντων ἀνθρώπων, Ζ]αρεῖος 6 Ὑστάσπεος. 
Περσέων τε καὶ πάσης τῆς ἠπείρου βασιλεύς. 
ϑαῦτα ἐγράφη. 4]αρεῖος δὲ ἐνθεῦτεν ὁρμηϑεὶς ἀπίκετο ἐπ᾽ 
ἄλλον ποταμόν, τῷ οὔνομα ᾿Αρτισκός ἐστι, ὃς διὰ Ὀδρυσέων 
ῥέει. ἐπὶ τοῦτον δὴ τὸν ποταμὸν ἀπικόμενος ἐποίησε τοιόνδε" 
ἀποδέξας χωρίον τῇ στρατιῇ ἐκέλευε πάντα ἄνδρα λίϑον ἕνα 


ταῦτα δὴ ἐν- 


90. 1. ἐς ἄκεσιν φέροντα. 
Vgl. ΠῚ 188 τὰ ἐς αἰσχύνην φέροντα. 
In der intransitiven Bedeutung „ten- 
dere, vergere, aliquo‘‘ wird φέρειν 
meist mit ἐς verbunden. Das un- 


‚attische ἄκεσις auch c. 109. 


2. ἀκέσασϑαι, parallel zu τὰ 
ἄλλα stehend, ist noch abhängig 
von ἄριστος. Vgl. 1193 αὕτη χω- 
ρέων μακρῷ ἀρίστη — καρπὸν ἐκ- 
φέρειν (Infin. dem lat. Supinum auf 
u entsprechend). 

5. Ἡραίου πόλις, wahrschein- 
lich das spätere Ἡραῖον τεῖχος in 
der Nähe von Perinth, einer Ko- 
lonie der Samier an der Propontis. 
Später hiels sie Herakleia, jetzt 
Erekli. 

6. ἀπολλωνίης τῆς ἐν τ. Εὐξ. 
πόντ. Der Zusatz, weil es mehrere 
Städte dieses Namens gab (IX 92). 
Sie war eine Kolonie der Milesier. 
Jetzt heilst sie Sizeboli (= Σὼ- 
ξόπολις). 

7. Κοντάδεστον. Kontade- 
stos wie sein Nebenfluls Tearos 


lassen sich örtlich nicht genau be- 
stimmen. ; 

8. Der Agrianes (j. Erganeh) 
mündet einige Meilen südlich von 
Hadrianopel in den Hebros (jetzt 
Maritza), den grölsten Fluls Thra- 
kiens (vgl. VII 59). Nicht weit von 
seiner Mündung an der Südküste 
Thrakiens lag Ainos (j. Enos), eine 
Kolonie der Aioler. 


91. 11. καὶ ἐνθαῦτα, 8. c.85. 

12. κεφαλή ist in der Bedeutung 
von πηγή (c. 90) sonst nicht nach- 
weisbar. Vielleicht ist es die Über- 
setzung des altpersischen Sir — 
caput, origo. 

14. ἄριστός re καὶ καάλλ. πάν- 
τῶν ἀνθρώπων, wohl mit Be- 
ziehung auf das obige ὕδωρ ἄρι- 
στόν τὲ καὶ κάλλ. πάντων ποταμῶν 


gesagt. 


92. 18. ἀρτισκός, wahrschein- 
lich der heutige Tekedere. 

Ὀδρυσέων. Die Odrysen, 
das mächtigste Volk Thrakiens, be- 
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παρεξιόντα τιϑέναι ἐς τὸ ἀποδεδεγμένον τοῦτο χωρίον. ὡς δὲ 
ταῦτα ἡ στρατιὴ ἐπετέλεσε, ἐνθαῦτα κολωνοὺς μεγάλους τῶν 
λίϑων καταλιπὼν ἀπήλαυνε τὴν στρατιήν. Πρὶν δὲ ἀπικέσϑαι 
ἐπὶ τὸν Ἴστρον πρώτους αἱρέει Γέτας τοὺς ἀϑανατίζοντας. οἵ 
μὲν γὰρ δὴ τὸν Σαλμυδησσὸν ἔχοντες Θρήϊκες καὶ ὑπὲρ ᾽4πολ- 
λωνίης τε καὶ Μεδσαμβρίης πόλιος οἰκημένοι, καλεόμενοι δὲ 
Σκυρμιάδαι καὶ Νιψαῖοι, ἀμαχητὶ σφέας αὐτοὺς παρέδοσαν 
Ζαρείῳ: οἵ δὲ Γέται πρὸς ἀγνωμοσύνην τραπόμενοι αὐτίκα 
ἐδουλώϑησαν, Θρηΐκων ἐόντες ἀνδρηϊώτατοι καὶ δικαιότατοι. 
᾿Αϑανατίξζουσι δὲ τόνδε τὸν τρόπον᾽ οὔτε ἀποϑνήσκειν ἕωυ- 
τοὺς νομίζουσι, ἰέναι τε τὸν ἀπολλύμενον παρὰ Ζάλμοξιν δαί- 
μονα. οἱ δὲ αὐτῶν τὸν αὐτὸν τοῦτον οὐνομάξουσι ΓΕεβελέϊξιν. 
διὰ πεντετηρίδος δὲ τὸν πάλῳ λαχόντα αἰεὶ σφέων αὐτῶν ἀπο- 


πέμπουσι ἄγγελον παρὰ τὸν Ζάλμοξιν, ἐντελλόμενονι τῶν ἂν 


ἑκάστοτε δέωνται. 


wohnten die Hebrosebene. Vgl. z. 
ὁ. 80. 


93. 4. πρώτους. Die Geten 
waren die ersten unter den thraki- 
schen Völkern, die Dareios mit 
Waffengewalt unterwerfen mulste. 

Γέται. Nach Herodot waren die 
Geten ein thrakisches Volk, das am 
rechten Donauufer (im heutigen 
Bulgarien) bis zum Pontos hin 
wohnte. So auch Thukyd. II 98. 
Zu Philippos’ II. von Makedonien 
Zeiten wohnten sie am linken 
Donauufer (in der heutigen Wal- 
lacheiund Moldau). Dort kannten 
sie auch die Römer als Daci. Vgl. 
Plin. h. n. IV 25 (12) Getae, Daci 
Romanis dieti. Später dehnten sie 
sich noch weiter nach Westen bis 
in das heutige Siebenbürgen und 
Ungarn aus. 

ἀϑανατίξοντας. Die Bedeu- 
tung erhellt aus dem folg. Kap. 

5. ὃ Σαλμυδησσός hiels der 
ganze Küstenstrich Thrakiens am 
Pontos von der Landspitze Thynias 
bis zum Thrak. Bosporos. Hier übten 
die räuberischen Thraker an der 
durch Sandbänke und Untiefen ge- 
fährlichen Küste das Strandrecht. 
Auch eine Stadt gleichen Namens 
wird hier erwähnt (wahrscheinlich 
das heutige Midja). 


πέμπουσι δὲ ὧδε" οὗ μὲν αὐτῶν ταχϑέντες 


6. εσαμβοίη (j. Misivri), nörd- 
lich von Apollonia (c. 90), war wie 
diese Stadt selbst eine Kolonie der 
Milesier. 

7. Σκυρμιάδαι καὶ Νιψαῖοι. 
Steph. Byz. erwähnt sie als Zyv- 
μνιάδαι καὶ Γέται. Derselbe: Νέψα, 
πόλις Θράκης" ὁ πολίτης Νιψαῖος. 

8. πρὸς ἀγνωμοσύνην τρα- 
πόμενοι. Dafür VI 10 dyvauo- 
σύνῃ χρησάμενοι und IX 3 ὑπ᾽ 
ἀγνωμοσύνης. 


94. 10. οὔτε --- τε. 8. z. III 144. 

11. νομέίξουσι. νομίξειν mit acc. 
c. inf. verbunden statt des ge- 
wöhnlichen nom, c. inf. Der Ace. 
ist des Gegensatzes halber gewählt: 
ἑωυτοὺς μὲν οὐκ ἀποϑνήσκειν ἄλ- 
λους δέ. Wie hier 11:2 οἵ Alyv- 
πτιοι ἐνόμιξον ἑωυτοὺς πρώτους γε- 
νέσϑαι πάντων ἀνϑρώπων. 

ἐέναι. 1. Grimm Mythol. I 132 
vergleicht aus dem nordgermani- 
schen: zu Odin fahren. 

Ζάλμοξις. 8. z. ὁ. 95. 

13. διὰ mevrernoldog (= διὰ 
πέμπτου ἔτεος). Wie hier III 97. 
IIl 97 διὰ τρίτου ἔτεος „tertio quo- 
que anno“, 

πάλῳ λαχόντα, ebenso c. 153. 
Für πάλῳ steht χλήρῳ III 83. 

15. oi ταχϑέντες „quorum id 
officii erat‘‘ 
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15 
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ἀκόντια τρία ἔχουσι, ἄλλοι δὲ διαλαβόντες τοῦ ἀποπεμπομένου 
παρὰ τὸν Ζάλμοξιν τὰς χεῖρας καὶ τοὺς πόδας, ἀνακινήσαντες 
αὐτὸν μετέωρον ῥιπτέουσι ἐς τὰς λόγχας. ἣν μὲν δὴ ἀποϑάνῃ 
ἀναπαρείς, τοῖσι δὲ ἵλεως 6 ϑεὸς δοκέει εἶναι" ἢν δὲ μὴ ἀπο- 
ϑάνῃ, αἰτιεῦνται αὐτὸν τὸν ἄγγελον, φάμενοί μιν ἄνδρα κακὸν 
εἶναι. altınodusvor δὲ τοῦτον ἄλλον ἀποπέμπουσι ἐντέλλον- 
ται δὲ ἔτι ξζώοντι. οὗτοι οἵ αὐτοὶ Θρήϊκες καὶ πρὸς βροντήν 
TE καὶ ἀστραπὴν τοξεύοντες ἄνω πρὸς τὸν οὐρανὸν ἀπειλέουσι 
τῷ Bei, οὐδένα ἄλλον ϑεὸν νομίζοντες εἶναι εἰ μὴ τὸν σφέ- 
τερον. Ns δὲ ἐγὼ πυνϑάνομαι τῶν τὸν ᾿Ελλήσποντον οἰκεόν- 
τῶν Ἑλλήνων χαὶ Πόντον, τὸν Ζάλμοξιν τοῦτον ἐόντα ἄν- 
ϑρῶπον δουλεῦσαι ἐν Σάμῳ, δουλεῦσαι δὲ Πυϑαγόρῃ τῷ 
Mvnodoyov' ἐνθεῦτεν δὲ αὐτὸν γενόμενον ἐλεύϑερον χρήματα 
κτήσασϑαι συχνά, χτησάμενον δὲ ἀπελθεῖν ἐς τὴν ἑωυτοῦ" 
ἅτε δὲ κακοβίων TE ἐόντων τῶν Θρηΐκων καὶ ὑπαφρονεστέ- 
ρῶν τὸν Ζάλμοξιν τοῦτον ἐπιστάμενον δίαιτάν τε ᾿Ιάδα καὶ 
ἤϑεα βαϑύτερα ἢ κατὰ Θρήϊχας, οἷα Ἕλλησί τε δὁμιλήσαντα καὶ 
Ἑλλήνων οὐ τῷ ἀσϑενεστάτῳ σοφιστῇ Πυϑαγόρῃ, κατασκευά- 
σασϑαι ἀνδρεῶνα, ἐς τὸν πανδοκεύοντα τῶν ἀστῶν τοὺς πρώ- 
τους καὶ εὐωχέοντα ἀναδιδάσκειν, ὡς οὔτε αὐτὸς οὔτε οἵ συμ- 


L διαλαβόντες. S. Ζ. διαλε- 11. ἤϑεα vgl. ο. 106. ἤϑεα βα- 


λαμμένος c. 68. 
4. ἀναπαρεΐς. Dasselbe Ver- 
bum c. 103 (ἀναπεέρας). 
τοῖσι δέ. NS. z. τοῦ δέ c. 68. 
5. αἰτιεῦνται. S8. Dial. S. 37. 


95. 10. Mit Ἑλλήσποντος u. 
Πόντος ist hier das anliegende 
Küstenland bezeichnet, auf welchem 
z. B. die in c. 90. 93. erwähnten hel- 
lenischen Pflanzstädte lagen; τῶν 
τὸν "EA. olx. Ἕλλ. = τῶν Ἕλλησ- 
ποντίων (111 90 u. unt. ο. 138). 

12. δουλεῦσαι abhängig von? 
S. z. 6. 5 (εἶναι). 

δουλεῦσαι δέ über die Wieder- 
holung desselben Verbs 8. z. III 1. 

15, ὑπαφρονέστερος (-- ziem- 
lich ‚einfältig). Sowohlinvro (=sub) 
als in dem Komparativ liegt die An- 
 näherung an den Begriff des Simplex. 

Vgl. ΠῚ 29 ὑπομαργότερος (= etwas 
rasend) und IV 150 πρεσβύτερος. 

10. Τάς adjektivisch wie Ἑλλάς 
c. 78. 


Herop. II. 2. 


ϑύτερα —= mores recönditiores, cul- 
tiores. βαϑύς in übertragener Be- 
deutung auch bei Pind. Ol. II 60 
βαϑεῖαν μέριμναν. Theogn. 1051 
βαϑείῃ σῇ φρενὶ βούλευσαι. So 
sagte man auch βαϑὺς τῇ ψυχῇ vir 
DEndans et consideratus, 

κατά c. accus,. —gemäls; auch 
c. 28. Vgl. I 98 τεῖχος κατὰ τὸν 
᾿Δἀϑηνέων κύκλον — τὸ μέγαϑος. 

οἷα = ἅτε. 8. z. c. 186. 


18, οὐτῷ ἀσϑενεστάτῳ, denke 
hinzu ἀλλὰ τῷ σοφωτάτω. Litotes, 
In diesem Sinne nennt auch Hor. 
Od. I 28, 14 den Pythagoras „non 
sordidus auctor naturae verique“, 
ἀσϑενής von geistiger Untüchtig- 
heit wohl nur hier. 

σοφιστής bei Herodot noch der 
Weise ohne tadelnde Nebenbe- 
ziehung. Auch Solon heilst so 129. 
Vgl. I 49. 


19. ἐς τὸν — ἀναδιδάσκειν. 


Über den Infin. 8. z. ὁ. 7. 
6 


96 μοξις. ταῦτά φασί μιν ποιῆσαι. 


} 
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πόται αὐτοῦ οὔτε ol ἐκ τούτων αἰεὶ γινόμενοι ἀποϑανέονται, 
5 3 “ 3 en “ δ \ er [4 

ἀλλ᾽ ἥξουσι ἐς χῶρον τοῦτον, ἵνα αἰεὶ περιεόντες ξξουσι πάντα 
τὰ ἀγαϑά. ἐν ᾧ δὲ ἐποίεε τὰ καταλεχϑέντα καὶ ἔλεγε ταῦτα, 
ἐν τούτῳ κατάγαιον οἴκημα ἐποιέετο, ὡς δέ οἵ παντελέως εἶχε 
\ 72 ᾽ \ - »"»» ν ’ὔ \ \ N 2 

τὸ οἴχημα, ἐκ μὲν τῶν Θρηΐκων ἠφανίσϑη. καταβὰς δὲ κάτω 
ἐς τὸ κατάγαιον οἴκημα διαιτᾶτο ἐπ᾽ ἔτεα τρία. ol δέ μιν ἐπό- 
ϑεόν TE καὶ ἐπένϑεον ὡς τεϑνεῶτα᾽ τετάρτῳ δὲ ἔτει ἐφάνη 
τοῖσι Θρήϊξι,. καὶ οὕτω πιϑανά σφι ἐγένετο τὰ ἔλεγε ὃ Ζάλ- 
᾿Εγὼ δὲ περὶ μὲν τούτου καὶ 
ἀπιστέω οὔτε ὧν πιστεύω τι 
λίην, δοκέω δὲ πολλοῖσι ἔτεσι πρότερον τὸν Ζάλμοξιν τοῦτον 
γενέσϑαι Πυϑαγόρεω. εἴτε δὲ ἐγένετό τις Ζάλμοξις ἄνϑρωπος:» 
y_? ‚ ξ΄ ξ΄ 

εἴτ᾽ ἐστὶ δαίμων τις Γέτῃσι οὗτος ἐπιχώριος, χαιρέτω. οὗτοι 


τοῦ καταγαίου οἰκήματος οὔτε 


μὲν δὴ τρόπῳ τοιούτῳ χρεόμενοι ὡς ἐχειρώϑησαν ὑπὸ Περ- 


σέων. εἵποντο τῷ ἄλλῳ στρατῷ. 


1. οἵ αἰεὶ γινόμενοι. αἰεί in 
der Bedeutung „jedesmal“ findet 
sich häufig so mit Partie. verbunden. 
E64, 10. 

2. Für τὰ πάντα ἀγαϑα ist 
nach griech. Sprachgebrauch (vgl. 
ΤΠ 80) πάντα τὰ ἀγαϑα geschrieben. 

8. ἐν ᾧ temporal. 8. z. ὁ. 124. 

4. ἐποιέετο in der Bedeutung 
wohl unterschieden von dem vor- 
hergehenden ἐποίεε. 

6. διαιτᾶτο ohne Augment, 
gleich als ob das Wort ein Kom- 
positum wäre (8. Dial. S. 35), 
während es doch von δίέαιτα ab- 
geleitet ist. Vgl. III 685. 

8. Ζάλμοξις. Dafür findet sich 
auch die Nebenform Ζαλμολξις. Die 
Ableitung des Namens ist unsicher. 
Vgl. Strabon VII 297. 456. Nach 
J. Grimm, der Geten und Goten 
für gleich hält, entspricht die ge- 
tische Gottheit Zalmoxis dem got. 
Asen Halmal und bedeutet „den 
verhüllten Gott“. Auch die Un- 
sterblichkeitslehre der Geten, die 
mit der Pythagoreischen wenig Ge- 
meinsames hat (vgl. 11123), erinnert 
an die nordische, in welcher 
ebenfalls die Vorstellung von einem 
seligen Aufenthalt der Tapfern nach 
dem Tode ausgesprochen ist (Vall- 
höll). Vgl. übrigens mit der Sage 


von Zalmoxis die ähnlichen vom 
Aristeas (c. 13 ff.) und Abaris 
(c. 36). Nach späterer Auffassung 
(vgl. Strabon p. 297 fi.) war Zal- 
moxis ein Schüler des Pythagoras 
und ägyptischer Weisheit, der die 
rohen Sitten der Geten milderte 
und in der neuen von ihm gelehrten 
Religion auch die Unsterblichkeit 
der Seelen aussprach. Zum Dank 
für seine vielen Verdienste, die er 
sich um das Volk und den Staat 
erwarb, soll er später als Gott ver- 
ehrt worden sein. 


96. 10. οὔτε ὦν πιστεύω τι 
λίην. Nicht selten spricht Herodot 
bei allen unwahrscheinlichen An- 
gaben in ähnlichen. Wendungen wie 
hier seinen Zweifel aus und übt 
also somit schon eine Art histori- 
scher Kritik. Vgl. mit unserer Stelle 
unt. c. 195. Ahnl. II 123 τοῖσι μέν 
νυν χράσϑω ὅτεῳ τὰ τοιαῦτα πι- 
ϑανά ἐστι. Ebenso VII 152. II 20, 
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23. 45. Über die Form der Hero- 


doteischen Kritik vgl. Einl. 5. 15. 


13. χαιρέτω. Ebenso Il 117 
Ὅμηρος μέν νυν καὶ τὰ Κύπρια 
ἔπεα χαιρέτω. In gleicher Bedeutung 


wird die Wendung als Abschieds- 


formel des gewöhnlichen Lebens 
gebraucht. 
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Δαρεῖος δὲ ὡς ἀπίκετο καὶ ὁ πεζὸς ἅμ᾽ αὐτῷ στρατὸς 97 


ἐπὶ τὸν Ἴστρον, ἐνθαῦτα διαβάντων πάντων Aagelog ἐκέλευσε 


9,» 


τοὺς Ἴωνας τὴν σχεδίην λύσαντας ἕπεσϑαι κατ᾽ ἤπειρον ἑωυτῷ 


καὶ τὸν ἐκ τῶν νεῶν στρατόν. PEN ὃς τῶν ᾿Ιώνων 
λύειν καὶ ποιέειν τὰ κελευόμενα Kong 6 ᾿Ερξάνδρου στρατη- 
γὸς ἐὼν Μυτιληναίων ἔλεξε ΖΙαρείῳ τάδε, πυϑόμενος πρότε- 
ρόν. εἴ ol φίλον εἴη γνώμην ἀποδέκεσϑαι παρὰ τοῦ βουλομέ- 
νου ἀποδείκνυσθαι" Ὦ, βασιλεῦ. ἐπὶ γῆν γὰρ μέλλεις στρα- 
τεύεσϑαι, τῆς οὔτε ἀρηρομένον φανήσεται οὐδὲν οὔτε πόλις 
οἰκεομένη. σύ νυν γέφυραν ταύτην ἔα κατὰ χώρην ἕστάναι, 
φυλάκους αὐτῆς λιπὼν τούτους, οἵπερ μιν ἐξζευξαν. 
τε κατὰ νόον πρήξωμεν εὑρόντες Σικύϑας. ἔσται ἄποδος ἡμῖν, 
ἤν TE καὶ μή ὄφεας εὑρεῖν δυνώμεϑα, ἥ γε ἄποδος ἡμῖν ἀσφα- 
λής᾽ οὐ γὰρ ἔδεισά χω, μὴ ἑσσωϑέωμεν ὑπὸ Σκυϑέων μάχῃ, 
ἀλλὰ μᾶλλον μὴ οὐ δυνάμενοί σφεας εὑρεῖν πάϑωμέν τι ἀλεό- 
μένοι. 


καὶ ἤν 


\ ’ , , » > - er ς 
καὶ τάδε λέγειν φαίη τις ἄν μὲ ἐμεωυτοῦ εἵνεκεν. ὡς 


’ Jan \ v ’ \ er 2 δ᾽ τὸν , 
καταμένω" ἐγὼ δὲ γνώμην μέν, τὴν εὕρισκον ἀρίστην σοί, 
βασιλεῦ. ἐς μέσον φέρω, αὐτὸς μέντοι ἕψομαί τοι καὶ οὐκ ἂν 
λειφϑείην. Κάρτα re ἥσϑη τῇ γνώμῃ ΖΙαρεῖος. καί μὲν ἀμεί- 


ψατο τοισίδε" 


97. 1. τοὺς Ἴωνας, unter die- 
sem Namen begreift Herodot auch 
die Aioler und alle übrigen mit- 
ziehenden Hellenen, da die loner 
die zahlreichsten unter ihnen waren. 


Ebenso c. 98. 133. 136. 


5. Kons. Da Koös hier στρατὴη- 
yög heilst, so wird Mytilene um 
diese Zeit noch Freistaat gewesen 
sein. Erst später erhielt er von 
Dareios zur Belohnung für seinen 
guten Rat die Tyrannis von Myti- 
lene (V 11). Er fiel im ionischen 
Aufstande (V 37). 

8. γάρ im vorgeschobenen Satze. 
ΝΕ Ὁ; 16. 

9. ἀρηρομένον (doow) Tempus? 
Dieselbe Form bei Hom. Il. XVII 
548. Zur Sache vgl. c. 17.18 (Σκύϑαι 
ἀροτῆρες u. γεωργοῦ. 

10. κατὰ χώρην wie unt. c. 135. 


8. z. ὁ. 97. 


11. φυλάκους. Attisch ὃ 

12. κατὰ νόον. Vgl. [117 ἐβού- 
λευον σκοπέων ὅκως σοί τὲ ποιέω 
κατὰ νόον. V 106. 


Ξεῖνε Μέσβιε. σωθέντος ἐμεῦ ὀπίσω ἐς οἶκον 


14. οὐ --- κω steht hier wie öfter 
bei Herodot in der (dichterischen) 
Bedeutung von οὔ κως (1 33) = 
οὐδαμῶς. Vgl. I 153. IV 127. 


ἑσσωϑέωμεν, ἡττηϑῶμεν. 


15. ἀλεόμενοι. γ5:.:-: 6 46 τὸ 
δὲ μέγιστον οὕτω σφι ἀνεύρηται 
ὥστε ἀποφυγεῖν τε μηδένα ἐπελ- 
ϑόντα ἐπὶ σφέας, μὴ βουλομένους 
τὲ ἐξευρεϑῆναι καταλαβεῖν μὴ οἷόν 
τε εἶναι" τοῖσι γὰρ μήτε ἄστεα μήτε 
τείχεα ἢ ἐκτισμένα κ. τ. 4 


18. ἐς μέσον φέρω. Zu ἐς μέσον 
vgl. III 80. 142. VI 130 ἔλεξε ἐς 
μέσον. 

20. σωϑέντος ἐμεῦ --- μοί. Be- 
achte die Struktur. Statt des Da- 
tivs ist der Genet. absol. gewählt, 
damit das Participium als eine zum 
ganzen Satze gehörige Bestim- 
mung der Zeit selbständiger her- 
vortrete. Ganz wie hier 13° τοὺς δὲ 
(τοὺς βαρβάρους) προϊσχομένων 
Ἑλλήνων. ταῦτα προφέρειν σφι 
Μηδείης τὴν ἁρπαγήν. 

6* 
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τὸν ἐμὸν ἐπιφάνηϑί μοι πάντως, ἵνα δε ἀντὶ χρηστῆς ovußov- 
98 Ταῦτα εἴπας καὶ ἀπάψαος 
ἅμματα ἕξήκοντα ἐν ἱμάντι, καλέσας ἐς λόγους τοὺς Ιώνων 
τυράννους ἔλεγε τάδε" "Avdoss Ἴωνες, ἣ μὲν πρότερον γνώμη 
ἀποδεχϑεῖσδα ἐς τὴν γέφυραν μετνείσϑω μοι, ἔχοντες δὲ τὸν 5 
ἱμάντα τόνδε ποιέετε τάδε' ἐπεάν μὲ ἴδητε τάχιστα πορευό- 


λίης χρηστοῖσι ἔργοισι ἀμείψωμαι. 


usvov ἐπὶ Σκύϑας, ἀπὸ τούτου ἀρξάμενοι τοῦ χρόνου λύετε 
ἅμμα ἕν ἑκάστης ἡμέρης" ἢν δὲ ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ μὴ παρέω, 
ἀλλὰ διεξέλθωσι ὑμῖν αἵ ἡμέραι τῶν ἁμμάτων, ἀποπλώετε ἐς 
τὴν ὑμετέρην αὐτῶν. μέχρι δὲ τούτου, ἐπείτε οὕτω μετέδοξε, 
φυλάσσετε τὴν σχεδίην, πᾶσαν προϑυμίην σωτηρίης τε καὶ φυ- 
λακῆς παρεχόμενοι. ταῦτα δὲ ποιεῦντες ἐμοὶ μεγάλως χαριεῖσϑε. 
ΖΔαρεῖος μὲν ταῦτα εἴπας ἐς τὸ πρόσω ἠπείγετο. 

99 - 


10 


1. συμβουλίη auch III 1. 


2. χρηστοῖσι ἔργ. Wie Dareios 
den Kos belohnte, s. vor. S. 5. 


98. 4. τυράννους. Als solche 
werden im folgend. erwähnt: Hi- 
stiaios Tyrann von Milet, Strat- 
tis von Chios, Aiakes von Samos 
u. a. von den aiolischen Städten: 
Aristagoras v. Kyme; von den 
hellespontischen Städten: Metro- 
doros v. Prokonnesos, Miltiades 
vom Thrak. Chersones u. a. 

γνώμη ἀποδεχϑεῖσα. Vgl. c. 
97 γνώμην ἀποδεικνύεσϑαι. 

9. ai nu. τῶν ἁμμάτων, die 

-durch die Knoten bezeichnet 
werden. Man sieht aus der Er- 
zählung, wie einfach noch damals 
die Hilfsmittel zum Zählen und zum 
Berechnen der Zeit waren. Der 
Befehl des Dareios kann nur daraus 
erklärt werden, dafs er nicht die 
Absicht hatte über die Donau zu- 
rückzukehren, sondern um die Maio- 
tis herumzumarschieren und an der 
östl. Seite des Pontos wahrschein- 
lich über den heutigen Engpals 
Derbend, über welchen einst auch 
Skythen und Kimmerier nach Asien 
gekommen waren (1 104), nach Per- 
sien zurückzukehren. 


10. ὑμετέρην αὐτῶν. Ohne 
αὐτῶν c.130. Wie hier c.133 ὅκως 


Τῆς δὲ Σκυϑικῆς γῆς ἡ Oonian τὸ ἐς ϑάλασσαν προκέε- 


τῶν προβάτων τῶν σφετέρων 
αὐτῶν καταλίποιεν κ. τ. A. 
μετέδοξε abweichend von dem 
Befehl c. 97. 
13. ἐς τὸ πρόσω ἠπείγετο. 
Vgl. III 25 ἤϊε αἰεὶ ἐς τὸ πρόσω. 


99. Die Fortsetzung der Erzäh- 
lung folgt erst c. 118. Die folg. Kap. 
99—117 enthalten eine Episode über 
den Umfang u. die Form Sky- 
thiens (c. 99—101) sowie über die 
Völkerschaften, die an seinen 
Grenzen wohnen (c. 101—117). 
Herodot giebt damit eine Vervoll- 
ständigung der im Anfang dieses 
Buchs erörterten geographischen u. 
ethnographischen Verhältnisse Sky- 
thiens, die hier insofern an ihrem 
Platze war, als durch dieselbe der 
Leser mit den Ländern und Völkern, 
deren Gebiet Dareios zu durch- 
ziehen hatte, bekannt wurde. 

Gestalt und Umfang Sky- 
thiens (c. 99—101). 

14. „Weiter als das Skythenland 
liegt Thrakien ins Meer hinein, 
Dieses Land bildet erst einen Busen 
und dann folgt Skythenland und 
in dasselbe fliefst der Ister und 
wendet sich mit seiner Mündung 
gen Südost.“ Nach Herodots (un- 
richtiger) Vorstellung ragte also 
der südliche Teil von Thrakien 
weiter ins Meer hinein als das nörd- 
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ται. 


κόλπου δὲ ἀγομένου τῆς γῆς ταύτης ἡ Σκυϑική τε ἐκδέ- 


κέεται καὶ ὁ Ἴστρος ἐχδιδοῖ ἐς αὐτήν. πρὸς εὖρον ἄνεμον τὸ 


στόμα τετραμμένος. 


πρὸς ϑάλασσαν αὐτῆς τῆς Σκυϑικῆς χώρης ἐς μέτρησιν. 


„ 


τὸ δὲ ἀπὸ Ἴστρου ἔρχομαι σημανέων τὸ 


ἀπὸ 


Ἴστρου αὕτη ἤδη ἡ ἀρχαίη Σκυϑική ἐστι, πρὸς μεσαμβρίην τε 


καὶ νότον ἄνεμον κειμένη, μέχρι πόλιος καλεομένης Καρτινί- 


τιδσο. 


τὸ δὲ ἀπὸ ταύτης τὴν μὲν ἐπὶ ϑάλασσαν τὴν αὐτὴν 


φέρουσαν, ἐοῦσαν ὀρεινήν τε χώρην καὶ προκειμένην τὸ ἐς 
Πόντου, νέμεται τὸ Ταυρικὸν ἔϑνος μέχρι Χερσονήσου τῆς 


liche Thrakien und das an dieses 
grenzende Skythenland. Indem sich 
Herodot die Küste des nördl. Thra- 
kien (unweit der Donaumündungen) 
weiter nach Westen zurücktretend 
dachte, mufste sich bei ihm die 
Vorstellung von jenem Meerbusen 
(κόλπου δὲ ἀγομένου τῆς γῆς ταύ- 
zns) bilden, an dessen Nordseite 
ihm die nördlichen Thraker und als 
deren Grenznachbaren die Skythen 
wohnen. Herodot dehnt also Thra- 
kien bis zurDonau aus, während spä- 
ter der Haimos als Nordgrenze galt. 
τῆς — γῆς ἡ Θρηΐκη προ- 
κέεται. Vgl. II 12 τὴν Αἴγυπτον 
προκειμένην τῆς ἐχομένης γῆς. 

τὸ ἐς ϑάλασσαν adverbialer 
Accus. = meerwärts. Ähnlich unt. 
τὸ ἀπὸ Ἴστρου und τὸ ἐς Πόντον. 
Vgl. z. c. 88. 

1. ταύτης, τῆς Θρηΐκης. 

ἐκδέκεται. Über die Bedeutung 
8. 2. c. 39. 

2. ἐκδιδοῖ. Da wir aus ὁ. 101 
sehen, dafs sich Herodot Skythien 
als ein Quadrat vorstellte, dessen 
Südseite vom Ister bis zur Maiotis 
reicht, so folgt daraus, dafs er die 
Grenzen Thrakiens und den Ister, 
als Grenzflufs zwischen Skythien 
und Thrakien, zu weit nach Norden 
hinauf rückte. 

3. τὸ δὲ ἀπὸ Ἴστρου 5. 0. z. 
τὸ ἐς ϑάλασσαν. 

ἔρχομαι σημανέων. Vgl. z. 
ἔρχομαι ἐρέων c 82. 

τὸ πρὸς ϑάλασσαν die Mee- 
resküste, ist Objekt. Herodot will 
angeben, wie lang (ἐς μέτρησιν 
vgl. c. 101) des eigentlichen 
(αὐτῆς) Skythenlandes Meeresküste 


ist, αὐτῆς, dafür gleich im folg. 
ἀρχαίη Σκυϑική. Gemeint ist das 
alted.i.ursprüngliche Skythien, 
dessen Gebiet später sich noch 
weiter nach Osten hin erstreckte. 

ὅ. ἤδη. Vgl. ΠῚ 5 ἀπὸ δὲ Σερ- 
βωνίδος λίμνης --- ἀπὸ ταύτης ἤδη 
Αἴγυπτος. 

πρὸς μεσ. τ. καὶ νότον. Über 
die Abundanz 8. z. c. 116 (πρὸς &g- 
xtov τε καὶ βορέω ἀνέμουν u. III 102. 

6. Καρκινέτιδος. Über die Stadt 
Karkinitis 8. 2. c. 55. 

7.7008 ἀπὸ ταύτης adverbial, 
wie ‚gleich im folg. τὸ ἐς Πόντον. 

τὴν μὲν ἐπὶ ϑαλ. --- φέρου- 
σαν terram secundum idem mare 
porrectam. Gemeint ist der Pontos, 
Dem τὴν μὲν entspricht im Anf. 
des folg. Kap. τὸ δ΄ ἀπό. 

8. προκειμένην τὸ ἐς Πόν- 
τον erklärt nach τὸ ἐς ϑαλασσαν 
προκέεται im Anfang des Kap. Aus 
dieser Stelle geht hervor, dafs Hero- 
dot über die Krim keine richtige 
Vorstellung hatte. Er sieht dieselbe 
nur als ununterbrochene südliche 
Fortsetzung des Festlandes an, die 
den westöstlichen Lauf der skythi- 
schen Küste unterbricht, kennt sie 
überhaupt nicht als Halbinsel und 
weils nicht, dafs sie mit dem Fest- 
lande nur durch einen schmalen 
Arm zusammenhängt. Vgl. Skylax 
Peripl. $ 69 ἐπὶ δὲ τῇ Σκυϑικῇ 
ποικοῦσι Ταῦροι ἔϑνος ἀκρωτήριον 
τῆς ἠπείρου" εἰς ϑάλασσαν δὲ τὸ 
ἀκρωτήριόν ἐστι. 

9. Χερσονήσου τῆς Τρηχέας 
die „rauhe Chersonesos‘‘ hiefs der 
östliche Teil der Taurischen Halb- 
insel (etwa von Theodosia bis Panti- 
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Tonxens καλεομένης" αὕτη δὲ ἐς ϑάλασσαν τὴν πρὸς ἀπηλιώ- 


τὴν ἄνεμον κατήζχει. 


ἔστι γὰρ τῆς Σκυϑικῆς τὰ δύο μέρεα 


τῶν οὔρων ἐς ϑάλασσαν φέροντα, τήν TE πρὸς μεσαμβρίην 
καὶ τὴν πρὸς ἠῶ, κατάπερ τῆς ᾿Δττικῆς χώρης" καὶ παραπλή- 
σια ταύτῃ καὶ οἵ Ταῦροι νέμονται τῆς Σχυϑικῆς. ὡς εἰ τῆς ὅ 
᾿Δττικῆς ἄλλο ἔϑνος καὶ μὴ ᾿4ϑηναῖοι νεμοίατο τὸν γουνὸν 


τὸν Σουνιακόν, μᾶλλον ἐς τὸν πόντον [τὴν ἄκρην] ἀνέχοντα, 


τὸν ἀπὸ Θορικοῦ μέχρι ᾿ἀναφλύστου δήμου. λέγω δὲ ὡς εἶναι 


ταῦτα σμικρὰ μεγάλοισι συμβάλλειν. 


τοιοῦτο ἡ Ταυρική ἔστι. 


ὃς δὲ τῆς ᾿ἀττικῆς ταῦτα μὴ παραπέπλωκε, ἐγὼ δὲ ἄλλως δη- 
λώσω᾽ ὡς εἰ τῆς ᾿Ιηπυγίης ἄλλο ἔϑνος καὶ μὴ ᾿Ιήπυγες ἀρξά- 


kapaion). An die auf der südwest- 
lichen Spitze der Halbinsel gelegene 
Stadt Chersonesos, eine Kolonie von 
Heraklea, ist nicht zu denken. 

1. τὴν πρὸς ἀπηλιώτην 
ἄνεμ. Über den Ausdruck vgl. 
c. 22. Dasselbe Meer nennt Hero- 
dot gleich im folg. τὴν πρὸς ἠῶ. 
Gemeint ist die Palus Maiotis. 

2. τῆς Σκυϑικῆς abhängig von 
τὰ δύο μέρα τῶν οὔρων. 

τὰ δύο μέρεα. Vgl. ο. 101 Anf. 

3: οὔρων. Attisch? Unterscheide 
von οὐρέων (= ὀρέων). 

4. τῆς ᾿Δττικῆς χώρης steht 
parallel mit τῆς Σπυϑικῆς und hängt 
daher wie dieses von τὰ δύο μέρεα 
τῶν οὔρων ab. 

παραπλήσια, 6. dativ. „ähn- 
lich“, in adverbialer Bedeutung. 
Ebenso ὅμοια II 8; “ταύτῃ; τῇ 
᾿ἀττικῇ χώρῃ. 

5. τῆς Σκυϑικῆς. Auch bei 
diesem Genetiv schwebt schon aus 
dem Folgenden γουνόν VOL. 

τῆς Ἀττικῆς abhängig von τὸν 
yovvov τὸν Σουν. 

6. ᾿4ϑηναῖοι --᾽ ἀττικοί (VIII 65). 

yovvos Vorsprung. Die ur- 
sprüngliche Bedeutung des Wortes 
scheint Krümmung zu sein, da 
es doch wohl mit γόνυ, γῶνος, 
γωνία stammverwandt ist. Bei 
Homer bedeutet es hügeliges 
Saatland oder Weinland. Il. IX 
534, XVIII 57. — Od. I, 19. 

7. ἀνέχοντα. ἀνέχειν hier 
transitiv. Selten so. Gewöhnlich 
findet sich ἀνέχειν, prominere, 


intransitiv gebraucht. Vgl. unt. 
c. 177. Ebenso I 29. VII 123. 

8. Θορικοῦ. Über die Lage 
dieser beiden attischen Demen vgl. 
Kieperts Schulatl. Karte VIII. Den 
Teil des Sunischen Vorgebirges, der 
von Thorikos und Anaphlystos an 
als Landspitze ins Meer hinein- 
ragte, nennt Herodot τὸν yovvov 
τὸν Σουνιακόν. Von Thorikos 
(j. Thoriko) sind noch heute an- 
sehnliche Ruinen da. Anaphlystus 
7: Anafiso. 

ὡς εἶναι — συμβάλλειν τιῦ 1. 6. 


quantum licet magnis componere. 


parva. εἶναι wie oft — ἐξεῖναι. 
Ganz wie hier 110 τῶν γὰρ οὐρέων 
τῶν ὑπὲρ “Μέμφιν κειμένων τὸ με- 
ταξὺ ἐφαίνετό μοι εἰναί κοτὲ κόλπος 
ϑαλάσοης, ὥσπερ γε τὰ περὶ Ἴλιον 
καὶ Τευϑρανίην καὶ Ἔφεσόν τε καὶ 
Μαιάνδρου πεδίον, ὥς γε εἶναι 
σμιπρὰ ταῦτα μεγάλοισι συμ- 
βαλεῖν. Vgl. Thuk. IV 36 ὡς uı- 
κρὸν μεγάλῳ εἰκάσαι und bei He- 
rodot noch IX 34. 

10. ὃς δὲ — ἐγὼ δέ. Das dein 
apodosi findet sich nicht blols in 
längeren Sätzen, sondern auch in 
kürzeren und giebt dem Nachsatz 
einen besonderen Nachdruck; durch 
die Einschiebung von δέ in den 
Nachsatz gestaltet sich dieser ana- 
koluthisch zu einem dem Vorder- 
satz beigeordneten Satze. Vgl. 
III 37 ὃς δὲ τούτους μὴ ὕπωπε, 
ἐγὼ δέ οἵ σημανέω. 

11. ὡς ei schliefst noch an das 
obige καὶ παραπλήσια ταύτῃ an. 
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μενον ἐκ Βρεντεσίου λιμένος ἀποταμοίατο μέχρι Τάραντος καὶ 
νεμοίατο τὴν ἄκρην. δύο δὲ λέγων ταῦτα πολλὰ λέγω παρό- 
μοια, τοῖσι ἄλλοισι οἶκε ἡ Ταυρική. Τὸ δ᾽ ἀπὸ τῆς Ταυρικῆς 
ἤδη Σκχύϑαι τὰ κατύπερϑε τῶν Ταύρων καὶ τὰ πρὸς ϑαλάσ- 
ons τῆς ἠοίης νέμονται (τοῦ τε Βοσπόρου τοῦ Κιμμερίου τὰ 
πρὸς ἑσπέρης καὶ τῆς λίμνης τῆς Μαιήτιδος) μέχρι Τανάϊδος 
a ὃς ἐχδιδοῖ ἐς μυχὸν τῆς λίμνης ταύτης. ἤδη ὧν 
ἀπὸ μὲν Ἴστρου τὰ κατύπερϑε ἐς τὴν μεσόγαιαν φέροντα ἀπο- 
κληΐεται ἣ Σκυϑικὴ ὑπὸ πρώτων ᾿Δ“γαϑύρσων, μετὰ δὲ Νευ- 
ρῶν, ἔπειτεν δὲ ᾿ἀνδροφάγων, τελευταίων δὲ Μελαγχλαίνων. 
Ἔστι ὧν τῆς Σκυϑικῆς ὡς ἐούσης τετραγώνου, τῶν δύο με- 


Ἰηπυγίης abhängig von τὴν 
ἄκρην, wie oben τῆς Artıung zu 
τὸν γουνόν gehörte. 

1. ἀποταμοίατο. Drücke die 
Bedeutung des Mediums in der 

ersetzung aus; auch zu diesem 
Verb gehört als Objekt τὴν ἄκρην. 
Zur Sache vgl. Strabon p. 282 
ἔοικεν οὖν χερρονήσῳ τὸ περιπλεό- 
μενον χωρίον ἐκ Τάραντος εἰς Βρεν- 
τέσιον (Brundusium) ' ἡ δὲ ἐκ. Βρεν- 
τεσίου πεξευομένη ὁδὸς εἰς τὸν Τά- 
gavre, εὐξώνῳ μιᾶς οὖσα ἡμέρας, 
τὸν ἰσϑμὸν ποιεῖ τῆς εἰρημένης 
χερρονήσου. brigens lehrt ein 
Blick auf die Karte von Griechen- 
land und Italien, dafs man die Ver- 


. gleichung der Krim mit jenen bei- 


den Landspitzen, nämlich mit Attika 
für seine Landsleute in Hellas, mit 
lapygien (Kalabrien) für seine Leser 
in Italien (in Thurii soll Herodot sein 
Geschichtswerk vollendet haben; 
s. Einl. S. 3), nur allgemein fassen 
darf. Herodot kam auf die Ver- 
gleichung durch die zwei Meere und 
den Vorsprung nach Süden. 

2. πολλὰ λέγω παρόμοια, 
τοῖσι ἄλλοισι οἶκε —= πολλὰ 
ἄλλα λέγω παρόμοια, τοῖσι οἶκε. 
ἄλλος ist auf ähnliche Weise in 
den Relativsatz gezogen VII 164 
τοῦτον δὲ ὁ Γέλων τὸν Κάδμον 
καὶ τοιούτῳ τρόπῳ ἀπικόμενον διὰ 
δικαιοσύνην, τήν ol αὐτὸς ἄλλην 
συνῃ δὲὲ ἐοῦσαν, ἔπεμπε, WO wir 
ἄλλην eigentlich mit δικαιοσύνην 
verbunden erwarteten. 


100. 3. τὸ δ᾽ ἀπὸ τῆς Tavgı- 
κἧς. Adverbial. Vgl. c.'99. 

4, ϑαλάσσης τῆς ἠοίης hiels 
c. 99 ϑάλασσα ἡ πρὸς ἠῶ. 

5. Über den Kimmerischen Bos- 

poros 8. z. c. 12. 
.8. τὰ κατύπερϑε „in Bezug 
auf die oberhalb (d. h. im Norden) 
belegenen nach dem Binnenlande 
zu sich erstreckenden Gegenden“ 
und zwar vom Istros an (απὸ Ἴστρου) 
bis zum Tanais. 
jetzt die Nordgrenze Skythiens be- 
stimmen, nachdem die .West- und 
Südgrenze c. 99, die Ostgrenze 
c. 100 bereits angegeben war. 

9. 4ἀγαϑύρσων. Über diese und 
die anderen hier erwähnten Völker 
vgl. z. c. 10. 17. 18. 

Νευρῶν erg. ὑπό. 


101.11. ınsZ&nvdınnsabhängig 
von τό τε ἐς τ. μεσόγ. φέρον. 

ὡς ἐούσης τετραγώνου. Sky- 
thien bildet nach Herodots Vor- 
stellung einQuadrat, dessen Süd- 
seite vom Pontos (vom Ister bis 
zum Borysthenes) gebildet wird. 
Die Ostseite des Quadrats, die er 
sich gleich der Südseite 20 Tage- 
reisen grols denkt, reicht ihm von 
der Palus Maiotis bis zu den 
Melanchlainen, die Westseite 
vom Ister bis zu den Neuren, 
die Nordseite (vgl. c. 100) von 
den Agathyrsen bis zu den Me- 
lanchlainen. 

τετραγώνου vom Quadrat 


100 


101 


Herodot will also . 


88 HERODOTI 


ρέων κατηχόντων ἐς ϑάλασσαν, πάντῃ ἴσον τό τε ἐς τὴν με- 
σόγαιαν φέρον καὶ τὸ παρὰ τὴν ϑάλασσαν. ἀπὸ γὰρ Ἴστρου 
ἐπὶ Βορυσϑένεα δέκα ἡμερέων ὃδός, ἀπὸ Βορυσϑένεός τ᾽ ἐπὶ 
τὴν λίμνην τὴν Μαιῆτιν ἑτέρων δέκα" καὶ τὸ ἀπὸ ϑαλάσσης 
ἐς μεσόγαιαν ἐς τοὺς ΜΜελαγχλαίνους τοὺς κατύπερϑε Σχυ- ὅ 
ϑέων οἰκημένους εἴκοσι ἡμερέων δδός. ἡ δὲ ὁδὸς ἡ ἡμερησίη 
ἀνὰ διηκόσια στάδια συμβέβληταί μοι. οὕτω ἂν εἴη τῆς Σχυ- 
ϑικῆς τὰ ἐπικάρσια τετρακισχιλίων σταδίων καὶ τὰ ὕὄρϑια τὰ 
ἐς τὴν μεσόγαιαν φέροντα ἑτέρων τοσούτων σταδίων. ἡ μέν 
νυν γῆ αὕτη ἐστὶ μέγαϑος τοσαύτη. 10 
Οἱ δὲ Σκύϑαι δόντες σφίσι λόγον, ὡς οὐκ οἷοί τέ εἰσι 
τὸν Ζαρείου στρατὸν ἐθυμαχίῃ διώσασϑαι μοῦνοι, ἔπεμπον 
ἐς τοὺς πλησιοχώρους ἀγγέλους" τῶν δὲ καὶ δὴ οἵ βασιλέες 
συνελθόντες ἐβουλεύοντο ὡς στρατοῦ ἐπελαύνοντος μεγάλου. 
ἦσαν δὲ οἵ συνελθόντες βασιλέες Ταύρων καὶ ᾿4γαϑύρσων καὶ 15 
Νευρῶν καὶ ᾿ἀνδροφάγων καὶ Μελαγχλαίνων καὶ Γελωνῶν 
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auch I 186. Ebenso I 170. 181. I 
124. IV 71. Zur Sache vgl. unt. 
οὕτω ἂν εἴη τῆς Σκυϑικῆς τὰ 
ἐ mind g61a τετρακισχιλίων σταδίων 
καὶ τὰ ὄρϑια ἕτέρων τοσούτων 
σταδίων. 

τῶν --κατηπκόντων Genet. ab- 
sol. Gemeint ist Ost- und Westseite. 

1. πάντῃ quaquaversum, nach 
Länge und Breite. Wie hier I 126. 
II 99. ἘΠῚ 195. 

2. ἀπὸ γὰρ Ἴστρου. Herodot 
beginnt mit der Südseite (τὸ παρὰ 
“τὴν ϑαλασσαν)ὴ, die er von der 
Mündung des Ister bis zur Maiotis 
auf 20 Tagereisen oder 4000 Stad. 
(= 100 deutsche Meilen) angiebt, 
was mit der wirklichen Entfernung 
ungefähr übereinstimmt. 

4. τὸ ἀπὸ ϑιαλάσσης adverbial 
wie τὰ ἐς ϑάλασσαν c. 38. Gemeint 
ist die Palus Maiotis. 

7. διηκόσια. Dagegen rechnet 
Her. V 53, wo von einer durch 
Gebirgsgegenden führenden Stralse 
die Rede ist, nur 150 Stadien auf 
die Tagereise. ἀνα steht in gleicher 
Bedeutung VII 184 λογίζονται ἀνὰ 
διηκοσίους ἄνδρας ἐν ἑκάστῃ νηΐ, 
Häufiger ist in diesem Sinne κατά 
(VII 173), | 


συμβάλλεσθαι in der Bedeu- 
tung berechnen auch VI 63. 65 
(συμβαλλόμενος τοὺς μῆνας). In 
anderer Bedeutung III 135. IV 50. 

8. τὰ ἐπικάρσια. Gemeint ist 
die Querseite des Quadrats, die 
von Westen nach Osten geht 
(ἐπικάρσιος = quer, wagerecht), die 
der anderen Linie, welche sich 
von Süden nach Norden zieht, 
gleich ist. Beide bilden, weil wir 
sie alssenkrechtaufeinanderstehend 
zu denken haben, die Quadrat- 
form des Skythenlandes. 


102. 11. δόντες σφίσι λόγον. 
λὸγον ἑωυτῷ διδόναι secum repu- 
tare, eine bei Herodot sehr häufige 
Wendung. 

12. ἰϑυμαχίῃ in offener 
Schlacht s. unt. c. 120. 

13. καὶ δή. δή = ἤδη wie VII 
196. VIII 94. IX 6. 11. 

14. ἐβουλεύοντο ὡς στρατοῦ 
ἐπελαύνοντος. Fast ganz wie 
hier 6. 11 τοὺς δὲ Κιμμερίους, ἐπι- 
όντων Σικυϑέων βουλεύεσθαι, ὡς 
στρατοῦ ἐπιόντος μεγάλου. 

15. Ταύρων. Alle diese Völker- 
schaften sind schon erwähnt. 


10 


15 


LIB. IV. CAP. 101—104. 89 
καὶ Βουδίνων καὶ Σαυροματέων. 
τοιοισίδε χρέονται" ϑύουσι μὲν τῇ παρϑένῳ τούς TE ναυηγοὺς 
καὶ τοὺς ἂν λάβωσι Ἑλλήνων ἀπενειχθέντας τρόπῳ τοιῷδε" 
καταρξάμενοι ῥοπάλῳ παίουσι τὴν κεφαλήν. οἵ μὲν δὴ λέγουσι, 
ὡς τὸ σῶμα ἀπὸ τοῦ κρημνοῦ ὠϑέουσι κάτω (ἐπὶ γὰρ κρη- 
μνοῦ ἵδρυται τὸ ἱρόν), τὴν δὲ κεφαλὴν ἀνασταυροῦσι, ol δὲ 
κατὰ μὲν τὴν κεφαλὴν ὁμολογέουσι, τὸ μέντοι σῶμα οὐκ ὠϑέ- 
τὴν 
δὲ δαίμονα ταύτην, τῇ ϑύουσι. λέγουσι αὐτοὶ Ταῦροι ᾿Ιφιγέ- 
veıav τὴν ᾿“γαμέμνονος εἶναι. πολεμίους δὲ ἄνδρας. τοὺς ἂν 
χειρώσωνται., ποιεῦσι τάδε ἀποταμὼν ἕκαστος κεφαλὴν ἀπο- 
φέρεται ἐς τὰ οἰχία, ἔπειτεν ἐπὶ ξύλου μεγάλου ἀναπείρας 
ἵἱστᾷ ὑπὲρ τῆς οἰκίης ὑπερέχουσαν πολλόν. μάλιστα δὲ ὑπὲρ 
τῆς καπνοδόκης᾽" φασὶ δὲ τούτους φυλάκους τῆς οἰχίης πάδης 
ὑπεραιωρέεσϑαι. ξώουσι δὲ ἀπὸ ληΐῃς τε καὶ πολέμου. 


εσϑαι ἀπὸ τοῦ κρημνοῦ λέγουσι, ἀλλὰ γῇ κρύπτεσϑαι. 


᾽4γά- 


ϑυρόοι δὲ ἁβρότατοι ἀνδρῶν εἰσι καὶ χρυδοφόροι τὰ μάλιστα, 


108. 1. Ταῦροι μέν. Dem ent- 
spricht 4γάϑυρσοι δέ (c. 104). . 

2. παρϑένῳ. Dieser blutigen 
Göttin, der von den Tauriern Men- 
schenopfer dargebracht wurden (vgl. 
Eur. Iphig. Taur. 38 ϑύω γὰρ ὄντος 
τοῦ νόμου καὶ πρὶν πόλει, ὃς ἂν 
κατέλθη τήνδε γῆν Ἕλλην ἀνήρ), 
verglichen die pontischen Hellenen 
die Artemis (Ταυρική), die als 
Iphigeneia (s. u.) — denn der 


: Name ihrer Priesterin war ursprüng- 


lich und an einzelnen Orten (Her- 
mione) noch in historischer Zeit 
Beiname der Artemis (vgl. z. c. 35) 
— in einzelnen Gegenden Griechen- 
lands, z. B. in Brauron (Attika) 
und Sparta in vorhistor. Zeit mit 
blutigen Menschenopfern verehrt 
wurde. (Vgl. VI 138.) Eine Er- 
innerung hieran liegt noch in der 
Lykurgischen Einrichtung, dafs in 
Sparta an dem Feste der Ἄρτεμις 
Ὀρϑωσίη (od. Ὀρϑίη) Knaben bis 
aufs Blut gegeilselt wurden (vgl. 
c. 87). Diese blutige Göttin stellt 
das griechische Epos alseine Königs- 
tochter dar, die ihre Errettung vom 
ÖOpfertod nurdadurch erkaufen kann, 
dals sie sich verpflichtet als Prie- 
sterin Menschen zu schlachten, bis 
die Göttin versöhnt ist. Die Iden- 


tifizierung der taurischen Blutgöttin 
mit der griech. Artemis (Iphigeneia) 
läfst vielleicht auf uralte Handels- 
verbindungen der Hellenen mit 
den barbarischen Völkerstämmen 
schliefsen, welche die Küsten des 
Pontos Euxeinos bewohnten. 

3. ἀπενειχϑέντας (die Hand- 
schr. ἐπαναχϑέντας) =illuc delatos. 
Vgl. Tac. ann. XII 17 navium quas- 
dam in litora Taurorum delatas 
circumvenere barbari. Vgl. c. 151. 
152. 164. 179. 

4. καταρξάμενοι. Vgl. z. c. 60. 

8. γῇ κρύπτεσϑαι —= ϑάπτε- 
σϑαι (1 140). 

9. αὐτοὶ Ταῦροι im Gegensatz 
zu den Hellenen, in deren Sage die 
Priesterin der Artemis Iphigeneia 
hiefs. 


15. ξώουσι ἀπὸ ληΐης. Vgl. 
c. 23 ξώουσι ἀπὸ ϑήρης. 
104. Δἀγάϑυρσοι. Sie wohn- 


ten im heutigen Siebenbürgen. Vgl. 
c. 10. 100. 

16. aßeoraroı. ἁβρός lautus, in 
etwas anderer Bedeutung (= mol- 
lis, effeminatus) I 55. 71. 

χρυσοφόροι. Gold lieferten 
ihnen die Bergwerke ÖOberungarns 
und Siebenbürgens. 


Τούτων Ταῦροι μὲν νόμοισι 103 
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ἐπίκοινον δὲ τῶν γυναικῶν τὴν μῖξιν ποιεῦνται, ἵνα κασίγνη- 
τοί τὲ ἀλλήλων ἔωσι καὶ οἰχκήϊοι ἐόντες πάντες μήτε φϑόνῳ 
und ἔχϑει χρέωνται ἐς ἀλλήλους. τὰ δ᾽ ἄλλα νόμαια Θρήϊξι 
προσκεχωρήκασι. Νευροὶ δὲ νόμοισι μὲν χρέονται Σχυϑικοῖσι, 
γενεῇ δὲ μιῇ πρότερόν ὄφεας τῆς Ζ]αρείου στρατηλασίης κατέ- 5 
λαβὲ ἐκλιπεῖν τὴν χώρην πᾶσαν ὑπ᾽ ὀφίων. ὄφις γάρ σφι 
πολλοὺς μὲν ἡ χώρη ἀνέφαινε, οἱ δὲ πλεῦνες ἄνωθέν σφι ἐκ 
τῶν ἐρήμων ἐπέπεσον, ἐς ὃ πιεζόμενον οἴκησαν μετὰ Bovdi- 
νῶν τὴν ἑωυτῶν ἐκλιπόντες. 
οὗτοι γόητες εἶναι. 


κινδυνεύουσι δὲ ol ἄνϑρωποι 
λέγονται γὰρ ὑπὸ Σκυϑέων καὶ “Ελλήνων 


1. 


τῶν Ev τῇ Σχυϑικῇ κατοικημένων ὡς ἔτεος ἑκάστου ἅπαξ τῶν 
Νευρῶν ἕκαστος λύκος γίνεται ἡμέρας ὀλίγας καὶ αὖτις ὀπίσω 
ἐμὲ μέν νυν ταῦτα λέγοντες οὐ πεί- 
106 ϑουσι. λέγουσι δὲ οὐδὲν ξσσον, καὶ ὀμνῦσι δὲ λέγοντες. ᾿4ν- 
᾿δροφάγοι δὲ ἀγριώτατα πάντων ἀνθρώπων ἔχουσι ἤϑεα, οὔτε 
δίκην νομίζοντες οὔτε νόμῳ οὐδενὶ χρεόμενοι, νομάδες δέ εἶσι, 


2 2 N , 
ES τῶυτο μκατισταταῖι. 


— 


3. "τὰ δ᾽ ἄλλα νύμαια 
προσκεχωρήκασι. DerselbeAccus. 
des Bezugs bei προσχωρέειν 1.421 
προσχκεχωρήκασι (οἵ Καύνιοι) δὲ 
γλῶσσαν πρὸς τὸ Καρικὸν ἔϑνος. 

®oni&ı ihren Nachbaren. Die 
Sitten der Thraker beschreibt Her. 
V3EX. 


105. 4. Uber die Wohnsitze der 
Neuren vgl. z. c. 17. 51. 

5. κατέλαβε (σφέας) ἐκλιπεῖν. 
καταλαμβάνειν findet sich in der 
Bedeutung betreffen öfter bei 
Herodot. Vgl. III 118 Ἰνταφέρνεα 
κατέλαβε ἀποθανεῖν αὐτίκα. 

6. ὑπό bei ἐκλιπεῖν er, φεύγειν). 
Vgl.c. 125 (φεύγοντας ὑπὸ Σικυϑέων). 

7. ἀναφαίνειν, dafür III 18 
ἀναδιδόναι. 

8. ἐρήμων. 
Ende. ω 

πιεξόμενοι, ὑπὸ τῶν ὀφίων. 

οἴκησαν absolut wie c. 108. 

Βουδίνων. Ihre Wohnsitze sind 
noch nicht sicher bestimmt. Vgl. 
z. c. 108. 

9. κινδυνεύουσι bei Herodot 


Zur Sache vgl. c. 17 


nur hier = δοκέουσι. Oft so bei 
Attikern, Ν' 
11. κατοικημένων. Über κατ- 


oımnodaı vgl. 2. c. 8. 


ἔτεος ἑκάστου wie 11] 85. 117. 

12. λύκος. Vgl. Mela Il1 Neuris 
statim singulis tempus est, quo, si 
velint, in lupos iterumgue in eos, 
qui fuere (ἐς zavıo), mutentur. 
Man erkennt hier die namentlich 
auch unter den germanischen Völ- 
kern weitverbreitete Sage von Wer- 
wölfen. Auch in littauischen, 
livischen u. esthischen Sagen 
begegnet man öfter der Verwand- 
lung von Menschen in Wölfe, 

ἡμέρας ὀλίγας. In der ger- 
manischen Sage neun Tage (Grimm 
Mythol. S. 1047 ff). 

13. ἐς τὠυτό in die frühere 
(menschliche) Gestalt. 

14. καὶ — δέ. Das zwischen καί 
und ὃ ἐ eingeschobene Wort ist stets 
betont. Wie hier I 144 καὶ do- 
κέουσι δέ μον οὗτοι “Ἑλλήνων ὁρ- 
ϑότατα ποιέειν. Ähnlich οὐδέ — 
δέ 1 148, Vgl. auch II 184. 

106. ἀνδροφάγοι. Über sie z. 
c. 18. 

15. ἤϑιεα mores auch c. 95. In 
andrer Bedeutung c. 80. 

16. δέκην. δίκη bezeichnet das 
natürliche, νόμος das festge- 
setzte Recht. Über voui$ew c. 
accus, 8. 2. c. 183. 


or 


u 
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ἐσθῆτα δὲ φορέουσι τῇ Σκχυϑικῇ ὁμοίην, γλῶσσαν δὲ ἰδίην 
ἔχουει, ἀνϑρωποφαγέουσι δὲ μοῦνοι τούτων. ΜΜελάγχλαινοι 
δὲ εἵματα μὲν μέλανα φορέουσι πάντες, ἐπ᾽ ὧν καὶ τὰς ἐπω- 
νυμίας ἔχουσι, νόμοισι δὲ Σχυϑικοῖσι χρέονται. Βουδῖνοι δὲ 
ἔϑνος ἐὸν μέγα καὶ πολλὸν γλαυκόν τε πᾶν ἰσχυρῶς ἐστὶ καὶ 
πυρρόν. πόλις δὲ ἐν αὐτοῖσι πεπόλισται ξυλίνη, οὔνομα δὲ 
τῇ πόλι ἐστὶ Γελωνός" τοῦ δὲ τείχεος μέγαϑος κῶλον ἕχαστον 


τριήκοντα σταδίων ἐστί, ὑψηλὸν δὲ Hal πᾶν ξύλινον, καὶ αἴ 


οἰκίαι αὐτῶν ξύλιναι καὶ τὰ lod. ἔστι γὰρ δὴ αὐτόϑι ᾿Ελλη- 
νικῶν ϑεῶν loc ᾿Ελληνικῶς κατεσκευασμένα ἀγάλμασί τε καὶ 
βωμοῖσι καὶ νηοῖσι ξυλίνοισι, καὶ τῷ 4]ονύσῳ τριετηρίδας 
ἀνάγουσι καὶ βακχεύουσι. 
ληνες, ἐκ δὲ τῶν ἐμποφέων ἐξαναστάντες οἴκησαν ἐν τοῖσι Βου- 
δίνοισι. καὶ γλώσσῃ τὰ μὲν Σκυϑικῇ, τὰ δὲ “Ἑλληνικῇ χρέον- 


εἰσὶ γὰρ ol Γελωνοὶ τὸ ἀρχαῖον "EA- 


1. Σκυϑικῇ. Auch die Agrip- 
paier (c. 23) und Massageten (1 215) 
trugen skythische Kleidung. 


107. 2. Über die Melanchlainen 


(„Schwarzröcke“) vgl. c. 18 Ende. 


3. ἐπ᾽ ὧν, über ἐπί vgl. z. c. 45. 


108. 4. Βουδῖνοι. Vgl. z. 6. 21. 
Ptolemaeus III 5, 24 u. Ammian. 
Marc. XXXI 2, 14 nennen sie die 
(östlichen) Nachbarn der Neu- 
ren (c. 17. 51. 105): eine Angabe, 
die durch c. 105 bestätigt zu werden 
scheint. Dagegen versetzt sie Her. 
c. 21 östlich vom Don und nennt 
sie dort dienördlichen Nachbarn 
der Sarmaten. 

5. Für ἐόν u. ἐστὶ erwarteten 
wir ἐόντες u. εἰσί. Indes richtet 
sich öfter bei Herodot das Verbum 
nach dem Numerus des Prädikats. 
Vgl. ΠῚ 60 τὸ μὲν μῆκος τοῦ ὀρύγ- 
ματος ἑπτὰ στάδιοί εἰσι. 

μέγα καὶ πολλόν, ebenso ver- 
bunden c. 109 λέμνη μεγάλη καὶ πολλή. 

γλαυκὸν — καὶ πυρρόν. Ähn- 
liches berichtet Tacit. Germ. 4 von 
unseren Vorfahren: caerulei oculi, 
rutilae comae. 


6. πόλις — πεπόλισται. Die- 


‚selbe Wendung V 52. VII 59. Hom. 


1. XX 216 
ἐπεὶ οὔπω Ἴλιος {on 
ἐν πεδίῳ πεπόλιστο, πόλις μερό- 
πων ἀνθρώπων. 


7. τοὺ δὲ τείχεος. Mit unserer 
Stelle vgl. die ähnl. I 178 (πόλις) 
μέγαϑος ἐοῦσα μέτωπον (> κῶλον 
latus) ἕκαστον εἴκοσι καὶ ἑἕκατὸν 
σταδίων. 

κῶλον ἕκαστον ist Accus. der 
näheren Beziehung. 

8. ὑψηλὸν — καὶ ξύλινον 
näml. τεῖχος, was aus τείχεος zu 
entnehmen. 

11. vnos,G@otteshaus, ‚zu unter- 
scheiden von {g0v, der ganzen ge- 
weihten Stätte mit allen dazu ge- 
hörigen Räumlichkeiten. Wie hier 
I 181. 

τριετηρέδας. τριετηρίς ein Fest, 
das eins ums andre Jahr (= διὰ 
τρίτου Ereog Ill 97) gefeiert wird. 


12. ἀνάγουσι, weil τριετη- 
ρέδα ἀνάγειν = ὁρτὰς ἀνάγειν 
διὰ τριετηρίδος. Vgl.:2. .78.ὄ 


τὸ ἄρχα ἴον adverbial — anti- 
quitus 1. 6. ab origine. Wie hier 
IX 45. Etwas anders ἀπέ. c. 117. 

13. ἐκ δὲ τῶν ἐμπορίων an 
der Nordküste des Pontos, in denen 
sich zahlreiche hellenische Nieder- 
lassungen fanden. Vgl. z. c. 24 Anf. 

ἐξαναστάντες. Zur Sache vgl. 
c. 22 Ende. 

οἴκησαν absol. wie c. 105. 

14. τὰ μὲν — τὰ δέ adverbartig 
wie 1 173 νόμοισι δὲ τὰ μὲν Κρη- 
τικοῖσι, τὰ δὲ Καρικοῖσι χρέονται. 
Vgl. ΠῚ 72. 80. 
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109 ται. Βουδῖνοι ὃὲ οὐ τῇ αὐτῇ γλώσσῃ χρέονται καὶ Γελωνοέ" 
οὐδὲ δίαιτα ἡ αὐτή" οἵ μὲν γὰρ Βουδῖνοι ἐόντες αὐτόχϑονες 
νομάδες τέ εἰσι καὶ φϑειροτραγέουσι μοῦνοι τῶν ταύτῃ, ΓΕ- 
λωνοὶ δὲ γῆς τὲ ἐργάται καὶ σιτοφάγοι καὶ κήπους ἐχτημένοι, 
οὐδὲν τὴν ἰδέην ὁμοῖον οὐδὲ τὸ χρῶμα. ὑπὸ μέντοι Ἑλλήνων ὅ 
καλέονται καὶ ol Βουδῖνοι Γελωνοί, οὐκ ὀρϑῶς καλεόμενοι. ἡ 
δὲ χώρη σφέων πᾶσά ἐστι δασέα ἴδῃσι παντοίῃσι. ἐν δὲ τῇ 
ἴδῃ τῇ πλείστῃ ἐστὶ λίμνη μεγάλη τε καὶ πολλὴ καὶ ἕλος καὶ 
κάλαμος περὶ αὐτήν, ἐν δὲ ταύτῃ ἐνύδριες ἁλίσκονται καὶ κά- 
στορὲς καὶ ἄλλα ϑηρία τετραγωνοπρόσωπα, τῶν τὰ δέρματα 1 
περὶ τὰς σισύρας παραρράπτεται, καὶ οἵ Ὄρχιες αὐτοῖσί εἰσι 

110 χρήσιμοι ἐς ὑστερέων ἄκεσιν. Σαυροματέων δὲ πέρι ὧδε λέ- 


γεται. 


109. 1. τῇ αὐτῇ -- καί 
steht nach ὁ αὐτός, ἴσος, ὁμοῖος, 
παραπλήσιος für unser wie. Wie 
‘bier ΠΕ 102. 

3. φϑειροτραγέουσι „sie 
essen Tannenzapfen“ im Ge- 
gensatz zu den Γελωνοὶ σιτοφάγοι. 
Vgl. die ’Agnadss βαλανηφάγοι 166. 
Phot. Lex. erklärt φϑ'είρ᾽ ὁ τῆς πί- 
τυος καρπός. Theophrast. hist. pl. 
II 26 erwähnt die πίτυς φϑειρο- 
ποιός oder φϑειροφόρος (Schol. 1]. 
V 66. An Läuseesser ist wohl 
schwerlich zu denken. 

1. δασέα ἴδησι παντ. Über die 
Wendung vgl. c. 21.175 und I 112 N 
Μηδικὴ χώρη — ὀρεινή ἐστι κάρτα 
καὶ ὑψηλή τε καὶ ἴδῃ σι συνηρεφής. 

Das Gouvernement Saratow 
(Wohnsitz d. Budinen, s. c. 21) war 
ursprünglich ein dichtes Waldland 
und noch im Mittelalter reich an 
bedeutenden Wäldern. „Infolge der 
Bodenbeschaffenheit war dieses aus- 
gedehnte Waldland auch reich an 
Sümpfen, wie Herodot es schildert. 
Denn die Zuflüsse des oberen Don 
haben niedrige Ufer und setzen bei 
den Frühjahrsübersch wemmungen 
das anliegende Land weit und breit 
für längere Zeit unter Wasser. 
Da war die Bildung ausgedehnter 
Moräste unvermeidlich, und es wird 
nicht mehr befremden, dafs in der 
feuchten Waldwüste ÖOttern und 
Biber hausten.‘“ Neum. I 92. 94. 95. 


‚ 
2,7077 


ὅτε Ἕλληνες ’Auodöcı ἐμαχέσαντο (τὰς δὲ ᾿Δμαζόνας κα- 


8. μεγάλη τε καὶ πολλή. Die- 
selbe Verbindung zur Bezeichnung 
einer ungeheuren Ausdehnung. 108. 

10. τετραγωνοπρόσωπα mit 
viereckigem, breitem Gesicht wie 
die Fischottern. 

11. σισύρα. Pelz. Die Budinen 
verbrämen ihre Pelze mit den 
Fellen von Bibern und Fischottern. 
παραρράπτεται an den Bändern als 
Besatz (παρα). Vgl. VII 67. 

ὄρχιες. Wahrscheinlich ist hier 
an das sogen. Bibergeil (καστό- 
eıov) zu denken, ein starkriechen- 
des Arzneimittel, "das sich in eigenen 
Gefäfsen neben den Zeugungteilen | 
des Bibers sammelt, nicht aber in 
den Hoden, wie man im Altertum 
allgemein annahm. 

αὐτοῖσι, Βουδίνοισι. 


110. 12. Über. die Sauromaten 
(Sarmaten) vgl. z..c.. 21: 

13. Ἕλληνες. Wahrscheinlich 
ist an den Kampf des Herakles 
gegen die Amazonen und ihre Kö- 
nigin Hippolyte zu denken. Aulfser 
ihm stritten noch Bellerophon- 
tes (Hom. Il. VI 186), Theseus, 
Achilleus mit denselben. 

‘Aua&öcı. Die Thatsache, dafs 
jenseits des Don ein Volk (die 
Sauromaten) lebte, bei welchem die 
Weiber zu Pferde an Jagd und Krieg 
teil nahmen und im Schiefsen und 
Schleudern des Speeres nicht min- 
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λέουσι Σικύϑαι Οἰόρπατα, δύναται δὲ τὸ οὔνομα τοῦτο κατὰ 
Ἑλλάδα γλῶσσαν ἀνδροχτόνοι᾽ οἰὸρ γὰρ καλέουσι ἄνδρα, τὸ 
ὃὲ πατὰ κτείνειν), τότε λόγος τοὺς Ἕλληνας νικήσαντας τῇ ἐπὶ 
Θερμώδοντι μάχῃ ἀποπλώειν ἄγοντας τρισὶ πλοίοισι τῶν ᾽4μα- 
5 ξόνων ὅσας ἐδυνέατο ξωγρῆσαι, τὰς δὲ ἐν τῷ πελάγεϊ ἐπι- 
ϑεμένας ἐκκόψαι τοὺς ἄνδρας. πλοῖα δὲ οὐ γινώσκειν αὐτάς, 
οὐδὲ πηδαλίοισι χρᾶσϑαι οὐδὲ ἱστίοισι οὐδὲ εἰρεσίῃ" ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
ἐξέκοψαν τοὺς ἄνδρας, ἐφέροντο κατὰ κῦμα καὶ ἄνεμον. καὶ 
ἀπικνέονται τῆς λίμνης τῆς Μαιήτιδος ἐπὶ Κρημνούς. οἱ δὲ 
0 Κρημνοί εἰσι γῆς τῆς Σχυϑέων τῶν ἐλευϑέρων. ἐνθαῦτα ἀπο- 
βᾶσαι ἀπὸ τῶν πλοίων αἱ Aunböves ὁδοιπόρεον ἐς τὴν οἶχεο- 
μένην. ἐντυχοῦσαι δὲ πρώτῳ ἱπποφορβίῳ τοῦτο διήρπασαν, καὶ 
ἐπὶ τούτων ἱππαζόμεναι ἐληΐζοντο τὰ τῶν Σχυϑέων. Οἱ δὲ 
Σκχύϑαι οὐκ εἶχον συμβαλέσϑαι τὸ πρῆγμα οὔτε γὰρ φωνὴν 
ὅ οὔτε ἐσθῆτα οὔτε τὸ ἔϑνος ἐγίνωσκον, ἀλλ᾽ ἐν ϑώματι ἦσαν, 
ὁκόϑεν ἔλθοιεν, ἐδόκεον δ᾽ αὐτὰς εἶναι ἄνδρας τὴν αὐτὴν ἡλι- 
κίην ἔχοντας. μάχην τε δὴ πρὸς αὐτὰς ἐποιεῦντο. ἐκ δὲ τῆς 
μάχης τῶν νεχρῶν ἐκρατήσαν ol Σκχύϑαι, καὶ οὕτω ἔγνωσαν 
ἐούσας γυναῖκας. 


111 


βουλευομένοισι ὧν αὐτοῖσι ἔδοξε χτείνειν 
3 2 3 , e - \ \ G 3 

0 μὲν οὐδενὶ τρόπῳ ἔτι αὐτάς. ἑωυτῶν δὲ τοὺς νεωτάτους ἀπο- 

πέμψαι ἐς αὐτάς, πλῆϑος εἰκάσαντας ὅσαιπερ ἐκεῖναι ἦσαν" 


der geübt als die Männer waren 
(c. 114. 116), war für die Griechen 
genug, dort das Land der vielbe- 
sungenen Amazonen zu suchen, das 
sie am Thermodon nicht gefunden 
hatten. Wie die Amazonen von 
Thermodon in das Land der Sauro- 
maten gelangt seien, suchte die Sage 
zu erklären, welche Herodot in den 
folg. Kap. ausführlich erzählt. 

1. δύναται valet= ἔστι. Eben- 
so c. 192. 

3. λόγος erg. ἐστὶ. 

4. Der Thermodon mündete bei 
der Stadt Themiskyra (c. 86) in 
den Pontos. Hierhin verlegte die 
Sage die Sitze der Amazonen. 

5b. ἐν τῷ πελάγεϊ in alto. 
Ebenso I 24. 

ἐπιτίϑεσθϑαι aggredi, in glei- 
cher Bedeutng VI 108 ἐπιϑέμενοι 
δὲ ἑσσώϑησαν τῇ μάχῃ. 

6. ἐκκόψαι. Beachte ἐκ. 


7. χρᾶσϑαι hängt wie πλοῖα 
von γινώσκειν ab. 

8. ἐφέροντο. Der Übergang aus 
der indirekten in die direkte 
Rede findet sich öfter bei Herodot. 
— Vgl. ce. 196. Umgekehrt findet 
sich der Übergang zur indirekten 
Rede aus der oratio directa I 59. 

9. Kenuvovg. Über die Lage 
der Κρημνοί „Klippen“ 8. z. c. 20. 

10. εἰσὶ γῆς. Possessiver (ge- 
nauer: chorographischer) Ge- 
netiv. Vgl. c. 85. 

ἐλευϑέρων. Sie heilsen sonst 
gewöhnlich βασιλήϊοι (8. c. 7. 20). 

13. ἐπὶ τούτων erg. ἵππων, 
wie aus ἱπποφορβέω zu entnehmen. 


111. 14. συμβαλέσϑαι wie c. 45, 

16. τὴν αὐτὴν ἡλικέην d.h. 
noch sehr jung und bartlos. 

17. ἐκ. 8. z. c. 189. 

21. εἰκάσαντας. „Wenn das, 
was zum Infin. als Subjekt zu den- 


112 


119 


’ 


-ἀποσκιδνάμεναι. 


᾿“μαξὼν οὐκ ἀπωϑέετο, ἀλλὰ περιεῖδε χρήσασϑαι. 
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τούτους δὲ στρατοπεδεύεσϑαι πλησίον ἐκείνων καὶ ποιέειν τάπερ 
a WE, m [4 Ὕ \ 3 \ ) , x 
ἂν καὶ ἐκεῖναι ποιέωσι. ἣν δὲ αὐτοὺς διώκωσι, μάχεσϑαι μὲν 
un, ὑποφεύγειν δέ, ἐπεὼν δὲ παύσωνται, ἐλϑόντας αὐτοὺς πλη- 
σίον ἀρ πώς ὠράρν ταῦτα ἐβουλεύσαντο ol Σκύϑαι βου- 
λόμενοι ἐξ αὐτέων παῖδας ἐκγενήσεσϑαι. 
ol νεηνίσκοι ἐποίευν τὰ ἐντεταλμένα. ἐπεὶ δὲ ἔμαϑον αὐτοὺς 
αἱ ᾿Δμαξόνες ἐπ᾽ οὐδεμιῇ δηλήσι ἀπιγμένους, ἔων χαίρειν, προσ- 
4 \ ,ὔ \ I m [4 > 2 
ἑχώρεον δὲ πλησιαιτέρω TO στρατόπεδον τῷ στρατοπέδῳ ἐπ 
ἡμέρῃ ἑκάστῃ. εἶχον δὲ οὐδὲν οὐδ᾽ οἵ νεηνίσκοι, ὥσπερ οὐδὲ 
αἱ ᾿Ζ“μαξόνες, εἰ μὴ τὰ ὅπλα καὶ τοὺς ἵππους, ἀλλὰ ξόην ἔξωον 
\ DL 2 ,ὕ ’ ’ \ “7 2 , 
τὴν αὐτὴν ἑκείνῃησι. θηρεύοντες τὲ καὶ ληϊξόμενοι. ᾿Εποίεξυν 
δὲ αἱ ᾿“μαζόνες ἐς τὴν μεσαμβρίην τοιόνδε" ἐγίνοντο σποράδες 
κατὰ μίαν TE καὶ δύο, πρόσω δὴ ἀπ᾽’ ἀλλήλων ἐς εὐμαρείην 
μαϑόντες δὲ καὶ οἵ Σκύϑαι ἐποίευν τὠυτὸ 
τοῦτο. καί τις μουνωϑεισέων τινὶ αὐτέων ἐνεχρίμπτετο, καὶ ἡ 
καὶ φωνῆσαι 
μὲν οὐκ εἶχε (οὐ γὰρ συνίεσαν ἀλλήλων), τῇ δὲ χειρὶ ἔφραξε 
ἐς τὴν ὑστεραίην ἐλϑεῖν ἐς τὠυτὸ χωρίον καὶ ἕτερον ἄγειν, 


ken ist, in einem casus obliquus 
steht, so werden die prädikativen 
und attributiven Bestimmungen zum 
Infin. entweder in denselben casus 
obliquus gesetzt oder in den Accus.“ 
eindewingleicher Bedeutung c. 132. 

ὅσαιπερ --ἦσαν erklärt πλῆϑος. 

8. παύσωνται, διώκουσαι. 

αὐτούς „ihrerseits“ der Deut- 
lichkeit halber hinzugesetzt, da es 
in Gegensatz zu dem Subjekt von 
παύσωνται tritt. 

5. ἐκγενήσεσθϑαι. Vel.'c. 156 
ἐξεγένετό ol παῖς. 

112. 7. ἐπί ο. dat. bezeichnet die 
(feindliche) Absicht (vgl. z. III 14). 

δηλήσι. ‚Vgl. I 41 φύλακον 
παιδός σε τοῦ ἐμοῦ χρηΐξω γεν ἐ- 
σϑαι ἐς ἄγρην ὁρμεομένου, μή τινὲς 
κατ᾽ ὁδὸν κλῶπες κακοῦργον ἐπὶ 
δηλήσι φανέωσι ὑμῖν. 

ἔων χαίρειν. Vgl. VI 28 συμ- 
μέξας τοῖσι Σαμίοισι ἀναπείϑει ὡς 
χρεὼν εἴη Καλὴν μὲν ἀκτήν, ἐπ᾽ 
ἣν ἔπλωον, ἐᾶν χαίρειν, τὴν δὲ 
Ζάγκλην σχεῖν ἐοῦσαν ἔφημον ἀν- 
δρῶν. 


προσεχώρεον. Beachte den Nu- 
merus. Vgl. V 112 πεζῇ δὲ ὡς συν- 
ἤλϑον τὰ στρατόπεδα, συμπεσόντα 
ἐμάχοντο. 

8. ἐπ’ ἡμέρῃ ἑκάστῃ cotidie. 
Wie hier I 168 τούτοισι - ἐδέ- 
doro ἐπ᾽ ἡμέρῃ ἑκάστῃ ὀπτοῦ σίτου 
σταϑμὸς πέντε μνέαι ἑκάστῳ. 

41. τὴν αὐτὴν ἐκείνῃσι. ὃ 
αὐτός (wie ὁμοῖος, παραπλήσιος) 
mit Dativ auch c. 116. 119. 


113. 12. ἐς τὴν μὲσ. auf Mit- 
tag. Ebenso unt. ἐς ὑστεραίην. 
Ahnlich I 77 ἐς τέλος postremo IILAO. 

13. κατά distributiv. Vgl. ΠῚ 11 
κατ᾽ ἕνα ἕκαστον τῶν παίδων ἔσφα- 
60» ἐς τὸν κρητῆρα. Vgl. c. 176. 

16. Über die Bedeutung von zegı- 
ορᾶν c. infin. 5. z. ὁ. 203. 

17. ἔφραξε —= ἐδείανυε. 
Aesch. ‚Agam. 1019 

εἰ δ᾽ ἀξυνήμων οὖσα μὴ δέχει 

λόγον 
σὺ δ᾽ ἀντὶ φωνῆς φράξε καρβάνῳ 
en 

18. &s τὴν «ὑστεραίην (s. 0.) 
dafür unt. τῇ ὑστεραίῃ. 


᾿“ποπεμφϑέντες δὲ 5 
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σημαίνουσα δύο γενέσϑαι καὶ αὐτὴ ἑτέρην ἄξειν. ὁ δὲ venvi- 
ὅκος ἐπεὶ ἀπῆλϑε, ἔλεξε ταῦτα πρὸς τοὺς λοιπούς" τῇ δὲ ὕστε- 
ραίῃ ἦλϑε ἐς τὸ χωρίον αὐτός τε οὗτος καὶ ἕτερον ἦγε. καὶ 
τὴν ᾿Δμαζόνα εὗρε δευτέρην αὐτὴν ὑπομένουσαν. οἵ δὲ λοιποὶ 
νεηνίσκοι ὡς ἐπύϑοντο ταῦτα, καὶ αὐτοὶ ἐχτιλώσαντο τὰς Aoı- 
πὰς τῶν ᾿“μαξόνων. Μετὰ δὲ συμμίξαντες τὰ στρατόπεδα οἴκεον 
ὁμοῦ, γυναῖκα ἔχων ἕκαστος ταύτην, τῇ τὸ πρῶτον συνεμίχϑη͵ 
τὴν δὲ φωνὴν τὴν μὲν τῶν γυναικῶν οἵ ἄνδρες οὐκ ἐδυνέατο 
μαϑεῖν, τὴν δὲ τῶν ἀνδρῶν al γυναῖκες συνέλαβον. ἐπεὶ δὲ 
συνῆκαν ἀλλήλων, ἔλεξαν πρὸς τὰς ᾿Δ“μαξόνας τάδε ol ἄνδρες" 
Ἡμῖν εἰσὶ μὲν τοκέες, εἰσὶ δὲ κτήσιες. νῦν ὧν μηκέτι πλεῦνα 
χρόνον ζόην τοιήνδε ἔχωμεν, ἀλλ᾽ ἀπελθόντες ἐς τὸ πλῆϑος 
διαιτεώμεϑα, γυναῖκας δὲ ἕξομεν ὑμέας καὶ οὐδαμὰς ἄλλας. 
AU δὲ πρὸς ταῦτα ἔλεξαν τάδε: ᾿Ημεῖς οὐκ ἂν δυναίμεϑα οἱ- 
HEEIV μετὰ τῶν ὑμετέρων γυναικῶν οὐ γὰρ τὰ αὐτὰ νόμαια 
ἡμῖν τε καὶ ἐκείνῃσί ἐστι. ἡμεῖς μὲν τοξεύομέν τε καὶ ἀκον- 


τίξομεν καὶ ἱππαζόμεϑα., ἔργα δὲ γυναικήϊα οὐκ ἐμάϑομεν. al 
ἃ 4 e 2 a 
ὃὲ ὑμέτεραι γυναῖκες τούτων μὲν οὐδὲν τῶν ἡμεῖς κατελέξαμεν 


ποιεῦσι. ἔργα δὲ γυναικήϊα ἐργάζονται, καὶ μένουσι ἐν τῇσι 
ἁμάξῃσι, οὔτ᾽ ἐπὶ ϑήρην ἰοῦσαι οὔτε ἄλλῃ οὐδαμῇ. οὐκ ἂν ὧν 
δυναίμεϑα ἐκείνῃσι συμφέρεσϑαι. ἀλλ᾽ εἰ βούλεσϑε γυναῖκας 
ἔχειν ἡμέας καὶ δοκέειν εἶναι δικαιότατοι, ἐλϑόντες παρὰ τοὺς 
τοκέας ἀπολάχετε τῶν κτημάτων τὸ μέρος. καὶ ἔπειτεν ἐλϑόντες 


οἰκέωμεν ἐπ᾽ ἡμέων αὐτῶν. ᾿Επείϑοντο καὶ ἐποίησαν ταῦτα ol 


νεηνίσκοι. ἐπείτε δὲ ἀπολαχόντες τῶν κτημάτων τὸ ἐπιβάλλον 
ἦλθον ὀπίσω παρὰ τὰς ’Auabövag, ἔλεξαν αἱ γυναῖχες πρὸς 


᾿Δ1, σημαίνουσα δύο γεν. δίοισι" αὐτοὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἵππων ὀχεῦν- 

signis hoc edens, ut duo (juvenes) ται οἵ ἄνδρες. 

adsint seque jpsam alteram secum 20. ἄλλῃ. Bei einem Verb der 

adducturam, Bewegung, wo wir ἄλλοσε erwar- 
4. δευτέρην αὐτήν, „sie als teten. Vgl. 1 46 διαπέμψας ἄλλους 

die zweite“ ἃ. h. sie mit einer an- ἄλλῃ. 

deren. 21. συμφέρεσθαι wie c. 13. 
114. 9. συνέλαβον. Ebenso ΠῚ fen τὸ μέρος. Beachte den Ar- 

64. Vgl.1156 συνέλαβε τὴν ᾿Ελλάδα ar 


γλῶσσαν. ἐλϑόντες. Wie ist das Partieip 
12. ἐς τὸ πλῆϑος, τὸ τῶν Σκυ- τὰς erklären? ) ΤΕΥ : 
Hr. 24. En’ ἡμέων αὐτῶν „für uns 


19. ἐν τῇσι ἀμάξῃσι. 8. z. c. allein“. 5. χ I 142. 


46. Vgl. Hippoer. de aöre 94 ἐν 115. 25.70 ἐπιβάλλον = τὸ μέ- 
ταύτῃσι μέν νυν τῇσι ἁμάξῃσι αἵ θος. Vgl. vu „23 Φοίνικες ἀπολα- 
γυναῖκες διαιτεῦνται σὺν τοῖσι παι- χόντες μόριον ὅσον αὐτοῖσι ἐπέβαλε. 
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αὐτοὺς rede‘ Ημέας ἔχει φόβος τε καὶ δέος, ὅχως χρὴ οἰκέειν 
ἐν τῷδε τῷ χώρῳ. τοῦτο μὲν ὑμέας ἀποστερησάσας πατέρων, 
τοῦτο δὲ τὴν γῆν τὴν ὑμετέρην δηλησαμένας πολλά. ἀλλ᾽ 
ἐπείτε ἀξιοῦτε ἡμέας γυναῖκας ἔχειν, τάδε ποιέετε ἅμα ἡμῖν" 
φέρετε, ἐξαναστέωμεν ἐκ τῆς γῆς τῆσδε, καὶ περήσαντες Τάναϊν 
ποταμὸν οἰχέωμεν. ᾿Επείϑοντο καὶ ταῦτα ol νεηνίσκοι. δια- 
βάντες δὲ τὸν Τάναϊν δδοιπόρεον πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα, τριῶν 
\ ς ! DEE m I ς / - Ne NEE “ ‚ 
μὲν NuEgE@v ἀπὸ τοῦ Τανάϊδος ὁδόν, τριῶν δὲ ἀπὸ τῆς λίμνης 
τῆς Μαιήτιδος πρὸς βορέην ἄνεμον. ἀπικόμενοι δὲ ἐς τοῦτον 
τὸν χῶρον, Ev τῷ νῦν κατοικέξαται, οἴκησαν τοῦτον. καὶ διαίτῃ 
ἀπὸ τούτου χρέονται τῇ παλαιῇ τῶν Σαυροματέων al γυναῖκες, 
καὶ ἐπὶ ϑήρην ἐπὶ ἵππων ἐκφοιτέουδσαι ἅμα τοῖσι ἀνδράσι καὶ 
χωρὶς τῶν ἀνδρῶν, καὶ ἐς πόλεμον φοιτέουσαι, καὶ στολὴν 
\ 9 \ m 3 [4 [4 
τὴν αὐτὴν τοῖσι ἀνδράσι φορέουσαι. 
, m , ϑὺ) 3 \ m 3 ,ὔ 
νομίζουσι Σχυϑικῇ, σολοικίζοντες αὐτῇ ἀπὸ τοῦ ἀρχαίου, ἐπεὶ 
3 m 2£ 7 N a ον [4 \ \ 4 
οὐ χρηστῶς ἐξέμαϑον αὐτὴν αἵ Auodoveg. τὰ περὶ γάμων 
οὐ γαμέεται παρϑένος οὐδεμία, πρὶν 


Φωνῇ δὲ οἵ Σαυρομάται 


δὲ ὧδέ σφι διακέεται" 
δ [4 3 [4 \ 
αἱ δέ τινες αὐτέων καὶ 
τελευτέουσι γηραιαὶ πρὶν γήμασϑαι, οὐ δυνάμεναι τὸν νόμον 
ἐκπλῆσαι. 

᾿Επὶ τούτων ὧν τῶν καταλεχϑέντων ἐϑνέων τοὺς βασι- 
λέας ἡλισμένους ἀπικόμενοι τῶν Σκυϑέων οἱ ἄγγελοι ἔλεγον 
ἐχδιδάσκοντες, ὡς ὁ Πέρσης, ἐπειδή οἱ τὰ ἐν τῇ ἠπείρῳ τῇ 


1. ὅὄκως wie oft bei Her. — ὡς. 
„Wir machen uns Angst und Sorge 
darüber, wie wir in einem solchen 
Lande wohnen sollen“ u. 8. w. 

2. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. N. z. 
Οὐ: 

ὅ. φέρετε, ἐξαναστέωμεν. 
Vgl. φέρε, στήσωμεν ἡμέων αὐτῶν 
βασιλέα 197. Der Cohortativus 
in affırmativen Sätzen wird bei den 
Attikern fast immer nur in der 
ersten Person Pluralis ange- 
wandt. Mit Vortritt von&ys, φέρε, ἰδέ 
findet sich bei Herodot öfter auch die 
erste des Singular (II 14. 105). 


116. 9. πρὸς βορέην ἄνεμον. 
Ähnliche Abundanz III 98 πρὸς ἤω 
καὶ ἡλίου ἀνατολάς; vgl. 1204. Π 8. 
III 102. 

11. ἀπό in temporaler Bedeutung. 
Vgl. UI 42. 


τῶν Zavgou. Wovon abhängig? 

14. τὴν αὐτὴν τοῖσι ἀνδράσι. 
Über den Dativ nach ὃ αὐτός 5. z. 
c. 112. 


117. 15. νομέξειν c. dat. Über 
die Bedeutung 8. 2. 0. 63. 

18. ἄνδρα ἀποκτείνῃ. Vgl. 
Nicol. Damascen. Fr. 122 (Hist. 
Graec. III p. 460) παρϑένον δὲ οὐ 
πρότερον συνοικίξουσι, πρὶν ἂν πο- 
λέμιον ἄνδρα κτείνῃ. 


118. Siehe den Anfang von c. 99. 
Herodot nimmt im folgenden die 
Erzählung des Skythenkriegs wie- 
der auf, die c. 102 durch eine län- 
gere Episode unterbrochen war. 

21. τοὺς βασιλ. ἡλισμένους. 
4, 102. 
οἱ Dativ beim Passiv, wie 
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ἑτέρῃ πάντα κατέστραπται, γέφυραν ζεύξας ἐπὶ τῷ αὐχένι τοῦ 
Βοσπόρου διαβέβηκε ἐς τήνδε τὴν ἤπειρον, διαβὰς δὲ καὶ κατα- 
στρεψάμενος Θρήϊχας γεφυροῖ ποταμὸν Ἴστρον, βουλόμενος 
καὶ τάδε πάντα ὑπ’ ἑωυτῷ ποιήσασϑαι. Ὑμεῖς ὧν μηδενὶ 


ὅ τρόπῳ ἐκ τοῦ μέσου κατήμενοι περιίδητε ἡμέας διαφϑαρέντας, 


ἀλλὰ τὠυτὸ νώσαντες ἀντιάζωμεν τὸν ἐπιόντα. οὐκ ὧν ποιή- 
σετε ταῦτα; ἡμεῖς μὲν πιεζόμενοι ἢ ἐκλείψομεν τὴν χώρην. 
ἢ μένοντες ὁμολογίῃ χρησόμεϑα. τί γὰρ πάϑωμεν μὴ βουλο- 
μένων ὑμέων τιμωρέειν; ὑμῖν δὲ οὐδὲν ἐπὶ τούτῳ ἔσται ἐλα- 
φρότερον. ἥκει γὰρ ὃ Πέρσης οὐδέν τι μᾶλλον ἐπ᾽ ἡμέας ἢ οὐ 
καὶ ἐπὶ ὑμέας, οὐδέ ol καταχρήσει ἡμέας καταστρεψαμένῳ 


ὑμέων ἀπέχεσϑαι. 
ἱξν᾽ 


ΠῚ αὐχένι. S. z. c. 85. 

2. ἐς τήν δε Europa. 

διαβάς nach διαβέβηκε, 58. zu 

Τα: 

4. ὑπ᾿’ ἑωυτῷ ποιήσασϑαι. 
ὑπό c. dat. in urspünglicher räum- 
licher Auffassungr bezeichnet an- 
schaulicher als der Genetiv die 
Unterwürfigkeit, so namentlich in 
den Verbindungen ὑπό τινι ποιή- 
σασϑαι und ὑπό τινι εἶναι oder 
γίγνεσϑαι. 

b. ἐκ τοῦ μέσου κατῆσϑαι 
wird ursprünglich von denen ge- 
sagt, die sich vom Felde des Kam- 


: pfes (das μέσον zwischen den zwei 


Streitenden ist) entfernt halten. 
Daher ist ἐκ τοῦ μέσου κατῆσϑαι 
Ξες- Δ Ὁ certamine procul sedere. Vgl. 
ΠῚ 83 οὗτος μὲν δή σφι οὐκ ἐνη- 
γωνέξετο, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ μέσου κατῆστο. 

περιίδητε. περιορᾶν entspricht 
genau unserem übersehen, das 
auch die Bedeutungvon geschehen 
lassen hat; hier wie in der Regel 
mit Participium verbunden (III 65), 
mit Infinitiv III 48. 

6. ,ἀντιάξωμεν. S. z. c. 80. 

οὐκ ὧν. S.z..c. 11. 

8. ὁμολογίῃ χρησό μεϑ'α. 
Über die Umschreibung mit χρᾶ- 
σϑαι 8. 2. c. 134. 

τίγὰρ πάϑωμεν. Coniunctivus 
interrogativus. „Die meist dichteri- 
sche Wendung τί zadw; bedeutet 
ursprünglich: Was soll ich über 


Herop. 11. 2. 


μέγα δὲ ὑμῖν λόγων τῶνδε μαρτύριον ἐρέο- 
εἰ γὰρ ἐπ᾽ ἡμέας μούνους ἐστρατηλάτεε 6 Πέρσης τίσα- 


mich ergehen lassen? was anfangen? 
dann: was soll ich thun?“ 

9. ἐπὶ τούτῳ = nachher. 
temporal, wie £ 170. II 22. 

. 10. ἢ οὐ. Wenn bei μᾶλλον eine 
Negation steht oder im Satze ent- 
halten ist, so kann statt des ein- 
fachen ἤ, "freilich mit veränderter 
Auffassung, auch ἢ οὐ folgen. Ge- 
danke: Der Perserkönig ist 
ebenso sehr gegen euch als 
gegen uns herangezogen. 
Fehlte οὐ, 80 würde 1 in den Worten 
Fk οὐ μᾶλλον ἐφ᾽ ἡμέας ἢ καὶ 
p’ ὑμέας der Sinn liegen können: 
er wird weder zu uns noch zu euch 
kommen; durch die hinzutretende 
Negation wird ausgedrückt, dafs 
jene Grenznachbaren der Skythen 
etwas hofften, was nach der Mei- 
nung der Skythen unmöglich „ein- 
treffen konnte — οὐκ ἔσται, ὅπερ 
ὑμεῖς ἐλπίζετε, ἐφ᾽ ὑμέας οὐχ ἥξειν 
αὐτόν, ἐφ᾽ ἡμέας δέ. Ganz wie hier 
v9 ᾿ϑηναῖοι δὲ ἀπεδείκνυον 
λόγῳ οὐδὲν μᾶλλον Αἰολεῦσι μετεὸν 
τῆς ᾿Ιλιάδος χωρης ἢ οὐ καὶ σφίσι 
καὶ τοῖσι ἄλλοισι, ὅσοι Ἑλλήνων 
συνεπρήξαντο Μενέλεω τὰς ᾿'Ελένης 
ἁρπαγᾶς. 

18. τίσασϑαι τῆς. Die Verba, 
welche den Begriff der Vergel- 
tung, Rache u. s. w. enthalten, 
werden mit dem Genet. causae ver- 
bunden. Der Genetiv bezeichnet 
die Schuld oder das Verbrechen 
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oda τῆς πρόσϑε δουλοσύνης βουλόμενος, χρῆν αὐτὸν πάντων 


τῶν ἄλλων ἀπεχόμενον οὕτω lEvaı ἐπὶ τὴν ἡμετέρην, καὶ ἂν 
ἐδήλου πᾶσι, ὡς ἐπὶ Σκύϑας ἐλαύνει καὶ οὐκ ἐπὶ τοὺς ἄλλους. 
νῦν δὲ ἐπείτε τάχιστα διέβη ἐς τήνδε τὴν ἤπειρον, τοὺς αἰεὶ 


ἐμποδὼν γινομένους ἡμεροῦται πάντας. 


τούς Te δὴ ἄλλους 


ἔχει ὑπ’ ἑωυτῷ Θρήϊκας καὶ δὴ καὶ τοὺς ἡμῖν ἐόντας πλησιο- 


Ταῦτα Σκυϑέων ἐπαγγελλομένων ἐβουλεύοντο 


οἱ βασιλέες οὗ ἀπὸ τῶν ἐϑνέων ἥκοντες, καί σφεων ἐσχίσϑη- 
σαι ai γνῶμαι" ὃ μὲν Γελωνὸς καὶ ὃ Βουδῖνος καὶ ὃ Σαυρο- 


μάτης κατὰ τὠυτὸ γενόμενοι ὑπεδέκοντο Σ;χύϑῃσι τιμωρήσειν, 


ὁ δὲ ᾿γάϑυρσος καὶ Νευρὸς καὶ ᾿ἀνδροφάγος καὶ οἵ 
λαγχλαίνων καὶ Ταύρων τάδε Σ;χύϑῃσι ὑπεκρίνατο" 
un ὑμεῖς Eure οἵ πρότερον ἀδικήσαντες Πέρσας καὶ 
πολέμου. τούτων δεόμενοι τῶν νῦν δέεσϑε λέγειν τὲ 
νεῦϑὲ ἡμῖν ὀρϑά, καὶ ἡμεῖς ὑπακούσαντες τὠυτὸ 
νῦν δὲ ὑμεῖς TE ἐς τὴν ἐκείνων ἐσβαλόντες γῆν 


ἐπρήσσομεν. 


τῶν Me- 
Εἰ μὲν 
ἄρξαντες 
μ᾿} > ’, 
ἂν ἐφαί- 
ἂν ὑμῖν 


ἄνευ ἡμέων ἐπεκρατέετε Περσέων, ὅσον χρόνον ὑμῖν ὃ ϑεὸς 
παρεδίδου, καὶ ἐκεῖνοι. ἐπεί ὄφεας ὡυτὸς ϑεὸς ἐγείρει, τὴν 


als Ursache der Vergeltung, 
Rache. Vgl. III 47. 

1. δουλοσύνης. Ums Jahr 633. 
S. 2. c. 1 (2oßaAovres). 

χρῆν. Bei den Verben, welche 
den Begriff der Notwendigkeit, 
Pflicht u. 5. w. enthalten (χρῆν, 
ἔδει, ὥφελον) pflegt beim Indikativ 
der historischen Zeitformen die Par- 
tikel &v im Nachsatz ausgelassen 
zu werden. Vgl. III 45 οὐδὲν γὰρ 
-ἔδεέ σφεας Πακεδαιμονίους ἐπικα- 
λέεσϑαι. 

2. ἂν ἐδήλου, hierzu ergänze 
als Vordersatz aus dem ‚Vorigen εἰ 
τῶν ἄλλων ἀπεχόμενος ἤϊε ἐπὶ τὴν 
ἡμετέρην. 

4. νῦν δέ setzt dem angenom- 
menen Falle die Wirklichkeit ent- 


gegen. Vgl. c. 119. 140. 
τοὺς αἰεὶ ἐμποδὼν γινο- 
μένους. ὃ. z. 1 147. Über die 


Bedeutung von αἶεί vgl. zu τοὺς 
αἰεὶ βασιλεύοντας Ο. 10 ἡμεροῦται 
auch V 2 πᾶν ἔϑνος ἡμερούμενος 
βασιλέϊ. 

θ. dw ἑωυτῷ. 8. vor. 8. z. 4. 
ὑπ᾽ ἑωυτῷ ποιήσασϑαι. 

7. Texas. 8.2.0.9. ° 


119. 8. ο βασιλέες. Vgl. c. 102. 

9. ὁ Γελωνός. Vgl. HI5 τοῦ 
᾿Δραβίου „des Königs der Araber“, 
I 17 (ὁ Avdos), 1 163 (τὸν Μῆδον). 

10. κατὰ τὠυτὸ γενόμενοι -Ξ 
τὠυτὸ Ψώσαντες c. 118. 

12. ὑπεκρίναντο. Für ὑποκρί- 
νεσϑαι gebraucht der Attiker'&zo- 
nglveodaı. 

13. Eare. Dieselbe ionische Form 
Υ 92. Vgl. ἔας 1187, ἔα (= ἦ ν) Π 19. 

15. τὠυτὸ --- ὑμῖν. Über den 
Dativ nach ὃ αὐτός s. z. c. 116. 

16. νῦν δέ wie c. 118. 

17. ὅσον χρόνον. Die Zwing- 
herrschaft der Skythen dauerte 28 
Jahre (688-- 606). S. z. I 106. 

18. παρεδέδου. Vgl. Υ 61 ὃ 
ϑεὸς τοῦτό γε οὐ παρεδίδου. 

ἐγείρει. Vgl. Hom. Il. XV 242. 


ἀτὰρ ἄσϑμα καὶ ἴδρὼς (Erro- 


909) 
παύετ᾽, ἐπεί μιν ἔγειρε Ζιὸς νόος 
αἰγιόχοιο. 
τὴν ὁμοίην sc. δόσιν oder Io- 
tivnv, was VI 62 vorhergeht: ὑπο- 
δέκεται δωτίνην. δώσειν τῶν ἑωυ- 
τοῦ πάντων ἕν, τὸ ἂν αὐτὸς ἐκεῖ- 
νος ἕληται, καὶ τὸν ἑταῖρον ἑωυτῷ 


1ὅ 
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ὁμοίην ὑμῖν ἀποδιδοῦσι. ἡμεῖς δὲ οὔτε τι τότε ἠδικήσαμεν 
τοὺς ἄνδρας τούτους οὐδέν, οὔτε νῦν πρότεροι περιησόμεϑα 
ἀδικέευν. ἣν μέντοι ἐπίῃ καὶ ἐπὶ τὴν ἡμετέρην ἄρξῃ τε ἀδι- 
κέων. καὶ ἡμεῖς ἀπωςόμεθα. μέχρι δὲ τοῦτο ἴδωμεν, μενέομεν 
παρ᾽ ἡμῖν αὐτοῖσι" ἥκειν γὰρ δοκέομεν οὐκ ἐπ᾽ ἡμέας Πέρσας, 
ἀλλ’ ἐπὶ τοὺς αἰτίους τῆς ἀδικίης γενομένους. 

Ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα ἐπύϑοντο οἵ Σικύϑαι, ἐβουλεύοντο 
ἰϑυμαχίην μὲν μηδεμίαν ποιέεσθαι ἐκ τοῦ ἐμφανέος, ὅτι δή 
σφι οὗτοί γε σύμμαχοι οὐ προσεγένοντο, ὑπεξιόντες δὲ καὶ 
ὑπεξελαύνοντες τὰ φρέατα, τὰ παρεξίοιεν αὐτοί, καὶ τὰς κρή- 
νας συγχοῦν. τὴν ποίην τε ἐκ τῆς γῆς ἐκτρίβειν, διχοῦ σφέας 
διελόντες. καὶ πρὸς μὲν τὴν μίαν τῶν μοιρέων. τῆς ἐβασίλευε 
Σκώπασις. προσχωρέειν Σαυρομάτας" τούτους μὲν δὴ ὑπά- 
γειν, ἢν ἐπὶ τοῦτο τράπηται ὃ Πέρσης, ἰϑὺ Τανάϊδος ποτα- 
μοῦ παρὰ τὴν Μαιῆτιν λίμνην ὑποφεύγοντας. ἀπελαύνοντός 
τε τοῦ Πέρσεω ἐπιόντας διώκειν. αὕτη μέν σφι μία ἦν μοῖρα 
τῆς βασιληΐης, τεταγμένη ταύτην τὴν ὁδόν, ἥχερ εἴρηται. τὰς 
ὃὲ δύο τῶν βασιληΐων. τήν τὲ οὐχ μι τῆς ἦρχε ᾿Ιδάνϑυρσος. 


ἐκέλευε ὡσαύτως τὴν ὁμοίην διδό- 
ναι. Figura etymologica. 

1. οὔτε τι-- οὐδέν auch, €. 19. 

4. ἀπωσόμεϑα ist für οὐ πει- 
σόμεϑ'α geschrieben, welches letztere 
nicht die Bedeutung haben kann: 
wir werden esnicht dulden, Schlech- 
tere Handschriften bieten die Kon- 


 jektur οὐκ οἰσόμεϑα. Zu ἀπωϑέειν 


vgl. ὁ. 113 und I 95 ἀπωσάμενοι 
τὴν δουλοσύνην. 
μέχρι ist Konjunktion wie c. 3. 


120. 7. ταῦτα ὡς ameveı- 
χϑέντα ἐπύϑοντο, eine bei He- 
rodot öfter wiederkehrende Wen- 
dung. Vgl. III 14. 

8. ἰϑυμαχίην auch c. 102. 

ἐκ τοῦ ἐμφανέος. Wie hier 
I 205 Κῦρος ἐλάσας ἐπὶ τὸν ᾿Δρά- 
Env ἐποιέετο ἐκ τοῦ ἐμφανέος 
ἐπὶ τοὺς “Μασσαγέτας στρατηΐην. 
Vgl. ἐκ τοῦ φανεροῦ, ἐξ ἀπροσδὸ- 
κήτου 1191 (=improviso) und ec. 127 
ἐκ τῆς ἰϑέης (sc. ὁδοῦ). Häufig 
erhalten so die substantivierten 
Neutra von Adjektiven in Verbin- 
dung mit Präpositionen adverbiale 
Bedeutung. 


9. ὑπεξιόντες — ὑπεξελαύ- 
vovrog. Beachte die Bedeutung 
von ὑπό. Vgl. auch unt. ὑπάγειν 
„sensim tecteque recedere‘. 

10. ὑπεξελαύνειν absolut. Vgl. 
unt. ἀπελαύνοντος τοῦ Πέρσεω. 

11. dıyov, sonst auch bei Her. 
δίχα. Vgl. 1117 Αἴγυπτος πᾶσα --- 
δίχα διαιρέεται. 

12. μέν wird im folgenden zwei- 
mal wieder aufgenommen. Gegen- 
satz unt. τὰς δὲ δύο. 

18. προσχωρέειν -- ὑπάγειν 
— διώκειν. Alle drei Infinitive 
hängen von ἐβουλεύοντο ab. 

ὑπάγειν. ὃ. 0. z. ὑπεξιόντες. 

14. ἐπὶ τοῦτο lokal zu fassen. 


ἰϑύ. 8. 2. ο. 89. 
17. τῆς βασιληΐης des Ge- 
samtreichs. Dafür gleich im 


folgenden τῶν βασιληΐων, was in 
gleicher Bedeutung auch ΠῚ 61 steht. 

τεταγμένη ταύτην τὴν ὃδόν. 
τάσσειν ὁδόν erkläre nach ἰέναι 
ὁδόν und πέμπειν ὁδόν. Vel. 
Eur. Med. 1067 εἶμε τλημονεστάτην 
ὁδὸν καὶ τούσδε πέμψω τλημονεστέ- 
ραν ἔτι. 
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καὶ τὴν τρίτην. τῆς ἐβασίλευε Τάξακις, συνελϑούσας ἐς τὠυτὸ 
καὶ Γελωνῶν τε καὶ Βουδίνων προσγενομένων, ἡμέρης καὶ 
τούτους ὁδῶ προέχοντας τῶν Περσέων ὑπεξάγειν., ὑπιόντας 
τε καὶ ποιεῦντας τὰ βεβουλευμένα. πρῶτα μέν νυν ὑπάγειν 
σφέας ἰϑὺ τῶν χωρέων τῶν ἀπειπαμένων τὴν σφετέρην συμ- 
μαχίην, ἵνα καὶ τούτους ἐχπολεμώσωσι. εἰ δὲ μὴ ἑκόντες γὲ 
ὑπέδυσαν τὸν πόλεμον τὸν πρὸς Τευϑαῦθι ἀλλ᾽ ἀέκοντας ἐχπο- 
λεμῶσαι, μετὰ δὲ τοῦτο ὑποστρέφειν ἐς τὴν σφετέρην καὶ ἐπι- 
χειρέειν, ἣν δὴ βουλευομένοισι δοκέῃ. Ταῦτα ol Σκχύϑαι βου- 
λευσάμενον ὑπηντίαζον τὴν ΖΙαρείου στρατιήν, προδρόμους 
τὰς δὲ ἁμάξας. ἐν 
τῇσί σφι διαιτᾶτο τὰ τέκνα τὲ καὶ al γυναῖκες πᾶσαι, καὶ τὰ 


ἀποστείλαντες τῶν ἱππέων τοὺς ἀρίστους. 


πρόβατα. πλὴν ὅσα Opı ἐς φορβὴν ἱκανὰ ἦν. τοσαῦτα ὑπολιπό- 


μενον τὰ ἄλλα ἅμα τῇσι ἁμάξῃσι προέπεμψαν, ἐντειλάμενοι 


122 


} 


αἰεὶ τὸ πρὸς βορέω ἐλαύνειν. Ταῦτα μὲν δὴ προεκομίζξετο, 
τῶν δὲ Σχυϑέων ol πρόδρομοι ὡς εὗρον τοὺς Πέρσας ὅσον TE 
τριῶν ἡμερέων ὁδὸν ἀπέχοντας ἀπὸ τοῦ Ἴστρου, οὗτοι μὲν 


1. τὴν τρίτην. Das Land der 6. ἐκπολεμώσωσι. ἐκπολεμοῦν 


königlichen Skythen zerfiel in drei 


Teile. Vgl. e. 7 τριφασίας τὰς 
βασιληΐας τοῖσι παισὶ τοῖσι EWwv- 
τοῦ καταστήσασϑαι Κολάξαϊν. Der 


grölsere Teil stand unter der Füh- 
rung des Idanthyrsos, der deshalb 
in dem ganzen Kriege als Ober- 
feldherr auftritt. 

συνελϑούσας καὶ προσ- 
γενομένων. So schliefsen sich 
öfter im Kasus verschiedene Parti- 
cipien an einander an. Vgl. III 20. 
83. 127. 

2. ἡμέρης — 000 προέχοντας. 
vgl. c. 122 ἡμέρης ὁδῷ προέχοντες 
„um einen Tagemarsch voraus“. 

καὶ τούτους wie die erste Ab- 
teilung, von der es oben (ohne 
genauere Angabe des Vorsprungs) 

nur allgemein ὑπεξιόντες καὶ ὑπεξε- 
λαύνοντες hiels. Aus unserer Stelle 
folgt, dafs auch die erste Abteilung 
den Persern um einen Tagemarsch 
voraus sein sollte. 

4. πρῶτα μέν. Gegens. μετὰ δέ. 

5. ἐϑύ wie vor. 8. 14, 

ἀπειπαμένων τὴν σφετ. συμ. 
Ebenso c. 125. ἀπεέίπασϑαι verwei- 
gern auch 1 205. 


τινα aliquem ad bellum suscipien- 
dum concitare auch III 66. 

εἰ —, ὑπέδυσαν. el cum indic. 
praeter., hier nicht konditional 
sondern kausal. 

εἰ — ἀλλά (tamen). Vgl. U 
172 εἰ γὰρ “πρότερον eivaı δημό- 
της. ἀλλ᾽ ἐν τῷ παρεόντι εἶναι 
αὐτῶν βασιλεύς, Ebenso V 39. 


8. ἐπιχειρέειν, Πέρσῃσι. Die 
ganze Art der Kriegführung der 
Skythen erinnert an die der Russen 
gegen die Franzosen i. J. 1812. 


121. Dareios in Skythien 
und sein Rückzug (c. 122—144). 

11. τὰς ἁμάξας. Zur Sache 
vgl. z. 6. 46, 

12. διαιτᾶτο ohne Argument, 
gleich als ob das Verb ein com- 
positum wäre. 8. z. c. 95. 

15. πρὸς βορέω. Der Genetiv 
ist in dieser Bedeutung seltener bei 
πρός. Doch vgl. c. 17. III 101 πρὸς 
νότου, c. 102 πρὸς ἄρκτου. 


122. 16. ὅσον τὲ fere, wie z. B. 
DI 5 
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τούτους εὑρόντες ἡμέρης ὁδῷ προέχοντες ἐστρατοπδεύοντο, 


τὰ ἐκ τῆς γῆς φυόμενα λεαίνοντες. 


οἵ ὃὲ Πέρσαι ὡς εἶδον 


ἐπιφανεῖσαν τῶν Σκυϑέων τὴν ἵππον, ἐπήϊσαν κατὰ στίβον 
αἰεὶ ὑπαγόντων. καὶ ἔπειτεν (πρὸς γὰρ τὴν μίαν τῶν μοιρέων 
ἴϑυσαν) οἵ Πέρσαι ἐδίωκον πρὸς ἠῶ τε καὶ πρὸς τοῦ Τανάϊδος. 
διαβάντων δὲ τούτων τὸν Τάναϊν ποταμὸν οἱ Πέρσαι ἐπιδια- 


1. ἡμέρης ὁδῷ προέχοντες. 
Vgl. ce. 120. 

2. τὰ ἐκ τῆς γῆς φ. λεαίνον- 
τες. Vgl. c. 120 τὴν ποίην τε ἐκ 
τῆς γῆς ἐχτρίβειν. 

8. κατὰ στίβον ὑπαγόντων. 
κατὰ στίβον mit nachfolgendem Ge- 
netiv noch IX 59. ἦγε τοὺς Πέρ- 
σας κατὰ στίβον τῶν Ἑλλήνων ὡς 
δὴ ἀποδιδρησκόντων. Zur Beden- 
tung von κατά vgl. IX 153 παρήγ- 
γειλὲ τοῖσι Λακεδαιμονίοισι ἰέναι 
κατὰ τοὺς ἄλλους (den anderen nach 
d.h. hinter ihnen her) τοὺς προϊόντας. 

4, ὡπαγόντων. Die Bedeutung 
von ὑπάγειν 8. 2. C. 120. τὴν μίαν 
unter Skopasis (c. 120). 


5. ἴϑυσαν. II 39 ist στρα- 
τεύεσϑαι hinzugefügt. Wie hier 
c. 134 Ende. 


πρὸς ἠῶ τε καὶ τοῦ Tavdi- 
δος. Dafls die nur einmal ge- 
setzte Präposition hier mit zwei 
verschiedenen Kasus verbunden ist, 
verstölst gegen den sonstigen grie- 
chischen Sprachgebrauch. Anders 
. doch II 121 Αἰγύπτιοι τὸν μὲν πρὸς 
βορέω ἐστεῶτα (ἀνδριάντα) κα- 
λέουσι ϑέρος, τὸν δὲ πρὸς νότον 
χειμῶνα. Danach scheint statt καὶ 
τοῦ ‚gelesen werden zu müssen καὶ 
πρὸς τοῦ. 

6. διαβάντων δὲ τούτων τὸν 
Τάναϊν. Von hier ab leidet die 
Erzählung Herodots von dem Zuge 
der Perser gegen die Skythen an 
mancherleiUnwahrscheinlichkeiten. 
Dals ein so grolses Heer (700000 M.) 
in 2—3 Monaten (c. 98. 133) von 
den Donaumündungen bis über den 
Don und auf weiten Umwegen über 
die nördlichen Steppen wieder zu- 
rückgezogen sei, über grolse Ströme 
und durch baumlose, holzarme Ge- 
genden, wo alles Gras zerstört, alle 
Quellen und Brunnen verschüttet 
gewesen und im Lande selbst sich 


keine Nahrungsmittel gefunden, ist 
unglaublich. Herodot, der doch 
c. 82 die Anzahl und Grölse der 
Flüsse das Hauptwunder Skythiens 
nennt, thut derselben bei der 
Beschreibung des Marsches der 
Perser keine Erwähnung. Wie Tyras 
(Dniestr), Hypanis (Bog), Borysthe- 
nes (der grölste aller Flüsse, Nil 
und Donau ausgenommen, s. c. 53), 
Hypakyris, Gerrhos und Tanais im 
Angesicht des Feindes von einem 
so ungeheuren Heere überschritten 
werden konnten, bleibt unerklärt. 
„Herodot ist in seiner Darstellung 
ohne Zweifel den Überlieferungen 
gefolgt, die er in Olbia aus dem 
Munde der Umwohner vernommen: 
und in der Phantasie jugendlicher 
Völker wachsen die Thaten der Vä- 
ter schnell ins Weite und Malslose. 
Der siegreiche Kampf der Söhne 
der Steppe gegen den grölsten Be- 
herrscher jener Zeit war eine so 
ruhmvolle Begebenheit, dafs die 
dichterische Sage sich früh ihrer 
bemächtigt und die thatsächliche 
Wirklichkeit in das Gebiet des 
Wunderbaren und Abenteuerlichen 
gerückt zu haben scheint.“ Nach 
Ktesias Persic. ec. 17 zog Dareios 
15 Tage lang in das skythische 
Gebiet, Daselbst soll er mit dem 
König von Skythien die Bogen ver- 
tauscht und gefunden haben, dafs 
der skythische Bogen grölser sei, 
worauf er, eingeschüchtert durch 
diese Entdeckung, über die Ister- 
brücke zurückgekehrt sei. Beim 

ergang soll er den zehnten Teil 
seines Heeres verloren haben, da 
er die Brücke abbrechen mulste, 
bevor alle herüber waren. Vgl. 
auch Iustin. II 5. XXXVIIl7. Nach 
Strabon p. 305 gelangte Dareios nur 
bis zum Tyras. 


ἐπιδιαβάντες. Beachte ἐπέ 
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βάντες ἐδίωκον, ἐς ὃ τῶν Σαυροματέων τὴν χώρην διεξελϑόν- 
τὲς ἀπίκοντο ἐς τὴν τῶν Βουδίνων. Ὅσον μὲν δὴ χρόνον οἵ 
Πέρσαι ἤϊσαν διὰ τῆς Σκυϑικῆς καὶ τῆς Σαυρομάτιδος χώρης, 
οἱ δὲ εἶχον οὐδὲν σίνεσϑαι ἅτε τῆς χώρης ἐούσης χέρσου, ἐπείτε 
ὃξ ἐς τὴν τῶν Βουδίνων χώρην ἐσέβαλον, ἐνθαῦτα δὴ ἐντυ- 5 
χόντες τῷ ξυλίνῳ τείχεϊ ἐκλελοιπότων τῶν Βουδίνων καὶ κε- 
κεινωμένου τοῦ τείχεος πάντων ἐνέπρησαν αὐτό. τοῦτο δὲ 
ποιήσαντες Einovro αἰεὴὺ τὸ πρόσω κατὰ στίβον, ἐς ὃ διεξελ- 
ϑόντες ταύτην ἐς τὴν ἔρημον ἀπίκοντο. ἡ δὲ ἔρημος αὕτη 
ὑπ᾽ οὐδαμῶν νέμεται ἀνδρῶν. κέεται δὲ ὑπὲρ τῆς Βουδίνων 
χώρης, ἐοῦσα πλῆϑος ἑπτὰ ἡμερέων ὁδοῦ. ὑπὲρ δὲ τῆς ἐρή- 
μου Θυσσαγέται οἰκέουσι, ποταμοὶ δὲ ἐξ αὐτῶν τέσσερες με- 
γάλοι ῥέοντες διὰ Μαιητέων ἐχδιδοῦσι ἐς τὴν λίμνην τὴν 
καλεομένην Μαιῆτιν. τοῖσι οὐνόματα κέεται τάδε. “ύκος, Ὄα- 
005, Τάναϊς, Σύργις. Ἐπεὶ ὧν ὃ Ζαρεῖος ἦλϑε ἐς τὴν ἔρη- 15 
μον, παυσάμενος τοῦ δρόμου ἵδρυσε τὴν στρατιὴν ἐπὶ ποταμῷ 
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er „ ᾽ DEAN \ 2 , 1 5 
τῶν ἔτι ἕς ἐμὲ τὰ ἐρείπια σόα ἢν. 


123. 2. ὅσον μὲν --- δέ 
δὲ — (δέ) 
Responsion wiec. 126. AndersII1108. 

4. χέρσου. «χέρσος erklärt He- 
sychios 111550 ἡ ἔρημος γῆ καὶ τρα- 
χεῖα καὶ πᾶσα γῆ ἄκαρπος καὶ ἀνέρ- 
γαστος. In anderer Bedeutung [1 99. 

6. ξυλίνῳ teiyei. Vgl. c. 108. 

9. ἔρημον. Vglie; 22. 

- 11. ἐοῦσα πλῆϑος ἑπτὰ ἡμε- 
ρέων ὁδοῦ. ἑπτὰ ἡμερέων ist ab- 
hängig von ὁδοῦ, das seinerseits 
als prädikativer Genetiy zu N 
ἔρημος zu fassen ist (ἡ ἔρημός ἐστι 
600%). πλῆϑος „an Ausdehnung“ ist 
Accus, des Bezugs. Vgl. I 203 (ἡ 
Κασπίη) ἐοῦσα μῆκος πλόου πεντε- 
καίδεκα ἡμερέων. 

12. Θυσσαγέται. ὃ. ο. 22. 

13. Μαιῆται heilsen die An- 
wohner der Ostküste der Maiotis 
zwischen Sarmaten und Sindern. 

14. Λύπος lässt sich nicht genau 
bestimmen (im’Oxeog vermutet man 
die Wolga, die freilich nicht in 
die Maiotis mündet; andere denken 
an einen östlichen Nebenfluls des 


τοῦτο δὲ ποιήσας ὀχτὼ τείχεα ἐτείχεε μεγάλα, ἴσον 
ἀλλήλων, ἀπέχοντα, σταδίους ὡς ἑξήκοντα μάλιστά κῃ, 


ἐν ᾧ δὲ οὗτος πρὸς ταῦτα 
Tanais, den Opharus des Plinius 


(h.n. ΥἹ 1, 7). Der Zveyıs fällt wahr- 
scheinlich mit dem c. 57 erwähnten 


Ὕργις (j. Donetz), einem Neben- 


flusse des Don, zusammen. 


124. 16. παυσάμενος τοῦ δρό- 
wov, vgl. ο. 126 παυσάμενος πλάνης. 

17. τείχεα. „In der Angabe 
Herodots, dafs Dareios in der wei- 
ten Einöde am Flusse Oaros acht 
feste Burgen gebaut, deren Trümmer 
noch zu seiner Zeit vorhanden ge- 
wesen (ἐς ἐμέ), ist der Charakter 
der Volkssage leicht zu erkennen, 
welche gern die Gründung rätsel- 
hafter Werke von Menschenhand an 
einen allbekannten Namen, an eine 
ruhmvolle Begebenheit knüpft.‘ Die 
noch heute vorhandenen Trümmer 
aufgeschütteter Erdhügel in den 
Ebenen des Schwarzen und Asow- 
schen Meeres waren wohl alte Grab- 
hügel. Vgl. 2. ὁ. 71. 

18. μάλιστά κῃ limitiert, den 
Zahlbegriff, 8. χει 0. 28, 

19. ἐς ἐμέ, wie Herodot von den 
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ἐτράπετο, ol διωκόμενον Σκύϑαι περιελϑόντες τὰ κατύπερϑε 
ὑπέστρεφον ἐς τὴν Σχυϑικήν. ἀφανισϑέντων δὲ τούτων τὸ 
παράπαν, ὡς οὐκέτι ἐφαντάζοντό σφι. οὕτω δὴ 6 Ζαρεῖος 
τείχεα μὲν ἐκεῖνα ἡμίεργα μετῆκε, αὐτὸς δὲ ὑποστρέψας ἤϊε 
πρὸς ἑσπέρην, δοχέων τούτους TE πάντας τοὺς Σκύϑας εἶναι 
καὶ πρὸς ἑσπέρην σφέας φεύγειν. ᾿Ελαύνων δὲ τὴν ταχίστην 
τὸν στρατὸν ὡς ἐς τὴν Σχυϑικὴν ἀπίκετο, ἐνέκυρσε ἀμφοτέ- 
ρῃσι τῇσι μοίρῃσι τῶν Σχυϑέων, ἐντυχὼν δὲ ἐδίωκε ὑπεκφέ- 
ροντας ἡμέρης ὁδῷ. καὶ οὐ γὰρ dvisı ἐπιὼν ὃ Jugelog, οἵ 
Σικύϑαι κατὰ τὰ βεβουλευμένα ὑπέφευγον ἐς τῶν ἀπειπαμέ- 
νῶν τὴν σφετέρην συμμαχίην. πρώτην δὲ ἐς τῶν Μελαγχλαί- 
νῶν τὴν γῆν. ὡς δὲ ἐσβαλόντες τούτους ἐτάραξαν οἵ τε Σκύ- 
ὅγαν καὶ ol Πέρσαι, κατηγέοντο οἱ Σκύϑαι ἐς τῶν ᾿ἀνδροφάγων 
τοὺς χώρους, ταραχϑέντων δὲ καὶ τούτων ὑπῆγον ἐπὶ τὴν 
Νευρίδα, ταρασσομένων δὲ καὶ τούτων ἤϊσαν ὑποφεύγοντες 
οἵ Σκύϑαι ἐς τοὺς ᾿4γαϑύρσους. ᾿Δγάϑυρσοι δὲ ὁρέοντες καὶ 
τοὺς ὁμούρους φεύγοντας ὑπὸ Σκυϑέων καὶ τεταραγμένους, 
πρὶν ἤ σφι ἐμβαλεῖν τοὺς Σχύϑας πέμψαντες κήρυχα ἀπηγό- 
ρευον Σκχύϑῃαι μὴ ἐπιβαίνειν τῶν σφετέρων οὔρων. προλέ- 
yovrsg, ὡς εἰ πειρήσονται ἐσβαλόντες, σφίσι πρῶτα διαμαχέ- 
σονται. ᾿Δγάϑυρσοι μὲν προείπαντες ταῦτα ἐβώϑεον ἐπὶ τοὺς 
οὔρους, ἐρύκειν ἐν νόῳ ἔχοντες τοὺς ἐπιόντας, Μέλαγχλαι- 


pontischen Hellenen erfuhr. Dafs er 8. ὑπεκφέρειν intransit. 
selbst sie gesehen, liegt im Aus- ὑπεξάγειν (c. 120). 

9. γάρ begründet ὑπέφευ γον 
Über γάρ im vorgeschobenen Satze 


ἐν © temporal. Das Neutrum 
8. 2. c. 76. 


des Relativs dient in Verbinduug 


mit den Präpositioneu zur Bezeich- 
nung einer Zeitbestimmung (ἐν ᾧ 
während, ἐς 6 bis, ἐξ οὗ seit). 

1. τὰ κατύπερϑε sc. τῆς χώ- 
ρης. Vgl. c. 16. 

ὅ. τούτους τε πάντας τ. Σ'κ. 
εἶναι. Dareios ahnte nicht, dafs 
es noch eine zweite Abteilung gab. 


125. 6. τὴν ταχίστην. scil. ὁδὸν 
eigentlich „auf dem Wege, wo man 
am schnellsten hinkommt“. So sehr 
häufig, nicht allein bei Herodot. 
Vgl. ce. 131. 

7. ἐνέκυρσε -- ἐνέτυχε. ἐγκυ- 
θέειν ein poetisches Wort = ἐντυγ- 
χάνειν. Vgl. ο. 140. 


10. κατὰ τὰ βεβουλευμένα 
Vgl. V 92 κατὰ τὰ δεδογμένα. 

ἐς τῶν ἀπειπαμένων τ. σφ. 
συμμ. wie c. 120. Auch hierbei 
ist schon τὴν γῆν zu denken, was 
erst hinter Meiayykalvor folgt. 

13. κατηγέοντο in gleicher Be- 
deutung wie c. 151 

19. μή. Infinitiv mit un nach 
einem Verb., dessen Begriff eine 
Verneinung enthält. 

20. πειρᾶσϑαι c. partic. auch 
c. 139. 

διαμαχέσονται. Beachte διά. 

21. ἐβώϑεον. βωϑέειν heilst: 
zum Kampf (eigentl. auf Alarmruf) 
ausrücken. Vgl. VI 103 ϑηναῖοι 
ἐβώϑεον ἐς Μαραϑῶνα. 


125 


126 τέρην κατηγέοντο τοῖσι Πέρσῃσι. 
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νοι δὲ καὶ ᾿ἀνδροφάγοι καὶ Νευροὶ ἐσβαλόντων τῶν Περσέων 
ἅμα Σκύϑῃσι οὔτε πρὸς ἀλκὴν ἐτράποντο, ἐπιλαϑόμενοί TE 
τῆς ἀπειλῆς ἔφευγον αἰεὶ τὸ πρὸς βορέω ἐς τὴν ἔρημον τετα- 


ραγμένοι. 


οἵ δὲ Σχύϑαι ἐς μὲν τοὺς ᾿“γαϑύρσους ἀπείπαντας 


οὐκέτι ἀπικνέοντο, οἱ δὲ ἐκ τῆς Νευρίδος χώρης ἐς τὴν σφε- 


Ne δὲ πολλὸν τοῦτο ἐγένετο 


καὶ οὐκ ἐπαύετο, πέμψας Ζαρεῖος ἱππέα παρὰ τὸν Σχυϑέων 


βασιλέα ᾿Ιδάνϑυρσον ἔλεγε τάδε" 


ΖΙαιμόνιε ἀνδρῶν, τί φεύ- 


γεις αἰεί, ἐξόν τοι τῶνδε τὰ ἕτερα ποιέειν; εἰ μὲν γὰρ ἀξιόχρεος 
, 5 m - 2 w 7 >) m \ 
δοκέεις Eivaı σεωυτῷ τοῖσι ἐμοῖσι πρήγμασι ἀντιωϑῆναι. σὺ 
ὃὲ στάς τε καὶ παυσάμενος πλάνης μάχεσϑαι, εἰ δὲ συγγινώ- 
ὄχεαι εἶναι ξἕσσων, σὺ δὲ καὶ οὕτω παυσάμενος τοῦ δρόμου 
Ζ m - - Ι - ΑΥΡ εἰ 2 \ 2 
δεσπότῃ τῷ σῷ δῶρα φερῶν γῆν τε καὶ ὕδωρ ἐλϑὲ ἐς λόγους. 
127 Πρὸς ταῦτα ὁ Σκυϑέων βασιλεὺς ᾿Ιδάνϑυρσος ἔλεγε τάδε. 
Οὕτω τὸ ἐμὸν ἔχει, ὦ Πέρσα" ἐγὼ οὐδένα κω ἀνθρώπων δείσας 
ἔφυγον οὔτε πρότερον, οὔτε νῦν HE φεύγω, οὐδέ τι νεώτερόν εἶμι 


ποιήσας νῦν ἢ καὶ ἐν εἰρήνῃ ἐώϑεα ποιέειν. 


2. οὔτε — τε —= nec (non solum 
ron) — et (sed etiam). Wie hier 
μήτε — τε c. 148. 

πρὸς ἀλκὴν ἐτράποντο auch 
III 68. 

3. τῆς ἀπειλῆς, erwähnt c.118. 

4. ἀπείπαντας. ἀπειπεῖν heilst 
etwas sagen oder verkünden, 
worin ein Verbot enthalten 
ist; daher so viel wie verbieten; 
ebenso 1155. Eine andere Bedeu- 
tung hat das Medium (c. 120. 125). 


5. οὗ δέ, Treten zwei Handlungen 
desselben Subjekts in Gegen- 
satz, so denkt sich der Grieche, 
dals auch das handelnde Subjekt 
mit sich in Gegensatz trete und 
gebraucht daher ὃ δέ, obwohl das- 
selbe Subjekt bleibt. 


6. κατηγέοντο wie oben. 


126. 6. πολλόν von langer 
Dauer (auch VI 129). 

8. δαιμόνιε auch ὙΠ 48. Vgl. 
Er nl. Π 190. VI 407. 

9. ἐξόν. Ähnlich (absolut) ge- 
brauchte Participien sind δέον, 
παρεόν (1 129), μετεόν, παρέχον. 


ὅ τι δὲ οὐκ αὐτέκα 


εἰ μὲν --- σὺ δέ, 

εἰ δέ -- σὺ δέ. ‚Responsion 
wie c. 123 Anf. Über δέ in apodosi 
B. 2. c. 99, 

11. μάχεσϑαι. Herodot ge- 
braucht öfter wie Homer den ab- 
soluten Infinitiv in der Bedeutung 
des Imperativs. Vgl. c. 163 (εἶναι). 
Ill. 154. 155, 

συγγινώσκεσϑαι heilst bei 
Herodot nie verzeihen, sondern 
stets bei sich erkennen, ein- 
gestehen, dann zugeben, bei- 
pflichten. vgl. Ill 53. 99. 

13. γῆν τε nal ὕδωρ. Ebenso 
fordern die Perser von den Make- 
doniern γήν re καὶ ὕδωρ V 17. 
Vgl. auch V 48. 71. VII 131. 133. 
138. Zur Sache s. Arist. Rhet. II 23 
zo διδόναι γῆν καὶ ὕδωρ δουλεύειν 
ἐστίν. 


127. 15. οὕτω τὸ ἐμὸν ἔχει 
mit meinem Verhalten (mit mir) 
steht es so. 

16. νεώτερον Ungewöhnli- 
cheres; in anderer Bedeutung III 
62. 

11. ὅ τι = διότε auch III 297. 


15 
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μάχομαί τοι, ἐγὼ καὶ τοῦτο σημανέω" ἡμῖν οὔτε ἄστεα οὔτε 
γῇ πεφυτευμένη ἐστί, τῶν πέρι δείσαντες μὴ ἁλῴη ἢ καρῆ. 
ταχύτερον συμμίσγοιμεν ἂν ἐς μάχην ὑμῖν. εἰ δὲ δέοι πάντως 
ἐς τοῦτο κατὰ τάχος ἀπικνέεσθαι, τυγχάνουσι ἡμῖν ἐόντες 
τάφοι πατρῶϊοι. φέρετε, τούτους ἀνευρόντες συγχέειν πει- 
ρᾶσϑε αὐτούς, καὶ γνώσεσϑε τότε. εἶτε ὑμῖν μαχεσόμεϑα 
περὶ τῶν τάφων εἴτε καὶ οὐ μαχεσόμεϑα. 

μὴ ἡμέας λόγος αἱρέῃ, οὐ συμμίξομέν τοι. 
τοσαῦτα εἰρήσϑω., 


πρότερον δέ. ἢν 
ἀμφὶ μὲν μάχῃ 
δεσπότας δὲ ἐμοὺς ἐγὼ Δία τε νομίξω 
τὸν ἐμὸν πρόγονον καὶ ᾿Ιστίγνν τὴν Σκχυϑέων βασίλειαν 
μούνους εἶναι. σοὶ δὲ ἀντὶ μὲν δώρων γῆς τε καὶ ὕδα- 
τος δῶρα πέμψω τοιαῦτα, οἷά σοι πρέπει ἐλϑεῖν, ἀντὶ δὲ 
τοῦ ὅτι δεσπότης ἔφησας εἶναι ἐμὸς κλαίειν λέγω. 
δὴ κῆρυξ οἰχώκεε ἀγγελέων ταῦτα Δαρείῳ, οὗ δὲ Σχυϑέων 
βασιλέες ἀκούσαντες τῆς δουλοσύνης τὸ οὔνομα ὀργῆς ἐπλή- 
σϑησαν. τὴν μὲν δὴ μετὰ Σαυροματέων μοῖραν ταχϑεῖσαν, 
τῆς ἦρχε Σκώπασις, πέμπουσι Ἴωσι κελεύοντες ἐς λόγους ἀπι- 
κέσϑαι τούτοισι, οἱ τὸν Ἴστρον ἐξευγμένον ἐφρούρεον, αὐτῶν 


Ὁ μὲν 1 


1. ἄστεα vgl. c. 96. 

οὔτε γῆ πεφυτ. Vgl. c. 19. 

1. ἁλῴη auf ἄστεα, καρῇ auf 
yn πεφυτ. bezüglich. 

3. ταχύτερον. Beachte die Be- 
deutung des Komparativs sowie 
die Form; wie hier Ill 65, anders 
III 155. 

4. ἐς τοῦτο, zum Kampf. 

κατὰ τάχος 'adverbial auch VII 


478 οἵ μὲν δὴ κατὰ τάχος ἐβώ- 
ϑεον. 

‚5. τάφοι πατρώϊοι. 8. ce. 11. 
συγχέειν πειρᾶσϑε αὐτούς, 


καὶ γνώσεσϑε. Parataxis. Vgl. 
2. c. 53 Ende. 

7. εἴτε — οὐ nicht un, weil 
nur der Begriff eines einzelnen 
Wortes negiert werden soll. Wie 
hier 1 90. VII 9 (εἰ δὲ ταῦτα οὐ 
ποιήσουσι). 

ἣν μὴ ἡμέας λόγος «teen. 
λόγος αἵρέει wie hier mit _persona- 
lem Objekt, 1132 καὶ χρᾶται ὅ τι 
uw λόγος αἵρέει. Mit Artikel, aber 
ohne personales Objekt, wie ΠῚ 45, 
hat die Wendung eine andere Be- 
deutung. 

8. &upi= de wie III 32. 


9. Jia—xal'Icrinv. Vgl. c.59. 

12. τοι ει vol. c. 31. 

13. »Aalsıv λέγω ist eine na- 
mentlich bei den Komikern häufig 
vorkommende derbe Formel der 
Abfertigung für den, mit dem man 
nichts zu schaffen haben will. Ge- 
gens. yalgsır σοι λέγω = valere te 
iubeo. Vgl. Aristoph. Plut. 62, wo 
κλαίειν λέγω dem οἰμώξειν λέγω σοι 
entspricht. Ahnlich Hor. sat. I 10, 
91 iubeo plorare. 

In den Handschr. folgen nach 
κλαίειν λέγω noch die Worte τοῦ- 
τό ἐστι ἡ ἀπὸ Σκυϑέων ῥῆσις, 
die sich schon aus sprachlichen 
Gründen als Zusatz eines Gram- 
matikers verraten. Der bei Späte- 
ren öfter wiederkehrende sprich- 
wörtliche Ausdruck ἡ ἀπὸ Σχυϑῶν 
ῥῆσις (vgl. Suid. 5. v. Bekker Anec- 
dot. p. 305) scheint erst durch He- 
rodots Erzählung zum Sprichwort 
geworden zu sein. 

128. 15. δουλοσύνης. Vgl. δ. 
126 δεσπότῃ τῷ 00 δῶρα φέρων. 

18. αὐτῶν Gen. partit.; doch 
ist vielleicht αὐτοῖσι zu schreiben 
(Dietsch). 
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ὃὲ τοῖσι ὑπολειπομένοισι ἔδοξε πλανᾶν μὲν μηκέτι Πέρσας͵ 
σῖτα δὲ ἑκάστοτε ἀναιρεομένοισι ἐπιτίϑεσϑαι. νωμέοντες ὧν 
σῖτα ἀναιρεομένους τοὺς Ζ΄αρείου ἐποίευν τὰ βεβουλευμένα. 
ἡ μὲν δὴ ἵππος τὴν ἵππον αἰεὶ τράπεσκε ἡ τῶν Σκυϑέων, οἵ 
de τῶν Περσέων ἱππόται φεύγοντες ἐσέπιπτον ἐς τὸν πεζόν, 5 
ὁ δὲ πεζὸς ἂν ἐπεχούρεε" οἵ δὲ Σκύϑαι ἐσαράξαντες τὴν ἵπ- 
πον ὑπέστρεφον, τὸν πεζὸν φοβεόμενοι. ἐποιεῦντο δὲ καὶ τὰς 
129 νύχτας παραπλησίας προσβολὰς οἱ Σιχύϑαι. Τὸ δὲ τοῖσι Πέρ- 
σῃσί TE ἦν σύμμαχον καὶ τοῖσι Σχύϑῃσι ἀντίξοον ἐπιτυϑεμέ- 
voıoı τῷ Ζ]αρείου στρατοπέδῳ, ϑῶμα μέγιστον ἐρέω, τῶν TE 10 
ὄνων ἣ φωνὴ καὶ τῶν ἡμιόνων τὸ εἶδος. οὔτε γὰρ ὄνον οὔτε 
ἡμίονον γῆ ἡ Σκυϑικὴ φέρει. ὡς καὶ πρότερόν μοι δεδήλωται, 
οὐδὲ ἔστι ἐν τῇ Σκυϑικῇ πάσῃ χώρῃ τὸ παράπαν οὔτε ὄνος 
οὔτε ἡμίονος διὰ τὰ ψύχεα. ὑβρίζοντες ὧν οἵ ὄνοι ἐτάρασσον 
τὴν ἵππον τῶν Σχυϑέων, πολλάκις δὲ ἐπελαυνόντων ἐπὶ τοὺς 15 
Πέρσας μεταξὺ ὅκως ἀκούσειαν ol ἵπποι τῶν ὄνων τῆς φωνῆς, 
ἐταράσσοντό TE ὑποστρεφόμενοι καὶ ἐν ϑώματι ἔσκον, ὀρϑὰ 
ἱστάντες τὰ ὦτα, ἅτε οὔτε ἀκούσαντες πρότερον φωνῆς TOL- 
αὐτης οὔτε ἰδόντες τὸ εἶδος. ταῦτα μέν νυν ἐπὶ σμικρόν τι 
180 ἐφέροντο τοῦ πολέμου. Οἱ δὲ Σκύϑαι ὅκως τοὺς Πέρσας ἴδοιεν 20 
τεϑορυβημένους, ἵνα παραμένοιέν TE ἐπὶ πλέω χρόνον ἕν τῇ 
Σκυϑικῇ καὶ παραμένοντες ἀνιώατο τῶν πάντων ἐπιδεέξες ἐόν- 


2. σῖτα ἀναιρέεσϑαι frumen- 
tari. 

ἐπιτίϑεσθϑαι in gleicher Be- 
deutung c. 129 Anf. 

vowe£ovreg poetisch—=6x40m009- 
τες. 

4. τράπεσκε. 
rative Bedeutung der mit 0x0» 
gebildeten Imperfecta. Vgl. c. 129 
ἔσκον. 

6. ἄν mit dem Indik. einer histor. 
Zeitform zur Bezeichnung der un- 
bestimmten Wiederholung, auch IIl 
119 und unt. c. 130. 

ἐσαράξαντες sc. ἐς τὸν πεζόν. 


129. 9. ἀντίξοον att. ἐναντίον. 
Auch 1 174. 

12. πρότερον c. 28. 

14. ὑβριξόντες näml. durch ihr 
Geschrei. 

15. ἐπελαυνόντων, 


τῶν Inv- 
ϑέων. ; 


Beachte die ite-. 


16. μεταξύ ist eng mit dem Par- 
ticip zu verbinden ‚mitten im An- 
sprengen der skythischen Reiterei‘. 
Vgl. II 158 Νεκὼς μέν νυν μεταξὺ 
ὀρύσσων ἐπαύσατο. μεταξύ verdeut- 
licht und verstärkt die temporale 
Bedeutung des Partieips. 

17. ἔσκον. ὃ. z. τράπεσκον C. 
128. 

ὀρϑ'ὰ ἱστάντες 'τὰ ὦτα. Vgl. 
Soph. Elektr. 27 ἵππος ὀρϑὸν οὖς 
ἵστησιν. 

20. ἐφέροντο nämlich οἵ Πέρ- 
σαι. 

τοῦ πολέμου hängt von σμυ- 
κρόν τι ab. „Atque hoc, leve qui- 
dem, sed aliquid tamen ad belli 
successum (= ἐπὶ σμικρόν τι τοῦ 
πολέμου) Persae adepti sunt.“ 


130. ὅκως c. optat, öfter bei 
Herodot = ὅτε, ὁκότε in itera- 
tiver Bedeutung vgl. III 130. 
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ὅκως τῶν προβάτων τῶν σφετερῶν αὐ- 


τῶν καταλίποιεν μετὰ τῶν νομέων. αὐτοὶ ἂν ὑπεξήλαυνον ἐς 
ἄλλων χῶρον, οἵ δὲ ἂν Πέρσαι ἐπελθόντες λάβεσκον τὰ πρό- 


βατα, καὶ λαβόντες ἐπηείροντο ἂν τῷ πεποιημένῳ. 


δὲ τοιούτου γινομένου τέλος Ζαρεῖός τε ἐν ἀπορίῃσι εἴχετο, 
καὶ ol Σκυϑέων βασιλέες μαϑόντες τοῦτο ἔπεμπον κήρυκα 
δῶρα Angelo φέροντα ὕρνιϑά τε καὶ μῦν καὶ βάτραχον καὶ 


ὀϊστοὺς πέντε. 


Πέρσαι δὲ τὸν φέροντα τὰ δῶρα ἐπειρώτεον 


τὸν νόον τῶν διδομένων ὃ δὲ οὐδὲν ἔφη οἱ ἐπεστάλϑαι ἄλλο 
ἢ δόντα τὴν ταχίστην ἀπαλλάσσεσϑαι, αὐτοὺς δὲ τοὺς Πέρσας 
ἐκέλευε, εἰ σοφοί εἰσι. γνῶναι τὸ ἐθέλει τὰ δῶρα λέγειν. 


ταῦτα ἀκούσαντες ol Πέρσαι ἐβουλεύοντο. 


Δαρείου μέν νυν 


ἡ γνώμη ἦν Σκχύϑας ἑωυτῷ διδόναι σφέας TE αὐτοὺς καὶ γῆν 
τε καὶ ὕδωρ, εἰκάζων τῇδε. ὡς μῦς μὲν ἐν γῇ γίνεται καρ- 
πὸν τὸν αὐτὸν ἀνθρώπῳ σιτεόμενος. βάτραχος δὲ ἐν ὕδατι, 
ὄρνις δὲ μάλιστα οἶκε ἵππῳ. τοὺς ὃὲ ὀϊστοὺς ὡς τὴν ἑωυτῶν 


ἀλκὴν παραδιδοῦσι. 


αὕτη μὲν Ζ,αρείῳ ἀπεδέδεκχτο ἣ γνώμη. 


συνεστήκεε δὲ ταύτῃ τῇ γνώμῃ ἡ Γωβρύεω., τῶν ἀνδρῶν τῶν 


2. νομέων. Von welchem No- 
minativ abzuleiten? 

ἂν ὑπεξύήλαυνον. S.z. ἂν ἐπε- 
κούρεε c. 128. 

8. ἄν gehört auch zum Parti- 
cipium. Vgl. auch κλαέεσκε 111119. 


4. ἐπηείροντο. ἐπαείρεσϑαι 
efferri. Vgl. V 81 Αἰγινῆται δὲ 
εὐδαιμονίῃ τε μεγάλῃ ἐπαερϑέντες. 
Mit dieser Art der Kriegführung 
hofften die Skythen die Perser im- 
mer tiefer in die unermelsliche, 
unfruchtbare Steppe hineinzulocken, 
wo sie schliefslich dem Hungertode 
preisgegeben waren (ἵνα — παρα- 
μένοντες ἀνιώατο τῶν πάντων ἐπι- 
δὲέες ἐόντες). 


‚131. 5. τέλος adverbial wie ἀρ- 
χήν. So oft. 

ἐν ἀπορίῃσι εἴχετο, passiv 
auch VII 52. Vgl. I 190 Κῦρος 
δὲ ἀπορίῃσι ἐνείχετο. 

I νόον. Vgl. 1 216 νόος δὲ 
οὗτος τῆς ϑυσίης. In gleicher Be- 
deutung διάνοια 11 162. 

τὰ διδόμενα. quae oflereban- 
tur. Ebenso c. 162. 


10. τὴν ταχέστην wie c. 124 
Ende. 

11. τὸ ἐθέλει. ἐθέλειν von leb- 
losen Dingen gebraucht. Vgl. I 32 
II 11. 99. 

Ganz anders erzählt die Ge- 
schichte Ktesias Persic. ce 17. S. z. 
c. 122 Ende. 


132. 14. εἰκάξων. Beachte den 
Kasus. Der Nominativ, weil Ζία- 
ρεέου ἡ γνώμη nv so viel ist wie 
Ζαρεῖος ἔγνω. — εἰκάξων τῇ δὲ το 
συμβαλλόμενος τῇδε 1 68. 

15. τὸν αὐτὸν ἀνθρώπῳ. 
Dativ nach ὃ αὐτός wie c. 119. 

17. Sagsio. Dativ beim Passiv 
auch c. 118. 

ἀπεδέδεκτο. Ganz wie hier Π 
102 ἐμοὶ δ᾽ ὦν N περὶ αὐτῶν γνώμη 
ἀποδέδεκται. ἀποδείχνυσϑαι γνώ- 
μὴν auch c. 97. 

18. συνεστήκεε. Das Verbum 
wird eigentlich vom feindlichen 
Gegenüberstehen in der Schlacht 
gebraucht (I 214), dann auch über- 
tragen von einander gegenüber- 
stehenden Meinungen. Wie hier I 
208 γνῶμαι μέν αὗται συνέστασαν. 


Πολλάκις 131 
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ἑπτὰ ἑνὸς τῶν τὸν μάγον κατελόντων. εἰκάξοντες τὰ δῶρα λέ- 
yeıv' Ἢν μὴ ὄρνιϑες γενόμενοι ἀναπτῆσϑε ἐς τὸν οὐρανόν, 
ὦ Πέρσαι, ἢ μύες γενόμενοι κατὰ τῆς γῆς καταδύσητε, ἢ βά- 
τραχοι γενόμενοι ἐς τὰς λίμνας ἐσπηδήσητε, οὐκ ἀπονοστήσετε 
ὀπίσω ὑπὸ τῶνδε τῶν τοξευμάτων βαλλόμενοι. Πέρσαι. μὲν 
δὴ οὕτω τὰ δῶρα εἴκαζον, ἡ δὲ Σκυϑέων μία μοῖρα ἡ ταχϑεῖσα 
πρότερον μὲν παρὰ τὴν Μαιῆτιν λίμνην φρουρέειν, τότε δὲ 
ἐπὶ τὸν Ἴστρον Ἴωσι ἐς λόγους ἐλθεῖν, ὡς ἀπίκετο ἐπὶ τὴν 
γέφυραν, ἔλεγε trade‘ ἄνδρες Ἴωνες, ἐλευϑερίην ὑμῖν ἥκο- 
μὲν φέροντες, ἤνπερ γε ἐθέλητε ἐσακούειν. πυνϑανόμεϑα 
γὰρ Jagsiov ἐντείλασθαι ὑμῖν ἑξήκοντα ἡμέρας μούνας φρου- 
ρήσαντας τὴν γέφυραν αὐτοῦ μὴ παραγενομένου ἐν τούτῳ τῷ 
χρόνῳ ἀπαλλάσσεσϑαι ἐς τὴν ὑμετέρην. νῦν ὧν ὑμεῖς τάδε 
ποιεῦντες ἐκτὸς μὲν ἔσεσϑε πρὸς ἐχείνου αἰτίης. ἐκτὸς δὲ πρὸς 


ἡμέων" τὰς προκειμένας ἡμέρας παραμείναντες τὸ ἀπὸ τούτου 
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ἀπαλλάσσεσϑε. Οὗτοι μέν νυν ὑποδεξαμένων ᾿Ιώνων ποιήσειν 
ταῦτα ὀπίσω τὴν ταχίστην ἠπείγοντο, Πέρσῃσι δὲ μετὰ τὰ 
δῶρα τὰ ἐλϑόντα ΖΙαρείῳ ἀντετάχϑησαν οἵ ὑπολειφϑέντες Σκχύ- 
ϑαι πεξῷ καὶ ἵπποισι ὡς συμβαλέοντες" τεταγμένοισι δὲ τοῖσι 
Σκχύϑῃησι λαγὸς ἐς τὸ μέσον διήϊξε" τῶν δὲ ὡς ἕκαστοι ὥρεον 
τὸν λαγὸν ἐδίωκον. ταραχϑέντων δὲ τῶν Σκχυϑέων καὶ βοῇ 


τῶν ἕἑπτα Vgl. II 10. 

12 κατελόντων. In gleicher 
Bedeutung II 153 ἐγένετο τῶν ἑπτὰ 
ἀνδρῶν τῶν τὸν Μάγον κατελόντων. 


Vgl. I 84 μετὰ δὲ Σόλωνα οἰχόμε- 
vov ἔλαβε ἐκ ϑεοῦ νέμεσις μεγάλη 
Κροῖσον. Ähnliche Verbindungen 
sind auch im Latein. häufig. Vgl. 


4. ἀπονοστήσετε ὀπίσω. urbs capta „die Einnahme der 
Abundanz. S.z.c.30. Im ganzen Stadt“. 
übereinstimmend mit Herodot er- 20. ἐς τὸ μέσον διήϊξε (von 
zählt Pherekydes (um 400 v. Chr.) διαΐσσω). Beachte die Kürze des 
den Vorgang (fr. 113 Müller). Ausdrucks. ἐς brachylogisch auch 
c. 14. 


133. 6. τὰ δῶρα εἴκαξον. Ge- 
nauer c. 131 ἐπειρώτεον τὸν νόον 
τῶν διδομένων. Vgl. c. 134 εἴρετο 
τὸν ϑόρυβον. 

11. ἑξήκοντα. ὃ. z. c. 98., Zur 
Sache vgl. Z. .,122, 

14. αἰτίης verb. mit ἐκτός. 

15. τὸ ἀπὸ τούτου temporal, 


ὡς ἕκαστοι. Das öfter mit 
ἕκαστος verbundene ὡς hebt die 
distributive Bedeutung von #4. 
schärfer hervor. Vgl. VI 31 ὅκως 
δὲ λάβοι (ὁ ναυτικὸς στρατός) τινὰ 
τῶν νήσων, ὡς ἑκάστην αἱρέον- 
τες οἵ βάρβαροι ἐσαγήνευον τοὺς 


mit bestimmter Bedeutung des Ar- 
tikels; vgl. ro ἐνθεῦτεν. Wie hier 
III 104. 

16. ὑποδεξαμένων. S.z. c.148. 


134. 17. τὰ δῶρα τὰ ἐλϑόντα. 
Der Hauptbegriff liegt im: Particip. 


ἀνϑιρώπους. 

21. βοῇ χρεομένων --- βοώντων, 
eine bei Herodot häufig vorkom- 
mende Umschreibung. Vgl. I 20 
κώμῳ χρᾶσϑαι — κομάξειν. I5 ἀρ- 
παγῇ χρησαμένους --- ἁρπάσαντας. 
Wie hier c. 118. 135. 11I 99 öfter. 


1: 


10 
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χρεομένων εἴρετο ὁ Aapslog τῶν ἀντιπολέμων τὸν ϑόρυβον, 
πυϑόμενος δέ σφεας τὸν λαγὸν διώκοντας εἶπε ἄρα πρὺς τούσ- 
neo ἐώϑεε καὶ τὰ ἄλλα λέγειν. Οὗτοι ὧνδρες ἡμέων πολλὸν 
καταφρονέουσι. καί μοι νῦν φαίνεται Γωβρύης εἶπαι περὶ τῶν 
Σκχυϑικῶν δώρων ὀρϑῶς. 
αὐτῷ μοι ἔχειν βουλῆς ἀγαϑῆς δεῖ, ὅκως ἀσφαλέως ἡ κομιδὴ 
ἡμῖν “ἔσται τὸ ὀπίσω. Πρὸς ταῦτα Γωβρύης eine’ Ὦ, βασιλεῦ, 
ἐγὼ σχεδὸν μὲν καὶ λόγῳ ἠπιστάμην τούτων τῶν ἀνδρῶν τὴν 
ἀπορίην. ἐλθὼν δὲ μᾶλλον ἐξέμαϑον, ὁρέων αὐτοὺς ἐμπαίζον- 
τας ἡμῖν. νῦν ὧν μοι δοκέει, ἐπεὰν τάχιστα νὺξ ἐπέλθῃ. ἐκ- 


ς 53 ““ „ ΄ \ 
ὡς ὧν οὕτω ἤδη δοχεόντων καὶ 


καύσαντας τὰ πυρά. ὡς καὶ ἄλλοτε ἐώϑαμεν ποιέειν, τῶν στρα- 
τιωτέων τοὺς ἀσϑενεστάτους ἐς τὰς ταλαιπωρίας ἐξαπατήσαντας 
καὶ τοὺς ὄνους πάντας καταδήσαντας ἀπαλλάσσεσϑαι., πρὶν 
ἢ καὶ ἐπὶ τὸν Ἴστρον ἰϑῦσαι Σκύϑας λύσοντας τὴν γέφυραν, 
ἢ καί τι Ἴωσι δόξαι τὸ ἡμέας οἷόν τε ἔσται ἐξεργάσασϑαι. 


“Γωβρύης μὲν ταῦτα συνεβούλευε, μετὰ δὲ νύξ τε ἐγένετο. καὶ 


ΖΙαρεῖος ἐχρᾶτο τῇ γνώμῃ ταύτῃ" τοὺς μὲν χαματηροὺς τῶν 
ἀνδρῶν καὶ τῶν ἦν ἐλάχιστος ἀπολλυμένων λόγος, καὶ τοὺς 
Über die ähnliche Umschreibung λόγῳ ἠπιστάμην. Vgl. II 150 


mit ποιέεσθαι 5. z. III A. ‚en λόγῳ (=fama) II 148 λόγοισι 
1. εἴρετο — τὸν ϑόρυβον. 8. πυνϑανόμην. 1129 ἀκοῇ ἱστορέων 


z. c. 133. (Gegens. αὐτόπτης). 
ἀντιπόλεμος. Unattisch. Auch 9. ἀπορίην. 8. 2. c, 83. 

c. 140. ἐμπαίξοντας ἡμῖν. Vgl. oben 
2. εἶπε ἄρα. ga „wie jetzt er- οὗτοι — πολλὸν καταφρονέουσι 

sichtlich war“. ἡμέων. 


4. καταφρονεῖν. Nuran dieser 


Stelle kommt bei Herodot dieses 


Verbum mit dem Genetiv in der 
gewöhnlichen Bedeutung verach- 
ten vor. In allen übrigen Stellen 
ist es nur ein Verstärktes φρονέειν. 
Vgl. 159. 66. VIII 10 u. s. w. 

5. ὡς — οὕτω — δοκεόντων 
sc. τούτων. Vgl. VIII 141 νῦν δέ, 
ὡς οὕτω ἐχόντων, στρατιὴν ὡς τά- 
χιστα ἐκπέμπετε. 

6. ἀσφαλέως -- ἔσται. Ad- 
verbium bei εἶναι (= stattfinden, 
sich verhalten) auch c. 195. 

ἡ κομιδὴ — τὸ ὀπίσω. Inder 
Übersetzung durch ein Wort aus- 
zudrücken. Wie hier VIII 108; an- 
ders VIII 120 ἐν τῇ ὀπίσω κομιδῇ. 

8. σχεδὸν -- ἠπιστάμη ν. 
Gegens. μᾶλλον ἐξέμαϑον. Be- 
achte ἐξ. 


10. ἐκκαέειν, hier wie c. 135 
anbrennen; anders VII 18. 

12. ἐξαπατήσαντες. ἐξαπατᾶν 
hier in prägnanter Bedeutung 
—= unter einem trügerischen Vor- 
wande zurücklassen. 

14. ἰἐϑῦσαι. ὃ. zu c. 122. 

15. ἐξεργάσασϑαι umbrin- 
gen (= conficere) anch Ill 134. In 
gleicher Bedeutung I 24 κατεργά- 
ξεσϑαι, 1 213 διεργάξεσθαι. 


135. 16. ἐγένετο καὶ --- ἐχρᾶ - 
το. Parataxis. Vgl. 1Il76 ἔν re τῇ 6060 
ἐγένοντο καὶ ἐπυνθάνοντο. IV 181. 

18. τῶν ἦν — λόγος. Vel. 1 
155 τῆς σεωυτοῦ στρατιῆς, τῆς οὐ- 
δεμέα ἔσται ὥρη ἀπολλυμέ- 
νῆς, ταύτης χιλίους τάξον κατὰ 
τὰς --- πύλας. VII 223 ἣν δὲ 1λό- 
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ἔλεγον τὰ κατήκοντα᾽" 


’ 
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ὄνους πάντας καταδήσας κατέλιπε αὐτοῦ ταύτῃ ἐν τῷ στρατο- 


πέδῳ κατέλιπε δὲ τούς TE ὄνους καὶ τοὺς ἀσϑενέας τῆς στρα- 


τιῆς τῶνδε εἵνεκεν, ἵνα ol μὲν ὄνοι βοὴν παρέχωνται. ol δὲ 
9 9 , \ er [4 I \ 
ἄνϑρωποι ἀσϑενείης μὲν εἵνεκεν κατελείποντο, προφάσιος δὲ 
τῆσδε δηλαδή. ὡς αὐτὸς μὲν σὺν τῷ καϑαρῷ τοῦ στρατοῦ ἐπι- 
ϑήσεσϑαι μέλλοι τοῖσι Σκύϑῃσι, οὗτοι δὲ τὸ στρατόπεδον τοῦ- 
τον τὸν χρόνον ῥυοίατο. ταῦτα τοῖσι ὑπολειπομένοισι ὑποϑ ἕ- 
μένος ὁ “ΖΙαρεῖος καὶ πυρὰ ἐκκαύσας τὴν ταχίστην ἠπείγετο 


ἐπὶ τὸν Ἴστρον. 


οἵ δὲ ὄνοι ἐρημωϑέντες τοῦ ὁμίλου οὕτω μὲν 


δὴ μᾶλλον πολλῷ ἵεσαν τῆς φωνῆς, ἀκούοντες δὲ οἵ Σχύϑαι 
τῶν ὄνων πάγχυ κατὰ χώρην ἤλπιξον τοὺς Πέρσας εἶναι. “Ημέ- 
ong ὃὲ γενομένης γνόντες ol ὑπολειφϑέντες. ὡς προδεδομένοι 
εἶεν ὑπὸ Ζᾳαρείου, χεῖράς τε προετείνοντο τοῖσι Σκύϑῃσι καὶ 


οἵὗ δὲ ὡς ἤκουσαν ταῦτα. τὴν ταχίστην 


συστραφέντες, αἵ TE δύο μοῖραι τῶν Σχυϑέων χαὶ ἡ μετὰ 
Σαυροματέων καὶ Βουδῖνοι καὶ Γελωνοί, ἐδίωκον τοῦς Πέρ- 


ὅας ἰϑὺ τοῦ Ἴστρου. 


ἅτε δὲ τοῦ Περσικοῦ μὲν τοῦ πολλοῦ 


ἐόντος πεζοῦ στρατοῦ καὶ τὰς ὁδοὺς οὐκ ἐπισταμένου ὥστε οὐ 
τετμημένων τῶν ὁδῶν. τοῦ δὲ Σκυϑικοῦ ἱππότεω καὶ τὰ σύν- 


γος οὐδεὶς τῶν ἀπολλυμένων. Ähn- 
lich VIII 102. 

1. αὐτοῦ ταύτῃ. Vgl. c. 80. 

3. ἵνα — παρέχωνται. Kon- 
junktiv; dagegen Optativ gleich 
im folg. (ds — μέλλοι). Inwiefern 
ist bei beiden Modis die Auffassung 
eine verschiedene? 

4. προφάσιος δὲ τῆσδε. Auch 
hierbei schwebt noch εἵνεκεν vor. 

5. δηλαδή scilicet. 

τὸ καϑαρὸν, τοῦ στρατοῦ Ge- 
gensatz τὸ ἀχρήϊον τοῦ στρατοῦ I 
191. Wie hier I 211 μετὰ δὲ ταῦτα 
Κύρου te καὶ Πέρσεων τοῦ καϑα- 
ροῦ ἀπελάσαντος ὀπίσω. 

8. ἐκκαύσας. Vgl. e. 134. 

10. ἵεσαν τῆς φωνῆς eigentl. 
„sie stiefsen Laute ihrer Stimme 
aus“, τῆς φωνῆς ist Genet. partitiv. 

11. πάγχυ. Attisch? 

κατὰ χώρην „an ihrem Platze“ 
wie c. 97. S. z. 1II 135. 


136. 14. τὰ κατήκοντα „das 
was den gegenwärtigen Verhält- 
nissen angemessen war“ . Ganz wie 
hier I 97 λέγοντες περὶ τῶν πατη- 


κόντων. Aber VIII 19 ist πρήγματα 
hinzugefügt: ἐπὶ τοῖσι κατήκουσι 
πρήγμασι τάδε ποιητέα εἶναί σφι 
ἔλεγε. 

15. αὐ re δυο. 8, ὁ. 120. 

11, ἰϑυ. 8. z. c. 89. 

τὸ Περσικὸν τὸ πολλόν „die 
Hauptmasse des persischen Heeres“. 
Beachte, die Kraft des Artikels in 
τὸ πολλόν. Vgl. 1102 ὁ Bowögrns 
αὐτός τὲ διεφϑάρη καὶ 0 στρατὸς 
αὐτοῦ ὁ πολλός. 9 

18. ὥστε quippe, utpote wird 
öfter wie das gleichbedeutende ἅτε 
und οἷα mit Particip verbunden. 
8.2. II 4. 

19. τευμημένων ὁ δῶν. τάμνειν 
600» secare viam ist der stehende 
Ausdruck von Stralsenbau, da 
den Griechen die Anlegung des 
Gleises ἃ. i. das Einschneiden (τά- 
wvsıv)desselben die Hauptsache beim 
Wegbau war. Ahnlich wie unsere 
Schienenwege war nicht der ganze 
Damm fahrbar gemacht, sondern 
nur nivelliert. 

ἱππότεω erg. ξόντος. 
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rou« «τῆς ὁδοῦ ἐπισταμένου ἁμαρτόντες ἀλλήλων, ἔφϑησαν 
πολλῷ ol Σκχύϑαι τοὺς Πέρσας ἐπὶ τὴν γέφυραν ἀπικόμενοι. 
μαϑόντες δὲ τοὺς Πέρσας οὔκω ἀπιγμένους ἔλεγον πρὸς τοὺς 
Ἴωνας ἐόντας ἐν τῇσι νηυσί ᾿άνδρες Ἴωνες. αἵ τε ἡμέραι 
ὑμῖν τοῦ ἀρίϑμοῦ διοέχονται. καὶ οὐ ποιέετε δίκαια ἔτι παρα- 
μένοντες. ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρότερον δειμαίνοντες ἐμένετε, νῦν Av- 
ὅαντες τὸν πόρον τὴν ταχίστην ἄπιτε χαίροντες ἐλεύϑεροι, 
ϑεοῖσί τε καὶ Σχύϑῃσι εἰδότος χάριν. τὸν δὲ πρότερον ἐόντα 
ὑμέων δεσπότην ἡμεῖς παραστησόμεϑα οὕτω ὥστε ἐπὶ μηδα- 
μοὺς ἔτι ἀνθρώπους αὐτὸν στρατεύσεσϑαι. Πρὸς ταῦτα οἵ 
Ἴωνες ἐβουλεύοντο. Μιλτιάδεω μὲν τοῦ ᾿4ϑηναίου. στρατη- 
γέοντος καὶ τυραννεύοντος Χερσονησιτέων τῶν ἐν ᾿᾽Ελλησ- 
πόντῳ, ἦν γνώμη πείϑεσϑαι Σκύϑῃσι καὶ ἐλευϑεροῦν ᾿Ιωνίην, 
Ἱστιαίου δὲ τοῦ Μιλησίου ἐναντίη ταύτῃ, λέγοντος. ὡς νῦν 
μὲν διὰ ΖΙαρεῖον ἕκαστος αὐτῶν τυραννεύει πόλιος. τῆς ΖΊα- 
ρείου δὲ δυνάμιος καταιρεϑείσης οὔτε αὐτὸς Μιλησίων οἷός 
te ἔσεσϑαι ἄρχειν οὔτε ἄλλον οὐδένα οὐδαμῶν" βουλήσεσϑαι 
γὰρ ἑκάστην τῶν πολίων δημοκρατέεσϑαι μᾶλλον ἢ τυραννεύ- 


τὰ σύντομα τῆς ὁδοῦ com- 
pendia itineris. Ebenso I 188. 

1. ἔφϑησαν — ἀπικόμενοι. 
‚Vgl. VIl 115 βουλόμενοι φϑῆναι τοὺς 
Adnvalovg ἀπικόμενοι ἐς τὸ ἄστυ. 


5. τοῖ ἀριϑμοῦ. Beachte den 


Artikel. 

διοίχονται „sind dahin“. Das 
Präsens von οἴχομαι wie von ἥκω 
(VI 109) hat oft Perfektbedeutung. 
Schlechtere Handschriften bieten 
die (unrichtige) Perfektform dioi- 
χηνται, die nach dem Dialekt des 
Herodot wenigstens διοιχέαται lau- 
ten mülste. 


7. χαίροντες „ungeschädigt“, 
eig. ungestraft. Vgl. III 29 ἀτάρ 
τοι ὑμεῖς γε οὐ χαίροντες γέλωτα 
ἐμὲ ϑήσεσϑε. 

9. παραστησόμεϑα. παραστῆ- 
vaı (8. z. III 13) sich ergeben, sich 
unterwerfen (intrans.); dagegen hat 
παρίσταμαι (häufig παρεστησάμην) 
transitive Bedeutung: ich zwinge 
jemanden zur Übergabe, ich unter- 
werfe mir jem. Wie hier VIII 8 
ἔδεε γάρ, ὅτε οὐκ ἑκόντες ἤϑελον 


ἐς μάχην κατίστασϑαι οἵ Ἕλλη νες 
ἀεκόντας παραστήσασϑαι. 


187. 10. πρὸς ταῦτα. ὅ. 5. c.5. 

11, Μιλτιάδεω, des Siegers bei 
Marathon. Über ihn vgl. 7189. Sein 
Oheim, der ältere Miltiades, ein 
Gegner des Peisistratos, hatte um 
556 eine eigene Herrschaft auf dem 
Thrakischen Chersones gegründet. 

15. διὰ “αρεῖον erklärt Nepos 
Milt. c.3 quod Darei regno ipsorum 
niteretur dominatio; quo exstincto 
ipsos potestate expulsos civibus suis 
poenas daturos. Beachte διά c. acc. 

16. καταιρεϑεέσης. καται- 
ρέειν wird in bildlicher Bedeutung 
häufig so mit δύναμιν verbunden 
(V 36. IX 27). 

17. ἔσεσϑαι. Von λέγοντος hängt 
zuerst ein Satz mit ὡς und μέν und 
dem Indik. ab; ihm folgt ein zwei- 
ter dem ersten durch δέ entgegen- 
gesetzter Satz im nom. c. infin., der 
von demselben Verbum (λέγοντος) 
abhängt. Wie hier III 32 und I 207. 

ἄλλον nicht ἄλλος. da die Ver- 
änderung des Subjekts den acc. 
cum inf. erfordert. 
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εσϑαι. 
πάντες ἦσαν τετραμμένοι πρὸς ταύτην τὴν γνώμην, πρότερον 
τὴν Μιλτιάδεω αἱρεόμενοι. Ἦσαν δὲ οὗτοι οἵ διαφέροντές τε 


ς ΄, ‚ ΄ 
Ἰστιαίου ὃὲ γνώμην ταύτην ἀποδεικνυμένου αὐτίκα 


τὴν ψῆφον καὶ ἐόντες λόγου πρὸς βασιλέος, “Ελλησποντίων μὲν 


τύραννοι “Ζάφνις τὲ ᾿4βυδηνὸς καὶ Ἵπποκλος “αμψακηνὸς καὶ 


Ἡρόφαντος Παριηνὸς καὶ Μητρόδωρος Προκοννήσιος καὶ ᾽4ρι- 


σταγόρης Κυξικηνὸς καὶ Agiorwv Βυζάντιος" οὗτοι μὲν ἦσαν 
οἵ ἐξ EAAnonövrov, ἀπ’ ᾿Ιωνίης δὲ Στράττις τε Χῖος καὶ Ald- 
ung Σάμιος καὶ “αοδάμας Φωκαιεὺς καὶ "Iotıwiog Μιλήσιος, 
τοῦ ἦν γνώμη ἡ προκειμένη ἐναντίη τῇ Μιλτιάδεω. Αἰολέων 
ὃὲ παρῆν λόγιμος μοῦνος ᾿Δρισταγάρης Κυμαῖος. Οὗτοι ὧν 
ἐπείτε τὴν Ἱστιαίου αἵρέοντο γνώμην, ἔδοξέ σφι πρὸς ταύτῃ 
τάδε ἔργα τε καὶ ἔπεα προσϑεῖναι, τῆς μὲν γεφύρης λύειν τὰ 


“κατὰ τοὺς Σκύϑας ἐόντα. λύειν δὲ ὅσον τόξευμα ἐξικνέεται, 


} 


ἵνα καὶ ποιέειν τι δοκέωσι ποιεῦντες μηδὲν καὶ ol Σκύϑαι μὴ 
πειρῷῴατο βιώμενοι διαβῆναι τὸν ᾿ἴστρον κατὰ τὴν γέφυραν, 
εἰπεῖν TE λύοντας τῆς γεφύρης τὸ ἐς τὴν Σκυϑικὴν ἔχον, ὡς 
πάντα ποιήσουσι τὰ Σχύϑῃσί ἐστι ἐν ἡδονῇ. ταῦτα μὲν προῦ- 
ἔἕϑηκαν τῇ γνώμῃ, μετὰ δὲ ἐκ πάντων ὑπεκρίνατο “Ἱστιαῖος 
"Avdgss Σχύϑαι, χρηστὰ ἥκετε φέροντες καὶ ἐς 
καὶ τά TE ἀπ’ ὑμέων ἡμῖν χρηστῶς ὁδοῦται 
ὡς γὰρ 


τάδε λέγων" 

καιρὸν ἐπείγεσϑε. 
\ \ 3 ᾿] 'y [4 2 ς [4 > [4 c ’ 

καὶ τὰ ἀπ᾿ ἡμέων ἐς ὑμέας ἐπιτηδέως ὑπηρετέεται. 


1. γνώμην ἀποδεικνυμένου. 
Vgl. ο. 97. Wie ist das partic. 
praes. zu erklären? 


138. 3. διαφέρειν transitiv. 
Beachte διά (vgl. διαλέγεσϑαι). 

4. ἐόντες λόγου. Zur Bedeu- 
tung vgl. III 129 “Ἰαρεῖος δορυ- 
φόρος τὲ ἐὼν Καμβύσεω καὶ λόγου 
οὐδενός κω μεγάλου. 

πρός. Vgl. 1 20 λόγου οὐδενὸς 
γινόμεϑα πρὸς Περσέων. S. Ζ. c.144. 

6. Παρφιηνός, aus Parion an 
der Propontis, einer milesischen Ko- 
lonie. 

8. Στράττις auch VIII 132 er- 
wähnt. ᾿ 

Αἰάκης. Über ihn vgl. ΠῚ 39. 

Der Mytilenäer Ko&s(c.97) scheint 
also nicht zu den angeseheneren 
Fürsten gehört zu haben. 


139. 13. τῆς yspvons τὰ κατὰ 


τ. Zin. ἐόντα, dafür unten τῆς γε- 
φύρης τὸ ἐς τὴν Σκχυϑικὴν ἔχον. 

16. Hinter βιώμενοι folgen in den 
Handschr. die vollständig über- 
flüssigen Worte καὶ βουλόμενοι, die 
nur als eine unnütze Erklärung von 
Pıouevoı anzusehen sind. 


βιώμενοι enthält eine adver- 
biale Bestimmung „gewaltsam“ zu 
πειρῴατο. 

18. ἐν ἡδονῇ, dafür πρὸς ἧδο- 
νήν II 126. 

20. ἐς καιρόν opportune. Auch 
I 206. 

21. χρηστῶς ὁδοῦται. ὁδοῦν 
praeire, monstrare. Vgl. unser an- 
bahnen. Ähnlich V173 εὖ ὡδώϑη 
τὸ πρῆγμα. 

22, ἐπιτηδέως ὑπηρετέεται. 
Vgl. I 108 χρὴ δὴ τό γε ἐμὸν ὑπη- 
ρετέεσϑαι ἐπιτηδέως. 


1 


1 


20 
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ὁρᾶτε, καὶ λύομεν τὸν πόρον καὶ προϑυμίην πᾶσαν ἕξομεν, 
ἐθέλοντες εἶναι ἐλεύϑεροι. ἐν ᾧ δὲ ἡμεῖς τάδε λύομεν, ὑμέας 
καιρός ἐστι δίξησϑαι ἐκείνους, εὑρόντας δὲ ὑπέρ τε ἡμέων καὶ 
ὑμέων αὐτῶν τίσασϑαι οὕτω ὡς ἐκείνους πρέπει. Σ᾿ κύϑαι μὲν 
τὸ δεύτερον Ἴωσι πιστεύοντες λέγειν ἀληϑέα ὑπέστρεφον ἐπὶ 
ζήτησιν τῶν Περσέων, καὶ ἡμάρτανον πάσης τῆς ἐχείνων διεξ- 
όδου. αἴτιοι δὲ τούτου αὐτοὶ οἵ Σκύϑαι ἐγένοντο, τὰς νομὰς 
τῶν ἵππων τὰς ταύτῃ διαφϑείραντες καὶ τὰ ὕδατα συγχώ- 
σαντες. εἰ γὰρ ταῦτα μὴ ἐποίησαν, παρεῖχε ἄν σφι. εἰ ἐβού- 
Aovro, εὐπετέως ἐξευρεῖν τοὺς Πέρσας" νῦν δὲ τά σφι ἐδόκεε 
ἄριστα βεβουλεῦσϑαι. κατὰ ταῦτα ἐσφάλησαν. Σκύϑαι μέν νυν 
τῆς σφετέρης χώρης τῇ χιλός τε τοῖσι ἵπποισι καὶ ὕδατα ἦν, 
ταύτῃ διεξιόντες ἐδίζηντο τοὺς ἀντιπολέμους. δοκέοντες καὶ 
ἐκείνους διὰ τοιούτων τὴν ἀπόδρησιν ποιέεσϑαι, ol δὲ δὴ Πέρ- 
σαι τὸν πρότερον ἑωυτῶν γενόμενον στίβον, τοῦτον φυλάσ- 
σοντες ἤϊσαν, καὶ οὕτω μόγις εὗρον τὸν πόρον. οἷα δὲ νυχτός 
TE ἀπικόμενοι καὶ λελυμένης τῆς γεφύρης ἐντυχόντες ἐς πᾶσαν 
ἀρρωδίην ἀπίκατο, μή σφεας οἵ Ἴωνες ἔωσι ἀπολελοιπότες. 


Ἦν δὲ περὶ 4αρεῖον ἀνὴρ Αἰγύπτιος φωνέων μέγιστον ἀν- 


2. ἐν ᾧ temporal. 

4. ἐκείνους abhängig von dem 
noch vorschwebenden τέσασϑαι. 
Über τίσασϑαι s. z. c. 1. 


140. 5. τὸ δεύτερον. 8. 0.188; 
Ἴωσι πιστεύοντες λέγειν 


ἀληϑέα. Vgl. c. 44 τοῖσι ἐπίστευε 


τὴν ἀλήϑειαν ἐρέειν. 

9. παρεῖχε -- σφι. Vgl. κότε 
ἡμῖν “κάλλιον παρέξει ἀνασώσασϑαι 
τὴν ἀρχήν; 

10. νῦν δέ setzt dem angenom- 
menen Fall die Wirklichkeit gegen- 
über. „Vgl. ce. 118. 119. 

13. ἀντιπολέμους. S. z. c. 184. 

15. τὸν πρότερον — στίβον. 
Eingerückt waren die Perser in 
Skythien von Westen nach Osten 
(über den Tanais), s. c. 122. Ihren 
Rückmarsch nahmen sie auf einem 
weiten Umwege durch die Gebiete 
(vgl. die 2. Karte des Kiepertschen 
Atlas) der Melanchlainen, An- 
drophagen, Neuren, Agathyr- 
sen (s. c. 125). Von Norden nach 
Süden ziehend gelangten sie end- 

Hexop. ID. 2. 


lich auf den früheren Weg zurück, 
auf welchem sie in Skythien ein- 
marschiert waren. Über das Un- 
waährscheinliche des gänzen Zuges 
8. 2. c. 122. 

16. μόγις attisch μόλις. 

οἷα (Ξε ἅτε) ο. partic. S. z. c. 186. 

17. ἐντυχεῖν hier wie das Sim- 
plex mit Genetiv verbunden; 
anders c. 123. Doch vgl. ἀλογίης 
τε ἐνεκύρησε (= ἐνέτυχε) πολλῆς 
VI 208. Auch Soph. Philoct. 1317 
τῶν παρ᾽ ἡμῖν ἐντυχὼν ᾿Ασχληπιδῶν. 

ς πᾶσαν ἀρρωδίην ἀπέ- 

κατο. Dieselbe Wendung VIII 36, 
wo gleichsam zur Erklärung des 
πᾶσαν folgt ἐν δείματι δὲ μεγάλῳ 
κατεστεῶτες κτῦᾶ. πᾶς ohne Artikel 
hat öfter die Bedeutung lauter, 
z. Β. πᾶσαν (die lautere, volle) 
ἀλήϑειαν λέγειν. 

18. Über die Form ἀπώκατο 
(Plgpf.) s. Dial. S. 35. 


141.19. φωνέων μέγιστον ἀν- 
ϑρώπων. vgl. VII 117 συνήνεικε 
ἀποθανεῖν — Ἀρταχαίην, δόκιμον 
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ϑρώπων" τοῦτον τὸν ἄνδρα καταστάντα ἐπὶ τοῦ aa τοῦ 
Ἴστρου ἐκέλευε Ζαρεῖος καλέειν ᾿Ιστιαῖον Μιλήσιον. ὃ μὲν δὴ 
ἐποίεε ταῦτα. ἱΙστιαῖος δὲ ἐπακούσας τῷ πρώτῳ κελεύματι τάς 
τε νέας ἁπάσας παρεῖχε διαπορϑμεύειν τὴν στρατιὴν καὶ τὴν 
γέφυραν ἔξευξε. Πέρσαι μὲν ὧν οὕτω ἐχφεύγουσι, Σκύϑαι δὲ 
διξήμενοι καὶ τὸ δεύτερον ἥμαρτον τῶν Περσέων. καὶ τοῦτο 
μέν, ὡς ἐόντας Ἴωνας ἐλευϑέρους, κακίστους TE καὶ ἀνανδρο- 
τάτους κρίνουσι εἶναι ἁπάντων ἀνθρώπων, τοῦτο δέ, ὡς δού- 
λῶν ᾿Ιώνων τὸν λόγον ποιεύμενοι. ἀνδράποδα φιλοδέσποτά 


φασι εἶναι καὶ ἄδρηστα μάλιστα. ταῦτα μὲν δὴ Σκχύϑῃσι ἐς 


Ἴωνας ἀπέρριπται. 


Ζαρεῖος δὲ διὰ τῆς Θρηΐκης πορευόμενος ἀπίκετο ἐς Ση- 
στὸν τῆς Χερσονήσου" ἐνθεῦτεν δὲ αὐτὸς μὲν διέβη τῇσι νηυσὶ 
ἐς τὴν ᾿4σίην, λείπει δὲ στρατηγὸν ἐν τῇ Εὐρώπῃ «Μεγάβαξον 
ἄνδρα Πέρσην, τῷ Ζ]αρεῖός κοτὲ ἔδωκε γέρας τοιόνδε εἴπας ἐν 
Πέρσῃσι ἔπος" ὡρμημένου Aagslov ῥοιὰς τρώγειν, ὡς ἄνοιξε 


ἐόντα παρὰ Ξέρξῃ — μεγάϑεΐ τε 
μέγιστον ἐόντα Περσέων — φωνέ- 
οντά τὲ μέγιστον ἀνϑρώπων. 

ὩΣ ἐπακούσας τῷ πρώτῳ κτλ. 
ἐπακούειν wie κατακούειν (Π 88) 
mit Dativ verbunden. Ungewöhn- 
lich. Sonst auch von Herodot mit 
Genet. verbunden. Vgl. II 70 ἐπα- 
κούσας δὲ τῆς φωνῆς ὃ κροκόδειλος 
ἵεται κατὰ τὴν φωνήν. Doch vgl. 


VI 14. 


S. c. 140. 
S. z. 


142. 6. τὸ δεύτερον. 
τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. 
c. 10. 

7. Ἴωνας ist, wiewohl zunächst 
Objekt zu κρένουσι, in den appo- 
sitiven Partieipialsatz gezogen: ὡς 
ἐόντας — ἐλευϑέρους „insofern sie 
freie Männer seien“. 

8. ὡς δούλων Ἰώνων τὸν 
λόγον ποιεύμενοι „insofern sie 
die Ioner als Sklaven in Berück- 
sichtigung zögen“ d. h. insofern 
sie die Ioner als Sklaven betrach- 
teten. Der Artikel bei λόγος, weil 
dieser λόγος dem früheren ὡς ἐόν- 
τας ἐλευϑέρους entgegengesetzt und 
demnach bestimmt ist. Über die 
Wendung λόγον τινὸς ποιέεσϑαι 5. 
z. 111'26. 


10. ἄδρηστος in aktiver Bedeu- 
tung. Gegens. δρηπέτης {Π| 137. 

ΠΡ ἀπέρριπται. Vgl. I 153 
ταῦτα ἐς τοὺς πάντας Ἕλληνας 
ἀπέρριψε ὃ Κῦρος τὰ ἔπεα. 


143. 12. ἀπίκετο ἐς Σηστόν. 
Aus den Andeutungen anderer 
Schriftsteller wie des Ktesias Per- 
sic. ὁ. 17 u. Justin. II 5 geht her- 
vor, dafs die Skythen den Persern 
auf dem Rückzug noch grolsen 
Schaden thaten und sie sogar bis 
an den Hellespont verfolgten. Auch 
einigeabgefallene Städte wieByzanz, 
Chalkedon, Antander (vgl. V 16) 
brachten dem fliehenden Heere 
grolse Verluste bei. Namentlich 
scheinen sie die Schiffbrücke (s. z. 
87) über den Bosporos zerstört zu 
haben, so dals Dareios an einer an- 
deren Stelle und zwar über den 
Hellespont setzte (von Sestos nach 
Abydos). 

14. Meyaßo&ov. Ein Megaba- 
zos wird VII 97 als Flottenführer 
genannt. Nicht zu verwechseln mit 
beiden sind die ebenfalls von ein- 
ander verschiedenen Megabyzos 
IlI 70. 159, von denen der erstere 
zu den Sieben gehörte. 
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τάχιστα τὴν πρώτην τῶν ῥοιέων, εἴρετο αὐτὸν ὁ ἀδελφεὸς 
᾿Φρτάβανος, ὅ τι βούλοιτ᾽ ἄν ol τοσοῦτο πλῆϑος γενέσϑαι, ὅσοι 
ἐν τῇ δοιῇ κόκκοι. ΖΙαρεῖος δὲ εἶπε Μεγαβάξους ἄν ol τοσού- 
τους ἀριϑμὸν γενέσϑαι βούλεσϑαι μᾶλλον ἢ τὴν ᾿Ελλάδα ὑπή- 
κοον. ἐν "μὲν δὴ Πέρσῃσι ταῦτά μιν εἴπας ἐτίμα, τότε δὲ αὐτὸν 
ὑπέλιπε στρατηγὸν ἔχοντα τῆς στρατιῆς τῆς ἑωυτοῦ ὀχτὼ μυ- 
ριάδας. Οὗτος δὲ ὃ Μεγάβαζος εἴπας τόδε τὸ ἔπος Ehlmero 
ἀϑάνατον μνήμην πρὸς ᾿Ελλησποντίων᾽ γενόμενος γὰρ ἐν Βυ- 
ξαντίῳ ἐπύϑετο ἑπτακαίδεκα ἔτεσι πρότερον Καλχηδονίους κτί- 
ὅαντας τὴν χώρην Βυζαντίων, πυϑόμενος δὲ ἔφη Καλχηδονίους 
τοῦτον τὸν χρόνον τυγχάνειν ἐόντας τυφλούς" οὐ γὰρ ἂν τοῦ 
καλλέονος παρεόντος χτίξζξειν χώρου τὸν αἰσχίονα ἑλέσθαι, εἰ 
un ἦσαν τυφλοί. οὗτος δὴ ὧν τότε ὃ Μεγάβαξος στρατηγὸς 
λειφϑεὶς ἐν τῇ χώρῃ ᾿Ελλησποντίων τοὺς μὴ μηδίξζοντας κατε- 


στρέφετο. 


1. τάχιστα verb. mit ög= cum 
primum. 

2. Agraßavog. S. c. 83. 

ὅ τι ist Obj., τοσοῦτο γενέσϑαι 
Prädik., πλῆϑος Accus. des Bezugs. 


144. 8. πρὸς Ἑλλησποντίων. 
πρός „von seiten“. Vgl, II 75 τὴν 
ἴβιν τετιμῆσϑαι λέγουσι Agapßıoı με- 
γάλως πρὸς Αἰγυπτίων. Bei ὑπό, 
παρά, ἐκ c. passivo ist die Auf- 
fassung eine verschiedene. 

9. κτίσαντας τὴν χώρην. Vgl. 
c. 178 νῆσον κτίσαι. Vellej. Paterc. 
I 2, 3 Tyria classis — insulam 
eircumfusam Oceano — Gades con- 
didit. Byzanz wie Chalkedon waren 
Kolonieen der Megarer. Byzanz 
war gegründet 658, Chalkedon 675 
v. Chr. 

10. Βυξαντέων hängt von πρό- 
τερον ab. 

11. οὐ γὰρ — χώρου. Der In- 
finitiv ist in der Wendung ὃ χῶρος 
πάρεστι Ἀτέξειν locker eingefügt wie 
III 149 νοῦσος κατέλαβέ μιν νου- 
σῆσαι τὰ αἰδοῖα. S. z. ἃ. Stelle. 

12, καλλέονος. Gemeint ist 
- eben die Stelle, auf welcher Byzanz 
angelegt wurde. Die günstige Lage 
von Byzanz, das auf der Grenze 
zweier Erdteile und an zwei Mee- 
ren gelegen war, wird von vielen 


Schriftstellern des Altertums ge- 
priesen (vgl. Polyb. IV 38); durch 
ihre Handelsverbindungen mit den 
nördlichen Pontosländern, nament- 
lich durch den Getreidehandel, 
blühte die Stadt rasch empor. 

13. τυφλοί. Vgl. Το. annal. 
XII 63 artissimo inter Europam 
Asiamque divortio Byzantium in 
extrema Europa posuere Graeci; 
quibus Pythium Apollinem consulen- 
tibus, ubi conderent urbem, reddi- 
tum oraculum est, quaererent sedem 
caecorum terris adversam. Ea 
ambage Chalcedonii monstrabantur 
quod priores illuc advecti praevisa 
locorum utilitate peiora legissent. 
Quippe Byzantium fertili solo, se- 
cundo mari etc. 


145. Dals um die Zeit des Feld- 
zugs gegen die Skythen eine ähn- 
liche Unternehmung gegen die den 
Nordrand Afrikas bewohnenden 
Völker durch die Perser vorbereitet 
wurde, giebt Herodot zur Erzählung 
der Geschichte der griechischen 
Kolonieen in Libyen, besonders Ky- 
renes Anlals. Dabei werden die 
Völker Libyens nach Sitte und 
Lebensweise geschildert. 

Gründungsgeschichte Ky- 
renes (c. 145 —167). 
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Οὗτος μέν νυν ταῦτα ἔπρησσε, τὸν αὐτὸν δὲ τοῦτον χρό- 
νον ἐγίνετο ἐπὶ “ιβύην ἄλλος στρατιῆς μέγας στόλος διὰ πρό- 
φασιν, τὴν ἐγὼ ἀπηγήσομαι. προδιηγησάμενος πρότερον τάδε. 
Τῶν ἐκ τῆς ’Agyoüs ἐπιβατέων παίδων παῖδες ἐξελασϑέντες ὑπὸ 
Πελασγῶν τῶν ἐκ Βραυρῶνος ληϊσαμένων τὰς ᾿ϑηναίων γυ- 
valnag, ὑπὸ τούτων δὴ ἐξελασϑέντες ἐκ “ήμνου οἴχοντο πλώ- 
ovrsg ἐς “ακεδαίμονα, ἱζόμενοι δὲ ἐν τῷ Τηὐγέτῳ πῦρ ἀνέκαιον. 
“ακεδαιμόνιοι δὲ ἰδόντες ἄγγελον ἔπεμπον, πευσόμενοι, τένες 
τε καὶ ὁκόϑεν εἰσί" ol δὲ τῷ ἀγγέλῳ εἰρωτέοντι ἔλεγον, ὡς 
εἴησαν μὲν Μινύαι, παῖδες δὲ εἶεν τῶν ἐν τῇ ᾿4ργοῖ πλωόντων 
ἡρώων, προσσχόντας δὲ τούτους ἐς Δῆμνον φυτεῦσαι σφέας. 
οἵ δὲ Ζακεδαιμόνιοι ἀκηκοότες τὸν λόγον τῆς γενεῆς τῶν Μι- 
VVEOV, πέμψαντες τὸ δεύτερον εἰρώτεον, τί ἐθέλοντες ἥκοιέν 
τὲ ἐς τὴν χώρην καὶ πῦρ αἴϑοιεν. οἵ δὲ ἔφασαν ὑπὸ Πελασγῶν 


ἐκβληϑέντες ἥκειν ἐς τοὺς πατέρας" 


δικαιότατον γὰρ εἶναι 


οὕτω τοῦτο γίνεσϑαι" δέεσθαί TE οἰκέειν ἅμα τούτοισι μοῖράν 


1. τὸν αὐτὸν — γρόνον, etwa 
um 512 v. Chr., da der Zug gegen 
die Skythen 514 stattfand. 8. z. 
c. 1. Die Gleichzeitigkeit dient hier 
als Übergang zu den libyschen Ge- 
schichten. 

2. ἐπὶ Αιβύην. 8.16... Τα, 

3. ἀπηγήσομαι. Vgl. c. 167. 
Der eigentliche Zweck der Unter- 
nehmung gegen Libyen war, die 
Stadt Barke für den Tod des dritten 
Arkesilaos zu strafen. 

προδιηγησάμενος — πρότε- 
ρον. Eine bei Herodot nicht auf- 
„fällige Abundanz. 

4. τῶν ἐκ τῆς Aeyods ἐπι- 
βατέων. In der Präpos. ἐκ liegt 
ausgedrückt, dals die Argonauten 
aus der Argo ausgestiegen und auf 
Lemnos gelandet waren. Nach der 
Sage verheirateten sie sich mit den 
Lemnierinnen, die damals ihre Män- 
ner, weil sie ihnen untreu geworden 
waren, sämtlich ermordet hatten; 
nur die Königstochter Hypsipyle 
hatte ihren Vater Thoas gerettet, 
indem sie ihn heimlich entfliehen 
lies. Nach der Ankunft der Argo- 
nauten heiratete lason die Hypsip. 
Als beider Sohn kennt auch Homer 
(Il. VII 468) den Euneos. 

παίδων παῖδες, nicht Enkel, 


sondern Abkömmlinge. 
in gleicher Bedeutung unt. 

ὑπὸ Πεῖλ. ἐξελασϑέντες. Er- 
zählt VI 137 ff. 

5. Βραυρῶνος. Dieser durch 
den Kult der taurischen (brauroni- 
schen) Artemis bekannte Flecken 
lag an der Ostküste von Attika (j. 
Vraona). 8. z. ὁ. 103. r 

8. τένες τε καὶ ὁκόϑεν. Di- 
rektes und indirektes Fragewort 
verbunden auch II, 156 

10. Μινύαι. So heilsen öfter die 
Argonauten, weil nach der ur- 
sprünglichen Sage, die von den in 
Thessalien und Boiotien (lolkos und 
Örchomenos) wohnenden Minyern 
ausging, die Teilnehmer der Fahrt 
Helden des Minyerstammes waren. 

παῖδες 5. 2. 4. 

13. προσσχόντας. Vgl. c. 76 
u. c. 147 (προσέσχε ἐς τὴν Θήρην). 

τούτους ist Subjektsaccusativ. 

15. ἐς τοὺς πατέρας. ἐς (nicht 
ἐπί) weil ἐς τοὺς πατ. so viel ist 
wie „in das Land ihrer Vorfah- 
ren“. Die Lemnier begründeten ihre 
Forderung darauf, dafs die Dios- 
kuren am Argonautenzuge teil ge- 
nommen hätten. 

16. μοῖραν μετέχοντες. 
μοῖραν konnte fehlen, da μετέχειν 


παῖδες 
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τε τιμέων μετέχοντες καὶ τῆς γῆς ἀπολαχόντες. Auxsdauuo- 
νίοισι δὲ ἕαδε δέκεσϑαι τοὺς Μινύας ἐπ᾽ οἷσι ἐθέλουσι αὐτοί. 
μάλιστα δὲ ἐνῆγέ σφεας ὥστε ποιέειν ταῦτα τῶν Τυνδαριδέων 
ἡ ναυτιλίη ἐν τῇ ’Apyoi. δεξάμενοι δὲ τοὺς Μινύας γῆς τε 
μετέδοσαν κἀὶ ἐς φυλὰς διεδάσαντο. ol δὲ αὐτίκα μὲν γάμους 
ἔγημαν, τὰς δὲ ἐκ Anuvov ἤγοντο ἐξέδοσαν ἄλλοισι. Χρόνου 
δὲ οὐ πολλοῦ διεξελϑόντος αὐτίκα οἵ Μινύαι ἐξύβρισαν, τῆς 
τε βασιληΐης μεταιτέοντες καὶ ἄλλα ποιεῦντες οὐκ ὅσια. τοῖσι 
ὧν “ακεδαιμονίοισι ἔδοξε αὐτοὺς ἀποχτεῖναι. συλλαβόντες δέ 
ὄφεας κατέβαλον ἐς ἑρκτήν. κτείνουσι δὲ τοὺς ἂν κχτείνωδι 
“ακεδαιμόνιοι νυκτός, μετ΄ ἡμέρην δὲ οὐδένα" ἐπεὶ ὧν ἔμελ- 
λόν ὄφεας καταχρήδσεσϑαι, παραιτήσαντο αἱ γυναῖκες τῶν Μι- 
νυέων. ἐοῦσαι ἀσταί τε καὶ τῶν πρώτων Σπαρτιητέων ϑυγα- 
τέρες, ἐσελθεῖν TE ἐς τὴν ἑρχτὴν καὶ ἐς λόγους ἐλϑεῖν ἑκάστη 


-" e m 9 ’,’ 
τῷ ἑωυτῆς ἀνδρί. 
κέοντες ἐξ αὐτέων ἔσεσϑαι. 
τοιάδε" 


auch (und zwar meist) mit Genet. 
verbunden wird. Doch mit Accus. 
wird das Verb konstruiert, wenn 
wie hier das Objekt ganz zu 
denken ist. 

1. γῆς ἀπολαχόντες. Die 
Lemnier beanspruchten also Teil- 
nahme an den staatsbürgerlichen 


Rechten und Anweisung von Grund- 


besitz. 

2. ἐπ᾽ οἷσι. ἐπί c. dat. „unter 
der ἡμῶν oe Vgl. Ill 83 ovv- 
εχώρεον οἱ ἕξ ἐπὶ τούτοισι. 


8. ἐνῆγε ὥστε. ἐνάγειν (inci- 
tare) mit blolsem Infin, c. 79. 

5. ἐς φυλὰς διεδάσαντο per 
tribus distribuerunt. Damit waren 
also die Lemnier in die vollbürger- 
liche Staatsgemeinschaft aufgenom- 
men. In späterer (historischer) Zeit 
konnte eine Aufnahme in den do- 
rischen Staatsverband nur dann 
stattfinden, „wenn die Ankömm- 
linge sich als wirkliche Verwandte 
des dorischen Stamms oder auch 
vielleicht alter allgemein verehrter 
Priester- oder Heldengeschlechter 
(IX 33) ausweisen konnten“. 

γάμους ἔγημαν. Vgl. III 82 


οἵ δέ σφεας παρῆκαν, οὐδένα δόλον do- 
αἵ δὲ ἐπείτε ἐσῆλϑον, ποιεῦσι 
πᾶσαν τὴν εἶχον ἐσθῆτα παραδοῦσαι τοῖσι ἀνδράσι 


γάμους τε τοὺς πρώτους ἐγάμεε ὃ 
Augeiog. 

6. τὰς ἐξέδοσαν. Da ἐκδιδό- 
ναι vom Vater, der seine Tochter 

verheiratet und aussteuert, gesagt 
wird (s0 auch I 196), so kann bei 
τὰς — ἤγοντο nicht an die Weiber, 
die sie in Lemnosgeheiratet, sondern 
nur an die Schwestern und Töchter, 
welche sie von dort mitgebracht 
hatten, gedacht werden. 


146. 7. τῆς βασιληΐης uer- 
αιτέοντες. Vgl. Valer. Maxim. 
VI4 quos Spartana civitas respectu 
Tyndaridarum — deductos e Tay- 
geto legibus commodisque suis im- 
miscuit; sed hoc tantum beneficium 
in iniuriam bene meritae urbis 
regnum affectantes verterunt. 

10. ἐς ἑρκτήν um sie bis zur 
Nacht zu bewachen und darauf zu 
töten. 

12. καταχρήσεσϑαι. καταχρᾶ- 
σϑαι — διαχρᾶσϑαι (1 24) töten. 
Wie hier I 82. 

15. παρῆκαν. παριέναι prae- 
termittere „hindurchlassen“ Vgl. 
ΗΝ 72. 


146 
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οἵ δὲ Μινύαι ἐνδύντες τὴν 
γυναικηΐην ἐσθῆτα, ἅτε γυναῖκες, ἐξήϊσαν ἔξω. ἐκφυγόντες δὲ 


αὐταὶ τὴν τῶν ἀνδρῶν ἔλαβον. 
τρόπῳ τοιούτῳ ἵξοντο αὖτις ἐς τὸ Τηὔγετον. Τὸν δὲ αὐτὸν 
τοῦτον χρόνον Θήρας ὁ Αὐτεσίωνος τοῦ Τισαμενοῦ τοῦ Θερ- 
σάνδρου τοῦ Πολυνείκεος ἔστελλε ἐς ἀποικίην ἐκ “ακεδαίμο- 
νος. ἦν δὲ ὁ Θήρας οὗτος, γένος ἐὼν Καδμεῖος, τῆς μητρὸς 
ἀδελφεὸς τοῖσι "Agıorodnuov παισὶ Εὐρυσϑένεϊ καὶ Προκλέϊ, 
ἐόντων δ᾽ ἔτι τῶν παίδων τούτων νηπίων ἐπιτροπαίην εἶχε ὃ 
Θήρας τὴν ἐν Σπάρτῃ βασιληΐην. αὐξηϑέντων δὲ τῶν ἀδελ- 
φιδέων καὶ παραλαβόντων τὴν ἀρχὴν οὕτω δὴ ὃ Θήρας δεινὸν 
ποιεύμενος ἄρχεσϑαι ὑπ᾽ ἄλλων, ἐπείτε ἐγεύσατο ἀρχῆς. οὐκ 
ἔφη μενέειν ἐν τῇ “ακεδαίμονι. ἀλλ᾽ ἀποπλώσεσϑαι ἐς τοὺς 
δσυγγενέας. 
oov δὲ Καλλίστῃ τῇ αὐτῇ ταύτῃ, ἀπόγονοι Μεεμβλιάρου τοῦ 


ἦσαν δὲ ἐν τῇ νῦν Θήρῃ καλεομένῃ νήσῳ, προτε- 


2, ἅτε ohne Particip bei Herodot 
oft gleich ὡς oder ὥσπερ. Vgl. IL 
69 τών τινὰς Αἰγυπτίων τοὺς #00- 
κοδείλους ἅτε πολεμίους περιέπουσι. 
Über &re mit Particip 8. z. c. 186. 

ἐξήϊσαν ἔξω. Abundanz. 5. z. 
6. 80. 

8. ἵξοντο ἐς. Brachylogie. Wie 
hier III 64 ἱζόμενος ἐς τὸν βασι- 
λήιον ϑρόνον. 5. Ζ. c. 14 (φα- 
νέντα ἐς). 

τὸ Tnüystov Sc. οὖρος. 


147. 5. Πολυνείπεος. Noch 
höher hinauf konnte Theras sein Ge- 
schlecht auf Kadmos (s. unt. γένος 
ἐὼν Καδμεῖος) zurückführen (Poly- 
neikes — Oidipus — Laios — Lab- 
dakos — Polydoros — Kadmos). 
Erst unter Autesion war das eigent- 
lich in Theben heimische Geschlecht 
des Theras nach Sparta übergesiedelt 
(um 1200). Vgl. Paus. IX 4, 15. 

ἔστελλε, ursprünglich ist στόλον 


zu ergänzen. Dann intrans. (= 
στέλλεσθαι Ill 53. 124). Wie hier 
c. 148. 

6. μητρός. Sie hiefs Argeie. 
Vgl. VI 62: 


8. ἐπιτροπαίην τὴν Bao. vor- 
mundschaftliche Regierung. 
Dieselbe Wendung in übertr agener 
Bedeutung III 142. 


S.'C. 


10. δεινὸν ποιεύμενος. 
33. III 155. 


14. Καλλίστη. Vgl. Kallimach, 
aus Kyrene Fr. 112 Καλλίστη τὸ 
πάροιϑε, τὸ δ᾽ ὕστερον οὔνομα 
Θήρη, μήτηρ εὐίππου πατρέδος 
ἡμετέρης. Früher war die Insel, 
eine Kyklade, infolge ihres Wasser- 
reichtums und der Fruchtbarkeit 
ihres Bodens an Produkten aller 
Art reich; jetzt ist sie eigentlich 
nichts weiter als der aus schwarzen, 
trockenen Lavafelsen bestehende 
Östrand eines Kraters. Heute heilst 
sie Santorin. 

τῇ αὐτῇ ταύτῃ erg. καλεομένῃ, 
was sonst gewöhnlich „hinzugefügt 
ist. Vgl. II 56 τῆς νῦν Ἑλλάδος, 
πρότερον δὲ Πελασγίης καλεομένης 
τῆς αὐτῆς ταύτης. Ebenso 1 144. 
II 158. 

Μεμβλιάρου. Μεμβλέαρος hiels 
selbst die kleine unweit Thera 
gelegene Insel Anaphe. Wie die 
Mythe von dem Koloniegründer 
Membliaros andeutet, scheint Meu- 
βλίαρος auch der ältere Name von 
Thera gewesen zu sein (Stephan. 
Byz. 8. v.). In dem Namen IlIoı- 
κίλης „Buntwirker“ liegt eine An- 
deutung der Buntwirkereien, welche 
die alten phoinikischen Ansiedler 
auf Thera angelegt hatten. Auch 


5 


10 


1% 
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Ποικίλεω ἀνδρὸς Φοίνικος. Κάδμος γὰρ 6 Ayrvooog Εὐρώ- 
πην διξήμενος προσέσχε ἐς τὴν νῦν Θήρην καλεομένην, προσ- 
σχόντι δὲ εἴτε δή οἵ ἣ χώρη ἤρεσε, εἴτε καὶ ἄλλως ἠϑέλησε 
ποιῆσαι τοῦτο, καταλείπει γὰρ ἐν τῇ νήσῳ ταύτῃ ἄλλους τε 
τῶν Φοινίκων καὶ δὴ καὶ τῶν ἑωυτοῦ συγγενέων Μεμβλίαρον. 
οὗτοι ἐνέμοντο τὴν Καλλίστην καλεομένην ἐπὶ γενεάς, πρὶν 


ἢ Θήραν ἐλϑεῖν ἐκ Aunsdaluovog, ὀκτὼ ἀνδρῶν. Ἐπὶ τούτους 148 


δὴ ὧν ὁ Θήρας ληὺν ἔχων ἀπὸ τῶν φυλέων ἔστελλε, συνοική- 
σὼν τούτοισι καὶ οὐδαμῶς ἐξελέων αὐτούς, ἀλλὰ κάρτα οἰκηϊεύ- 
uevog. ἐπείτε δὲ καὶ οἵ Μινύαι ἐκδράντες ἐκ τῆς ἑρχτῆς ἵζοντο 
ἐς τὸ Τηύγετον, τῶν “ακεδαιμονίων βουλευομένων σφέας 
ἀπολλύναι παραιτέεται ὃ Θήρας. ὅκως μήτε φόνος γένηται, 
αὐτός τε ὑπεδέκετό σφεας ἐξάξειν ἐκ τῆς χώρης. συγχωρησάν- 
τῶν δὲ τῇ γνώμῃ τῶν “ακεδαιμονίων τρισὶ τριηκοντέροισι ἐς 
τοὺς Μεμβλιάρου ἀπογόνους ἔπλωσε, οὔτι πάντας ἄγων τοὺς 


auf anderen Inseln des Ägäischen 
Meeres (z. B. Thasos II 44) hatten 
die Phoiniker Niederlassungen an- 
gelegt, deren Gründung die Sage 
dem seine Schwester Europa suchen- 
den Kadmos oder seinen Gefährten 
zuschrieb. 


2. προσσχόντι von dem im 


Nebensatz folgenden Dativ οἱ attra- 


hiert. Ahnlich €. 449. 
4. γάρ will Krüger streichen: 


doch finden sich gerade nach εἴτε 


— site mit nachfolgendem γάρ (vgl. 
III 121) Anakoluthieen häufig. Ob- 
wohl mit καταλείπει der Hauptsatz 
folgt, so ist dieser dennoch mit γάρ 
eingeleitet, um den ersten Teil des 
disjunktiven Satzes zu begründen. 
Es liegt darin implicite, dafs Hero- 
dot, wiewohl er sich nicht allzu 
entschieden ausdrücken will, doch 
sich mehr denen anschlie/st, welche 
meinten, dafs Membliaros, eben 
weil ihm die Insel gefiel, auf 
ihr eine Ansiedelung gründete. 


5. καὶ δὴ καί gebraucht Hero- 
dot häufig, wenn ein Umstand im 
Gegensatz zu einem andern stark 
hervorgehoben werden soll. Vgl. 
c. 124 καὶ δὴ καὶ ἰόντος αὐτοῦ ἐπὶ 
τὴν πεντηκόντερον ἐπεφημίζξετο. 


Namentlich findet es sich oft wie 
bier nach ἄλλος. Vgl. c. 62 Anf. 

7. ὀκτώ. Die Stammtafel des 
Kadmeischen Hauses führt auf 9 
γενεαί. ὃ. z. Anfang dieses Kapitels. 


148. 8. Anov. Statt λεώς, νεώς, 
κάλως, λαγώς gebraucht Herodot 
stets die ion. Formen 'Anog, νηός, 
καάλος, λαγός. 

ἀπὸ τῶν φυλέων, also dorische 
Spartiaten. 

ἔστελλε wie c. 147. 

9. οἰκηϊεύμενος, als phoini- 
kische Landsleute. Über die Bedeu- 
tung des Verbs vgl. IIl2. Uber die 
ion. Kontraktion der Verba auf όω 
s. Dial. 8. 38. 

10. ?£ovro ἐς. Vgl. c. 146. 

12. μήτε — re. Die an und für 
sich nicht seltene Responsion μήτε 
— re (8. z. c. 126) hat durch die 
einigermalsen harte Verbindung 
eines finalen mit einem selbstän- 
digen Satze etwas Auffälliges. Eine 
ähnliche Satzverbindung (eines re- 
lativen und selbständigen Satzes) 
s. III 142. 

13. ὑπεδέκετο in se suscepit. 
Wie hier III 69. 138. IV 133. 

συγχωρησάντων. συγχωρέειν 
gleichbedeutend mit προστίϑεσθϑαι. 


149 


Ἠλεῖοι ἐπόρϑησαν. 


120 


Μινύας, ἀλλ᾽ ὀλίγους τινάς. 


HERODOTI 


oi γὰρ πλεῦνες αὐτῶν ἐτράποντο 


ἐς τοὺς Παρωρεήτας καὶ Καύκωνας, τούτους δ᾽ ἐξελάσαντες 
ἐκ τῆς χώρης σφέας αὐτοὺς ἕξ μοίρας διεῖλον, καὶ ἔπειτεν ἔκτι- 
σαν πόλιας τάσδε ἐν αὐτοῖσι, “έπρεον, Μάκιστον, Φριξάς, 
Πύργον, Ἔπιον, Novdıov' τούτων δὲ τὰς πλεῦνας ἐπ᾽ ἐμέο 


νυμίη ἐγένετο. 


τῇ δὲ νήσῳ ἐπὶ τοῦ οἰκιστέω Θήρα ἡ ἐπω- 
Ὁ δὲ παῖς οὐ γὰρ ἔφη ol συμπλώσεσϑαι, τοι- 
γαρῶν ἔφη αὐτὸν καταλείψειν ὄϊν ἐν λύκοισι" 


ἐπὶ τοῦ ἔπεος 


τούτου οὔνομα τῷ νεηνίσκῳ τούτῳ Οἰόλυκος ἐγένετο, καί κῶς 


Vgl. III 88 οἵ δὲ προσέϑεντο ταύτῃ 
τῇ γνώμῃ. Ebenso I 109. 1199, VI 
109. In derselben Bedeutung steht 
προσχωρέειν (πρός τι) VII 60. 

2. Παρωρξήτας καὶ Καύκω- 
νας. Beide Namen bezeichnen nur 
ein und dasselbe Volk in Triphy- 
lien, der südlichen Landschaft von 
Elis. Die Kaukonen heilsen Παρω- 
ρεῆται, weil sie die παρώρεια Ar- 
kadiens bewohnen; denn die Land- 
schaft Triphylien ist gleichsam nur 
ein Vorland Arkadiens, dessen 
Hochgebirge hier unmittelbar das 
Meer berühren. Vgl. Curtius Pelo- 
ponnes II 75. 

8. σφέας -- διεῖλον. Die Verba 
des Teilens wie διαιρέειν, δάσα- 
σϑαι finden sich auf dreifache 
Weise konstruiert. Entweder treten 
die Teile sowohl wie das Ganze in 
den Accusativ (wie hier u. II 147 
δυώδεκα μοίρας δασάμενοι Αἴγυπτον 
πᾶσαν), oder es wird das Ganze in 


den Genetiv gesetzt (II 4), oder 


endlich es können auch die Teile 
durch κατά c. accus. ausgedrückt 
werden (I 119, 132). 

4. Über die 6 Städte der Minyer 
vgl. Curtius Peloponnes II 83. 89. 

Lepreon lag im südlichsten 
Teile der eleischen Landschaft Tri- 
phylien, südlich von Pylos (beim 
heutigen Strovitzi). Die Lepreaten 
nahmen auch an den Perserkriegen 
teil (IX 28). 

Makistos lag südwestlich vom 
Berge Kotylos; es war schon zu 
Strabons Zeiten verödet, Phrixai 
im NO. von Triphylien, 20 Stadien 
von Olympia, Pyrgos noch süd- 


licher als Lepreon an der messe- 
nischen Grenze, Epion zwischen 
Makistos und dem arkadischen 
Heraia. Nudion läfst sich nicht 
genau bestimmen. 

5. ἐπ᾽ ἐμέο. ἐπί in temporaler 


Bedeutung. 8. 2. c. 159. Vgl. ἐς 
ἐμέ c. 124. 
6. ἐπόρϑησαν. Wahrschein- 


lich nach dem dritten messenischen 
Kriege (= ἐπ΄ ἐμέο), in welchem 
sie treulich auf Seiten der Sparta- 
ner gestanden hatten, gelang es den 
Eleern mit Hilfe der Spartaner die 
Triphylier, ihre alten Feinde, zu 
besiegen und ihre Städte zu zer- 
stören (um 460). 

ἐπί. Über ἐπί (häufiger ἀπό) 
nach οὐνομάξεσϑαι, ἐπωνυμίη γίέ- 
γεται vgl. z. c. 4. 


149. 7. ὁ δὲ παῖς οὐ γὰρ ἔφ 
Sehr häufig bestimmt bei Härodet 
das Verbum des mit γάρ vorge- 
schobenen Satzes den Kasus des 
Substantivs im Hauptsatze. Eigent- 
lich erwarteten wir hier τὸν δὲ 
παῖδα, οὐ γὰρ ἔφη (6 παῖς) οἵ συμ- 
πλώσεσϑαι, τοιγαρῶν ἔφη καταλεί- 
ψειν. Ahnlich unt. τοῖσι δέ x. τ. A. 
und c. 200. Ebenso I 24. IX 109. 

8. ὄϊν ἐν λύκοισι. ‚vgl. Evang. 
Matth. X 16 ἐδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω 
ὑμᾶς ὡς πρόβατα ἐν μέσῳ λύκων. 

ἐπί. 8. die letzte Anmerk. z. 
c. 148. 

9. καί κως. κῶς — nescio quo- 
modo. Wie hier IIIl40. 121. Durch 
das hinzugefügte κῶς spricht der 
Redende mehr eine Vermutung 
als zuversichtliche Behauptung aus. 
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τὸ οὔνομα τοῦτο ἐπεκράτησε. Οἰολύκου δὲ γίνεται Αἰγεύς, 
ἐπ’ οὗ Alysidaı καλέονται, φυλὴ μεγάλη ἐν Σπάρτῃ. τοῖσι 
δὲ ἐν τῇ φυλῇ ταύτῃ ἀνδράσι οὐ γὰρ ὑπέμειναν τὰ τέκνα, 
ἱδρύσαντο ἐκ ϑεοπροπίου ᾿Ερινύων τῶν Μαΐου τε καὶ Οἰδιπό- 
dem ἵρόν: καὶ μετὰ τοῦτο ὑπέμεινε τὠυτὸ τοῦτο καὶ ἐν Θήρῃ 
τοῖσι ἀπὸ τῶν ἀνδρῶν τούτων γεγονόσι. 

Μέχρι μέν νυν τούτου τοῦ λόγου “ακεδαιμόνιοι Θη- 
ραίοισι κατὰ ταὐτὰ λέγουσι, τὸ δὲ ἀπὸ τούτου μοῦνοι Θηραῖοι 
ὧδε γενέσϑαι λέγουσι. Γρῖνος ὁ Aloaviov, ἐὼν Θήρα τούτου 
ἀπόγονος καὶ βασιλεύων Θήρης τῆς νήσου, aninero ἐς Ζ1ελ- 
φοὺς ἄγων ἀπὸ τῆς πόλιος ἑκατόμβην" εἵποντο δέ οἵ καὶ ἄλλοι 
τῶν πολιητέων καὶ δὴ καὶ Βάττος ὁ Πολυμνήστου, ἐὼν γένος 


1. ἐπεκράτησε intrans. „behielt 
die Oberhand“. Ähnlich ἀποκρα- 


τέει c. 50. 

γένεται. Beachte das Tempus 
und vgl. c. 160. 

2. Αἰγεῖδαι. Auch in anderen 


Städten, wie in Thera, Theben 
(auch Pindar war ein Aigide), Ky- 
rene, Akragas, blühte das angese- 
hene Geschlecht der Aigiden. Nach 
der thebanischen Sage (Pind. Pyth. 
V 77. Isthm. VI 14), die also mit 
der spartanischen in Widerspruch 
steht, waren die spartanischen Ai- 
giden nur ein Zweig der thebani- 
schen, der schon mit den Herakli- 
den nach Sparta gekommen war; 


. von dort gelangten sie nach Thera 


und Kyrene. 

φυλή “Geschlecht, ist bier 
nicht als politische Volksabteilung 
zu fassen. 

τοῖσι — οὐ γὰρ ὑπέμειναν. 
S. 0. 2. ὃ δὲ παῖς. 

8. ὑπέμειναν. Beachte den Nu- 
merus. 
τέκνα ἐγένετο. 

4, ἱδρύσαντο -- ἵρόν, um die 
Erinyen zu besänftigen, von denen 
Vergehen gegen die Eltern mit 
Mangel oder Verlust der Nach- 
kommenschaft bestraft wurden. Vgl. 
Il. IX 453 

πατὴρ δ᾽ ἐμὸς αὐτίκ᾽ ὀϊσϑ εὶς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπε- 
κέκλετ᾽ ᾿Ερινῦς. 
μήποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαι 
φίλον vior. 


Anders VI 41 ἐκ τῆς οἵ 


Ἐρινύων τῶν Μαΐου. „Wenn 
im Menschenleben gegen heilige 
Rechte gesündigt wird, wenn na- 
mentlich die Bande des Bluts ver- 
letzt werden, so werden die Rache- 
gottheiten durch.den Fluch der Ge- 
kränkten (ἀρά, daher heifsen die 
Erinyen bei Aischylos Aoal = Di- 
rae) zur Strafe des Sünders aufge- 
rufen (Iloıwel bei Aischyl.).“ Der 
Fluch des Laios und Oidipus, der 
Vorfahren der Aigiden, von denen 
der erstere seinem Mörder, dem 
Oidipus, der zweite seinen Söhnen, 
weil sie ihn ins Elend gestolsen, 
geflucht hatte, ging auch in ihren 
späten Nachkommen, in dem Fluche 
des Theras (ἔφη καταλείψειν αὐτὸν 
ὄϊν ἐν λύκοισι) über seinen unge- 
horsamen Sohn in Erfüllung. 

Οἰδιπόδεω vom Nominativ. Οὐ- 
διπόδης, poet. —= Οἰδίπους. Vgl. 
Eurip. Phoeniss. 356 öft. Der Genet. 
Οἰδιπόδαο Hom. Il. XXIII 678. 

5. ὑπέμεινε intrans. be- 
stand. 

τὠυτὸ τοῦτο, der Kult der 
Erinyen des Laios und Oidipus. 


150. Battos von Thera gründet 
Kyrene (631 v. Chr.). 

7. Θηραΐίοισι κατὰ ταῦτα. 
Dativ nach ὃ αὐτός. 

10. ἐς “ελφούς. Der Kult des 
Apollon Karneios war von Sparta 
aus nach der Kolonie Thera (ganz 
Thera war dem Apollon eigen) und 
von da nach Kyrene verpflanet. 
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3 , m [4 [4 \ m ,ὔ m In 
Εὐφημίδης τῶν Μινυέων. χρεομένῳ δὲ τῷ Γρίνῳ τῷ βασιλέϊ 
τῶν Θηραίων περὶ ἄλλων χρᾷ ἡ Πυϑίη κτίζειν ἐν Διβύῃ πόλιν. 
ὁ δὲ ἀμείβετο λέγων. ᾿Εγὼ μέν, ὦναξ, πρεσβύτερός τε ἤδη 

Ἂς ᾿ \ \ EG \ 4 m m 4 

εἰμὶ καὶ βαρὺς ἀείρεσϑαι, σὺ δὲ τινα τῶνδε τῶν νεωτέρων 

κέλευε ταῦτα ποιέειν. ἅμα τε ἔλεγε ταῦτα καὶ ἐδείκνυε ἐς τὸν 5 

Βάττον. τότε μὲν τοσαῦτα, μετὰ δὲ ἀπελϑόντες ἀλογίην εἶχον 

τοῦ χρηστηρίου, οὔτε Μιβύην εἰδότες ὅκου γῆς εἴη, οὔτε τολ- 
151 μέοντες ἐς ἀφανὲς χρῆμα ἀποστέλλειν ἀποικίην. “Ἑπτὰ δὲ ἐτέων 

μετὰ ταῦτα οὐκ ὗε τὴν Θήρην, ἐν τοῖσι τὰ δένδρεα πάντα σφι 

τὰ ἐν τῇ νήσῳ πλὴν ἕνὸς ἐξηυάνϑη. χρεομένοισι δὲ τοῖσι 10 


Θηραίοισι προέφερε ἡ Πυϑίη τὴν ἐς “ιβύην ἀποικίην. 


ἐπείτε 


ὃὲ χακοῦ οὐδὲν ἦν σφι μῆχος, πέμπουσι ἐς Κρήτην ἀγγέλους 


διξημένους., εἴ τις Κρητῶν ἢ 


1. Εὐφημίδης nach Pind. Pyth. 
IV 455. Die Handschr. Εὐϑυμίδης. 
Als die Argonauten an den Triton- 
see kamen, erhielt Euphemos durch 
Triton eine Scholle des Landes; 
Medea weissagte, dass, wenn Euphe- 
mos diese Scholle in die Gebirgs- 
schlucht von Tainaron werfe, seine 
Nachkommen im vierten Gliedenach 
Libyen kommen und dasselbe be- 
herrschen würden. Allein nach der 
Sage ging die Scholle bei der Insel 
Kalliste oder Thera verloren und so 
mu/ste Libyen von dort aus koloni- 
siert werden, so dals erst Battos, 
der Nachkomme des Euphe- 
mos (= Εὐφημίδης) im 17. Ge- 
‚schlecht, von Thera aus nach Libyen 
ziehen und Kyrene gründen konnte. 
Vgl. Pind. Pyth. IV 9£. 

τῶν Μινυέων. Genet. partit. 

χρεομένῳ. χρᾶσϑαι oraculum 
consulere, χρᾶν oraculum edere. 
Vgl. c. 155. Eine andere Bedeutung 
von χρᾶσϑαι 8. c. 134. 

3. πρεσβύτερος. Im Kompara- 
tiv liegt die Annäherung an den 
Begriff des Simplex (= etwas, ziem- 
lich). Vgl. III 53 νωϑέστερος. Die- 
selbe Bedeutung hat ὑπό in Adjek- 
tiven wie ὑπομαργότερος 1Π| 29, 
ὑπαφρονέστερος („ziemlich einfäl- 


tig‘) IV 95. 
4. βαρὺς Sc. γήραϊ —= gravis 
annis. Dazu tritt als erklärender In- 


μετοίκων ἀπιγμένος εἴη ἐς At- 


fin. ἀείρεσϑ'αι „mich aufzumachen“ 
zu einer so beschwerlichen Fahrt. 

B. ἅμα τε -- καί. Zur Stellung 
von ἅμα vgl. ΠῚ 65 ἅμα τε εἴπας 
ταῦτα ὃ Καμβύσης ἀπέκλαιε πᾶσαν 
τὴν ἑωυτοῦ πρῆξιν. 

6. τότε μὲν τοσαῦτα 80. ἐγέ- 
vero. Ebenso VI 140. Ια 

ἀλογίην εἶχον τοῦ χθ. Ahn- 
lich Il 141 ἐν ἀλογίησι εἶχε (= 
ἠλόγεε) τῶν μαχίμων , Αἰγυπτίων 
ὡς οὐδὲν “δεησόμενος. αὐτῶν. 

8. ἐς ἀφανὲς χρῆμα „ins Un- 
sichere“. Nach attischem Sprach- 
gebrauch würde χρῆμα fehlen. 


151. ἑπτὰ ἐτέων. Der tem- 
porale Genetiv bezeichnet den Zeit- 
raum, innerhalb dessen etwas ge- 
schieht = im Laufe von. 

9. ὗε sc. ὃ ϑεὸς, was III 117 
hinzugefügt ist, wie hier c. 28. ὕειν 
mit transit. Objektsaccus. ist selten. 
Anders I 87. 193. Doch vgl. II 13 
ὕεται πᾶσα ἡ χώρη τῶν Ἑλλήνων; 
ebenso o. 50. 

10. χρεομένοισι. 8. z. c. 150. 

12. κακοῦ μῆχος. Ebenso II 181 
Kr γάρ οἵ κακοῦ εἶναι μῆχος. 

ἐξ Κρήτην. Die seefahrenden 
Kreter waren in alter Zeit im Be- 
sitz eines ausgedehnten Handels; 
auch behaupteten sie lange Zeit 
die ϑαλασσομκρατία und waren als 
Seeräuber berüchtigt. 


[0 


15 
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βύην. περιπλανεόμενοι δὲ αὐτὴν οὗτοι ἀπίκοντο καὶ ἐς Ἴτανον 
πόλιν, ἐν ταύτῃ δὲ συμμίσγουσι ἀνδρὶ πορφυρέϊ, τῷ οὔνομα 


ἦν Κορώβιος, ὃς ἔφη ὑπ’ ἀνέμων ἀπενειχϑεὶς ἀπικέσϑαι ἐς 


Außönv καὶ Λιβύης ἐς Πλατέαν νῆσον. μισϑῷ δὲ τοῦτον πεί- 
ὅαντες ἦγον᾽ ἐς Θήρην, ἐκ δὲ Θήρης ἔπλωον κατάσκοποι ἄνδρες 
τὰ πρῶτα οὐ πολλοί: κατηγησαμένου δὲ τοῦ Κορωβίου ἐς τὴν 
νῆσον ταύτην δὴ τὴν Πλατέαν τὸν μὲν Κορώβιον λείπουσι, 
σιτία καταλιπόντες ὁσωνδὴ μηνῶν, αὐτοὶ δὲ ἔπλωον τὴν ταχί- 
στην ἀπαγγελέοντες Θηραίοισι περὶ τῆς νήσου. "Anoönusdvrov 
δὲ τούτων πλέω χρόνον τοῦ συγκειμένου τὸν Κορώβιον ἐπέλιπε 
τὰ πάντα. μετὰ δὲ νηῦς Σαμίη, τῆς ναύκληρος ἦν Κωλαῖος, 
πλώουσα ἐπ’ Αἰγύπτου ἀπηνείχϑη ἐς τὴν Πλατέαν ταύτην" 
πυϑόμενοι δὲ ol Σάμιοι παρὰ τοῦ Κορωβίου τὸν πάντα λόγον 
σιτία ol ἐνιαυτοῦ καταλείπουσι, αὐτοὶ δὲ ἀναχϑέντες ἐκ τῆς 
νήσου καὶ γλιχόμενοι Αἰγύπτου ἔπλωον, ἀποφερόμενοι ἀπη- 
λιώτῃ ἀνέμῳ. καὶ οὐ γὰρ ἀνίει τὸ πνεῦμα, «Ἡρακλέας στήλας 
διεκπερήσαντες ἀπίκοντο ἐς ee ra ϑείῃ πομπῇ χρεόμενοι. 


1. Ἴτανος (j. Sitanos) lag an 
der Ostküste von Kreta. 

2. ἀνδρὶ πορφυρέϊ. ἀνὴρ πορ- 
φυρεύς vgl. ἀνὴρ ἁλιεύς ΠῚ 42. 
Über die Verbindung von οὔνομά 
ἐστί τινι 8. 2. c. 22. 

3. ὑπ᾽ ἀνέμων ἀπενειχϑείς. 
Ebenso II 114 ὑπ᾽ ἀνέμων ἐς γῆν 
ταύτην ἀπενειχϑείς. Vgl. c. 179. 

4. καὶ Διβύης. καί = und 
zwar ‚explikativ wie ΠῚ 82. Vgl. 
I 52 τὰ ἔτι καὶ ἀμφότερα ἐς ἐμὲ ἦν 
κείμενα ἐν Θήβῃσι καὶ Θηβέων ἐν 
τῷ νηῷ τοῦ Ἰσμηνίου ᾿ἀπόλλωνος. 

Πλατέα Insel vor der Küste von 
Kyrenaika, 1. Bomba. 

6. κατηγησαμένου. κατηγεῖ- 
σϑαι in erster Bedeutung „Führer 
sein‘ auch c. 125. 

7. λείπουσι um sich das Eigen- 
tumsrecht auf die Insel zu sichern. 
Vgl. ce. 157. 

8. ὁσωνδή. Durch das ange- 
hängte δή erhalten Relativa wie 
οἷος, ὅσος, ὅστις eine Art adjekti- 
vischer Bedeutung. So heilst οἷοσδή 
( 86) „irgend wie beschaffen“, 
060007 „irgend wie viel“, ὁστισδὴ 
(Π 145) „irgend welcher“. 

τὴν ταχίστην. 8. 2. c. 125. 


152. 10. τοῦ συγκειμένου (= 
ἢ ὃς συνεκέετο) abhängig von dem 
Komparativ. Vgl. IX 52 ἐούσης τῆς 
ὥρης ἐς τὴν συνεκέετό σφι ἀπαῖ- 
λάσσεσϑαι. Vgl. ΠΠ 157 ἐποίεε τάπερ 
τῷ “αρφείῳ συνεϑήκατο.. 

τὸν Κορώβιον ἐπέλιπε τὰ 
πάντα. Vgl. VII 21 κοῖον δὲ πι- 
νόμενόν μιν (τὸν Ξέρξην) ὕδωρ οὐκ 
ἐπέλιπε; Ähnlich III 108. 

11. νηῦς Σαμέη. Über Samos 
als Handelsstaat und Seemacht 8. 
z. III 39. 

12. ἀπηνείχϑη 58. z. c. 151. 

13. τὸν πάντα λόγον „die 
ganze Geschichte“. 

14. ἐνιαυτοῦ abhängig von σι- 
tie. 

15. 
c. 22. 

16. οὐ γὰρ ἀνίει τὸ πνεῦμα 
sc. πνέον. Ganz wie hier II 118. 
Vgl. 1Π 109. IV 28. 

17. ἀπέκοντο um 640 v. Chr. 

Ταρτησσόν. Der wegen seines 
Reichtums an Silber und anderen 
Metallen berühmte Handelsplatz 
Tartessos lag am Bätis (Guadal- 
quibir). 


Vgl. 


9 ’ 3 (4 
ἀπηλιώτῃ ἀνέμῳ. 
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τὸ δὲ ἐμπόριον τοῦτο ἦν ἀκήρατον τοῦτον τὸν χρόνον. ὥστε 
ἀπονοστήσαντες οὗτοι ὀπίσω μέγιστα δὴ Ελλήνων πάντων τῶν 
ἡμεῖς ἀτρέκειαν ἴδμεν ἐκ φορτίων ἐκέρδησαν, μετά γε Σώστρα- 
τον τὸν Acodduavros Αἰγινήτην" τούτῳ γὰρ οὐκ οἷά τέ ἐστι 
ἐρίσαι ἄλλον. οἵ δὲ Σάμιοι τὴν δεκάτην τῶν ἐπικερδίων ἐξε- 
λόντες ἕξ τάλαντα ἐποιήσαντο χαλκήϊον κρητῆρος ᾿4ργολικοῦ 
τρόπον. πέριξ δὲ αὐτοῦ γρυπῶν κεφαλαὶ πρόκροσσοί εἰσι, καὶ 
ἀνέϑηκαν ἐς τὸ Ἡραῖον, ὑποστήσαντες αὐτῷ τρεῖς χαλκέους 
κολοσσοὺς ἑπταπήχεας. τοῖσι γούνασι ἐρηρεισμένους. Κυρη- 
ναίοισι δὲ καὶ Θηραίοισι ἐς Σαμίους ἀπὸ τούτου τοῦ ἔργου 
πρῶτα φιλίαι μεγάλαι συνεχρήϑησαν. Οἱ δὲ Θηραῖοι ἐπείτε 
τὸν Κορώβιον λιπόντες ἐν τῇ νήσῳ ἀπίκοντο ἐς τὴν Θήρην, 
ἀπήγγελον, ὥς σφι εἴη νῆσος ἐπὶ Λιβύῃ ἐκτισμένη. Θηραίοισι 
δὲ ξαδὲ ἀδελφεόν τὲ ἀπ᾽ ἀδελφεοῦ πέμπει πάλῳ λαχόντα, καὶ 


θείῃ πομπῇ χρ. Ebenso UI 77. 
Eigentlich: die sich göttlicher 
Geleitung bedienten, die unter 
göttlicher Geleitung d. h. 
unter göttlichem Schutz standen. 
Ähnliche Wendungen sind ϑείῃ τύχῃ 

χρᾶσϑαι III 139, ϑειοτέρως I 122. 
5. 2. c. 8 (Ende). 

1. ἀκήρατον unberührt vom 
Handel. Später waren es unter den 
Hellenen namentlich die Phokaier 
(vgl. 1 163), welche die reichen Gü- 
ter des Landes und des nahen Afrika 
von dort dem Osten zuführten. Die 
Phoiniker hatten dort schon in alten 
Zeiten eine Handelsniederlassung 
gegründet. 

2. ἀπονοστήσαντες — ὀπίσω. 
Abundanz. S. z. c. 30. 

τῶν ἡμεῖς ἀτρέκειαν ἔδμεν. 
Vgl. VI1oö6& Agrapeovns ὁρέων 
αὐτὸν τεχνάξοντα εἰπε εἰδὼς τὴν 
ἀτρέκειαν τῆς ἀποστάσιος. 

4. Αἰγινήτην. Auch das see- 
mächtige Aigina war als Handels- 
staat nicht weniger bedeutend als 
Samos. 

δ. ἡ δεκάτη. Vgl. II 57. 

6. ἕξ τάλαντα. Über die ver- 
schiedenen Talente s. z. III 90. 95. 

χαλκήϊον vgl. c. 84, 

᾿Δργολικοῦ. Über die argoli- 
schen Krateren ist nichts Näheres 
bekannt. 


7. τούπον „nach Art“. Ebenso 
III 98 φορμοῦ τρόπον. 

πρόκροσσοι. Rund um den 
Rand des argolischen Mischkessels 
ragten die Köpfe von ehernen Greifen 
wie Mauerzinnen (= κρόσσαι 1. 
XI 258. 444) empor (= πρό). 
VII 188. 


8. Ἡραῖον. Über den berühmten 
Tempel der Here auf Samos, das 
Heraion, s. z. III 60. Über die 
samische Schule in der griechischen 
Plastik s. z. ΠῚ 41 und 60. Nament- 
lich blühte hier die Kunst des Erz- 
gusses und der Thonbildnerei.: 

ὑποστήσαντες — ἑπταπή- 
χεας. Gemeint ist der Untersatz 
des Mischkessels, den Her. I 25 
ὑποχρητηρίδιον nennt. 


10. τούτου τοῦ ἔργου: die Ret- 
tung des Korobios. 


11. φιλίαι συνεκρήϑησαν. 
Vgl. Ψ 151 φιλίην συνεκεράσαντο. 


153. 12. τὸν Κορώβιον Aı- 
πόντες. 8. c. 151. 


13. ἐπὶ Λιβύῃ an der Küste von 
Libyen. Vgl. VI 7. 

14. ἀδελφεὸν τε ἀπ᾽ ἀδεῖλ- 
φεοῦ. Von je zwei erwachsenen 


Brüdern wurde einer durchs Los zur 


Auswanderung ausgewählt. Aufser 


10 


5 φέρονται ἤδη Θηραῖοι Κυρηναίοισι. 
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ἀπὸ τῶν χώρων ἁπάντων Ente ἐόντων ἄνδρας, εἶναι δέ σφεων 
καὶ ἡγεμόνα καὶ βασιλέα Βάττον. οὕτω δὴ στέλλουσι δύο πεν- 
τηκοντέρους ἐς τὴν Πλατέαν. 

Ταῦτα δὲ Θηραῖοι λέγουσι, τὰ δ᾽ ἐπίλοιπα τοῦ λόγου συμ- 
Κυρηναῖοι γὰρ τὰ περὶ 
Βάττον οὐδαμῶς ὁμολογέουσι Θηραίοισι. λέγουσι γὰρ οὕτω" 
ἔστι τῆς Κρήτης ᾿Δξὺς πόλις, ἐν τῇ ἐγένετο ᾿Ετέαρχος βασιλεύς, 
ὃς ἐπὶ ϑυγατρὶ ἀμήτορι, τῇ οὔνομα ἦν Dooviun, ἐπὶ ταύτῃ 
ἔγημε ἄλλην γυναῖκα. ἡ δὲ ἐπεσελϑοῦσα ἐδικαίου εἶναι καὶ 
τῷ ἔργῳ μητρυνὴ τῇ Dooviun, παρέχουσά τε κακὰ καὶ πᾶν ἐπ᾽ 
αὐτῇ μηχανεομένη, καὶ τέλος μαχλοσύνην ἐπενείκασά ol πείϑει 
τὸν ἄνδρα ταῦτα ἔχειν οὕτω. ὃ δὲ ἀναγνωσϑεὶς ὑπὸ τῆς γυ- 
ναυκὸς ἔργον οὐκ ὅσιον ἐμηχανᾶτο ἐπὶ τῇ ϑυγατρί. ἦν γὰρ δὴ 
Θεμίσων ἀνὴρ Θηραῖος ἔμπορος ἐν τῇ Aa" τοῦτον ὁ ᾿Ετέαρ- 


diesen wurden gleichmälsig aus den 
7 Bezirken, in welche Thera ein- 
geteilt war, Auswanderer — es ist 
nicht angegeben wie viel an Zahl 
— für die Kolonie ausgehoben (καὶ 
ἀπὸ τῶν χώρ. an. — ἄνδρας). 
πάλῳ λαχόντα. 8. α. 94. 


1. ἄνδρας. Darunter sind wohl 
zum Unterschied von den oben er- 
wähnten Brüdern (ἀδελφεὸς ἀπ᾽ 
ἀδελφεοῦ) Familienväter zu ver- 
stehen, die mit ihren Familien aus- 


wanderten. 


154. 4. τὰ ἐπίλοιπα — συμ- 
φέρονται. Vgl. II 80 τὸ δὲ μέν- 
τοι ἄλλο Ἑλλήνων οὐδαμοῖσι συμ- 
φέρονται. Über den Accus. 85. z. 
11 23 πάντα χρεόμενοι. Ähnlich 
gleich im folgend. τὰ περὶ B. — 
ὁμολογ ἕουσι. Vgl. II 80 ouoAo- 
γέουσι δὲ ταῦτα τοῖσι Ὀρφικοῖσι 
(sc. οἵ Αἰγύπτιοι). 


7. ἔστι τῆς. Zu dem epischen 
Anfang vgl. Hom. Odyss. XIX 172 
Κρήτη τις yai’ ἔδτι μέσῳ ἐνὶ οἴνοπι 
πόντῳ u. Öfter. 

A ξό og, wahrscheinlich dieselbe, 
die Steph. Byz. p- 601 Ὄαξος nennt: 
Ὄαξος πόλις Κρήτης ᾿Ελευϑέρνης οὐ 
πόρρω. 
westlich von Gnossos. 


Sie lag an der Nordküste * 


Ἐτέαρχος. Einen König dieses 
Namens führt Her. II 32 bei den 
Ammoniern an, mit dem Gesandte 
von Kyrene, die das Orakel des 
Ammon zu befragen gekommen wa- 
ren, eine Unterredung hatten. Dals 
jener mit dem Ahnen des ersten 
griechischen Koloniegründers in Li- 
byen denselben (rein griechischen) 
Namen führt, ist wohl nicht zufällig, 
sondern lälst auf eine schon frühe 
Verbindung zwischen Kyrene und 
der ammonischen Oase schlielsen, 
auf der ohne Zweifel griechische 
Ansiedler waren. 

8. ἐπί. Die Bedeutung entnimm 
aus dem folgenden ἐπελθοῦσα. 

10. Φρονέμῃ. Die Namen Φρο- 
viun wie Θεμέσων (8. unt.) sind 
allegorisch. 

πᾶν „alles mögliche“, 
dem Artikel I 85. VI 88. 

ἐπί c. dat. (in anderer Bedeu- 
tung als oben) deutet namentlich 
bei persönlichen Begriffen die Ab- 
sicht zuschadenan. Vgl. III 71 
συνέστησε ἐπὶ τῷ μάγῴ ϑάνατον. 

11. τέλος adverbial wie c. 9. 

μαχλοσύνην ἐπενείκασα. 
Vgl.Vl 112 μανίην τοῖσι ᾿ϑηναίοισι 
ἐπέφερον ὁρέοντες τούτους κ᾿ τ. Δ. 

12. avayvoascteis ion. ἀνα- 
πεισϑείς. Vgl. ο. 158. 


mit 
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ΟΡ 


χος παραλαβὼν ἐπὶ ξείνια ἐξορκοὶ ἦ μέν ol διηκονήσειν ὅ τι 
ἂν δεηϑῇ. ἐπείτε δὲ ἐξώρκωσε, ἀγαγών οἱ παραδιδοῖ τὴν ἑώυ- 
τοῦ ϑυγατέρα καὶ ταύτην ἐκέλευε καταποντῶσαι ἀπαγαγόντα. 
ὁ δὲ Θεμίσων περιημεχτήσας τῇ ἀπάτῃ τοῦ ὅρκου καὶ διαλυσά- 
μενος τὴν ξεινίην ἐποίεε τοιάδε᾽ παραλαβὼν τὴν παῖδα ἀπέ- 
πλωῶε, ὡς δὲ ἐγίνετο ἐν τῷ πελάγεϊ, ἀποσιεύμενος τὴν ἐξόρ- 
χωσιν τοῦ ᾿Ετεάρχου δχοινίοισι αὐτὴν διαδήσας κατῆκε ἐς τὸ 
πέλαγος. ἀνασπάσας δὲ ἀπίκετο ἐς τὴν Θήρην. ᾿Ενϑεῦτεν δὲ 
τὴν Φρονίμην παραλαβὼν Πολύμνηστος,. ἐὼν τῶν Θηραίων 
ἀνὴρ δόκιμος, ἐπαλλακεύετο᾽ χρόνου δὲ περιιόντος ἐξεγένετό 
οὗ παῖς ἰσχόφωνος καὶ τραυλός, τῷ οὔνομα ἐτέϑη Βάττος, ὡς 
Θηραῖοί τὲ καὶ Κυρηναῖοι λέγουσι, ὡς μέντοι ἐγὼ δοκέω, ἄλλο 
τι Βάττος δὲ uerovvoudodn, ἐπείτε ἐς Διβύην ἀπίκετο, ἀπό 
τε τοῦ χρηστηρίου τοῦ γενομένου ἐν JeAyoicı αὐτῷ καὶ 
ἀπὸ τῆς τιμῆς. τὴν ἔσχε. τὴν ἐπωνυμίην ποιεύμενος" Alßveg 
γὰρ βασιλέα βάττον καλέουσι, καὶ τούτου εἵνεκεν δοκέω 
ϑεσπίζουσαν τὴν Πυϑίην καλέσαι μιν “ιβυκῇ γλώσσῃ. εἰδυῖαν, 
ὡς βασιλεὺς ἔσται ἐν Διβύῃ. ἐπείτε γὰρ ἠνδρώϑη οὗτος, 
ἦλϑε ἐς Δελφοὺς περὶ τῆς φωνῆς" ἐπειρωτέοντι δέ οἵ χρᾷ ἡ 


Πυϑίη τάδε" 


2 \ 


1. παραλαβὼν ἐπὶ ξεένια. 
Vgl. ΥἹ 88 ἡ δὲ Πυϑίη σφι ἀνεῖλε 
οἰκιστὴν ἐπάγεσϑαι ἐπὶ “τὴν χώρην 
τοῦτον ὃς ἄν σφεας ἀπιόντας ἐκ τοῦ 
ἱροῦ πρῶτος ἐπὶ ξείνια καλέσῃ. 

ἐξορκοῖ n wev. Vgl. III 133 
ὁ δὲ φὰς ὑγιέα ποιήσειν ἐξορκοῖ 
μὲν ἢ μὲν ἀντυπουργήσειν ἐκείνην 
τοῦτο. τὸ ἂν αὐτῆς δεηϑῇ. Die 
Schwurformel ἡ ἡ μέν = μήν) auch 
II 72. 132. Vgl. μὴ μὲν III 66. 99. 

4. περιημξατήσας. περιημε- 
Ἀτέειν — δυσφορέειν aegre ferre. 
Wie hier I 44. 

6. ἀποσιεύμενος. ἀφοσιώσα- 
σϑαιν erklärt ein alter Grammati- 
ker mit τὸ önwodrnnore ἀποδοῦναι 
καὶ ϑεραπεῦσαι τὸ ὀφειλόμενον. 
Wie hier c. 208 λόγιόν τι ἀποσιεύ- 
μένοι. 

7. διαδήσας zu beiden Seiten 
(δια) bindend. Wie hier II 29 δεῖ 
τὸ πλοῖον διαδήσαντας (sc. τινας) 
ἀμφοτέρωϑεν κατάπερ βοῦν σο- 
ρεύεσϑαι. 


155. 10. χρόνου περιιόντος. 
temporis decursu. Ebenso II 121. 
133. Vgl. ἐνιαυτοῦ περιφερομένου 
ob. c. 72. 

14, ἰσχύόφωνος „im Sprechen 
anstolsend“ (ἀπὸ τοῦ ἴσχεσϑαι 
τοῦ φωνεῖν). Vgl. Bekk. Anec- 
dot. p. 100, 22 TER, Ἡρό- 
δοτος ἰσχό φώνον. Justin. XII 7 
Battus primum obligatione lin- 
guae laboravit, deinde linguae 
notis solutis "loqui coepit. Die 
Lesart der Handschr. ist ἐσχνόφω- 
νος eig. —= λεπτόφωνος, was an 
unserer Stelle nicht palst. Ob spä- 
tere ἐἰσχνόφωνος in der Bedeutung 
von ἰσχόφωνος gebrauchthaben, was 
man zum Schutz der handschrift- 
lichen Lesart hat anführen wollen, 
scheint doch zweifelhaft. 

12. ἄλλο τι, näml. Aristoteles. 
Vgl. Schol. zu Pind. Pyth. V 87. 

15. τῆς τιμῆς, τὴν ἔσχε. Assi- 


* milation unterlassen. Ebenso c. 199, 


18. ἠνδρώδη auch 1Π 3. 
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Βάττ᾽, ἐπὶ φωνὴν ἦλθες" ἄναξ δέ σε Φοῖβος ᾿Ζ“πόλλων 
Ἐς Διβύην πέμπει μηλοτρόφον οἰκιστῆρα. 
ὥσπερ εἰ εἴποι Ἑλλάδι γλώσσῃ χρεομένη: Ὦ, βασιλεῦ, ἐπὶ 
φωνὴν ἦλϑες. Ὁ δ᾽ ἀμείβετο τοισίδε. Ὦναξ, ἐγὼ μὲν ἦλθον 


᾿ παρὰ σὲ χρησόμενος περὶ τῆς φωνῆς, σὺ δέ μοι ἄλλα ἀδύνατα 


χρᾷς, κελεύων Μιβύην ἀποικίζειν: τέῳ δυνάμι, κοίῃ χειρέ; 
Ταῦτα- λέγων οὐκὶ ἔπειϑε ἄλλα οἵ χρᾶν: ὡς δὲ κατὰ ταὐτὰ 
ἐθέσπιζέ οἵ καὶ πρότερον, οἴχετο μεταξὺ ἀπολιπὼν ὃ Βάττος 
ἐς τὴν Θήρην. Μετὰ δὲ αὐτῷ τε τούτῳ καὶ τοῖσι ἄλλοισι Θη- 
ραίοισι συνεφέρετο παλιγκότως. ἀγνοεῦντες δὲ τὰς συμφορὰς 


ol Θηραῖοι ἔπεμπον ἐς Ζελφοὺς περὶ τῶν παρεόντων καχῶν. 


ἡ δὲ Πυϑίη σφι ἔχρησε συγκτίζουσι Βάττῳ Κυρήνην τῆς At- 


βύης ἄμεινον πρήξειν. 


Θηραῖοι δύο πεντηκοντέροισι. 


1, Βάττε. Vielleicht war es nur 
der Gleichklang des libyschen Wor- 
tes Battos (König) mit dem gr. 
βατταρίξειν stottern, 
dessen der erste Gründer und Herr- 
scher der griechisch-libyschen An- 
siedelungen als ein Stammler er- 
schien. Auf dieses Orakel beziehen 
sich auch Pindars Worte Pyth. IV 
59 #. 

ὦ μάκαρ υἱὲ Πολυμνάστου, σὲ 

δ᾽ ἐν τούτῳ λόγῳ 

χρησμὸς ὥρϑωσεν μελίσσας Jel- 

φέδος αὐτομάτῳ κελάδῳ" 

& σε χαέρειν ἐς τρὶς αὐδάσαισα 

πεπρωμένον 

βασιλέ᾽ ἄμφανεν Κυράνᾳ 

δυσϑρόου φωνᾶς ἀναχρινόμενον 

ποινά τις ἔσται πρὸς ϑεῶν. 

ἐπὶ φωνήν, nicht περὶ φωνῆς. 

ἐπί erkläre nach III 14 (ἐξέπεμπε 

ἐπ᾿ ὕδωρ). ἐπί ο. acc. zeigt bei 

Verben der Bewegung den Zweck 
an (= nach). 

2. μηλοτρόφον. Vgl. Hom. 
Odyss. IV 85. 86. 

καὶ Λιβύην, ἵνα τ᾽ ἄρνες ἄφαρ 

48000) τελέϑουσιν" 

τρὶς γὰρ τίκτει μῆλα τελεσφόρον 

εἰς ἐνιαυτόν. 


‚Ahnlich. Pind. Pyth. IX 6. 


6. χρησόμενος. S. z. c. 150. 
6. τέῳ. ὃ. Dial. 5. 34. 
χειρί kollektiv. Wie öfter. 


infolge 


ἀπέστελλον μετὰ ταῦτα τὸν Βάττον οἵ 
πλώσαντες δὲ ἐς τὴν Αιβύην 


8. καί. 8. Ζ. c. 109 Anf. 

οἴχετο ἀπολιπών, 80. τὴν IIv- 
ϑέην. Vgl. e. 160 ἐς ὃ μεν οὗτοι 
ἀπολιπόντες οἴχοντο. 

μεταξύ τες mitten in, erg. #e- 
orıkovons, ἃ. h. „während sie 
noch redete“ ähnlich ce. 129 ge- 
braucht. 


156. 10. συνεφέρετο. παλιγ- 
κότως. Über die Bedeutung des 
impersonellen συμφέρεταί (οι S. 2: 
c. 15 πειϑομένοισι ἄμεινον συνοί- 
σεσᾶλαι. Vgl. c. 157. 

παλιγκότως. Über das den The- 
räern früher widerfahrene Unglück 
8. c. 151. 

ἀγνοεῦντες τὰς συμφοράς. 
Vgl. 2. c. 184 εἴρετο τὸν ϑόρυβον. 

12. συγκτίξουσι auf das nahe 
σφὲ bezogen; das folgende ἄμεινον 
πρήξειν liels eigentlich den Accus. 
erwarten. Vgl. c. 157. 

13. ἀπέστελλον. Nach den Scho- 
lien zu Pind. Pyth. IV 9 verliefs 
Battos infolge innerer Parteizwistig- 
keiten sein Vaterland: ἡγεῖτο δὲ τῆς 
ἑτέρας τῶν στάσεων ὃ Βάττος. δια- 
γωνισαμένων δὲ τῶν στάσεων τοὺς 
τοὺ Βάττου συνέβη ἐκπεσεῖν τῆς πό- 
λεως καὶ φυγεῖν τὴν χώραν. 

14. δύο ist an einigen (z. B. III 
130) Stellen indeklinabel gebraucht. 
1 32 steht indes der Dativ δύοισι. 
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οὗτοι, οὐ γὰρ εἶχον ὅ τι ποιέωσι ἄλλο, ὀπίσω ἀπαλλάσσοντο 
ἐς τὴν Θήρην οἵ δὲ Θηραῖοι καταγομένους ἔβαλλον καὶ οὐκ 
ἔων τῇ γῆ προσίσχειν, ἀλλ᾽ ὀπίσω πλώειν ἐκέλευον. οἱ δὲ 
ἀναγκαξόμενοι ὀπίσω ἀπέπλωον, καὶ ἔκτισαν νῆσον ἐπὶ Διβύῃ 
[4 “- „ c \ [4 > 4 > [4 
κειμένην. τῇ οὔνομα, ὡς καὶ πρότερον εἰρέϑη. ἐστὶ Πλατέα" 
λέγεται δὲ ἴση εἶναι ἡ νῆσος τῇ νῦν Κυρηναίων πόλι. 
Ταύτην οἰχέοντες δύο ἔτεα, οὐδὲν γάρ σφι χρηστὸν συν- 
ἐφέρετο, ἕνα αὐτῶν καταλιπόντες οἵ λοιποὶ πάντες ἀπέπλωον 
2 ’ 2 ΄ \ ER \ 1, 3 ΄ 
ἕς 4]ελφούς, ἀπικόμενοι δὲ ἐπὶ τὸ χρηστήριον ἐχρέοντο, φά- 
uevoı οἰκέειν τὲ τὴν Außönv καὶ οὐδὲν ἄμεινον πρήσσειν οἱὐ- 
κέοντες. 1) δὲ Πυϑίη σφι πρὸς ταῦτα χρᾷ τάδε" 
Ai τὺ ἐμεῦ Aıßvav μαλοτρόφον οἶδας ἄμεινον, 
Mn ἐλθὼν ἐλθόντος, ἄγαν ἄγαμαι σοφίαν σευ. 
ἀκούσαντες δὲ τούτων ol ἀμφὶ τὸν Βάττον ἀπέπλωον ὀπίσω. 


od γὰρ δή σφεας ἀπίει ὁ ϑεὸς τῆς ἀποικίης, πρὶν δὴ ἀπίκων- 


ται ἐς αὐτὴν “ιβύην. ἀπικόμενοι δὲ ἐς τὴν νῆσον καὶ ἀναλα- 
βόντες τὸν ἔλιπον ἔχτισαν αὐτῆς Außüng χῶρον ἀντίον τῆς 
νήσου, τῷ οὔνομα ἦν άξιρις, τὸν νάπαι τε κάλλισται ἐπ’ ἀμ- 


Ebenso VII 104. Genet. δυῶν ob. 
c. 89. 90. 
2. ἔβαλλον mit Wurfgeschossen. 
4. ἔκτισαν νῆσον. Wie hier 
c. 178. Vgl. Vellej. Paterc. I 2, 3 


Tyria classis — insulam circum- 
fusam Oceano — Gades condidit. 
5. Π]1ατέα. ΤῊΝ z &n161. 


6. ἔση an Umfang. 
157. 7. συνεφέρετο. N. Ζ. 0. 
156. 

8. ἕνα — καταλιπόντες. N. z. 
Aelmovor c. 151. 


10. ἄμεινον πρήσσειν. Die- 
selbe Wendung c. 156. 
11. πρὸς ταῦτα. 9. z. c.5. 


12. αἰ τύ dorisch - εἰ σύ. 

μαλοτρόφον. 8. Ζ. c. 164. 

οἶδας. Über die Form 5. Dial. 
S. 39. 

13. ἐλϑόντος. Nach der Sage 
(Pind. Pyth. IX) sollte Apollon Ky- 
rene, die Tochter desLapithenkönigs 
Hypseus, aus Thessalien nach Li- 
byen entführt und dort mit ihr den 
Aristaios erzeugt haben. Nach ihr 
sollte das Land benannt sein. 


14. ἀκούσαντες δὲ τούτων. 
Ebenso 11114 öfter. Anders {11 
(ἀκούσας δὲ ταῦτα). 

16. ἀπίει. Über die Form vgl. 
ἀνίει c. 125. 152. 

πρὶν δὴ ἀπίκωνται. Im At- 
tischen würde ἄν hinzugesetzt sein. 
Für die logische Geltung des Satzes 
macht es keinen Unterschied, ob 
der Konjunktiv ἄν hinzunimmt oder 
nicht, da schon der Modus allein 
mit zeiv verbunden, auf eine zu er- 
wartende Verwirklichung hinweist. 
Wie hier unt. c. 196. 

18. Ἄξιρις.ς Die Stadt Aziris, 
auch c. 169 genannt, heilst bei 
anderen ”A&ıgog oder "4gagıs. Ein 
neuerer Reisender (Barth: Wande- 
rungen durch die Küsten des Mittel- 
meeres, I 506) glaubt Ruinen der 


Stadt in dem Flufsthal des heutigen 


VädiTemmineh (der Insel Platea 


j. Bomba gegenüber) gefunden zu 


haben. Doch muls sich die Loka- 
lität gegen früher bedeutend ge- 
ändert haben, da, wo früher schöne 
Wälder und fliefsendes Wasser die 
Gegend zu einer anmutigen gemacht 


fr 
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φότερα συγκληΐουσι καὶ ποταμὸς τὰ ἐπὶ τἄτερα παραρρέει. 
Τοῦτον οἴκεον τὸν χῶρον EE ἔτεα" ἑβδόμῳ δέ σφεας Erei παρ- 158 
αἰτησάμενοι οἵ Alßvss, ὡς ἐς ἀμείνονα χῶρον ἄξουσι, ἀνέγνω- 
σαν ἐκλιπεῖν. ἦγον δέ σφεας ἐνθεῦτεν ol “ίβυης ἀναστήσαν- 
τες πρὸς ἑόπέρην καὶ τὸν κάλλιστον τῶν χώρων ἵνα διεξιόν- 
teg ol Ἕλληνες μὴ ἴδοιεν, συμμετρηδσάμενοι τὴν ὥρην τῆς 
ἡμέρης νυκτὸς παρῆγον. ἔστι δὲ τῷ χώρῳ τούτῳ οὔνομα Ἴρασα. 
ἀγαγόντες δέ σφεας ἐπὶ κρήνην λεγομένην εἶναι ᾿Δπόλλωνος 
εἶπαν: ἄνδρες Ἕλληνες, ἐνθαῦτα ὑμῖν ἐπιτήδεον οἰχέειν" 
ἐνθαῦτα γὰρ ὁ οὐρανὸς τέτρηται. ᾿Επὶ μέν νυν Βάττου τε τοῦ 


haben sollen, heute nur verkrüp- 
peltes Gehölz und stehende Sumpf- 
lachen zu finden sind, 

1. ἐπι τἄτερα (ion. = ϑάτερα). 
Vgl. kurz vorher ἐπ᾿ ἀμφότερα. 
Ebenso ἐπὶ δεξιά, ἐπ᾽ ἀριστερά. 
Über die Krasis vgl. I 186 τοὔτε- 
ρον (= τὸ ἕτερον). 


158. 2. παραιτησάμενοι -- ὡς 
„sie erklärten unter Bitten, dafs“. 

3. ἀνέγνωσαν — ἀνέπεισαν. 
Vgl. ἀναγνωσϑείς c. 154. 

6. συμμετρησάμενοιτὴν 
ὥρην τῆς ἡμέρης. Sie berech- 
neten die Dauer der Tageshelle und 
zogen dann zu einer solchen Zeit 
von Aziris aus, dals sie gerade durch 
die schönste Gegend, die um Irasa, 
bei Nacht hindurchkamen. 

7. παρῆγον, σφέας. 

Ἴρασα, östl. von Kyrene, lag 
am Anfang der quellreichen, höchst 
fruchtbaren Hochfläche von Kyrene 
(2000° hoch). An den alten Namen 
erinnert noch der heutige Quell 
Ersen od. Erasem (vgl. c. 159). 
Doch ist gerade diese Gegend, die 
damals der schönste und blühendste 
Fleck im ganzen Lande gewesen 
sein soll, heute fast ganz unange- 
baut und durch keinerlei Natur- 
schönheiten ausgezeichnet (Barth 
a. a. Ὁ. S. 502). 

Nach Herodots Darstellung könnte 
es scheinen, als wenn es den Grün- 
dern von Kyrene von manchen zum 
Vorwurf gemacht worden sei, dals 
sie nicht Irasa mit seiner Quelle 
Theste (c. 159) seiner einladenderen 
Lage halber zum Gründungsplatz 

Herop. I. 2. 


einer Stadt gewählt hätten. Da- 
gegen rechtfertigen sowohl die Be- 
schreibungen neuerer Reisenden als 
die spätere Geschichte von Kyrene 
die wirklich getroffene Wahl. 

8. ἐπὶ κρήνην — Δ4πόλλω- 
νος; auch von Pind. Pyth. IV 294 
erwähnt, dieselbe, die bei Callim. in 
Apoll. 88 Κύρη heilst, von der auch 
nach einigen Kvenvn den Namen 
erhalten haben sollte. „An der West- 
seite der Stadt nahe dem alten 
Marktplatz und dem Tempel des 
Apollon sprudelt aus dem Fulse steil- 
aufsteigender Kalkfelswände eine 
der reichsten und schönsten Quellen 
hervor; sie flielst zu jeder Jahres- 
zeit ununterbrochen fort. Die Fels- 
wand ist regelmälsig behauen und 
zeigt die Linien eines an sie ange- 
lehnten Giebels, der offenbar einst 
dem Apollontempel gehörte, welcher 
an dem der Gottheit heiligen Quell 
erbaut war.“ Nach Ritter und 


Barth. 
10. 6 οὐρανὸς τέτρηται „der 
Himmel ist durchbohrt“‘. Zum Aus- 


druck vgl. I. Mos. 7, 11 „und die 
Fenster des Himmels thaten sich auf 
und es war Regen auf der Erde“, 
Die überreichlichen periodischen 
Regen, die von den beträchtlichen 
Höhen der Umgegend angezogen 
wurden, waren unter einer afrika- 
nischen Sonne sogar von grölserer 
Wichtigkeit als aulserordentlicher 
Reichtum des Bodens. Die Sache 
selbst bestätigen Arrian Indic. ce. 43 
u. Pind. Pyth. IV 52, der den Bat- 
tos κελαινεφέων πεδίων δεσπό- 
ταν nennt. 
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οἰκιστέω τῆς ζόης ἄρξαντος ἐπὶ τεσσεράκοντα ἔτεα καὶ τοῦ παι- 
δὸς αὐτοῦ ᾿ἀρκεσίλεω ἄρξαντος ἑκκαίδεκα ἔτεα οἴκεον ol Κυ- 
θηναῖοι ἐόντες τοσοῦτοι, ὅσοι ἀρχὴν ἐς τὴν ἀποικίην ἐστάλη- 
σαν" ἐπὶ δὲ τοῦ τρίτου, Βάττου τοῦ εὐδαίμονος καλεομένου, 
Ἕλληνας πάντας ὥρμησε χρήσασα ἣ Πυϑίη πλώειν συνοική- 
σοντας Κυρηναίοισι Außunv’ ἐπεκαλέοντο γὰρ οἵ Κυρηναῖοι 
ἐπὶ γῆς ἀναδασμῷ. ἔχρησε δὲ ὧδε ἔχοντα" 


Ὃς δέ κεν ἐς Μιβύαν πολυήρατον ὕστερον ἔλθῃ 
T&s avadaıousvog, μετά οἵ ποκά φαμι μελήσειν. 


συλλεχϑέντος δὲ ὁμίλου πολλοῦ ἐς τὴν Κυρήνην περιταμνό- 
uevor γῆν πολλὴν oi περίοικοι “έβυες καὶ ὃ βασιλεὺς αὐτῶν, 
τῷ οὔνομα ἦν ᾿Αδικράν, οἷα τῆς τε χώρης στεριδσκόμενοι καὶ 
περιυβροιξζόμενοι ὑπὸ τῶν Κυρηναίων, πέμψαντες ἐς Αἴγυπτον 
ἔδοσαν σφέας αὐτοὺς ’Anoim τῷ «Αἰγύπτου βασιλέϊ. ὃ δὲ συλ- 


λέξας στρατὸν Αἰγυπτίων πολλὸν ἔπεμπε ἐπὶ τὴν Κυρήνην. 


οὗ δὲ Κυρηναῖοι ἐκστρατευσάμενοι ἐς 


159. Geschichte von Kyrene 
(c. 159—167). 

ἐπί c. genet. temporal, wie c. 148. 
11. 38. 

Βάττου — τοῦ οἰκιστέω. Ky- 
rene nach Eusebios gegründet 631 
v. Chr. Battos I reg. 631—591. 
Arkesilaos I 591—575. Battos 
Il 575—570. Arkesilaos II 570— 
550. Battos Ill 550—530. Arke- 
silaos 530—513. 

1. οἰκιστέω. Nachdem Battos 
40 Jahre lang als ein frommer und 
gerechter Herrscher regiert hatte, 
wurde er nach seinem Tode von 
seinen Unterthanen als Heros ver- 
ehrt (Pind. Pyth. V 93). 

3. ἀρχήν adverbial, wie τέλος 
c. 154. 

4. ἐπὶ δὲ τοῦ τρίτου sc. βα- 
σιλέος. Gemeint ist Battos I (8. o.). 
Er hiefs der Glückliche, weil 
unter seiner Regierung Kyrene 
aulserordentlich emporblühte. 

7. ἐπὶ γῆς ἀναδασμῷ. Ebenso 
6. 1608. Über ἐπί c. dat. 5. z. c. 17. 

8. Die delphische Priesterin un- 
terstützte die Wünsche der Kyre- 
näer, indem sie verkündete, dals 
„wer zur Verteilung des Landes zu 


„ 


0060 χῶρον καὶ ἐπὶ 


spät nach Libyen kommen würde, 
Ursache hätte es zu bereuen‘. 


ὕστερον γᾶς ἀναδαιομένας 


ἐλϑεῖν —= καϑυστερεῖν τῆς κληρο- 
δοσίας bei Diodor V 53. 

9. μετά verb. mit μελήσειν, 
(Tmesis) vgl. III 36. 

ποκα dor. — ποτὲ. 

10. συλλεχϑέντος — πολλοῦ. 
In der That zogen grolse Scharen 
neuer Auswanderer in das geseg- 
nete Land. Dies bezeugt auch die 
Angabe (c. 160), dafs während der 
folgenden Generation 7000 Hopliten 
gegen die feindlichen Libyer fielen 
und dals dennoch die Stadt wie 
auch das benachbarte Barka noch 
immer mächtig blieb. 

περιταμνόμενοιν (passiv) γῆν 
πολλὴν, dafür unt. τῆς χώρης στε- 
ρισκόμενοι. 

11. περέοικποι wie Adyrmachi- 
den, Giligammen. Vgl. c. 168. 169. 

12. οἷα c. partic. 5. z. c.136 (ὥστε). 

13. περιυβριξόμενοι. Beachte 
περί. 

14. Δπρίῃ. Apries, der Pharao 
Hophra, regierte 594—569 v. Chr. 
Vgl. I 161. 


16. ’Ioaca. 8. z. c. 158. 
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κρήνην Θέστιν συνέβαλόν τε τοῖσι Αἰγυπτίοισι καὶ ἐνίκησαν 
τῇ συμβολῇ. ἅτε γὰρ οὐ πεπειρημένοι πρότερον ol Αἰγύπτιοι 
Ἑλλήνων καὶ παραχρεόμενοι διεφρϑάρησαν οὕτω, ὥστε ὀλίγοι 
τινὲς αὐτῶν ἀπενόστησαν ἐς Αἴγυπτον. ἀντὶ τούτων Αἰγύ- 
πτιοι κάρτἀά ταῦτα ἐπιμεμφόμενοι ’Anpin ἀπέστησαν ἀπ’ αὐ- 
τοῦ. Τούτου δὲ τοῦ Βάττου γίνεται παῖς ᾿Δρκεσίλεως, ὃς βα- 
σιλεύσας πρῶτα τοῖσι ἑωυτοῦ ἀδελφεοῖσι ἐστασίασε, ἐς ὅ μιν 
οὗτοι ἀπολιπόντες οἴχοντο ἐς ἄλλον χῶρον τῆς “ιβύης καὶ ἐπ᾽ 
ἑωυτῶν βαλλόμενοι ἔκτισαν πόλιν ταύτην, ἣ τότε καὶ νῦν 
Βάρκη καλέεται" κτίξζοντες δ᾽ ἅμα αὐτὴν ἀπιστᾶσι ἀπὸ τῶν 
Κυρηναίων τοὺς Λίβυας. μετὰ δὲ ᾿Δρκεσίλεως ἐς τοὺς ὑπο- 
δεξαμένους τε τῶν “ιβύων καὶ ἀποστάντας τοὺς αὐτοὺς τού- 


1, ἐνίκησαν τῇ συμβολῇ 
Vgl. ὁ. 160 συμβαλόντες δὲ ἐνίκη- 
σαν. 

2. ἅτε c. part. = οἷα, 8. 0. 

οὐ πεπειρημένοι--Ἐλλήνων. 
Ihnen waren die Waffen der Hel- 
lenen und ihre Kriegskunst ganz 
unbekannt. Es hatte diese Nieder- 
lage die Entthronung des Apries 
zur Folge. Ihm folgte Amasis (II 
172). Uber die Bedeutung von πει- 
ρᾶσϑαι vgl. c. 80. — οὐ πρότερον 
zer. ὃ. jedoch II 152. 

8. παραχρεόμενοι, αὐτούς. 
παραχρᾶσϑαι c. acc. etwas als 
Nebensache, als geringfügig 
ansehen. Val. VIII 20 οἱ γὰρ 


. Εὐβοέες παραχρησάμενοι τὸν Βά- 


κιδος χρησμὸν ὡς οὐδὲν λέγοντα. 

4, ἀντὶ τούτων verb. mit ἀπ- 
ἔστησαν. 

ὅ. ταῦτα ἐπιμεμφόμενοι. Vgl. 
u 161 ἀποπέμψας γὰρ στράτευμα 
ὁ Angins ἐπὶ Κυρηναίους μεγαλωστὶ 
προσέπταισε, Αἰγύπτιοι δὲ ταῦτα 
ἐπιμεμφόμενοι ἀπέστησαν dm’ 
αὐτοῦ (569 v. Chr.). 


160. 6. γένεται. Über das Tem- 
pus vgl. c. 149. 

AogreclAewg. Arkesilaos II 
570—550. Er war seinem Vater 
durchaus unähnlich und bei seinen 
Unterthanen wegen seiner tyran- 
nischen Tag höchst verhalst. 
Vel. Flut or. p. 260 φύσει χα- 
λεπὸς ὦν, ὅπερ καὶ ἐκλήϑη. 


7. τοῖσι --- ἐστασέασε. στα- 
σιάξειν c. dat. Anders 160 ἐπ᾽ ἀλλή- 
λοισι ἐστασίασαν. 

8. ἀπολιπόντες οἴχοντο. Vgl. 
c. 155. 

ἐπ᾿ ἑωυτῶν βαλλόμενοι. ἐφ᾽ 
ἑαυτοῦ βάλλεσθαι = in se ipsum 
aliquid recipere. Vgl. ΠῚ 155 εἰ 
μέν τοι ὑπερετίϑεα τὰ ἔμελλον 
μέν δ τ οὐκ ἄν us περιεῖδες" νῦν 

ἐπ᾿ ἐμεωυτοῦ βαλόμενος 
Zoomen „nun aber habe ich es auf 
eigene Hand gethan“, 

10. Βάρκη. Barka, Stadt in Ky- 
renaika. Ruinen finden sich i in der 
heutigen Ebene El Merdscheh. Die 
alte Stadt lag ungefähr 100 Stad. 
(= 2'/, geogr. Meil.) von der Küste 
entfernt, an der sie einen Hafen- 
ort hatte. Seit Griechen aus Ky- 
rene hier einwanderten (um 560), 
blühte die Stadt rasch auf, hielt 
sich unabhängig von Kyrene und 
dehnte ihr Gebiet südlich bis He- 
sperides aus. Als aber die Perser 
unter Aryandes um 510 die Stadt 
hinterlistig eroberten (vgl. c. 166. 
200), wurde die oben begonnene 
Blüte rasch wieder vernichtet. Un- 
ter den Ptolemäern nahm der Hafen- 
ort (daher Ptolemais genannt) an 
Bedeutung zu. Von der alten Stadt 
sind heute nur noch wenig Über- 
reste vorbanden. 

11. ὑποδεξαμένους erg. als 
Objekt τοὺς ἀδελφεούς. 

12. τοὺς αὐτοὺς τούτους. ὃ 
αὐτὸς οὗτος ebenso verbunden ο.147. 


9* 


160 
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τους ἐστρατεύετο" ol δὲ Λίβυες δείσαντες αὐτὸν οἴχοντο φεύ- 
γοντὲς πρὸς τοὺς ἠοίους τῶν “ιβύων. ὃ δὲ ᾿Δρκεαίλεως εἵπετο 
φεύγουσι. ἐς ὃ ἐν “εύκωνί τε τῆς “ιβύης ἐγίνετο ἐπιδιώκων 
καὶ ἔδοξε τοῖσι Alßvoı ἐπιϑέσϑαι ol. συμβαλόντες δὲ ἐνίκη- 
σαν τοὺς Κυρηναίους τοσοῦτο ὥστε ἑπτακισχιλίους ὁπλίτας 
Κυρηναίων ἐνθαῦτα πεσεῖν. μετὰ δὲ τὸ τρῶμα τοῦτο ᾽Ζρκε- 
σίλεων μὲν κάμνοντά TE καὶ φάρμακον πεπωκχότα ὃ ἀδελφεὸς 
“έαρχος ἀποπνίγει, Δέαρχον δὲ ἡ γυνὴ ἡἣ ᾿Δρκεσίλεω δόλῳ 
κτείνει, τῇ οὔνομα ἦν ᾿Ερυξώ. Διεδέξατο δὲ τὴν βασιληΐην 
τοῦ ’Aonsollen 6 παῖς Βάττος, χωλὸς ἐὼν καὶ οὐκ ἀρτίπους. 
οἵ δὲ Κυρηναῖοι πρὸς τὴν καταλαβοῦσαν συμφορὴν ἔπεμπον 
ἐς “Ιελφοὺς ἐπειρησομένους, ὅντινα τρόπον καταστησάμενοι 


κάλλιστα ἂν οἰκέοιειν. 


2. ἠοίους. 
159. 

3. Λεύκων. Ptolm. IV 5, 28 
erwähnt in der Landschaft Mee- 
μαρική (zwischen Kyrenaika und 
Ägypten) einen Ort Asvx0n: κώμη 
μεσόγειος Asvaon, der wahrschein- 
lich mit dem von Herodot erwähn- 
ten “εύκων zusammenfällt. 

ὅ. ἑπτακισχιλίους. S. z. c. 169 
(συλλεχϑέντος πολλοῦ). 

6. τρῶμα Attisch? Vgl. ϑῶμα. 

7. ἀδελφεὸς Λέαρχος. 
Plutarch (Mor. p. 260) war Learchos 
nicht der Bruder des Arkesilaos, 
sondern ein treuloser Freund (φίλος 
πονηρός). Die von Plutarch über 
Learchos sowohl wie über die List 
der Eryxo erzählten Einzelheiten 
erscheinen wegen ihres romanhaften 
Anstriches wenig glaubwürdig. 


S. z. περίοικοι C. 


161. 10. Βάττος. Battos III 550 
— 530. 

χωλὸς καὶ οὐκ ἀρτίπους. Vgl. 
11 25 ἐμμανής τε ἐὼν nal οὐ φρε- 
νήρης. Sophokl. Antig. V.491 Avo- 
6060 αὐτὴν οὐδ᾽ ἐπήβολον φρενῶν. 
Herodot wie auch Sophokles lieben 
die nachdrückliche Zusammen- 
stellung eines positiven und ne- 
gativen Ausdrucks zur Bezeich- 
nung eines und desselben Begriffs. 

11. πρὸς erkläre nach πρὸς rav- 


Nach . 


ἡ δὲ Πυϑίη ἐκέλευε ἐκ Mavrıveng τῆς 
᾿ρκάδων καταρτιστῆρα ἀγαγέσϑαι. 


αἴτεον ὧν οἱ Κυρηναῖοι, 


την τὴν φήμην Ζωπύρῳ ἐδόκεε εἶναι 
ἁλώσιμος ἡ Βαβυλών. 111153. Eben- 
Bo 111,53. 111. 

καταλαβοῦσαν erg. αὐτούς. 
Über die Bedeutung von καταλαμ- 
βάνει ἐμὲ 5. zu c. 105. Vgl. III 65. 
118. 1509. 1V.71..28: 

13. ἐκ Mavrıvens. Von Aelian 
v. ἢ. II 22 werden die Mantineer 
unter die δῆμοι εὐνομώτατοι gezählt. 

14. καταρτιστῆρα. Vgl. V 28 
Münros νουσήσασα στάσι, μεχρὶ οὗ 
μιν Πάριοι κατήρτισαν --- τού- 
τους καταρτιστῆρας εἵλοντο 
“Μιλήσιοι. Demonax gab den Kyre- 
näern auf neuer Grundlage eine 
bürgerliche Verfassung. Durch 
seine Anordnungen wurden nicht 
nur die königlichen Vorrechte der 
Battiadenfamilie, die des Thrones 
für verlustig erklärt wurde, aufge- 
hoben, sondern es wurden auch die 
politischen Vorrechte, welche bis 
dahin die Theräer. d.h. die Nach- 
kommen der ursprünglichen Kolo- 
nisten theräischen Ursprungs, 
allein besessen hatten, auch auf die 
neueingewanderten Bürger (c. 150) 
übertragen, die, obgleich sie freie 
Landbesitzer und Hopliten gewesen 
waren, doch erst jetzt politische 
Gleichstellung erlangten. Dies ge- 
schah hauptsächlich durch die (auch 
in den übrigen dorischen Staa- 
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χαὶ ol Μαντινέες ἔδοσαν ἄνδρα τῶν ἀστῶν δοκιμώτατον, τῷ 
οὔνομα ἦν Δημῶναξ. οὗτος ὧν ὡνὴρ ἀπικόμενος ἐς τὴν Κυ- 
ρήνην καὶ μαϑὼν ἕκαστα τοῦτο μὲν τριφύλους ἐποίησέ σφεας, 
τῇδε διαϑείς, Θηραίων μὲν καὶ τῶν περιοίκων μίαν μοῖραν 
ἐποίησε, ἄλλην δὲ Πελοποννησίων καὶ Κρητῶν, τρίτην δὲ νη- 
σιωτέων πάντων, τοῦτο δὲ τῷ βασιλέϊ Βάττῳ τεμένεα ἐξελὼν 
καὶ ἱρωσύνας τὰ ἄλλα πάντα, τὰ πρότερον εἶχον ol βασιλέες, 
ἐς μέσον τῷ δήμῳ ἔϑηκε. ᾿Επὶ μὲν δὴ τούτου τοῦ Βάττου οὕτω 
διετέλες ἐόντα. ἐπὶ δὲ τούτου τοῦ παιδὸς ᾿4ρκεσίλεω πολλὴ 
ταραχὴ περὶ τῶν τιμέων ἐγένετο. ᾿Δρχεσίλεως γὰρ 6 Βάττου 
τε τοῦ χωλοῦ καὶ Φερετίμης οὐκ ἔφη ἀνέξεσθαι κατὰ 6 Μαν- 
τινεὺς Ζημῶναξ ἔταξε, ἀλλὰ ἀπαίτεε τὰ τῶν προγόνων γέρεα. 
ἐνθεῦτεν στασιάζων ἑσσώϑη καὶ ἔφυγε ἐς Σάμον, ἡ δὲ μήτηρ 
οἵ ἐς Σαλαμῖνα τῆς Κύπρου ἔφυγε. τῆς δὲ Σαλαμῖνος τοῦτον 
τὸν χρόνον ἐπεκχράτεε Εὐέλθων, ὃς τὸ ἐν ΖΙελφοῖσι ϑυμιητή- 
ριον ἐὸν ἀξιοϑήητον ἀνέϑηκε, τὸ ἐν τῷ Κορινϑίων ϑησαυρῷ 


ten bestehende) Einteilung der Ein- 
wohner in 3 Stämme oder Phylen. 
Die erste bildeten die alten Fami- 
lien der Theräer mit den libyschen 
Periöken. Dafs diese letzteren, die 
vielleicht mehr den spartanischen 
Heloten als Periöken entsprechen, 
auch nach der neuen Verfassung 
als zu den alten theräischen Fami- 
lien gehörig angesehen wurden, 
macht die Annahme wahrscheinlich, 


- dafs diese letzteren noch immer eine 


bevorrechtete Klasse bildeten, wie 
die Patricier mit ihren Klienten zu 
Rom der Plebs gegenüber. Wenn 
auch durch Demonax ein jeder der 
drei Stämme einen Anteil an der 
Leitung des Gemeinwesens erhielt, 
so zinsten doch die libyschen Um- 
wohner nach wie vor allein dem 
Herrenstande des ersten Stamms. 
Den zweiten Stamm bildeten die 
Einwanderer von Kreta und dem 
Peloponnes (beide Dorer), den 
dritten die von den Inseln her- 
übergekommenen Hellenen. 

6. τεμένεα. Dem Könige blie- 
ben seine Grundgüter (τεμένεα) 
„Domänen“ (vgl. Hom. Il. VI 193), 
die Priesterehren und der Vor- 
sitz im Rat und Gerichtswesen. 
Dals man entthronte Könige im 


Besitze. der beiden letztgenannten 
Amter beliels, findet sich öfter 
(Arist. Polit. ΠῚ 14). Vgl. III 142. 
8. ἐς μέσον ἔϑηκε. Vgl.IIl 80 
ἐς μέσον χαταϑεῖναι τὰ πρήγματα. 
VII 164 Κάδμος ὃ τύραννος, ἐς μέσον 
Κῴοισι καταϑεὶς τὴν ἀρχήν. 


162. ἐπί temporal wie c. 159. 

9. διετέλεε ἐόντα nämlich die 
eben erwähnten Anordnungen. 

AorsciAew. Arkesilaos III 530 
—513. 

10. τιμέων Ξ-- γερέων. γέρεα 
sogleich im folgenden. Vgl. III 85. 

11. κατά ionisch für καϑ΄ & 
Vgl. ΠῚ 85. 

13. ἐς Σάμον. Vgl. c. 152 Kv- 
onvaloıcı ἐς Σαμίους — φιλίαι 
μεγάλαι συνεκρήϑησαν. Damals 
herrschte Polykrates über Samos. 
S. 2. III 39. 

7 δὲ μήτηρ οἵ. 
sessive οἵ 5. 2. c. 10. 

15. Εὐέλθων auch V 104 er- 
wähnt. 

16. ἐν τῷ Κορινϑίέων ϑησαυ- 
ρῶ. Solche Schatzhäuser oder rich- 
tiger Schatzbehälter hatten viele 
griechische Staaten im Tempel des 
delphischen Apollon; in denselben 
befanden sich ihre dem Apollon 


Über das pos- 
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κέεται. ἀπιχομένη δὲ παρὰ τοῦτον ἡ Φερετίμη ἐδέετο στρα- 
tung, ἣ κατάξει σφέας ἐς τὴν Κυρήνην. ὁ δέ γε Εὐέλϑων πᾶν 
μᾶλλον ἢ στρατιήν οἱ ἐδέδου" 1) δὲ λαμβάνουσα τὸ διδόμενον 
καλὸν μὲν ἔφη καὶ τοῦτο εἶναι, κάλλιον δὲ ἐκεῖνο, τὸ δοῦναί 
οἱ δεομένῃ στρατιήν" τοῦτο ἐπεὶ ἐπὶ παντὶ τῷ διδομένῳ ἔλεγε. 
τελευταῖόν οἱ ἐξέπεμψε δῶρον ὁ Εὐέλθων ἄτρακτον χρύσεον 
καὶ ἠλακάτην, προσῆν δὲ καὶ εἴριον᾽ εἰπάσης δὲ αὖτις τῆς 
Φερετίμης τὠυτὸ ἔπος ὁ Εὐέλϑων ἔφη τοιούτοισι γυναῖχας 
δωρέεσϑαι. ἀλλ᾽ οὐ στρατιῇ. Ὁ δὲ ᾿Δρκεσίλεως τοῦτον τὸν 
χρόνον ἐὼν ἐν Σάμῳ συνήγειρε πάντα ἄνδρα ἐπὶ γῆς ἀνα- 
δασμῷ. συλλεγομένου δὲ στρατοῦ πολλοῦ ἐστάλη ἐς AsApodg 
᾿Δρκεσίλεως χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ περὶ κατόδου. ἡ δὲ 
Πυϑίη οἵ χρᾷ τάδε" Ἐπὶ μὲν τέσσερας Βάττους καὶ ᾿άρκεσί- 
λεὼς τέσσερας, ὀχτὼ ἀνδρῶν γενεάς, διδοῖ ὑμῖν AoEins βασι- 
λεύειν Κυρήνης" πλέον μέντοι τούτου οὐδὲ πειρᾶσϑαι παραι- 
νέει. σὺ μέντοι ἥσυχος εἶναι κατελϑὼν ἐς τὴν σεωυτοῦ. ἢν 
ὃὲ᾽ τὴν κάμινον εὕρῃς πλέην ἀμφορέων, μὴ ἐξοπτήσῃς τοὺς 
ἀμφορέας, ἀλλ᾽ ἀπόπεμπε κατ᾽ οὖρον εἰ δὲ ἐξοπτήσεις τὴν 
κάμινον, μὴ ἐσέλϑῃς ἐς τὴν ἀμφίρρυτον" εἰ δὲ μή, ἀποϑανέαι 


geweihtenGeschenke. Der ϑησαυρός 
der Korinthier wird auch I 14 er- 
wähnt. 

2. σφέας sie mit ihrem Sohne. 

3. τὸ διδόμενον. 8. 2. c. 181 
τὰ διδόμενα. 

4. τὸ -- στρατιήν erklärende 
Apposition zu ἐκεῖνο. 


163. 10. ἐπὶ γῆς ἀναδασμῷ. 
Ebenso c. 159. Über ἐπί 8. z. ο. 17. 

11. συλλεγομένου στρατοῦ 
πολλοῦ. Vgl. c. 159 συλλεχϑέντος 
δὲ ὁμίλου πολλοῦ. 

12. κάτοδος Rückkehr aus 
der Verbannung. Auch 160. 

13. τεσσέρας Barrovs. Auf 
Battos ΠῚ und Arkesilaos III 
(s. z. c. 159) folgte noch Battos 
IV (513 v. Chr.) und Arkesilaos 
IV (464 v. Chr.), welchen letzteren 
Pindar wegen zweier Wagensiege 
in zwei schönen Oden, der IV. und 
V. pythischen, besungen hat. Mit 
Arkesilaos IV ging die Dynastie 
der Battiaden zu Ende. 

14. Λοξέης. Λοξίας: ὃ ἄναξ 


οὗ τὸ μαντεῖόν ἐστι τὸ ἐν „Jehpois 
οὔτε λέγει οὔτε χρύπτει ἀλλὰ ση- 
μαένει. Δοξῶν δὲ καὶ περισκελῶν 
ὄντων τῶν χρησμῶν, οὺς δέδωσι, 
Λοξίας ὠνύμασται. Vgl. I 91. 

16. εἶναι. S. 2. 6.126 (μάχεσϑαι). 

ἣν — ἀμφορέων. Die Erklä- 
rung giebt c. 164. 

18. ἀπόπεμπε κατ᾽ οὖρον lals 
516 mit günstigem Fahrwind 
(= κατ᾽ οὖρον) ziehen. Zum Aus- 
druck vgl. Soph. Trach. 467 ἀλλὰ 


ταῦτα μὲν ῥδείτω κατ᾽ οὖρον. So 
öfter bei den Tragikern. 
19. τὴν ἀμφίρρυτον. ἀμφίρ- 


ρυτος (nach gewöhnlichem Sprach- 
gebrauch Beiwort einer Insel) be- 
zieht Arkesilaos (c. 164) auf Ky- 
rene, die Pythia auf Barka. Beide 
Beziehungen sind dunkel für uns, 
da &ugıe. in der Bedeutung meer- 
umspült auf keine von beiden 
Städten palst; denn Kyrene liegt 
80, Barka 100 Stad. vom Meere 
entfernt. Die Beziehung auf Barka 
hat man neuerdings darin zu finden 
geglaubt, dafs sich in der Nähe der 
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καὶ αὐτὸς καὶ ταῦρος ὃ καλλιστεύων. Ταῦτα ἡ Πυϑίη "Aoue- 
σίλεῳ χρᾷ. ὃ δὲ παραλαβὼν τοὺς ἐκ τῆς Σάμου κατῆλϑε ἐς 
τὴν Κυρήνην, καὶ ἐπικρατήσας τῶν πρηγμάτων τοῦ μαντηΐου 
οὐκ ἐμέμνητο, ἀλλὰ δίκας τοὺς ἀντιστασιώτας αἴτεε τῆς Ewv- 
τοῦ φυγῆς. τῶν δὲ οἵ μὲν τὸ παράπαν ἐκ τῆς χώρης ἀπαλ- 
λάσσοντο, τοὺς δέ τινας χειρωσάμενος ὁ ᾿Αρχεσίλεως ἐς Κύ- 
προν- ἀπέστειλε ἐπὶ διαφϑορῇ. τούτους μέν νυν Κνίδιοι ἀπε- 
νειχϑέντας πρὸς τὴν σφετέρην ἐρρύσαντο καὶ ἐς Θήρην ἀπέ- 
στειλαν, ἑτέρους δέ τινας τῶν Κυρηναίων ἐς πύργον μέγαν 


‚Aykoudyov καταφυγόντας ἰδιωτικὸν ὕλην περινήσας ὃ ’Agxe- 


σίλεως ἐνέπρησε. μαϑὼν δὲ ἐπ᾽ ἐξεργασμένοισι τὸ μαντήϊον 
ἐὸν τοῦτο, ὅτι μιν ἡ Πυϑίη οὐκ ἔα εὑρόντα ἐν τῇ καμίνῳ τοὺς 
ἀμφορέας ἐξοπτῆσαι. ἔργετο ἑκὼν τῆς τῶν Κυρηναίων πόλιος, 
δειμαίνων τε τὸν χκεχρησμένον ϑάνατον καὶ δοχέων τὴν ἀμ- 
φίρρυτον Κυρήνην εἶναι. εἶχε δὲ γυναῖχα συγγενέα ἑωυτοῦ. 
ϑυγατέρα δὲ τῶν Βαρκαίων τοῦ βασιλέος, τῷ οὔνομα ἦν ᾽4λα- 
ξείρ' παρὰ τοῦτον ἀπικνέεται, καί μιν Βαρκαῖοί τε ἄνδρες 
καὶ τῶν ἐκ Κυρήνης φυγάδων τινὲς καταμαϑόντες ἀγοράξοντα 
κτείνουσι, πρὸς δὲ καὶ τὸν πενϑερὸν αὐτοῦ ᾿Δ4λαξεῖρα. ᾿άρκε- 


Stadt das Wasser von den die Ebene 


ὕλην περινήσας SC. τῷ πύργῳ. 


umgebenden Bergen in verschiede- 
nen Teilen des geräumigen Thals zu 
Sümpfen und Seen sammelt. Bee- 
chey Proceedings of the expedition 
to explore the North coast of Africa 


.. p. 390. 


1. ταῦρος. Gemeint ist der 
barkäische König Alazeir (c. 164). 
Zum Ausdruck vgl. Hom. 11. II 480. 


' more βοῦς ἀγέλῃφι μέγ᾽ ἔξοχος 
ἔπλετο πάντων 
ταῦρος" ὁ γάρ τε βόεσσι μεταπρέ- 
πει ἀγρομένῃσι" 
τοῖον ἄρ᾽ Ἀτρεΐδην ϑῆκε Ζεύς. 


104, 7. ἀπέστειλε ἐπὶ δια- 
φϑορῇ. Vgl. c. 167 ἀπεπέμπετο 
δὲ ἡ στρατιὴ -- ἐπὶ Λιβύων κατα- 
στροφῇ. Über ἐπί 5. z. ο. 17. 

Κνίδιοι. Auch sie waren dori- 
schen Ursprungs. Vgl. II 138, 

ἀπενειχϑέντας. Vgl. z. c. 151 
ὑπ᾽ ἀνέμων ἀπενειχϑεῖς. 

10. Aykoudyov. ᾿Δγλώμαχος do- 
risch = Aykaöueyos. 


περινέειν anders konstruiert II 107 
περινῆσαι οἰκίην ὕλῃ. Ebenso VI 80. 

11. ἐπ᾽ ἐξεργασμένοισι i. e. 
re peracta. Wie hier VIII 94 und 
IX 77 μετὰ δὲ τὴν ἄπιξιν τῆς γυ- 
ναϊικὸς αὐτίκα μετὰ ταῦτα ἀπί- 
κοντο Mavrıvesg ἐπ᾽ ἐξεργασμένοισι. 
ἐπί c. dat. temporal, =nach, auch 
I 22 ἐπὶ δὲ χιόνι πεσούσῃ πᾶσα 
ἀνάγκη ἐστὶ © ὗσαι ἐν πέντε ἡμέρῃσι. 

12. οὐκ ἔα dissuadebat. Wie hier 
unt. c, 203. 

13. ἔργετο. Vgl. VII 197 Ξέρ- 
Ens, ὡς κατὰ τὸ ἄλσος ἐγένετο, 
αὐτός TE ἔργετο αὐτοῦ καὶ τῇ στρα- 
τιῇ πάσῃ παρήγγειλε. 

15. συγγενέα ἑωυτοῦ. Auch 
die Herrscher von Barka waren Bat- 
tiaden (c. 160). 

16. λαξείρ. In einer kyrenäi- 
schen Inschrift (Corpus Insecript. 
5147) findet sich die dorische 
Form desselben Namens: ᾿Δλλαδείρ. 
πὸ ἀγοράξοντα. ἀγοράξειν Δ ἢ 
III 139 

19. Σιν de adverbial auch ΠΠ ὅ3. 
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σίλεως μέν νυν εἴτε ἑκὼν εἴτε ἀέκων ἁμαρτὼν τοῦ χρησμοῦ 
ἐξέπλησε μοῖραν τὴν ἑωυτοῦ. Ἣ δὲ μήτηρ Φερετίμη. ἕως 
μὲν ὁ ᾿Δρκχεσίλεως ἐν τῇ Βάρκῃ διαιτᾶτο ἐξεργασμένος ἑωυτῷ 
κακόν, ἣ δὲ εἶχε αὐτὴ τοῦ παῖδος τὰ γέρεα ἐν Κυρήνῃ, καὶ 
τἄλλα νεμομένη καὶ ἐν βουλῇ παρίξουσα, ἐπείτε δὲ ἔμαϑε ἐν 
τῇ Βάρκῃ ἀποθανόντα ol τὸν παῖδα, φεύγουσα οἰχώκεε ἐς 4{- 
γυπτον. ἦσαν γάρ οἱ ἐκ τοῦ ᾿ἀρκεσίλεω εὐεργεσίαι. ἐς Καμβύ- 
onv τὸν Κύρου πεποιημέναι" οὗτος γὰρ ἦν ὁ ᾿Δρκεσίλεως, ὃς 
Κυρήνην Καμβύσῃ ἔδωκε καὶ φόρον ἐτάξατο. ἀπικομένη δὲ 
ἐς Αἴγυπτον ἡ Φερετίμη ᾿ἀρυάνδεω ἱκέτις ἕξετο, τιμωρῆσαι 


ἑωυτῇ κελεύουσα, προϊσχομένη πρόφασιν. ὡς διὰ τὸν undıoudv , 


ὁ παῖς οἵ τέϑνηκε. Ὁ δὲ ’Aovavöng ἦν οὗτος τῆς Αἰγύπτου 
ὕπαρχος ὑπὸ Καμβύσεω κατεστεώς, ὃς ὑστέρῳ χρόνῳ τούτων 
παρισούμενος Hagel διεφρϑάρη. πυϑόμενος γὰρ καὶ ἰδὼν 


ΖΙαρεῖον ἐπιϑυμέοντα μνημόσυνον ἑωυτοῦ λιπέσϑαι τοῦτο. τὸ 


1 ἁμαρτὼν τοῦ χ9. Vgl. III 
55 παντὸς δὲ τοῦ μέλλοντος ἔσε- 
σϑαι ἁμαρτών. 

2. ἐξέπλησε μοῖραν τὴν ἕωυ- 
τοῦ. Dieselbe Wendung gebraucht 
Her. III 142 vom Polykrates. 


165. ἕως μὲν --, ἡ δέ. ἡ δέ 
nimmt ἡ δὲ μήτηρ wieder auf. 
Über ἡ δέ 5. z. οἵ δέ α. 125. 

8. διαιτᾶτο. Beachte die Form. 
Vgl. III 65. 

4. t& γέρεα, die durch De- 
monax beschränkten, aber durch 
Arkesilaos ohne Zweifel wiederher- 
gestellten Vorrechte des früberen 
unumschränkten Königtums (s. c. 
164). Ὁ 

5.. τάλλα die übrigen Regie- 
rungsgeschäfte. 

νέμεσϑαιν in gleicher Bedeu- 
tung III 160. 

6. ἀποθανόντα οἵ τὸν παῖ- 
δα. Über das possessive οἵ 8. z. 
2.20. 

7. ot dat. commodi, 

εὐεργεσίαι. Zur Sache vgl. 


Il 13. 

9. ἔδωκε. Es geschah dies 513 
v. Chr 

φόρον ἐτάξατο „tributum sibi 


ipsi imposuit“, 8. z. Ill 13. Zur 


Sache vgl. auch III 91. 


10. Agvavöng war der persi- 

sche Satrap von Ägypten, der dort 

von Kambyses eingesetzt war (522 
Chr). „Vgl. ec. 166. 

τιμωρῆσαι. τιμωρεῖν c. dat. 
heifst eigentlich jemandem sein 
Recht verschaffen. Bei dem 
Lebenden geschieht dies durch 
Beistand (wie hier III 32. 47), bei 
dem Toten durch Rache (so II 100. 
VIII 144). 

#1. προϊσχομένη πρόφασιν 
wie VIII 3 πρόφασιν τὴν ΠΙαυσα- 
view ὕβριν προϊσχόμενοι. Auch VI 
137. 

12. ὁ παῖς οἷ τέϑνηκε. οἵ dat. 
ethicus. 


166. 13. ὑστέρῳ χρόνῳ τού- 
τῶν. Ebenso Y. 32. 

14. παρισούμενος Ζ“αφρφεέῳ. 
Vgl. ὙΠ 140 μὴ ὦν βούλεσθε 
παρισούμενοι βασιλέϊ στέρεσϑαι τῆς 
χώρης. 

15. τοῦτο, τό wo man τοιοῦτο 
οἷον erwartete. Vgl. I 135 ἐπεϑύ- 
μησε γὰρ Ροδώπις μνημήϊον ἕωυ- 
τῆς ἐν τῇ Ἑλλάδι καταλιπέσϑαι͵, 
ποίημα ποιησαμένη τοῦτο, τὸ μὴ 
τυγχάνει ἄλλῳ ἐξευρημένον. μή 
ist gesetzt, weil der Relativsatz 
dem Gedanken nach die Bedeutung 
eines Folgesatzes hat (ὥστε un). 


15 


) 


Ἣν 


LIB. IV. CAP. 164--167. 131 


un ἄλλῳ εἴη βασιλέϊ κατεργασμένον, ἐμιμέετο τοῦτον, ἐς ὃ 
ἔλαβε τὸν μισϑόν. Ζαρεῖος μὲν γὰρ χρυσίον καϑαρώτατον 
ἀπεψήσας ἐς τὸ δυνατώτατον νόμισμα ἐκόψατο, Agvavöng δὲ 
ἄρχων Αἰγύπτου ἀργύριον τὠυτὸ τοῦτο ἐποίεε: καὶ νῦν ἐστὶ 
ἀργύριον καϑαρώτατον τὸ ’Agvavdızdv. μαϑὼν δὲ Ζαρεῖός 
μὲν ταῦτα ποιεῦντα, αἰτίην οἵ ἄλλην ἐπενείκας, ὥς ol ἐπανί- 
OTTO, ἀπέκτεινε. 
Φερετίμην διδοῖ αὐτῇ στρατὸν τὸν ἐξ Αἰγύπτου ἅπαντα. καὶ 
τὸν πεζὸν καὶ τὸν ναυτικόν, στρατηγὸν δὲ τοῦ μὲν πεζοῦ 4μα- 
σιν ἀπέδεξε ἄνδρα Μαράφιον, τοῦ δὲ ναυτικοῦ Βάδρην ἐόντα 
Πασαργάδην γένος. πρὶν δὲ ἢ ἀποστεῖλαι τὴν στρατιὴν 6 
᾿'Δρυάνδης πέμψας ἐς τὴν Βάρκην κήρυκα ἐπυνθάνετο, τίς εἴη 
ὁ ᾿Δρκεσίλεων ἀποκτείνας. ol δὲ Βαρκαῖοι αὐτοὶ ὑπεδέκοντο 
πάντες, πολλά TE γὰρ καὶ κακὰ πάσχειν ὑπ᾽ αὐτοῦ. πυϑόμε- 
νος δὲ ταῦτα 6 ᾿ἀρυάνδης οὕτω δὴ τὴν στρατιὴν ἀπέστειλε 
ἅμα τῇ Φερετίμῃ. αὕτη μέν νυν «αἰτίη πρόσχημα [τοῦ] λόγου 


Τότε δὲ οὗτος ὁ ’Agvdvöng κατοιχτείρας 167 


ἐγίνετο, ἐπέμπετο δὲ 


ἡ στρατίη, ὡς ἐμοὶ δοκέειν, ἐπὶ Außüng 


καταστροφῇ- Διβύων γὰρ δὴ ἔϑνξα πολλὰ καὶ παντοῖά ἐστι, 


2. τὸν μισϑόν. Beachte den 


Artikel. | 

3. ἐς τὸ δυνατώτατον verb. 
mit καϑαρώτατον. Beachte die Ver- 
bindung von zwei Superlativen. 
καϑαρώτατον ist prädikativ zu ἀπε- 
ψήσας zu fassen: „er läuterte das 
Gold, so dals es das möglichst 
reinste wurde.‘ 

νόμισμα ἐκόψατο, die nach 
Dareios benannte Goldmünze der 
Dareiken (=14M.). S.z. ΠῚ 130. 
VII 28 (στατῆρες “΄αρεικοῶ. 

4. ἐποίεε. ποιέειν mit zwei 
sachlichen Accusativen verbunden. 
Anders VII 156 τὠυτὸ τοῦτο καὶ 
Εὐβοέας ἐποίησε. 

ὅ. ᾿ἀρυανδικόν. ‚Vgl. Pollux ΠῚ 
87 ἄργυρος καϑαρός, ἐκκεκαϑαρ- 
μένος. Agvandınov ἀργύριον, καὶ 
οἵ “Ἰαρεικοὶ ἀπὸ 4Ζαρείου, ὡς ὑπ᾽ 
ἐκείνου ἀκριβωϑέντες εἰς κάϑαρσιν 


τοῦ χρυσίου. 


6. αἰτέην — ἐπενείκας. Vgl. 
125 ἄλλοσι ἄλλας αἰτίας ἐπιφέρων 
—, τοῖσι δὲ αὐτῶν καὶ φαῦλα ἐπι- 
φέρων. Ebenso ob. c. 154, 


167. 10. Μαράφιον. Vgl. I 125 
ἔστι δὲ τάδε (γένεα), ἐξ ὧν οἵ ἄλ- 
λοι πάντες ἠρτέαται Πέρσαι: Πά- 
σαργάδαι, Magagıoı, Μάσπιοι. 
τούτων Πασαργάδαι εἰσὶ ἄριστοι. 
Maraphier und Maspier sind nicht 
weiter bekannt; die Pasargaden 
waren die Bewohner der älteren Per- 
serhauptstadt Pasargadae „Per- 
serlager‘‘, die nahe der Grenze von 
Karamanien im Nordosten von Per- 
sepolis lag. 


Baödenv. Vgl. ce. 203, 


13. ὑπεδέκοντο in se suscepe- 


runt. Vgl. zu III 69. 138. 
16. πρόσχημα λόγου. Ganz 
wie hier VI 188 τοῦτο μὴν δὴ 


πρόσχημα “λόγου ἦν" ἀτάρ τινα καὶ 
ἔγκοτον εἶχε τοῖσι Παρίοισι. 


17. ὡς ἐμοὶ δοκέειν. 
ὡς III 45. S. z. dies. Stelle. 


ἐπὶ καταστροφῇ. 8. τ. c. 164 
ἀπέστειλε ἐπὶ διαφϑορῇ. Übrigens 
tritt dieser Zweck des Zuges sonst 
nicht hervor. S. Dahlmann, He- 
rodot p. 165. 


Ohne 


138 HERODOTI 


καὶ τὰ μὲν αὐτῶν ὀλίγα βασιλέος ἦν ὑπήκοα, τὰ δὲ πλέω 
ἐφρόντιξε ΖΙαρείου οὐδέν. 

Οἰκέουσι δὲ κατὰ τάδε “ιβύες. ἀπ’ Αἰγύπτου ἀρξάμενοι 
πρῶτοι Advouayidaı Διβύων κατοικέαται, οἱ νόμοισι μὲν τὰ 
πλέω Αἰγυπτίοισι χρέονται, ἐσϑῆτα δὲ φορέουσι οἵηνπερ οἵ 5 
ἄλλοι Λίβυες. αἵ δὲ γυναῖκες αὐτῶν ψέλιον περὶ ἑκαστέρῃ 
τῶν κνημέων φορέουσι χάλκεον. τὰς κεφαλὰς δὲ κομέουδαι 
τοὺς φϑεῖρας ἐπεὰν λάβωσι, τοὺς ἑωυτῆς Endom ἀντιδάκνει 
καὶ οὕτω ῥίπτει. οὗτοι δὲ μοῦνον “ιβύων τοῦτο ἐργάζονται, 
καὶ τῷ βασιλέϊ μοῦνοι τὰς παρϑένους μελλούσας συνοικέειν 
ἐπιδεικνύουσι" ἣ δὲ ἂν τῷ βασιλέϊ ἀρεστὴ γένηται, ὑπὸ τού- 
του διαπαρϑενεύεται" παρήκουσι δὲ οὗτοι οἵ ᾿ἀδυρμαχίδαι ἀπ᾽ 
169 “ἰγύπτου μέχρι λιμένος, τῷ οὔνομα Πλυνός ἐστι. Τούτων 

δὲ ἔχονται Γιλιγάμμαι, νεμόμενοι τὴν πρὸς ἑσπέρην χώρην 

᾿μέχρι ᾿Δφροδισιάδος νήσου. ἐν δὲ τῷ μεταξὺ τούτου χώρῳ 15 

ἥ τε Πλατέα νῆσος ἐπικέεται, τὴν ἔκτισαν οἱ Κυρηναῖοι, καὶ 

ἐν τῇ ἠπείρῳ ΜΜενελάϊος λιμήν ἐστι καὶ άξιρις, τὴν οἵ Κυρη- 


168 


10 


2. ἐφρόντιξε — οὐδέν. Die- 
selbe Wendung III 97. 151. IV 197. 
198. 


168. Die Erzählung des Kriegs- 
zugs der Perser gegen Barka folgt 
erst c. 200. C. 168—199 enthalten 
eine Episode über libysche Völ- 
ker, ihre Sitten u. Gebräuche 
(8. 2. c. 30 προσϑήκας γὰρ δή μοι 
ὃ λόγος ἐξ ἀρχῆς ἐδίζητο). Die ge- 
naue Beschreibung derselben lälst 
deutlich erkennen, dafs Herodot 
"auf einer seiner vielen Reisen (über 
dieselben 5. Einl. IS. 61) auch 
die hellenische Kolonie Kyrene be- 
suchte, deren Bewohner ihm aus- 
führliche Mitteilungen über die be- 
nachbartenVölkerschaften machten. 
In das Innere Libyens ist Herodot 
nicht vorgedrungen; auch nach 
Karthago ist er nicht gekommen. 

3. κατὰ τάδε „in folgender 
Ordnung“. 

4. Advoueyidcı. Für die fol- 
genden Kap. vgl. die Il. und IX. 
Karte in Kieperts Atlas, Sie waren 
die unmittelbaren Nachbarn der 
Asypter. 


5. τὰ πλέω χρέονται. Vgl. τὰ 


πάντα χρεόμενοι Ill 28, τάδε χρᾶται 
ll 95. 

8. ἀντιδάκνει. Beachte ἄντι. 

10. συνοικέειν in gleicher Be- 
deutung III 31 Anf. u. unt. c. 180. 

13. IIAvvög. Auch von Strabo 
p. 838 erwähnt. Gemeint ist wahr- 
scheinlich der kleine Hafen des 
heutigen Küstenorts Ras Halem 
zwischen dem grolsen und kleinen 
Katabathmos. 


169. 14. ἔχεσϑιαι c. genet. in 
gleicher Bedeutung c. 170. 171. 178. 
180. 391: 

15. ἀφροδισιάδος νήσου. Sie 
lag an der Küste von Kyrenaika, 
dem heutigen Küstenort AlHyera 
gegenüber. ‚vgl. Geogr. min. (Mül- 
ler) I 445 ,ἀνάμεσον τοῦ Ζεφυρίου 
καὶ "τῆς χέρσιος, ἀπέχων. σταδίους 
ν΄ ἔστιν ὅρμος Aggodıoıds καλού- 
μενος ἔστι δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ ἱερὸν 


᾿ἀφροδίτης. 


16. Πλατέα νῆσος. 8.z. ο. 151. 
17. Μενελάϊος λιμήν. Hier 
landete Menelaos auf seiner Flucht 
aus Ägypten. S. II 119. Den Hafen 
des Menelaos suche westlich von 
der Hafenstadt Paraitonion nicht 


wer 


δ 
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ναῖοι οἴκεον" καὶ τὸ σίλφιον ἄρχεται ἀπὸ τούτου. παρήκει ὃὲ 
ἀπὸ Πλατέης νήσου μέχρι τοῦ στόματος τῆς Σύρτιος τὸ σίλ- 
φιον. νόμοισι δὲ χρέονται οὗτοι παραπλησίοισι τοῖσι ἑτέροισι. 


Γιλιγαμμέων δὲ ἔχονται τὸ πρὸς ἑσπέρης Aoßvraı 
ἐπὶ ϑάλασσαν ὃὲ οὐ κατήκουσι 
τὸ γὰρ παρὰ ϑάλασσαν Κυρηναῖοι νέμονται. τε- 


τὸ ὑπὲρ Κυρήνης οἰκέουσι. 
᾿“σβύται: 


οὗτοι 


ϑριπποβάται δὲ οὐκ ἥκιστα, ἀλλὰ μάλιστα Μιβύων εἰσί, νό- 
μους δὲ τοὺς πλεῦνας μιμέεσϑαι ἐπιτηδεύουσι τοὺς Κυρη- 
ναίων. ’Aoßvreov δὲ ἔχονται τὸ πρὸς ἑσπέρης ἀ ὐσχῖσαι" οὗτοι 
ὑπὲρ Βάρκης οἰκέουσι, κατήκοντες ἐπὶ ϑάλασσαν κατ᾽ Εὐεσπε- 


weit von dem heut. Maroa Te- 
bruk (Geogr. min. I, Karte XIX). 

Akıeıs. 58. z. c. 157. 

1. σίλφιον. Die Silphion- 
staude, bei den Römern laserpi- 
tium, bildete einen kostbaren Haupt- 
artikel des kyrenäischen Handels, 
weshalb sie auch auf den Münzen 
von Kyrene abgebildet war. Sie 
galt für das beste Futterkraut und 
ihr Saft war als Gewürz und Arznei- 
mittel im Altertum hoch geschätzt. 
Zu Plinius’ Zeiten ward in Rom nur 
persisches und armenisches Silphion 
eingeführt, da es wegen übermälßsi- 
gen Verbrauchs kein kyrenäisches 
mehr gab. Vgl. Theophr. hist. plant. 
VI13,3. IX 1,7. Plin. hist. n. XIX 
3. ΧΧΠ 23. 48. Genau ist die 
Pflanze noch nicht ermittelt. Barth 
(8. 0.) und mit ihm andere Reisende 
versichern, dals die in den dorti- 
gen Gegenden sich findende von 
den Arabern Drias genannte 
Pflanze sowohl der Gestalt nach mit 
den Abbildungen auf den Münzen 
als auch ihren Eigenschaften nach 
mit der Beschreibung des Theo- 
phrast übereinstimme. 

2. μ ἕ χρι τοῦ στόματος τ. 2. 
στόμα ist die geräumige Mündung 
der Bucht. Zur Sache vgl. Skylax 
8. 108 ἐντεῦϑεν ἄρχεται τὸ σίλφιον 
φύεσθαι γύης" παρήκει δὲ ἀπὸ 
Χερρονήσου διὰ τῆς μεσογαίας μέ- 
χρι Ἑσπερίδων (d.h. bis zur grolsen 


 Syrte, s. c. 171) παρὰ γῆν ἐγγὺς 


στάδια ap μάλιστα. 


110. 4. τὸ πρὸς ἑσπέρης ad- 
verbialisch zu fassen. Vgl. z. τὸ 


ἀπὸ τούτου III 104. So häufig τὸ 
πρός --- ἴῃ der Richtung nach. Über 
den in dieser Verbindung seltneren 
Genetiv s. z. III 101. 

᾿Δσβύται. Sie wohnten westlich 
von den Giligammen und südlich 
von Kyrene (also mehr im Innern 
Libyens = τὸ ὑπὲρ Κυρήνης οἰκέ- 
ουσι). Auch Strabon kennt sie 
(p.’ 131). 

6. τεϑριπποβάται. Kyrene 
und Barka waren berühmt wegen 
ihrer vortrefflichen Pferdezucht und 
geschickten Wagenlenker, die öfter 
in den griechischen Spielen den 
Sieg errangen (s. z. c. 163). Vgl. 
Pind. Pyth IV. V. IX. und Soph. 
Elektr. 702, wo unter den 10 wett- 
kämpfenden Wagen zwei libysche 
aus Barka aufgeführt werden, wäh- 
rend von den übrigen acht nur 
immer einer auf jeden Ort kommt. 
Vgl. c. 189. 

7. οὐκ ἥκιστα, ἀλλὰ μάλ. 
Ohne ἀλλὰ μαλ., das zu ergänzen, 
DI 131. 


171. 9. τὸ πρὸς ἑσπέρης. N. 
z. c. 170 oben Ζ. 4. 

10. ὑπὲρ Βάρκης. Südlich 
von Barka. Vgl. ὑπὲρ Κυρήνης 
c. 170. 

Evsonsoldag = Ἑσπερίδας. 
Vel. Steph. Byz. s. v. Εὐεσπερίδες, 
πόλις Αιβύης, ἣ νῦν _Begevian λέ- 
γεται καὶ χωρὶς τοῦ εὺ μορίου 
Ἑσπερίς. Vgl. ο. 189. Später war 
Berenike eine ziemlich bedeutende 
Handelsstadt. Heutzutage heilst sie 
Benghäzi. 


170 


1 


1 
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HERODOTI 


Αὐσχισέων δὲ κατὰ μέσον τῆς χώρης οἰκέουσι Ba- 


καλες, ὀλίγον ἔϑνος, κατήκοντες ἐπὶ ϑάλασσαν κατὰ Ταύ- 


χειρὰ πόλιν τῆς Βαρκαίης" 
τοῖσι καὶ οὗ ὑπὲρ Κυρήνης. 


νόμοισι δὲ τοῖσι αὐτοῖσι χρέονται 
«ὐσχισέων δὲ τούτων τὸ πρὸς 


ἑσπέρης ἔχονται Νασαμῶνες, ἔϑνος ἐὸν πολλόν. οἵ τὸ ϑέρος 
καταλείποντες ἐπὶ τῇ ϑαλάσδσῃ τὰ πρόβατα ἀναβαίνουσι ἐς 


AdyıLa χῶρον ὀπωριεῦντες τοὺς φοίνικας" 
ἀμφιλαφέες πεφύκασι, πάντες ἐόντες καρποφόροι. 


οὗ δὲ πολλοὶ καὶ 
τοὺς δὲ 


ἀττελέβους ἐπεὰν ϑηρεύσωσι, αὐήναντες πρὸς τὸν ἥλιον κατ- 


αλέουσι καὶ ἔπειτεν ἐπὶ γάλα ἐπιπάσσοντες πίνουσι. 


yvvol- 


κας δὲ νομίζοντες πολλὰς ἔχειν ἕκαστος ἐπίκοινον αὐτέων τὴν 
μἴξιν ποιεῦνται, τρόπῳ παραπλησίῳ τῷ καὶ Maooayeraı- 


ἐπεὰν σκίπωνα προστήσωνται, μίσγονται. 


πρῶτον δὲ γαμέ- 


ovrog Νασαμῶνος ἀνδρὸς νόμος ἐστὶ τὴν νύμφην νυκτὶ τῇ 
πρώτῃ διὰ πάντων διεξελθεῖν τῶν δαιτυμόνων μισγομένην᾽ 
τῶν δὲ ὡς ἕκαστός οἵ μιχϑῇ, διδοῖ δῶρον, τὸ ἂν ἔχῃ φερόμε- 


γὸς ἐξ οἴκου. 


Ὁρκίοισι δὲ καὶ μαντικῇ χρέονται τοιῇδε" ὀμνύ- 


ουσι μὲν τοὺς παρὰ σφίσι ἄνδρας δικαιοτάτους καὶ ἀρίστους 


λεγομένους γενέσϑαι, 


τούτους ὀμνύουει τῶν τύμβων ἁπτό- 


μενοι, μαντεύονται δὲ ἐπὶ τῶν προγόνων φοιτέοντες τὰ σή- 
ματα, καὶ κατευξάμενον ἐπικατακοιμέονται, τὸ δ᾽ ἂν ἴδῃ ἐν 


τῇ ὕψι ἐνύπνιον, τούτῳ χρᾶται. 


πίστισι δὲ τοιῃσίδε χρέον- 


ται" ἐκ τῆς χειρὸς διδοῖ πιεῖν καὶ αὐτὸς ἔκ τῆς τοῦ ἑτέρου πί- 
νει ἢν δὲ μὴ ἔχωσι ὑγρὸν μηδέν, οἵ δὲ τῆς χαμάϑεν σποδοῦ 


2. Ταύχειρα, später Ατϑβιποῦ, 


7. Tokra genannt. 


172. 5. Νασαμῶνες. Sie wer- 
den auch II 32 erwähnt. 

7. Αὔγιλα. 8. c. 182. 

ὀὁπωριεῦντες τ. φ. Noch heute 
ziehen die Beduinenaraber von Ben- 
ghäzi (5. c. 171) dorthin zu dem- 
selben Zweck. 

12. Μασσαγέται. 1 216. 

13. ἐπεάν. Ein Asyndeton wie 
IV 67. 187. 

προστήσωνται. Vgl. Strabon 
p. 783 ὁ δὲ φϑάσας εἰσιὼν μέγνυ- 
ται, προϑεὶς τῆς ϑύρας τὴν ῥάβδον. 

16. τῶν — μιχϑῇ. Die tem- 
poralen Konjunktionen wie ὡς, 
πρίν, ἐς ὁ finden sich bei’ Herodot 


öfter mit dem blofsen Konjunktiv 
(ohne ἄν) verbunden. 8. z. III 31. 
17. ὀμνύουσι τούς. Über die 
Struktur von ὀμνύναι vgl. c. 68. 
19. Nach τούτους ist ὀμνύουσι 
gegen die Hdschr. eingeschoben. 
ἴδῃ nach μαντεύονται. Ahn- 
liche Übergänge vom Plural zu 
dem anschaulicheren Singular fin- 
den sich häufig bei Schilderungen. 
Vgl. 1142 Πέρσαι οὐ σπονδῇ χρέ- 
ονται, οὐκὶ αὐλῷ, οὐ πέμμασι, 
οὐπὶ οὐλῇσι. τῶν δὲ ὡς ἑκάστῳ 
ϑύειν ἐθέλει, ἐς χῶρον καϑαρὸν 
ἀγαγὼν τὸ ἡτῆνος καλέει τὸν ϑεόν. 
Wie hier gleich im folgenden (χρέ- 
ovraı — διδοῖ) und unt. c. 190. 
22. πίστισι. πίστιες Verträge 
auch III 8, 


24,oL d8 .S.z. c. 125. 


10 


15 


20 


LO 
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λαβόντες λείχουσι. 
οὗτοι ἐξαπολώλασι τρόπῳ τοιῷδε' ὁ νότος σφι πνέων ἄνεμος 
τὰ ἔλυτρα τῶν ὑδάτων ἐξηύηνε, ἡ δὲ χώρη σφι πᾶσα ἐντὸς 
ἐοῦσα τῆς Σύρτιος ἦν ἄνυδρος" ol δὲ βουλευσάμενοι κοινῷ 
λόγῳ ἐστρατεύοντο ἐπὶ τὸν νότον (λέγω δὲ ταῦτα. τὰ λέγουσι 
Aißvss), καὶ ἐπείτε ἐγίνοντο ἐν τῇ ψάμμῳ. πνεύσας ὃ νότος 
κατέχωσέ ὄφεας. ἐξαπολομένων δὲ τούτων ἔχουσι τὴν χώρην 
οὗ Νασαμῶνες. 
τῇ ϑηριώδεϊ οἰκέουσι Γαράμαντες. οἱ πάντα ἄνϑρωπον φεύ- 
γουσι καὶ παντὸς ὁμιλίην, καὶ οὔτε ὅπλον κεκτέαται ἀρήϊον 
οὐδὲν οὔτε ἀμύνεσϑαι ἐπιστέαται. Οὗτοι μὲν δὴ κατύπερϑε 
οἰκέουσι Νασαμώνων., τὸ δὲ παρὰ τὴν ϑάλασσαν ἔχονται τὸ 
πρὸς ἑσπέρης Μάκαι, οἱ λόφους κείρονται, τὸ μὲν μέσον τῶν 
τριχῶν ἀνιέντες αὔξεσϑαι, τὰ δὲ ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν κείροντες 
ἐν χροΐ, ἐς δὲ τὸν πόλεμον στρουϑῶν καταγαίων δορὰς φορέ- 
ουσι προβλήματα. διὰ δὲ αὐτῶν Κῖνυψ ποταμὸς ῥέων ἐκ λό- 


Τούτων δὲ κατύπερϑε πρὸς νότον ἄνεμον Ev 


1. προσόμ. εἰσι, eigentl. ἦσαν. 
Warum? 


173. Ψυύλλοι. Die folgende Sage 
von dem Untergange dieses Volkes 


erzählt nach Herodot auch G@ell. 


n.A.XVlı11. Herodot äulsert seinen 
Zweifel an der Wahrheit der Er- 
zählung mit der Wendung λέγω δὲ 
ταῦτα, τὰ λέγουσι Λίβυες. Ähnlich 
c. 191. 195 öfter. Vgl. über die 


Formen der Herodoteischen Kritik 


Einl. 8.15. Der sagenhaften Hülle 
scheint als Faktum zu Grunde zu 
liegen, dafs die Psyller, die im 
innersten Winkel der Syrte wohn- 
ten, wegen anhaltender Dürre ihre 
Sitze verlielsen und auf ihrem Zuge 
durch die Sandflächen des inneren 
Libyens in einem Wüstensturmihren 
Untergang fanden. Vgl. III 26. In 
späterer Zeit waren Psyller als 
Schlangenbändiger berühmt (Plin. 
b.n. VII 2). 

3. ἔλυτρα Cisternen. Auch 1 
185. | 

&vrogd.h. westlich längs der 
Küste der grolsen Syrte. 


174. 9. τῇ ϑηριώδεϊ, 
181. 
Γαράμαντες. Die Garamanten 


Vel. c. 


waren ein weit verbreitetes Volk 
desinneren Afrika. Über ihre Wohn- 
sitze vgl. c. 183. 

10. &oniov. Vgl. I 155 ἄπειπε 
μέν σφι πέμψας ὅπλα ἀρήϊα μὴ 
κεμτῆσϑαι. 


175. 12. τὸ δὲ παρὰ ϑάλ. ad- 
verbialisch = in den Gegenden 
längs dem Meere hin; genauer 
bestimmt wird die Richtung durch 
τὸ πρὸς ἑσπέρης. 8. z. c. 70. 

ἔχονται πᾶ]. Νασαμώνων. Vgl. 
Skylax 8. 109 τούτων δὲ (τῶν Να- 
σαμώνων) ἔχονται Λιβύων ἔϑνος 
παρὰ τὴν Σύρτιν μέχρι τοῦ στό- 
ματος τῆς Σύριδος Μαάκαι. 

14. ἀνιέντες αὔξεσϑαι. Vgl. 
I 36 Αἰγύπτιοι δὲ ὑπὸ τοὺς ϑα- 
νάτους ἀνιεῖσι τὰ τρίχας αὔξεσθϑαι. 

15. ἐν χροΐ cute tenus. 

στρουϑὸς xardyaıog 
στρουϑὸς χερσαῖος (Aelian) 
oder στρουϑοκάμηλος (Diodor). Wie 
hier c. 192. στρουϑός allein heilst 
Sperling. So I 189. 

16. προβλήματα. Vgl. VII τὸ 
προβλήματα δὲ ἀντ᾽ ἀσπίδων ἐποι- 
EÜVTO γεράνων δορᾶς. 

Kivvw. Vgl. ο. 198. Wahrschein- 
lich der heutige Küstenfluls Wadi 
Quaam (Uadi el Ka’am), der sich 


1 


1 
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4 


3 


176 διοι διηκόσιοί εἰσι. 


177 
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φου καλεομένου Χαρίτων ἐς ϑάλασσαν ἐκδιδοῖ. ὃ δὲ λόφος 
οὗτος 6 Χαρίτων δασὺς ἴδῃσί ἐστι ἐούσης τῆς ἄλλης τῆς προ- 
καταλεχϑείσης “ιβύης ψιλῆς, ἀπὸ ϑαλάσσης δὲ ἐς αὐτὸν στά- 
Μακέων δὲ τούτων ἐχόμενον Γὶν δᾶν ἐς 
εἰσι, τῶν αἱ γυναῖκες περισφύρια δερμάτων πολλὰ ἑχάστη 
φορέει κατὰ τοιόνδε τι, ὡς λέγεται" 
χϑέντα περισφύριον περιδέεται: ἣ δ᾽ ἂν πλεῖστα ἔχῃ, αὕτη 
ἀρίστη δέδοκται εἶναι ὡς ὑπὸ πλείστων ἀνδρῶν φιληϑεῖσα. 
᾿Αἀχτὴν δὲ προέχουσαν ἐς τὸν πόντον τούτων τῶν Γινδάνων 
νέμοντοι AWTopdKyoı, οἱ τὸν καρπὸν μοῦνον τοῦ λωτοῦ τρώ- 


κατ᾽ ἄνδρα ἕκαστον μι- 


γοντὲς ζώουσι" 


drei Stunden östlich von dem 


‚jetzigen Lebeda (früher Leptis 


Magna oder Neapolis, s. Strabon 
p. 835) ins Meer ergielst. Er ent- 
springt auf dem etwa zwei Stunden 
von der Küste entfernten Höhen- 
zuge des Meselläta, auf welchem 
sich drei Spitzen von ungefähr 
350° Höhe erheben, in denen Barth 
a.g.O.den waldbewachsenen λόφος 
Χαρίτων wiedergefunden hat. Nur 
stimmt die von Herodot angegebene 
Entfernung vom Meere (= 200 Stad.) 
nicht mit der Wirklichkeit über- 
ein, da dieser Höhenzug nur un- 
gefähr 40 Stad. vom Meere entfernt 
ist. Die Chariten wurden in 
manchen Gegenden und so auch in 
dieser durch ihre Fruchtbarkeit aus- 
gezeichneten Landschaft (s. c. 198) 
als Göttinnen des Wachstums, der 
Pflanzenwelt und des Ackerbaus 
verehrt. Hiels doch eine von ihnen 
AöEo. In diesem Sinne werden sie 
öfter mit den Horen, den Witte- 
rungsgöttinnen, zusammengestellt. 

2. δασὺς ἴδῃσι. Vgl. c. 109 N 
δὲ χώρη σφέων πᾶσα ἐστι δασέἕη 
ἴδῃησι παντοίηῃσι. 


176. ‚6. κατὰ τοιόνδε, wie c. 48. 

κατ᾽ ἄνδρα. κατά οι, accus. in 
distributiver Bedeutung, wie Ill 11. 
κατ᾽ ἄνδρα — μιχϑέντα. B.12. 6. 
134 (μετὰ τὰ δῶρα τὰ ἐλϑοντα). 

8. δέδοκται. Über das Tempus 
8. z. C. 64. 


177. 9. τῶν Γινδάνων hängt 


ὁ δὲ τοῦ λωτοῦ καρπός ἐστι μέγαϑος ὅσον TE 


von προέχουσαν (= προκειμένην 
c. 99) ab. 

10. Awropayoı. Vgl. Skylax 
8 110 τὰ δὲ ἔξω τῆς Σύρτιδος παρ- 
οἰκοῦσι Aißves “ωτοφάγοι ἔϑνος, 
μέχρι τοῦ στόματος τῆς ἑτέρας (der 
kleinen) Σύρτιδος. οὗτοι λωτῷ 
χρῶνται σίτῳ καὶ ποτῷ. Vgl. Hom. 
Odyss. IX 82—104. 

λωτοῦ. Der λωτὸς Κυρηναῖος, 
verschieden von dem ägyptischen, 


“s. 11 92, und dem um Troja wach- 


senden Futterkraut Lotos, s. Hom. 
ll. II 776. Der λωτὸς Κυρηναῖος, 
rhamnus lotus, findet sich noch 
heute an den Küsten der beiden 
Syrten (in der heutigen Berberei); 
seine Frucht, die Speise der Loto- 
phagen, dient auch heute noch den 
Einwohnern zur Nahrung und heilst 
jetzt Sidra. Nach Polybios XII 2 
glich sie der Olive an Gestalt, war 
in ihrer Reife safrangelb oder pur- 
purrot, klein von Kern, süls wie 
Feigen und Datteln, noch lieblicher 
von Geruch. Heute wie im Alter- 
tum gewinnt man aus ihr eine Art 
Wein oder Met. Vgl. Hom. Odyss. 
IX 94 

ῦς τις λωτοῖο φάγοι μελιη- 

δέα καρπόν, 


οὐκέτ᾽ ἀπαγγεῖλαι. πάλιν ἤϑελεν ᾿ 


ἠδὲ νέεσθαι, 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ βούλοντο μετ᾽ ἀνδράσι 

“Δωτοφάγοισιν 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι μενέμεν νόστου 

τε λαϑέσϑαι. 


11. ὅσον τε fere. Vgl. c. 192. 


16 


> 


δὲ αὐτῇ νῆσος ἔνι, τῇ οὔνομα Did. 


δ; 
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τῆς σχίνου, γλυκύτητα δὲ τοῦ φοίνικος τῷ καρπῷ προσίχελος. 
ποιεῦνται δὲ ἐκ τοῦ καρποῦ τούτου οἵ “ωτοφάγοι καὶ οἶνον. 
“ωτοφάγων δὲ τὸ παρὰ ϑάλασσαν ἔχονται Μάχλυες, τῷ 
λωτῷ μὲν καὶ οὗτοι χρεόμενοι, ἀτὰρ ἕσσον γε τῶν πρότερον 
λεχϑέντων. κατήκουσι δὲ ἐπὶ ποταμὸν μέγαν, τῷ οὔνομα Τρίέ- 
τῶν ἐστί: ἐκδιδοῖ δὲ οὗτος ἐς λίμνην μεγάλην Τριτωνίδα" ἐν 
ταύτην δὲ τὴν νῆσον 
“ακεδαιμονίοισέ φασι λόγιον εἶναι κτίσαι. 

Ἔστι δὲ καὶ ὅδε Ἄργου λεγόμενος, ᾿Ιήσονα, ἐπείτε οἱ ἐξερ- 
γάσϑη ὑπὸ τῷ Πηλίῳ ἡ ᾿4ργώ, ἐσϑέμενον ἐς αὐτὴν ἄλλην τε 
ἑκατόμβην καὶ δὴ καὶ τρίποδα χάλκεον περιπλώειν Πελοπόν- 
vnoov, βουλόμενον ἐς Ζελφοὺς ἀπικέσϑαι. 
ovra γενέσϑαι κατὰ Μαλέην, ὑπολαβεῖν ἄνεμον βορέην καὶ 


καί μιν ὡς πλώ- 


1. γλυκύτητα. Vgl. Hom. Odyss. 
IX 94 μελιηδέα καρπόν. 

2. οἶνον. So noch heute. S. ob. 
Die Sache bestätigt auch Polybios 
XII 2. 


178. 5. Τρίτων. Auch in Boio- 
tien. gab es einen Fluls Triton, 
der sich in den Kopaischen See 
ergielst. Von diesem ältesten Sitze 
der Verehrung der Athene (Toırw- 
vis, Τριτογένεια) hatten Minyer den 
Kult der Göttin nach der libyschen 
Küste gebracht, wo man ihr am 
Tritonflusse u. Tritonsee eine neue 
Heimat schuf (s. c. 180), die später 
irrigerweise als die älteste Kultur- 
stätte der Göttin angesehen wurde. 
Über den Flufs und See vgl. Plin. 
h..n. V $ 28 „his (sc. aris Philae- 
norum, ubi Lotophagi) non procul a 
continente palus vasta amnem Tri- 
tonem nomenque ab eo acecipit, 
Pallantias appellata Callimacho 
et citra minorem Syrtim esse dieta: 
a multis vero inter duas Syrtes. 
Man sieht aus dieser Stelle, dafs 
man schon im Altertum über die 
Lage des Sees keine klare Vorstel- 
lung hatte. Heute lälst sich weder 
der See noch der Fluls mit Sicher- 


. heit bestimmen. Nach Skylax $ 110 


stand der See mit der kleineen 
Syrte durch einen schmalen Ein- 
gang, in dessen Mitte sich eine 
Insel befand, in Verbindung. Vgl. 


c.179. Heute ist die Örtlichkeit eine 
ganz andere, da wahrscheinlich 
Fluls wie See, dessen βράχεα auch 
Her. c. 179 erwähnt, ım Lauf der 
Zeit versandet sind. Ein neuerer 
Reisender, Pelissier (Exploration de 
l’Algerie. Paris 1853. T. XVlIp. 304), 
hält einen der zahlreichen zur Re- 
genzeit bedeutend anschwellenden 
Sumpfseen, die sich von der Küste 
ab weit in das Innere hinein er- 
strecken, für den Tritonsee; in dem 
Abfluls, den diese zur Regenzeit zu 
einer Wassermasse verbundenen 
Sumpfseen zum Meere hin haben, 
erkennt derselbe den Tritonflufs. 
7. νῆσος. Versandete der See, 
so verschwand auch die von Hero- 
dot und Skylax erwähnte Insel. 


8. λόγιον —= χρησμός. Vgl. 
VIII 62. 
κτίσαι νῆσον. Vgl. z. c. 156 


ἔκτισαν νῆσον. 


119. 9. λόγος λεγόμενος auch 
ce. 13. 

10. ἄλλην — καὶ τρέποδα. 
Auch der eherne Dreifuls wird als 
Opfergabe zu der Hekatombe ge- 
rechnet. Genaueres über diesen 
Gebrauch von ἄλλος s. z. V 32. 

12. ὡς — γενέσϑαι. Über den 
Infin. s. z. c. 7, über die ganze 
Wendung ΠῚ 45 ἐπείτε ἐγένοντο 
ἐν Καρπάϑῳ πλώοντες. 

18. MaAen, die südlichste Land- 
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ἀποφέρειν πρὸς τὴν Außonv‘ πρὶν δὲ κατιδέσϑαι γῆν ἐν τοῖσι 
βράχεσι γενέσϑαι λίμνης τῆς Τριτωνίδος. καί οἵ ἀπορέοντι 
τὴν ἐξαγωγὴν λόγος ἐστὶ φανῆναι Τρίτωνα. καὶ κελεύειν τὸν 
᾿Ιήσδονα ἑωυτῷ δοῦναι τὸν τρίποδα, φάμενόν σφι καὶ τὸν 
πόρον δέξειν καὶ ἀπήμονας ἀποστελέειν. πειϑομένου δὲ τοῦ 5 
᾿Ιήσονος οὕτω δὴ τόν τε διέκπλοον τῶν βραχέων δεικνύναι 
τὸν Τρίτωνά opı, καὶ τὸν τρίποδα ϑεῖναι ἐν τῷ ἑωυτοῦ ἱρῷ 
ἐπιϑεσπίσαντά TE τῷ τρίποδι καὶ τοῖσι σὺν ᾿Ιήδονι σημήναντα 
τὸν πάντα λόγον, ὡς ἐπεὰν τὸν τρίποδα κομίσηται τῶν τις 
ἐκγόνων τῶν ἐν τῇ Agyoi συμπλωόντων, τότε ἕχατὸν πόλις 1 
οἰκῆσαι περὶ τὴν Τριτωνίδα λίμνην ᾿Ελληνίδας πᾶσαν εἶναι 
ταῦτα ἀκούσαντας τοὺς ἐπιχωρίους τῶν Διβύων 
κρύψαι τὸν τρίποδα. 

Τούτων δὲ ἔχονται τῶν Μαχλύων Αὐδσέες. οὗτοι δὲ 
καὶ οὗ Μάχλυες πέριξ τὴν Τριτωνίδα λίμνην οἰκέουσι. τὸ 1 
μέσον δέ σφι οὐρίξει ὃ Τρίτων. καὶ ol μὲν Μάχλυες τὰ ὀπίσω 
κομέουσι τῆς κεφαλῆς. ol δὲ Αὐσέες τὰ ἔμπροσϑε. δρτῇ δὲ 
ἐνιαυσίῃ ᾿4ϑηναίης αἵ παρϑένοι αὐτῶν δίχα διαστᾶσαι μάχον- 


ἀνάγκην. 


180 


spitze des Peloponnes, jetzt Kap 
Malia oderMalea. Für MaAen ge- 
braucht Her. I 82 die Form αλέαι. 

ὑπολαβεῖν ἄνεμον. Vgl. VI 
170 ὡς δὲ κατ᾽ Ἰηπυγίην γενέσϑαι 
πλώοντας, ὑπολαβόντα σφέας 
χειμῶνα μέγαν ἐκβαλεῖν ἐς τὴν 
γῆν. ; 

1. ἐν τοῖσι βράχεσι. τὰ βρά- 
χξα, loca vadosa, auch 11 102. Vgl. 
c. 43. 

2. ἀπορέοντι τὴν ἐξαγωγήν. 
Wie hier III 4 ἀπορέοντι τὴν ἔλα- 
civ. 8. z. dies. Stelle. 

3. Τρίτωνα als Gott des Sees. 

4. σφι dem Jason und seinen 
Gefährten. Vgl. im folg. τοῖσι σὺν 
Ἰήσονι σημήναντα τὸν πάντα λόγον. 

8. Vor τῷ τρίποδι ist wahr- 
scheinlich ἐπί ausgefallen, da ἐπι- 
ἡ εσπίσαντα τῷ reinmodıalleinschwer- 
lich bedeuten kann auf dem Drei- 

fuls (sitzend) weissagen. 

9. κομίσηται. κομίξεσϑαι C. acc. 
— auferre, in suam domum con- 
ferre aliquid. Wie hier V1 118. V 83. 

10. πόλις ist Subjektsaccus., ol- 
κῆσαι intransitiv zu fassen. Vgl. 


Isokr. τὴν πόλιν σποράδην καὶ κατὰ 
κώμας οἰκοῦσαν «συναγαγών und 
Her. II 166 οὗτος ὁ νομὸς ἐν νήσῳ 
οἰκέει, ἀντίον Βουβάστιος πόλιος. 
Übrigens scheint diese ganze Sage 
von den Minyernachkommen, welche 
Libyen anpflanzten (s. c. 145. 146), 
herzurühren; im Gewände ihrer an- 
gestammten Argonautensage setzten 
sie, da sie die Gegend für vorteil- 
haft zu Ansiedelungen hielten, ihre 
eigenen Hoffnungen unter der Ge- 
stalt göttlicher Zusicherungen in 
Umlauf, die sich später nicht be- 
stätigten. 


180. 15. τὸ μέσον — οὐρέ- 
&sı. Beide Völker wohnen an den 
Ufern des Tritonflusses (eines Aus- 
flusses des Tritonsees), der beider 
Völker Gebiet begrenzend (= τὸ 
δὲ μέσον σφι οὐρίξει ὃ To.) zuletzt 
in die kleine Syrte mündet. Zum 
Ausdruck vgl. c. 49. ‚Zinlog ποτα- 
μὸς μέσον σχίξων τὸν Αἷμον. 

18. δέχα διέστησαν. Eine 
ähnliche Abundanz VIII 19 διέστη- 
σαν χωρίς. 


10 


15 
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ται πρὸς ἀλλήλας λίϑοισί τε καὶ ξύλοισι, τῇ αὐτιγενέϊ ϑεῷ 
λέγουσαι τὰ πάτρια ἀποτελέειν, τὴν ᾿4ϑηναίην καλέομεν. τὰς 
ὃὲ ἀποϑνησκούσας τῶν παρϑένων ἔκ τῶν τρωμάτων ψευδο- 
παρϑένους καλέουσι. πρὶν δ᾽ ἀνεῖναι αὐτὰς μάχεσϑαι τάδε 
ποιεῦσι" κοινῇ παρϑένον τὴν καλλιστεύουσαν ἕχάστοτε κοσμή- 
σαντὲς κυνέῃ τε Κορινϑίῃ καὶ πανοπλίῃ Ἑλληνικῇ καὶ ἐπ᾽ 
ἅρμα. ἀναβιβάσαντες περιάγουσι τὴν λίμνην κύκλῳ. ὃτέοισι 
δὲ τὸ πάλαι ἐκόσμεον τὰς παρϑένους πρὶν ἤ σφι Ἕλληνας παρ- 
οἰκισϑῆναι, οὐκ ἔχω εἶπαι, δοκέω δ᾽ ὧν Αἰγυπτίοισι ὅπλοισι 
κοσμέεσϑαι αὐτάς" ἀπὸ γὰρ Αἰγύπτου καὶ τὴν ἀσπίδα καὶ τὸ 
κράνος φημὶ ἀπῖχϑαι ἐς τοὺς Ἕλληνας. τὴν δὲ ᾿4ϑηναίην φασὶ 
Ποσειδέωνος εἶναι ϑυγατέρα καὶ τῆς Τριτωνίδος λίμνης, καί 
μὲν μεμφϑεῖσάν τι τῷ πατρὶ δοῦναι ἑωυτὴν τῷ Jul, τὸν δὲ 
Δία ἑωυτοῦ μιν ποιήσασϑαι ϑυγατέρα. ταῦτα μὲν λέγουσι. 
μῖξιν δὲ ἐπίκοινον τῶν γυναικῶν ποιεῦνται, οὔτε συνοικέοντες 
χτηνηδόν τε μισγόμενοι. ἐπεὰν δὲ γυναικὶ τὸ παιδίον ἁδρὸν 


1. αὐτιγενής daselbst ge- VII 214 mit περιηγεῖσϑαι (τὸ οὖρος). 


 τετρυμένον ἐς τὸ 


boren; c. 148. Auch der Ausdruck 
πάτρια soll bezeichnen, dals die 
Libyer diese Stätte für den ursprüng- 
lichen Sitz des Athenekults hielten. 
8. 2.0. 178. 

3. ἀποθϑνησκούσας — ἐκ τῶν 
τρωμάτων. Ganz wie hier II 63. 
τρῶμα, = τραῦμα. Vgl. ϑῶμα. 

4. ἀνεῖναι transitiv. Vgl. U 
129 (λέγουσι Μυκερῖνον) τὸν ληὸν 
ἔσχατον κακοῦ 
ἀνεῖναι πρὸς ἔργα τε καὶ ϑυσίας. 

6. κυνέη, dafür unt. κράνος. 
Die Korinthier, welche in der Erz- 
gielserei bewandert waren (das ko- 
rinthische Erz), verfertigten ihre 
Helme aus Metall; die im übri- 
gen Griechenland gebräuchlichen 
Helme waren Fell- oder Leder- 
hauben (κυνέαι), die zuweilen 
auch mit Blech überzogen wurden. 
Dafls hier an den später im Pelo- 
ponnes gebräuchlichen korinthi- 
schen Visierhelm (κράνος Κοριν- 
ϑιουργές) zu denken (Müller Ar- 
chäol. $ 342), ist kaum anzunehmen, 
Die mit kriegerischem Waffen- 
schmuck ausgestattete Jungfrau 
repräsentierte offenbar die Pallas. 

7. περιάγουσι λίμνην. Der 
Aceus. mit περιάγειν verbunden wie 

Hrrop. I. 2. 


τῳ. auch IX 51. 

Über δ᾽ ὦν 5. 2. 6. ὅ. Vgl. 
u 80 ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι μὲν 
ἐνίοισι Ελλήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ ὦν: 
auch V 15. 

10. ἀπὸ γὰρ Αἰγύπτου. Auch 
sonst ist Herodot geneigt, helle- 
nische Gebräuche aus ähnlichen 
ägyptischen abzuleiten, wie er z.B. 
Il 50 die griechischen Vorstellungen 
über Götter und Religionskulte auf 
ägyptische Uranschauungen zurück- 
führt. Dort wie hier gilt was Her. 
II 50 sagt: λέγω τὰ λέγουσι αὐτοὶ 
Αἰγύπτιοι. ὶ 

12. Ποσειδέωνος. Athene 
scheint in Libyen als Tochter des 
Poseidon und der Göttin des Triton- 
sees in derselben Beziehung zu dem 
Element des Wassers gestanden zu 
haben wie in ältester Zeit in Attika, 
wo sie als die Naturgottheit ver- 
ehrt wurde, welche das Wachstum 
der Pflanzenwelt und den Ackerbau 
beschützt und fördert. 

13. μεμφϑεῖσάν τι πατρί. 
Vgl.IIl 4 μεμφόμενός κού τι πατρί. 
16. οὔτε --- τε. SS. z. c. 196. 

συνοικέειν in gleicher Bedeu- 
tung c. 168. 

16. ἁδρός von der Saat I 17 
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γένηται, συμφοιτέουσι ἐς τὠυτὸ ol ἄνδρες τρίτου μηνός. 


HERODOTI 


καὶ 


τῷ ἂν οἴχῃ τῶν ἀνδρῶν τὸ παιδίον, τούτου παῖς νομίζεται. 

Οὗτοι μὲν ol παραϑαλάσσιοι τῶν νομάδων ΔΜιβύων εἰρέ- 
αται, ὑπὲρ δὲ τούτων ἐς μεσόγαιαν ἡ ϑηριώδης ἐστὶ Διβύη, 
ὑπὲρ δὲ τῆς ϑηριώδεος ὀφρύη ψάμμου κατήκει, παρατείνουσα 
ἀπὸ Θηβέων τῶν Αἰγυπτίων ἐπὶ ἩΗρακλέας στήλας, ἐν δὲ τῇ 
ὀφρύῃ ταύτῃ μάλιστα διὰ δέκα ἡμερέων ὁδοῦ ἁλός ἐστι τρύ- 
φεα κατὰ χόνδρους μεγάλους Ev χολωνοῖσι, καὶ ἐν κορυφῇσι 


ὕκως μὲν εἴη ἐν τῇ γῇ καρπὸς 
ἁδρός. Vgl. auch IV 31. 

1. τρίτου μηνός, im Laufe des 
dritten Monats nach dem «de0v 
γενέσϑαι. ΟΕ IH Tot. 

2. οἴπκῃ, Konj. zum Indik. οἶκα, 


att. ἔοικα. 


181. Die Fortsetzung der Be- 
schreibung der nordlibyschen Kü- 
stenvölker, ihrer Sitten und Ge- 
bräuche folgt erst c. 186. Die fol- 
genden 5 Kap. (181—185) handeln 
von der Sandzone und den sie 
bewohnenden sechs Völkern. 

3. νομάδων. Die weiter west- 
wärts (vom Tritonflusse ab) woh- 
nenden libyschen Stämme waren 
ἀροτῆρες. S. c. 191. 

4. ἡ ϑηριώδης — Λιβύη. He- 
rodot denkt sich Libyen aus 3 pa- 
rallelen von W. nach OÖ. laufenden 
Landstrichen bestehend; der erste 
derselben umfalste dienördl. Küsten- 
-länder der heut. Berberei (Ma- 
rokko, Fez, Algier, Tunis, Tripolis), 
der zweite das tierreiche Libyen 
(s. c. 191) oder das heut. Belad al 
Dscherid, ‚„Dattelland‘‘, der dritte 
den Sandstrich (ὀφρύη ψάμμου) 
oder die heut. Sahara. Dieselbe 
Einteilung giebt Her. II 32. 

5. ὀφρύη in gleicher (bildlicher) 
Bedeutung c. 182. 185. 

παρατείνουσα. Beachte παρα. 

6. Θηβέων τῶν Αἰγυπτίων, 
auch Ill 10 erwähnt. Vgl. z. 119. 
Theben war der Ausgangspunkt der 
Karawanenstralse, welche von Ober- 
ägypten zu den Garamanten (Fez- 
zan, S. c.183) und von diesen noch 
weiter, wahrscheinlich bis zu den 


Nigerländern führte. Die Stationen 
dieses Handelsweges, die alle gleich 
weit von einander entfernt waren 
(10 Tagereisen), werden im folg. 
näher beschrieben. 


2% μάλιστα (häufiger in dieser 
Bedeutung μάλιστά κῃ) limitiert den 
Zahlbegriff. Vgl. c. 86. 


8. κατὰ yovöe. μεγάλ. in 
gsrolsen Klumpen. κατά in dis- 
tributiver Bedeutung wie III 89 
κατ΄ ἔϑνεα völkerweise. Zur 
Sache vgl. Arr. Anab. 1 4. 8 γί- 
γνονται δὲ καὶ ἅλες αὐτόματοι ἐν 
τῷ χωρίῳ τούτῳ ὀρυκτοί" καὶ τού- 
τῶν ἔστιν οὺς ἐς Αἴγυπτον φέρουσι 
τῶν ἱερέων τινὲς τοῦ Ἄμμωνος — 
ἔστι δὲ “μακρός τε ὃ χόνδρος καὶ 
ἤδη τινὲς αὐτῶν καὶ ὑπὲρ τρεῖς 
δακτύλους καὶ καϑαρὸς ὥσπερ κρύ- 
σταλλος καὶ τούτῳ ἐπὶ ταῖς ϑυσίαις 
χρῶνται, ὡς καϑαρωτέρῳ τῶν ἀπὸ 
ϑαλάσσης ἁλῶν. Der Reisende Mi- 
nutoli (Reise zum Tempel des Jup. 
Ammon. 8. 174) fand auf dem Wege 
zwischen Ammonium und Augila 
Stellen, die in der Länge einer 
Viertelmeile so mit Salz bedeckt 
waren, dals es schien, als seien 
sie beschneit; auf anderen Stellen 
fanden sich Lachen, die so mit 
Salzteilchen geschwängert waren, 
dafs seine Kleidungsstücke durch 
das blofse Anspritzen wie mit einer 
Salzkruste überzogen wurden. Man 
fand Scheiben bis zu 3 Zoll Dicke 
und klar wie Kıystall. Das Am- 
monische Salz (sal Ammoniacum, 
Salmiak) war auch wegen seiner 
Qualität im Altertum berühmt; der 
König der Perser gebrauchte es von 
allen Salzen nur allein, 
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ἑκάστου τοῦ χολωνοῦ ἀνακοντέζει ἐκ μέσου τοῦ ἁλὸς ὕδωρ 
ψυχρὸν καὶ γλυκύ, περὶ δὲ αὐτὸ ἄνϑρωποι οἰχέουσι ἔσχατοι 
πρὸς τῆς ἐρήμου καὶ ὑπὲρ τῆς ϑηριώδεος, πρῶτοι μὲν ἀπὸ 
Θηβέων διὰ δέκα ἡμερέων 6000 ᾿“μμώνιοι, ἔχοντες τὸ ἱρὸν 
ἀπὸ τοῦ Θηβαιέος Ζ΄ιός" καὶ γὰρ τὸ ἐν Θήβῃσι, ὡς καὶ πρό- 


τερον εἴρηταί μοι, χριοπρόσωπον τοῦ Aıög τὥγαλμά ἐστι. 
ἄλλο σφι ὕδωρ κρηναῖον ἐόν, τὸ τὸν μὲν Ög- 


χάνει" δὲ καὶ 


1. ἀνακοντίζει. Zum Aus- 
druck vgl. 3.9148. 
αἷμα δ᾽ ἀνηχόντιξε διὰ στρεπτοῖο 
χιτῶνος. 
ὕδωρ ψυχρὸν καὶ γλυκύ, 
auch diese Angabe bestätigt Mi- 
nutoli. ν 

8. πρὸς τῆς ἐρήμου. Über 
den in dieser Verbindung seltneren 
Genetiv 8. z. ὁ. 17. 

4. δέκα ἡμερέων. Da eine 
Karawane an einem Tage gewöhn- 
lich 4 (höchstens 5) Meilen zurück- 
legt, so würde nach Herodots An- 
gabe die Entfernung von Theben bis 
Ammonium 40 (höchst. 50 Meilen) 
betragen, während sie in der That 
100 Meilen ausmacht. Heeren 
meint daher, dals eine Station, die 
der grofsen Oase (El Wah), über 
welche der Weg von Theben nach 
Ammonium führte und wo die Natur 
selbst eine Station für die Kara- 
‚wanen gebildet hatte, ausgelassen 
sei (vgl. III 26). 

Auuo@vıoı, die Anwohner des 
berühmten Heiligtums des Jupiter 
Ammon mit dem vielbesuchten Ora- 
kel, das auf der reizenden Oase 
Siwah in der libyschen Wüste lag. 
Hier war auch der heilige Sonnen- 
quell (s. unt.) und die ungeheuern 
Salzlager. Auch heute noch bricht 
dort das Salz an manchen Stellen 
in grolsen reinen Geschieben oder 
auch als feines krystallisiertes Salz 
zu Tage. „Zahlreiche süfse Quel- 
len bewässern den Erdstrich, andere 
sind salzig und der Boden hie und 
da feucht, sumpfig und mit kleinen 
Salzseen bedeckt. Die Länge des 
fruchtbaren Gebiets beträgt über 2 
deutsche Meilen, die Breite nirgends 
über eine halbe.“ Minutoli p. 88. 


τυγ- 


ὅ. καὶ γὰρ τὸ -- τὔγαλμα. 
Wegen der Einschiebung ist der zu 
ἄγαλμα gehörige Artikel zo bei die- 
sem Worte erneuert (τὥγαλμα). 

πρότερον 11 62. 

6. κριοπρόσωπον. Dies be- 
stätigen die Bildwerke, die sich auf 
den noch vorhandenen Trümmern 
des Ammontempels finden. 

7. ἄλλο erklärt durch das obige 
ἐκ μέσου τοῦ ἁλὸς ὕδωρ ψυχρὸν 
καὶ γλυκύ. x 

ὕδωρ κρηναῖον. Gemeint ist 
der sogen. Sonnenquell, fons 
Solis bei Mela I 8: fons media 


nocte fervet, mox et paulatim te- 


pescens fit luce frigidus; tune ut 
sol surgit, ita frigidior subinde; 
per meridiem maxime riget. Subit 
deinde tepores iterum .et prima 
nocte calidus atque ut illa proce- 
dit, ita calidior: rursus cum est 
media, perfervet. Südlich vom Tem- 
pel in der Entfernung einer Viertel- 
stunde findet sich noch heute in 
einem Walde von Dattelbäumen 
der dem Ammon geheiligte Sonnen- 
quell, der einen kleinen See bildet. 
Seine Länge beträgt etwa 30, die 
Breite 20 Schritt, die Tiefe etwa 
24 Fuls. Sein Wasser ist klar, dafs 
man bis auf den Grund sieht, aus 
welchem stets eine Menge Blasen 
(= τηνικαῦτα ξέει ἀμβολάδην) 
wie aus einem siedenden Kessel 
aufsteigen. Die periodisch abwech- 
selnde Temperatur des Quells be- 
stätigen auch neuere Reisende. Sein 
Wasser ist des Nachts wärmer als 
am Tage; wahrscheinlich ist es ein 
heilser Quell, dessen natürliche 
Wärme man am Tage wegen der 
glühenden Sonnenhitze nicht wahr- 
nimmt. (Nach Heeren und Minutoli.) 
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ϑρον γίνεται χλιαρόν, ἀγορῆς δὲ πληϑυούσης vyodtegov' 
μεσαμβρίη τέ ἐστι, καὶ τὸ κάρτα γένεται ψυχρόν, τηνικαῦτα 
ὃὲ ἄρδουσι τοὺς κήπους᾽ ἀποχλινομένης δὲ τῆς ἡμέρης ὑπίε- 
ται τοῦ ψυχροῦ, ἐς ὃ δύεταί τε ὃ ἥλιος χαὶ τὸ ὕδωρ γίνεται 
χλιαρόν" ἐπὶ δὲ μᾶλλον ἰὸν ἐς τὸ ϑερμὸν ἐς μέσας νύκτας πε- 5 
λάξει, τηνικαῦτα δὲ ξέει ἀμβολάδην᾽" 
νύκτες καὶ ψύχεται μέχρι ἐς ἠῶ. 
182 καλέεται ἡλίου. 


παρέρχονταί τὲ μέσαι 
ἐπίκλησιν δὲ αὕτη ἡ κρήνη 
Μετὰ δὲ "Auuwviovg, διὰ τῆς ὀφρύης τῆς 
ψάμμου δι᾽ ἄλλων δέκα ἡμερέων ὁδοῦ, χολωνός τε ἁλός ἐστι 
ὁμοῖος τῷ ᾿“μμωνίῳ καὶ ὕδωρ, καὶ ἄνϑρωποι περὶ αὐτὸν ol- 10 
ἐς τοῦτον 
τὸν χῶρον οἵ Νασαμῶνες ὀπωριεῦντες τοὺς φοίνικας φοιτέ- 
189 οὐυσι. 
ἁλὸς κολωνὸς καὶ ὕδωρ καὶ φοίνικες καρποφόροι πολλοί, κα- 


κέουσι" τῷ δὲ χώρῳ τούτῳ οὔνομα Αὐὔγιλά ἐστι. 
d ΄ ΄ 

2 \ ’ὔ “-- 

Ano δὲ “ὐγίλων διὰ δέκα ἡμερέων ἄλλων ὁδοῦ ἕτερος 


τάπερ καὶ ἐν τοῖσι ἑτέροισι, καὶ ἄνϑρωποι οἰκέουσι ἐν αὐτῷ, 1 


τοῖσι οὔνομα Γαράμαντές ἔστι, 


1. ἀγορῆς δὲ πληϑυούσης, 
dafür gebraucht Her. II 173 πλη- 
Δώρη. ἀγορῆς. Suidas: περὶ πλή- 
ἅουσαν ἀγοράν᾽ περὶ ὥραν τετάρ- 
τὴν (wenn der Tag in 12 ὧραι ein- 
geteilt 18) n πέμπτην καὶ ἕκτην" 
τότε γὰρ μάλιστα πλήϑει ἡ ἀγορά. 
Gemeint ist der Vormittag. Vgl. 
III 104 ἀγορῆς διάλυσις. 


2. μεσαμβρίη τέ ἐστι καί 
Parataxis wie unt. παρέρχονταί 
τε μέσαι ψύκτες καί: Vgl. c. 53. 127. 

καὶ τὸ κάρτα 8. 2. C. 66. 

3. ἀποκλινομένης ἡμέρης. 
ΕΝ ΠῚ 105 ἀποκχλινομένης τῆς με- 
σαμβρίης. 

5. ἐπὶ μᾶλλον vgl. ἐπὶ πλέον. 
Wie hier III 104. Übrigens ist dies 
die einzige Redeweise, in welcher 
μᾶλλον adjektivischen Charakter 
hat, oder die Präposition mit einem 
Adverb verbunden ist. 

6. ξέει ἀμβολάδην. Zum Aus- 
druck vgl. Hom. 1]. xx 362 

ὡς δὲ λέβης ξεῖ ἔνδον, ἐ ἐπειγόμενος 

πυρὶ πολλῷ, 
πάντοϑεν ἀμβολάδην. 

7. ἐπίκλησιν -- καλέεται. 
Über den Accus. 8. z. 6. 6 (καλέ- 
ονται βασιλέος ἐπωνυμίην). 


ἔϑνος μέγα ἰσχυρῶς. οἱ ἐπὶ 


182. 11. Αὔγιλα. Die dattel- 
reiche Oase Augila (j. Audschila) 
ist noch heute ein Ruheplatz der 
aus dem westlichen Afrika nach 
Kahira ziehenden Karawanen. Sie 
liegt etwa 10 Tagereisen von Siwah 
entfernt. 

12. ὀπωριεῦντες τοὺς φοΐί- 
vırag. Vgl. c. 172. 


183. 13. δέκα ἡμερέων. Ge- 
meint ist nach Heeren die Station 
Zuila, welche Stadt an der Ost- 
grenze des heut. Landes Fezzan 
liegt, wo ‚noch jetzt ein Ruheplatz 
der von Ägypten und dem Sudan 
kommenden Karawanen ist. Da aber 
die Entfernung von Augila bis 
Zuila nach den Angaben arabischer 
Geographen 20 Tagereisen beträgt 
(der Reisende Hornemann brauchte 
bei starken Märschen 16 Tage), so 
scheint auch hier eine Zwischen- 
station, nach Heeren das h. Zala, 
welches die Mitte zwischen Augila 
und Zuila bildet, ausgelassen zu sein. 

16. Taeauavreg. Sie bewohn- 
ten die Oase Phazania, das jetzige 
Dattelland Fezzan. Ihre Stadt hiefs 
Garama, 1. Dscherme. Doch dehn- 
ten sie sich auch noch weiter hin 


Ι 
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τὸν ἅλα γῆν ἐπιφορέοντες οὕτω σπείρουσι. συντομώτατον δ᾽ 
ἐστὶ ἐς τοὺς “ωτοφάγους, ἐκ τῶν τριήκοντα ἡμερέων ἐς αὐτοὺς 
δὸδός ἐστι, ἐν τοῖσι καὶ ol ὀπισϑονόμοι βόες γίνονται. ὀπι- 
σϑονόμοι δὲ διὰ τόδε εἰσί: τὰ κέρεα ἔχουσι κεκυφότα ἐς τὸ 
ἔμπροσϑε. διὰ τοῦτο ὀπίσω ἀναχωρέοντες νέμονται" ἐς γὰρ 
τὸ ἔμπροσϑε οὐκ οἷοί τέ εἰσι προεμβαλλόντων ἐς τὴν γῆν τῶν 
κερέων. ἄλλο δὲ οὐδὲν διαφέρουσι τῶν ἄλλων βοῶν. ὅτι μὴ 
τοῦτο καὶ τὸ δέρμα ἐς παχύτητά τε καὶ τρῖψιν. ol Γαράμαν- 
τες δὲ οὗτοι τοὺς τρωγλοδύτας Αἰϑίοπας ϑηρεύουσι τοῖσι 
τεϑρίπποισι. ol γὰρ τρωγλοδύται “ἰϑίοπες πόδας τάχιστοι ἀν- 
ϑρώπων πάντων εἰσί, τῶν ἡμεῖς πέρι λόγους ἀποφερομένους 
ἀκούομεν. σιτέονται δὲ ol τρωγλοδύται ὄφις καὶ σαύρας καὶ 
τὰ τοιαῦτα τῶν ἑρπετῶν" γλῶσσαν δὲ οὐδεμιῇ ἄλλῃ παρομοίην 
᾿Ζ“πὸ δὲ 
Γαραμάντων δι᾽ ἄλλων δέκα ἡμερέων ὁδοῦ ἄλλος ἁλός τε κο- 
λωνὸς καὶ ὕδωρ, καὶ ἄνϑρωποι περὶ αὐτὸν οἰκέουσι. τοῖσι 
οὔνομά ἐστι Artdoauvresg, οἱ ἀνώνυμοί εἰσι μοῦνοι ἀνθρώπων 
τῶν ἡμεῖς ἴδμεν: ἁλέσι μὲν γάρ opl ἐστι ᾿Ατάραντες οὔνομα, 
Evi δὲ ἑκάστῳ αὐτῶν οὔνομα οὐδὲν κέεται. οὗτοι τῷ ἡλίῳ 
ὑπερβάλλοντι καταρέονται καὶ πρὸς τούτοισι πάντα τὰ αἰσχρὰ 


νενομίκασι. ἀλλὰ τετρίγασι κατάπερ αἵ νυκχτερέδες. 


nach S. aus, wo sie an beiden Ufern 
des Girflusses, also im Lande der 
jetzigen Tibos, einem Teile vom 
Sudan und Bornu, bis nach Darfur 
hin wohnten. Vgl. c. 172. 

1. συντομώτατον. Gegens. 
μακρότατον. Vgl. c. 86 τοῦτο γάρ 
ἐστι τοῦ Πόντου μακρότατον. 

2. ἐς τοὺς Λωτοφάγους. NS. 
2, c. 177. 

τριήκοντα. Auch heute noch 
legen die Karawanen den Weg von 
Tripolis nach Zuila in 30 Tagen 
zurück. 

8. ἐν τοῖσι bezieht sich auf ἐς 
αὐτούς „(se. Tagduavres). 

6. οὐκ οἷοί τέ εἰσι erg. vE- 
μεσϑαι. 

προεμβαλόντων intrans. 

7. ὅτι un att. πλὴν 7) nisi, so 
oft bei Herodot. Vgl. III 26. 

8. τὸ δέρμα. Wovon abhängig? 

τρῖψις eig. das Gefühl, welches 
man beim Befühlen und Reiben 
ihrer Haut hat. Wegen der Ver- 
bindung mit παχύτης kann τρῖῆψις 


hier nur Härte, Festigkeit be- 
deuten. ) 

9. τρωγλοδύτας Altlonas. 
Noch heute sind die dort wohnen- 
den Tiboszum TeilHöhlenbewohner, 
auf welche bis vor kurzem der Sul- 
tan von Fezzan jährlich Sklavenjagd 
machte, um sie auf den Märkten 
von Tripolis zu verkaufen. 

10. τεϑρέπποισι. Vgl.z.c.170. 

13. γλῶσσαν --νενομέίκασι. νο- 
μίξειν in Gebrauch nehmen, 
Wie hier I 142 γλῶσσαν δὲ οὐ 
τὴν αὐτὴν Ἴωνες νενομίκασι. Vgl. 
c. 191. 

14. τετρίγασι. τρίζειν von der 
Fledermaus auch bei Hom. Odyss. 
XXIV 7. Bei Her. noch III 110. 


184, 17. ἀνώνυμοι. 
Od. vin 552 
οὐ μὲν γάρ τις πάμπαν ἀνώνυ- 
μός ἐστ᾽ ἐνθρώπων. 
18. ἁλέσι. ἁλής ion. = ἀϑρόος. 
20. ὑπερβάλλοντι wenn sie 
übermälsig stark ist. Auch 


Vgl. Hom. 


184 


185 
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λοιδορέονται, ὅτι σφέας καίων ἐπιτρίβει. αὐτούς τε τοὺς ἀν- 
ϑρώπους καὶ τὴν χώρην αὐτῶν. μετὰ δὲ δι᾿ ἄλλων δέκα ἧμε- 
ρέων ὁδοῦ ἄλλος κολωνὸς ἁλὸς καὶ ὕδωρ, καὶ ἄνϑρωποι περὶ 
αὐτὸν οἰκέουσι. ἔχεται δὲ τοῦ ἁλὸς τούτου οὖρος, τῷ οὔνομά 
ἐστι "Arkag. ἔστι δὲ στεινὸν καὶ κυκλοτερὲς πάντῃ, ὑψηλὸν 
δὲ οὕτω δή τι λέγεται ὡς τὰς κορυφὰς αὐτοῦ οὐκ οἷά τε εἶναι 
ἰδέσϑαι. οὐδέχκοτε γὰρ αὐτὰς ἀπολείπειν νέφεα οὔτε ϑέρεος 
οὔτε χειμῶνος" τοῦτο τὸν κίονα τοῦ οὐρανοῦ λέγουσι οἵ ἐπι- 
χώριοι εἶναι. ἐπὶ τούτου τοῦ οὔρεος ol ἄνϑροωποι οὗτοι ἐπώ- 
vvuoı ἐγένοντο᾽ χαλέονται γὰρ δὴ "Arkavres. λέγονται δὲ 
οὔτε ἔμψυχον οὐδὲν σιτέεσϑαι οὔτε ἐνύπνια ὁρᾶν. Μέχρι μὲν 
δὴ τῶν "Aridvrov τούτων ἔχω τὰ οὐνόματα τῶν ἐν τῇ ὀφρύῃ 
διήκει δ᾽ 
ὧν ἡ ὀφρύη μέχρι Ἡρακλέων στηλέων καὶ τὸ ἔξω τούτων. 


[4 [4 \ 2 3 \ [4 3 [4 
κατοικημένων καταλέξαι, TO δ᾽ ἀπὸ τούτων οὐκέτι. 


ἔστι δὲ ἁλός τε μέταλλον ἐν αὐτῇ διὰ δέκα ἡμερέων δδοῦ καὶ 
᾿ ΤῸΝ \ \ δον [A m ’ -» € ‚ 

ἄνϑρωποι οἰχέοντες. τὰ δὲ οἰκία τούτοισι πᾶσι ἐκ τῶν ἁλίνων 
χόνδρων οἰκοδομέαται. 
ἐστι οὐ γὰρ ἂν ἐδυνέατο μένειν οἵ τοῖχοι ἐόντες ἅλινοι, εἰ ὗε. 
ὁ δὲ δὃλς αὐτόϑι καὶ λευκὸς καὶ πορφύρεος τὸ εἶδος ὀρύσδεται. 


ταῦτα γὰρ ἤδη τῆς Διβύης ἄνομβρά 


U 


10 


15 


ὑπὲρ δὲ τῆς ὀφρύης ταύτης, TO πρὸς νότον καὶ μεσόγαιαν τῆς 20 


Διβύης, ἔρημος καὶ ἄνυδρος καὶ ἄϑηρος καὶ ἄνομβρος καὶ 
ἄξυλός ἐστι ἡ χώρη, καὶ ἰκμάδος ἐστὶ ἐν αὐτῇ οὐδέν. 


Lucret. V 395 gebraucht superan- 
tior ignis von einer übermälsigen 
Hitze. 

4. ἔχεσϑαι c. gen. wie c. 175. 
118. 180. 

ὅ. πάντῃ. 8. z. c. 101. 

6. οὕτω δή τι mit Adjektiv. 5. 
Ζ. 6., 52. 

8. κέονα. Vgl. Pind. Pyth. I 36. 
Αἴτνα κίων οὐρανία νιφόεσσα. Über 
die hellenische Sage vom Atlas vgl. 
Hom. Odyss. I 52. Hes. Theog. 507. 

9. Über ἐπί bei den Verben des 
Nennens vgl. z. c. 45. 


185. 13. κατοικημένων. οἰκῆ- 
σϑαι, κατοικῆσϑαι bei Herodot öfter 
— οἰκέειν, κατοικέειν. Vgl. ο. 8.116. 

τὸ ἀπὸ τούτων in räum- 
licher Bedeutung; vgl. das tem- 
porale τὸ ἀπὸ τούτου Π| 104 (mit 


bestimmter Bedeutung des Artikels). 
Vgl. τὸ ἐνθεῦτεν III 26. 

15. διὰ δέκα ἡμερέων alle 
zehn Tagereisen oder je nach 
zehn Tagereisen. Vgl. διὰ τρέτου 
ἔτεος III 97. 

17. οἰκοδομέαται. Beachte den 
Numerus. Vgl. V 112 ὡς συνῆλ- 
ἅον τὰ στρατόπεδα συμπεσόντα 
ἐμάχοντο. ΟἿ so bei Homer. 

19. τὸ εἶδος Acc. des Bezugs. 

ὀρύσσεται. Herodots Angabe 
bestätigt Leo Africanus. Er fand 
an dem südöstlichen Ende der Wüste 
grolse Salzgruben, aus denen weilses 
und farbiges Salz nach den west- 
lichen Negerstaaten am Niger aus- 
geführt wird. Dafs die Einwohner 
sich Häuser aus Salzklumpen er- 
baut, berichtet auch Plin. ἢ. τ. V 34 
domos sale montibus suis exciso ceu 
lapide construunt. 


Du a ET u m 
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Οὕτω μὲν μέχρι τῆς Τριτωνίδος λίμνης ἀπ’ Αἰγύπτου 
νομάδες εἰσὶ κρεοφάγοι TE καὶ γαλαχτοπόται Alßves, καὶ ϑη- 
λέων τε βοῶν οὔτι γευόμενοι, διότιπερ οὐδὲ Αἰγύπτιοι. καὶ 
ὗς οὐ τρέφοντες. βοῶν μέν νυν ϑηλέων οὐδ᾽ al Κυρηναίων 
γυναῖχες δικαιεῦσι πατέεσϑαι διὰ τὴν ἐν Αἰγύπτῳ Ἶσιν, ἀλλὰ 
καὶ νηστηΐας αὐτῇ καὶ δρτὰς ἐπιτελέουσι, al δὲ τῶν Βαρκαίων 
γυναῖκες οὐδὲ ὑῶν πρὸς τῇσι βουσὶ γεύονται. ταῦτα μὲν δὴ 
οὕτω ἔχει, τὸ δὲ πρὸς ἑσπέρης τῆς Τριτωνίδος λίμνης οὐκέτι 
νομάδες εἰσὶ Alßvsg, οὐδὲ νόμοισι τοῖσι αὐτοῖσι χρεόμενοι, 
οὐδὲ κατὰ τὰ παιδία ποιεῦντες οἷόν τι καὶ οἵ νομάδες ἐώϑασι 
ποιέειν. οἵ γὰρ δὴ τῶν “ίβυων νομάδες. εἰ μὲν πάντες. οὐκ 
ἔχω ἀτρεκέως τοῦτο εἶπαι, ποιεῦσι δὲ αὐτῶν συχνοὶ τοιάδε" 
τῶν παιδίων τῶν σφετέρων, ἐπεὰν τετραέτεα γένηται, οἴσπῃ 
προβάτων καίουσι τὰς ἐν τῇσι κορυφῇσι φλέβας, μετεξέτεροι 
δὲ αὐτῶν τὰς ἐν τοῖσι κροτάφοισι τοῦδε εἵνεκεν, ὡς μή σφεας 
ἐς τὸν πάντα χρόνον χαταρρέον φλέγμα ἐκ τῆς χεφαλῆς δη- 


λέηται. 


186. Wiederaufnahme der c. 181 
unterbrochenen Beschreibung der 
Völker und Erzeugnisse Nord- 
libyens. 

1. οὕτω wie c. 168—180 er- 
zählt ist. 

Teırwv. Aluvns. 8. z. c. 189. 

3. διότιπερ οὐδὲ Αἰγύπτιοι. 


. Vgl. II 41 τοὺς μέν νυν ᾿καϑαροὺς 


βοῦς τοὺς ἐρσένας καὶ τοὺς μόσχους 
ol πάντες ᾿ Αἰγύπτιοι ϑύουσι, τὰς δὲ 
ϑηλέας οὔ σφι ἔξεστι ϑύειν, ἀλλὰ 
ἵραΐί εἰσι τῆς Ἴσιος. 

4. Κυρηναίων γυναῖκες. Sie 
waren wahrscheinlich ebenso wie 
die Frauen der Barkäer zum gröfsten 
Teile libyscher Abkunft. 

5. δικαιεῦσι. Über die Kon- 
traction vgl. Dial. S. 38. 

6. vnorniag wie die Agypter. 
Vgl. II 40, 

7. πρὸς τῇσι βουσί. Die Bar- 
käerinnen enthalten sich wie des 
Fleisches der Kühe so auch des der 
Schweine; ebenso die Ägypter (II 
47) und Skythen (c. 63). 


187. Sitten und Gebräuche 


καὶ διὰ τοῦτο σφέας λέγουσι εἶναι ὑγιηροτάτους. 


εἰσὶ 


der libyschen Nomaden (e. 187 
ὡς 102}. 

13. οἴσπη ist der Schmutz der 
ungewaschenen Schafwolle. 

16. καταρρέον φλέγμα be- 
zeichnet einen rheumatischen, ent- 
zündlichen Flufs, den man für die 
Ursache katarrhalischer Leiden aller 
Art ansah. Den Hauptsitz desselben 
wollte man im Kopfe finden, von 
wo ab er durch den ganzen Körper 
fliefsen sollte. Durch Ausbrennen 
der Kopfadern glaubten ihn daher 
die libyschen Nomaden am sicher- 
sten unterdrücken zu können. Den 
Glauben, Rheumatismen und äÄhn- 
liche Übel durch Brennen der leiden- 
den Körperteile heilen zu können, 
finden wir auch bei anderen Völkern. 
Wie im Aitertum die Skythen (Hip- 
pocr. de aöre p. 100), so machen 
noch heute die Nomadenvölker des 
nördlichen Asiens, wie z. B. die 
Ostiaken, in ihrem Heilverfahren 
von den "Brennungen einen ausge- 
dehnten Gebrauch. 

17. Über den accus. c. inf. s. z. 
c. 94 (οἵ Γέται) οὐκ ἀποθνήσκειν 
ἑωυτοὺς νομίξουσι. 


186 


187 


188 


189 
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γὰρ ὡς ἀληϑέως οἵ Μίβυες ἀνθρώπων πάντων ὑγιηρότατοι 
τῶν ἡμεῖς ἴδμεν" εἰ μὲν διὰ τοῦτο, οὐκ ἔχω ἀτρεκέως εἶπαι, 
ὑγιηρότατοι δ᾽ ὧν εἰσί. ἢν δὲ καίουσι τὰ παιδία σπασμὸς ἐπι- 
γένηται, ἐξεύρηταί σφι ἄκος᾽ τράγου οὖρον σπείσαντες δύον- 
ταί σφεα. λέγω δὲ τὰ λέγουσι αὐτοὶ Alßvss. Θυσίαι δὲ τοῖσι 
νομάσι εἰσὶ αἵδε ἐπεὰν τοῦ ὠτὸς ἀπάρξωνται τοῦ κχτήνεος, 
διπτέουσι ὑπὲρ τὸν δόμον, τοῦτο δὲ ποιήσαντες ἀποστρέφουσι 
τὸν αὐχένα αὐτοῦ. ϑύουσι δὲ ἡλίῳ καὶ σελήνῃ μούνοισι. τού- 
τοισι μέν νυν πάντες Λίβυες ϑύουσι, ἀτὰρ οἱ περὶ τὴν Τριτω- 
vida λίμνην νέμοντες τῇ ᾿4ϑηναίῃ μάλιστα, μετὰ δὲ τῷ Τρίτωνι 
καὶ τῷ Ποσειδέωνι. Τὴν δὲ ἄρα ἐσϑῆτα καὶ τὰς alyidas τῶν 
ἀγαλμάτων τῆς ᾿4ϑηναίης ἐκ τῶν Διβυσσέων ἐποιήσαντο οἵ 
Ἕλληνες" πλὴν γὰρ ἢ ὅτι σχυτίνη ἡ ἐσϑὴς τῶν Διβυσσέων 
ἐστὶ καὶ οἵ ϑύσανοι ol ἐκ τῶν αἰγίδων αὐτῇσι οὐκ ὄὕφιές εἰσι, 
ἀλλὰ ἱμάντινοι. τὰ δὲ ἄλλα πάντα κατὰ τὠυτὸ ἔσταλται. καὶ 
δὴ καὶ τὸ οὔνομα κατηγορξει, ὅτι ἐκ “ιβύης ἥκει ἡ στολὴ τῶν 
Παλλαδίων" αἰγέας γὰρ περιβάλλονται ψιλὰς περὶ τὴν ἐσϑῆτα 
ϑυσανωτὰς αἵ Λίβυσσαι, κεχριμένας ἐρευϑεδάνῳ, ἐκ δὲ τῶν 


αἰγέων τούτων αἰγίδας οἵ Ἕλληνες μετουνόμασαν. δοκέει δ᾽ 


1. πάντων ὑγιηρότατοι. Vgl. 
II 77 εἰσὶ μὲν Αἰγύπτιοι μετὰ Al- 
βυας ὑγιηρότατοι πάντων ἀνϑρώ- 
πων. , Σ 

3. Über δ᾽ ὧν 5: z. 6. 5. 

ἐπιγενέσϑαι c. dat. auch VII 
13: 31. 

σπασμὸς ἐπιγ. Sc. 
δίοις. ö 

4. τράγου ovoov. Beachte das 
Asyndeton u. vgl. z. c. 172. 

5. λέγω δὲ τὰ A. αὐτοὶ Aıß. 
Vgl. z. ec. 173 Anf. 


τοῖς παι- 


188. ϑυσίαι. ὃ. z. c. 60. 

6. τοῦ ὠτός, „ein Stück vom 
Ohre“. Über ἀπάρχεσϑαι e. genet. 
8.25.61, 

10. 7n,A®nvaln — Ποσει- 
δέωνι. Über beide 5. z. c. 180. 


189. 11. ἄρα führt öfter etwas 
noch nicht Gesagtes aber aus dem 
Vorhergehenden sich mit Notwen- 
digkeit Ergebendes ein. Ahnlich 
c. 45. 205. 


12. ἐκ τῶν Aıßvooewv „nach 
dem Muster der Libyerinnen“. Diese 
Bedeutung der Präpos. &x ergiebt 
sich aus der temporalen (= in- 
folge), die öfter an die kausale 
anstreift. 

14. αἰγίς Ziegenfell. ᾿ 

ὄφιες. In der Mitte der Agis 
befand sich das Gorgonenhaupt 
(Hom. Il. V 738), ihr Rand war mit 
Schlangen besetzt. Oft bei Homer 
αἰγὶς ϑυσσανόεσσα (Il. XV 308). 

15. ἔσταλται, ἡ Adnvaln. 

17. Παλλάδια, Standbilder 
der Pallas. 

18. κεχριμένας att. κεχρισμέ- 
vos von χρίω (verschied. von χρζω). 
Wie hier c. 195. 

19. μετουνόμασαν. Herodot 
führt also den Ursprung der Agis 
auf die Tracht libyscher Jungfrauen, 
Dienerinnen der Gottheit, zurück, 
welche um ihre Kleidung Ziegenfelle 
mit Troddeln warfen. Richtiger 
leitet man αἰγίς von αἴσσω ab, so 
dafs das Wort Sturm und Wet- 
ter bedeutet. Darauf führt auch 


5 
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ἔμοιγε καὶ ἡ ὀλολυγὴ ἐπὶ ἵροῖσι ἐνθαῦτα πρῶτον γενέσϑαι. 
κάρτα γὰρ ταύτῃ χρέονται ἡ Alßvoocı, καὶ χρέονται καλῶς. 
καὶ τέσσερας ἵππους συξευγνύναι παρὰ Μιβύων οἵ Ἕλληνες 
μεμαϑήκασι. Θάπτουσι δὲ τοὺς ἀποϑνήσκοντας οἵ νομάδες 
κατάπερ ol Ἕλληνες, πλὴν Νασαμώνων" οὗτοι δὲ κατημένους 
ϑάπτουσι, φυλάσσοντες. ἐπεὰν ἀπίῃ τὴν ψυχήν, ὅκως μιν κατ- 
ίσουσι μηδὲ ὕπτιος ἀποϑανέεται. οἰκήματα δὲ σύμπηκτα ἐξ 
ἀνϑερίκων ἐνερμένων περὶ σχοίνους ἐστί, καὶ ταῦτα περιφο- 
ρητά. νόμοισι μὲν τοιούτοισι οὗτοι χρέονται. 

Τὸ δὲ πρὸς ἑσπέρης τοῦ Τρίτωνος ποταμοῦ Αὐσέων 
ἔχονται ἀροτῆρες ἤδη Alßvss καὶ οἰκίας νομίζοντες κεχτῆσϑαι, 
τοῖσι οὔνομα κέεται Μάξυες. οἱ τὰ ἐπὶ δεξιὰ τῶν κεφαλέων 
κομέουσι, τὰ δ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερὰ κείρουσι, τὸ δὲ σῶμα χρίονται 
μίλτῳ. φασὶ δὲ οὗτοι εἶναι τῶν ἐκ Τροίης ἀνδρῶν. ἡ δὲ χώρη 
αὕτη δὲ καὶ ἡ λοιπὴ τῆς Außüng ἣ πρὸς ἑσπέρην πολλῷ ϑη- 
ριοδεστέρη TE καὶ δασυτέρη ἐστὶ τῆς τῶν νομάδων χώρης. N 
μὲν γὰρ δὴ πρὸς τὴν ἠῶ τῆς Außüung, τὴν οἵ νομάδες νέμουσι, 


ἐστὶ ταπεινή τε καὶ ψαμμώδης 


das Epitheton des Zeus, αἰγέοχος 
(so oft bei Homer), dessen Waffe 
und schützender Schild das stür- 
mende Wolkengewand ist. Auch 
seinen geliebten Kindern Apollon 
und Athene bietet er oft die «fyis, 
damit sie sich und andere schützen. 
1. öAoAvyn wie ὀλολυγμός ist 
der stehende Ausdruck von dem 
lauten Festjubel (namentlich 
der Frauen) beim Anrufen der Gott- 
heit. Vgl. Hom. μα ΠῚ 460 


ἡ δ᾽ ὀλόλυξαν 
ϑυγατέρες τε vvol τε καὶ αἰδοίη 
παράκοιτις. 


Aesch. Sept. 250 ὀλολυγμὸν ἱερὸν 
εὐμενῆ παιάνισον. Das Wort erin- 
nert an das hebr. halelujah. 

3. τέσσερας ἵππους συΐξευ- 
γνύναι 8. 2. c. 170. 


190. 4. τοὺς ἀποϑνήσκοντας. 
Man erwartete τοὺς ἀποϑανόντας 
(so Π 67. 69); wie hier II 41 οἵ 
ἀποϑνήσκοντες „die jedesmal Ster- 
benden“, 

6. φυλάσσοντες observan- 


μέχρι τοῦ Τρίτωνος ποταμοῦ, 


tes. vgl. I 48 “φυλάσσοντες τὴν 
κυρίην τῶν ἡμερέων. 

ἀπίῃ, ὃ ἀποϑνήσκων. Über den 
Wechsel des Numerus 3. z. c. 172. 

8. ἀνθϑέριξ Stengel. ἐνερμένων 
von ἐνείρειν interserere. Die Hüt- 
ten der libyschen Nomaden waren 
also aus Asphodelosstengeln zusam- 
mengefügt, die mit Binsen durch- 
flochten waren. Sie hielsen mapalia. 
Sallust. Jug. 18. 


191. Mit c. 191 nimmt Her. den 
c. 187 unterbrochenen Bericht über 
die libyschen Völkerschaften wieder 
auf. 

10. Αὐσέων vgl. c. 180, 

11. οἰκέας vou. κεκτῆσϑαι, 
ganz wie hier III 100. 

12. Ma&&veg, wahrscheinlich die- 
selben, die bei Justin. VIIL 6 Maxsi- 
tani heilsen. 

14. εἷναι τῶν — ὧΟὠν δρῶ ν. 
εἶναι c. genet. heilst: gehören zu, 
nicht: abstammen von, da in 
dieser Bedeutung ἐξ oder ἀπό hin- 
zugefügt sein mülste; τῶν ἀνδρῶν 
ist also gen. partit. 


190 


191 
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ἡ ὃὲ ἀπὸ τούτου τὸ πρὸς ἑσπέρης, ἡ τῶν ἀροτήρων, ὀρεινή 
TE χάρτα καὶ δασέα καὶ ϑηριώδης. καὶ γὰρ οἵ ὄφιες ol ὑπερ- 
μεγάϑεες καὶ ol λέοντες κατὰ τούτους εἰσὶ καὶ ol ἐλέφαντές 
Ἀν 4 \ > , Δ δ \ 4 „ \ 
TE καὶ ἄρχτοι καὶ ἀσπίδες TE καὶ ὄνοι οἵ τὰ κέρεα ἔχοντες καὶ 
οἵ χκυνοχέφαλοι καὶ οἵ ἀκέφαλοι οἵ ἐν τοῖσι στήϑεσι τοὺς ὀφϑαλ- 5 
\ „ c \ [4 ’ c \ [4 „ 
μοὺς ἔχοντες. ὡς δὴ λέγονταί γε ὑπὸ “ιβύων, καὶ οἵ ἄγριοι 
ἄνδρες καὶ γυναῖκες ἄγριαι καὶ ἄλλα πλήϑεϊ πολλὰ ϑηρία ἀκα- 
τάψευστα. Κατὰ τοὺς νομάδας δέ ἐστι τούτων οὐδέν, ἀλλ᾽ 
ἄλλα τοιάδε, πύγαργοι καὶ ξορχάδες καὶ βουβάλιες καὶ ὄνοι, 
οὐκ οἱ τὰ κέρεα ἔχοντες, ἀλλὰ ἄλλοι ἄποτοι (οὐ γὰρ δὴ πίέ- 10 
νουσι), καὶ ὄρυες, τῶν τὰ κέρεα τοῖσι φοίνιξι ol πήχεες ποι- 
εὔνται (μέγαϑος δὲ τὸ ϑηρίον τοῦτο κατὰ βοῦν ἐστί). καὶ 
ῇ \ eo er \ N Ψ \ , 
βασσάρια καὶ ὕαιναν καὶ ὕστριχες καὶ κριοὶ ἄγριοι καὶ δίκτυες 
καὶ ϑῶες καὶ πάνϑηρες καὶ Poovss, καὶ κροκόδειλοι ὅσον τὲ 


192 


1. τὸ πρὸς ἑσπέρης adverbial 
wiezuAnfang desKap.; ebenso c. 170. 

3. κατὰ τούτους, τοὺς deo- 
τῆρας. κατά ist lokal zu fassen. 

ἐλέφαντές τε καὶ ἄρκτοι. 
Beide finden sich heute in diesen 
Gegenden nicht mehr; aber noch 
die Karthager gebrauchten die Ele- 
fanten im Kampfe, und auch die 


Römer verwandten sie in ihren 
Tierkämpfen. 
4. ὄνοι — κέρεα ἔχοντες, 


vielleicht eine Art Antilopen. 

5. οἷ κυνοκέφαλοι καὶ ol ἀκέ- 
φαλοι. Herodot redet hier wohl 
nicht von Tieren, sondern von Men- 
schen. Zur Sache vgl. Plin. h. n. 
V 8, 46 Blemmyis traduntur capita 
abesse ore et oculis pectori adfixis. 
Wie Herodot über diese fabelhaften 
Wesen dachte, ‚geht aus der folg. 
Wendung ὡς δὴ λέγονταί γε ὑπὸ 
Λιβύων und aus dem folg. ἀκατά- 
ψευστα hervor. S. z. c. 173. 

7. πλήϑεϊ πολλά. Oft so von 
Herodot verbunden z.B. V144 νέας 
πλήϑεὶ πολλάς. Vgl. 1151 κρητῆρας 
δύο μεγάϑεϊ μεγάλας. Wegen seines 
Tierreichtums hiefs dieser Teil Li- 
byens ἡ ϑηριώδης (vgl. c. 181), um- 
falste südlich vom Atlas gelegen, 
etwa das heutige Belad al Dschhe- 
rid, das alte Gaetulia. 

ἀκατάψευστα im Gegensatz zu 


den oben erwähnten κυνοκέφαλοι 
und ἀκέφαζλοι. 


192. 9. πύγαργοι, wahrschein- 
lich eine Antilopenart (vgl. Plin. 
h. n. VIII 54). 

ξζορκάδες (= δορκάδες v. δέρ- 
κομαι) gelten für Gazellen, wie 
auch die im folgenden erwähnten 
ὄρυες (= ὄρυγες), βουβάλιες eine 
Büffelart. 

10. ἄποτοι hier aktivisch. 

11. τῶν τὰ κέρεα — ποιεῦν- 
ται, „deren Hörner zu Armen (πή- 
χεες) für die phönikische Leier ver- 
arbeitet werden“. πήχεες heilsen 
die beiden nach auswärts geschweif- 
ten Seitenarme des Instruments, die 
an dem einen Ende durch ein 
Querholz (auf dem der Steg lag) 
= ξυγόν, am anderen durch die Sai- 
tenwirbel (= κόλλαβοι) zusammen- 
gehalten wurden. 

ποιεῦνται. Das Verbum richtet 
sich öfter nach dem Numerus des 
Prädikats. S. z. III 60. 

12. κατὰ βοῦν. κατά bezeichnet 
die Gemälsheit auch III 20. Vgl. 
I 121 τεῖχος κατὰ τὴν ᾿Δϑηνέων 

κύκλον --- τὸ μέγαϑος. 

13, βασσάρια = ἀλώπεπες, 
ὕστριξ Haubenstachelschwein, di- 
»tvg nach Hesych. — Inrivog,, eine 
Wolfsart, βόρυς ist unbekannt. 

14. ὅσον re fere. Vgl. ΠΙ ὅ. 
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τριπήχεες χερσαῖοι, τῇσι σαύρῃσι ἐμφερέστατοι. καὶ στρουϑοὶ 
κατάγαιοι καὶ ὄφιες σμικροί, κέρας ἕν ἕκαστος ἔχοντες. ταῦτά 
τε δὴ αὐτόϑι ἐστὶ ϑηρία, καὶ τάπερ τῇ ἄλλῃ. πλὴν ἐλάφου τε 
καὶ bog ἀγρίου" ἔλαφος δὲ καὶ ὗς ἄγριος ἐν “ιβύῃ πάμπαν 
οὐκ ἔστι. ἱυῶν δὲ γένεα τριξὰ αὐτόϑι ἐστί: ol μὲν δίποδες 
καλέονται, οἵ δὲ ξεγέριες (τὸ δὲ οὔνομα τοῦτο ἐστὶ μὲν Außv- 
χόν, δύναται δὲ κατ᾽ “Ελλάδα γλώσσαν βουνοί). οἱ δὲ ἐχινέες. 
εἰσὶ δὲ καὶ γαλέαι ἐν τῷ σιλφίῳ γινόμεναι, τῇσι Ταρτησσίῃσι 
ὁμοιόταται. τοσαῦτα «μέν νυν ϑηρία ἡ τῶν νομάδων Διβύων 
γῆ ἔχει, ὅσον ἡμεῖς ἱστορέοντες ἐπὶ μακρότατον οἷοί τε ἐγενό- 
μεϑα ἐξικέσϑαι. Μαξύων δὲ Außvov Ζαυήκες ἔχονται, τοῖσι 
αἵ γυναῖκες ἡνιοχέουσι τὰ ἄρματα ἐς τὸν πόλεμον. Τούτων 
δὲ Γύξαντες ἔχονται. ἐν τοῖσι μέλι πολλὸν μὲν μέλισσαι κατ- 
ἐργάζονται, πολλῷ δ᾽ ἔτι πλέον λέγεται δημιοεργοὺς ἄνδρας 
ποιέειν. μιλτοῦνται δ᾽ ὧν πάντες οὗτοι καὶ πιϑηκοφαγέουσι" 


οἱ δέ σφι ἄφϑονοι ὅσοι ἐν τοῖσι οὔρεσι γίνονται. 


1. στρουϑοὶ κατάγαιοι 8.2. 
c. 175. 

2. κέρας — ἔχοντες, gehörnte 
Schlangen erwähnt Herodot auch 
in Ägypten, wo sie sich (nament- 
lich in Oberägypten) heute noch 
finden. 8. z. Il 74. 

5. οὐκ ἔστι. Dasselbe berichten 
Aristot. ἢ. anim. VIIl 18 u, Plin. h. n. 
VIII 8 120. Neuere Reisende haben 


beide Tiergattungen gefunden. 


δέποδες „Springhasen‘ mit sehr 
kurzen Vorderfülsen, wodurch der 
Irrtum veranlalst. Gemeint ist mus 
iaculus, von den Eingeborenen 
Jjerböa genannt, Vgl. Arist. h. a. 
VI 37 εἰσὶ δὲ καὶ ἕτεροι (μύες) οἱ 
βαδίζουσι ἐπὶ τοῖς “δυσὶ ποσίν. τὰ 
γὰρ πρόσϑια μικρὰ ἔχουσι, τὰ δ᾽ 
ὀπίσϑια μεγάλα" γίνονται δὲ πλή- 
Dei πολλοί. 

6. Das libysche ξεγέριεες wird 
im folgenden durch βουνοί --- Hügel 
(8. ec. 199) erklärt, welcher Ausdruck 
auf«die Gestalt der Tiere schliefsen 
läfst. Doch scheint βουνός selbst 
nicht griechischen Ursprungs zu 
sein. 

7. δύναται 
c. 110. 


= ἔστι. Ebenso 


Κατὰ τού- 


8. σελφέῳ. 85. z. c. 160. Auf 
kyrenäischen Münzen sind derartige 
Tiere unter einer Silphiumstaude 
abgebildet. 

τῇσι Ταρτησσίῃσι. 
tessos S. z. ὁ. 152. 

10. ὅσον — EEınkoheı. 
Wendung vgl. oben z. c. 16. 


Über Tar- 


Zur 


193. 11. Über ἔχεσϑαι c. gen. 
s. z. c. 169. 


194. 13. Γύξαντες heilsen wohl 
richtiger Zuyavreg (so einige Hand- 
schriften). Vgl. Steph. Byz. εν 
Ζυγαντίς, πόλις “Διβύης (ΕΣ καταῖος 
ἐν ᾿Δσίας περιηγήσει)᾽ οἵ πολῖται 
Ζύγαντες οἵ τινὲς τὰ ἄνϑη συλ- 
λέγοντες μέλι ποιοῦσιν, ὥστε μὴ 
λείπεσϑαι τοῦ ὑπὸ μελισσῶν γινο- 
μένου, ὡς Εὔδοξος 6 Κνίδιος ἐν 
ἕχτῳ γῆς περιόδου. 

14. δημιοεργούς. Vgl. VII 31 
ἐν τῇ ἄνδρες δημιοεργοὶ μέλι ἐκ 
μυρέκης TE καὶ πυροῦ ποιεῦσι. 

.16. οὗ δὲ sc. οἵ πίϑηκοι, was aus 
πιϑακοφαγέουσι zu entnehmen. 

ἄφϑονοι ὅσοι. N.z c. 38 
ἀφόρητος οἷος. 


193 
194 


195 


1960 
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τους δὲ λέγουσι Καρχηδόνιοι κέεσϑαι νῆσον, τῇ οὔνομα εἶναι 
Kvoavır, μῆκος μὲν διηκοσίων σταδίων, πλάτος δὲ στεινήν, 
διαβατὸν ἐκ τῆς ἠπείρου, ἐλαιέων TE μεστὴν καὶ ἀμπέλων. 
λίμνην δὲ ἐν αὐτῇ εἶναι, ἐκ τῆς al παρϑένοι τῶν ἐπιχωρίων 
πτεροῖσι ὀρνίϑων κεχριμένοισι πίσσῃ ἐκ τῆς ἰλύος ψῆγμα ἀνα- 
φέρουσι χρυσοῦ. ταῦτα εἰ μέν ἐστι ἀληϑέως, οὐκ οἶδα, τὰ 
δὲ λέγεται γράφω. εἴη δ᾽ ἂν πᾶν, ὅκου καὶ ἐν Ζακύνϑῳ ἐκ 
λίμνης καὶ ὕδατος πίσσαν ἀναφερομένην αὐτὸς ἐγὼ ὥρεον᾽ 
εἰσὶ μὲν καὶ πλεῦνες αἵ λίμναι αὐτόϑι, «ἡ δ᾽ ὧν μεγίστη αὐ- 
τέων ἑβδομήκοντα ποδῶν πάντῃ, βάϑος δὲ διόργυιός ἐστι" ἐς 
ταύτην κοντὸν κατιεῖσι ἐπ᾿ ἄκρῳ μυρσίνην προσδήσαντες. καὶ 
ἔπειτεν ἀναφέρουσι τῇ μυρσίνῃ πίσσαν, ὀδμὴν μὲν ἔχουσαν 
ἀσφάλτου, τὰ δ᾽ ἄλλα τῆς Πιερικῆς πίσσης ἀμείνω" ἐσχέουσι 
δὲ ἐς λάκκον ὀρωρυγμένον ἀγχοῦ τῆς λίμνης" ἐπεὰν δὲ ἀϑροί- 
σωσι συχνήν, οὕτω ἐς τοὺς ἀμφορέας ἐκ τοῦ λάκκου καταχέ- 
ουσι. ὅ τι δ᾽ ἂν ἐσπέσῃ ἐς τὴν λίμνην. ὑπὸ γῆν ἰὸν ἀναφαί- 
νεῖαι ἐν τῇ ϑαλάσσῃ. ἡ δὲ ἀπέχει ὡς τέσσερα στάδια ἀπὸ τῆς 
λίμνης. οὕτω ὧν καὶ τὰ ἀπὸ τῆς νήσου τῆς ἐπὶ Διβύῃ κειμέ- 
νης οἰκότα ἐστὶ ἀληϑείῃ. Ζέγουσι δὲ καὶ τάδε Καρχηδόνιοι, 
εἶναι τῆς Außüng χῶρόν τε καὶ ἀνθρώπους ἔξω Ἡρακλέων στη- 
λέων κατοικημένους, ἐς τοὺς ἐπεὰν ἀπίκωνται καὶ ἐξέλωνται 


195. 1. τῇ — εἶναι. Über den 
Ian. 8. 2.0.7. 

2. Kvoavıv, wahrscheinlich die 
am Eingang der kleinen Syrte ge- 
legene Insel Kerkina j. Kerkena. 
Andere denken an die Insel Keovn 
(Müller geogr. min. Ip. N). 

8. διαβατὸν ἐκ τῆς ἠπείρου. 
Man kann sie vom Festlande aus 


quellen, die eine reichliche Aus- 
beute geben. 

10. πάντῃ nach Länge u. Breite. 
3.02: ΘΠ θὲ" 

13. τῆς IIıegınns. Vgl. Plin. 
h.n. XIV 8128 Asia picem Idaeam 
maxime probat, Graecia Pieri- 
cam. Vermutlich ist nicht das 
thrakische Pierien (am Pangaios), 


zu Fu/[s erreichen. 

5. κεχοιμένοισι 
Form s. z. c. 189. 

6. ἀληϑέως. Über das Adverb 
bei εἶναι 8. z. c. 134. 

τὰ δὲ λέγεται γράφω. 
c. 173. 

7. εἴη δ᾽ ἂν πᾶν „es mag sich 
dies aber vollständig (πᾶν) so 
verhalten“. 

ὅκου kausal, wie I 68, 192. 

Ζακύνθῳ. Noch heute finden 
sich auf der Insel Zante bei 
dem Flecken Khieri Erdpech- 


Über die 


S. z. 


sondern das makedonische (am 
Olympos) zu verstehen, "welches 
letztere dauernd diesen Namen 
führte. 

14. λάκκος cisterna. 

18. τὰ ἀπὸ τῆς νήσου. ἀπό 
hier in gleicher Bedeutung = περί) 
wie c. 53 ταῦτα μὲν τὰ ἀπὸ τού- 
τῶν τῶν ποταμῶν, μετὰ δέ Hari. 

19. οἰκότα ἀληϑ' είῃ. οἰκὸς 
ἀληϑείῃ = veri simile. 


196. 21. κατοικημένου πε: 
κατοιμέοντας 8. 2. C. 8. 
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τὰ φορτία, ϑέντες αὐτὰ ἐπεξῆς παρὰ τὴν κυματωγήν, ἐσβάν- 
τες ἐς τὰ πλοῖα τύφειν καπνόν᾽ τοὺς δ᾽ ἐπιχωρίους ἰδομένους 
τὸν χαπνὸν ἰέναι ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν, καὶ ἔπειτεν ἀντὶ τῶν 
φορτίων χρυσὸν τιϑέναι καὶ ἐξαναχωρέειν πρόσω ἀπὸ τῶν 
φορτίων. τοὺς δὲ Καρχηδονίους ἐκβάντας σκέπτεσθαι. 
ἣν μὲν φαίνηταί σφι 


καὶ 
ἄξιος ὁ χρυσὸς τῶν φορτίων. ἀνελόμενοι 
ἀπαλλάσσονται, ἢν δὲ μὴ ἄξιος, ἐσβάντες ὀπίσω ἐς τὰ πλοῖα 
κατέαται. οἵ δὲ προσελϑόντες ἄλλον πρὸς ὧν ἔϑηκαν χρυσόν, 


ἐς ὃ ἂν πείϑωσι. ἀδικέειν δὲ οὐδετέρους" οὔτε γὰρ αὐτοὺς 
τοῦ χρυσοῦ ἅπτεσϑαι, πρὶν ἄν σφι ἀπισωϑῆῇ τῇ ἀξίῃ τῶν 


1 


φορτίων, οὔτ᾽ ἐκείνους τῶν φορτίων ἅπτεσϑαι πρότερον ἢ 
αὐτοὶ τὸ χρυσίων λάβωσι. " 
Οὗτοι μέν εἰσι τοὺς ἡμεῖς ἔχομεν “ιβύων οὐνομάσαι" 
καὶ τούτων οἵ πολλοὶ βασιλέος τοῦ Μήδων οὔτε τι νῦν οὔτε 
τότε ἐφρόντιζον οὐδέν. τοσόνδε δὲ ἔτι ἔχω εἰπεῖν περὶ τῆς 
14 [4 Ο’ [4 Fl 4 3 \ 3 ’ 
χώρης ταύτης, ὅτι τέσσερα ἔϑνεα νέμεται αὐτὴν καὶ οὐ πλέω 
[4 er ce »" 7 \ \ \ , 3 [4 m 
τούτων, ὅσον ἡμεῖς ἴδμεν, καὶ τὰ μὲν δύο. αὐτόχϑονα τῶν 
ἐθνέων, τὰ δὲ δύο οὔ, Alßveg μὲν καὶ Αἰϑίοπες αὐτόχϑονες, 
ol μὲ τὰ πρὸς βορέω. οἵ δὲ τὰ πρὸς νότου τῆς Λιβύης οἰχέ- 
ovreg, Φοίνικες δὲ καὶ Ἕλληνες ἐπήλυδες. Δοκέει δέ μοι 
οὐδ᾽ ἀρετὴν εἶναί τις ἣ Λιβύη σπουδαίη ὥστε ἢ 'Acim ἢ Εὐ- 


1, κυματωγή, eig. Wogen- 
bruch (ἄγνυμι), dann Gestade; 
noch IX 100. 

1. ἀπαλλάσσονται. 


10. ἀπισωθϑῇ, ὁ χρυσός. 
11. πρότερον ἤ --- πρὶν N. 
Über das fehlende ἄν 5. z. c. 157. 


Beachte Auf ähnliche Weise sollen noch 


den Übergang aus der indirekten 


in die direkte Rede; mit ἀδικέειν 
δὲ οὐδετέρους kehrt Herodot zur 


indirekten Redeweise zurück. 
Vgl. ec. 110. 

8. κατέαται vgl. c. 187 εἰρέα- 
zaı. 8. Dial. S. 35. 


πρὸς ὦν ἔϑηκαν. Herodot ver- 
bindet häufig den aor. empiricus 
bei der Beschreibung von Sitten und 
Gebräuchen mit ὦν, wenn er die 
Thätigkeit als rasch und sofort 
eintretend bezeichnen will. Wie 
hier c. 60 (περὶ ὧν ἔβαλε). Über 
die bei Herodot nur noch selten 
erscheinende „Imesis 8. κ΄ Ἠ},88ὃ 
(ἀπὸ μὲν --- ἀπὸ δὲ). 

9. αὐτούς (statt αὐτοί ist we- 
gen des Gegensatzes zu ἐκχείνους 
gesetzt. 


heute die Mauren mit den Völker- 
schaften der Nigerländer (Sudan) 
den Goldhandel betreiben. 


197. 15. ἐφρόντιξον οὐδέν 
knüpft an den Schluls von c. 167 an. 

περὶ τῆς χώρης ταύτης, Li- 
byens, 

18. AlBves — καὶ 4ἰϑέοπες. 
Die, Agypter lälst Herodot aus, da 
er Ägypten nicht zu Libyen rechnet. 
δ 0..41. 

20. Boivıxeg, die Karthager. 


198. 21. οὐδ᾽ ἀρετήν. οὐδέ 
ist gesagt, weil Herodot vorschwebt: 
so wenig wie an Grölse; vgl. 
ο. 36. 38. 

ἀρετή von der Güte des Bo- 
dens auch VII 5. VII 144. 


197 


198 
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ρώπῃ παραβληϑῆναι, πλὴν Kivvmog μούνης" τὸ γὰρ δὴ αὐτὸ 
οὔνομα ἣ γῆ τῷ ποταμῷ ἔχει. αὕτη δὲ ὁμοίη τῇ ἀρίστῃ γεῶν 
Ζήμητρος καρπὸν ἐχφέρειν, οὐδὲ οἶκε οὐδὲν τῇ ἄλλῃ Außen‘ 
μελάγγαιός τε γάρ ἐστι καὶ ἔπυδρος πέίδαξι, καὶ οὔτε αὐχμοῦ 
φροντίζουσα οὐδὲν οὔτε ὄμβρον πλέω πιοῦσα δεδήληται" ὕεται 5 
γὰρ δὴ ταῦτα τῆς “ιβύης" τῶν δὲ ἐκφορίων τοῦ καρποῦ ταὐτὰ 
μέτρα τῇ Βαβυλωνίῃ γῇ κατίσταται. ἀγαϑὴ δὲ γῆ καὶ τὴν 
Εὐεσπερῖται νέμονται" ἐπ᾽ ἑἕκατοστὰ γάρ, ἐπεὰν αὐτὴ ἑωυτῆς 
ἄριστα ἐνείκῃ, ἐχφέρει, ἡ δὲ ἐν τῇ Κίνυπι ἐπὶ τριηκόσια... 
199 Ἔχει δὲ καὶ ἣ Κυρηναίη χώρη. ἐοῦσα ὑψηλοτάτη ταύτης τῆς 10 
Außüns, τὴν οἵ νομάδες νέμονται, τρεῖς ὥρας ἐν ἑωυτῇ ἀξίας 
ϑώματος. πρῶτα μὲν γὰρ τὰ παραϑαλάσσια τῶν καρπῶν ὀργᾷ 


τὶς verbinde mit σπουδαίη τὶς 
und τὶ mit Adjektiven verbunden 
bezeichnet häufig, dafs das Sub- 
stantiv dieim Adjektivausgedrückte 
Eigenschaft in besonders ho- 
hem Grade habe. Vgl. das latei- 
nische aliquis und ‚aliquid. 

1. Kivvrzos. Über den Flufs 
Kinyps und die gleichnamige durch 
ihre Fruchtbarkeit ausgezeichnete 
Landschaft s. z. c. 175. 

2. τῷ ποταμῷ: Wovon abhän- 
gig? S. z. c. 112 und vgl. unt. 6. 
ταὐτὰ μέτρα τῇ Βαβ. γῇ πατίστα- 
ται. 

ὁμοίη τῇ ἀρίστῃ ἐκφέρειν. 
Über den Infin. vgl. 1 193 ἔστι δὲ 
χωρέων αὕτη ἁπασέων μακρῷ 
ἀρίστη Δήμητρος καρπὸν ἐπκ- 
φέρειν (Infin. dem lat. Supinum 
auf u entsprechend). 

4. μελάγγαιος. Dafür c. 23 
βαϑύγαιος, 5. z. dies. Stelle. 

5. φροντέξουσα οὐδέν. Die- 
selbe Redeweise c. 167 Ende; φρον- 
tigsıw und πιεῖν ist hier dem Lande 
gleichwie einem lebenden Wesen 
beigelegt. Vgl. ὀργᾷ im folgenden 
Kapitel. 

πλέω. Beachte die Bedeutuog 
des Komparativ. 

δεδήληταιν in passiver Be- 


deutung; ebenso VII 100 οὐδὲν 
τῶν πρηγμάτων δεδήληται. 

ὕεται — ταῦτα. Vgl. c. 50 
III 10. 


7. τῇ Βαβ. γῆ, zum Kasus 


vgl. ob. z. τῷ ποταμῷ: z. Sache 8. 
1193 τὸν δὲ τῆς Ζήμητρος καρπὸν 
ὧδε ἀγαϑὴ ἐκφέρειν ort (ἡ τῶν 
Βαβυλωνίων γῆ), ὥστε ἐπὶ διηκό- 
σια μὲν τὸ παράπαν ἀποδιδοῖ, 
ἐπεὰν δὲ ἄριστα αὐτὴ “ξωυτῆς 
ἐνείκῃ, ἐπὶ τριηπόσια ἐκφέρει. 

8. Εὐεσπερῖται. Die heutige 
Siadt Benghäze (das alte Hesperi- 
des) liegt in einer schönen frucht- 
baren Ebene, die sich bis an den 
Fu[s einer langen Bergkette, etwa 
14 Meileu südwestwärts, erstreckt. 
S. 2. ὁ. 1171. 

en’ ἑκατοστά an hundert- 


fältige Frucht; vgl. im folg. 
ἐπὶ τριηκόσια. 
ἑωυτῆς ἄριστα, vgl. I 198 


(5. ob. 7). Der Genetiv des Re- 
flexivs wird häufig mit dem Su- 
perlativ verbunden, um zu bezeich- 
nen, dals dem Substantiv, mit sich 
selbst ἃ. ἢ. seinem gewöhn- 
lichen oder normalen Ver- 
hältnis (= ἑωυτοῦ) verglichen, 
die ausgesagte Eigenschaft im höch- 
sten Grade zukomme. Wie hier 
c. 85 (ὁ Πόντος) τῇ εὐρύτατός ἐστι 
ἑωυτοῦ. 


199. 10. ὑψηλοτάτη. Die Hoch- 
fläche von Kyrene, das jetzige Pla- 
teau von Barka, ist gegen 2000 
hoch. 8. z. c. 158. 

11. ὥρας. ὥρα ist hier die 
Reifezeit des Getreides. 

12. τῶν καρπῶν ὀργᾷ fructi- 
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ἀμᾶσϑαί τε καὶ τρυγᾶσϑαι" τούτων τε δὴ συγκεκομισμένων τὰ 


ὑπὲρ τῶν ϑαλασσιδίων χώρων τὰ μέσα ὀργᾷ συγχομίξεσϑαι. 


τὰ βουνοὺς καλέουσι συγκεκόμισταί τε οὗτος ὃ μέσος καρπὸς 
καὶ 6 ἐν τῇ κατυπερτάτῃ τῆς γῆς πεπαίνεταί. τε καὶ ὀργᾷ, 
ὥστε ἐχπέπόταί τε καὶ καταβέβρωται ὃ πρῶτος καρπὸς καὶ 6 
τελευταῖος συμπαραγίνεται. οὕτω ἐπ᾽ ὀκτὼ μῆνας Κυρηναίους 
ὀπώρη ἐπέχει. ταῦτα μέν νυν ἐπὶ τοσοῦτο εἰρήσϑω. 

Οἱ δὲ Φερετίμης τιμωροὶ Πέρσαι ἐπείτε ἐκ τῆς Αἰγύπτου 
σταλέντες ὑπὸ τοῦ ᾿ἀρυάνδεω ἀπίκατο ἐς τὴν Βάρκην, ἐπο- 
λιόρκεον τὴν πόλιν, ἐπαγγελλόμενοι ἐκδιδόναι τοὺς αἰτίους 
τοῦ φόνου τοῦ ’AgxsolAew' τῶν δὲ πᾶν γὰρ ἦν τὸ πλῆϑος μετ- 
αίτιον, οὐκ ἐδέχοντο τοὺς λόγους. ἐνθαῦτα δὲ ἐπολιόρκεον 
τὴν Βάρκην ἐπὶ μῆνας ἐννέα, ὀρύσσοντές TE ὀρύγματα ὑπό- 
γαια φέροντα ἐς τὸ τεῖχος. καὶ προσβολὰς καρτερὰς ποιεύμε- 


vol. 


\ [4 2 ῇ 2 \ 9 - > , 
τὰ μέν νυν ὀρύγματα ἀνὴρ χαλκεὺς ἀνεῦρε ἐπιχάλκῳ 


ἀσπίδι. ὧδε ἐπιφρασϑείς" περιφέρων αὐτὴν ἐντὸς τοῦ τείχεος 


bus turgent; an ὀργᾶν „schwellend 
heranreifen‘ wird der Infinitiv locker 
angefügt (vgl. III 149), da in ὀργᾶν 
eine Andeutung des Hinstrebens 
enthalten ist, welches dem Erdboden 
(τὰ παραϑαλάσσια) als treibende, 
lebendige Kraft beigelegt wird. Mit 
ὀργᾷ vgl. c. 198 τοῦ αὐχμοῦ φρον- 
τίξουσα οὐδέν (ἡ Κίνυφ). 

2. τὰ μέσα, die Mitte zwischen 


τὰ παραϑαλάσσια und τὰ κατυπέρ- 


τατα τῆς γῆς (ὃ ἐν τῇ κατυπερ- 
τάτῃ τῆς γῆς καρπός). 

ὀργᾷ συγκομίξεσϑ'αι 8. ob. z. 
τῶν καρπῶν ὀργᾷ. 

3. βουνός, wahrscheinlich ein 
kyrenäisches Wort (vgl. ο. 192). Das 
Etymologicum Mag. p. 108 erklärt 
βουνοί" οἵ ὑψηλοὶ “καὶ ὀρώδεις καὶ 
γεώλοφοι τόποι. 

συγκεκόμισταί τὲ — καὶ πε- 
παίνεται. Parataxis; ebenso 
unt. ἐκπέποταί re καὶ καταβέβρωται 
— καὶ συμπαραγίνεται. Vgl e. 181. 

6. συμπαραγένεται. Die Rich- 
tigkeit der Angabe Herodots von 
den drei Erntezeiten im Stufenlande 
der Kyrenaika ist durch neuere 
Reisende bestätigt. Auch Barth 
a. g. Ὁ. S.403 fand auf dem Unter- 
plateau (auf dem Wege von Ptole- 


mais nach Barka) vortreffliche Korn- 
felder, auf denen das Korn erst der 
Ernte entgegenreifte, während er 
es am Tage zuvor auf dem Küsten- 
strich schon hatte binden sehen. 

7. ἐπέχειν in transitiver Be- 
deutung; in der entsprechenden i in- 
transitiven II 96 nv un ἄνεμος 
ἐπέχῃ. (= anhält). 

ταῦτα ἐπὶ τοσοῦτο εἶ- 
ρήσϑω. Eine ähnliche von Hero- 
dot oft gebrauchte abschlielsende 
Formel ist τούτων μὲν πέρι το- 
σαῦτα εἰρήσϑω wie Il 34. 76. 


200. Wiederaufnahme der c. 167 
abgebrochenen Erzählung. 

11. τῶν δὲ — ἐδέκοντο τοὺς 
λόγους. Für τῶν δέ erwarteten 
wir ol δὲ (sc. ἐν Βάρκῃ), πᾶν γὰρ 
ἦν τὸ πλῆϑος (αὐτῶν) μεταίτιον, 
οὐκ ἐδέκοντο τοὺς λόγους. Der 
Kasus des Hauptsatzes ist hier wie 
öfter bei Herodot durch das Subjekt 
des mit γάρ vorgeschobenen Satzes 
bestimmt. Vgl. z. c. 149 Anf. 

13. ὀρύσσοντες ὀρύγματα 
ὑπόγ αιὰα, Minen. Vgl.V118 ὑπο- 
ρύσσοντες τὰ τείχεα (MiAnjtov) καὶ 
παντοίας μηχανὰς προσφέροντες. 

16. ἐπιφρασϑ' εἰς. Vgl. ΥΙΠ 389 
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προσῖσχε πρὸς τὸ δάπεδον τῆς πόλιος. τὰ μὲν δὴ ἄλλα ἔσκε 
κωφά, πρὸς τὰ προσῖσχε, κατὰ δὲ τὰ ὀρυσσόμενα ἠχέεσκε ὃ 
χαλκὸς τῆς ἀσπίδος. ἀντορύσσοντες δ᾽ ἂν ταύτῃ οἵ Βαρκαῖοι 
ἔκτεινον τῶν “Περσέων τοὺς γεωρυχέοντας. τοῦτο μὲν δὴ οὕτω 
ἐξευρέϑη, τὰς δὲ προσβολὰς ἀπεχρούοντο ol Βαρκαῖοι. Χρό- 
νον δὲ δὴ πολλὸν τριβομένων καὶ πιπτόντων ἀμφοτέρων πολ- 
λῶν, καὶ οὐκ ξἕσσον τῶν Περσέων, "Auasıg 6 στρατηγὸς τοῦ 
πεζοῦ μηχανᾶται τοιάδε' μαϑὼν τοὺς Βαρκαίους, ὡς κατὰ μὲν 
τὸ ἰσχυρὸν οὐκ αἱρετοὶ εἶεν, δόλῳ δὲ αἵρετοί, ποιέει τοιάδε" 
νυχτὸς τάφρον ὀρύξας εὐρέαν ἐπέτεινε ξύλα ἀσϑενέα ὑπὲρ 
αὐτῆς, κατύπερϑε δὲ ἐπιπολῆς τῶν ξύλων χοῦν γῆς ἐπεφό- 
θησε. ποιέων τῇ ἄλλῃ γῇ ἰσόπεδον. ἅμα ἡμέρῃ δὲ ἐς λόγους 
προξχαλέετο τοὺς Βαρκαίους. οἱ δὲ ἀσπαστῶς ὑπήκουσαν. ἐς 
ὅ σφι ξαδὲ ὁμολογίῃ χρήσασθαι. τὴν δὲ ὁμολογίην ἐποιεῦντο 
τοιήνδε τινά, ἐπὶ τῆς κρυπτῆς τάφρου τάμνοντες ὅρκια, ἔστ᾽ 
ἂν ἡ γῆ αὕτη οὕτω ἔχῃ, μένειν τὸ ὅρκιον κατὰ χώρην, καὶ 
Βαρκαίους τὲ ὑποτελέειν [φάναι] ἀξίην βασιλέϊ καὶ Πέρσας 
μηδὲν ἄλλο νεοχμοῦν κατὰ Βαρκαίους. . μετὰ δὲ τὸ ὅρκιον Βαρ- 
καῖοι μὲν πιστεύσαντες τούτοισι αὐτοί τε ἐξήϊσαν ἐκ τοῦ ἄστεος 
οὐκ εἶχον συμβαλέσϑαι τὸ δελτίον 


18. ὑπήκουσαν, nämlich τῶν 


von πολλῶν. 


οἵ “ακεδαιμόνιοι, πρίν γὲ δὴ τς 
Κλεομένεος ϑυγάτηρ Γοργὼ ὑπέ- 
ἅετο ἐπιφρασϑεῖσαι [ΞΞΞ ἐξευροῦσα). 

1. ἔσκε, wie im folg. ἠχέξσκε. 
S. z. c. 128 (τράπεσκε). Die Wieder- 
holung bezeichnet auch ἄν in &vr- 
ορύσσοντες ἂν ἔξχτεινον. 


901. 6. ἀμφοτέρων abhängig 
Vgl. I 76 μάχης δὲ 
καρτερῆς γενομένης καὶ πεσόντων 
ἀμφοτέρων πολλῶν. 

8. κατὰ τὸ ἰσχυρόν. Dafür 
III 65 κατὰ τὸ καρτερόν (= κατὰ 
κράτος) adverbialisch „mit Gewalt‘, 
mit demselben Gegensatz δόλῳ. In 
gleicher Bedeutung steht κατὰ τὸ 
ἰσχυρόν 1 76. 

11. κατύπερϑε δὲ ἐπιπολῆς. 
Abundanz. Vgl.I 187 ὑπὲρ τῶν 
πυλέων — τοῦ ἄστεος τάφον 
ἑωυτῇ κατεσκευάσατο μετέωρον 
ἐπιπολῆς αὐτέων τῶν πυλέων. 

ἐπιπολῆς mit Genet. auch II 
123 ἐπιπολῆς τῶν λέϑων χρυσὸν 
ἐπέβαλε. 


λόγων. 

14. ὁμολογίῃ χρήσασϑαι. 
Über die Umschreibung 5. 2, Ο. 184. 

16. τάμνοντες ὅρκια; dafür 
das Medium c. 70 τάμνειν ὃὅρ- 
rıa eigentlich die Eidesopfer 
schlachten. 

ἔστ᾽ ἄν hier in der seltenern Be- 
deutung, „so lange als“ wie III 53. 

16. μένειν τὸ ὅρκιον hängt von 
ὁμολογίην ἐποιεῦντο τοιήνδε rıvaab. 

κατὰ χώρην. ὃ. 2. c. 135. So 
fest wie die Erde stehe, so festen 
Bestand sollte auch der Vertrag 
haben. Vgl. den Schluls des Ka- 
pitels. 

17. Βαρκαίους Te: ὑποτε- 
λέειν hängt noch von ὁμολογίην 
ἐποιεῦντο τοιήνδε τινὰ ab. Ein 
Abschreiber, der diese Konstruk- 
tion nicht verstand, fügte φάναι 
hinzu. 

ἀξίη wie c. 196. Hier ist wegen 
des Ausdrucks vrorsA&sıv wohl an 
den dem Perserkönig gebühren- 
den Tribut zu denken. 
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καὶ τῶν πολεμίων ἔων παριέναι ἐς τὸ τεῖχος τὸν βουλόμενον, 
τὰς πύλας πάσας ἀνοίξαντες. ol δὲ Πέρσαι καταρρήξαντες 
τὴν κρυπτὴν γέφυραν ἔϑεον ἔδω ἐς τὸ τεῖχος. κατέρρηξαν δὲ 
τοῦδε εἵνεκεν τὴν ἐποίησαν γέφυραν, ἵνα ἐμπεδορκέοιεν, τα- 
μόντες τοῖσι Βαρκαίοισι χρόνον μένειν αἰεὶ τὸ ὅρκιον, ὅσον ἂν 
ἡ γῆ μένῃ κατὰ τότε εἶχε" καταρρήξασι δὲ οὐκέτι ἔμενε τὸ ὅρ- 
κιον χατὰ χώρην. Τοὺς μέν νυν αἰτιωτάτους τῶν Βαρκαίων 
ἡ Φερετίμη. ἐπείτε ol ἐκ τῶν Περσέων παρεδόϑησαν. ἀνεσχο- 
λόπισε κύκλῳ τοῦ τείχεος, τῶν δέ σφι γυναικῶν τοὺς μαξζοὺς 
ἀποταμοῦσα περιέστιξε καὶ τούτοισι τὸ τεῖχος. τοὺς δὲ λοι- 
ποὺς τῶν Βαρκαίων ληΐην ἐκέλευσε ϑέσϑαι τοὺς Πέρσας. πλὴν 
ὅσοι αὐτῶν ἦσαν Βαττιάδαι τὲ καὶ τοῦ φόνου οὐ μεταίτιοι" 
τούτοισι δὲ τὴν πόλιν ἐπέτρεψε ἡ Φερετίμη. Τοὺς ὧν δὴ λοι- 
ποὺς τῶν Βαρκαίων οἵ Πέρσαι ἀνδραποδισάμενοι ἀπήϊσαν 
ὀπίσω" καὶ ἐπείτε ἐπὶ τῇ Κυρηναίων πόλι ἐπέστησαν. οἵ Κυ- 
ρηναῖοι λόγιόν τι ἀποσιεύμενοι διεξῆκαν αὐτοὺς διὰ τοῦ ἄστεος. 
διεξιούσης δὲ τῆς στρατιῆς Βάδρης μὲν ὃ τοῦ ναυτικοῦ στρα- 
τοῦ στρατηγὸς ἐκέλευε αἵρέευν τὴν πόλιν. "ἄμασις δὲ ὃ τοῦ 
πεζοῦ οὐκ Eu, ἐπὶ Βάρκην γὰρ ἀποσταλῆναι μούνην Ἑλληνίδα 
πόλιν, ἐς ὃ διεξελϑοῦσι καὶ ἱξομένοισι ἐπὶ Ζιὸς “Πυκαίου ὄχϑον 


8. ἔϑεον ἔσω ἐς Abundanz. 208. 15. ἐπεέτε — ἐπέστησαν 


Neal. 0.80. “5. κ..6.: 26. 

4. ταμόντες, ὅρκια. 

5. τοῖσι Baox. verb. mit μέ- 
νειν, vgl. im folg. καταρρήξασι δὲ 
οὐκέτι ἔμενε τὸ ὅρκιον. 

6. κατά καϑ'᾽ &, ebenso 


III 85. 


202. 9. κύκλῳ τοῦ teiysog 
vgl. Xen. Cyrop. IV 5, 5 κύκλῳ τοῦ 
στρατοπέδου. 

10. περιέστιξε, „Verbum περιέ- 
στιξε testatur tamquam punctis 
(στίγμα) moenia fuisse distincta 
mulierum mammis ab immani re- 
gina.“ 

11. Aninv — ϑέσϑαι ist als 
ein Begriff zu, fassen (= ἀνδρα- 
ποδίσασϑαι), von dem τοὺς λοιπούς 
abhängt. Eigentlich ist ληΐην ap- 
positives Prädikat zu λοιπούς. 
Gleichbedeutend ist die Wendung 
Aninv ποιεῖσϑαι 1 161 Ma&dens 
πεδίον πᾶν ἐπέδραμε Aninv ποι- 
εύμενος (SC. τὸ πεδίον) τῷ στρατῷ. 

Hero». 11. 2. 


cum .consedissent. Beachte ἐπέ 
16. λόγιόν τι ἀποσιεύμενοι. 
Uber die Bedeutung 8. z. c. 154. 

17. Βάδρης, auch c. 167 er- 
wähnt. 

19. οὐκ ἔα dissuadebat. Wie hier 
c. 164. 

ἐπὶ γὰρ — μούνην 'ElAn- 
νίδα πόλιν „denn Barke sei die 
einzige hellenische Stadt gegen die 
er ausgesandt sei.“ 

20. ἱξομένοισι ἐπὶ Διὸς A. 
ὄχϑον. Zur Sache vgl. ο. 145, wo es 
von den landesflüchtigen Lemniern 
heilst: οἴχοντο πλώοντες ἐς Auxs- 
δαίμονα, ἱξόμενοι δὲ ἐν τῷ 
Τηὐγέτω πῦρ ἀνέκαιον. 

ἵξεσϑαι ἐπί ο. acc. erkläre nach 
ἵξεσϑαι ἐς. Beide Präpositionen 
bezeichnen brachylogisch die dem 
ἵξεσϑαι vorausgehende Bewegung. 
Wie hier VIII 52 of δὲ Πέρσαι i$o- 
μενοι ἐπὶ τὸν καταντίον τῆς ἀκρο- 
πόλιος ὄχϑον. Vgl. c. 14 (φανέν- 
τα ἐς). 
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μετεμέλησέ σφι οὐ σχοῦσι τὴν Κυρήνην, καὶ ἐπειρέοντο τὸ 
δεύτερον παριέναι ἐς αὐτήν, οἵ δὲ Κυρηναῖοι οὐ περιώρεον. 
τοῖσι δὲ Πέρσῃσι οὐδενὸς μαχομένου φόβος ἐνέπεσε, ἀποδρα- 
μόντες δὲ ὅσον ἑξήκοντα στάδια ἵξοντο. ἵδρυϑέντι δὲ τῷ στρα- 
τοπέδῳ ταύτῃ ἦλϑε παρὰ ᾿ἀρυάνδεω ἄγγελος ἀποκαλέων αὐτούς. 
οἱ δὲ Πέρσαι Κυρηναίων δεηϑέντες ἐπόδιά σφι δοῦναι ἔτυχον, 
λαβόντες δὲ ταῦτα ἀπαλλάσσοντο ἐς τὴν Αἴγυπτον. παρα- 
λαβόντες δὲ τὸ ἐνθεῦτεν αὐτοὺς Alßves τῆς τε ἐσϑῆτος εἵνεκεν 
καὶ τῆς σκευῆς τοὺς ὑπολειπομένους αὐτῶν καὶ ἐπελκομένους 


ἐφόνευον, ἐς ὃ ἐς τὴν Αἴγυπτον ἀπίκοντο. 
στρατὸς τῆς “ιβύης ἕκαστάτω ἐς Εὐεσπερίδας ἦλ:. 


Οὗτος ὃ Περσέων 
τοὺς δὲ 


ἠνδραποδίσαντο τῶν Βαρκαίων, τούτους δὲ ἐκ τῆς Αἰγύπτου 
ἀνασπάστους ἐποίησαν παρὰ βασιλέα" βασιλεὺς δέ σφι ΖΙαρεῖος 


ἔδωκε τῆς Βακτρίης χώρης κώμην ἐγκατοικῆσαι.. 
ταύτῃ οὔνομα ἔϑεντο Βάρχην, ἥπερ ἔτι καὶ 


μένη Ev τῇ γῇ τῇ Βακτρίῃ. 


Διὸς Avxaiov. Der Kult des 
Ζεὺς Δυκαῖος, der besonders in 
Arkadien verehrt wurde, war ver- 
mutlich durcharkadische Kolonisten 
nach „Kyrene gekommen. Vgl. c. 
159 ἐπὶ δὲ τοῦ τρίτου Βάττου τοῦ 
εὐδαίμονας καλεομένου Ἕλλη- 
νας πάντας συνοικπήσοντας 
Κυρηναίοισι Διβύην᾽ ἐπεκαλέοντο 
γὰρ οἵ Κυρηναῖοι ἐπὶ γῆς ἀναδα- 
sun —' συλλεχϑέντος δὲ ὃμίέί- 
λου πολλοῦ ἐς τὴν Κυρήνην κτλ. 


1. μετεμέλησέ σφι -- σχοῦσι. 
Vgl. I 80 μετεμέλησέ σφι ταῦτα 
ποιήσασι. 


2. περιώρεον, παριόντας. περι- 
ορᾶν entspricht genau unserem 
übersehen, das auch die Bedeu- 
tung von geschehen lassen hat. 
Meist findet sich περιορᾶν bei He- 
rodot mit Partic. verbunden (111 65), 
welches an unserer Stelle zu er- 
gänzen ist. Mit Infinitiv II 64. 
ΠΙ 48. 


8. οὐδενὸς μαχομένου φό- 
βος. Einen solchen Schrecken, der 
plötzlich in einer Menge Menschen 
entsteht, ohne dafs sich die Ver- 
anlassung angeben lälst, schrieben 
die Griechen "dem Pan zu (= τὰ 


οἵ δὲ τῇ κώμῃ 
᾽ 2 9: 


ἐς ἐμὲ ἦν οἶκεο- 


Πανεῖα od. Πανικαὶ ταραχαῦ). Vgl. 
Her. ΜΙ 105 und VII 48. 
4. ὅσον fere. Vgl. c. 192. 
ἱδρυϑέντι τῷ στρατοπέδῳ. 
Vgl. c. 124 ἵδρυσε τὴν στρατιὴν 
ἐπὶ ποταμῷ. 
5. ἀρυανδεω. 
οὐ δ 
zügler“. 


204. 11..:796 Διβύης͵ ξἕπα- 
στάτω. Vgl. IX 14 ἐς ταύτην δὲ 
ἑκαστάτω τῆς Εὐρώπης τὸ πρὸς 
ἡλίου δύνοντος n Περσικὴ αὕτη 
στρατιὴ ἀπίκετο extrema haec erat 
in occidentem versus Europae regio, 
in quam pervenit hic .Persarum ex- 
ercitus, wo ebenfalls von dem Super- 
lativ ἑκαστάτω ein (partitiver) Ge- 
netiv (Εὐρώπης) abhängt. 

ἐς Εὐεσπερίδας. 3. CA 

11. τοῦς δὲ —, τούτους ὃ έ. 
Dieselbe Responsion 1 37 ὅς δὲ 
τούτους μὴ ὄπωπε, ἐγὼ δέ οἵ ση- 
μανέω. 

18. ἀνασπάστους. ἀνάσπαστοι 
hiefsen die (aus ihren früheren 
Wohnsitzen) Fortgeschleppten 
und in andere Gegenden Ver- 
pflanzten. Wie hier III 98. 

15. &s Zue. 8. z. c.. 124. 


S. c. 167. 
ἐπελκόμενον „Nach- 
Vgl. ΠῚ 106. 
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Οὐ μὲν οὐδὲ ἡ Φερετίμη εὖ τὴν ξόην χατέπλεξε. 


163 


δὴ τάχιστα ἐκ τῆς Außüng τισαμένη τοὺς Βαρκαίους ἀπενόστησε 
ἐς τὴν Αἴγυπτον, ἀπέϑανε κακῶς" ξώουσα γὰρ εὐλέων ἐξέζεσε, 
ὡς ἄρα ἀνϑρώποισι αἵ λίην ἰσχυραὶ τιμωρίαι πρὸς ϑεῶν ἐπί- 


φϑονοι γίνονται. 


ἡ μὲν δὴ Φερετίμης τῆς Βάττου τοιαύτη Te 


καὶ τοσαύτη Brom ἐγένετο ἐς Βαρκαίους. 


205. 1. οὐ μέν = οὐ μήν. 
κατέπλεξε. Vgl. V 92 ἄρξαν- 
τος δὲ τούτου ἐπὶ τριήκοντα ἔτεα 
καὶ διαπλέξαντος τὸν βίον ev. 
8, εὐλέων ἐξέξεσε. ἐκξέειν 
wie die Verba der Fülle mit Ge- 
netiv verbunden. 
4. ὡς ἄρα. 
c. 189. 
ἰσχυραὶ τιμωρέαι — yli- 
vovraı. Herodot erkennt in dem 
schrecklichen Ende der rachsüch- 
tigen Pheretime das Walten der 
göttlichen Nemesis, die frevelhafte 
Thaten bestraft. Dieselbe Ansicht 
von einer göttlichen Vergeltung 


Über ἄρα 5. z. 


(νέμεσις, der ἄτη Homers und der 
Tıagiker vergleichbar) spricht He- 
rodot in der Erzählung der Schick- 
sale des Kroisos (134), des Apries 
(II 169), des Kambyses (Ill 64) aus. 

5. τῆς Βάττου erklärt man 
gewöhnlich: der Gemahlin des 
Battos (s. c. 162), indem man sich 
auf eine angeblich homerische 
Verbindung Ἕκτορος ’Avdgoudyn 
beruft; bevor diese nicht genau 
nachgewiesen ist, scheint es rät- 
licher zu erklären: „der Tochter 
des.Battos‘, da auch der Vater der 
Pheretime sehr wohl Battos ge- 
heilsen haben kann. 
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Verzeichnis der wichtigsten Textesänderungen.*) 


Buch IH. 


τῶν ποιευμένων τὰς πίστις eingeklammert von A. 

ἀγόμενον Dindorf. Die Handschr. ἡγεόμενον. 

Nach καὶ ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα ὑπὸ τούτου ist ἤκουσε ein- 
‚geschoben von A. (vgl. Philol. X 565). 

αὐτό nach πλησϑὲν δέ gestrichen von A. ver Cur. Herod. p. 9). 

τελέσαι Κῦρον {σὺ Negris. 

ἐσεφόρεε Naber. Die Handschr. ἐφόρεε. 

ἄρα eingeklammert von A. 

ἐγώ te Dobree. Die Handschr. ἐγώ γε. 

μηδέν. A. Die Handschr. μηδὲ (λαβών). 

τοι αὐτῇσι] τῇσι. 

κατὰ --- γεγονός eingeklammert von Urlichs. — τρέτῃ ein- 
geschoben von Panofka. 

Nach ξωυτοῖσι ist συγγενέες eingeschoben von Valckenaer. 

περὶ ϑυμῷ ἐχόμενος] περυϑύμως ἔχων A. (vgl. Cur. Herod. p. 12). 

καὶ τοῦτο eingeklammert von Krüger. 

κατελϑών Valckenaer. Die Handschr. ἀπελϑών. 

λέγεται) λέγεσϑαι Wesseling. 

ἐν nach χρηστήριον eingeschoben von Krüger. 

πάντως δέ Krüger. Die Handschr. παντὸς δέ. 

κατηρτημένον]) κατηρτισμένον Stephanus. 

ἑβδομήκοντα] ἑβδομήκοντα καὶ ὀκτώ nach Haltsch Metrolog. 
S. 142. 


ἀρξάμενον gestrichen von A. 
Megoi Vossius. Die Handschr. Magooıcı oder Meagovot. 
ee Eltz. Die Handschr. συντιϑεμένων. 
μ΄ 9 ο’ = nach Hultsch (vgl. Jahrb. f. Philol. 1862. p. 337). 
Bade Schäfer. Die Handschr. ἐπιών. 
παντοῖα Mehler. Die Handschr. πάντα. 
χρηέσκονται Portus. Die Handschr. χρηΐσκοντο. 
ἔχοντα] λέγοντα A. (Cur. Herod. p. 4). 
Die Worte ἐγένετο γάρ bis zum Schlufs des Kapitels gestrichen 
von A. 
οὐνομάστατα] οὐνομαστά Mediceus. 
Nach πάντως τοι ist ein Punkt „gesetzt. 
οὐ δὴ ἔτι A. Die Handschr. οὐ δή τι (oder οὐ δ᾽ ἔτι). 
προϑεῖτο] προϑέοιτο Krüger. 
καὶ ἔπειτεν) καί gestrichen von A. 


*) Die dialektischen Änderungen sind nicht mit aufgeführt; über sie 
ist die Übersicht übez den Dialekt in Band 1 zu vergleichen. 
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Buch IV. 


τῇπερ Dobree. Die Handschr. ἥπερ. 

Nach ZuoAotovg ist Σκολότου eingeschoben von A. 

τὸ — Σκύϑῃ gestrichen von A. 

δέοι μένοντας κινδυνεύειν]. Die besten Handschriften: δεόμενα 
κινδυνεύειν. Danach ist δέοι ἀνακινδυνεύειν hergestellt 

von A. (vgl. Philol. X 710 ff.). 

Hinter ἄνω ist mit Herold ἐόντι eingeschoben. 

Ὀργιεμπαῖοι] Apyınmaioı MPKF. 

ϑυούσας} ἑρδούσας Eldicke nach MPKF (ἐχούσας). Vgl. Philol. 
X 710 ft. 

λέγων] λέγοντα Schweighäuser. 

Anumreos] Μητρός MPKF. 

τῶν deyniov] ἐν τῷ ἀρχηΐῳ Α. 

ἀποπρίσας ἕκαστος ἕκαστος gestrichen. 

ὑπέατι) ὀπέατι Vossius. 

Nach τραχήλου ist ein Komma gesetzt und δέ (hinter χάτωϑενὶ) 
eingeklammert von A. 

τοί γε ὦν] τοιγαρῶν Α. 

διεπρήστευσε!] διέδρη ἐνθεῦτεν A. (vgl. Cur. Herod. p. 18 ff.). 

Enavaydevrag] ἀπενειχϑέντας Schweighäuser. 

οὐ πεισόμεϑα] ἀπωσόμεϑα Höger. (Vgl. Philol. X 711.) 

καὶ τοῦ] καὶ πρὸς τοῦ 


διοίχηνται] EB Mediceus. 

στρατεύσασϑαι) στρατεύσεσϑαν Naber. 

Nach βιώμενοι sind die Worte καὶ βουλόμενοι (sie fehlen im 
‚Florent.) gestrichen. 

κατὰ ταὐτά] κάρτα ταῦτα A. ‚Die Handschr. κατὰ ταῦτα.) 

τοῦτο γὰρ ἐπὶ] τοῦτο ἐπεὶ ἐπί A. Aufserdem ist die Inter- 
punktion hinter ἔλεγε getilgt. 

γενέσϑαι τούτους) γενέσϑαι, τούτους ὀμνύουσι Krüger. 

Nach ὑποτελέειν ist φάναι eingeklammert von Krüger 
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